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Vorwort. 
Auf das Anrathen einiger gelehrten Freunde habe ich 
dem folgenden Versuche einer Formenlehre des Hebräischen _ 


nach der Aussprache der Samaritaner, welchen ich nur ala " š 
einen solehen betrachtet wissen will, und daher der Nachsicht M 
der gelehrten Beurtheiler empfehle, den ganzen Text der M 
Genesis nach der Aussprache des Hohepriesters in lateinischer ` E 


Umschrift gemäss der $.5 und 6. angegebenen Norm zugefügt, 
damit man um so leichter in den Stand gesetzt werde, ich ` — 
selbst ein Urtheil darüber zu bilden. "eS 
Die Beilage der Varianten für den ganzen Pentateuch ° 
wird hoffentlich als eine willkommene Zugabe erscheinen, da Е 
sie, wie ich überzeugt bin, den authentischen hebräischen ЖЕ 
' Text der Samaritaner enthält. Der Hohepriester äusserte näm- d 
lich den Wunsch gegen mich, den hebräischen Text des Pen- 
tateuchs wo möglich in Taschenformat für sich und seine 
Gemeinde zum Gebrauch in der Synagoge zu besitzen, und — — D 
> fragte mich, ob ich es wohl bewirken könnte, dass derselbe _ E 
x auf königliche Kosten gedruckt, und ihnen eine Anzalıl von EN 
etwa 150 Exemplaren gratis überwiesen würde. In der Hoff- 
nung dies zu erlangen, gab ich ihm eine bejahende Antwort, 
machte ihm aber begreiflich, dass dazu ein durchaus correcter - 
Text nothwendig sei, und trug ihm unter Zusicherung eines 
entsprechenden Honorer auf, die letzten 4 Bücher, da ich 
SCH die Genesis schon bei dem Vorlesen berichtigt hatte, anf das °° 








- Genaueste nach der Ausgabe תסל‎ Benj. Blayney (Oxford 
1790. 89) welche ich bei mir hatte, durchzugehen, und jede, 


auch die geringste Verschiedenheit von der im Texte befind-. 


lichen Lesart — ohne Berücksichtigung der darunter stehenden 
Varianten — anzugeben. Er that dies, und schickte mir das 
Resultat seiner Vergleichung nach Damaskus. Da er nun 
den Druck zu seiner eignen und seiner Gemeinde Benutzung 
zu haben wünschte, so musste ihm ganz besonders daran 
liegen, denselben in grösster Üorrectlieit ausgeführt zu sehen, 
und ich halte mich daher für "berechtigt anzunehmen, dass 


er mit der grössten Gewissenhaftigkeit bei der Vergleichung 


zu Werke gegangen sei. — Leider ist es mir nicht gelungen, 
-eine Ausgabe zu ermöglichen, und ich gebe nun in der Hoff 
nung, dass zu einer solchen sich später eine Unterstützung 
finden werde, vorläufig nur die Varianten, und zwar nicht 


von dem samaritanisch- hebräischen Texte der Ausgabe уоп. 


Blayuey, sondern von unserem masorethischen, damit der Leser 


sogleich sämmtliche Abweichungen der Samaritaner vor Augen 


habe; auch habe ich dieselben, wie in der Formenlehre, um 
der Bequemlichkeit der Leser zu genügen, mit hebräischen 
Lettern geschrieben. 

Berlin, Januar 1863. H. P. 





Einleitung. 


5. de Sacy, welcher bekanntlich mit dem damaligen Hohenpriester 
der Samaritaner, Schaläma, in Correspondenz trat, die in den Jahren 
1808—20 mit langen Unterbrechungen fortgeführt wurde, veröffent- 


lichte im J. 1812 im 52. Heft der Annales des voyages et de- 


la géographie ein Mémoire sur l'état actuel des Samaritains, welches 
in dén „nenen theologischen Nachrichten" Octoberheft 1818 in 
deutscher Uebersetzung erschien, und zugleich mit den ültern und 
neuern Correspondenzen im 12. Band der Notices et extraits des 
Manuscrits Paris 1831, wieder abgedruckt wurde. In dieser Ab- 
. handlung sagt er p. 24. der letztern Ausgabe: Om avait désiré sa- 
voir comment les Samaritains prononcent la langue hébraique, et 
pour cela ou avait représenté en caractères arabes, autant qu'il est 
possible de le faire, la prononciation rabbinique des divers noms 
de Dieu et des premiers versets de la Genèse, priant Salamth de 
représenter de méme la prononciation usitée parmi sa nation, en 
caractères arabes. Il ne répond pas à cela d'une manière satis- 
faisante, et se contente de répéter les divers noms de Dieu, en 
disant: „Sachez que ces noms sont Jehova, Elohim, El, Schaddai, Je 
suis celui qui est, Adonai. La chose est à cet égard parmi nous, 
comme vous l'avez dite, Vous nous priez de vous écrire quelques 
lignes de la loi; sachez que notre livre est écrit comme la pré- 
sente lettre que vous avez sous les yeux.“ Malgré le vague de 
cette réponse, elle pourrait porter à penser qne les Samaritains 
prononcent l'hébreu comme les Juifs, si Salameéh ne disait précisément 
dans sa première lettre: „Notre prononciation est différente de celle 
des Juifs, mais la loi est la même depuis le commencement jus- 
quà la fin“ Au surplus, il se pourrait faire, que tout le système 
Abbandl, d. DMG. V, 1. - 1 | 
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grammatical des Juifs füt commun aux Samaritains, et que cependant 
ces derniers prononcassent différemment les lettres, sur-tout les 


. gutturales et les voyelles, comme la prononciation du grec et du 


latin n'est pas la méme par-tout, quoique par-tout on écrive 
ces langues de la méme maniére; et, pour donner un exemple encore 
plus analogue à la matiére dont il s'agit, comme la prononciation 
de l'hébreu est différente chez les Juifs allemands, et les Juifs es- 
pagnols, italiens et orientaux. C'est donc encore une question in- 
décise, et qui ne pourra être résolue que quand un savant bien au 
fait de la prononciation des Juifs, aura été à portée d'entendre pro- 
noncer un Samaritain, 

Es fragt sich nun aber, ob es überhaupt ein wissenschaftliches 
Interesse haben kann, zu wissen, wie die Samaritaner noch jetzt 
das Hebräische aussprechen, nachdem es über 2000 Jahre eine 


"ойе Sprache gewesen ist, deren Kenntniss sich seit jener Zeit, 


seit welcher erst eine aramäische Mundart und dann das Arabische 
die Landes- und Umgangssprache wurde, nur durch Tradition erhalten 
konnte, zumal sie gar keine Vocalzeichen haben, welche die Aus- 
sprache auch nur einigermassen fixirt hätten. Mussten sich nicht 
durch die Länge der Zeit eine Menge von Aramaismen und Ara- 
bismen einschleichen? während dagegen unsere Aussprache des He- 
bräischen, die wir von den Juden erlernt haben, von diesen seit länger 
denn 1000 Jahren in Palästina selbst festgesetzt worden ist, und 
durch die von erfundenen und beigeschriebenen Vocalzeichen 
sich bis auf den heutigen Tag unverfälscht erhalten hat. Allerdings 
sind diese Einwände nicht ohne Grund, und man möchte geneigt sein, 
die Verschiedenheit der Samaritaner von den Juden in dieser Be- 
ziehung für eine blosse Grille zu halten, welche der Fanatismus 
gegen diese ihre ursprünglichen Brüder hervorgerufen habe. Allein, 
wenn man auch wird zugeben müssen, dass manches Fremdartige 
und Willkührliche sich bei ihnen im Laufe der Zeit eingeschlichen 
haben kann: so ist doch auf der andern Seite wohl zu berück- 
sichtigen, dass sie mit gleicher, wenn nicht mit noch grüsserer Strenge 
als die Juden, an ihrem Glauben, und was damit zusammenhängt, 
festhielten, dass die hohepriesterliche Familie, in welcher diese Würde 
bis jetzt unverrückt geblieben ist, und welche stets ihren Wohnsitz 
in Nablus hatte, ihre Kenntnisse von der Religion, dem Kultus und 
der Sprache vom Vater auf den Sohn vererbt hat, und dass die 
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nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. \ 3 


Samaritaner überhaupt im Osten und Westen nicht viel über Pali- 
stina, im Norden nicht über Antiochien ‚im Süden nie über Kairo 
RER sind, während die Juden schon in frühen Jahr- 
hunderten nach Griechenland und Italien, wie nach dem fernen 
Osten kamen. Zudem ist die masorethische Vocalisation so voller 
Spitzündigkeiten und so scrupulós, dass sie den Geist der Sprache 
fórmlieh tódtet, und sie zu einem mechanischen "Ganzen macht, 
Sollte sich daher in der samaritanischen Aussprache eine ge- 
wisse dem Hebraismus entsprechende Einheit darstellen, so würde 
sie sicher alle Berücksichtigung verdienen, und künnte, so fern sie 
mit der der Masorethen übereinstimmt, ein wichtiges Moment für 
deren Bestätigung abgeben, in wie fern sie aber wieder von der- 
selben abweicht, zu weiterer Forschung antreiben, um zu sehen, 


auf welcher von beiden Seiten die Wahrheit liegen mag. Natürlich ` 


kann aber die Kenntniss der Aussprache einzelner Werte, oder 
auch weniger Verse, wie sie 8. de Sacy gefordert hatte, doch 
nur zu der Einsicht führen, dass sie von der jüdischen abweiche, 
oder nicht. !) Dazu gelangte ich gleich bei meiner ersten Bekannt- 
schaft mit Amram, dem jetzigen Hohenpriester und Sohn des da- 
mals noch lebenden greisen Schaläma. Er fragte mich, ob ich 
das Hebräische verstehe? Auf meine bejahende Antwort legte er 
mir den Pentateuch vor, und liess mich etwas lesen, Darauf er- 
widerte er mir, dass ich es nach der Weise der Juden lese, aber 
nicht nach der der Israeliten d. i der Samaritaner, Ich fragte 
ihn, ob sie es anders lesen? Allerdings, war seine Antwort, und 
er las mir nun dieselbe Stelle in einer Weise vor, dass ich sie 
nicht verstanden hátte, wenn sie mir nicht schon bekannt gewesen 
wäre, Dies erregte meine Neugierde; und als ich später wieder 
nach Nablus kam, um einige Zeit dort zu bleiben, und mich von 
ihm unterrichten zu lassen, bat ich ihn, mir die ganze Genesis 
mach samaritanischer Aussprache lagi vorzulesen, wobei ich 
den hebräisch -samaritanischen Text, den ich in der Ausgabe von 


1) Dieses hat schon J. J. L. Bargés in seiner Schrift , Les Sama- 
ritains de Naplouse. Paris, 1855, 8°. p. 56, gezeigt, wo er Gen. 1, 1—5 
nach der samaritanischen Aussprache wiedergiebt. Derselbe hat aber 
offenbar dies nach dem Gedüchtniss aufgeschrieben, wie schon aus 
der Bezeichnung der Gutturale hervorgeht; und ebenso ist auch seine 
Voeslbezeichuung nicht überall richtig. 

1* 
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Benj. Blayney , Oxford 1790. 8*. vor mir hatte, sogleich vocalisirte. 
Anfangs schien mir diese Aussprache eine rein willkührliche, aus 
der Luft gegriffene, und aus reiner Opposition gegen die Juden her- 
vorgegangene zu sein; spüter aber entdeckte ich doch hier und da 
streng durchgeführte Consequenzen und bestimmte Gesetze, welche 
zu weiterm Nachdenken auffordern, und zur Bestätigung oder Rec- 
tifieirung der jüdisch -christlichen Aussprache dienen können, Na- 
mentlich möchte der Umstand, dass bei aller Mannigfaltigkeit der 
Formen, welche nach der Aussprache der Samaritaner anzunehmen 
ist, doch cine grosse Einfachheit derselben durchleuchtet, indem 
der natürlichste Vocal a vorberrscht, im Qal Praet., Part, Inf. abs, 
und Imperativ oft gleiche Formen haben, auch die Vocale sich fester 
erhalten, und nicht so vielen Veränderungen unterworfen sind, als 
dies nach der künstlichen masorethischen Interpunction der Fall 
ist, der shmaritanischen Voealisation ein hüheres Alter vindiciren. 
Im Allgemeinen aber ist nicht zu verkennen, dass die masorethische 
Vocalisation den Vorzug verdient, zumal da der aramäische und 
arabische Einfluss bei den Sam, oft deutlich hervortritt, und dass 
oft handgreifliche Fehler bei den Samaritanern sich eingeschlichen 
haben; auch darf ich nicht versehweigen, dass óftere. Abweichungen 
in der Aussprache eines und desselben Wortes auf Rechnung meines 
ungeübten Ohres und meines Gewührsmannes zu schreiben sind, 
der nach der Weise aller Orientalen die Vocale müglichst unrein 
aussprach, so dass er mir oft einzelne Worte wiederholen musste, 
wobei ich bald diesen, bald jenen Vocal zu hören glaubte, und dass 
er selbst zuweilen den Text nicht richtig aufgefasst hatte, wie er 
z. B. 37. 20 wong las, was sinnlos ist, für “rt Im Ganzen 
ist jedoch anzunehmen, dass er, der von Jugend auf den Pentatench 
gelesen und in der Synagoge vorgetragen hat, die Aussprache besser 
kannte, als irgend ein Anderer, 

Früher hatten die Samaritaner mehrere Bücher, in denen die 
Regeln für das Lesen des Hebräischen aufgestellt waren, Nach der 
Versicherung des Hohenpriesters sind diese aber verloren gegangen, 
Es finden sich nur noch Fragmente einer Schrift betitelt .,;t | ЕТ 
[Asi 15,5 und Fragmente eines Commentars dazu. Gel wie 
mer sind arabisch, und daher auch die Namen der Vocale, 
deren 3 angegeben werden: Fatha, Kesre und Dhamma, Für die- 
selben sind auch besondere Zeichen festgestellt, die über die Buch- 
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mieh “der Anssprache der heutigen Semaritaner, 5 


staben gesetzt werden. Der Verfasser unterscheidet aber 3 Arten 
des Fatha, deren jeder er ein besonderes Zeichen giebt, welches, 
wie es scheint, einem bestimmten Guttural eigen ist. Das ursprüng- 
liche und eigentliche Fatha wird durch das Zeichen * ausgedrückt, 
neben welchen noch ! und — gebraucht werden; dis Buchstaben 


Gë sind ^. X, H, für Kesre wird gebraucht V, für Dhamma - 


+ Ausserdem wird darin noch ein Zeichen für Teschdid (*) ge- 
geben. — Eine andere kleine Schrift über das Lesen des Hebräischen 
betitelt 1,äl ig von Asa ы, їп welcher 12 Regeln angegeben 
werden, erwähnt Ju ynboll in seinem Werke Commentarii in his- 
toriam gentis Samaritanae. Lugd. Bat. 1846. p. 58. Anm. 3, 
Sie findet sich in einem Codex der künigl Bibl zu Amsterdam 
No. 27., welcher nach einer kurzen und einer ausführlichen hebr. 
Grammatik p. 203—220 dieselbe enthàált. !) 

Ich werde nun versuchen, die Elemente der hebräischen Sprache 
nach der Aussprache des Hohenpriesters Amram, so weit es mir 
möglich ist — da nicht alle Formen in der Genesis torkomat = 
darzustellen. Da sie jedoch für unser an die mason 
Voealisation gewöhntes Auge theilweise zu sonderbar erscheinen 
möchten, ich auch öfter zweifelhaft bin, ob ich ~ oder =, 7 oder 
зт zu Setzen habe, so werde ich die samaritanische ае са 
mit lateinischen Lettern wiedergeben, und zwar die einzelnen Con- 
sonanten in folgender Weise: ב‎ durch w — z mit Dagesch lene durch 
b, mit D. f. durch bb — 3 durch g — 7 durch d — * quiese. 
dureh u, mob. durch w, und mit D. f. durch ww und bb, da es ver- 
schieden ausgesprochen wird — + durch z nach franz. Aussprache 
— t durch t — ^ quiesc. durch i, mob. durch j — 5 durch k — 5 
dureh ] — nbn durch m — > durch n — o dureh s — c durch f, 
e mit D. I durch p, mit D. f. durch pp oder f — x durch š 





1) Diese letztere hat Th. Nüldeke in seiner Abh. ,über einige 
samaritanisch -arab. Schriften, die hebr. Sprache betreffend, Göttingen 
1862." (als bes. Abdruck aus den Nachrichten von der K. Ges. d. W. 
mi Gött. 1962 No. IT. u. 20) 8. 19 u. ff. vollstüándig in Original und 
Uebersetzung mitgetheilt, und derselben interessante Bemerkungen aus 
der grössern Grammatik vorausgeschickt. Wir ersehen daraus, wie 
das Folgende ergeben wird, dass trotz einzelner Abweichungen doch 
im Allgemeinen die Aussprache des Hebr. sich bei den Samaritanern 
gleich geblieben ist. 


EI 
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— p durch q — = durch r — & und š durch š — n durch t. 
Die Gutturalen bezeichne ich nur, wo sie zwischen 2 Vocalen stehen, 
durch *. Dies ist die genaue Aussprache derselben, welche allein 
hier in Betracht kommt, die Verdoppelung der übrigen Buchstaben 
zeige ich auf dieselbe Weise, wie bei den Gutturalen und 5, % ® 
durch Verdoppelung des betreffenden Consonanten an. Den Vocal 


“= Tonsilbe bezeichne ich durch » . 


Erster Theil. 
Von der Schrift und den Lauten. 


8. 1. 
% 
Von den Consonanten 


1) Die Samaritaner nennen die hebrüische Quadratschrift Je- 
hudi (52444, und leiten sie von Esra ab, welcher, wie sie sagen, 
um seinen Verialschungen der Tora Eingang zu verschafen, die ur- 
sprüngliche hebrüische Schrift, Ebrani , sl,ss, die sich nur ganz 
rein bei den Israeliten d. i. den Samaritanern erhalten hat, um- 
änderte. 

2) Die Namen der Buchstaben sind: Alif, Bit, Gamán, Dalát, 
I, Bar, Zen, |t, Tit, Jüd, Káf, Labád, Mim, Nün, Simeát, In oder 
li, Fi, Sadi, Qéf, Risch, Schiin, Tv. 
A In Betref der Aussprache ist Folgendes zu bemerken: 
a) die Gutturale, welche die Samaritaner bei dem Sprechen des 
Arabischen keineswegs mit einander verwechseln, unterscheiden sie 
bekanntlich in ihrem Dialeet gar nicht. Denselben Fehler begehen 
sie auch bei dem Lesen des Hebräischen.!) = gilt den Samari- 





1) Sie dienen zur Vocaldehnung, die jedoch in der tonlosen End- 
silbe nicht bemerkbar ist, und bilden zwischen 2 Voenlen einen oft 
kaum hörbaren Hiatus, können aber aueh verdoppelt werden, und 
nehmen dann scheinbar zuweilen den Laut eines doppelten j an, z. B. 
49, 12. 2772 mijjleb, v. 20, *77772 mijjudüni; so auch “UM ijjämer 
(nieht jijámér) Sonst tritt in der Regel statt der Verdoppelung mur 
ein stärkerer Hiatus ein, z. B. 2*2 mi'al Jenes j ist jedoch nicht 
der Laut des Gutturals, sondern nur bedingt durch daa vorhergehende 
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rach der Aussproche der heutigen Samaritauer. 7 


tanern durchaus als Zungenbuchstabe, und nimmt gleich den andern 
Consonanten die Verdoppelung an, 5 D az berrek (für 422. 
Vgl auch Nöldeke a. а. 0. 8. 14. i 

Die weichere Aussprache der litterae ne3732 hat sich bei den 
Samaritanern nur in den Buchstaben = und e erhalten, und zwar 
bei dem erstern ziemlich genau in denselben Fällen, in denen sie 
anch nach unserer Aussprache stattfindet; jedoch lesen sie. לבבכם‎ 
lebavkimma таз“ rabäva, wahrscheinlich, um die Concurrenz von 
zwei aspirirten ב‎ zu vermeiden, wesshalb sie auch 20123 wüvzüb, 
und 357 jüvab aussprechen, aber 3pz éqev; auch lesen 816 בכשבים‎ 
bekkischvém, s2-8* wárva, und wárba. Bei e hat die weichere Aus- 
sprache bei Weitem mehr überhand genommen, was vielleicht einem 
Einfluss des Arabischen zuzuschreiben ist, und findet sich namentlich 
bei Eigennamen, zu Anfang der Wörter, und selbst, wenn e da- 
gessirt ist, Die Fälle, welche ich angemerkt habe, sind folgende: 
sē fini, nêra amra'éfal, “чё 113, פישון‎ fischön, n5 fürat, En 
miffiri, 75 fen, mpör uneffagê'u, ותפקחנה‎ uteffagäna, Men ujit- 
Ben, מסכר‎ miffäni und ebenso 25> elfini u. 8. w. ועפר‎ wi'far, 
noennnn emmetiféket, jon utásef, 5n ujafûlu 4, 5 (wahrscheinlich 
Versehen meines Gewährsmannes, da er sonst statt 3267 ujippálu 


las, jedoch steht hier in der arab. Uebers. >, da AR) TE 


fino, 715 fünek, 158: nafälu, nn&><lfeta, anys fasäta, 5 fija (f'a), 
„255 elfasa'i, 59 ûsfar, nê¬ jêfet, “85 gäfar, neo 45602, נפתחר‎ 
niffatä’u, në, ujifta, 82 bafija (bafi'a) 7767 6 , למטפחותהם‎ 
elmesfitiimma, fox fisef, Boיnwe:>‎ elnafesutikimma, TER Ire 
(ек, 215 0), נפתחים‎ peftä om, Gë fetrisém, פלשתים‎ filistém, 
<a warfekad, 358 fálak, 355: niffaläga, î¬Eb sifra, נשרפהה‎ 
niráfa, כשריפה‎ elšerifa, yë náfos, שפתים , 63 דשפח‎ esšfátëm, 


i, und eingeschoben, um den Hiatus zu vermeiden, daher es bei andern 
Vocalen nie vorkommt, z. B, "117 ar, n7 a'Unáwem u. e In 
“dem Hithpal. von iS geht die Verdoppelung auf das folgende ? über, 
welehes dann b gesprochen жїгї; wenn a darauf folgt, verschmilzt 
dieses mit einem vorhergehenden a, wie y^N2 lüres, ladres Analog 
dem j nach i schieben sie in dem Worte Dar, welches sie elüwem 
aussprechen, so auch in MS kuwa 4, 12 ein I ein. In "2777 Gar) 
zarüwi wird 1 als mobile betrachtet. — Das Pathach furtivum kennen 
sie natürlich nicht. | 


Lj 
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ujifeş, nmEen mešfi'ût, «95: пе, 755 Гаги,‏ יפץ ,6828 שפת 
כעפר weifà'ot, S025 ewkásef, «4E waferizzi, £7 áfar,‏ ושפחות 
Кйѓаг, сэтт агге от, ухе fürràn, t£v méxfat, 556 affélét,‏ 
affagárém, &nES exf'u us. ow. zx Jisfat, "=E (für we‏ הפגרים 
כספר wäfriti,‏ והפריתי ,1/6 הפר , 6588 כספך firi,‏ ).12 ,16 
8 היפ5לא Af,‏ האף u. s. W. nnB£ féta, пгёз mifféta, гё fat,‏ 
ujafinu (vielleicht Versehen des Sam. für ujifnu), mEon tésfi,‏ )”2 
ורתפלל ,₪1/:16 גפרית ujefisar, mfx dia пгЁч affeta, 5 få,‏ ויEצn‏ 
ufikal, 3755 fildas,‏ ופיבל , ujirfa, npn ujefága‏ ויר5א ujitfällal,‏ 
lisfar, mêsa bifrön, Hs ammakféla, neon mésfa, masi‏ כספר 
הפילגשים .₪8 קיפה ,18185 לאלפר fenniti, mng% ujéfta, mosxה wéfinna,‏ 
bafıju‏ בפיד effilgiséem, oxi wijjisaf, nnEw Bt, qaen miffiddan,‏ 
s235 faddána, r:2-8- ufarásta, £‏ ,₪1178% ויפרך ef,‏ אף ,4/0 (bafi-u), Er‏ 
niffatälti, nas niftäli, Anden‏ נפתלתי lf‏ זלפה fi, “bom njesäfer,‏ 
y7157 ujifras, 4783‏ 8 הפריד , 81 פצל fasälöt,‏ 6צלות erifüti,‏ 
fesá'i,‏ סמוקי ,8689603 נכספת néksef,‏ נכסף etérfëm,‏ התרשים ,281468 
el-‏ לפלטה (ега, tren Hëft. TNE bafíad, *7:£- njefagá'u,‏ טרפה 
ekafêra, %25 fánu, Бот famém, nase‏ אכפרה ,6706 felia, mS‏ 
elifaz, «Ex (n. pr.) safü, *&*5& alüfi, .‏ אליפז fagesti, Em radifu,‏ 
pr.) fü. yrë finan, o5 féssém, So mjusifu,‏ .מ) פ<ר 4100 אלוף 
ujafsitu, E-z£m 0065508‏ ויפשיסו tiäfüiku,‏ תשפכי ,6540(₪ ורספר 
והפתיל elfatifar, nei ufatilak, xêz sila,‏ כפוסיפר 
kem-‏ כנושפ fitrinu,‏ פתרנר kaf,‏ כף nxns farista, §xp™ ujigsaf,‏ 
mise‏ ,806701 הפסרדת mësfat, =ë f, Sr fitar, nêw Gat,‏ 
1 עפינתי פכנה . (8ג-8) 8% פיך , 610008 לפקדיך ,38101 


fane, murs fett, Së altafkimma, msn eliföt, 357 ujäfag, 
wê? (n. pr.) ofillu, pms firas, הפוא‎ afia, בצרף ו אפרתה‎ 
báraf, 18:5 elgifen, eso Safäfon, For jüsef, Dיwרg‎ farråšėm, 
Eo njisfidu, vEon müsfad, =eë fa פקד יפקר‎ figad jifgad, — 
Ich muss jedoch hierbei bemerken, dass ich öfter, wo die Aussprache 
der Bamaritaner mit der masorethischen übereinstimmt, unterlassen 
habe, die weichere Aussprache zu bemerken. Nach dem alten Gram- 
maliker bei Nóldeke a. a. O. & 16. kennen die Sam. auch eine ` 
doppelte Aussprache von + und n, eine aspirirte und eine nicht 
aspirirte; doch muss ich gestehen, dass ich diesen Unterschied nicht 
bemerkt habe. s hat eine dreifache Aussprache: 1) als Vocal u, 
2) W, 8) wenn es verdoppelt wird, meist wie b. Dasselbe sagt 
auch Abu Said bei Nöldeke a a û & 42. CG und x, den ara- 





кинг тнт ا و‎ Үр НЫЛ ы ттҮн. 
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bischen Ь шщ] үзг entsprechend, sprechen die Samaritaner richtig in 
dem hintern Theile des Gaumens aus, und ebenso p als gutturales q. 
Dasselbe beobachten aber auch die orientalischen Juden. . Für = 
und zi haben sie (gleich den Aramiern ) nur den ohne Zweifel 
ursprünglichen Laut als sch (53), indem © den reinen Ton des s 
vertritt. 
$. 2. 
Yon den Vocalen. 

Der natürlichste Vocal a ist den Samaritanern zufolge im He- 
brüschen bei Weitem der vorherrschendste, und nächst demselben 
das aus ihm getrübte ₪ oder e, welches oft für a promiscue ge- 
braucht wird. Da die Gutturale, nicht ausgesprochen werden, 80 
können sie eigentlich auch keine andere Vocalveründerung herbei- 
führen als die der Verlüngerung derselben; gleichwohl finden wir, 
dass zuweilen der A- Ton besonders bei ihnen hervortritt. 

Bei Verlängerung eines Wortes am Ende, und bei dem Fort- 
rücken des Tones lassen sie ein o regelmässig in u, und ein e in 
i übergehen, woraus hervorgeht, dass auch nach ihnen die getrübten 
Vocale e und o länger sind als i und u') Beispiele s. unten bei 
dem Nomen, 


Um ein Wort nicht mit einem vocallosen Consonanten zu be, 


ginnen, geben sie demselben entweder einen vollen Vocal, 5723 gévul, 
ברית‎ bérét, 233 gévi, ms méti für my, “vrz nézir, "75 firi, mm5 
fárat, oder setzen anch bäufg einen Vocal und zwar a, e, oder i 
vor, jedoch, weil der Text nicht verändert werden darf, kein א‎ 
prostheticum, so dass das Wort mit einem Vocal anfängt: z. B. 
ווה מרחפה‎ 64 , «čo ásfar, en êndi, Ywan érgi, Dow Gëkem, 
sans evtü’öl, Бтз eljöm, 7773 evderek oder avderek. u. s. w. כשי‎ 
inši, כשוך‎ Eón. Ebenso beginnen öfter Silben mit einem Vocal, 
was die Masorethen verwerfen, aber die heutigen Syrer, namentlich 
die Jacobiten, gleichfalls thun, wie tax awi-u, ^6 firi-u, הנשים‎ 
sinim, Cero kaénšėm (aber חרקיק‎ árqi) und, da die Gutturale 
nur, wenn sie verdoppelt werden sollen, lautbar sind, so kann man 


l) Wenn sie “E éggui €gguj) und IST eggöjem sprechen, 
so sprieht dies nicht dagegen, weil im Plural * den Ton erhält, und 
im Singular tonlos ist; jedoch vgl. &. 3. 
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hierher auch die Fülle rechnen, wo sie in der Mitte zwischen zwei 
Vocalen zu stehen kommen, und nur einen Hiatus erzeugen, wie 
ms wer, 192 ká'en; aber auch dieser wird meist vermieden, in- 
dem man die Silben, wenn sie gleiche Vocale haben, scheinbar 
zusammenzieht, wie 7: паг, Умр gil, cr» laem, oder náer, qáab, 
léem. Das Patach furtivum erkennen die Samaritaner nicht an; 
darauf soll auch- wohl die 8te Rogel des Abu Sa'id (s. Noóldeke 
S. 30. 43.) hindeuten. Um Kakophonie zu vermeiden, geben sie dem 
Präfix >, welches eigentlich vocallos ist, vor den Buchstaben qa 
den vollen Vocal a, z. B. 45:3 bamálek, 7333 babéged, בפחד‎ 8. 
ebenso dem Präfix > vor einem andern 2, z. B. 35725 kakukäwi, 
und ein e dem 5 vor einem andern 5 mit e, z B. ללדת‎ % 
In allen diesen Fällen ist der Artikel nicht involvirt. Zuweilen 
erleiden die Vocale eine Veränderung nach dem folgenden Conso- 


` nanten, der auf sie einwirkt, z. B. zs muttäl, Samun musrem 31, 21, 


vgl. 37, 28. чоч juwwäled, מציד‎ mussed, ein Mal auch durch den 
folgenden Vocal: one u3Sü'ém.  Uebrigens halten die Samaritaner 
gleich den Arabern die Vocale bei der Flexion fest, und lassen sie 
nicht in Schwa übergehen, da bei ihnen der Ton auf der penultima 
liegt, also eps jiqtálu u. s. w. für vo^ u.s w. Oefter setzen 
sie, wenn aus der geschlossenen eine offene Silbe wird, e für i, 
wie im Hithp. der Verba I. Gutt. 


s. 3. 
Vom Tone. 


Der Ton ruht, wie im Aramäischen, gegen die Kegel der Ma- 
sorethen, fast stets auf der penultima, Nur in sehr wenigen Fällen 
bleibt er, wenn das Wort am Ende wächst, auf derselben Silbe, 
die dann zur antepenultima wird, z. B, מדלדת‎ mulödet, “mabasa mt- 

Da man aber berechtigt ist, zu erwarten, dass die Tonsilbe, 
wenn sie eine offene ist, einen langen Vocal bekommt, oder doch 
festhält, und Черпосһ die tonlose Endsilbe, welche den langen 
Vocal ō oder & hat, wenn sie durch Zusatz am Ende zur Tonsilbe 
wird, regelmässig die kürzern Vocale u oder i annimmt, wie z. B. 
ברית‎ 262% , “птш һегїї, דור‎ dir, דירות‎ diirdt: so glaube ich, 
daraus schliessen zu können, dass die Vocalisation im Allgemeinen 


ше MUT ויוי‎ Cs. וריו‎ | snr 
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die alte geblieben ist, der Ton aber, welcher ursprünglich meist 
auf der Endsilbe lag, vielleicht durch Einfluss des Aramäischen 
oder Arabischen auf die penultima übergetreten ist. Fälle, wie 
הגוי‎ égguj ze1s eggójóm, neben welchen sich aber auch 7335 élgoj 
und z^::77 eggujém finden, können entweder Versehen sein, oder 
als Ausnahmen gelten. 

Von den durch die Pausa veranlassten Vocalveränderungen 
findet sich bei den Samaritanern keine Spur. Die einzigen Bei- 
spiele, welche man vielleicht anführen könnte, wind nmam, welches 
zweimal in Pausa, 18, 5. und 19, 21. steht, und dann dibbérta ge- 
lesen wird, wogegen es die Samaritaner in der Mitte des Verses 
27, 19. debbirta lesen, ferner ^zz72& a£iminnu 21, 13. in der Mitte, 
aber asiménnu, 21, 18 am Ende des Verses, und wip, welches der 
Samaritaner 43, 15. leqá'u, aber 34, 28. in Pausa lagá'u sprach. 


Zweiter Theil. 
Formenlehre. 


Erster Abschnitt. 
Pronomina. 


8. 4. 
Pronomen personale. 


Die Formen des Pron. pers. separ. sind folgende: 

Ite Person Sing. *>=% anáki 3, 10. 4, 9. und 2x äni 15, T- 
49. 18, mit * praef. “se wáni 6, 17. 

ite Person Plur. s:5:w anánu, 13, 6. 29, 4, und ebenso auch 
419, 11. wo in unsrem Texte wre steht. 

2te Person Sing. mase. mt ätta 3, 11. 26, 29, und mit = inter- 
го. тїгї айа 27, 21. 

ate fem. “AR étti 12, 11. 13. 24, 93. 47. stets mit Jod am Ende, 
welches in unserm Texte bekanntlich nicht steht. 

9te Person Plur. masc, Zr attimma 44, 97. oder ettimma 29, 4. 
mit 7 praef. erıxı wattimma 9, 7. und wettimma 26, 21. 


nmm 


יי 
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ste Person’ fem. kommt nur 31, 6. mit 3 praef. vor, und lautet 

= ואתיך‎ wéttén für ccm. 

öte Person Sing. masc. xî ü 2, 11 u. s. w, mii * praef m 

| ₪ 13, 16. mit = art. Ninn ad 19, 33. 

Ste fem. mo i 3, 20. 4, 22, u. s. w. durehgüngig, mit 1 praef. 
רהיא‎ ai 37, 25, mit т аі хетт аї 2, 12. 

Ste Person Plur. masc, 25 émma 3, 7. 6, 4. nmd imma 14, 24. 
25, 16. mit 5 praef z^: wémma 14, 13. und wimma 42, 8, 
mit — art. 2am a'émma 6, 4. Diese Form wird stets ohne = 
am Ende geschrieben. 

Jte fem, mert iina 21, 29. 38, 6. 

Yon den Suffixen werde ich weiter unten bei den andern Rede- 

theilen sprechen; — f 

&. 5. 
Der Artikel 


Las m des Artikels lautet bald a, bald e, und beide Aussprachs- 
weisen werden promiscue gebraucht, z, B. bisa ammäbbul und em- 
måbbnl, mba addélet und eddelet, הדכת‎ addät und eddät; jedoch 
ist der A-Laut bei Weiten der vorherrschende, und der E- Laut 
tritt namentlich hervor, wenn derselbe bei einem Nichtguttural 
auch in der folgenden Silbe liegt, 

Die Verdoppelung des folgenden Buchstaben wird nie unter- 
lassen, von einer Compensirung derselben durch einen langen Vocal 
vor schwachen Buchstaben wissen die Samaritaner nichts, und, da 
sie die Gutturalen in der Aussprache ganz übergehen, so wird, wenn 
die Verdoppelung auf einen solchen Buchstaben füllt, der Hiatus 
nur verstärkt!) wie האיטים מן‎ aimem (für oem), Sn del, האחד‎ 
a'd, aber auch Aad, om a, monn aiia, האלהים‎ аешиёш, 
האילה‎ aila (für mam), האיל‎ ail, האבל‎ sével, Gre: a'élóm, 
וההימר‎ waimar, החללים‎ a'elálém, -—277 айі, oz aizzóm, 
vor air, pisn seniwèm, ira al vv ain, үт ₪1, החסדים‎ 
a'esádém, zx aédóm. mon a'if, האנשים‎ al'enásém und Kap. 18. 
und 19. von den Engeln mewan a’endsem, mar a'émur. 





=— ה ה 


1) Nach Abu Зал (а. dessen 9. Regel bei Nöldeke 8. 30. 443 
wird der Vocal des Artikels vor einem Guttural, wenn er mit den Pri- 
firen 2, >, >, verbunden ist, gedehnt | E 
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Vor einem Guttural lautet der Artikel stets a; nur mit > praef. 
wird p72 bét ausnahmsweise 21, 22. 33, 1. gesprochen für n72 

Die Beispiele, in denen der Artikel vor einem Nichtguttural è 
lantet, sind folgende: 4127 &bhör, 7237 eggéwi, aî, eggúj, הגרים‎ 
eggòjêm und eggüjeım, ovar ekküwwas, 03127 ekkarüvém, nzr25 
ekkitánet, z*z:5-£r effilgäätm, mem essen, הילודה‎ für түп 
ejjalida, הנשה ₪ הנשא ,6800 הפרות‎ enn&i, mp" emmêgui, 
הד קות ,6651 המלטנה‎ eddûqqût, בתחלה‎ 8 für Terme, napin 
enneqüdöt, nn: enni’a für mn, Een 664118), Nuon esemil, 
josz~ ekkavissan flr waza Te ekkukiven, araga esie- 
bélêm, 1337 ekkävöd, anna berrüb (berráab) für 2r, "e 
ейин, manas eFirügem für 3737, וב ו הנכר‎ 
und 633484 ובגפך ,66908 הירך 38 6א והירה‎ ubeggäfen, 23337 
welkiöröm und cêza Љек уба, zr ellém (ellieaem) הפפים‎ 
680689, השה ,"60418 השבר‎ CS, rr exám (еаат),. 57 
000688, התישים ,635670 השר"ך‎ eltizem, кот еЕКа'епеш, пш? 
וו‎ 

Dagegen setzen sie bald a, bald e in folgenden, Wörtern: MI: 
ennüra und Sayom wannára, r575 eddélet und addélet, 7571 eddät 
und addät, 1:77 emmära und ammära, 73 erräa und erréa, aber 
mm2-n arráót, 2:75 aqqatánna und eqqatánna, התכה‎ ettiva und attiva, 
== ebbima und abbima, bem 8558], aber zz esséllêm, Ezî 
eimém und aggámëem, por emmésji, aber pan emmésqem 
und ammésqem, n^zz ebbét und abbét, 2:3 ejjóm und ajjóm, шиі 
mem ejjimöm, 07 amm&m und emmem, 777227 ebbakira und 
abbakíra, mz emméta und ammeta für à ER arra isón 
und erra'i£ón, 533231 eggádól nnd aggádól, pl. obun eggadélem, 
הדבר‎ addéwar und eddéwar, pl. ‘nS addewiirém und eddewiirem, 
or annäs (anndas) omm wend (wennáas) und 27951 erry und 
arriv (erriav und arräayv), “827 äbbör und 6296. בבקר‎ babbéqar 
und bebbéqar, 534 aggál und eggál 5x7 aggán und eggán, Cu: 
eggiam und aggisam, Tm addérek und eddérek, הילד‎ ejjiled, 
aber 37° ejjalidém und ajjalidim, or ajjäm und ejjim, הכסף‎ 
akkásef und ekkäsef, Sr allila und ellila, 22:27 annégev und ennë- 
gev, הכדם‎ annézam und ennézam, “rem annél uud 5r? bennel 
(annéel und benneel), >77 זהמתס‎ und annär (enndar und annáar), 
wo ennifes und annifes, orem appim nnd eppim (appiam und 
eppáam), הפתח‎ affléta und efcta, הר‎ айг und exsir (assiar und 
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essiar), wan aimes und essimes, bux eggámal, aber z^5::3:1 agga- 
milém und eggamilém. 

Alle übrigen Beispiele des Artikels haben a; nur 21, 15 wird 
armer uërg em gelesen, indem man den Vocal der zweiten Silbe 
auf die erste übergetragen hat, | 


8. 6. 
Die übrigen Pronomina. 


1) Das Pron. demonstrativum Sing. mase. lautet, wie bei den 
Masorethen, zz, mit Präfixen my, 7:2, aber mit dem = art. bald 
777, bald 777; auch die seltne Form 77 hat dieselben Vocale, Sie 
findet sich an beiden Stellen 24, 65. und 37, 19., wo die Masorethen 
түрп haben. Die Femininalform nat wird zédt gesprochen, mit b 
praef. parto ilzédt, mit dem = art. nim sowohl’ 477606 185 6. 

Der Plural אלה‎ lantet illa, mit 72 praef. kn mi’illa, mit = 
art. ww willa. 

2) Das Pronomen relat. wx wird wahrscheinlich mit Rück- 
sicht auf die allgemeine Betonung der penultima, «x ¿zar ge- 
sprochen. 

3) Die Pronomina interrogativa lauten, wie in unserm Texte, 
= und 3. Die verschiedene Vocalisation von 772 kennen sie nicht, 
Mit dem praef 5 lautet es ob: lêma, 


Zweiter Abschnitt. 
Das Verbum, 


% 7. 
Allgemeine Bemerkungen. 

1) Die Zahl der sogenannten Conjugationen ist dieselbe, wie 
die Rabbinen festgestellt haben, jedoch machen die Samaritaner 
(analog dem Aramaismus) von Pu'al und Hoph'al nur selten Ge- 
brauch, und scheinen sie geflissentlich zu. vermeiden, 

2) In Betreff der Modi stimmen sie ebenfalls mit den Rab- 
binen überein, jedoch kann man zweifelhaft sein, ob sie den Inf 





absol.*) anerkennen, da sie die Formen desselben meist als Part. 
zu betrachten scheinen, und an einigen Stellen das Verb. fin. dafür 
setzen, wie 8, 3. 5. Die letztere Stelle ist die auffallendste, wo 
mom היו הלכו‎ fם‎ om ae vg steht; da aber Abu Sá id über- 
setzt وکناقیں‎ olaj ,صارت ف‎ s0 kann man vermuthen, dass auch 


der sam. Text früher gleichlautend mit dem ы ышы Text 


war. Uebrigens scheint mir die von unserm Texte verschiedene, 
und dem Perf und Part. gleichlautende Vocalisation des Inf. abs. 
(was auch zuweilen von dem Inf. estr. gilt) kein Beweis für eine 
andere Auffassung der Sam. zu sein; vielmehr möchte ich behaupten, 
dass darin mehr Ursprünglichkeit liege, indem anfangs aHe diese 
Formen sich von einander wenig oder gar nicht unterschieden. 

Ausser dem Part. Paul haben die Sam. noch das aramáische 
Part, pass. Ре, wie wir weiter unten sehen werden, und bilden 
daraus auch dureh Anfügung der Afformativa des Perf. ein 

3) Die Personalflexion zeigt noch die ältern ursprünglichen 
Formen, im Perf. Il. Pers. Sing. fem. гп, ^r. *) H. Pers. Plur. masc. 
zr, fem. yr. 

Im Imperf. II und II Pers. Plur. fem. mg =. 


Erstes Capitel, 
Das regelmässige Verbum. 


8. 8. 
Qal. 

Im Perf. III Pers, Sing. masc, ist auch den Samaritanern zu- 
folge die gewöhnliche Form zz; sie findet sich in — Bei- 
spielen: 4n3, 573, ^21, n*43, "pP, “пр, "25, 295, 05, па, 
T3, so auch ext 30, 88, für bxc, dabei 19, 6. 73 dies 
eine Correctur) für 12. Daneben findet sich e unter dem zweiten 
Radical 2, 94. רדבק‎ udäveq und 26, 10. 227 sákev, eim doppeltes 
773 Vg. Ge senius de Pent Sam. origine, indole et auctoritate. 
p. 28. und desselben Lehrgeb. der hebr. Spr. p. 773. 

2) Vgl. Nóldeke a. a. О. S. 7., wo es sich zeigt, dass man 
früher (vor 600 Jahren) témma für nis. aber auch schon tén sprach, 
wie jetzt, und ebenso IT P. Sing. fem. ti. 
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e in dem Worte &xp qösef 41, 10., und vielleicht auch e in der 
ersten, und a in der zweiten Silbe 49, 9., wo Yan revas steht; 
jedoch scheinen die Samaritaner dies hier, wie 4, 14. als Part. auf- 


zufassen, da auch die arab, Version des Abu Sa'id ya; dafür hat. 


Yon der Ill. Pers. Sing. Fem. kommen folgende Formen vor: 
573 gadela, 772> kavdda, prs sadiqa 38, 26. Ausserdem lesen 
sie noch 48, 10, mass kaváda für 7735; da dies aber, anf ליכי‎ 
tuer bezogen, ein grober Verstoss gegen die Grammatik würe, die 


sam.-arab. Version 3 , und die samaritanische (TT ATI, also jene 
Dual. Fem., diese Plur. Fem. haben, so ist mas wohl ohne 
Zweifel als aramaisirende Form der III. Pers. Plur. Fem. zu 
fassen. Formen mit a als Vocal des zweiten Radicals fanden sich 
zwar bei den regelmässigen Verben nicht, wohl aber bei den un- 
regelmässigen, wie wir weiter unten sehen werden. 

Die IL Pers. Sing. masc. lautet, wie nach unserer Aussprache: 
pb, PER, EE, SEIN dagegen aber auch 71322. 

Yon der IL Pers. Sing. Fem. bietet die Genesis bei dem regel- 
müssigen Verbum kein Beispiel dar. 

Die L Pers. Sing. hat gleich der zweiten meist a zum Vocal 


des zweiten Radicals: “apr, "FY SR, CER. mamo und “mangu 


es findet sich aber auch e für a: ran uzakérti , פגשתי‎ 
und 43, 14, wo die Samaritaner שככלתי שכלתי‎ Fakėélti sekilti lesen. 
Hier sollen wohl die Vocale des zweiten nsw noch deutlicher 
auf die passive Bedeutung (vgl. den vorhergehenden Paragraph) des 
Wortes hinweisen. Das erstere “noso scheinen sie in der That 
activisch, und ohne Rücksicht auf die Form wie einen Inf. abs, 
aufzufassen, oder sie nehmen das erstere in neutraler Rede, so dass 
zu übersetzen wäre: wie ich (schon durch den Verlust von Joseph) 


kinderlos war, so bin ich (jetzt durch die Festnahme von Simeon) 


kinderlos gemacht worden. Die arabische Version hat nach der 
Ausgabe von Abr. Kuenen (L. B. 1 کل‎ SG ih, 


wofür Li wahrscheinlich 1,5 zu setzen ist; der Commentar von al al 

waning Ji abêr, welcher sonst in der Regel zuerst die Ueber-‏ الرجان 
nz des Abu Said giebt, stellt nach der von dem Hohenpriester‏ 
Amram besorgten Abschrift auf der hiesigen königl. Bibl. Cod. Pet:‏ 
а. drei verschiedene Erklärungen auf, und sagt Folgendes:‏ ,4 


-« 
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9,801 تاقالم‎ Lg Cure P — J хз» e 32; ARAN sli L AA 





ven Mud Ces ale jl alsa) ddd aac 4 aka‏ ג 
(Үшдїтїогш für 5.35) yA Weyl A Al gl (42, 36.)‏ 
وشمعو ر Mem cr Al 2 JS laa lcs Lil, (AB) SX‏ 
dai PAS фе МАХТИ Les All op ы, км dew, cr 35 la‏ 
او أنه a=! олай Јл‏ $ قرلہ شکلتی DAB LS jl. x< gl‏ 
und fügt die gewohnliche Redensart hinzu: „Let vlt,‏ ,5,1 ققدت انيا 
mal, Von dem Pl des Perf kommt nur die dritte Person‏ 
vor, und zwar fast durchgüngig mit doppeltem a: 19H, 3225,‏ 
Ір ЗТ, ab, 9677, 7057, stu? 18, 19, aber41, 35. lesen‏ 
sie Tram ujiimäru für maw. Ein doppeltes e findet sich da-‏ 
gegen in 727% Serösu, 12707 uSerdsu, und 7423 geveru 7, 19, 20,‏ 
Das Part. act. zeigt verschiedene Formen: 11 1) jedoch‏ .26 ,49 


mur 1 Mal die masorethische, nur mit kurzem e in der zweiten 


Silbe: 4, 9. mit 7 int. Sao aäömer, 2) u in der ersten und а 
in der zweiten Silbe: 18, 25, ebenfalls mit = int, השופט‎ 
3) mit u in der ersten, und e inder zweiten Silbe: Fî aires, 
wean arrimes und errimes, 4) am häufigsten mit doppeltem e 
grósstentheils yon intransitiven Verbis: הרמוש‎ arrémes und v3 
réme& (wofern dies an den vorkommenden Stellen nicht als Subst, 
angesehen wird), 320 Söker, 72% Söken, Tew Eöfek. Dakin ist 
vielleicht auth zu rechnen maw Zevírem für שברים‎ 47, 14. und 


E 


vielleicht auch rx5- revisat 49, 25, und 225, revisem für 


maan 29, 2., obgleich der Sing. yan rêvas 49, 14, und 4, 7 
lautet, vielleicht wegen des gutturalen y mit a gesprochen. Endlich 
wird es 5) mit doppeltem a ausgesprocheu in 2*rz mázal und wer 


— 'láfaé, und auf eins Ste Form mit a in der ersten und e in der 


zweiten Silbe weisen הרמשת‎ arrimset 1, 21. und arraméset 


... 1, 28. hin. 


к 

Das Part. pass. hat im Sing. masc. eigentlich ô zum Vocal 

des mittelsten Radicals, aber auch u kommt vor, im Fem. und Plur. 

1) Vgl Nüldeke S. 8. 9. 
Abhandl d. DMG, V, 1. 


I 


. SUR 
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überhaupt steht bei einem Zusatz am Ende (s. Cap. 1. 3. 2.) stets 
u; der Vocal des ersten Radicals ist meist a, selten e, Beispiele: 
413 bárük und bäruk, ברדים‎ baridêém, mawan qasüra 3323 génów, 
ra23 genüvat, und רגנובת‎ ugenüvat, für 7523 und "53:25 81, 39. 
Der Inf. abs. wird auf verschiedene Weise vocalisirt. Zuvürderst 
findet sich die masorethische Form 37, 8. ben “ser amálók 
timlak, demnächst aber andere, welche sonst dem Part. act. 
eigen sind, wie tm Eüfat für ce 19, 9. vgl. 18, 25. wo die- 
selbe Form für ze steht — ben mášal für biwy und $573 37, 8. 
und 45, 26. — 75 füqad 50, 24. 25. — שכר‎ sakar 30, 16. 
Figenthümlich erscheint aber 5j7= 575 täref täref für סרף טרף‎ 
37, 33. und 44, 28. In der arab. Version steht an der erstern 
Stelle, wie auch bei Ibrahim ,اختطافا اخشطف‎ an der zweiten 


bs خطقا‎ die samarit, Uebersetzung hat dafür 37, 3⁄3. 


JUVAA/k JYVV, aber 44, 98. JtV'V .MEV'V. Aus dieser 
lotztern Uebertragung könnte man annehmen, dass die Bam. hier 
9 Infinitivi absoluti desselben Verbi neben einander gestellt wissen 
wollen; da dies aber ohne Beispiel ist, so möchte ich lieber das 
erstere täref für Inf, abs., das zweite aber für Perf, Qal in passiver 
Bedeutung halten (obgleich dagegen 49, 27. spricht, wo чш" jitraf 
intransitivem Sinne zu fassen ist), auch scheint z£-2 teríía 31,39. 
als ein Part. pass. genommen zu werden. Möglicherweise könnten 
beide täref Perfecta der passiven Form für téref sein, wie 8, 5. 
mom nbs rns $. Т. Man wird dabei an das oben erwähnte 
‚non Eakelti erinnert. 

Der Inf. estr. hat in der Regel die Form os vgl, e 023, 


borz, aaa, ,כספר‎ "EO? "DES, 2752 (aber 23, 6. lesen sie “opm 


Subst für 42:2) "225, 22%, 42522. Daneben steht 1 Mal die 
Form >с 35, 22, in dem Worte 3 aber auch die des Inf. 
abs. findet sich für den cstr. 36, 31. 42: 5:82 alfáni málak für 
-"z wa, wofern sie hier nicht an ein ausgelassenes "mw баг 
denken, und >u als Verbum finitum nehmen, wie ^re auch nach 
unserm Texte Lev. 14, 43 mit dem Verb. finit für nga mee steht, 
und ein deutliches Beispiel dafür giebt “mba 18, 12. s. unten bei 
den Verbis =>. Endlich finden wir 9, 16. 2185 lezakkira für 
"ars; allein dies soll wahrscheinlich das im Leviticus öfter vor- 
kommende nach dem masor. Texte aus Aphel, nach dem Sam, aber, 
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‚sofern hier nicht ein Yerschen obwaltet, und ebenfalls lazkára zu lesen 
E" sonderbarer Weise aus Aphel und Pael gebildete Nomen subst, 
3h sein, wiewohl man auch dann den st. estr. hier erwartet. 

f Im Imp. ist die gewöhnliche Form oz 31 vereinzelt finden 
sich aber auch bup und tz. Die dee Beispiele sind: 

Sing. IL Pers. mase. 591 usefar, sap qevar, “371 uqévar, 
d 152 Sëkan, und mit = parag. nsw Sekive — ]המ רדף‎ 

x - Bing. Il. Pers. fem. “Sow Eekávi. 

Plur. IL Pers. mase, 757 gqeväru, 7732 uševáru 42, 2., und ebenso 
mit * cop. 13, 2., wo wir aw lesen — ттр uZerésu für שרצו‎ 9,7. 

Die Formen «5255 laqqétu für rn wie bei dem Perf. mau 
mekkéru und en=23 mekkertimma für “za und Cer übergehe 
ich, da sie offenbare Pielformen sind. Die regelmässige Form des 
Imperf, ist Sop") und der Vocal des zweiten Radicals erhält sich 
auch bei der weitern Flexion. 

II Pers. Sing. masc.: 97 und Fu, Dënn, BZ "GE, "EE, 
TEB), Pan, em, "zx", mz, 2m, HT nmm, Dou 
23%} und 239%, m und jawa, mon, DE und teu, bru" 
Far. - Ausserdem finden sich aber noch mehrere Abweichungen. 
So lesen sie 9, 21. (vgl 43, 34.) wegen der passiven Bedeutung 
7250; ujissákar Niph. für «5-5, ferner Pielformen für Qal: “ms 
ujemékker für 52:73, yap% ujegübbes für yapu, und so auch 41, 
35. wahrscheinlich eine Correctur, wo in unserm Texte 12257 steht. 
Einige Verba aber nehmen sonderbarer Weise die Vocale des Piel 
an, ohne zugleich die Verdoppelung des mittelsten Radicals zu- 
zulassen. Ausser einigen Verbis IL und IIL Guit., von denen 
weiter unten die Rede- sein wird, gehören hierher רידכ‎ ujezákar 





für “277, und xë ujefäsar für “sem, ein drittes regelmässiges 


Verbum dieser Art wird sich gleich nachher bei der III. Pers. Plur. 


zeigen. Da dieselbe Form noch bei 2 andern regelmässigen Verbis- 


vorkommt, welche auch den Masorethen zufolge Pielformen sind, 
1) Dieselbe Form giebt auch der alte Grammatiker bei Nöldeke 
8.11 an, vgl. 5. 35. 47. 

9) Ма Abu Said bei Nüldeke S. 26. 37. 41. erhalten die Pri- 
formativen des Imperf, wobei er als Beispiele: TADON, ITON, D175, 
т, ,נקריב ,נלבר‎ "n anführt, stets e (kurzes Fatha), und nur, wenn 
^ oder * folgt, wie in SIR, TR, DET, TOT, R, u oder i, und 
ebenfalls i vor & im Niph'al;: איאסף ,ראכל‎ u. m w. 
| as 
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nämlich‘ 351 ujefäsal, und namentlich 20” ujesáfer in der Be- 
deutung von „erzählen“, was in so fern wichtig ist, da die Sam. 
gern bei verschiedenen Bedeutungen auch verschiedene Formen an- 
wenden, und bei dem Verbo 2x52, welches diese Eigenthümlichkeit, 
wie wir spüter sehen werden, theilt, der Inf. כלשאב‎ elCev für 
לשאב‎ 24, 13. 20. 43. eine Pielform zu sein scheint: T) so könnte 
man wohl auch die übrigen als solche anerkennen, nur vermag ich 
keinen Grund dieser Eigenthämlichkeit anzugeben. Wir hätten dann 
auch ‘die vorhin aufgeführten Formen 727 zákar und וזכרתי‎ ₪78- 
körti für Pielformen anzusehen, wenn man nicht annehmen will, 
dass dio Sam. Qal nnd Piel hier promiscue gebrauchen. Vel. SEE 
Baal יפצל |ומט‎ jefüsal und unten "pg, sa'üqti mit zr amsš'eq. 
Ich darf jedoch nicht unbemerkt lassen, dass der sam, Grammatiker 
Schems ul hukamä nach Nöldeke S. 11. obige Formen zu Qal rechnet, 
und folgende Beispiele anführt: ויזכר‎ Gen. 30, 82. ורקרא‎ 1, 2. 
mann Ex, 34, 20, ferner yrat, ישאב (וימאן ,ויצכק‎ ohne Angabe 
der Stellen. Auffallend ist darunter bes. #77”, welches mein Ge- 
währsmang an der angeführten Stelle, wie überall, ujiqra aussprach, 
wiewohl auch Wilson, Lands of the bible 669 dasselbe wa-igara 
liest. — Andere Verba von derselben Form, wie es scheint, führt 
Köldeke S. 13 an, von denen ich aber aus der Gen. nur sok 
ekaféra 32, 20. belegen kann; dagegen stimmt eon tësñ 18, 23. 
nicht zu jener Aussprache. Abu Sa'id dehnt die Vocalisirung des 
1. Rad, im Imperf. in der 12. Hegel (Nüldeke 8. 35 und f. 47.) 
noch weiter aus. Endlich stehen auch zuweilen Hiphilformen für 
masorethisches Qal: yoo ujätmen 35, 4. für year, was nicht 
auffallen kann, da auch nach unserm Texte II Reg. 7, 8. dieses 
Verbum mit derselben Bedeutung in Hiphil vorkommt — won 
ujésger f "c 2. 91. 7, 16. neben *:2 sägar 19, 6. und סגרר‎ 
sapáru 19, 10, bei welcbem Verbo derselbe Fall eintritt — FE 
ujéfqed 40, 4. 41, 34. neben 7pE^ ujifqad 50, 24. 25., wobei jedoch 
der Unterschied zu bemerken ist, dass die Form des Qal von Gott, 
die des Hiphil (vgl. auch 39. 5.) von Menschen gebraucht wird — 
und endlich “20 'ujäber 41, 56, für 7227, weil dieses Wort 
sonst in Qal stets die Bedeutung von „Getreide einkaufen“, hier 
aber, wie in Hiphil, vgl. 42, 6 die von „Getreide verkaufen” hat. 


св = 





1) Dagegen 154 השאבות‎ 8546701 24, 11. ebenso sicher Part. Qal. 








21 EM 
| “TIL. Pers. Sing. Peg aam, orm, TERY HOEY SM Aui Ж ° 
алома ist hier die Niphalform ותדבק‎ utiddábeq 84, 3,1) wahrschein- — — B 
E Jih am die passive oder reflexive Bedeutung genauer zu bezeichnen, Be? | 
Е obgleich dieselbe in der Form 7377 udäveq 2, 24, auch in Qal an- m 
4 erkannt ist; wogegen die Stellen 19, 19. und 31, 23 dem Qal die Bed. | 
ex des Erreichens zueignen. Ferner ist aus einem exegetischen Grunde | 
= הרט‎ 9, 2. als Hiphil aufgefasst, und wird térmes gelesen, welches / 
zu übersetzen ist „(was die Erde) erregt, bewegt d. i. hervorbringt", u 


L 

WK 

JS 

n. 


— weil sonst bei diesem Verbo stets Hemî >y steht, nie ohne 27. Ae 
EH. Pers. Sing, mase. ran, arm, Dean, “ron ‚Für Span | oO 
2, 23, lesen die Sam. utesáqqar, welches auch den: Masorethen zus | 
H е sonst nur im Piel vorkommt. 2 | 
Se Auch in der I. Pers. Sing. bleibt der Vocal i des Priformativs: — 
RE Bun, אשמה אשכל‎ und mit 7 cop. und 7 parg. :773 m д 
© — HL Pers. Plur. masc. דלו‎ y", ,ושבל‎ nus, S985 sb009, S 
vau 199p, smyp] und : mex. гущу 3557, е 1,35. 9 а 
Für * steht, vielleicht als Correctur 31, 53. der Sing. DEW. Er ` 
ыз 


Së das Verbum yo hat im Imperf. wie im Perf. e zum Vocal бе. 
des zweiten Radicals: 327%). Ausserdem findet sich Niph. für Qal re 
in poon ujissakáru (s. oben), und 23% ujiggebáru 7, 18. oder 21. 

| aient 7, 24. auffallender Weise neben Perf. we 4, 191 9055 
für 1-337, ferner Piel; mgo ujemekkêru flir ve", yzp" uje- ka, eN 
qibbes für 225% 41, 35. s. oben, und die eigenthümlichen Formen — - 


7725 ujefasäru (e oben), so wie or: jezaménu 11, 6. wahr- Bräi 
 seheiulich eine Correctur für das schwierige sum. יג‎ zo & 
Von der HL Plur. fem. kommt nur 1. Beispiel vor: mem ШЕ 
tirkavinna. 0% ` 
IL Pers Plur masc.: 37207 und Ee M . 

Für הרבז‎ lesen sie 45, 24. wn See also Hithp. - M == 


(aramaisirendes Hithpe'el für hebr, Hithpa'el), wie auch die sam. Ves 


D on hat; die arabische hat 1,45%, wofar Ibrahim z. d. St. з UU 
setzt und sagt dazu: SLR 3 Jl بهذا القرل وجهين‎ ee а 


 اررجاشتي كيلا‎ iil, E 
Die erste Person Plur. findet sich nur mit = parag. wie mmng: 
e "Hs mm mus ue 
| SE ren 1) Ibrahim übersetzt auch lais, jedoch Abu Said nach der E р, Ў 
Ausg, Bee galilea, = = 
m ГҮ, = 


L 
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Aus den gegebenen Beispielen geht hervor, dass 7 parag. sù- 
wohl als 1 convers. keine Veränderung in der Form herbeiführen, 
und dass das letztere von dem + copulae nicht unterschieden wird. 


8. 9. 
Die abgeleiteten Conjugationen. 
A. Niphal. " 


Es ist eigenthümlich, und wie mir scheint, ganz unbegründet, 
dass die Sam. im Perf. gewühnlich den ersten Radical verdoppeln, 
— auch im Part. kommt 1 Beispiel dieser Art vor — und dass 
diese Verdoppelung bei einigen Verbis auch den zweiten Radical 
trifft, so dass sie auf diese Weise die offenbar spätern Formen, 
wie “sz Deut. 21, 8. und 37753: Ez. 23, 48, welche sich auch in 
unserm Texte finden, zur Regel machen, Die Nichtverdöppelung des 
1. Rad. im Perf. und Part. findet sich mur bei $22; die Ver- 
doppelung des 1. und 2. Rad. durch alle Formen dieser Conju- 
gation findet statt bei den Verbis 5^2, 8%, ep, mp und yap; alle 
übrigen Verba verdoppeln nur Ae: 1. Кайїса]. 

Folgende Formen des Niphal finden sich in der Genesis: 

Perf. HL. Pers. Sing. fem. mamas unikkaräta, 7778: niffaleiga. 

IE Pers. Sing. masc. n£c2: nekséfta für лес; 31, 30. 

L. Pers. Ss E niffatälti, meer uniXSamädti, כנכבתי‎ 
nigganévti 40, 15. PES: 

UL Pers. m 1218 Arcem oz nikkamürn, “таз 
nipparrádu. 

Part. 2-73: niddáres, aber auch Tao: nikbad: 

Inf. abs. $22: néksef. cstr. bus iggimel, uboo lemmállat, 
472^ ippárrad. 

Imp. Sing. masc. *—57: imer und isámar, הילט‎ 1 
“en ippärrad. Vgl. Nöldeke S, 15. 

Plur. mase *zzz7 iqqabbásu, 

Imperf. Ill. Pers. Sing. masc. «xz jibbásar, t2: ujigrámel, 
nor jikkaret, Tro: jiüfek, 1927 jippärrad, 

Ill. Pers. Sing. fem. naan tikkáret, зугт 
nteqqivar, Sram utisüref. 

IL Pers. Sing. mase. "27r! tiqqávar. 

I. Pers. Sing. Sr immällat 19, 20. für u>], und אסהיר‎ 
1SZátër. 


uliqjavar und 





d 
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IL Pers. Plur. masc. 3m jipparridu und 17751 wjipparrädu 
רשכה‎ ujissekärt, 
L Pers. Plur. “Гг: nissätar. 


B. Piel. 


Der erste Radical hat hier durch alle Formen meist e, jedoch, 
namentlich im Imperf auch a. Vor den consonantischen Endungen 
des Perf. geht e des zweiten Radicals gewühnlich in i dfber. 

Perf. III. Pers. Sing. masc.: 573 bérrek, men débber, c2 kébbes, 
bzw 96860 48, 14. Für 5xz 30, 38, lesen 516 פצל‎ fasal, wie es 
scheint, ein Perf. Qal, ob sie gleich im Imperf. (s. unten) eine dem 
Piel analoge Form annehmen; für 352 aber 14, 20. lesen sie jan 
émgen auf dieselbe Weise, wie 15, 1. für 3»; sie halten also auch 
an der erstern Stelle dieses Wort für ein Subst, und Abu Said 
wie Ibrahim übersetzen es an beiden Stellen durch Si 

IM. Pers. Sing. fem. 3427 debböra. 

IL. Pers. Sing. masc. ras 4, 14. geriäta oder gerrísta, rz 


18, 5. und 19, 21. dibberta, an beiden Stellen als letztes Wort im - = 


Verse, in Pausa, aber 27, 19. in der Mitte des Verses debbirta. 


L Pers. Sing. ‘N37, debbirti, יnoרב‎ berrikti und וברכתי‎ m 
ול" ל‎ 


III. Pers. Plur. 127 debbéru, 1:55 laqqétu, wo die Masorethen 
wp lesen 31, 46. Die Form i22w Sakilu aber für zy 51, 38, 


soll ohne Zweifel wegen der ihr beigelegten intransitiven Bedeutung — 


Qal sein. Abu Said übersetzt es LA 

IL Pers. Plur. mäse. enbo Sekkeltimma. er Sellimtimma. 
. pas Part, welches mit einem vocallosen Consonanten beginnt, 
erhält entweder einen Hülfsvocal vorgesetzt, wie 72772 emdébber 
37, 6, amdebber 29, 9, 05372 emreggeläm und gbimo bem- 
reggélém, oder das Prüformativy bekommt einen vollen Vocal, wie 
המדבר‎ ammadébber, zzz mabägges, Einmal, 16, 13. las der 
Sam. =m eddébber für =m, also m art. als Pron, rel, was 
nur im spätern Hebraismus vorkommt, vgl Ges. Lehrgeb. d. h. Spr. 
S. 654 п, f. Von dem Inf. abs. findet sich nur 1 Beispiel: 7773 
birruk 22, 17. für 473; der Inf. estr. lautet: “27 8609068, לדכר‎ 
eldébber, 4273 evdévar aber 27, 5. ist Subst. für 4775 Abu Said 
übersetzt es durch „lb>, und 272 emdebber 31, 29. ist Part 
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falsch aufgefasst für 7372. Ibr. hat dafür S= ṣe fén tedebber, 
Abu Said „LS em, Ausserdem kommt noch vor 1725 elbérrek, 

Imperat. Sing. masc. “27 débber, גרדש‎ gérreš. 

Plur. masc. 1227 debbéru, 25 sefüru 40, 8. Dies ist nicht 
Imp. Qal, da das Verbum hier die Bedeutung von „erzählen“ hat, 
sondern die undagessirte Form von Piel, welche bei demselben auch 
im Imperf. sich findet, 

Das Imperi. hat sowohl a als e zum Vocal des ersten Radicals. 
Imper. HI Pers. Sing. masc, wpa% ujebägges, qx jebérrek, und 
48, 20. jebérrak, 3727: ujebêrrek, “ma ujebittar, was% ujegárres 
“277 jedebber und “27” ujedebber, 255 ujeligget, ויקדש‎ ujeqád- 
des, man ujesérret, ferner 5997 ujesäfer und Sgn ujefásal. 
Ueber diese Form der beiden letzten Verba s. oben bei Qal. 

IIL: Pers. Sing. fem. “3m utedébber 

JL. Pers. Sing. masc. “an tedébber, cran tebügqes. 

I. Pers. Sing. Tani webérrek, auch 12, 3. für план, 


moana: wedebbéra, und ohne Verdoppelung Es ekaféra. Aber 
57387 wagdila 12, 2. für mya% ist Hiphil. 


II. Pers.. Plur. mase. 32725: ujeberréku, 392373 ujedebbéru. 
H. Pers. Plur. mas. 372230 tedebbérun. 
I. Pers. Plur. +27: nedöbber, “E91 unesäfer. 


C. Pwal. 

Diese Conjugation scheint den Sam. ganz unbekannt zu sein b. 
wenigstens setzen sie in der Genesis überall, wo sie nach unserm 
Texte sich findet, andere Formen dafür. In Betreff der regel- 
mässigen Verba habe ich schon oben (bei dem Inf. abs, Qal) von 
KS gesprochen. Ein anderes Praet. Pu'al ist 727 25, 10. wofür 
sie map qävör lesen. Dies ist offenbar das Part Daul, welches 
aber an dieser Stelle als Perf anzusehen ist. Auch später bei 
dem unregelmássigen Verbo werden wir sehen, dass den Sam. das 
Part und die IIL Pers. Sing. Perf. identisch sind, und dass sie 
nach aramAüischer Weise aus dem Pmrt pass Qal verbunden mit 
den Aformativen des Perf. ein Perf pass. bilden. Ausserdem 


J) Auch Schems ul hukamä kennt nach 011686 5, 15, weder 
Pu'al nach 1100 4! 











тшщ?» 


findet sich in unserm Texte nur noch "P253. 40, 15, wofür die — 


| Sam. das Perf. Niphal *r2::: nigganévti setzen. Von dem Part. 
Pual kommt nur 15, 9, z*z2 und nz Srde vor; die Sam. lesen 


SÉ 


dafür amsallas und amtallisat, ein aramiisches Part. pass. von Pi'el. 


Das letzte Beispiel diese Conjugation ist der Inf, abs. בלב‎ ` 


die Sam. haben dafür 2722, welches sie gánuv aussprechen. Dies 
ist entweder Part, pass, oder Inf, abs, von Qal. 


D. Hiphil. 

. Die Prüformativen dieser Conjugation haben meist e zum Vocal, 
nieht selten aber auch a, selbst bei dem Perf. nach aramäischer 
Weise, wo aber auch i zuweilen vorkommt, der zweite Radical hat 
in der Regel ebenfalls e, welches bei der Anfügung von Afforma- 
‚tiven meist in i übergeht. 

Perf. lll. Pers. Sing. mase. +0 ämtär, Er &fged, 785 éfred. 
a JIL Pers. Bing. fem. mo25# elbiza. 

— s» 1L Pers. Sing. masc, n»2cA eskilta. 

sw JIL Pers. Plur. הבשי‘‎ ibsilu. 
» JL Pers. Plur. masc. Gre waškemtimma. 


Part. menan mimbêr, Smara méwdél, awe ammêbêr: aber 


- מדכיר‎ mazikir 41, 9, ist wahrscheinlich Part. Pi. für mazäker, weil 
—Hiphil (vgl. 40, 14.) sonst in transitiver Bedeutung vorkommt. 

1 להשכל ,₪14%061 ולהבדיכ. .650 Inf.‏ 

Imperat. Plur. mase. ser asliku. 

Imperi. IL Pers. Sing. mase, 2527: ujévdel, 7737: ujébrek, וילבש‎ 
ujelbes, pî? ujéfqed, >> ujérkev; aber pz ujidbaq 31, 23. 
in der Bed. von „erreichen“ für pz, tow% ujískam für сре", 
und pen ujísqaf für pw sind Imperf. Qal. 

Imperf. IIL. Pers. Sing. fem. 2227: utélbeš, 4220: utéslek; da- 
gegen ist 57371 utigdel 19, 19., welches nach den Masorethen II. Pers. 
Sing. masc. sein soll, intransitiv gefasst und die IIL Pers. Sing. 
fem, daher auch Abu Sa'id ¿S.s, und Ibr. „blas, übersetzt. 
Imperf. ITI. Pers. Plur. mase. "272657 паки, ררשליכר‎ uješliku; 





aber wun ujiskámu für тшт, und Epon ujišqáfu für mem 


(26, 31, u. 18, 16.) sind Imperf. Qal. 


S‏ יו 
"n w j‏ ` | 
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E. Hophal und Hithpa'el. 

Von Hoph’al findet sich kein Beispiel eines regelmässigen 
Verbi in der Genesis), aber von Hithpa'el kommen folgende 
Beispiele vor: 

Perf. IMI. Pers. Plur; waarm wetbarráku. 

Imperf. I. Pers. Plur. pus: nistiddag. Ausserdem ist oben 
S. 21. schon die Form התרגזר‎ titregizu als eine dem aramüischen 
Hithpe'el angehórige erwühnt worden. 


8. 10. 
Pronominal-Suífixa am Verbum. 


Die Formen der Verbalsufixe sind folgende: 

But. "L Pers. Sing. ^: * = ni, áni, 

A. Pers. Sing. mase. 77) k, ak. 

IL. Pers. Bing. fem. T°) ék, ek. 

ПІ. Pers. Sing. mase. 7, тт u, u, ёо. 

IIL Pers. Sing. fem. rr, a, e. 

I. Pers. Plur. 35,7) nu, ánu. 

IL Pers. Plur. masc. z2,?) kímma, akímma. 
5» 4L. Pers. Plur. fem. fehlt, 
» ШІ. Pers. Plur. masc. © ma, imma, &mma. 
» ML Pers, Plur. fem, qm, e Si inna, inna. 

Die Suflixa ohne Bindvocal werden am vocalische, die andern 
in der Regel an consonantische Verbalansginge angefügt. 

Die Participia kommen hier nicht in Betracht, weil sie Nomi- 
nalsuffixa annehmen.  Dasselbe findet auch bei den Infinitiven statt, 
wenn sie substantivisch gefasst werden; jedoch betrifft bei diesen 
die Veränderung nur das Suff. I. Pers, Sing. 

Das Imperf. hat ausser dèn genannten Formen in der E so 
wie in der III. Pers. Sing. masc. und fem. zuweilen noch ein Nun 
epentheticum, wodurch die Suffixa folgende Gestalt erhalten: 


a $ u d‏ 3 צ 


1) S: oben die Anm. zu Pu'al Die Sam. scheinen überhaupt die 
Formen dieser Conjugation fälschlich meist zu Niph'al zu rechnen. 
Nur weiter unten werden wir einige Beispiele von unregelmässigen 
Verbis angeben, die sich wohl nur als Formen des Hoph. ansehen 
lassen. | 

2) Vgl. Nóoldeke i, d. &, Schr. S. 7. 

3) Vgl. Nàldeke S, &. 








Suf. I Pers. % —, 3 —, inni, énni. 
a JIL Pers. mase. ©» —, 9 — ínnu, énnu. 
„ Ш. Реге. fem. mma — inna. 

Die Verbalformen erleiden durch die Anfügung der Suffixa 
nur iu seltnen Fällen eine unbedeutende Veränderung, welche fast 
nur die Endung betrifft, und bei den einzelnen Beispielen besonders 
bemerkt werden soll. | 





8. 11. 
Das regelmässige Verbum mit Pronominalsuffizen. 
A. Perfectum. 

HL Pers. Sing, masc, mit Suffixen: 5737 zavadini, ושמרנדי‎ 
usamaräni — 1275 berréku 27, 41. und $4273 berreké'u 27, 27. 
für Yo, 12722 mekkeränn für 222 31, 15. 

HI Pers. Sing. fem. mit Suf. נכבתם‎ ganvatimma, 31, 32. 
wobei der Vocal. des’ mittelsten Radicals ausgefallen ist, vielleicht 
weil das Wort in Pausa steht? 

lL Pers. Sing. masc. mit Suff. maar zakertáni, 557271 uga- 
vartäni — *2r273 berriktáni — “imar wazkirtäui. 


.  L Pers. Sing. mit Suf. mrono samakta — rr7272: uberriktiu — 3 שה‎ 
‚17, 16. für es, weil die Sam. das Suff. auf 72 beziehen; auch | 


Abu база übersetzt ay, Ыз. Bei der Anfügung des Suff, der 2. 


" eigentlich nachfolgenden a des Suff. ak zu ok, daher òms gamá- 1 


Pers, masc. lesen sie в а Regel e e für i in der Eudsilbe: 357n72c 


sakertek, prno ušamártėk, cames e ist ohne Zweifel aus dem — — 


Suf. 4— zu erklären, dessen a vor die Enduug i gesetzt wurde, 
und mit derselben in e überging. Nur zweimal ist i geblieben, 
in rors uberriktik 26, 24. und pen ulegátik 21, 45.- 
Sofern dies nicht Versehen meines Gewährsmannes ist, so lässt 
sich aus dem unmittelbaren Anschluss des Suf. k an die vocalisch 
ausgehende Verbalform erklären, was die Sam. aber wahrscheinlich 
vermeiden, um ein unterscheidendes Merkmal für das Suff. Il. Pers, 


Sing. fem. zu gewinnen, welches — wie ich vermuthe — denn 


Beispiele davon kommen in der Genesis uicht vor — auf diese 
Weise angefügt wurde. 

In der II. Pers. Plur. findet bei demselben Suffix eine ganz 
analoge Umstellung der Vocale statt Die Endung u wird mit dem 
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1бЕ 50, 17. vgl “mas A 21, 29. rm jüdök 49, 8., 43222: 
nagénók 26, 29, 

In der Stelle 33, 13. finden wir bei den Sam, für сїрєт 2 
Lesarten: die Londoner Polyglotte hat mit mehrern Codd. ernz&77 
udafaqtimma, also die erste Person; aber diese Lesart verwarf der 
Hohepr. als unrichtig, und las zrrz£*: udafagtimma ohne Jod, also 
die 2. Person, woraus wir zugleich erkennen, dass die Sam, in der 
IL Pers. Sing. masc. Perf. vor diesem Suffix den Endvocal a weg- 
fallen. lassen. Dieselbe Lesart finde ich auch bei Ibrahim, Aus 
der arab. Version kann man nicht ersehen, ob Abu Sa'id die 1. 
oder 2. Person gelesen hat, doch ist in der Ausgabe von Kuenen 


ausdrücklich die 2. Person bezeichnet: HIM s. Der sam. Uebers. 


hat zwar TELE erauch dieseskann leicht aus IWA? 
entstanden sein. 26, 15. lesen die Sam. aveno satamúmma d.i 
Qal, für Gara. 

B. Infuitiv. 

Beispiele: בשכבה‎ baškáva, manehi ulišmára. Eigenthiimlich 
ist קברו‎ “пи айп gaväru 50, 14, für тп me Man könnte 
javäru für das Verbum finitum halten; da aber Abu Sa'id ebenfalls 
ככגא‎ As; übersetzt, so ist es wohl richtiger, qaváru als eine ge- 
dehnte Form für qváru, qeváru anzusehen. 

Im Piel lesen ₪6 98, 6. בברכד‎ baberrüku für 32-223 nach der 
oben angeführten Form des Inf. abs. statt beberröku, wie man er- 
warten sollte. 97, 4. las der Hohepr. offenbar falsch 1-424 deváro 
Subst. mit Suf. für 75-3; denn Ibrahim hat 7727, was debbéru 
zu lesen ist, und übersetzt «bt (15,21; 9,), ebenso Abu Sa'id, 
welcher nur richtiger abols s hat. Da die vorliegende Hand- 
schrift des genannten Commentars von dem Hohenpr. selbst spüter 
geschrieben ist, so ist diese Lesart ohne Zweifel vorzuziehen, und 
jene nur als ein Versehen von seiner Seite zu nehmen. 


Ausserdem findet sich noch == 39, 10. kadebbéra, und 
2773 ardebberimma 50, 17. 





C. Imperativ. 
Nur 2 Beispiele finden sich von diesem Modus mit Suffixen : 
messi ukerasie 1, 28. wo +7, wie an einigen andern Stellen für 
m gesetzt wird, und *:2*523 berrekáni 27, 34. 38. 
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III. Pers. Sing. masc. m. Suff. *:531* jizbalinni 30, 20. 3522 לא‎ > 
— là jistamánu 50, 15. für rau 35, Abu Sa'id und Ibrahim über- 

setzen Lëtz X, Së ujirdafimma — 72327 jefagisak, 1227237 

ujeberrekáni, To jeberrékak und *42227» ujeberrékak, 3292" 

ujeberreké'u, aber 14, 19. lesen sie ויברך את אברם‎ mjeberrek it 4 

Avram fir tan, רילבשם — ueberrekimmaט ריברכם‎ ujelbisimma, — EC 

und 775% ujefqedé'u 39, 4. nach dem oben bei Hiph'il ange- SS 

-— — gebnen Grunde für TITRE. | 
HL Pers. Sing. fem, תרבקני‎ tidbaqinni, 19, 19. ותתפשהו‎ utit- 
раво 39, 19.--- תברכך‎ teberrekak 27, 4. 25. 
IL Pers. Sing. masc. תקברני‎ tiqbarénni 47, 29, tigbarinni ` 
50, 5. — man teberrekinni, o7in tevaqgeiunu 43, 9. m. —— 
Suf. II. Pers., aber 95727] 31, 39. fehlt im sam. Texte. 

. [ Pers Sing. zz47xX edraiénnu — 72728 eberrökak, 3272340 _ 
weberrékak, so auch 27, 7. für nz272w3 — maak weberrekéu, —— 
z2-2N1 weberrekimma. d 

IIL. Pers. Plor. mase. тїзїш ujištamé'a A8. 23. Dr soen 
Abu. Said übersetzt ebenfalls, wie 50, 15. a4x-, — Ep ` — 
— 96, 18. ujistamümma, wie 26, 15. Qal für Pi'el, welches letztere | 
die Sam. bei diesem Verbo nicht anerkennen. 
| L Pers. Plur. 1223 nemekkerinnu 37, 27. für wann, 
da sie von diesem Verbo nur Piel zu kennen scheinen — 5272223 
unesliké'u. 





₪ > Zweites Kapitel. 
Die unregelmässigen Verba. 


Die Verba mit Gutturalen gehören den Samaritanern zufolge 
recht eigentlich zu den unregelmässigen, da die Gutturalbuchstaben - 
nie ausgesprochen werden, und demnach am Ende der Silben stets — — — 
quiesciren, so dass sie die Schwächen der Verba xe und כ א‎ 5 2 
Dennoch fallen sie nicht mit denselben zusammen, wesshalb sie be- 1 
sonders zu behandeln sind, 1 

Jn Nach dem Vorgange der meisten semitischen Grammatiker | 
- kommen zuerst die sogenannten Verba contracta in Betracht. am 
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I. Vorba contracta. 
65. 
Verba de, 

Von diesen Verben kommen nur folgende Formen in der Ge- 
nesis vor, aus denen sich die übrigen analog den regelmässigen 
leicht bilden lassen, 

Qal. 

Perf. III. pers. Sing. masc. 52: náfal, үп: nátan, 3n: unátan. 

, fem. mxr: nafasa, z-£: nafila, und die eigenthümliche 
Form sn: netína 3, 12., welche mit den sonst von diesem Verbo 
vorkommenden nicht übereinstimmt, und vielleicht auf einem Ver- 
sehen des Hohenpriesters beruht, Sie hat das Anschen eines pas- 
siven Perf. (vgl. 38, 14.), wie wir unten sehen werden, welches 
aber an dieser Stelle gar nicht passt; auch übersetzt Abu Sa'id 
el, und ebenso Ibr., bei welchem das hebr. Wort sazi d. i. 
sam: geschrieben ist, was auf dieselbe Aussprache hinweist, 

Perf. 2 p. S. m. em: onatätta und rn unatátta, 545: na- 
dárta 30, 36. und naderta 31, 13. Aus den beiden letzten Stellen, 
von denen die erstere aus der folgenden entlehnt, und dem sama- 
ritanischen Text zugefügt ist, ersehen wir, dass die Formen mit a 
und e für den zweiten Radical promiscue gebraucht werden. 

Perf. 1 p. 8. “пг: natdtti ₪₪4 וכתתי‎ 1 

p 9p. p. 758: nafálu. 

n 2p. pl. m. zenn unatattimma. Hierher gehört auch 
enon: unamaltimma 17, 11., welches die Sam. activisch auffassen, 
daher sie auch (s. unten) ein Passiv davon bilden. Abu Sa'id fiber- 
setzt GHA, und ebenso Ibr. z. d. St. 

Perf. 1 p. pL *:nz3 unatinnn. 

Part. acl. S. m. 3n: nálen 9, 12, aber mit dem Artikel apen 


ennüten 49, 21. הנשך‎ ennisek 49, 17. vgl ssm ennüga 36, 11, 
In dem letzten Beispiele scheint ein Einfluss des (nicht hörbaren) 
Gutturals sich kund zu geben. 

Part. Sing. fem. no5: nafilat 15, 13. 

Das Part. pass, vou der Form Pa'ul findet sich von diesen 
Verben nicht, dafür aber die Form Pel. Diese steht überall , wa 
die Masorethen Niph'al gesetzt haben, und zwar: 8. m. Se: nöser 
74, 13. für 2x;, Í. 53x: nesiva 37, 7. für "3z5 pL trà ne- 


= 





nach der Aussprache der heutigen. Samaritaser. 31 


sivém 18, 2, für zsz, und mit dem Artikel aas ennesivem 
45, 1. ₪1 נמיכים 690850 , הנצבים‎ al, (כמלים‎ nemilém 34, 22. für 
tiz. Wenn schon diese Form an den Aramaismus erinnert, 0 
erinnert noch besonders an den biblischen Chaldaismus das dens 
gebildete Perfectum im 5. m. 5:3: némel 17, 26. für oa, f. nin 
netina 38, 14. für z:;r2 (vgl. dagegen das oben bei dem Perf. er- 
wähnte netina 3, 12. ), und тэш: nemilu 17, 23. für >is. Die 
Samaritaner scheinen das Perf. und Part, Niph'al nicht anzuerkennen, 
weil nach ihrer Grammatik es zz ninnämal u. s. w. heissen müsste. 
Zwar findet sich auch, wie wir oben gesehen haben, die Form ĝos: 
nöksef, und ähnlichen Formen werden wir weiter unten begegnen; 
allein dann müsste bei den Verbis y'o der zweite Radical ver- 
doppelt werden, also das Perf. oder Part. Niph: 53 némmel u. 
s. w. heissen, was ich bei diesen Formen niemals gehört, und dess- 
halb auch nirgends bemerkt habe. Hierzu kommt, dass sich dic- 
selben Formen bip „E u. s, w. wie wir sehen werden, auch 
bei andern unregelmüssigen Verben finden, und namentlich bei dem 
Verbum r5 (s. unten), so dass. mir- die Annahme eines solchen 
Particips und eines daraus gebildeten Perfectes keinem Zweifel unter- 
worfen zu sein scheint, 

Infinitiv. 

Der Inf. abs. kommt nicht vor; denn 41, 43. lesen die Sam. 
אתר‎ 3p] unátan ütu für 3r yn; und dass sie die Form für Verb. 
fin. halten, bestütigt die arab. Version sJIe=,, Ebenso scheinen sie 
den  eigenthümlichen Inf, estr, 38, 9. sr ج‎ als Perf. zu 
betrachten, da sie elbilti nätan lesen; auch setzt Abu Sa'id dafür 

Улу (аі. 341). Sonst kommt als Inf. die Form rmn tet vor, 
mit Prüfixen nr- altet und’ eltet, und nn? wallet, 

Inperativ S. masc. 3n tán, үп? шап, шй гт parag. men tina, s0 
amch 14, 21. für 32, ferner zpz3 usáqa, 7272 neqáva, tT22 pása und 
19, 9. pàse für © wa. 

Sing. fem. “n tini. 

Plur. masc, 755 gään, תנו‎ tina und «2r utáünu. 

Tmperfectum. } 

Sing. 8. p. m. ©" ujíiggas, 4771 ujiddar, p^ ji5aq und pem 
ujfssaq, 3m" ujitten, 5er ujíppal, dagegen ist אל‎ ujéppel 49, 17. 


für 5i; Hiph'il, Abu Sa'id hat dafür дз, Ihr. säits, Aul- 


„Уа 
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fallend ist die Form To ujäsak 35, 14. für 2. Sie könnte für 
ein Perf. Qal angesehen werden, kann aber auch den Sam. zufolge 
Imperi. eines Verbums уБ, 72, *E und T> sein, da sich bei allen 
diesen dieselbe Form findet. Wegen des daneben stehenden 70: = 
nesek, welches die Sam, wahrscheinlich für die zum Subst, gewor- 
dene Form eines Part. pass, halten, glaube ich, dass anch ujäsak 
| von ihnen als Imperf. Q. von 42: betrachtet wird, wobei Nun gleich 
a dem Jod der Verba “e, wie in der Schrift, so anch in der Aus- 
x^ sprache verloren gegangen, und sein Einfluss verwischt worden ist. 
r Am deutlichsten zeigt sich dies in der sogleich zu erwähnenden 
| р: Form ויפלר‎ ujafilu Dir ve: 
Ds Bing. 3 p. s. fem. winה‎ ntiggat, Sem utíppal, rm utitten, 
A 4, 2p & mase. yn- titten. 
E e „ 1р. =. yax itten, qax witten, mit = parag. merai wit- 
KW: "téna 17, 2. und 830, 28, aber 34, 12. 45, 18. 47, 16. fehlt im 
x sam. Texte m parag. 
Ka Sing. 3 p. plur. mase. tes) ujiggäfu, Yen ujippälu 14, 10. 
ay: 44, 14. 50, 18, dagegen 722-7 ujafülu 4, 5. Merkwirdig ist hier 
E | die sam.- arab. Uebersetzung: ngaes sle „23, — ferner m 
E jitténu, *:r* ujitténu. 
₪ Sing. 3 p. pl fem. mesm utiggasinna, 
E » 2p. pl. mase. rer ditténu. 


a LB vz nitten, aber 29, 27. lesen die Sam. ראהן‎ 
witten für re so auch Tbr. und Abu Sa'id, 
Niph'al. 

Von dieser Conjugation findet sich mit Sicherheit nur 1 Bei- 
spiel. Denn die den Masorethen zufolge hierher gehörigen Formen 
des Perf. und Part. habe ich oben zu Qal gezogen; und statt zzz 
| Perf. Niph. 33, 7. lesen sie wohl nicht mit Unrecht nágas als Qal, 
Ë für snl aber schreiben sie "ans natattiu, welches Abu Sa'id und 
Ibr. һДаз. übersetzen. Ausserdem findet sich nur noch Imperf. 
3 p.s. f bx:h7 utennissal 39, 31. 

| Pi'el. 
Auch diese Conjugation ist nur in 2 Formen in der Genesis 





|, ה‎ DT 
нет: ESAE 


\ vertreten: Inf. cstr. לכשכ‎ elnéššeq 31, 28. und Imperf. peš uje- 
e néeq 29, 13. п, в, .א‎ Dieses ist eins von den wenigen Verben, 
E denen die Sam. (nothgedrungen, weil sie den Text nicht verändern 
F durften) im Qal und Pi'el gleiche Bedeutung geben. 


LAM 
A 










> 
k. 


+ e bei den Prüformativen und dem zweiten Radical vorherrschend; 


X Lo: 


. diese Form passivisch auf, und lesen ujiggac 


Hier ist CIRC е ыр Qu шйнен Verba der Vocal 


nur das gutturale צ‎ verlangt regelmässig den Vocal a vor sich, 
wie aus den folgenden Beispielen SEN wird. 

> Perf 3 p. 5. m. 733 éggéd, aber auch bx ássél, Für quet 
41, 35. lesen die Sam. "sx борі. 

- Perf 2 ps m, n" 12, 18. eggédta, aber 21, 26. usd Bir 
27. eggidta, — Pä assivia 21, 29. — noun assilla 27, 36. 





Perf, 3 p. pl. השיגר‎ elu. 
. 3 ק:תlL‎ ₪ רהגדחס‎ waggidtímma, und m2: was 
Part 4:5 méggéd. 
Inf. es liggéd 32, 6, abet Майа 48, 6. הצל‎ 1. EN. 
Imp. s. m. "zz ékker, wan ébbat, und mit m parag. TaN ER 
eggida, Ts epgikn. s E 
Imp, s. fem. “an eggidi. 
» p.m vv eggidu. 
Imperf. 3. p. & m. יירפ‎ aber 48, 9. fassen die Sam. 
rzad Imperf. Qal, so auch 
Abu Sa'id und Ibr., welche „> übersetzen — 03" njêgyek 27, 25. EN 1 
48, 10, aber 48, 13. lesen sie ujiggas für wan, Abu Sa'id und 
Ihr. 334. — “Sam ujékker 38, 26, und ujékkar 42, 8. — ben 
ujéppel — bur ujásse| — 3: ujésSeg — ^1 ujézzed 25, 29. 
für 5:5. Wegen der Verdoppelung des 7, welche auch bei dem ` SH 





. folgenden Subst. 752 n&zz&d stattfindet, glaube ich, dass die Sam. 0 
— beide Formen von ^7: àbleiten. Die Form 397; ujiseb 15, 11. : 


für 2:273 ist Imperf Hiph. von ,שוב‎ Abu Said Laole, al. 1235, 
wie auch Ibr. Hierher gehört auch mx» 31, 49. jässef für das — 
masorethische m^. Die sam. Uebers. hat JUT, woraus man die 

Aussprache nicht erkennen kann. Abu Said und Ibr. geben es 
durch Aa wieder, so dass man schliessen muss, sie haben das 
hebr. zz in Form und Bedeutung dem arab. „ii gleichgestellt. 





.., Imperf. 8 ps5 f. msnm utéggéd, omm — 
Ow k 
0 2 p,s. ₪. תפים‎ % 


_Abbandl. d, DMG. V, 1. 3 
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 Jmperf 1l p. & mit H parag: "TERY = а ЕЮ, 

"ie ` BD Rm. të ujeggidu. 2 

Е 1 p. pl 7535 unéggéd. SE 
"m Hoph'al. | | 1 d 
+ Wie überhaupt, so vermeiden die Sam. auch bei diesen Verben AK: 
diese Conjugation. Nor das Imperf. und Part. kommen in der Ge — 
nesis vor, und zwar 53^ 22, 20. 27, 42. Àn beiden Stellen lesen 2 
sie ujiggad, halten also diese Form für Imperf. Qal, welches- die 
Masorethen nicht anerkennen. — Ausser diesem findet sich noch 
mz^ 4, 15. 24. jiqqam für сз, welches in der sam. Uebers, durch ` 
MATAM , von Abu Sa'id durch lui (act. oder pass. Form?) 


X: piyé | erklärt 
"übersetzt, und von Ibr. durch xia AK An ie Jail 
1 KS: — wird, wobei ich bemerke, dass Xp, die vulgare Form fiir Мы 


jet — Statt des Part. 257 28, 12. lesen die Sam. nach aramäischer 
- . Weise miissav. 


> 
e v 


Hithpa'el. 

Von dieser Conjug. ist nur der Inf. cstr. in Seins uletnáp- 
| pal 43, 18. und das Imperf ze ujitnékkar 42, 7. und im pl. 
s dem ujinekkülu 37, 18, belegt. 


Е 


Verba $5 mit Suffixen. 
wh: Qal. 
> ‚Perf. 3 p. s. m. tni natánu für rs 31, 7. 
ei » Š p. 5. m. sneons nattištáni für ves 31, 28. e 6 
E für Qal. * 
Perf. 1 p. s. pres natättek (aus natatti-ak, auf dieselbe Weise + 
= zu erklären wie oben גמכוך‎ gamälök) — vann unatatii' a, mama 
x = tatia, 
© 188 בשתר‎ pê 33, 3, תתי‎ tetti 29, 19, und “ran mittétti. 
Imperf 3 p. s. m. mn” ujittene'u, 337 jitteninna, PS 
- mjissaqé'u. CR 
P Imperf. 1 p. s. mmx cetteninna. 


Gr 
P- 
D 


Von Piel findet sich nur die so eben erwähnte Form "nas I 
Hiphil. 
Perl, 3 p. s. m. osm ekkiru 27, 23. | 
» 2p 5m imam wagegtimma 44, 4, " k 
` kurt 





r“ 
„Ж 






s „= KA 
Ek, ج‎ wä 
הז‎ 





| » Е BASE, der heutigen HA ab A 
Perf, 1-р. =. ההצכתיר‎ wassigtiu 43, 9. - 

5 3p. pl. rr-z-ekkirüu 49, 8. | 11 
“Imperat, s, m. השיככר‎ assiláni 82, 11. - 


Imperf. 3 p. s. m. 742% njekkera 37, 338. аг ту -- ויכרם‎ E 
wjekkirimma 42, 7. fir casi — asam ujessigimma 44, 6. — ו‎ 


rE ија Па 37, 21. für irem, 2 

8. 18. | = 
Verba 3%. א‎ T 

Gal. | Sé 

Perf. 3 p. s. men tim 47, 18, aber 11, 9. lesen die Sam. - 

bállal Pi'el, für 55z 4‏ בלל 


Perf. 8 p. pl. S992: ugellélu 99, 3. 8., Piel, far aba - Dee 
qalu 8, 11. fir **z und pr agálu 8, 8. für וחקלו‎ also den Sam. 
шше von rp abzuleiten. — Fir 277 49, 23. haben die Sam. 
Tia" ujaribé'u yon 3¬, welches Abu Said und Ibr, Al Ze ^ 
übersetzen. Der Sing, steht auch bei den beiden andern Verben. 41 

Part, 33757 assivrab 2, 11.18. für Sion. — Ñ ₪ 

p St cstr. plur. 73 gazizi 38, 12, für “2. f 
Inf. estt. 125 elgöz 31, 19. far їз — 355 alráb fur A TE 6 

6, 1. — 122 elböz 38, 23. für msə 

Imperi. 3 p. s m. on ujittam 47, 15.,!) aber sọ% ujásay 
für 3577 42, 24. und qp" ujáqad 24, 26. für 4255. — Die Form 
vs jegeid für 757 49, 19. ist ofine Zweifel Hiph'il, obgleich man 
nach Abu Sa'id hier eine intransitive oder passive Form erwarten > 
sollte. Er übersetzt nach Kuenen: 4,2, pd Ku (ges À> 
= !ופא‎ & La. Hier ist aber das erste ( «5, &; offenbar falsch, E 
da es dem hebräischen 127737 nicht entspricht, “und muss heissen: 

52,5, wie auch Ihr, hat, Das zweite ais hat auch Ibrahim s 





aber auch hier erwartet mam | = .ג‎ v 
Imperf. 3 p. s. f. enr utittam, Ser utíqqal. x d 
ואקל ,זו ואקד = 7 1 א‎ wiqqal. היה‎ 


# 3 p. pl. m. 49, 24. lesen sie “sem njefäzzu für wen, Al 
entweder Hiph'i| von tre oder Pi'el von einem Verbum fe für ——— 
Qal; da | aber die sam. Uebers, “omang, und Abu Sa'id Su дайт М 
setzen — Ibr. bemerkt zu dem letzten Worte: c», ja Uh, (in | 


^n 2n Nóldeke S. 11. 5 
3* 2% 


Pw 7 d + ^" | 
Ca | Ris WE oor 






Er 
+ Se в 
E- der Abschrift steht fälschlich $;l8,) — so glaube ich, dass mein 
= `` Gewihrsmann sich hier geirrt hat, und ujippázu vielmehr zu lesen ` 
M ist. So lesen sie man ujibbäzu 34, 97, 25. für “2, und 43, 38. a 
E Tg ujiggädu für 727. Statt der schwierigen Form vu 1m RE 
haben sie 1797 jezamenn, | 
= Imperi. 8 р. р]. fem. =:3=n tissavinna 37, T. 
N 1 p. pl. 73357 unebelli 11, 7. für das schwierige "i25. 
alio eine Pi'elform von 753, vgl. op qálu und 5px iggal. 
Da die meisten Formen des Imperf. den 1. Rad, verdoppeln, 
во sieht man hier den Einfluss des Aramäischen. 
Von Niph'al kommt den Masorethen zufolge nur PER 3 p. pl. 
Perf. in der Gen. vor, welches die Sam, nasávu lesen, und folglich 
Perf. Qal von 22: zu nehmen scheinen. 
Pi'el 
Perf. 8 p. s. m. 5*2 mállel. 21, 7. 
Inf, estr. Gap algällel. 8, 21. 
Imperf. 3. p. s. m. 1007277 пјепи еб, 31, 34. 
Hiph'il. 
Perf. 3 p. s. m. *£1 ifer für ^r 17, 14. !) 
Imperf. 3 p. s. m. r2*: ujibez 25, 34. für T$ es ist jedoch ° 
_ fraglich, ob die sam. Form nicht ebenfalls von =т= abzuleiten ist 
Sicherer kann dies Wohl von *2*: ujegélli 29, 10. für 52m behauptet 
werden, als Imperf. Pi'el von 725, woraus abermals hervorgeht, dass 
‚die Sam. eine grosse Verwandtschaft der Verba 72 und T5 an- 
` Behmen. e 
Hithpa'el. ` - 
br. лш esir. להתגצל‎ letgällal 43, 18. 
= o Imperf. 3 p. s. m, SE ujitfällal 20, 7. 17. 
o s » 9p. pl m. :xz«4nr7 ujitrassásu, 


Verba 37 mit Suffixen. 


E Ker 8 Beispiele: 


Biel Part. pL וממקלליך‎ wamqallélák 12, 3. für Sing. оп К 
| ujemerreré'u 49, 23. für erg | 
Hk Imperi. 323725 jeggidinnu 49, 19. für eme, 





1) Damit stimmt nicht überein, was Nöldeke 8. 1 ( Hen. Н 
zu а соны. Ü 4 aus dem alten : 


Ausserdem kommen noch $ Beispiele von ww mit Suffixen 
vor, welche aber (a. unten) die Sam. dem Verbum wus vindiciren. 


Es findet sich in der Genesis nur ein einziges Verbum, wel- 


‚ches zugleich zu den Verbis is und #* gehört, 775, und dieses 


auch nur einmal, 31, 14. in der 3 p. s. fem. Imperí. Qal : Tum 
utädad für 73m. 
II. Verba mit schwachen Buchstaben. 
8. 14. 
Verba .פא‎ 
Die Sam. unterscheiden gleich den Masorethen die Verba Ns 
in der Flexion des Imperf. Qal von den andern- Verben I gutt; 


jedoch kommt in der Gengsis das Verbum Tax gar nieht vor, max 
nur an einer einzigen Stelle (s. unten), wo es die Eigenthümlichkeit - 
nicht theilt, und mex findet sich wenigstens nicht im Imperf. !) 


So bleiben nur bsx und «ux übrig, von denen folgende Formen 
belegt sind: 
Qal. 
Perf, 3 p. s. m. ואכל‎ wikal, “rot dmar, xax wûmar. 
. 8p sf rmx amára, 83280 wamára. 


е р. =. ₪. אכלת‎ 2 гэзиз wakilta, noes amûrta 


wamárta.‏ האמרת 
akülti,-n7x amárti 31, 81 aber 42,‏ אכלתי .& Perf. 1 p.‏ 
ו ואמרתי — debbiri‏ דברתי steht dafür‏ ,99 


Perf. 3 p. pl. 3524 akálu, 37250 wakálu, 1*5 amáru, ואמרר‎ 


wamiirn. 
Perf. 2 p. pl. m. אמרתם‎ amartimma, zr2x: wamartimma, 
א‎ lp ns ואמור‎ wamarínnu 31, 20. ohne Zweifel ein Ver- 
sehen meines Gewührsmannes für wamárnu. s 
Part. s. m. S>% akel, = aámar, ашаг. 
„ קL‎ m. osx amerem, 887 Akdlem. 
Inf. abs. (oder Part. ?) box ikal, 2, 16. 31,15. fir Dio. 





т? 


stets ax) limor. 


. 1) Die vorkommenden Formen dieser beiden Verba s. unten bel 
den Verbis == & 21. 


=: Ж רשי‎ % x ў Е | =. ” Р ו‎ 24 EH # » 0 N P e K 1 

H WW z : i gie | EH ө "1 =< “Га m wë - mE 1 
E * ו‎ Е, {= = E 2 - l 3 

> nach der Aussprache der dee, Samaritaner. 37 


esir, bow ikal 3, 1l, Seis lákal, ה‎ ulikal, aber 





- kále 27, 19. 


— Imperat. s. m. *& émar 45, 17, mit m ואכלה .קפוהן‎ wè- 


Imperat. s. f. se emári 12, 13. 20, 13. 
a . Pl. m. 2m) wakálu 45, 18. | 
Im Imperf. sind sie in den Formen ohne Afformativa drei- 
silbig, indem die Prüformativa ^, n, > den Vocal a, м aber e, und 
der erste Radical u erhült, !) 
Imperf. 3 p. s. m. 52s ja'ükel, 52581 uja'ükel, so auch 3, 6, 
wo unser Text *228*3 hat — ^^ ja'ümer, 4757? uja'ümer. 
Imperf. 3 p. 5. = רתאכל‎ uta'ükel 2, 17. Sur uta’ümer, 
» 2 p.s m. SS&D ia'ükel, 52«rn uta'ükel 3, 17., ^an 


ta'ümer 14, 23. 


.  Imperf 1 p. & 52x e'ükel 24, 33, (spr. w'ükel u. s. f.), 52e 
weikel, so auch 27, 25. für zzz, "wcW e'ümer, “axy we'úmer, 


. 80 auch 46, 13. fir monk] — aber 44, 28. lesen sie w'émer für 


nn]. Dieses u'émer ist das vom Part. pass. gebildete Perf, was 
auch die Uebers. des Abu Sa'id ks, bestätigt. 

Imperi. 3 p. pL m. iלכאי‎ ja'ukélu, ויאכלו‎ uja'ukélu, mas 

Imperf. 3 p, pl. f. messer utta'ukelinna 41, 4. 20, sawana 
utta'umerínna 31, 14, 

Imperf. 2 p. pl. m. s224n ta'ukélu, 474m ta'umérun 32, 5. 

i » 1p p. 2E: naüke] 8, 2, noms ng'úmer 44, 16. 

“2877 ona ümer. 

Ausser diesen findet sich nur noch die 8 p. s. m. Imperf, 
Niph'al welche 52m" ijjákel 6, 21. יאבור‎ ijjimer 10, 9, 28, 14, lau- 
tet. Hier ist nicht etwa, wie man glauben könnte, der Vocal î dem 


- - Práformativ Jod vorgesetzt, da auf diese Weise der Charakter des 


Niph'al ganz verloren gehen würde; sondern Jod selbst hat auffallen- 


der Weise, wahrscheinlich wegen des folgenden doppelten Jod, seinen 


Consonantwerth ganz eingebüsst, jenes doppelte Jod aber bezeichnet, 
wie ich schon oben erwähnt habe, nicht die Aussprache des x, 
sondern ist wegen des Hiatus i — a eingeschoben, und verdoppelt, 
weil Niph. die Verdoppelung des ersten Radicals verlangt, also ijjá- 


1) Vgl. Nöldeke 5. 11, wo auch angegeben ist, dass Wilson n. m. 
O. yaomer ausspricht, Das dort angeführte Beispiel ran gehört zu 
den Verbis I gutt. T 
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kel ete. für i'ükel oder eigentlich jíákel ete. Uebrigens findet sich 
- dasselbe auch bei allen Verbis I gutt, und ist also keine Eigen- 
thümlichkeit der Verba Xr. 


Verba Xe mit Suffixen, 


Nur von 5>% kommen Beispiele vor, und zwar folgende, sämmt- 
lich zur Соп). Qal. gehürig : | 
Perf 3 p. s. m. ^:cz& akeláni 31, 40. 


ов р. 5. е ban 57, 30. akaléttu, und 37, 33. akalittu - 


für snc. 
Inf. אכלכם .17 ,9 68186 אכלך‎ aklakimma 8, 5. 


8. 15. 


Verba L gutt. 


Qal. 

Perf. 3 p. s. m. PER ásef, 30, 23. qî Alak, bîm Adal, Pm 
äzaq, חלם‎ álam, yan Afas, TON dak 39, 9, עבר‎ 87985 212 ázav, 
לצר ,המו ענוד ,גפש ועזב‎ ásar, 277 árav. 

Peri. 8 השקה 5 ₪ .ק‎ вкада, 34, B. Ibr. liest dafür ,תשקה‎ 
Abu Sa'id zaas (l wai), 707 amáda. | 

Perf. 2 p. s. m. reca waséfta (for nose 27, 36. lesen die 
Sam. nbs assilta, also Hiph. von bus, was Abu Sa'id übersetzt 
wus awl), nan alikia, חלמת‎ alimta, noon asikia, nos asámta, 

Perf. 1 р. =. “гоог alikti, nor alámti, ^n^en afärti, 727 
avádti, "727 avárti, 7377 arágti. 

(Perf. 3 p. pl. 7X aràüku, הרגו ,8140 הלכו‎ arágu, nn 
aväru, en aláru, חרבו‎ arávu, 27 avädı, 7277 azávu. 

Perf. 2 p. p. m. והלכתפ‎ walektimma, Brawn aseviimma, 
enw avartimma, Bray akertimma. 

Perf. 1 p. pl. 2° waliknuu, bm Ша. 

Part, aet. Ton Alek, Tm alek, התלכים ,8169088 הלכים‎ salé- 
kém, mob aalékat, 2757 агер, Бг Шаш, 727 áved, "27 ávar, 
4:2 Amed , aber 24, 30. ámid. Eigenthümlich ist 49, 11. אסדרל‎ 
asûri für tk, Abu Sa'id übersetzt ba (vielleicht 25442). 

Part. pass. "ON ásur 40, 3., pL zx asürém. 

Inf. abs. toon aliku 8, 3. Verb. fin. für 73577, aber zweifel- 
haft kann man v. 8. werden, wo es heisst Tor? היד הלכו‎ A9 
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el уз 40 
| . aláku wasáru, zumal da auch Abu Said übersetzt: (2.7) 
(al yas) وتناقض‎ los $ wLa, in der sam. Uebers. ist rm ` 
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Tebräische Formenlehre 





Inf. estr. 5355 16780 , לערב‎ lázav, להנם‎ lånat, aber 19, 29. 


steht ems bafiku mit Suf. für Sea. 


Imp. 2 pl m. $72» avárm. f 
= Imperi 3 p s. m VR: Jëmas, Dän [390], ויאסר‎ ujásar, 


am) Шек, warn ujäbes, cf. pm wijäzag 41, 56., wofür man 
` ujizag erwartete, zm ujéelam, *£r1 ujfar, 96, 18, aber arm 


ujifáru 96, 992. für en, "^r" ujérad, 7357 jévad, 737» ujévad, 
Says jévar, “a2 ujivar, 317° jäzav, Sm ujäzav, aber 1227“ 
ujümásu 44, 13. für Car, ps ujägel, "721 ujürek, 4521 ujátar. 

Imperf. 3 p. &. f, 4277 ulivar, T2755 utiimad. + 

р. 8. ш. зч (йгар, чзэг Gel, ap tëvar, aber‏ 2 ה 
timad.‏ תמה täviru für “+h,‏ תעברו .8 ,18 
ואהרגה .קגזגק ה Imperi. 1 p. s. Twnaiwiiak, nara ёхаг, mit‏ 
wërága.‏ 

Imperf. 3 p.pl m. 35575 ujárágn, 357773 ujádálu, ויהלמד‎ një- 
lämu, e£ ern ujänitu (Hiph,) 50, 2, mon" ajäsArı, 7790" jäsärön, 
en ויחרדו ,נהג)\(ט‎ ujêridu, aber 325 jàvídu 15, 14. für 
war, ci Abu Sa'id vu, 77277 ujüräru, 17299 ujämädı, 

Imperf. 3 p. pl f. msm utämadinna. 

"п. 2р. рі. m. *35n tüváru, 52x 9n tésávu. 
» 1 p. pl 3*7: nárag, 25r: uuélgm 41, 11. für 7255. 
Niph'al, = 
Perf. 8 p. pl. wos unijjasäfu (für uni'asáfu s. 01061 | ,1( 
n 1p. pl. כחשבנו‎ תnijjasivnn.‎ 
Part. 52x: nijjsaf, aber auch ur: nëmad, TH: unémad. 
Imp. pl. m. wort ijjasáfu, 58% iijasáru. 
ш, Даре. EC m. Hien vital, ep Wien, Кш узул 
82, 25. lesen die Sam. ujäveq, welches Qal sein könnte, aber wohl 
Hiph. sem soll da sie 32, 26. bàvéqu für בהאבקד‎ lesen. Abu 
Sa'id übersetzt das erstere a us, das zweite TEP al, кле ce, 





u 1 E Nöldeke 8. 15. verliert der Guttural seinen Conso- 
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Für Farm 14, 15. lesen sie пў ад Imp. Qal, Abu Sa'id MAD, und 
ebenso 25, 21. ujütar für “рут, wo aber wahrscheinlich mein Ge- 
währsmann sich geirrt hat, da unmittelbar vorher in demselben 
Verse nny ujátar Gal in der Bed. von „beten“, hier aber Niph. 
in der Bed. von „erhören“ steht; auch Abu Sa'id setzt für das 
erstere sás, 1. Соп], für das zweite 125 5 Conj. vgl die 
sam, Uebers. 

‚Imperf. 3 p. pl. m, יאספד‎ ijjasáfu, aber 42, 90 lesen sie 
TUIS ujüménu Qal für a8. 

Piel. 

Perf 3 p. & m. tr ätal (Qal) für bog 81, 7. — 41, 34.- 
ויחמש‎ njämmes für dem, 

Perf, 3 p. pl. mp7 agiru (Qal) fûr түру 49, 6. 

11. ואפמים‎ шЇПёшёш 87, Т. 

Inf. abs. .זל עשר‎ 

Imperf 3 p. & m. pam ujäreg, gern ujällef, war ujäbbes 
31, 35. wen ujäppes 44, 12. Auch bei diesen Formen ist es 
zweifelhaft, ob sie zu Qal (Hiph’il) oder zu Pi’el gehören, da die . 
ל‎ des mittelsten Radicals micht deutlich hervortritt. 
Sicher ist dies in der Form Far ujelag für pam 49, 27. wo- 
raus hervorgebt, dass die Sam. nur Qal von diesem Verbo ап- 
erkennen. 

Hiph'il. 

Perf. 3 p. s m. osm aimen, ex waümen, aber 31, T. 
Imperf. non ujälif, auch nach Ihr. für Perf. bmm, und 47, 21. 
העביד‎ aávéd für az. 

Perf. 1 p. s. אשטרתי‎ aa 14, 23. so auch Ibr. (Aphel) 
fir ה רמ‎ 

Part, wma umárëz, 

Inf. 686. ובהעטים‎ 7 

Imp. s. f. pmi wéziqi (Ibr. porn) 21, 18, Dr eren, 

s pL m. enm waalifu 
p pl f .גמוצהה האזינה‎ 

Imperf. 3 p. s. m. 72771 ujaáver, p^ west AEN 

12, 8. und 26, 22. wahrscheinlich Qal für Hiph'il. 
imperf 2 p. в. ш, цзпгт шай1е{- 
a 8 p p.m pin" ujaazéqu. 2 





E S < 


= j^ d ST 





tii‏ ה 
ek‏ התהלכהי 5 .ת 1 כ 5 Эз‏ 


5 y AG 3-р. рі התהלכו‎ etåliku porrn ₪ 
X WA Part. + מתהלך‎ metiilak, noEnnnn emmetifcket, 
° ` 188 680. להתאפק‎ letápaq. 

5-7 Imp. 5. ₪. התהלך‎ 0%. 


E 0 qw. Dh om nnn welatinn. 
Imperf. 3 p. s. m. asm ujetäbal, pen" ujetäpag, Tan 
DM. voie ויתחזק‎ ujetázag, 329m) ujetüsav. 
` E _ Wmperf. 3 p. s. f. ותתללף‎ 1 
арр sxsmm ujetására. 
7" r Verba I gutt. mit Suffixen. 
E Qal. 
1 ^ s U Perf S p. sm. u arigu, maon ea 
ар" SA » 2]p. 5 m mm wärvadtäni. 
Eo s 1p s. pn avádték. 
E „ 8p pl warm wärsgüni, אסרוני | 8ת800הח וכבדום‎ 
garni (Qal) 30, 18. far px. 
Г 158 הפכי‎ alk, בהפכו‎ bäfüku 19, 29. für כהרגך , בהפך‎ là- 
"gek, בכמדר 181488 לקבדה‎ 
; ч » Imperf. 3 p. s. m. 237777 järagäni, ^:277^ jágeváni, TS "8 
—  mpjàyárak, win ujáragé'u, Hawn ujáséva. Ki 
däi: q Imperí. 1 p. s. T;22% eevádak, אלרבנך ,kגזגגגג אכזבך‎ Gë: 
EC ravinnu. 
₪: A - Imperf. 3. p. pl. m. 737 järagüni, 77727» järädok. 
ic s 1p pue nüragéu 
EC Pi'el. 
Lo o qmperf 3 p. s m. s-pzrr? ujiveqé'u 33, £. für poma, doch 
= könnte diès auch Hiph. kën: Pr Y 
A | к 1 р. 5 המתוןו[גה אחלקם‎ 49, 7. far DEIN, Kaes 
| ebenfalls Hiph'il sein. 
ч Hiph'il 
ы -Imperf. 3 p. 5. m. 222571 ujávirímma. 
К. „ 1 р. 5. 1707 aaširinnu 28, 22, für уду 
_ - | F. 





Verba I gutt. und 5». 
| Qal. 

Perf. 3 p. s. m. f ánan. 

Part. pass. ^39 ürór, aber 49, Т. steht dafür אדיך‎ äder 
(d. i. =e), so auch bei Ibr, welcher “wx an dieser Stelle für 
eine Correctur erklärt, die arab. Uebers, hat auch er = . fem. 
ארורה‎ arüra. 

Imperf. 1 p. s. "ax dar. 

| Piel. 
Perf 2 p. s. m. nsn alálta (Qal) für m7:m 49, 4 : 
Part. Po’el ppm umügqaq 49, 10. bei Ibr. lese ich Рр, 


wie auch einige Codd. haben. Offenbar ist dies das Part. pass, 
womit wohl das nom. abstr. bezeichnet werden sol. Abu Said 


el, Ibr. wametia und weiterhin pal ada, 
Imperf. 3 p. pl m. $m ujäldlu 12, 15. für Уту, 


leicht Hiph’il, 
Hiph'il. 
Perf 3 p. s. m. 5mm йе], 
Imperf. 3 p. s. m. bry ujá'el. 
sp 9 p pl f. mern: uta'elínna 41, 54. 

Yon Hoph'al kommt nur die 3. p. s. m. Perf. vor, 4, 26. 
Ser, wofür die Sam. bmm á'el lesen, also Hiph. für Hoph,, Act. 
für Pass, ebenso die sam. Uebers, welche aber Dr gaz den Inf. 
pass. 75725 setzt. Abu Sa'id реет sl, Ihr. aa A N, 
und hat im Hebr. אחל‎ (Aphel) für Inn. 


Dieselben Verba mit Suffixen. 
Qal. 
Perf. 3 p. s. חנני .מ‎ annáni 33, 11. 
Inf. “2222 bánáni 9, 14. (Qal) für 2:73. Abu Sa'id 
: Imperf 3 p. s m. «rr ja'énnak 43, 29 (Pi. od. Hiph. ?) 
für s-r. 


Hiph'il. 
Inf. gon a'elimma. 

Hithpa'el. 
Inf. oJnnna betininu. 





Aw T ER Kä 8. 16. 
BON Verba e. 
ךר‎ A | 

Gal,‏ ער 


2^1 uS d edibus M gu» ujisag, "x^ jásar, quodi. 
% n. sel, Für 42; in der Bedeutung von Jzenuit* lesen die Bam. 





constant. Tr jelled (Pi'el), nur an 2 Stellen 10, 8. und 22, 23. 
ее: sie dafür 1110. הוכיד‎ 4 
' Perf. 3 5 f ילדה ,גlגak יכלה‎ jalida, aber neon jasela, 


\ וישבת ,גו‎ 
t nw d posonsc jaládti (NB. Qal stets von Frauen gesagt), 
יכלתר מ‎ 4 

~ Perf 3 p pl >=“ јако. Für וילדך‎ lesen die Sam. ויולידד‎ 
ujulídu, aber Abu Sa'id übersetzt X145, od. nach 1 Cod. ъл», 


die sam. Uebers. hat .ואוכדו‎ - Dieselbe Form lesen sie 31, 8. 
zweimal ujelédu, wo die sam. Uebers. zuerst 7727777, dann aber 77% 
bat, Abu Sa'id übersetzt beide Маје AJ, und 31, 43. lesen sie 
jelidu für sie, die sam. Uebers. hat hier ebenfalls 775°, Abu Sa'id 
^ ds Die Formen jelédu und jelílu scheinen mir Perf. pass. zu 
аа gebildet von einem Part. pass, jéled. 
. Perf 1 p. pl ירדנ‎ jarádnu und וירדכד‎ újarádnu. 
5 А Part. act. kommt in verschiedenen Formen vor: 32 jécey ge- 


ers wöhnlich, pat ejjésev, daneben 377 jüsev 50, 11. pL ישבים‎ ju- 


sivêm 13, 7. für Sing. 2z^, Sewa evjüsev, 34, 20, pl. estr. mon 
-juxei 19, 25. 86, 20. — m7-^ jalédat für n77 17, 19, aber für 
үр. 16, 11, lesen sie ujalädti 2 p, s. £. Perf., und 15, 3. יירש‎ 


бах (парен) fûr Si 


Inf. abs. 77" járad 43, 20. bei vo, 

Inf. estr. hat durchgängig n am Ende: rez jevésat, בלרה‎ 
evlödet 16, 16. und avlédet 25, 26., ללדת‎ еб ללכת‎ 
avis alrédet, r3*52 mirrédet 46, 3. für 7547, r2: eliévet, nur 
19, 30. alSevet, nS тете 

Imperat s. m. 42 lik, nur 38, 9. lék gesprochen, 453 ulik. 
und ulek, >> lika 31, 44. aber lik 37, 13. für mob, umd “шэ. 
RK fem. als Correctur 19, 32. für רדה -- כָבָה‎ rida 45, 9. — 
то Sev 20, 15., auch so 29, 19. für тту, 07 user, und 1 
Mal, 27, 19. שבל‎ séva fir mad, so auch Ibr. und die Codd. 





nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 45 


Imperat. s. fem. SD 1. 

. Di masc. 725 líku, +55, uliku — 575 rédu — 52:5 Sévu. 

Imperf. 3 p. s. m: 35% jitav, 35% ujitav, 9047 jíras, $71 ujíras, 
“or ujisan, ferner mit assimilirtem Jod 2:5" jís&av, 44, 83. mit e als 
Vocal des Prüform. 44^ jerad 49, 38, 44, 23. — endlich aber auch 
auffallender Weise mit dem Vocal a bei dem Pràf, so dass die 3. p. 
s. m, Imperf. ebenso lautet, wie die 3, p. s. m. Perf, und man könnte 
versucht werden, sie für das Perf. zu halten, wenn sie sich nicht auch 
bei den andern Personen fände; vorzugsweise aber kommt diese Form 
vor bei dem * praef, und zwar nicht bloss hei dem sogenannten * 
convers., sondern auch bei dem * copulae: 4277 ujálak — 50° 
jasef 30, 24. für ren, und por njásef öfter — px ujisag 28, 18. 
(vgl 35, 14. wo dieselbe Form für px»; steht) — “хз щй аг — 
ויקץ‎ ujiqas — 777 ujárad (neben 44^ jérad) — sem ujášav (neben 
שב‎ jisxav.!) 

Imperf 3 p. s. f. an 24, 39. têlak, Ton utálak, תלד‎ Лай 
11,-11. 91. ^om dtálad für am 30, 3. Ба qm 4, 1. und öfter 
— mom utásef 4, 2. 38, 5, — 44m utárad — zn tísav 24, 55, 
ser utiäay — cen tiam 47, 19. für can, vielleicht von gus 
abzuleiten. 

Imperf 2 p. s. m. 45r têlak — Tun terad, 

„a 2p sí on telädi 3, 16, — תלכי‎ tiki 16, $ 
br ateläki mit mt int. 24, 58. 

Imperf 1 p. s. ON 18, 13. élad — Ton 94, 58, élak, aim 
elika 45, 23., 251 weläka, aber 24, 56, welike — qz wiqqas 
41, 21. — 4*X érad 37, 35. 46, 4, ארדה‎ erada 18, 21. 

Imperi. 3 p. pl m. mum ujitäva 34, 18. — w ujelédu 
20, 17. — 125^ ujaláku — Tr ujarádu — 72707 jasávu 41, 4. 6", 
vip 84, 21. für רשבו‎ aber 12277 ujašávu für oe 37, 28. 

und «ac öfter. 

Imperf 3 p. pl f. man utaladinna 30, 39. msobni uti- 
lakinna 24, 61. 

Imperf 2 p. pl m. :25n teláku 42, 38. — השב‎ | tative. 

„ 01 p. ph m5: nelüka, 5; uneláka — 772 nérad 
48, 5 וכרדה‎ uneráda. 


1) Auch der alte Grammatiker bei Noldeke 8. 2 kennt schon 
diese verschiedenen Formen. 


Weis 





ann: Hebräische Fo 


Niph'aL 

"Per. 3 p. s. È mas neseva für masy 37, rs aber die Su: 
Form ist ohne Zweifel das Perf. pass. gebildet von dem Part. pass. 
Qal das Verbi 2%5, und das Verbum 28% scheinen die Sam. gar 
nicht zu kennen. 

Part. 2" nöser, pl. כצבים‎ nesivém 18, 9. 0. הקצבים .זזה‎ enne- 
sivém 45, 1. fir on, Gasen, mgm, alle diese Formen gehören 
zu Qal als Part. pass. — Tom annuwwiled mit Dagessirung des 
ersten Radicals und Verwandlung des i wegen des folgenden 7 in u 
für הפולדים ,3 ,21 הנולד‎ annuwwalédém 48, 5, — mani; ennu- 
táret 30, 36. ohne Verdoppelung, und Sing, wie auch Abu Sa'id 
RLJ für nipin. 

Inf. cstr. בהולר‎ be'uwwáled 21, 5. für 42:73. 

Ein Beispiel des Inf. abs. s. unten bei Hoph'al. 

Imperf. 3 p. s. m. "2*3 ujuwwáled, aber 17, 157. lesen die 
Samaritaner הלבן -אוליד‎ álben úlêd (1 p. s. Imperi Hiph.) für 
“a7, indem: sie הל‎ für Praef. int. ansehen, so auch Abu 
Sa'id : اول‎ — E M — *"nv3 ujuwwütar 32, 25, 

Imperf 2 p. в. m. wenn tuwwüres 45, 11. 

„ 3p p. m rar ujulidu 10, 1. für *17:*5, Abu Swid 


nach der Ausgabe von Kuenen in Texte Му, їп der Anm. aber 
э сы. С. 1505, so auch Ibr. 


Pi'el. 

Part. n77225 amjellédet 35, 17. 38, 28. 

Imperf. 3 p. s. m. 22% ujöbbem 38, 8. 

Die Conj. Pwal findet sich bei diesen Verben nur im Perf. 
von >> nach unserm Texte. Die Sam. lesen dafür fast durch- 
gängig das aramaisierende Perf. pass. Qal: " 21. jéled für 
727,2) aber 10, 25. 41, 50. 46, 27, jelidu für 7%) — ferner statt 
mn lesen sie 6, 1. jelédu , 36, 5. jelidu, und e über plene 
geschrieben SE 50, 23. Nur an 2 Stellen las mein Gewährs- 


1) Der Aussprache des Hohenpr. zufolge war an dieser Stelle 5 
verdoppelt, also Perf. Prel Damit stimmt auch überein Nóldeke 8. L5. 
Anm. 1. und die Uebers. des Abu Said Auf phwy fiir hs co. Die 
Samaritaner scheinen also die Worte so aufzufassen: „und, was Sem 
betrifft, s0 erzeugte er“, 


sd 
Aer 


P TI! а 3 Е га ы 
COUP NEGET e җе ш 
TE יל קר‎ M 
dita i^ a s prc he Vë 





nach der Aussprache. der heutigen. Samaritaner. 47 


mann das Perf. act. jálad 4, 26. für 4r, und jaláda 24, 15. für ° 

min, was ich für fehlerhaft halte; dagegen beruht die Lesart ja- 

lida. 25 22, für 77 vielleicht auf einer Correctur, auch Abu Said 
Віра. . 


Bei dieser Conjug. sind 2 Formen des Perf. von reinen Verbis 

“a besonders auffallend; Perf. 3 p. s. m. 257m, wofür bei Ibr. 
au steht, ausgesprochen ajitav oder аат 12, 16., wo = nicht 
als interrog. gefasst werden kann, für “пт Die sam. ' Uebers. 
hat hier Suיnx,‎ nimmt das Wort also passivisch, Abu Sa'id über- 
setzt ers dasselbe steht auch bei Ibr, und zwar in der vor- 
liegenden von demselben Hohenpr. Amram, dem ich die Vocalisation 
verdanke, verfassten Abschrift iod geschrieben, woraus hervor- 
geht, dass er die hebr. Form für ein Perf. Hoph'al angesehen hat, 
und dies in eigenthümlicher Weise durch den Vocal a bei dem 
Prüf. anzuüdeutem scheint, Das Perf. Hiph. dieser Verba sprechen 
sie nach der Analogie des Part. und Inf, wahrscheinlich mit i in 
der ersten Silbe aus. Die zweite noch sonderbarere Form findet sich 
21, 7. in dem Worte троп, wofür sie тїрїп schreiben, und aja- 
nága lesen Am Leichtesten würde sich wohl diese Form erklären | 
lassen, wenn man das Prät = als = int. und janáqga als Part. Qu. 4 
auffasst, wobei freilich die Schwierigkeit eintritt, dass Qal die Bed. — — 
des и, haben sol. Abu Sa'id hat dafür nach der Ausgabe = 


Kao vi , nach Ibr. בשש‎ o Die sam. Uebers. ist hier offen- 


bar и Ygl auch Nüldeke über einige sam.-arab. Schr. 
S. 32, wo Aba Said in seinen Và „5 die Form ebenfalls 


ans praef ד‎ = ol und Qal erklärt. 


Die andern Gas des Hiph. sind: 
Perf. 3 p. s. m. "215 üléd 11, 27. 25. 19. 
» 2p s ₪. ג/160מ הולדת‎ 48, 6. Die Form n2zz1 assívta 
21, 29. gehört zu 7 D. 
Perf. 3 p. pl. הולידו‎ ulida — rm wuridu 44, 31. 
2 p. pl m. eram u'uredtimma. 
1 p. pL lesen die Samaritaner rp leginu 49, 23. für 


"d masin. 





Part. npa mínqat 35, 8. für MRIH, und מינקדת‎ mingöt 3%, 
E für .מיניקות‎ | 

“Inf. abs. הימב‎ Пат. їг осу 32; 18. 

— Inf. estr. 774155 lüréd 37, 25. 
- — Imperat. s. m. ac^ üsSeyv 47, 6 

aw קLm‎ mrn шій 0 11.. 

Imperf. gin jüléd 17, 20, vorn ujuléed für 7533 וירמוב‎ 
ujifev 47, 11. — Die Formen aum ujissev und 2277 ujässeg 30, 
88. gehóren zu Y E. 

Imperf. 3 p. s. É Son tüsef 4, 12. neben Jon utisel (Qal) 
4, 2. 38, 5. Im der 3 p. & m. steht stets das Imperf. Qal. — 
ותודד‎ 48 24, 18. 46. 

Imperf 9 p. s. m. zen títév 4, 1, wo nur der Vocal e in 
der zweiten Silbe das Hiph, anzeigt — min tütör 49, 4. für 
spin. 

imperf. 1 p. s אטיב‎ itr 32, 13. für T2, muc witév 
32, 10, für am. — rer essiga 33, 15. gehürt zu j£. Aber 
19, 9. weichen die Sam. von der Lesart der Masorethen ab, in- 
dem sie z:v250* wejjemína für 7387, und ההשמאכה?‎ wessemála 
für ag] setzen, und ה‎ für = art, folglich beide Wörter für 
| i halten. Damit stimmt auch die sam. Webers. überein; 


Abu Sa'id dagegen hat nach ed. Kuenen: (al. was) KaL, اما ان‎ 


| HLG ea ان‎ Lal, pr, was der masoreth. Lesart ent-. 
spricht, Ibr. aber, welcher sonst die Uebers. des Abu Sa'id wieder 


zu geben pflegt, übersetzt diese Worte: La al Kur sl Js Li 
Pu Jt. Daher möchte ich glauben, dass der Text von Kuenen 
. mach der masor. Lesart corrigirt sei. 

Imperf. 3 p. pl m. רירסיפר‎ ujusífu 37, 5. 8., ¬ ujurídu 
44, 11. 

- Imperf 2 p. pL ш. тео tusífun 44, 93. 
Hoph'al. 

Perf 3 p. s. m. 777 39, 1. wofür die Samaritaner awwáred 
lesen, Dies kann nicht wohl etwas Anders sein als Inf. abs. von 
Niph'al welcher als Verb. fin. aufgefasst ist. 


Part. 3: 28, 12. Die Samaritaner lesen dafür mássav, ein 
aramaisirendes Part. pass. Hiph. 2 






< 


Ce 
3" 














T 


Inf, nדלוה‎ ulédet 40, 20. for тутт, doch könnten die Sa- 
maritaner die Form auch für Inf. Hiph. "ansehen. | 

Аш Sichersten ist diese Conjug. wie nach unserm Texte, in 

dem Imperi. von >>> zu erkennen. Da den Sam. aber (s. AR ғ 


.&. 96.) diese Conjugation ganz unbekant zu sein scheint, so halten 


sie vielleicht alle diese Formen für ein eigenthümliches Imperf. Qal 
imperi. 3.p. 5. m. 227^ jükal, nur 48, 10. steht vielleicht 
richtig 22> jakal (Perf. Qal) fir unser bo. | 
Imperf. 2 p. s. т. 5>'n tükal 15, 5, ותוכל‎ utükal 33, 29. 
2 1p s ,אוכל‎ | 
„ 3 р. рі. phor jukälun. 
n lp pl. 521 nákal. 


Verba те ші Suffixen. 
Qal.. | 
Inf. ır7> l&deta 38, 27., ıns>2 avl&deta — für mio lesen 
816 28, 4. לרשת‎ alrdet. — 15, 7. mon alrísta. 
Imperf. 3 p. s. m, 797 jiräsak 15, 4. 
» 1 pP. в. more iran 15, 8. 
| Hiph'il 
Perf. 3 p. pl. Für mmm 89, 1 lesen sie הורידהו‎ uridé'u, 
E Sing, wenn diess nicht ein Versehen meines Gewä F 
ist, da Abu Sa'id ebenfalls den Plur. giebt: s, A=, 
Perf 1 p. s רהצגתיד‎ wassigtíu 43, 9. gehört zu V P. 
Part. np: lesen sie 24, 59. minúqta für mega 
Imperat. pl. m. 44, 21. lesen sie ebenfalls Sing. -וזם הורידהו‎ 
dé'u für Plur. wîn, aber auch hier hat Abu Said s.l. 
трен. 8 р: в, а. maem ujassigimma 47, 2. für r2^x^? ge- 
hört zu je. 





8. 17. 
Verba H gutt 
Qal 
Perf, 3 p. в. ш. ожо Ее. A: 
„ 3 p. s. f. Nach dem masor. Texte steht 49, 32, בָּנדת‎ 
туух, den Samaritanern zufolge aber = בכר‎ bèni síri, Abu 


A: Seid: 5 VA. — npnx saéqa 18, 13. 


X 


Abhandl d DMG. V, 1. 4 


P 





£ Perf, 2 p.s. f ושי צחקתר‎ 18, 15, Dr eeng, 
š | צתקתי .5 1 א‎ 5611 18, 18. 
א ל ה‎ 3 p. pl. sons badra 6, 9. 
EU Pat t pst saq 4, 10. fur pri, weil vorher 27 dam 
A steht für 7 — Ganz Ка'ёуёт 34, 95. — релт тш 40, б. 


у wahrscheinlich als Part. pass. gefasst, Abu Sa'id B -- השאפות‎ = 


oo eta'evdt 24, 11. 

p Part. pass. nəsza bílat 20, 3. für nea. 

e Inf. abs. bmw Eáal 43, т. 

= Inf. estr. 41175 alráías 24, 89. --- לשחט‎ eiëiat 22, 10. — (nne 
= iat f Piel — zxc5 elXev 94, 13. ete. — Die letzte Form 
E. scheint Inf. Piel zu sein, wiewohl das Part. swe Беу (5. oben) 
e auf Qal hinweist. 


Imperat. pl. m. ap finu 45, 17. — #07 usädu 18, 5. 
o = mm urisu 18, 4. 19, 2. — Nach Schems ul hukamá (s. 
> ANüldeke S. 11.) lautet der Imperativ dieser Verba dem Perf. gleich. 
4 | Imperf. 8. р. s. m. man ujêbêr 13, 11. — 23m njágár 37, 10. 





s 3 = үте ujérüs 43, 31. — In einigen Verbis zeigt sich hier (s. 
—. . oben bei dem regelm. Verbum) constant eine dem Pi'el analoge Form, 
ў von der es jedoch zweifelhaft ist, zu welcher von beiden Conjuga- 2 
₪ опеп man sie rechnen soll. Man wird an das Athiop, Imperi. Qal — — 
P erinnert, welches aber gerade bei dieser Klasse von Verbis nicht 
^. . diese Form hat. Daher möchte ich hier die Annahme von einem 
- .  gleiehmüssigen Gebrauch beider Conjugationen Qal und Pi'el vor- 
7 ziehen (doch vgl. oben 5. 19.) יצחק‎ Jeséieg 21, 6. prix"? ujesá'eq 


2 Kr: 17, 17. -- ויצשק‎ ujesá'eq 21. 34. 41, 55. -- וישאל‎ ujesá'e] 33, 
CG: 30. und öfter. 


t 
EL — — Imperf. 3 p. s. f. prxrh utesá'eq 18, 12, — zwem utesá'ey 
E. (gl. לשאב‎ elev und השאבות‎ esta évdt) 24, 20, 45. — ser 
Ке 25 utirab 41, 55. mit scheinbar verdoppeltem *, wobei das sonst ge- š 
E wühnliche i nicht, wie bei diesen Verbis meist geschieht, in e ver- — — 
в _ 1йпдегї ist. % 


E d Imperf. 2 p. s. ₪. תשאל‎ tesa el 32, 20. 


А ראטחם .כ 1 א‎ ме 40, 11. зион егеу 9 
4 ند‎ T + ev, 24 > 
5 49. 44 — nen: או‎ 24, 47. A, 


s D Imperi. 3 p. pl. ₪. וירחצו‎ ujeräsu e i S a e: 


we. m I 
e — , E ti 
ke sr 4 d Ae ч 
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37, 31. — rom ujieära 34, 21. ebenfalls mit scheinbar verdop- 
peltem 1ten Rad, — mon ujesa'élu 26, 7. 

Imperf. 2 p. pL m. *^rion tisáru 42, 34. 

» 1р. р. bion unea'el 24, 57. für es. 
Niph'al. 

Perf 3 p s m. "we: nikär. 42, 38. 47, 18. — 

^^. 8p sf nnne: nita 6, 12. 

Part. “ue enníssár 32, 9. pl. ההנשארים‎ wWennisirem 14, 10. 

Imperat, pl m. rem wisainn 18, 4. 

Imperf, 3 p. 5. m. wen ujisiàr 6, 23. 

„ 3 р. s L orem utippim 41, 8. nnn uk 6, 11. 
„ 3 р. рі. eram  njibbinu 42, 16. 
2 p. pl. m, tibbänu 42, 15. 
Piel. 
Perf. 3 p. s. m. nre üsàt 38, 9. für ën, Val für Pie 
» 2 p. s. m. rama mairta 27, 20. für p. 
» 9p pl m zn» uma'ertimma 45, 13. 

Part. prens amsá'eg 21, 9. 36, 5. pnsn> kamsi'eq 19, 14. 
nën amra'éfat 1, 9, — «rz: umamá'er 41, 32. vgl. "mors ma- 
zükir 41, 9. 
| Inf. nnw Fat 13, 10. Qal für nm; sonst steht für Pi'el | y 
Hiph’il: nיחשהב‎ bt 19, 29. für nna, mro» lt 6, 17. 9, 15.069 
und להשחית‎ Msitt 9, 11. für npg — pnx- abá'eq 39, 14. 17. 1 

Imperat. s. m. ^2 má'er 19, 32. 

» — 8 5 מהרי‎ ma'éri 18, 6. 
5» p.m. 775 ma'éru 45, 9. 

Imperf. 3 p. s. m. מא .30 ,43 .7 .68 ,18 ema'erם ריכה‎ 
diese Form sprach der Hohepr. 37. 35. deutlich ujummá en, aber 
39, 8, und 48, 19. ujemá'en aus, so dass ich zweitelhaft bin, ob 
er sie für Imperf. Niph. od. Pi. gehalten hat. Abu Sa'id übersetzt 
in allen 3 Stellen sakal, 

Imperf. 3 p. s. f. err? uteka'e& 18, 15, “non ulemá'e 
34, 18. 90. 46. 

Imperf. 3 p. pl m. 777271 ujema'éru 44, 11. 

» 1p p. mz níkkid 47, 18. Niph. für ms} auch, 
Abu Sa'id hat die passive Form ai, 


32011 


AS 


E Раб а р. me Sry rib 26, 22. Rem Gh 6, 12. 
` Vgl. Nüldeke 8. 14. 1 ^ 
Es Perf. 3 p. pl. Tpקיחרה‎ aríqu 44, 4. 
° E 18%. משחיתים .14 ,19 ₪486 משחית‎ таййёдш 6, 13. 
W Inf. abs. pm ariga 21, 16. für pm. 
"n „ tstr. von nro vgl. Piel. 
LM Imperf. 2 p. 8. m. nוהשתה‎ atisit 18; 28. mit m int. ` 
к. „ 1р. в, птш ášit 18, 28. 31. 39. 
A m 
E Hithpa'el. 
PC Imperat. pl. m. 47m witta'éru 35, 2. 
E Verba I gutt. mit Suffixen. 
Gal. 
2 Perf. 3 p. s. m. nd usa'élak 39, 17. — 
- Imperat pl. m. no swerd'a 34, 10. für menor. Beide 
-. . Formen (des Imp. und Perf.) könnten auch für Formen des Pi. 
- Pi’el. 
E Imperi. 3 p. s m. wiwo uješwelé'u 37, 15. 
ER Hiph'il. 
— "` Part. emren mañitimma 6, 18. Үз 
ГР. Imperat, s. m. mrm Alitäni 25, 30; (bei Ibr. steht wohl 
p aus Versehen tbs latini) für wangèn. 
E. Verba yr und N Gutt. 
E 


Perf. oder Part? 3 p. s. m. См: nim 92, 16. für ch; 


S » 8 р. в. ї тїт: пёша 49, 15. 
p Imperf. 3 p. s. m. mm ujeni'eg 31, 18. 
E s » 2? p. s m. xr" utená'eg 31, 96. Beide Male ` 
3 г für Qal. ? е Маје РЕ 
х Niph'al. 
| E - Perf 1 p. s "non: ne'émti 6, 7. Auch diese Form könnte Pi. 


sein, wogegen aber die Bed. spricht. 
imperf. 3 p. s. m. erem ujinnam 6, 7. ete, 


і ۴ * 
: "TT 
4 Na Ra 
i u , 


ns Р 





Ai 








- Perf 1 p. s m mens neti 30, 96. 
Inf. abs, בח‎ SS 4,5 
Imperf. 3 p. 8. onn א‎ 44, 5. prm ujen£'em 50, 21. 
Part. onar mitnim 27, 42. 
- Inf têrî létnim 37, 85. 
imperf. 1 p. s. nmn itnüle 33, 14. 


Dieselben Verba mit Suffixen. LW 
Prel. 
Inf. 57:25 elngêmu 37, 85. 
Imperf. 3 p. s. m. *zznm:^ jene'emánu 5, 99. -- וינחילם‎ uja- 
nilimma 17,17. Hiph. für cam. 


Verba I und II Gutt. 
Qal. 
Perf. 3 p. s. m. 228 ñ'ev 37, 3 etc. 
s; 2p. s m nam aévia 22, 2. 
» lp. 5 name albti 27, 4 

Part. s. f. nama a'évat 25, 98. nna a'ézat 25, 26. 

Imperf. 3 p. 5. m. 378% ujä’eb 25, 28, etc. men ujä’ol (nach ` 
dem nom. subst. bmx á'ol) 13, 12. aber 13, 14. lesen die Sam. - 
וילך‎ ujälak für Ss. R 
| Niph'al. 

Part, tno ni'ex 22, 18, 

Imperat. pl. ₪ק6 תח ואחזר .וח‎ 84, 10. Qal für "nRT 

Imperf. 8 p. pl m. maun uja'ézu 47, 27. Qal für «me 

Piel. 
Perf 3 p. & m. “ma #'er 34, 19. 
Tmperf. 1 p. 8. nan wer. 32, 5. | 
y 2p. phm. neh ta'éru 24,56. Alle diese 3 Formen 
scheinen zu Qal zu gehören. 

Dieselben Verba mit Suffixen. 

Perf. 3 p. 5 m. m абүп 44, 20. 

Imperf. 3 p. 5. m. “samen ja’eväni 29, 32. mar” пја'ёта 24, 61. 


- 








CORE ER Verba de and HH Gatt. 


A A i = ’ Qal. 
ES Penna ה‎ parak en "f. 3. etc., aber 38, 


E. 16. wollte der Hohepr. &zw dafür geschrieben wissen, ob er gleich 
ES ‚der Abschrift des Ibr. auch da mam wiedergegeben hat, nur 
EC 29, 21. las er gaz et (mp, Hiph. von moz) für áva: | 
—— ..  Imperf. 3 p.s. m. ^r^ jür 49, 6, für "rr, Fut. epoc. von zn, 


daher auch die sam. Uebers. mem“ und Abu Sa'id Ai; haben, 
3 . wie sonst für m. 


IRE 


E Imperf. 3 p. pl f. mcr: ujáminna 30, 38. für Tor, und 
ix. ebenso 50, 39, für vant. 


h Ы 
ET a. 


D Niph'al. 
DN Imperf. 3 p. s. m. on uji'el 8, 12. Qal fûr dem von ,יחל‎ 
~ — eder Hiph. von >in. 
E. Piel. 
: Inf. or jám 30, 31. 41, 10. Qal für om, 
2 Hiph'iL 
| Perf. 1 p. 8. הואלתי‎ ₪616 27, 31, 
| Amperf 3 p. s. m. 5rrs ujá'el 8, 10. für 25" dieselbe Form, 
wie 5% 12., wo nach unserm Texte Niph. steht. 
p^ Dieselben Verba mit Suffixen. 
Ra Piel, 
E Inf. pb eljäminna 80, 41. Qal für иш. 
Wa 8. 18. 
| 0 Verba "» und *'s 
KZ , Qal. 
S Perf 8 p. s. m. ^» gar, jo lan, p= ras, ro sat, gto Zam, aber 


` - . 80, 41. lesen die Sam. zz jášem für CE} — ferner no mét, ma 


—  -mmét, wofür sie jedoch 44, 9. rv: jümat lesen Lin Sand Ai 
- . me Eev 18, 33. 

Pert 3 p.s. C mno méta, und 37, 4. map qa'éma für ap, 
E 9 p. 5. m. rm*5 gérta 21, 93, für muras. 

+ » 1 2 5 קצתי‎ аё әт, 46. — “nng pérti ושבתי‎ 
ומתר -- 05686 ושמתר ,5600 שמתר‎ mitti ever 
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Perf. 3 p. pl. p+ uqámu, שכר ,גת רכר‎ imu — wra mêtu, 
Perf. 2 p. pl. m. eman usemtimma, 
s) 1p pl. man уш. 
Part. 1; dán — ^3 ger, го met — er oder, wie bei Ihr. 
geschrieben steht тым азб 27, 23. 
Inf. abs. mi môt, Svo bb, aber 8, 3. 7207 ucáwu und 8, T. 
3151 ufav für 3125, und 8, 12. m2"c Fira бг 273. 


Inf. estr. (125 elbóz 38, 23. für ra? von ата) "зз deit — 


47,4. und elgür 12, 10. 19, 19. für w — >> lelön 24, 23. 
für 525 und 24, 25. für 9 — nm» elmöt, ,זל )850 לצוד‎ 5 
— trm: elqüm 31, 35. -- לשים‎ 8082 49, 7. ₪? mi5. 

קוּם -- uşûd 27, 3. für MI‏ בג 
bald qûm, bald qûm ausgesprochen, z7p* ugóm 27, 43. — am‏ 
Fm, mwy učim.‏ שים -- ₪50 רשרב ,800 

Imperat, s. f. 1275 Eúvi — отр qúmi — we 108. 

„ р. т. тїш siru — op וקדמד | ממ‎ uqümu — 
1e Füvu — וסיבו‎ uliva 43, 13. für שובו‎ -- 12707 ulinu 19,2. 
152 imu 43, 31. 

Imperf. 3 p. s. m. Hier finden wir Ver, o in der Ra- 
dicalsilbe, wobei das Präformativ regelmässig den Vocal e erhält: 
ידון‎ jédón 6, 8. m jemöt 38, 11. "c^ jésór 49, 10. יקום‎ jegöm 
21, 81, für Cp? — bei Verbis += in der ersten Silbe a, und ein ` 
der Radicalsilbe: ישית‎ (4506 46, 4. 48, 14. pos jásšem 50, 42. für mz» 
und 37; jádén 49, 16. — bei vorgesetztem 7 meist, jedoch nieht 
durchgängig, a in der Stammsilbe wie in der Vorsilbe: 45% ujigar 


90, 1. 21, 34. bz: ujámal 17, 23. 21, 4. ге“ ujimat (neben mt 


jémót) sem ujäfag 45, 26. ^x^ ujásar 32, 8, ריקם‎ ujägam, yem 
‚ujäras, xe ujásav — dagegen zz» ujüicem, 23501 ujéxów 32, I. 
für sem, und bei einigen Verbis wird auch der erste Radical nach 
der Analogie der Verba 77 verdoppelt: ne" ujiat 30, 40. 52” 
ujirrab 31, 36. 77 ujellen, und gen ujézzed 25, 29, wahrschein- 
lich Hiph’il. Fur pq! lesen die Samaritaner 14, 14. p3” ujiddag, 


die sam. Uebers. bat "w, Abu Said 2 3,5. 


u Impertf. 3 p. s. £ rem шаша, ותקם‎ шщат, yarn sequi 
24, 28. 29, 12. ותרם‎ utäram 7, 17. zum utäay 8, 9 š 








E. Sp | EE Hebräische Formenlehre 


Imperf. 2 p. s. m. nmn temot 2,17. t&möt 20,:7, amen té- 


Ex. dÓv 8, 19. -- תשים‎ tiêm 6, 16. tisim 44, 2. 


С Imperf. i p s nui &möt, aber ns amüta 46, 30, 9108 -— 
0 0 אשובה .14 .10 ,18 צ680‎ Siva 80, 31L. matea wešúva 50, 5. — 


wasima 44, 21.‏ ואשימה .47 ,94 wásóm‏ ואשים .15 ,3 4206 אטית 

Imperf. 3 p. pl. m. Fir so> 15, 16. lesen die Samaritaner 
יסוב‎ (690% -- 120% щ]аййуп, 75275 ujasáru 19, 8., торт ujaqamu 
— 1r" Gärten 26, 20..21., וישימר‎ ujafimu 9, 23. 43, 32, — 
175571 ujellínu 24, 54, 31, 54. 

. imperf. 2 p. pL m. yen temütun 3, 3. 4, auch phun te- 
mütun 42, 20. für man — Town takimu 32, 17. 

Imperf. 1 p. pL rv2: némut 42, 2. 43, 8., aber némót 47, 15, 
19. — Map unegüma 35, 3, aber 43, 8. uA — mom 
unésóv 22, 5, für mardzı, eigenthümlich ist yos näfos 1, 4., 
vielleicht von Ye: abgeleitet — 4^5: néllén 19, 2 

Niph'al. 

Perf, 3 p. s. f. "xp: nafáta 9, 19. für nyo: ist ohne Zweifel 
- Qal in passiver Bed. 

Part. y: nákón 41, 19. 

Inf. abs. Saz Ami 17, 10. 13. für ב‎ Da die Bed, pas- 
sivisch ist, Niph. aber nach m die Verdoppelung des ersten Ra- 
dicals verlangt, so kann ámól nur als Inf. Hoph. gefasst werden 
(s. unten bei Hoph'al). 

Inf. estr. 5-33 bámól 34, 22. für Sera, — Sep méi 
84, 15. 17. ₪? .המיל‎ Hoph. für Niph. 

Imperf 3 p. в. m. тш jämöl 17, 12. 14. Hoph. für Sis, 

„ 9 p.p. m. 4|1מג(ט וימלד‎ 34, 24. für sm. Die 
ана E nehmen das Wort in activer Bed., daher sie терня 


- Qal setzen; auch die sam. Uebers. hat wrs, Abu Sa'id (pit, 


Hiph'il. 
Perf. 8 p. s. m. En ifer, wohl von “=p abgeleitet wie הפר‎ 
17, 14. — zen iv 14, 16. 41, 18, mwm wisév 48, 91. 
Perf. 1 p. 5. והקמתי — ,11 ,9 6061 הקמתי‎ wigémti 6 
26, 8. aber 9, 11. wegimti, und 17, 7. 19. wigimti — E 
arimti 14, 22,, aber 39, 15. steht om כ‎ ki arémi für "r5 ^5, 
. also Inf mit Suf. für Verb, fin, offenbar ganz unpassend, aber in 
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allen Codd., und wahrscheinlich durch Versehen- aus v. 18., wo 
“es steht, herübergezogen. Die sam. Uebers. hat richtig x7 


Abu Sa'id ebenfalls us, of.‏ וארית 

Perf 3 p. pl. mom wisivu 29, 3. 

э 1 ממוגפט הושבנר .ו .ק‎ 44, 8., welche Form eigentlich 
von on abzuleiten ist. | 

Part. үче ammális 42, 23, מריקים‎ maríqóm — apa mf- 
qêm 9, 9, zum miköv 20, 7. und 205 kamitöv 38, 29. 

Inf. abs. o iêr 30, 32, zur för 50, 15. für кт, ШП 
aiey 24, 5. 
` ` f air. erb limét 18, 25. ולהשיב .17 ,48 ספ להסיר‎ 
ulitev 42, 25. 

Imperat s, ₪. והכן‎ wiken 48, 16. וחקים‎ wigöm 38, B. für 
рту зл dev 20, T. | 

Imperat. pl. m. 127 isíru 35, 2. scheinbar issiru gesprochen 
s. auch Imperf. | 

Imperf. 8 p. s. m. Die Stammsilbe erhält hier durchgängig ë, 
die Vorsilbe theils i: ra” ujimet 98, 10, mom jiser, yan ujifes 
11, 8. ar jikêv 50, 15. und дш ujiiev — theils a: 7די‎ jidén 
49, 16, ישם ,44 ,41 4:08( ירים‎ jasem fiir pg 30, 42, DEN ` 
ujázem, ישרת‎ 18806 sofern diess nicht als Qal anzusehen ist). Die 
Formen ron ujiat, 2777 ujiddag, 2773 ujirrab, v3 ujéllén, чт 
ujézzed s. bei Gal: doch «273 sprach 41, 49. der Samaritaner wie 
ujisser aus. !) 

Imperf. 3 p. s. f. mom utiser 38, 14 19, Für mn aber 
эт, 40. lesen die Samaritaner “s&n oder nach lbr: gp tádar; 
die sam. Uebers. hat prn, Abu Sa'id „Ass, oder nach Ibr. und 
1 Cod, ee, welches der Lesart tüdar ganz entspricht. | 

Imperf. 2 p s. m. men támét 42, 37. — תפים‎ 6, 16. têkêm, 
aber 44, 2. {ййш -- תשיב‎ tišëv 24, 6. und ebenso v. 8., wo in 
unserm. Texte agr steht. 

Imperf. 1 p. & אקים‎ їдёш 17, 21, אשיב‎ têv 24, 5. -- ואשים‎ 
wásëm 24, 47, maus wasima 44. 91, wo e in i übergeht wegen 
des Zuwachses am Ende, nos äset 3, 15. | 





1) Abu Satd giebt (s. Nöldeke 8, 48.) als Regel an, dass die Prä- 
“fixe des Imperf. Fatha (kurzes oder langes?) erhalten, wenn das Präfix 
= des Perf. Kesre hat: -יקים , שיב ,יביא ,יכיר‎ 


` Aprel 


 Jmpert 3 p. pl. m. 195% ujikinu 43, 25. — 33791 ujarívu 





9206, 20. 21. neben וירב‎ wjirrab 31, 36. ren ujakimu und ויפיכר‎ 
ujellinu 5. Qal, | 
; Imperf. 2 p. pl. m. תשיבר‎ im 43, 12. — ven béie ` 
38, 17. 


Imperf. 1.р. рі ונשיב‎ unísóv für ar 43, 21. — тїш nél- 


ln s. Qal, 


Hoph'al. 
Von dieser Conjug. finden sich den Masorethen zufolge 4 Bei- 
spiele in der Genesis: 
Perf. 3 p. s. m. 225531 42, 28. von den Sam. uwwázav gesprochen, 
(dieselbe Form findet sich auch bei Schems ul hukamá s. Nüldeke 


S 15, wo sie aber ebenfalls zu Niph. gerechnet wird), also Niph. 


analog den Verbis “o gebildet, vgl. Tom uwwiled. 

Part. zum 43, 12. ammúšsay E ganz nach den Ma- 
sorethen, 

Imperf. 3 p. в. m. Dur ujuwwásam, ebenfalls Form des Niph. 
Sch Analogie der Verba o, 24, 33. 50, 96, und гїл jümat 
96, 11. | 

Wenn ich aber bei Niph. die Formen Inf. Gees ámól, Imperf. 
bin: jimdl für Formen des Hoph. erklärt habe, da sie (namentlich 
der Inf, wegen =) in keine andere Conjug. passen, so lässt sich 


dies vielleicht in der Weise rechtfertigen, dass die Sam. nach der 


Participialform Sopp (s. oben «xx mássav für 33202) sich eine 


passive Aphelform Sapa oder Sep gebildet haben, welche von Sr 


eigentlich ámwal heissen würde, und dann in Sy ámól Imperf. 
ттш jámól (für jimwal) überging. Es würe somit nicht eigent- 
lich Hoph'al, welches (s. oben S. 26) die Samaritaner nicht zu 
kennen scheinen, sondern eine aramäische Form des Passivs von 
Pilpel. 
Perf. 1 p. s&. ^r52523 45, 11. ukelkílti. 
Imperf 3 p. s. m. 52520 47, 323. ujekélkel. 

n 1 9p. s bobox ekélkel 50, 21. 

Hithpw'lel. 

Imperf. 3 p. pL m. יתבששד‎ jitbackásu 2, 25. 








Die Verba “s und s mit Suffixen. 
| Qal 
Perf 3 p. s. m. *::7 danäni 30, 6. שמנר‎ famáni 45, 9, pro 
Katimma 30, 40. : е 
Perf. 1 p. s. Tuno Eamti-u 27, 37. 
Part. pm mitti 98, 4. 8. 18. מתך‎ mittak 28, 6. 11, 15. 
wu mittu 23, 3. | 


Inf, apa wevqüma 19, 33, wavqüma 19, 35, für прач — | 


saw Püvak 3, 19. 7270 Eivu 14, 17. 
Imperf. 3 p. 8. m. on ujemufinni 27, 12, וימדשהר‎ uje- 
muséu 27, 92. beide Formen offenbar von Gm abgeleitet, wührend 


Piel zn wer gehört — or ujašemáni 45, 8, ישימך‎ ja&imak. 


48, 90, -- ישופך‎ (₪088 3, 15. — wman ujiszatë'u 41, 33., 
וישתה‎ пума 48, 14. für mz". 
Imperf. 3 p. s. f. zzver utafimimma 31, 84. 
„ 2] 5 m. seven tesufinnu 3, 15. 


. 1 p.s. ovx uemüsak 27, 21. — "mem aBimak | 


46, 3. אשימפר‎ abiminnu 21, 13. in der Mitte des Verses, aber 
am Ende (in Pausa) ašiménnu 21, 18. 
Hiph'il 
Perf. 8 p. 5. m. Ex-En efisimma 11, 9. em wiziwak 40, 12. 
„ 1 2. 5 והשבתיך‎ wisibtók 28, 15. aus wisibti'ak. (s. S. 27.) 

Inf. mars limitu 37, 18. 24772 karémi für "52 39, 18. 
לחויבו‎ Піта 37, 22. 

Imperat. s. m. awam viäiväni 37, 14. 

Imperf. 3 p. s. m. nem ujimitéu 38, 7. cip jigiminnn 
49, 9. וירמה‎ ujaréma für 797m 31, 45. "xvm ujarisé'"u für 
ux 41, 14. s. auch Qal. 

imperf 1 p. s. ראפיצם‎ wafisimma s. auch Qal. 

Zu Hoph'al rechne ich die Form 35:3 bámálu Inf. mit Sufi. 
für bamwálu, nach unserm Texte 7122579 17, 24. 25. Nach dem 
oben zu Hoph'al Bemerkten würde man freilich bämölu erwarten. 

Verba yo und š>. 

Perf. $ p. pl. ws näsn 14, 10. 

Part 4:3 unád 4, 12. 14. 

Inf. estr. 07:5 elnós 14, 20. 


-Imperi 3 p. s m. om ujänas 39, 12 etc. 
^». 8 p pl m. 2*3 ujanásu 14, 10. 
. Anderweitige Formen dieser Verba, so wie Formen mit Suf- 
E kommen in der Gen. nicht vor. 


Verba I Gutt. und 7. 
Qal. 
Perf. 3 p. s. m, ^n ór 44, 3, 
Imperf. 3 p. s. f. binim talês 45, 20. für cnr 
 Niph'al. 
Den Masorethen zufolge gehören hierher die Formen ınk- 84, 
22, гм; 34, 15. und mis; 34, 23. Die Sam, lesen an der ersten 
Stelle ini je'uwwáütu, an der zweiten und dritten Stelle max; 


ne'üwwat, worin ich die einzig sichern Beispiele des Pu'al zu er- 
kennen glaube, 


Pilpel. 
Imperf. 3 p. 8. m. mes^ jáfef 1, 20. für qe. 
Hipk'il. 


Perf. 8 p. s, m. zort ed 43, 3. 

Inf. abs. העד‎ dad 43, 3. 

Inf, cstr. *rwm5 là'ér 1, 15. 17. 

Imperf 3 p. pL m. xo uja'isn 19, 15. 


` 8. 19. 
Verba III Gutt. 
Qal. 

Perf. 3 p. s. ₪. ברח‎ bûra 31, 28, 7*2 kara (Part.?) 48, 9., 
mow udaka 27, 45. soo Séma 29, 5. 39, 10, sonst stets Eáma 
— Jpn taga 31, 25. à 

‚ Реп. 2 р. в m pmo masäta 31, 13. nybw Famiita 3, 1T. 


E 18. 


Perf. 1 p. s. שמלתי‎ Wamíti 3, 10. etc, aber 37, 17. lesen 


die Sam. enrus Samätimma „audivi eos" für “пту, so auch die ` 


sam. Uebers. prono Abu Sa'id «ањ 


Perf. 3 p. pl. wow Samén 48, 25. = 


» 2p. pLm. ans uzeritimma 47, 93. Froe Sa 
timma 42, 22. 


Perf. 1 p. pl tyro famánu 42. 21. 
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Part: act. ma bára 31, 20. ברחת‎ bárêt 16, 8. זרי?‎ 1 1, 


29. für Ar — mmer ваша 41, 6. 23. — шр Bima 42, 23. 
(Perf.?), השמ‎ 662 21, 6., гуш Башйї 18, 10. 27, 4.; aber 
г ппоер 40, 10. lesen die Sam, nmmes>, welches sie käfrät 
aussprechen , und aus der sam, Uebers. herüber genommen haben; 
bei Ibr. steht dafür vielleicht als Schreibfehler manapas, Abu Sa'id 


sao 


hat ies | La «ые. 

Part. pass. mbe Éalü'a 32, 19, aber 49, 21. &alü'e. 

Inf sios kalêma 27, 84, Каййша 29, 13. nsab libra 31, 27. 

Imperat. s. m. ברח‎ béra 27, 43, וסמבח‎ utáva 43, 16. 300 
éma 21, 12, 27, 13. 

Imperat. pl m. 12327 шаріи 
usemäu 49, 2. 

Imperat. pl f. 19: 5émàn 4, 23. 

Imperf. 3 p. s. m. mman ujibra 31, 21, mam ujizba 31, 54. 
46, 1., יזר‎ ujizra 26, 12, nren ujifta öfter, aber 24, 32. ujéfta für 
nne" — 750571 ujíiima ófter, und 11, 7. ebenfalls uw» jisma (viel- 
leicht Correctur) für waggy — ferner mar ujezra 32, 32. — sap 
ujefiga 28, 11. und mper ujefäga 21, 19, s. oben Imperi. der 
regelmässigen Verba, und noch deutlicher Pi. für Qal: yapm, für 
US. welches 37, 29. ujeqürra, aber v. 34. njegerra gelesen wird 
s auch 3 p. pl m. — endlich mas ujásma 2, 5. für nzx-, wo 
das erste a nicht etwa auf Hiph. hinweist, sondern durch das gut- 
turale £ bedingt ist (a oben $. 12. Hiph. der Verba jr). 

Imperf. 3 p.s. É mam utibra 16, 6. 

2 T» EN spenn atiäma (mit int) 41, 15. für 

зог, Ше ваш . Uebers. hat dieselbe Form mit = int, Abu Said 


LE TS 


übersetzt: (di, ^W ә) mess La vielleicht so zu erklären: 
hörst du? (d. i. wenn du einen Traum hörst, wonach man supp- 
iren müsste: so bist du bereit oder im Stande. vgl Ges. hebr. 
Grammat. herausg. von Rüdiger, 19te Ausg. $. 132. Anm. 1.) „ihn 
zu erklären," So auch Ibr. تقسره‎ Le سيعت‎ J, 

Imperi. 3 p. pl m. “maem ujiftáu 44, 11, 12271 ujiimá'u 
45, 2, aber ebendaselbst auch ujesemmá'u (Piel) mit transitiver 
Bed, daher auch Abu Sa'id übersetzt: „es וסגער — ,16501 ف آل‎ 
ujelagi'n 32, 1, und 95” ujeqarrá'a 44, 13. s. Sing. 


‚8, UIS Bemau 37, a 
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y OI 2 ב יכ‎ | 
EO таз 2 Раеттап: Небтййеће Furmenlehre = \ $ 
= . Amperf 2 p. pl m. yhwn tismi'u 34, 17. 

e 3 s» lp. pl. וכפתה‎ unifta 48; 21, 

ЕЕ A 
lee Niph'al. 

e Perf. 3 p. з. ш. эса nisšáva 24, 7. 50, 24. ruas unisika 
T 44, 30, T2122 ni&áma 45, 16. 


E - Perf. 1 p. s "n*239: ni&faváti 29, 16, 26, 3. 

Et 5» 3 р. pl wp2z3 nibbagá'u 7, 11., 122705 Шамга 21, 31. 
TTnes niffatàu 7, 11. — mpen uneffagá'u 3, 5. 

Imperat. s. m. 7255 iXcáva 21, 23. für $2257. 


| Imperf. 3 p. s. m. saw ujiäva 24, 9. etc. 
Кс. „ 8 рош. т?шт п}ййаүйп 26, 31. 
b „ 9 p.f sonen: uteffagina 3, 7. 
E Pi'el. 
E Perf. 8 p. s. m. nto Zella 49, 4. ete, r rc uXélla 98, 6. 
d. 43, 14. Dieses Verbum kommt nur in Pi vor mit Ausnahme des 
үй | Perf. 3 p. s: È mm w 56/2 38, 25. 
₪ » 1р. =. שלחתי‎ &elláti 38, 22. ^nn»c ušelláti 27, 45 
л] 5», 29 Pp. pl m zrn»- Fellitimma 45, 8 
Part. mewa emiélla 43, 4, aber v. 5. amiélla. 
E Inf. riew Eélla 8, 10. 
AM Imperat. s. m. n>a Eélla 43, 8. für "mic. 
E „ pl. m. no 9686 49, 16. 
ES. Imper. 3 p. s. m. mès ujegélla 41, 14, re jesélla 7 
E 40. aber jesilla 3, 22, non ujesëlla г пз пй ПШ 
FE 22271 ujebáqqa 22, 3. — aber für rr£^ ujefátta 34, 32. wird ge- 


ke lesen ujéfta — über die Formen 72r"? ujefága und mpor ujefáqa 
6 so wie z>—ps; ujeqárra und ujeqérra s. oben. 
E. Imperi. 3 p. s. f. r*orm utesélla 27, 42, 
E» » 2p. D neon teiéla 32, 19. 
E. н 1 р.з. пешм еа 38, 17. mes werd 32,6 | 
d r » 3р. р. ш. ver^ ujefagáu und 155271 ujeqarrá'u s. 
Ф oben — mo" ujeallä'u 19, 10. aber 37, 32. ujezellá'u, 
Ten Imperf. 2 p. pl m. "zr te&ellá'u 37, 92. 
E, ' Von Pwal kommt nur (mit Ausnahme von mph, wovon unten) 


1 Deispiel vor: mpg 3 p. pl Perf, wofür die. Sam, Каа 
-lesen, also Part. Pe'il als Praet. pass. flectirt. 
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Hiph'il. | 
Perf. 3 p. s..m. nילצה‎ ásli 24, 56, והצליה‎ wl 24, 40, 
ההצליה‎ a4; )mit = int) 24, 21. Hier auch wie im Folgenden 
ist der Einfluss des gutturalen x sichtbar. 
Part. nיbxn‎ misli 94, 49. ete. m mezri 1, 11. 12, 
Imperf, 3 в; s.m. mx" ujäsmi 2, 9. 2720971 ujésbi 50, 25. 


für тту. 


Imperf, З р. =. [. nuen tásmi 3, 18. 


Verba IM Gutt.’mit Suffixen. 
Qal. 

Perf. 1 p. s nme Eamátëk (aus Samäti-ak) 17, 20, — 
enpo Samätimma (al. (שמכתים‎ „ich habe sie gehört" Abu Sa'id 
them, e 

Inf. בברחך‎ babérûk 35, 1, בברחר‎ 0 T. בשמלו‎ 
kašemé'u 39, 15., mo? ukağemi'u 24, 30. כשמעם‎ kasema imma 
34, 7. 

Imperat. s. па. שמכני‎ Samäni 23, 11. 18. 15. -- ттр 
| םמ‎ 98, 6. 

Imperat. pl. m, trae Sema ont 23. 8. 

Imperf 3 p. s. m. mnson ujisšaka'ëeu (wahrscheinlich ein 
Gehörfehler von meiner Seite statt njetaka’e’u nach” der Analogie 
von יפב‎ jefäga u. s. w. da Nipb. unpassend ist) 40, 23, für 
ттд. 

x Pi'el. 

Perf 3 p. в, m. “myo šelláni 45, 5. NB. Hierher zähle ich 
alle Formen dieses Verbi mit Suffüxen, welche nach unserm Texte 
bald aus Qal, bald aus Pi. gebildet sind, da die Samaritaner ausser 
dem Part. pass. Qal nur Pi'elformen anerkennen. 

Perf. 2 p. s. ₪. שלהתני‎ Bellätäni 81, 42. 

Inf. 31:2 séllàk 38, 17..— zm o5 elsella'ímma 18, 16. 

Imperat, s. m. res Selläni 30, 25. 32, 27, 

» pl m. nsw Sellini 24, 54. 56. 

Imperf. $ p. s. ш. רישלחכר‎ ujesellini 45, 7. — וישלחה‎ uje- | 
Bella'U'u 3, 23. 37, 14. — וישלחה‎ ₪(6862 91, 14. -- mani 
njegellinu 19, 13. — enw ujeella'imma 25, 8. 26, 31. 

Imperf. 1 p. s. men Ak 32, 27., ךhwאו‎ wesêllik 
31,18. . 
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er Tort 2p. pl. mron atešellúni 26, 27. 
o. uc ow dp pL4n9*9n unesélldk 26, 29. 





Ro Hiph'il. 
" Perf. 3 p. s. m, השבילני‎ 60 50, 5. "ресол «Гак 
BO 56 
E E: Imperf 3 p. s. m. 230% ujesbi'áni für “узшш: 24, зт. 
Ro » 1p. s ואטבילך‎ wesbPak 24, 3 
A | Verba ys und III Gutt. 


E Qal. 

di. Perf 3 p. s. m. 73: nága 32, 33. o3 nása 33, 17. 

d s» 3p p. o: nasá'u 87, 17. 

B. Part, z3:0 annága 26, 11. — | 

“+ Inf abs ro: unása 12, 9. Es ist zweifelhaft, ob die Sa- 
E maritaner diese Form als Inf. oder als Verb. fin. ausehen; Abu 
= Бача übersetzt zwar = », über Че ваш. Пеһегз.‚ жеїсһе busi 
= dafir hat, lässt es unbestimmt. 

= Inf. estr. 25:5 elnüga 90, 6. | 

E Imperf. 3 p. s. m. >51 ujitta 2, 8. etc, 7271 ujíssa 12, 9. 


d ete. — nem ujöppa 2, 7. — aber auch mit Abwerfung des 2; 
4 וינל‎ ujága 32, 26, 
N Imperf $ p. pl m. *7z73 ujissáu 35, 5. 16, 
E. „n 2p p.m ssim tiggá'u 3, 8. 
bc » 1p. pl nro: nissda 89, #12. 
E Pi'el. 
E Perf. 3 p. s. m. 73:91 ujenégga 12, 13. 
FA Hiph'il. 
E Part. >am mággi 98, 
E-. Dieselben Verba mit Suffixen. 
К< Qal. 
14 Perf, 1 p. pl. 41:25: nagénók (für nagénu-ak) 26, 29. 
ET. Inf. 25553 evnasa'imma 11, 2. 


Hierher gebórt auch das Verbum mp5, da es nach Analogie 


der Verba y'e fectirt wird, Von diesem fien HE Bieser 
men in der Genesis, 


EAR Lez 





Perf. 3 p. s. m. npb léga 2, 22. ete. npb1 uléqa 3, 92 
3 p. 5. £ nnp> léqia 31, 34. 


FF 

p 2ps m nnp» legáta 20, 3. nrp»1 ulegáta 24, 4. ete. 

5» 1p s ^nnp5 lgáti 48, 22. 

s. 9 p. pL Tp» legá'u 43, 15, aber 34. 98. in Pausa 
ladqá'u. 


Perf. 2 p. pl. m. £nrp5: uleqütimma 44, 29. 
s 01 p. pk snpb3 uleqánu 34, 17. 

Part. act. mpb lêga 27, 46. "mp5 leqí'i 19, 14. st. estr, pl. 

Inf. est. nnpo elgét 4, 11. etc, aber 43, 18. alqét für nim, 
wo 7 wegen des vorhergehenden 7 in >> weggelassen wurde, und 
30, 15. lesen. die Sam. wohl richtig statt derselben Form  uleqgáti 
(se. ohne Jod), als 2 p. s. L Perf. 

Imperat. s. m. rp qà 6, 21 etc, ebenso 15. 9., wo wir тор 
lesen — npr ugh 27, 9. ete. 

Imperat. pi: m. mp qê u 42, 33. ete. ınpı םqa'u‎ 45, 18. 

Imperf. 3 p. s т. прэ ujiqqa 42, 16. für r7; und 4, 19, 
etc. für mam, nur 2, 15. 21. sprechen sie diese Form ujéqqa aus. - 

Imperf. 3 p. s. £. mpn tiqqa 38, 28. rpm utígqa 3, 6. ete. 

a 2ps m npn Шода 7, 2. etc. 
| v 1p. s пр бада 14, 23 — при wigga 12, 19. 
40, 11., aber 18, 5. lesen sie том) жерда für тїрїї. 

Det 3 p pl m. וקחד‎ Dun 14, 24., ויקחו‎ рана 6 2, 
eto, ebenso 37, 24. wo wir wang lesen. 

Imperf. 2 p. pl. m. men tiggä'n 34, 9 42, 36. 

„ 1 Pp. pl rp: niqqa 34, 16. 21. 

i Pural. 

Statt des Perf. dieser Conjug, setzen die Samaritaner stets 
das von dem Part. Peil gebildete Perf. pass. Qal. 

Perf. 3 p. s т. про lêgi 3, 28. far reb. 

3 p. s. E rp leqf-a 2, 28. für 7 zn. 
2 p.s m. rr? leqíta 3, 19. für PUPA 
Hoph'al. 

Imperf. 3 p. в. m. Diese Form rz? steht 18, 4. in unserm 
Texte: sofern mein Ohr mich nicht getäuscht hat, so sprach mein 
| ramant dafür Hogg, also Imperf. Qal, welches man impersonell 

Abhandl d. DMG. V, 1. 5 








Br Е Na finde ich 


leider diese Stelle nicht, die sam. Uebers. hat .יסב‎ 

Imperf. 3 р. s. È rpm utügga, 

Dasselbe Verbum mit Suffixen 

Perf. 3 p. s. m. mph leqini 24, T. 

« 1 p s vnrp» ulegitik 27, 45. Hier ist der Vocal 
i auffallend, da sonst stets das i der ersten Person Perf. Sing. 
(s. oben) mit dem Suff. d. 2 p. s. m. ak zu êk verschmilzt. 

Inf. samp 46% 0, E — "nnpa evgátu 25, 20. 

Imperat. s. m. 2p qa'émma 48, 9. 

Imperf. 3 p. s. m. "m" ujiggäa 8, 9. 38, 2. — an?” ujiq- 
qaimma 32, 23. 

Imperf. 3 p. pl. m. kommt den Samaritanern zufolge nicht in 
der Genesis vor, da sie 37, 24. maem ujiqqá'u für "трт lesen. 





Verba “e und HI Gutt. 
Perf 3 p. s. m. 777 jáda 4, 1. etc. 
» 3p s fnm jadáa 24, 16. 
2 p. s. m. n*7* jadáta 30, 26. 39. 47, 6. 
p lp sm mem = ebenso auch 18, 
wo in unserm Texte "ET: steht. 
Perf. 3 p. pl wm jadi’u 19, 8. 42, 23. 
„ 2p. pl m. ידקתם‎ jadätimma 44, 15. 27, הידכתם‎ aja- 

dätimma (mit int.) 29, 5. 

Perf. 2 p. pl. f. pnyt jadátên 81, 6. 
ה‎ 1p. קl‎ irr }аййпп 29, 5. 45, 92. 

| Part. act. 77 jáda 3, 5. 25, 27, aber 33, 13 lesen sie >= 

jidda far 27°, Abu Said ples — pl st cstr. wq" jaddi 8; 5. 

/ Inf. abs. 277 jida 15, 13. — 7777 ajüda (mit ה‎ int.) 43, 7. 
т str. n*35 eldáat 3, 22, 24, 21. | 
Imperat. s. m, 7чу dä 20, 7. 

Imperf. З р. ғ, m. >77 ujäda 4, 17. ete. — 2™ jérre 21, 

12, 377 ujerra 21, 12. etc. 

Imperf. 3 p. s. f prm utäga 32, 26, 
» 2p s ш. 31n tidda 15, 13. 
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Imperf. 1 p. s. >%& idda 18, 8. ₪6, אדכה‎ 10088 1814 
"24m widdáa 42, 24. 

Imperf 3 p. pl m. sz: ujadá'u 3, 7. 

a 1р. р. 5: nidda 43, 7. 73:3 unídda 19, 5. für 
ee Niph'al. 

Perf. 3 p. s. m. >q" núda 41, 21. Abu Said; „Шы LL 

a 8 р. =. 5 לוכחת‎ undkät 20, 16. Abu Sa'id übersetzt: 
ЭШ $ (Jf) Ibr. erklärt dies: 3 291,9, اعطيتد لك‎ Le ales 
13 able: die sam. Uehers, ודלקובל‎ mba mya, | 

Imperf. 3 p. &. m. ¥ jüda 41, 31. 


Hiph'il. 
Peri. 3 р. в. m. nיoוה‎ iki 24, 44, mown u'üki 21, 95. 


Perf. 2 p. = m. nnar ukäta 24, 14. 
Inf, cstr, 5-59 üdi 41, 589. 
Imperat. pl m. mm anni’u 42, 33. 
Imperf. 3 p. s. f. nam uténna 39, 16. 
» Sp p. тш. mam ujuki'u 31, 37. 
Hithpa'el. 


betida 45, 1.‏ בהתדד< .00 %מ1 





Dieselben Verba mit Suffizen. 
Sal. à 
Perf 1 p. s. m. "n jadáti für *ny7* 18, 19. so auch die 
sam. Uebers. muon, und Abu Sa'id cele, 
Inf. 43223» aldáta 38, 26. 
Hiph'il. 
Imperf. 3 p. pL m. mm ujenni'éu 19, 16. Sing. für pl. 
wem. Abu Said hat den Dual. da, 
Verba 37 oder "> und II. Gutt 
Qal. 
Inf. cstr. пушо ева 24, 63. 


Imperf. 3 p, s. m. #15" jigwa 6, 17. 1 ujigwa 7, 21. ele. 
pE 





`= pmm ujiri 8, 21. (Imp. Hiph), und 27, 97. דיריה‎ geschrieben 


тт Hiph'il. 


Perf. 2 p. pl. m organ erritimma 43, 6, aber 44, 5. arrd- 
timma gesprochen (von .)ר‎ 
inf. 7-55 lári 31, 7. für $45. 


Imperf. 2 p. pl. m. 527-7 terríu 19, 7. (von 7) für :»9n. 
„ 01 p. pl. 2755 nérri 19, 9. (von >=) fir rT]. 


Verba zs, כו‎ und IH Gutt 
н Qal. 
Part. *: nā 4, 12. 14. 
Imperf. 8 p. s. f. nam utenna 8, 4, (von m35). 


Verba Xî. 
Qal. 
Perf. 3 p. s. m. Xa bára 1, 1. 27. 2, 2, wen mäsa 2, 20. 
еіс. קרא‎ цага 1, 5. ele. A 


Perf. 3 p. =. Ё "хоз ₪416 6, 18. מצאה‎ masáa 8, 9, קראה‎ 
qaría 99, 35. 30, 6., ebenso 16, 14. und 29. 34. für ap. 

Perf. 2 p. s m. neen masita 31, 37. map ugaräta 17, 19. 
2 p.s. f. nx*p: uqaráti 16, 11. 
| p. & ^n&^3 baráti 6, + ₪ 
3 p. pL mba malen 29, 91.75 
2 p. nl m שנאתם‎ Sanätimma 26, 27. 
1 р. pl. mn masinu 26, 32, etc. 
Part. act. Nos mali’) 23,'9, pL E- mabo méint 41, 22. 





masäti 18, 8. yete. 


T 3 4‏ 4 צ 


- für геч -- רהצליאות‎ wammäljöt 41, 1. für rosen -- הרפאים‎ 


errefá'ém 50, 2. 
Part. pass. &72£3 utálu 30, 32. 33., mec nialü'ém 30, 39., 
ההסלאים‎ wailalü'ém 30, 35. והסלאות‎ wattalü'ót 30, 35, — Suya 





kanii'a 29, 31. 33. d 
Inf. estr, =a bára 5, 1, 80 sáne 37, 5. B. — Sëch limsa 
19, 11. ete, xph liqra 4, 26. 
Imperat. pl m. wun umeli"u 1, 22. 28.9, 1. 
Imperi. 3 p. s. m. x72"1 ujibra 1, 21. 27, хусч ujimsa 26, 
1) VgL Nüo!deke 3. 10. 





19. ete, aber 44, 34. steht תמצא‎ tímsa (3 p. sf. Creta 
für היפלא بيا‎ (mit m int.) ajifla 18, 14. für abem — יקרא‎ 
jigra 9, 19. 46, 33. 49, 1. ויקרא‎ njigra 1, 5. ete!) — ac^ 
ujirfa 20, 17. 

Imperf 3 p. s. f &"pra utiqra 4, 25. etc. 
ә р. в. ш. муг timsa 31, 32., м=рп Шога 17, 15. 

„ lp s REA imṣa 18, 26. 28. 30., aber 89, 15, und 

34, 11. 65% -- ואקרא‎ wigra 89, 14. 15. 18. 

Imperf 3 p. pl m. »xxx wimsü'"n 11, 2., aber ujimsá'u 26, 19. 
-- דיקראד‎ ujiqrá'u 19, 5., aber 41, 43. steht דיקרא‎ ujiqra fiir REN 
-- ורשכאר‎ ujašni'u 37, 4, wo a nach 7 einmal ausnahmsweise wie- 
der hervortritt —  ראלמי‎ jemallé'u 50, 3. und רימלאר‎ ujemallé'u 
25, 24. und 50, 3. für *wz: und «z^ (Piel für Qal). 

Imperf. 1 p. pl נמצא‎ nímsa 47, 25. הנמצא‎ 41, 38. mit ה‎ 
int. animsa, M^r: nígrà 24, 57. 

Nipb'al. 

Perf. 3 p. s. m. RES: nimmása 44, 16 17. — 

Part. 82%: annimmäsa 47, 14. ה נמלצאות‎ annimmasaöt 19, 15. 

Imperi. 3 p. s..m. &2% jimmása 44, 9. 10, aber v. 12. 
lesen sie mx njimsa Їйг муз — м=р jiqqári 2, 23. ete. (ana- 
log den Verbis >), 8771 ujiggäri 48, 16. — кеттт ujekkále 8, 2. 

Imperf. 3 p. s. Ё shen utimmáli 6, 11. 

„ 8 p pl m. qx jimmasá'un 18, (v. 30. 


jimmasá'ón)&"z" jiqqarét 






Piel 
Perf. 3 p. s. m. wc támma 34, 5; "aber v. 13. lesen sie 
эжем tamuná'u für xc. | 
Perf. 3 p. pL 33e t tammá'u 34, 27. 
Imperat. s. m. sra málli 29, 21., aber 44, 1. lesen sie mélli 
Imperf. 3 p. s. m. 85:77 ujemálli 29, 28. 
„ 3] &Í mpm utqgánni 30, 1. — aber fûr хог 
lesen sie 21, 19. 24, 16. ותמלא‎ шішја, 
Imperi 3 p. pl m. *wzp^? ujeqanná'u 26, 14. 37, 11. — aber 
49, 25. sw 52:3 ujimlá'u für отт. 


1) Wilson (Lands of the bible 669) spricht dies wa-ikara mus, 
s. Nüldeke 8. 11. Die Endung M findet sich ebendus. 8. 12, die 
andere ebendas. angegebene Endung M s. weiter unten 8. Tl. 





| 10 Petermann: Hebräische Formenlehre < . 
n Hiph'il. 
Imperf. 3 p. s. f. mer: tedéBi (Pi'el) 1, 11. für wen. 
E Verba Xb mit Suffixen. 
E QaL 
КУ Perf. 8 p. s. m, 28a bara'imma 5, 9., "x72 masá-a 38, 20. 
К Jp] ugaré'u 49, 38. 
Vi Perf. 2 p. s. m. נמצאתד‎ masáta 38, 23. 
| מצאתיה 5 יע 1 ה‎ masátia 38, 22. 
Р Part, "xx: mas'i 4, 14. — Wen mas'u 4, 15. — Für 
таш 24, 60. steht aber איביד‎ 0 
i Inf zzmx22 bamasákímma 32, 20. 
Imperf. 8. p. s. ш. וימצאהד‎ ujimsa'éu 37, 15. — menm 
+ ujimsä-a 16, ^. -- וימצאם‎ ujimsaimma 34, 17. -- 1:8°7° jigränu 
p (Suff. 3 p. s. m.) 42, 4, vielleicht zu lesen jiqra'innu oder jiq- 
د‎ ra'ênnu ? 
+ Niph'al. 
4 Inf. pam ibbara'imma 5, 2. בהבראם‎ bebbarmimma 2, 4. = 
4 Piel. 
Dr Imperf 3 p. pl. m. os» ujemallima 26, 15. | 
\ Hiph'il. ei 
Imperat. s. Û axm egmi’äni 24, „Рг “гал s 
a: Verba jo und >. (mos) 
» . ou 
= Perf. 8 p. s. f. teo; názà 13, 6. wohl Correctur für Nj. 
ч „ 1 p. 5. “гиш: паній 19, 21. — wo: unaséti 18, 26. 
." („verzeihen“). 
Perf. 2 p. pl. m. Bnaw:7 unaitimma 45, 19. 
= . Part. act. mgo: naté'em 37, 25. 45, 23. — гоңш: našé'ót 
E. 446, 98. 
E | Inf. cstr. го minnisa 4, 13. für RSID — naw sát 4, T. 
44,1. 49, 3. — PS ашы 36, 7, aber 45, 37. und 46, 5. 
- - et 
= Imperat s. m. we E 13, 14. etc. 5 
E w ₪ 5 שא‎ i 21,18. 5 





< mach d 





Imperi 3 p s m, Woy jia 32, 21. 40, 13, וישא‎ uji 
13, 10. ete. PIS ж” | 
Imperf. 3 p. s. É жаг" Ша 21, 16. etc, 
2 p. s, m, Nen tia 18, 24. 
, 1p 5 mem wisa 51 10. 
„ 39 p pl m. wen" ujisá'u 7, 17, ete. 


Dieselben Verba mit Suffixen. 
Qa. | 
Perf. 2 p. =. т, MRD ппазаіа 
Hiph'il. š d 
Perf 3 p. в. ш. GM eXü-áni 3, 13. (von mex, Ibr. bat 
saem, und ohne Zweifel ist m statt des aramaisirenden x zu 
lesen) für 277. ba | 





47, 30. 


Verba I Gutt. und Nb (Nan und Non). 
A | Qal. 
| Per 1 p. s. nsen etäti 20, 9., aber רהטאתי‎ wätiti (analog 
den Verbis 715) 39, 9 etc. 
Perf. 3 p. pL ^mzr: atá'u 40, 1. 
Inf. estr. 7MErT2 mi'etá-a 20, 6. für 33m. 

Imperf. 2 p. pl m. monn (uo (mut Rücksicht auf die ver- 
wandten Verba 712) 42, 22. 

у Niph'al. 

Рен. 2 р. s. m. nano na'ébia 31,- T. fir pRa Dicse 
Form, so ausgesprochen, kann, wie mir scheint, nur als Perf. Qal 
von einem Verbo ar: aufgefasst werden. З 

Imperf. 1 р. 5. попі (bei Ibr. steht aama) wa'ibba 3, 10. 
für Nap. Hier scheint durch ein Versehen wa'ibba für wi'ába 


Imperf. 3 p. 5. m. mann ujetäba 3, 8. für wenn”. 


Mit Suffixen kommt nur vor mong a'eținna 31, 89. wie es 
scheint, eine Hiph’ilform für 1 p. s. Imperf. Piel: ENN 


1) Die Endung 8 giebt Nöldeke 5. 12 an. 





; de, | 
Verba “p und לא‎ (er uמd (ירא‎ 
Pert, 3 p. s Ka 10. 11. ete. 87° jüra 19, 30, 26, 7. 
— FRE jisi 19, 23. für 
Pols kf mem T 15. : 
5 1 p. s. ₪. יצאת‎ jasita 24, 5. 


a 10р. 8. nw" jariti 31, 81. 
3 p. pl. swx* jasá'u 8, 19. ete, 
Part. act. мух Wan 9, 10., jari 32, 11. 42, 13, 28, ı2. 
-— f. nays Mat 24, 15. 45, aber nam ejúsàt 24, 43. — pl. 
היוצאים‎ ins om 9, 18, att wë: jasá' 9, 10., 1. יצאות‎ 
24, 18. 
Iní. cstr. rx s'at 24, 11. — בצאת‎ erefat 35, 18. 
-~ Imperat. s. m. RE sà 8, 16. 81, 18. וצא‎ ₪84 97, 3. 
n» Pl m. Wè si'u 19, 4 
Imperf. 3 p. s. m. ken jissa 15. 4, RE ujissa 4,16. etc. 
— «"" ujfra 28, 17. 532, 8, 
Imperf- 3 p. s. f. &xr* utíssa 30, I6. 84, 1, 
» 2]p S m תירא‎ tim 15, 1. 96, 24, 
n 9 תיראי 1 8 -ן‎ 11 91, 17, 35, 17. 


» lp 5 mm waira 3, 10. Man erwartet hier р 
Imperf. 3 p. pl. m. יצאר‎ |56 18 14. etc. REN njissá'u 

12, 5. aber 11, 31. steht гм мут füsi utimma für EDR REN, 

so auch die sam. Ueb: Gd prm und Abu Sa'id wayahi, -- 

18777 ujirá'ü 20, 8, 
Imperf. 2 p. et , aen Gesin 42, 15. — היראו‎ нига 

43, 23. 50, 19. 91. 





Niph'al. 
Part, ^55 nüra 28. 17. 


Hiph'il. 

Perf. 3 p. s, m. em úsi 14, 18. 

Imperat. s. m. wys üsi 8, 17. 19, 12. für нул nnd 
n pl. m. Wurm usu 45, 1. 

Imperf. 3 p. s m. xx ujüsi 15, 5. etc 

#3 р. s. f. תוצא‎ tisi 1, 24. ותוצא‎ utüsi 1, 12. ` 
e 1 > 5 אוציא נא‎ ₪ ni 19, 8. für xy- — 








s E | 

Part, מדצאת‎ 1 38, 25. 
Mit Suffixen finden sich folgende Formen: 
Qal. 


Inf. spa evsiátu 12, 4. 
Hiph'il. 

Perf. 2 p. s. ₪. הלרצאתני‎ u'usütáni 40, 14. 

„ 1р. = Tree usüték 15, 7 

105 כהוציאם‎ kaws imma 19, 17. ER E 

Imperat s. m. EXET usiimma 19, 5. 





; ec е 
э pL m mteri ₪510 58, 4 
Imperf. 3 p. pl. sex 19, 16, Dieses sprach mein Ge- 
währsmann wohl aus Versehen als Sing. aus: ujusi'é , gleich dem 


folgenden Verbum, da Abu Said den Dual setzt: el, 


Ge Verba $7 und X5. (813). 
EI Ча. 

9 Per. 3 p. s. m. 3 bà 6, 13. 

; 8 p. 5. ₪ באה‎ һй-а 29, 9. 42, 21. 
KAN 2 p. s. m. r&21 ubáta 6, 18. 


2 p. s. f. sp&3 báti 16, 18. für ngs. 
3 p. pl. W2 biu 7, 9. ete, 
2 p. pL m. mne ubátimma 45, 19. 
1 p. pl. 23 bänu 32, T. etc. 
Part. «3 bà 33, 1. etc, Ram abbi 82, 14. pl. באים‎ bá'óm 
18, 11. 24, 63, הכצים‎ ebb êm 42, 5. 4 8 והבאים‎ жарыш 
7, 16,, ctr. באו‎ Ыл 23, 10. 18, — f. s. RS bia 29, 6; 37. 25, 
mar ebbä-a 18, 21.46, 26. 97, pl. ms2 ba’öt 41, 99., הבאות‎ 
ebbá'ót 41, 35. 
Inf. abs. Nam abd 37, 10. far הביא‎ 
» Cir m2 bà 39, 16. 438, 25. ₪? בבוא -- בוא‎ babú 42, 
15., #122 kabo 12, 14, לבוא‎ 106 19, 11. etc, — Für wan 24, 
62. steht “aaa bamädbar. 
Imperat. s. m. &2 bá 7, 1. etc. 
p» 5. kan ubá'i 19, 34. 
» pL m. «25 ubá'u 45, 18, und ebenso v. 17., wo vir 


("^ og U ou ow ou 


Imperf. 3 ps. m. יברא‎ jívu. 32, 9. 49, 10., aber stets man 
ujávo Vgl. 7, % 7 

+ Imperf. 8. s. f. san távu 41, 50, הבא‎ távu 49, 6. — 
utäva 18, 11. 19, 33. 
Imperf. 9 p. =. m. Nan távu 15, 15. etc, aber 30, 33. lesen 
‚die Sam, (ebenso Ibr,, sam. Uebers. und Abu Sa'id) m:2 jávu für 


ותבא 


"Imperf. 1 p. ₪. וא‎ 


Таран. 3 p. pl. 1 


¥ 


Perf. 3 p. s. m. Raî ivi 4, 4. etc. 
4, 2p. sm. next iváta 20,9. 39, 17, naar wivüta : 





Texte יָאָבאָה‎ 


26, 10. 27, 10. 


Per 1 p s naar iváti 31, 39, aber 27, 19. lesen die 
Samaritaner (auch die sam. Uebers. und Abu Said) מא והבאת‎ 


124 ávu 38, 16. ebenso 33, 14., wo wir tak 
[608 -- ואי ואבוא‎ 24, 42. für #28}, auch 29, 21., wo in un- 


442^ javá'u 6, 20., ריבאר‎ ujavá'u 7, 15. ete 
, 9p p.f map (аүаїша 30, 38. für Kan, und 
ותבאהן.‎ utayaínna 41, 21. für qani 

Imperf. 1 p. pl. xa näm 20, 13. 37, 10, 


Hiph' il. 


(9 p. s. f) für pass 1 p.s. 


Perf. 3 p. pl. wa ivl'u 43, 2. 46, 82. 
Part. #22 mivi 6, 17. 


haben, aber 27, 4. 


Inf. estr. «255 livi 21, 5. 


Imperat. s. m. &27 ivi 43, 16., ebenso 27, 7, wo wir הַבִיאָה‎ 
die Samaritaner na wirdte бг мачт. 
והבי)‎ wiviu 42, 84, ebenso 49, 19., wo Tu 


Imperat, pl. m. 


unserm Texte egm steht, 


Impèri. 3 p. s m. w2*5 ujéwi 2, 19. 8, 9., aber 4, 3. etc, ujivi, 
s 2p s m. wan tívi 6, 19. 
„ 239p p.m. Wan ujiíu 19, 10. etc, aber 37, 32 
— lesen die Samaritaner 7273 ujivi'ü'a für am, во auch die sam. 


Webers. und Abu Sa'id. 


Imperf. 2 p. pl. m. pesn tivf'un 42, 20, für Won. 
Hoph'al. | 

Perí 3 p. 5. f. Für 7837 haben die Sam. 1 p. s. Perf. Hiph. 

Abu Sa'id- w pas.‏ ,אכדאית iviti 33, 11, diè sam. Uebers.‏ הבאתי 





> 
T 


ATUM A 





ien des aol ae Me nich 15 


Perf. 3 p- pl. 18317 ae u 43, 18. für wav. Diese Form 
erinnert gleich denen, die wir oben bei den Verbis 77 bei Hoph. 
gefunden haben, an Niph. der Verba “e, und deutet auf die Ver- 
wandtschaft beiden Verbalklassen. 

Part. pl m. xam muvá'ém 43, 18. 

Dasselbe Verbum mit Suffixen, 
Qal. i 

Inf. az bá'i 48, 5., «23 babé'i 48, 7, амаз каве 44,130, — 
moxa bika 19, 22. für quz, ebenso 10, 30. 13, 10. 25, 18, 
wo auch die Masorethen masa haben; aber 10, 19, wo nach 
unserm Texte dieselbe Form ren steht, hat sie der Bamaritiner 
nicht, und weicht überhaupt in diesem Verse ganz von unserm 
Texte ab. — x22 babé'u 33, 18. 35, 9. — waa ba'imma 34, 5. 
— N22 babainna 30, 38. für jaba. 

Hiph'iL 

Perf. 1 p. 8. הבאתיו‎ eväti'u 43, 9. 

Imperf. 8 p. s. m. Ra ujwié&'u 29, 18. für ea — 
- ריביאה‎ ujevía 2, 22. : 

Imperí. 1 p. s. אביאגר‎ iviinnn 42, 37. 44, 32, 

8. 21. 
Verba =>. 
Б оа 

Perf, 3 p. s. m. 23 bäka 45, 14. Da dieses Verbum aber 
sonst nur Formen des Pi'el nach der Ausspr der Samaritaner 
hat, so glaube ich, auch diess für eim Perf Pi. halten, und bákka 
mit Dagesch aussprechen zu müssen, — map gina 26, 10. etc. 
— Für zn schreiben sie stets хог tila vgl. 40, 22. 41, 18, 
won: utála 40, 19. 

Perf. 3 p. s. f. ^21 zanáta 38, 24, — тщр galäta 49, 7. 
-- פצתה‎ fasäta 4, 11. 

Perf. 2 p. s. m. mo Бага 32, 29. 

„ 1 p. s ^n^2 karátti 50, 5. von ma — mp qaniti 
4, 1. 47, 23. — Hierher scheint mir anch pa baliti (nach ma) 
18, 12, zu gehören, wo die Masorethen zs haben. 

Perf. 3 р. рі. ta bám 11, 5. -- ופרו‎ ₪681 8, 17, am 

urévu ebendas, — 120 šivu 34, 29. 





Perf. 1 p. pl. wanen ufarinu в 22. 

Ран. асі. mes bána 4, 17. n^b fárat 49, 22. — manb elzúna 
38, 15. — мот הך‎ ek zänn 34, 31. für тутот. — пор іші 
14, 19. 22, ^35 rávi 91, 90. für тд" 1). 
| Part. pass. כשביות‎ kasivjot 31, 96. {йг praem. Die sam. 
— Form scheint von einem Part. Pe'il gebildet zu sein, wiewohl mam 


alisatio zufolge Bevi'ót erwarten sollte. 

Inf. estr. למנות ,.8 ,11 ו‎ limnbt 13, 16. לפנות‎ 
lifnót 94, 63. mme» liätöt 24, 22. — aber misah 'albékkót 43, 
30. für mis ל‎ Inf. Pi'el. 

r Imperat. s m. "E féri 85, 11. fir mop, und 027^ urévi 
ebendas., np qéni 47, 19. — mm sáta 24, 14. 18. 44. 45. 

Imperat, pl m. 2 föru 1, 22, еіс, 7277 urévu 1, 22. ete, 
ji" urédu 1, 28. 

Imperf. 3 p. & m, оо" jekli 23, 6, mz jérbi 1, 33. für 
335, nne jisti dd, 5.2) — mne" wt 9, 21. etc, jam ujibni 
2 99. 12, 8. etc. wibni 12, 7. — ןpיו‎ ES 47, 20. aber ujiqne 
33, 19. — Endlich 527» ujebékki 27, 38. etc. Pi. 

— . Imperf. 8 p. &. f. 232701. utírrab DS 223?) 43, 34. — 43m 
utebékki (Pi) 21, 16. 
Imperf. 3 p. 5 m. con tesfi 18, 23, 5. dagegen Nöld. S. 13. 
a 1p = mem wit 24, 14, ebenso 24, 46, für 
pow -- Putu wefüna 94, 49. für miog könnte man für weffinna 
nehmen, wegen der intransitiven Bed, als Imperf. Niph., doch vgl. 
09 ujafánu. 

Imperf. 3 p. p. m. men ujifru 47, 27, 1291 ujirbu 7, 17. 
ete, 37777 ujirdu 1, 26., wen ujístu 24, 54. ete, — «9273 ujékru 
26, 25. — ven ujafánu 18, 22., eigenthümliche Form, wie von 
einem Verbo +z, die man nicht wohl als Niph. auffassen kann, 
welches ujiffänn heissen müsste, sie. deutet wohl nur auf die nahe 
Verwandtschaft der schwachen Verba hin. — 7*7 ujikkélu Imperf. 
Niph. mit doppeltem Dagesch 21, 15. für 3227: — mann ujitte- 
má'u 43, 23. ebenfalls Imperf. Niph. für myn; es gebort also 





ES 


1) Vgl. Néldeke S. 10, wo auch schon alle diese Formen erwähnt 


9) Ebenso bei Nöldeke 3. 12, wo auch die doppelte Form des 
Imp. mit a und i angegeben ist; vgl auch ebendas, 8. 14. 


b. ©. b 








mu 


і 2 ж + 2 ; ; a ` -‏ : ל 


auch den Samaritanern. zufolge dieses Verbum E" zu =, sondern 
zu III Gutt, 


Imperf 1 p. pl נבנה‎ níbni 11, 4 
Niph'al. 
Perf. 3 p. s. m. 25: nissáve 14, 14. 
„ 3 p. pl. nach den Masorethen 1233 35, T, aber den 
Samaritanern zufolge als Correctur mss: niggûla. 
Inf. Pur ren en 41, 82. lesen d » Samari 
der sam. Uebers. und Abu Said: men ` 
Imperf. 3 p. s. m. 5%" jimmäni 13, Si 
a 2ps m mean tissáfi 19, 15. 17, 
»- 1p. 8 אבנה‎ ibbini 16, 2., 15287 wibbäni 30, 3. 
„ 3p. pl. m. 7727 ujikkéllu 21, 15. s. Qal. 
». 3p. pl 6 som utikkellinna 41, 53. für $225». 
Pi'el. 
Perf. 3 p. s. ш, כלה‎ kélli 18; 33 ete, =5 ukélla 41, 30. 
„ 8р. в. f nnas kassáta 38, 15. 
„a Lp s "mus fenniti 24, 31. 
„ 8 p. pl. 702 24, 19. 22. 43, 2. kéllu. 
1 p. pL 35225 ukessimu 37, 26. 
Part. לובכ‎ amkéssi 18, 17. mit 7 int. 
Imperf. 3 p. 5. m. *271 ujekélla 2, 2. etc. 
„ 398p sf *2m utekélla 24, 19., und 727r utekässi 
35, 16, für pn. — Fur oop) 38, 14. haben die Samaritaner 
“ann utitkössi Hithp. e 
Imperf. i p. s 35X ekélla 24, 45. — 
2, Š p. pl. m. asm ujekéssu 9, 23. 
Pu'al. 
Von dieser Conjug. finden sich nur 2 Beispiele: 
Imperi. З р. рі. т. тоху 2, 1. wofür die. Samaritaner an 
ujikkéllu Niph. mit doppeltem Dagesch setzen, und x27 7, 19. 20, 
wo sie in beiden Versen ujekéssu lesen, also Piel; Aba Sa'id hat 





дизе чынг беши Чиен. v. 19. mas und .צ‎ 20. en ` 
Hiph'il. | 

Pe $ px mo wp ágra 27, 20. für TI -- "pem 
wisan 2, 6. 









рен. 3 р. s. 6 השקתה‎ aradin 2, 46. 
m Lps mmem wafriti 17, 6. für rasa) — והרביתי‎ 
warbiti 17, 20, 26, 4. 24. 
Perf. 3 p. pl. om wišqu 29, 8. 
5 1 והשקינו .₪ .ת‎ waskéenu. NB. So glaube ich lesen zu 
müssen, obgleich ich 3 dagessirt habe. 
Inf. 895. רהרבה .10 ,16 .16 ,3 ₪ 4 הרבה‎ wirbi 29, 11. 
Er aber für ny steht 15, 1. ארבה‎ 1 





Inf. cstr. 0 э, 10. 
Imperat. s. m. 87771 iqra 24, 12. für mipi 
- pl m. 3245 árbu 34, 12. — per &qu 29, 7. 
Imperf 3 p. s. m. pt ujésqi 29, 10. 
a Š p. s. f. pom utésqi 21, 19. 
4 1p & mpun дї 24, 14. 46, wo man an beiden 
Stellen ésgi erwarten sollte. — Für rap а 2781 lesen sie 
an allen Stellen 3, 16. 16, 10. und 29, 17. erábbi und weräbbi, 
Imperf. Pi’el, obgleich ärbu (s. oben) als Imperat. vorkommt. 
Imperf. 3 p. pl. m. pen jêsgu. 
» 3p. pl f yrporm utesqi'inna 19, 33. 35. für pel. 
» 1р. pL "pe: nésqi. 
Hithpa'el. 
Imperf 3 p. s. m. bsn ujitgélli 9, 21. 


» Sp sf nsnm utitkéssi 24, 65. für oonm, und 
ebenso 38, 14. für van). 


= 


Verba "> mit Suffixen. 
Qal. 

Perf. 3 p. 5. m. “p1 uqarê'u 44, 29. fir 77 py, und ebenso 
49, 38. für vr. 

Inf, Für “misa אַחֲרֵי‎ 18, 12. sieht ,אחרי בלהי‎ und, da sie 
 baliti aussprechen, so ist diese Form sicher als 1 p. s. Perf. zu 
fassen. s. oben. — "zez welbekküta aber 23, 22. für 77235 
ist Inf. Pi. 

- imperf 3 p. s. m. *7:p^ ujiqna'éu 39, 1. für opm. 


Imperf. 2 p. s. m. sem utarsini 33, 10. Hiph. für “хуг. 


ей 
i 


Г, еа 





+ 


Pi'el. 
Perf. 2 p. s. m. Für p% 29, 25, las der Samaritaner 
ramitini, ohne hérbare Verdoppelung des mittelsten Rad, also Qal. 
Imperf 2 p. s. m. m3bon tekellinna 6, 6. 
Hiph'il. 
Perf. 3 p. s. m. sei ifráni 41, 52. | | 
n l ps והרביתך‎ oder nach Ibr. u | den meisten Codd. 
wohl richtiger qoum warbiték 48, 4. ek aus jak wie oben — 
dagegen | t 
Part. מפריך‎ mefriak ebendaselbst für ' TES 
Inf בהקשותה‎ baqšúta 35, 17. für להשקותו -- בְּהַקְשֶתָה‎ 
lasqitu 24, 19. fir inpunb. | 
Imperat. s. f “pem eögi-äni 24, 49. 45, 
Imperf. 3 p. s. m. 7277 7071 ujifrak ujirbak 28, 3. wohl 
Versehen für ujáfrak ujárbak. 
Imperf. 3 p. s. f. sper utesqé'u 24, 18. 
„ 23 p s m רחרציני‎ utarsini 33, 10. für ERTL 
» lp pl. ez nasqénnu 19, 34. | 


Verba je und =. 
Qal. 
Perf. 3 p. & m. "oi náta 88, 19. 
Niph'al. 
Perf 2 p. s. m. Für r7g:] 24, 8. habe ich mp z" geschrieben, 
wohl aus Versehen für niqqéta oder neqqéta. 
Imperi 2 p. ER Un AE 24, 41. für mem. 





Pi'el. 
Perf. 3 p. s. m. 795 nássa 29, 1. 
Hiph'il. 


Perf. 3 p. pl. aen ikku 19, 11. 

Part. 42:27 emmékki 36, 35. 

Inf estr. nism &kköt 4, 15., mans läkköt 8, 21, mem 
mi'ëkkót 14, 17. 

Imperat. s. f. "zc: dti, 24, 14. 

Imper 3 p. s. m. 2 ujät 12, 8. etc. 
3 p. pl. m. 7277 ujékku 14, 5. 7. 


mu 





ү: - 0000 Dieselben Verba mit Suffixen. 
KS А; | Pi'el. 
EN. кх. 
c5 000708 Perf. 3 p. som. sse nišni 41, 51. 
pu | 
Ке ; Hiph'il. 
E, — perf, 3 p. s. m, a wakkáni 32, 12. «253 wakká'u 39. 9. 


nach Ibr, und einigen Codd. השיכר‎ | 





E Perf. 3 p. pl. rom orn wakkiini 34, 30. 
: Imperf. 3 p. = mom ujekkimma 14, 15. 
pn | о р pl. *22 nekkinmu 37, 21. 
E Verba Xr und לה‎ 
E „Ха. Perf з р. =. т. мем áfa 19, 3. 
D^ / a Part, s. m. אפה‎ üfa 40, 17. mit = art. und ו ד‎ COP. KE¬ ч 
о майа 40, 1.5. ` 
pe Gal. Part pl m. mit = art. DER“ aäfem 40, 2, 16. 90, 29. 
E7435 10. 
= Qal Imperf. 3 p. s. f. Sen tira 24, 5. 8. Aus dieser Form 
D geht hervor, dass die Sam. max nicht als Verbum Xe und לא‎ 
4 sondern als I und 111 Gutt. betrachten, 
" 
i К Yerba I Gutt, und 55. 
u š; Qal. : 
E Perf. 3 p. =. т, (пем áfa 19, 3.) мот ála 19, 15, eto ששה‎ 
ES isa 1, 30. ete. aber für mz; 37, 3. lesen die Sam. or ujäs, 
₪ Perf. 3 p. s. = הרהה‎ aráta 16, 8, כלתה‎ 81412 40, 10. aaen: 1 
C o wanita 30, 33, ттш? аЗА!а 27, 17. 
E. - Perf. 2 p. s. m. reb» alita 49, 4. 9, rez» ata 3, 14, elc; 
aber r221 wêšita 40, 14. und wšzita 47, 99. | 
Perf. 2 p. s. f. nz aziti 3, 13, т 
е B ips ërem 581 7, 4. 
4 n 3p. pl rox áša 12, 5. etc. 
\ c» 2 ppLm emas akitimma 44, 5. 15. 
j = 1 p. pl. 1757 айпи 44, 34, as Binu 26, 29, 
Part. "ar ila 48, 1. für Haan — #57 üla 38, 13, pl os 
Tilêm 98, 19 כלות 1 ,14 .50 .19 .10 ,81 488 הללים‎ ₪ 41 
3. 8. 292, אפה) -- .37 ,41 6 הללות‎ ₪ 40, 17. Ee 


4 -* 





ete. für‏ .2 ,40 7„ האפים wala 40, 1. 5. für npin, pl.‏ רהאפה 
üni 35, 3. und mes ái 1, 11. etc pl mo?‏ הכנה (-- האופים 
für m, Ibr. unrichtig‏ .26 ,49 א הדי -- .29 ,39 .49 ,24 dsém‏ 
“үлп, Abu Seid Aol=, welches Ibr. durch kas erklärt, so auch‏ 
die sam. Uebers. "yg.‏ 

Inf abs. 52» ila 48, 4. — 

Inf estr. ro» álót 32, 25. — mi» E 45,3. — mo 
ásót 2, 4. ebenso 50, 20. für nis und 3) 31, 28. für joy -- לעשות‎ 
Wan 2, 3. ete., pv» miáxót 18, 25. 44, 4. 17. 

Imperat. s. m. z27» éli 35, 1. 50, 6. — mer &i6, 14. 31, 16, 
mor wei 24, 12. ete. 

Imperf. s. E ws êsi 16, 6, an wën 18, 6. 

» рі 10. 727 élu 44, 17. 1577 wélu 45, 9. — er &n 
49, 18. ete, vos: wéEu 19, 8, Ў 

Imperf. 3 p. s. m. mb jeli 2, 6, ebenso 44, 33, für >>> 
— 57" ujül 18, 1. 606 -- רכשה‎ (60 18, 25. elc, aber 34, 31. 
ay jesu für י2שָה‎ — urn us 1, 7. etc. — jim ujin 26, 17, 
93, 18. — m jär 18, 30. etc, Arm ujür 4, 5. ete, — ozo jáná 





41, 16., 5200 uján 18, 97. ete. — Abweichend ist yr ujá'es 32, 


8. 33, L, wofür man ujis erwartet, vielleicht von yen abgeleitet, 
doch vgl. 2 p. pl. f. uta'erinna. 

Imperf. 3 p. s. f. תאבה‎ táva 24, 5. 8, — ותהר‎ ₪4" 1 
etc, — Syni util 24, 16, — ep után 31, 14. — ות<ש‎ ₪ 
27, 14. 41, 46. 

Imperf. 2 p. s. m. mern têsi, 26, 99, und ebenso 99, 12. 
für Soen 

Imperf. 2 p. a L resp têkên 20, 13. für “ern. 

wa 1-р. =. morg el 44, 34. еіс, אכשה‎ en 2, 18. etc. 
Mora wesi 27, 4. 35, 3. 

Imperf 3 p. pl m. 3273 ujálu 45, 25. 50, 7, zen ujánu 
23, 5. 34, 13. ro?" ujé&u 3, 7, aber 31, 46. etc. ujisu, und 34, 
31. 1a je&u für nem. 

Imperf. 3 p. pl. £ mmmn utaerinna 19, 36. für am. 


т 
in Pausa für tegn 
Imperi. ip ע‎ mbsa uneli 35, 3, — mess пёй 1, 26. 


Abbaudl d, DMG.W, 1. 6 


2p. pl. m. wen têka 19, 8. — ушуп 12500 41, 55. 


Niphal — 
ые Р. s m, mme" ijs 29, 26. 34, 7. 
„ 9p p.m por ijén 20, 9. für Her, 


Piel. 


Perf. 3 p. pl. 3:222. wénnu 15, 13. E 
4 ` Imperf. 3 р. =. Ё Für „277 lesen die Sam. 7777 utüred 24, 
E 90. (8 p. s. f. Hiph. yon ут), Abu Sa'id ws xi, die sam. Ueber- 
"` ` 80808 Drei, RE л жЕ. 
= Imperf. 9 p. s. m. mzn táni 31, 50. wohl Imperf. Qal für 
2 
E nem Hip 
FF Perf. 3 p. s. m. 52270 wüla 50, 24. 
ЕЕ: 2 ? p. pl. т. ההעליתם‎ wälitimma 50, 25. 
E Imperf. 3 p. s. m. 5273 ujáli 8, 20. Hier scheint das i bei 
dem Бран apoc. auffallend. 
E | Imper. 3 p. pl m. 35571 ujilu 37, 38. 
E Hithpa'el. 
no : Imperat. s i mnm, aber Ibr. und mehrere Codd. richtiger 
бу, Ki wëtän 16, 9, nach unserm Texte zn, 
У 23 | Dieselben Verba mit Suffixen, 
° af mess làsúta 41, 32. 
EA Imperf. 1 p. s. Tor wézak 12, 2 
rs M è . 
F. 2 Ж Prel. 
KZ Imperf. 3. p. s. m. >> ujánà (Imperf. Qal) 34, 3. für masan, 
A^. א‎ Зр. 3% f nm után (ebenfalls Qal) 16, 6. für 
D | Ы < ч ות‎ 
po ^. qum Hiph'il. 
uw Imperat s. m, v32»^7 wüléu 22, 2. 
` X Imperf. 3 p. s. m. >77 ujiülé'u 99, 13. 
| » 1р. =. aan ülak 46, 4. 
۴ 


Verba “p und => (= und ту), 
Qal. 


Peri pos Für m 31, 51, lesen die Sam, n", spre- 
chen es aber nicht jarita (dies wäre von 477), sondern jarita 








nach der a ss E E 


(H p.) aus, Abu Sa'id יו‎ ebenso Ibr, aber die sam, Uebers. -H 


hat nom, las also mata oder sn. | > 
Hiph'il. 7 

Inf. Fir ninino 46, 28. lesen die Sam. niארהל ו‎ M 
Niph. von 587); ebenso die sam, Uebers ,למתהזה‎ und Abu Sa'id E 
al, so auch bei Ihr, — Für leráót sollte die Form der sam.  - 
Aussprache zufolge lirró'ót stehen, da = nach ihnen der Verdoppelung ` 
nicht widersteht, s. die folgenden Verba. SR 

> Imperf, 1 p. s. m. Ihr. rs. 29, 35. di fr mw. 4 
| Von diesen Verbis findet sich nur 1 Beispiel mit Suffixen: 5 
Imperf. 3 p. pl. m. Tr jüdók (aus jüdu-ak) 49, 8. db 
"A 
Verba II Gutt. und לה‎ 9 
Qal. د د‎ 

Perf. 3 p. s. m. ma ráa 29, 10. 32. 81, 422 — туо від 4, 5 _ 

n» 9p 5 f הnאר‎ rita 98, 14. ^ 

» 2 p. s. m. ns raita 20, 10, 4 

s» FS nn umit 7, 4, —= “man ra'iti 7, 1. ete ` Br 

» 8 p. pl. W7 rí'u 9, 33. cc M 

» 2? p. pl m. zrr&^- ra'itímma 45, 13. ; 

Ip. pl: zen ra’inu 26, 28. 42, 21. 3 

Part. ראה‎ rai 13, 15. etc, ebenso 16, 13. 14., wo die Ma- ^B 


sorethen v. 13. “a, und v. 14. in Pausa ^&* schreiben. An E 
der erstern Stelle übersetzt es der Samamaritaner m, an der E 
zweiten "m, und ebenso 21, 62, wo hier "^ rá'i steht, aber bei d 
Ibr. ebenfalls mx. Abu Sa'id übersetzt an allen 3 Stellen Bla en 
— גות רכה -- .12 ,45 0הז ראות‎ 80, 36. 37, 2. 49, 94, aber В 
4, 2. הרכה .80% רקי‎ 6184 48, 15, pl. רקים‎ гї'ёш 37, 13. 16. 
st. estr. 7^5 тай 13, 7. 8. 46, 39. aber 26, 20. ré'i, f. &. $174 
raia 99, 9. -- תכה‎ tü'i 37, 15. Д 

Inf. abs. s* rá'u 26, 98. 8 

Inf. cstr. mt ria 48, 11. für мич — mans elri'ót 2, 19, 
ete, nur 8, 8, alrá'ót, aber 34, 1. lesen sie lerá'ót, die sam. Uebers. 


hat an dieser Stelle мт, Аа Sa'id e U, woraus man sieht, 228 3 

dass die Samaritaner die Form als Inf. Niph. anffassen für להראות‎ A 

-- )0עתתמ מדאות‎ 97, 1. -- Flr nina lesen die Samaritaner - 
6* SUE 


FT 


1% 


ET — | 
" % 


A 
D-4 





04, 30. mm karata (Saf. 3 p. =. m.) und 33, 10. כראותי‎ 
kara'iti (Suft. 1 p. s) — m37 elmwöt 37, 12. 

Imperat. & m. 9X7 réi 41, 41, ג6חט וראה‎ 18, 14. 1 
.. ebenso 37, 14. fir ,רָאה‎ aber 27, 37. הת ראר‎ (pL) für zs. und 


31, 50. «x^ rü'i (Part), so auch Abu Бала 36, die sam. Ueber- 


setzung “tH. | 
Imperat. pl. m. 389 rêla 39, M. vgl auch 27, 27. — wn 
rü 29, 7. «ЖП 


Imperf. 3 p. s m. ra ujimi 7, 23. die sam. Uebers. hat 
THZUM Abu Sa'id a nach Ibr., welcher das Hebr. faülschlich 


"mu schreibt, oder nach Kuenen , ls, wodurch deutlich das Pass. 
bezeichnet wird, welches aber hier nicht passt, man müsste dann 
iimmda’i lesen — пй” jeré'i 23, 8. 14. ebenso 41, 33. für So 
— וררא‎ ujére 1, 4. ete, — >ш msn 4, 4. abweichend von den 
` imperf 3 p. s L abm utéla (oder geschirft utélla) 47, 13. 
für 75m — Wë utére 3, 6. ete, — nn utáta (wie oben ujisa) 
721, 14. 
Imperf. 1 p. s. 72M émi 6, 7. — тзн егі 21, 16, 


mame wêrî 18. 21, ebenso 31, 10. 41, 22. für RYH] -- ארקה‎ 


erii 30, 31. für nz 
Imperi. 8 p. pl m. s57 ujeléu 19, 11. — ma q, 23. 


` ujimîn (oder geschir ujimmfu), welches mir ein Versehen zu 


sein scheint für ujimmä'u Imperf. Niph.; Abu Said hat hier nach 
Kuenen ebenfalls 1,i,, nach Ibr. abermals |p=", nach der sam. 
Uebers. 771543. — € jeré'u 12, 12, 147771 ujeré'u 6, 2. ete. 
-— -mperf. 3 p. pl f התת|ואג/ח והכהינה‎ 97, 1. für Jum — 
mum (wohl zu lesen mz) utari'inna für 77777n7 41, 2. 18. 
М Imperi. 2 p. pl. m. man terê'n 43, 3. 5. 
„ 1р рі. mes unerei 37, 20. 
Niph'al. 
Perf. 3 p. 5. m. 7472 nirrá'j 48, 3. 
|. 9 p. 5. f. nni: unirráta 9, 14. 
"ew 9 p. p. 9*2 nirráu 8, 5. 
Part. nes annirrii 19, 7., aber ennirrái 35, 1, 
Imperf 3 p. ₪. |4חון יראה‎ 22, 14. wc) ujürá'i 12, T, 
etc, aber 46, 29. massa ujirrá'i бг хут. | 





Imperf. 3 p. s. f. жега шті 1, 9. 
3 p. pl. m. Yny= s. oben Imperf. Qal. 


Tt 
Hiph'il. 
Perf. 3 p. 5. m. NNרה‎ dri 41, 28, aber aria 48, 11. — 
rm atä-a 20, 13. (Correctur) für wer. 
` Pill o 5 


Part. Das Wort mony 21, 16. sprechen die Sam. SE | 


aus, und sehen es als ein Nom. subst. pl. st. cst. an, so auch die 
sam, Uebers. zz, Abu Sa'id Ana, y=, 


Hithpa'el. 
Part, Für mro 34, 21. lesen sie mon méti, welche 
Form wie Part. Hiph. von AUT aussieht, aber der Bed. wegen durch 


Ausfall des x zu erklären ist. Abu Said hat Ула, 

Imperf. 2 p. pL m. Für wonm 42, 1. lesen sie תתיראר‎ 
tittiri'u, welche Form wir als ein Hithp. von m^* anzusehen haben. 
Abu Sa'id hat dieselbe Form .,,3>=3, die sam. Uebers. pornn 
als ob sie mn gelesen habe. 

Hithpalpel. 
Peri 1 p. pl. התמהמהנר‎ itmümánu 43, 10. 
Imperf. 3 p. s. m. zzv ujitmüma 19, 16. 





Hithpa'lel. 
Part. onnen mištábbêm 37, 9. NB. ¬ wird in allen Formen 
dieses Verbi hart wie b ausgesprochen. 
Inf. כהשתחצת‎ lestäbböt 37, 10. 
Imperf. 3 p. s. m. nos ujiätäbbi 18, 2. ete. stets für 
new, nur 48, 12, haben die Sam. mo ujistabbu (pl) fir 


m. 
Imperf 1 p. s. "mreowo westübbi 24, 48. für znrzw. 
3 p. p. m. *mro- jistábbu 49, 8., "mme" ujistábbu 


п 


27, 29. 33, 7. etc. 
imperf. à P. Ber L וט | ותשתחינהה‎ una. s 6. (wahr- 





-, "E 





2 Sa NEE mit Suffixen. 
E — Nur von 87 und #177 kommen Beispiele vor. 
EU. | Qal. 
x Perf 3 p. s. m. ex“ ra'imma 32, 3. 
GE „ 1ps rmes mitin 44, 28. aber 9, 16. steht im 
sam, Texte ראיתה‎ ra'it für mong, Abu Sa'id übersetzt auch so: 
255, die, sam. Uebers. hat mx, jedoch kann A leicht far A 
E gesetzt sein. 
E Part. pl *2* rdi 13, 8. — "79 rá'ék ebendas. | 
EC: Inf. Für “гаку 46, 30. lesen sie mgs raiti 1 p. s. Perf. 
5 — WR kara'útu 44, 31. — mma“ ברעתו --- .13 ,39 4!'זג%‎ 
А - evrütu 36, 24. 
Kai Imperf. 3 p. s. m. 784m ujérà 38, 15. 
ON » .1 p.s vmm were'innu (Suff. 3 p. s. m.) 45, 28, 
f | Hipbil, 
KE Imperf 1 p. s. qaaa áràk 12, 1 
i (כחה) לה מ 6015 ]1 פ"ן‎ 
Е Qal. 
p Perf. 3 p. & m. mit Suff. 1 p. s »:r2 naáni 24, 27. 
B ja Hiph'il. 
E _ - Perf. 8 p. s m. mit Suf 1 p. s ~m anini 24, 48. 
pi E 
EU Hack Verba f7 und 3, 
< | T Niph'al. 
H. Imperf. 3 p. s. m. ^^ jillàwi 99, 34. für m 
KS ח‎ 98 p. pl m. vg* jiqqáwu 1, 9. 
AE I Piel. 
Br Perf. 3 p. s. m. mix siiba 5, 22, etc, nur 21, 4. sábe. NB. 
E Bei diesem. Verbo ist zu bemerken, dass die Sam. das a der ersten 
=  Bilbe lang aussprechen, so dass die Form als Qal erscheint, gleich- 
E wohl lautet * durchgüngig wie b, obgleich die Ers nicht 
— — — satt zu finden scheint. 
ys Perf 1 p. s. "n7 qawwiti 49, 18. 
с; = Part, Für 23 27, S. lesen sie mw amsawwi'a (amsabi’a), 









Inf לצדת‎ elsäbat 49, 33. | | 
Imperf, 3 p. s. m. rrx^ jesábi 18, 19. — 187 ujes 
etc. nur 28, 6. steht 17x73 ujesábu (pl) für 271 
Imperf. 3 p. pl. ra" ujesäbu xa 16. 
Pal ג‎ 
Perf. 2 p. s. m. Für npg TPR, 45, 19. lesen die Sam. 
ואתה צויתי‎ wita sabiti, so auch die sam. Uebers, פקדת‎ "nn, 


und Abu Sa'id Cr SS. 





Dieselben Verba mit Suffixem. 
Prel. 
Perf. 3 p. s. m. tm sabên 7, 5. — tx sabimma 50, 12. 
„ 1р. =. pnvx sbiték 8, 11. 17. 
Imperf. $ p. s m. sx ujesabé'u 28, 1. 


Die Verba היה‎ und fh. 
Qal. 

Peri. 8 p. s. m. Aja T, 5. sonst aber stets ja gesprochen 
vel. 11, 3. 13, 8. ес. — mm wêje 2, 10. 24. 30, 32. ander- 
-wärts stets wéja 4, 14. 12, 12. etc, so auch 6, 20, wo die Ma- 
sorethen *7 haben, und dieses zu dem vorhergehenden Verse 
ziehen. | 

"m ai (aj) 5, 5. 35, 7. 11, 12. 14. und sm? wi (nicht wai) 
3, 22. gehören zu m. 

Perf. 3 p. 8. f Arm ajáta 1, 2. 3, 20, aber ejáta 18, 12. 
29. 17. ete. — "rtm wejäta 9, 13. 17, 11. геп ajäta 3, 29. — 
mm wöläte 12, 13. 

Perf. 2 p. s. m. rn wájita 17, 4. 24, 41. 

1 p. 8. רהייהי‎ wh 4, 14. 17, 8. 
„ sp pl ra äju 6, 4 7, 10, aber éju ausgesprochen 
25: 3. 27, 93. 41, 53. — v7 wüju 1, 14. 6, 3. 30, 42. | 

Perf. 2 p. pl. m. arm wäjitimma 3, 5. 

„ 1p pl. mem wijinu 34, 16. 

Inf. abs. r^ áju 18, 18. 

,; היות .זו‎ Malte להידת‎ ljót 6, 19. aber 10, 
8; 17, T. 187 11. lájót, 


n 





o 45 1. 









ates. m. הרי‎ ébi 27, 29. für m3 — ^m wébi 19, 2. 
17, 1. fur = "m. NB. 3 wird hier wie b ausgesprochen. 
mm wija 90, q. 
Imperat. s. f. הור‎ 621 24, 60. 
» p.m vm wáju 42, 18. 
| ו‎ E S m RN MS 
4T" ujái 1, 3. еіс, 
יחיה‎ а 17, 18. 31, 32. — “nm uji 5, 3. etc. 
Imperf. 3 p. s. f. min töji 13, 8. 26, 28. für in — ^nm 
utái 10, 10. 24, 67, 47, 20. für "m, aber 24, 51. ше fûr г 
Een 8 15, 20. für "np* — пгт nti (od. utii) 45, 27. 
für m. 
um 
Imperf. 2 p. s. m. *rn téji 4, 12, 41, 40. 
תחיה‎ tia 27, 40. 
Imperf. 1 p. 8. Hm? wéji 96, 3. 
Imperf. 3 p. pL m. v јаја 17, 16. 48, 5. ריהיר‎ ₪[4(₪ 2, 25. 
5, 4. ete, so auch 47, 28. (als Correctur) für m. 
Imperf 3 p. pl f monn tajinna 41, 36. 49, 96. far TAD, 
und n utüjinna 26, 35. für JM. 
Imperf. 2 p. p. m. vn Win 34, 15. 44, 10. 
a 1p p. rr nói 44, 9, — a néi an 93. für 
"mmus — nn uni 47, 19. für m7. | 
mro unija 42, 2. 43, 8. 47, 19. 
х Pi’el. 
fat cstr. r Hjót 7, 3. Die Sam. scheinen dies für einen 
Ini. Hiph. (ohne =) anzusehen, und überhaupt Pi'el von diesem 
— Verbo nicht anzuerkennen, vgl. לטחית‎ lásit 6, 17. 
Imperf. 3 p. pl m. vr jáju 12, 12. (Hiph.), 
» 1p. pl. mnn unaji 19, 32. 34. ebenfalls Hiph. 
Hiphil. 
Inf. cstr. ולהחיות .90 ,50 .19 ,19 .90 ,6 1106 להחיות‎ ech 


Dieselben Verba mit Suffixen. 

Nur 2 Beispiele: 

Qal. Inf. err2 bäjutimma 4, 8. 34, 25. 

Hiph. Perf. 2 p. s, m szrrm:5 ájétámu 47, 25. {йг жгут 


—— O... 





mach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 89 


Dritter Abschnitt, ` ж Ж 


Nomina. 
: 5. 
Yom Genus. | 
Das Fem. unterscheidet sich von dem Masc. dureh die Endung 
m+, oder die seltenere n, n=, nz. | 


Für die Endung + wird ausnahmsweise auch m gesetzt: 
דאיבה‎ wejjive 3, 15. für may; — mnm mån für myy 48, 11, 
המכחה‎ ammänd für rss 43, 15. 25. 26, während an andern 
Stellen 4, 3. 34, 14. 21. mmen mini gelesen wird — 157 йе 22, 
2 für nos, neben ila 22, 13. 

Für die Endung n~, setzen die Sam. fast immer n=, also 
את ראשית‎ für myx — ma bëérët für my3 — בכית מג‎ 
bökköt 35, 8., wofür die Masorethen ny=3 lesen; doch findet sich 
auch gifrit für mes 19, 24. Statt nog sprachen sie nekät 37, 
25. 43, 11. | | 

Yom Numerus. | 

Im Plural ist die Endung der Masculina z^-—- !), die der Fe- 
minina ri; statt der letztern wird aber auch zuweilen die aramäische 
Form. n+ gesetzt; aber 47, 24. בתבואתה‎ evier A9, wo der ara- 
müische Stat. emph. zu stehen scheint für n&*znz, ist Sing. mit dem 


Suf, wie aus der Uebers. von Abu Sa'id hervorgeht Yan] Ass, – 


Wirkliche Beispiele s. weiter inten bei dem stat. constr. und bei 
den Suffixen. Von den durch Zusätze veranlassten Vocalverände- 
rungen wird unten die Rede sein. 

Für den Dualis haben die Sam, unsere Form z?-—, wofür sie 
auch öfter 25— sprechen; jedoch habe ich diese nur in folgenden 
Worten gefunden: pämäjem 27, 36. für care zum Unterschied von 


1) Nur ausnahmsweise finde ich E?, nämlich: DE ettisim 30, 
85. neben ETW utifim 33, 15. 2972 miinim 31, 7. neben miáném 81, 
41 OF? eqüdim und eqüdem 31, 8. 2737 izzim 37, 31. neben izzém 
эт, 9. 27717 айайт ₪? זבחים .14 ,80 דוּרְאִים‎ séin 46, 1. השבהים‎ 
attibim für 277227, als Part. gefasst 37, 36. 39, 1. 40, 3. 4. 41, 10. 12, 
CoND sim für DND 18, 6. vgl aueh Gap latigim 25, X mmm isum 
46, 23. und die lwörter. 





90 ; i Petermann: ‚Hebrüische Formenlehre 






re ches der Sam. 33, 3, fümem aussprach — Senatäjem 
11, "10. nebe m Zenatájim 41, 1. 45, 6. Dr Geen — Sevu’atäjem 
4, 15. und evu'atijim 4, 24. far Draw.) Auffallend sind nur 


` Eeliääjem 50, 23. fir Dיwzrw,‎ und en&i’äjem 17, 20. 25, 16. für 
‚тон. Das Erstere könnte man vielleicht für den Plural einer 


aramäischen Adjectivform wow ansehen, das Zweite aber würde 
sich aus dem an beiden Stellen vorstehenden z^: (freilich mit 
7,57 verbunden), oder aus dem Einfluss des x am Ende er- 
klären lassen, wogegen aber wieder Formen wie mmu alt om, 
oap neqü'ém sprechen. 

` An allen andern Stellen setzen sie die Pluralform z*—, welche 


allerdings als eine Contraction. aus = betrachtet werden kann. 


und der aram. Dualform entspricht: Siddem 49, 25. für aya — 


jédém 34, 21. für 2-77 — iném 2, 6. 20, 16. für zzz — nmvsú- 


rém 48, 16. 25. für pomy -- šinnêm 49, 12. für c — ёррёш 
19, 1. 42, 6. für pex — minim 32, 3 flr mm — ешшрї- 
têm 49, 14. fr omegn — Die Form שפהים‎ efitêm 11, T. 


wofür die Masorethen sme lesen, könnte man ebenso für eine 


Pluralform halten, da das m in diesem Worte (vgl. ninri), wie bei 
mas, np2, гур, гро als zum Stamme gehörig angesehen wurde. 
= bei der Zahl 2 wird überall die (scheinbare) Pluralform 


"gesetzt: Einem 6, 9. 20. ete. — für ou, und 17, 20. ete. far 


ту — silêm 5, 8. 18. für cen, und 14, 4. йг Cem, — 
endlich auch mátém 11, 19, 21. etc. für eni. 


Vom Status constructus, 
... Der Status constructus der Masculina stimmt im Singular ganz 
mit dem Status absolutus überein, da der Ton auf der penultima 
bleibt, und also auch keine Vosalveränderung im Innern des Wortes 


stattfindet.) Im Plural wird 7—- angefügt (паг Ge mêm hat a 


mê), dem masorethischen *-- ebenso entgegengesetzt, wie st. abs. 


` “gı dem masoreth. p- alas: Sing. st. abs. und estr. "тут déwar 


— Plur. st. abs. 27-23 E st. estr. *^2* devári. Da nun 


. — die Form deviri, wie wir weiter unten sehen werden, auch für 


1) Diese Form djem, djim weist auch schon Nüldeke 8. 6. d. a. 
Schr. aus der Grammatik von Abu Isháq Ibrahim mit dem Beinamen 
Schems -nlbukamä nach. 

7) Vgl Nüldeke S, 5. 





Unbestimmtheit, welche gegen die Richtigkeit er samari 

Vocalisirung spricht, und man künnte daher жаш. werden, diese 
Form aus reiner Opposition gegen die masorethische Aussprache 
zu erklären; dagegen weist aber auch der Uebergang des e in i 
auf eine dem st. estr, angemessene Verkürzung der Form hin. 

Die Feminina haben im st. estr. dieselbe Form, wie nach un- 
serer. Aussprache: St. cstr. sing. n nach einem Vocale, n—, nx 
nach einem Consonanten, Die Form ni kommt nur in dem Worte ev- 
démut für noT- 5,1, vor, da sie für r*c2 20, 16. késsót, die Plural- 
form, setzen. Statt n^—- lesen sie, wie im st. abs, 180 
bését, so auch ba'érêt 49, 1. für names; nur 10, 10. sprechen 
sie rázit für n"Zx-, worin vielleicht der Anfang einer besondern 
Form für den st, estr, liegt. Dasselbe Schwanken finden wir auch 
bei den Worten na und ma. Ersteres wird im st. abs. 30, 21. 
bét, letzteres stets bêt gesprochen; im st. estr. kommen dieselben 
Formên vor, daneben aber auch wiewohl seltener hät, wie 24, 23. 
und bit 28, 19. 22. 38, 11. 50, 22., und besonders 50, 8., Wo sie 
lesen: ukél bêt Jusef á'ó ubit awiu für: ma! tp? ġo m3 223 
man, — Für rose 45, 7, haben sie деп Ріпа! гух Säröt. 

Zuweilen steht at für et, wie amra’öfat für nema 1, 2. und 
wiederum et für at, vgl. jepet für ner 12, 11. 29. m= יו‎ 
10, 18. (wohl eine Correctur) für דוש -- משפחת‎ für n733 49, 
26. In dieser Form scheint der st. estr. plur. zu liegen, den die 
Masorethen haben; aber richtiger wohl hält man es für eine Sin- 
gularform, ynd zwar als Part. oder Adjectiv nach der Form >73, 
welches die Sam. öfter (1, 16. 21. 12, 17.) für 5133 setzen, auch 
übersetzt es Abu Sa'id durch =A! altissimus. 

Dagegen ünden wir die aramäische Form des st. cstr. fem. 
plur. unzweifelhaft in rrım=s amtiat 44, 1. neben derselben Form 
für den st. estr. sing. 44, 2, und constant in dem Worte tüldat 
2, 4. 5, 1. ete. far гітуіг пасі тум illa, wo aber auch der Sing. 
stehen kann, und Abu Sa'id übersetzt es meist durch Хх, 





Von den paragogischen Buchstaben. 


In Betreff der parazogischen Buchstaben, welche als Ueber- 
reste alter Casusendungen anzusehen sind, bemerke ich, dass m 


ebenso von den Samaritanern gelesen wird; nur ein einziges Маі ж 1 


i" 
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N Er аз, 38 las a: ewührsmann Zi"üle für das masorethische TRG, 
E rend В. 85: 42. 99. SL Dih- mapihi 19, 6, 
ES —lesen die Sam. aber rris afta für zeen - “Das parsgogischo 
no 5 welches sich nach unserm Texte 1, 24. in yy irım findet, 
Wi Еа арн lege Ebenso ver- 
; und lesen dafür ge- 
nivat lila; N hahon sie es а 19, 1L, wo sie אסורי‎ 
o 3552 asúri elgáfen, und wrm- -:3 béni itánu lesen, und zwar *-72X 
-. 8588 מו‎ der Bed. von -22& (-2&), und -:a béni in der Bed. von 
Ne 7. “> (772), nicht etwa als st. cstr. pl, obgleich Abu Said ёз 
ER hat, da dieser stets báni ausgesprochen wird; auch weichen sie 
Buc (vel. Ibr. z d. St) in der Erklärung dieses Verses pang von der 
“sam. Uebersetzung ab, und interpretiren ihn nach unserer Weise. 
d Kr Ausserdem haben sie dieses +=- anch noch 41, 45, wo sie die 
mo ägyptischen Worte niṣe ny, welche Ibr. aus dem Hebräischen 
. — zu erklüren versucht, 7:7r -rzrx sefinti fáné lesen. 
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E. | Von den Suffixen am Nomen. 

Ty d i , 
Ke de: Die Suffixa lauten am Singular: 
М ; Sing. Plur. 

ES се 1р. с. ze vo. To 
ES. рш. ук, у= ak — £35, ez 
E^ 2 p. É % k, q 7 = 
m 3 p. m.* gl, Bi 

y nit Зр. ї пт, п + 4 ў 
BUM ' An dem Pluralnomen lauten die Suffixa: | 

E. Sing. Plur, 
gt! | : 
-—M .1 2 = EAR 

ne TI 2 p. m. pu. we Banz, Bass 

>יך -יך 5 5 К°‏ 

BR L9 p m "(pr0)* . Wm, g 

E T ER ta 3 р. r m IT 

`S A Be 1) Nach den Regeln des Abu Said über die Aussprache (s. 

E T Noldeke & a O, 8 39.) ist das Mas. kemma, das Fèm. Кёп zu 

= sprechen 

е 2) Nach Abu Said bei Nüldeke ebendas. ist dies ההות"‎ zu 

| SC | 
T je š Е 





Anmerkungen. % 

Das Suffix der iten p. s. lautet. +=; wenn aber das Nomen 
auf ^—— auslantet, so wird das Jod rad. consonantisch, wie nach 
unserer Aussprache, also: 7 änji 81, 42. 41, 52, »:>2 bönji 29, 
32, Ausnahmen für dieses, wie für die andern Suffixe s. unten 
bei den unregelmässigen Hauptwörtern. 

Das Suff. ? p. s. m, lautet überall ak, nur bei зх (в. unten) 
ohne Bindevocal Für 372r 27, 3, welches nach den Sam. téljak 
(vgl Anji) auszusprechen sein würde, lesen sie nn talitak, 

Das Suff. 2 p. s, f, ist ek, welches auch gegen die Masorethen 
zuweilen plene (&k) geschrieben wird, wie 21, 18, ידיך‎ jedek für 
ירך‎ édek, )16, 6. בירך‎ evjédek( = 25, 23. בבטניך‎ babdtnek — 
16, 11. 77733 änjek, wofür 7 codd. 4727 haben — 24, 14, 773 
kiddék, nach 2 codd. 432 — 30, 14. 15. Toca bénék, nach einigen 
codd, 423 -- 16, 9. גברתיך‎ geberrätäk — 16, 6. Treo esfätäk. 
— Die Form ik habe ich nur bei 7*7 gefunden, und zwar an 
beiden Stellen, an denen es mit diesem Suffix vorkommt: 16, 10. 
und 24, 60, 4-71 zérik; an der letzteru Stelle schreiben es 3 codd. 
defective >r. 


Das Sufix 3 p. s. א‎ љи ага тЫ а מ‎ 


dafür stets =. 

Bei dem Sufüx 3 p. s. É habe ich den Masorethen gemäss 
אה‎ und ה‎ angegeben, obgleich m natürlich niemals gehört wird. 

Das Suffik 1 p. pl dem Singular des Nomen angefügt, hat 
fast durchgüngig den Bindevocal a z. B. 773 evjedann 43, 21. 
29, — «£22 kesfänu ebendas., nur 37, 27. las der Sam. 03 
EE 

; Suffix 2 p. pl m; welches (vgl. das Aethiopische) gleich 
dem БЕ 3 p. pl. in beiden Geschlechtern die Verdoppelung des 
pc und den nmachtönenden Vocal aus der ältesten Zeit beibehalten 
hat, wird grösstentheils ohne Bindeyocal dem Nomen angehängt, 
дой sprechen sie aus euphonischen Rücksichten auch 233775 eldir- 
kakimma 19, 2. und ss>ın2 evtukakimma 23, 4. 25, 2. und 
ferner nach e>727 avdakimma und 22205 kesfakimma 45, 23., 
aber בידכם‎ evjedkimma 9, 2. 43, 12. und zzrz tafkimma 50, 21. 

Das Suffix 9 p. pl f. findet sich nur bei dem Worte 2x áv, 
und zwar nach Analogie des Aethiopischen obne Verdoppelung des 

ж 
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+ und daher neh ohne Vocal nach demselben, also ganz gleich 


h 


₪ der masorethischen Form: q2"24 aviken 31, 5. 6. 7. 9. 


` Bei dem Suffix 3 p. pl. m. zeigt sich die volle Form 2 und 


SEN dem Worte 25, also: zrra2N avi'imma, sonst steht überall z 


Das Suffix 3 p. pl f. hat stets die Form î fnna in אביהן.‎ 
aviínna 19, 33. 35. 36. und kommt ausser diesem Worte nur 
noch 41, 21. in 3 Beispielen vor, wo der Hohepr. „77277? qirbinna 
und ш (für qirbi'inna, qerbi'inna, Abu Sa'id hat atch den 


elf) neben qmx-s umaréna (Abu Sa'id 52,544, ) las. 
יש‎ Codd. haben hier 2392, einer mamas, und ein an- 


derer ran, Die letzte Form würde umariinna zu lesen sein. 


Suffixe am Nomen plurale, 


Das Suffix 1 p. s heisst 777 contrahirt aus 7 des st. 
estr. pl. und ^—- des Suffixes, i-- i — i. Auf diese Weise sind der 
st. estr. pl, das Suffix t p. s: am Nom. sing, und dasselbe am 
Nom, plur. nicht unterschieden; und da auch die Vocale nieht ver- 
ändert zu werden pflegen, so bleibt es oft zweifelhaft, welche Form 
man yor sich habe. 0 kann sy íni bezeichnen, ,die Augen des 
N: N, mein Auge, und meine Augen.“ 

ufix 2 p. s. m. heisst T= ëk, ans i-+-ak gebildet, (vgl. 1 
р. 8. Perf. mit demselben Suffix: כיניך‎ 106% 18, 14. cle. 

Das Suffix 2 p. s. f, welches meines Wissens nur zweimal in 
der Genesis vorkommt, aus i-j- ek gebildet, sprach der Sam, das eine 
Sé ik, das andere Mal ek aus: 25, 23. yuu mimmfik — 16; 

8. בציניך‎ binek. 

Das Sufix 3 p. s. m. т“ lautet bei den Sam. durchgingig à. 
Dies kann nur aus a+ u entstanden sein, und weist auf die (syr.) 
Form. des st. cstr. ai hin,1) z. B. עבדיו‎ avádó 20, 8. ete. Nur 
an einer einzigen Stelle, 11, 31., wo der sam. Text von dem ma- 





sorethischen abweicht, steht 1 (vgl. огізх Ехой, 4, 5. 372: Deat. 


.)59 ,28 
ואת שרי ואת מלכה כלותו אשת אבר  . Die Sam. lesen: neki‏ 





1) Nach Abu Said (Nöldeke 5. 42. seheint die Aussprache mit 


Dhamma (5 oder n?) aus einer ursprünglichen Form i—au oder &—u ge- 
bildet zu sein. 


% 
LE Rd ZC d - Pe چ‎ 
D ы ۴ w. < 
PW a ir Fh € a 


sasa כחור‎ wet Bérri wet milka kellütu fat avrám Sat ná'ór 
für. 1$ pj3W noN ijs "3$ nb) 

Das Suffix 3 p. s. f. ist 77, und 16, 9. wo die Sam. ידה‎ 
jéda für 7x7} lesen, steht das Nomen im Sing, vgl. Abu Said Las, 

Das Suffix 1 p. pl. lautet stets m, so auch 47, 18. 19. 
ons giwjutinu und 1772078 adamutinu, wo die Masorethen "ns 
und niyak, also den Sing. des Nomen, haben; nnd, wenn die Sam. 
constant Prom amtaatinn oder amtátinu für *zrryzN lesen, 
vgl 43, 18, 21. 92. 44, 8. und das folgende Suffix, so fassen sie 
das Nomen nieht als im Sing. stehend auf, sondern setzen eine 
aramüische Pluralform statt der hebrüischen. 

Eben dasselbe gilt bei dem Suff 9 p. pl m. von den Formen 
c-"rz5M elimmatikimma 37, 7. und zormas amtaatikimma oder 
amtätikimma 43, 12. 23. Nur ein einziges Mal 47, 23. finde ich 
die Form defectiv ohne Jod geschrieben in z2r23x* adamutikimma, 
nach mehreren Codd. aber auch hier plene, wo die Masorethen den 
Sing, Dana] setzen 

Für das Suf. 9 p. pl f. findet sieh in der Genesis kein 
Beispiel. 


Die gewöhnliche Form des Suf. $ p. pl m. am Nomen plur. 


ist em, nur bei dem Worte is füllt Jod des st. cstr. pl. nach 
dem Jod radicale stets aus, vgl. 10, 5. 20. 32. om goji'imma. 
Figenthümlich ist die Form ammmon mekrētiimma 49, 5. für 
arasan Abu Said ges bläs nach Ibrahim audi, 355 
~exbize, Es scheint hier in der That die Singularform beibehalten 
zu sein, weil der Plural schon durch das Jod im Suf. angedeutet war. 

Die Form 27 findet sich nur, aber mit Ausnahme von 35, 
5. bmnp sariruti'imma und 8, 20. arnresmb elmesfuti imma, 
auch stets bei dem Fem. plur. — 25, 16. ist emax> lämatimma 


für en; dem Sam zufolge Sing, vgl. Abu Said =), 

. Das Suff 3 p. pl f. lautet. 377, vgl. 4, 4. מהלביהן.‎ mi- 
elavi'inna; für 77272, aber 33, 6. hielt der Sam. in dem Worte 
ттр] das = für überflüssig, las jedoch mevr ujalidi'inna, 
hervorgeht, dass die Lesart mit =m in beiden Fällen, welches anch 
mehrere Codd. haben, die richtige ist. Die Formen ohne 7 müssten 
ujalidinna und utisstabinna gelesen werden. 


ganz so, wie das folgende Verbum ותשתחדינה‎ utistabbi'inna, woraus 
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à 4 ner | 5. 23. 


Уор Коа (Flexion) der кошш 


- Die Veränderung, welcher die Vocale des Stammes bei der 
Es Flexion unterworfen sind, ist unbedeutend, und beschränkt sich fast 
2 ganz auf den Endvocal; nur ausnahmsweise trifft sie in einigen 
— Formen anch den анаа Die sogenannten Suffixa gravia 
bewirken keine weitere Verkürzung der Stammvocale als die andern 
Suflixe, und der stat. cstr, Sing. der Nomina Masculina unterschei- 
det ` sich nicht von dem Stat, abs. Da nun überdies die Nominal- 


formen grossentheils im Innern von der masorethischen Vocalisation 


sehr abweichen, so ist auch die Eintheilung derselben nach Klassen 


{Declinationen), wenigstens bei den Masculinis verschieden, und ich 
glaube 5 Klassen unterscheiden zù müssen, bemerke jedoch, dass 


es ‚bei einigen Nominibus, deren verschiedene Formen in der Ge- 


пекі, nicht vorkommen, zweifelhaft bleibt, zu welcher Klasse sie zu 


| rechnen. sind, und dass bei ander die Vocalisation schwankend | ist. 


A. 
Flexion. der Nomina Masculina. 


1) Zu der ersten Klasse, welche die zahlreichste ist, gehören 





(at Die meisten vinsilbigen Nomina, und zwar diejenigen, welche 


ein in u oder i quiescirendes + oder > haben !) (vgl. Gesen. Gr. 


EL Iu VI, g. h), so wie die, deren mittelster Radicalbuchstabe 


eine gutturalis quiescens ist, wodurch die eigentlich zweisilbigen 
"Nomina zu einsilbigen werden (nach безеп, бг, El. IV, V, und 


VI, d, f), und etwa die Hälfte derer, die den Endconsonanten ver- 
doppeln, nebst andern aus 2 Stammbuchstaben bestehenden, deren 
letzterer nicht verdoppelt wird. Es muss jedoch bemerkt werden, 
dass, obgleich * und + fast durchgängig quiesciren, der Vocal der- 
selben doch nicht bloss u und i, sondern in andern Wörtern auch 


û und û îst, und dass eine mittlere gutturalis nicht immer quies- 
cirt, sondern auch in einigen Wörtern einen Hiatus verursacht, und 
daher die Zweisilbigkeit erhalten wird. 


— фу) Die zweisilbigen Nomina, welche in einer der beiden Silben 
w oder s haben, oder die erste mit einem Consonanten schliessen, 
nebst einigen andern mit offener erster Silbe, wobei wieder zu be- 


“nig ү мм, Kater Vocale bei der Flexion keine Vêr. 
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nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 9T. 


merken, dass diejenigen Nomina, welche i oder v= in der End- 
silbe. haben, (in den andern Silben- kommen diese längsten Vocale 
nur NP vor) zu der zweiten Klasse zu rechnen sind, Bei- 
spiele: 1) n*& 4, 15. 9, 12. 17. üt, mw5 9, 13. 17, 11. lüt, כאתות‎ 
1, 14. lütöt — pz ûn בעוך ,16 ,44 .16 ,15 (צין)‎ bin 19, 15, 
עוני‎ 51 4, 18. -- Ya (55м) i 22, 13, האיכ‎ wil 15, 9. האיל‎ 
411 99, 18. ראילר‎ st. ett. pl. wili 31, 38. -- חילם ,6 ,47 | חיל‎ 
ilimma 34, 99. — ^» ür 3, 91, nyny üröt 27, 16. — pr in 
(Quelle) 49, 92. 14, 7. etc, y d'io 16, 7. 24, 29, etc, auch 
24, 16, 45, wo wir mp lesen; ob auch rz (Auge) hierher ge- 
höre, ist zweifelhaft, da es nicht im Sing. ohne бий. in der Ge- 
nesis vorkommt, d móglicherweise én zum Unterschied lauten 
kann: 27x ini (xs) 44, 21., 8533 winikimma 4, 20, fir BY, 
Dom inêm 20, 16. ete, בעינים‎ binêm _ 38, 21. (mr2.) mrs 
la'iném 3, 6. (227722), ^v? ini (rg) 3,7. רכיכר‎ wini 29, 17. ete., 
בציני‎ bini 29, 17. ete, "rz23 ubíni 34, 18. etc, *:^75 líni 23, 11. 
etc, 3 ini (77) 81, 10, מעיני‎ miini (575) 31, 40. ציניך‎ 
inék 13, 14. ete, Tova binék 19, 19. etc. aber 18, 3. haben die 
Sam. owwa binikimma für prr рут línék 47, 18, בליניך‎ 
binêk (rry) 16, 6, a2, inikimma 3, 5, 45, 12, בעיניכם‎ 
binikimma 34, 11. ete, m27 inû 13, 10. etc, rows binû 27, 12. 
ete, aber 39, 4. steht mR <93 bini adénnó für 57223 — "ys 
infa 21, 19. ete, 7722 binía 16, AN, Size jot mmm 37, 25, 
grah liníimma 42, 24, — הצלףם‎ assif 94, 65. בצעיף‎ a 
88, 14. צקיר -- .19 ,38 ₪4 צעיפה‎ sir 25, 23, ,הצעיר‎ assir 48, 
14. והצצירה .6 .66 .81 ,19 גּזוַפגה הצצירה ,.33 ,43 וא והצכיר‎ 
wassira 19, 38. — ma rü 6, 17. etc., mm url 1, 2., aber 3, 8. 
lesen die Sam. r3» elréva, wie 32, 17. uréva für miy, Abu Sa'id 


3| Ade, "mm rü 6, 3, mm ria 41, 8. — Unregelmässig ist 
טיה‎ 3 2, 5. р. шутот шаром 21, 5. (хоп пто ЕЙ abzuleiten) 
mit u bei dem î art. wegen des folgenden u. — Wahrscheinlich ge- 
bört hierher auch c"z^rn utiiéàm 32, L4., evarî ettišëëm 30, 35. — 
2) pri lêm (eigentlich läem, daher es auch nicht, wie in 


“a2 bör in i übergeht; das letztere wird gesprochen, als ob 73 ` 


geschrieben würde) 3, 19. etc, crt: ulém 45, 23. 47, 13, םDהלה‎ 


ейёш 27, 17. Dba evlém 47, 17, ebenso 4, 19, wo wir den ` 


Artikel haben, priz2 lellém 41, 55, vcri» lému 49, 20. сму ulim 
Abhandl d. DM. V, 1. 1 
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EET- Ey 25, 28. cern millim ebendaselbst, לאסים‎ lämäm 25, 22. 
= эт, 99. — 77 unir 2, 10, הצהר‎ annir 9, 13. ete, im 
i E N 9, 14, m: när 15, 18, mn minnär 15, 18., כהרים‎ 
| ава 24, 10, — 53 nir 37, 2. 41, 12, nro annmür 18, 7. - 
- ы ete, ennar 21, 12. 44, 22, etc, “ra wannir 22, 5, wennir 44, — > 
Г 20 33.34, m minnär 19, 4, 274224 ennirem 14, 24. ete, 
М ג‎ Tes: náró 29. 3. 5, 19. — ebenso si"-»72 minnärinu 46, 34. für 
| -— awe. und rn minnäro 8, 21. für "59:58 — Se eppäm 
9, 29, etc, appim 18, 32. 48, 30., zz» fámêm 33, 3. für mereg, 
aber pny» pimajem 27, 36. für 27075 — להpקו‎ дй 35, I, 
E GE elgäl 28, 3. nlgäl 48, 4. ובקהלם‎ wevgülimma für тыр 
К+ 49, 6. — prima mirräg für pinga 22, 4. 37, 8. — (cm rit) 
| Ema berrátëm 30, 38. 41. — (army räb) man rivä 6, 15, 
y cuneos walrüyá 13, 17. vgl. Sra berrûb für 2inas 19, 9. -- 
+ Zweifelhaft ist om rêlêm 32, 15, und רחליך‎ röläk 31, 38. 
2 (eigentlich raelem, raelék), welche Formen von Sing. rál aber auch 
E “won rael] und rá'e] abgeleitet werden können — cra rém (raem) 
Fe. 20, 184 Бг огеш (огает) 49, 25, ТП“ raemá 25, 31, tm^ 
x rammis, Ld, tenn гаешф 43, 30. — (250 каг) счета Атда 
26,. 2. in der Bed. von „Maass“, der Sing, new Bir in der Bed. 
Ф 29. 17. etc, ^22 стаг 19, 1., umd ерепво = Für 
für ^ri 95, 25. 
=  8( הד‎ ₪ 10, 30. 31, 91. эе bär ה‎ und 72 19, 30. 
22, 14. ete., fm aira 12, 8. 19, 17, , so auch für mm 14, 
mu 10, fra, בהר“‎ bënnt st cstr. א‎ Abu н j> für Gong 14, 
E $5 m1 airdm 7, 19. 20. ete, vm ari st. estr. pl. 8, 4., so auch 
| E. 49, 26, für Fr. — ^n aj 3, 20. etc, ebenso für "= 42, 15. 16, 
- пт Aja far "ra 6, 19. לחי‎ 1 (laj) 16, 14, cm ijjtm 9, 7. 
а חי ,24 .22 ,9 .9 ,2 86 החיים ב‎ jist cstr. pl. 23, 1. ete., 
e mit den Práfixen > und z: 95 !6(1 7, 11., בחיי‎ béjji 27, 
46, dagegen wieder חייך‎ ájjék für qm 3, 14. 17. чт, B., und היד‎ 
EN E 41, 28, — pn áq 47, 22, לחק‎ làq 41, 26, шуп aggimma 








— 47, 22. — Den attäf 47, 12, ncen tappinu 43, 5. est tafkimma 
^ / | 50, 21, לטפכם‎ altafkimma. 45, 8 47, 24, BED fappimma 34, 
E -— 499. 46, 5. 50, В. — or am.11, 6, etc, om (äm) 14, 16, 

B СЕ kiam (kim) fiir Dy» 34, e Gaz (Dir E77) lam (làm) 34, 


T 99. 48, 19. und lèm (laem) 23, 7, ar (Sing. c. Buff) ámmi 15, 
T O SB ete, vez immu 49, 16, כמים‎ ámmëm 17, 16. ete, men 





T 


30, 80. und elrab 48, 16. so auch sn mirrab für = 16, 10. 
32, 18, רבים‎ rábbëm 21, 34. 37, 34. — >" тї 6, 5. 81, 94. 
etc, m urä 2, 9. 17. ete., für 773 lesen sie 172 evräa 44, 84, 
für 752 lesen sie elrä 41, 19, רקים‎ rätm 18, 18., ורקים‎ шї'ёш 


47, 9. — שר‎ Ear 21, 22, ete, “ab elBar 41, 12, “a #äri (ohne 


Verdoppelung wie î) st. cstr. pl. 12, 15. 47, 6. — ferner: 7 


jed 38, 28. ete, “1 ujed 16, 12. 37, 92. 73 avjel 32, 17. sonst 


stets evjed vgl 27, 17. etc, mv wésjed 19, 16. 7"2 mijjed 9, 
5, ete, ebenso far To ebendaselbst, 75^ jédi 14, 22. ete, בד‎ 
evjedi 39, 8. 40, 11, m mijjedi 21, 30. ete, zez ujedánu 37, 


27., 772 evjedänn 43, 21. 22., Tov jedak 22, 12. ete, aber ידיך‎ 


jédék (du. od. pl.) für +; 49, &, 7772 evjedak 14, 30., avjédak 
38, 18, מירך‎ miüjédak 4, 11. ידיך‎ [6608 Гог 3; 21, 18, 77 
avjédek 16, 6, z272 avjedkimma 9, 2. evjedkímma 43, 12, ידד‎ 
jédu 3, 22. etc, 7777 ujedu 25, 26., 7772 evjédu 19, 16. eto., av- 


ידם ,13 .18 ,89 091608 בידה .18 ,94 688( ידה 14.0 ,32 jédu‏ 


jedimma 19, 10., בידם‎ avjedimma 35, 4., evjedimma 43, 15. 26., 
27m mijjedimma 37, 21. 22, רהידים ,.91 ,34 6008( ידים‎ wajjédém 
37, 99, «т jédi st. cstr. pl. 94, 30, 27, 29, "5 kajédi 27, 98, 
7 mijjédi 49, 94, רדיכד‎ jedinu 5,29. w jédó 27, 16. 93. etc, 
ידרה‎ jedia 24 22. 47, aber ¬ jédà für zr3^ 16, 9. — Ab- 
weichend nur, wahrscheinlich wegen der verschiedenen Bedeutung 


mi'ammia 17, 14. — an rib 13, 6. 94, 25. ete, Sm urab für ` OM 
331 25, 23. und für ==) 27, 28, für 275 lesen die Sam, alrab 4 


Sem 2, 11. 16, —‏ שם -- .94 ,47 4006[ הידדת ,94 ,43 dt‏ ידות 


15. 6/6, רשם‎ ufem 2, 18. 14. etc, som @&em 6, 4, bwa avkem 
4, 96. éviem 12, 8. еіс. сео kalem 4,17. Gë weliem 10, 21, 
לשמד ,16 ,48 1מ56 שמר‎ еШшШёшї 29. 20. שמך‎ mak 12, 2. etc, 


тло Hému 24, 29. etc, mw šémå 11, 9. etc, t5 usémá 156, 1. | 


elc, mun Semimma 5, 2. mu 2600] 2, 20. 96, 18., כשמות‎ Кез- 


2606 96, 18.. שמותם‎ Semutimma 25, 16, בשמותם‎ evšemntimma _ 


25, 18. 36, 40. — on tam 25, 27, ora ertam für ong 20, 5. 6, 
son támém 17, 1. und pom utümém für oven 6, 9. — Hier- 
her gehóren auch, da a wohl in andere Laute übergeht, nicht aber 


bei einsilbigen Wörtern aus diesen hervorgeht: mp7 diqqdt 41, 


6. 98. und mp7 eddáqgót 41, 7. 24, so wie דרקות‎ 8% 


(vielleicht Versehen) 41, 4., wo жіг грту 1евеп, von pד‎ dag (Pר‎ ` 
Tag) — c^:2 káném 42,11. ete. хов ў kan — zx: násà 40, 10. — — 
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Zem d ттт şûrrêk 14, 90. von בשרים -- +ג% צר‎ evšúrëm für gen 
|, 27. — "im Gar fr zb 15, 9. — ferner: em më für em 
a no. (vgl. Aeth. mkt) und, weil u und i nicht weiter verkürzt 
7 werden können: Axr zib 49, 27, — mr zit B, 11. — tm йш 
= 2 50, 32. 30. 40., וחזם‎ u'üm 30, 33. — mir lûf 19, 13. — n 
= gip fir mu 15, 11. -- לוף‎ üf 1, 21. ete, pen u'af 1, 20. העות‎ 
вагт, 8. ete., mem 80] 1, TI^ je "vtr иба min wul 
B für pm: va 6, 20, m2 büf 7, 21. 8,17. 9, 10, ובעוף‎ 
> ₪901 1, 96. 28, mz» ulàf 9, 20, mra mi'üf 7, 3. — zs if für 
mes, 29. 80. — m= rib 13, 7. — m3 ri 8, 21. 97, 27. 
E כריח‎ kari 27, 27. — ^n riq 87, 24. — tan tûm 1, 2. ete. — 
- vgl awch DRG sîm 18, 16. אי‎ yon Sing. סא‎ si. — 
E^ - Won den zweisilbigen Nomm. gehüren hierher: 1) 2723 gévi 
$ (44, 2, uin eggóvi 44, 12. 16. 17, 9025 gevfi 44, 2, — וטלוא‎ 
| ntl 30, 32. 83. והטלואות ,35 ,30 !גג והשלדאים‎ wata- 
> li'dt ebendaselbst — x=: nèvi 20, 7. — הל‎ ammábbul 9, 11. 
für Sram, ebenso 7, 7. 10. 17. ete. aber 11, 10. emmábbul, 6, 17. 
 ammébbul und 9, 18. emmebbul, 527777 wammábbul Т, 6, ba aus 
' ehnébbul 9, 15. — mim mánu 8, 9. — qt: nézir 49, 96, — 
R שה‎ für "5; 24, At. aber Gs: педїёш für gs; 24, 10. 
x —— Noo: (eigentlich einsilbig) énxi 23, 6. 34, 2, כשיאים‎ engi'- 
E (s. oben) 17, 20. 25, 16. — 15x sálü für 7 ey 32, 32, — 
EP qásir 30, 14, "xp"? NN E 422. 45, 6. — tw ráku 
14, 11., הרכוש‎ arrákus 14, 16. והרכוש‎ warrákus 14, 21, ברכוש‎ 
` | וצ‎ 15, 14, 1e2^ rakü£u 14, 12, 51, 18, ars urakiüsu 
E: 54. 16, רכושם‎ rakulimma 12, 5. 13, 6. ete. — Jpn trl 1, 6. 
E 20., mm ärgi 1, 7. 27532 lärgi 1, 7. 8, p5 bérî 1, 14, 
[ 15. 17. — 720 sibbn 29, 27. 28. für 22:5 — 2527 ušévi 25, 
8 85, 99. ₪2 yèn und sata — meg "ir für +5 27, 11. 
. und 36, 30. pl. f. תהד ובהד — ,23 ,27 1 טכירות‎ ën abê u 
3, 2. — "mn tínnur 15, 11. ` 
Ferner: nx itána für hs 49, 11. aber für nich lesen 
er 32, 16. 45, 23, und für niim 12, 16. wetindt — 
- د‎ bitan 49, 24. Abu Said: Half pe, — bray ugúzal 15; 
9. — oT didim fîr tx", wahrscheinlich von einem Sing. 
E דודו‎ für sa abgeleitet, daher der Plur. i statt e hat, 30, 
ALT 444 דודי‎ dd: far בדודי .15 ,20 דודאי‎ 1 fûr “t3 80, 16. 
— man middúdi für wyra 30, n. לחימר‎ limar für לחמר‎ 11 
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naeh «фт Aussprache der heutigen Samaritrner. * s 


3, חימר‎ Ímar für men 14, 10. arm wa'mar für «arm 11, E 
3. —- במיטב‎ bamítab 41, 11. — «9795 lanimi'ad 17, 91, 18,14, = 
21, 2. East welmu'ádém 1, 14. — wn utírai 27, 98. — 
| qu mufávak 27, 39. z2c72 mutavímma 10, 30. — ze - Ad 
₪087 93, 4. -- מ6צגאטא כובבים‎ 37, 9, Dיaoוzה‎ ekkukivem 1, 7 
16. 15, 5. "22022 kakukáwi 22, 17. 26, 4. = nmn eunj'á 8, ` de 
‚#1. — nyn mijjudáni 49, 20. (for mi'udini). ebî Шаш 9, 12, 
. 186. 60. לעולם‎ Шаш 3, 22. 6, 3, Gas mi'ülam 6, 4. -- וקרח‎ 
ugüra 31, 40. — now Ша (аг mw) 49, 10. — Hierher gehört 
auch, obgleich fem., das Wort was filgal 35, 22. 36, 12., maren 
ufilgäsu 22, 24. URGES effilgásém 25, B, — wirt 
8( הנודבר‎ ammädbar 14, 6, "2922 bammádbar 16, 7. 36, ` 
24. 37, 22,, bemmádbar 21, 20, “2723 bamädbar 21, 14. 21. — 
77777) udárdar 3, 18. — 57:01 umégdal 11, 4, המנדל‎ ammegdal 
11, 5., 52225 almégdal 35, 21. — Eine auffallende Verschiedenheit 
in der Vocalisation zeigt sich bei dem Worte rar, welches der 
Sam. 8, 20. mézbe, 12, 7. mizba 26, 25. mázbá, an den übrigen ₪ 
Stellen aber, wie 13, 18, etc, mézba aussprach, so auch mit dem 2 
Artikel 13, 4. emmézba, 22, 9. ammizba, und mit = 8, 20. bammizba. 
Wie man es aber auch aussprechen mag, so wird doch jede Form e e 
Zusützen am Ende unverändert bleiben: pl. mezbé'ém, mizbá'ém e d 
-- וחשאים‎ uaità'ém 13, 13. — Tan anjákó für run 14, A S 
— gan irref 31, 40. für das wahrscheinlich richtigere masor. 226 — 2 “Эв 
auch die sam. Uebers. hat hier mano (für nd), aber Abu Said: В 
IE cuf), und gam wörref für am, wo e für i durch 0 
‚das. vorgesetzte 7 bedingt ist, 8, 22. — wan drral für den 4, 
„22. — חרסצי‎ ariimmi 41, 8, Dימoרnה‎ ärtämmem 41, 24. — 
122: nikbad 34, 19. — “2> ER (für 43:2) 4, 21, Haar wer-. 
keonar 31, 97, -- נגעים‎ niggáém 12, 17. — тушо» almassé'ó 
18, 3. — nn umattána für тт 34, 12. — Tron misfad 50, 
10. — pro séllem 28, 12. — בסנורים -- .80 ,84 asparת מספר‎ | 
avsannu'irém 19, 11. — פרשים‎ farrášėm 50, 9, — “pes säit. 
(für צואר -- .8 ,30 (כפְתוּלִי‎ siwent für mz 45, 14. צוארך‎ | 
suwwärak. 27, 40, צדארד‎ suwwáru 41, 42, und ebenso, da das ` 
Wort nur im Sing dem Sam. zufolge vorkommt, für FE 27, 
‚16. 38, 4. 45, 14. 46, 29. — ולקדקד‎ walqádqad 49, 26. —, | 
1Pzp qenjánu 36, 6., וקנינם‎ ugenjanimma 84, 93. -- משכבי‎ mes- = 
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| ‚die Sam. 
е g, 23., „oz 5220528 41, 4, כלבשר‎ 
pa 29,14, בובשרי‎ mibbaxári 2, 23,. 4422 basárak 40, 19. בשרכם‎ 


` S1, un miggamäli 24, 
- elgamálk 24, 19. 44, T7525 gamáló 24, 
` imma 37, 





` wan 4. — un mösmar 42, 17, Soon bemmößmar 40, 8. 


ammon mešmarkimma 49, 19. — uron mësfat‏ ,10 ,41 ב 


as 7. 18, 25, uom uméifat 18, 19., 2ec'z2 kemmésfat 40, 13. 


6597 — המשפתים.‎ emmexftém 49, 14. — pon miigeln 94, 


> במשקלד‎ bamesqélu 43 21. מסקלם‎ У-у ЖА (sie sprechen dem- 
Auch mésqel und misqel aus) 24, 22. — 

4) אדם‎ ádam 1, 26. etc, ואדם‎ wüdam 2, D. Car waádam 
4,1, האדם‎ añdam 1, 27. etc, באדם‎ bailam 6, 3, 9, 6, לאדם‎ 
Адат 3, 21., 27 pawon ulidam 2, 20. 3, I7., מאדם‎ mi'ádam 6, 1.7, 
23, Obgleich dies nie mit Verlängerung am Ende vorkommt, 50 
wirde es doch wahrscheinlich unverändert blei 





4, 35. 99, 19. 6/0, אחרים‎ sérém 8, 10. 12, אהרית‎ irit fir 

nons 26, 21. 29., אחרת‎ a'éret für nyy: (mehrere Codd. haben auch 
| ` diese Lesart) 17, 21, nn wért 29, "әт, 80. 41,3. 19. -- מאפל‎ 
— mikal 8, 21. 40, 17, 


חגא אשם — .6 ,3 .9 ,2 elmükal‏ כמאכל 
במבחר — .21 ,42 für cz 26, 10. und ones asámém für CET‏ 
bamébár 23, 6. — “wa báülar 2, 21. 6, 3. ete, aber 6, 19. lesen‏ 
Sem umikkel abbätar für ofsoen, Su ubázar‏ חבשר 


' elbázar ə, 24. "7221 ubasári 


bazarkimma 17, 13., nur =a sprach der Sam. basérnu. aus, — 
sp gazkzi für a 38, 12. - nz eggámal 24, 64. 31, 34, 
Жыз» gamálém 24, 10. 63. 32, 16. ebenso für t"*2:3 24, 35., 
mus ugamálém 12, 16. 30, 43., Gear aggamálém 24, 11. 
"29. etc, Dhun weggamälem 58, 8, לגמלים‎ leggamálêm 24, 
10., גמליך‎ gamálék 24, 14, כגמליך‎ 
20., וגמליהם‎ ugama- 
18, 14. etc, הדבר‎ 
"352 kadévar 44, 2. 


laddévar 19, 21, כהבריך‎ 
` kadevirtk für 77272 47, 30, m~an udevárém 11, 1. Baban 


95. דבר‎ derar 12, 17. 
eddévar und addévar 20, 10. 24, 9. ete. 
55 keddévar 18, 25. ete, לדבה‎ 


ep "E e 


var eddevárém und addevárim 15. 1. 20, 8, etc., 54375 keddevárëm 


24, 28, etc, 27 deväri für 5ч 24, 30, ete., für "323 34, 33., 
yum kadevártk für 3724- 30, 34. דבריכם‎ devarikímma 43, 16. 
20, 227772 kadevarikimma 44, 10, דברין‎ derr 87, 8., דברידהם‎ 
devari'imma 94, ER — a2 megerri für Tan 47, 9, 
. ebenso für "Tan 37, 1, und מגבריהם‎ megerri'imma für מנוּרֵיהָם‎ 
Ja 1, 47, 9. — 121 digan für 177 27,28, 73771 udigan für тт 
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nach der Aussprache der heutigen Somaritaner. 108 — 


- 97, 81. — החללים — .9 ,41 641 חסאי‎ а'еШ1ёш 34, 27. — ben 
шев 6, 11. 13. 49, 5. "sum amési 16, 15. — yore mäsif für 
er 30, 37, wahrscheinlich Part. Hiph. r: וא והתתכם‎ ТППЕ" 
für Gamm 9, 2. — BEER metämem 27, 4. 7. 666, המטכמים‎ 
emmetimém 27, 17. — y" jéijen fur то 19, 32. 35. 27, 25, 
үт оц еп 14, 18 ven ajjjjen 9, #1, ma evjéjjen 49, 11. 
v2 mijjjjen 49, 12, 3:72 mijjjjénu 9, 24. -- הפבשך‎ ₪ kabäkaı 
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19, 28, — c" küwwas 40, 11, 099 uküwwas ebendas, הכוס‎ E Y 


ekküwwas 40, 11. 21. für сїт ete. — jan ilen 19, 12, тегт 
atend 19, 14. — 332 ken 14, 18. הבהנים‎ ekka'óném 46, 22. — 


4T, 26., m" 022 lekka'éném 47, 22. — für 3& 772 41, 45, 50. 46, 
20. lesen die Sam. כהכאן‎ ka'tnän in 1 Worte, so auch die sam. 
Uebers, Abu Sa'id übersetzt: aa, Aik dl alaj und Ibrahim sagt 
dazu: warm d „ul ‚Las мум ul ge fe 
که‎ Ria] 3j lias i Fel ن وعو کان امام داع الی‎ säll الالف‎ 
ALS ع‎ ar el кй Akl &. ומראכט‎ umaräkimma für 
אהת מלאך -- .2 ,9 ומוראכם‎ 10, 7. etc; מלאכו‎ malaku 24, 7, 


ER P 


40. מלאכים‎ malikém 32, 4, המלאכים‎ ammalikém 19, 4. 32, 1, — 


maláki 28, 12. 82, 2, aber 48, 16. lesen die Sam, wee‏ מלאכי 


ammalek für тїт, 50 auch die sam. Uebers. und Abu Sad, — 
לבבי‎ lebávi 20, 5, 4222 lebávak 30, 6. — j2> läven 30, 35, 


sarm aläven 30, 57, 4201 uläven 49, 12, במתניו -- 126006 לבנות‎ = 


bamtánó 36. 34. rm müjánót 7, 11. 8, 2. CX7 isam 2, 23. 


bea 7, 13.17, 23. 26, mer asämi 29, 14, ones asamtiti `‏ בלצם 


für “гїї 50, 25, аһег «шу mi'esimi 2, 23. — Turn mäßer 
14, 20. — wer> elfasäi 4, 23. — בצלם‎ evsälam 1, 27. 9, 6, 
5x2 evsalunünn 1, 26, v22x2 evsalámu 1, 27. mks kasalamu 
5, 8. -- מצקר‎ misär 19, 20. — קמן‎ «áfan 44, 20., הקטן‎ aqqátan 
9, 94. 27, 15. 42., mepi aqqatánna 29, 16., und v. 18. eqqatánna; 
ebenso für jep vgl 1, 16. 42, 13. etc. aqgátan, 43, 32. waqqátan 
44, 12. ubaqqitan, 19, 11. miqgátan. — "ES afar fir ^re 49, 
91. -- תאמים‎ ti'ámém für cz 25, 24, und ebenso für DNA 
38, 27. — Wahrscheinlich gehören hierher auch: 727 káved 12, 


10. 13, 2. ett, וכבד‎ uküáved 50, 10. — מהר‎ má'er 54, 12. — ` 
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„Hi mále fur xim 48, 19, dagegen lesen sie mûli pl. f. ₪60 = d 
(s. oben bei dem Verbo (לא‎ für ,ובא‎ rasa. -- מקבר‎ müvar 32, E. | 
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Z SC АДН nnd 
E. (38. — m ádar 33, 17, tz» adárém 30, 40., הלדרים‎ üüdrém ` 
pu dw 32, 20, 1777 adiri für wang 29, 2. — sur amáli 41, 51. 
EL = | 17, 14. — Sen affagärem 15, 11. Ge )אצ‎ 
| TER 49, 10, «2: Zaväti pl. estr. 49, 16. 28. — שבלים‎ šebélêm 41, 
TA 6 6. SÉ Goen eEšebélëm 41, 7. 24. ete, — השמאל‎ eémal far 
- "pip 94, 49. bum eszamàla fûr והשמאלה 4מט ,9 ,13 הַשְמאל‎ 
2 p  weßemäla für manang ebendaselbst, excu ב‎ miskémál 14, 15. 
FM. E 15, Shaun Eemálu 48, 14, es evSemálu 48, 13, — 
| Zu der zweiten Klasse rechne ich alle die Nomina, deren Vo- 
> cale bei dem Zuwachs am Ende einer Veränderung unterworfen 
Я | Dron 5 einsilbigen Wörtern 
8) diejenigen, welche 4 oder == als Vocale der Grundform 
5 ek haben, die regelmiissig mit wenigen Ausnahmen bei der Verlängerung 
AE. in? und “—:— übergehn: x ör 1, 3, 7187 ûr 1, 4. 18,, e lûr 
RE 1, 5. — > êl (Terebinthe) 14, 6, -- באר‎ bér 16, 14. 21, 19. 
Tu «е, nur 26, 28. las der Sam. raw באר‎ bir šiva, “823 abbér 
d. und ebbér 21, 30. 24, 20. ete, 5xz5 lebbér 16, 14. בארות‎ % 
כל‎ 514, 10. 6 чын выг 37, 99. ete, so auch v. 24. für 
24 Sri -- והצוד‎ webbör 37, 24., 7122 bebbör 37, 29. 40, 15., mman 
> mbbürót für n3-22 37, 20. — Eigenthümlich ist, dass in iis Worte 
- à sich in der einfachen Form fast nur u, in den verlängerten 
—  — Formen aber o und u findet, also: ^5 guj 35, 11, “3m aguj für 
—. ag 20, 4, הגוי‎ egguj 15, 14, 135 elgoj nur 12, 2, aber elguj 
7 — 37, 20. 18, 10. ete, C": gójém 14, 1. 17, 4, güjém 17, 5. 25, 
% 98. 89, 11. הגוים‎ eggójêm 10, 5. 32, eggijém 48, 19., לגוים‎ 
E elgájém 17, 6. 16, рїї für is 18, 18, 22,18. 26, 4 בגויהם‎ 
E. ה‎ 1% 5. 32, emus elgoji'imma 10, 31, auch v. 20., 
p wo wir lesen. — ^3 gér 15, 18. 23, 4, раг 273 gir&m 
t We v 49, 14. nach der sam. Uebersetzung, welche es durch 
E 
ET. | תותבים‎ tutäy&m wiedergiebt. Abu Said aber übersetzt es us, 
—. nnd ebenso fasst es auch Ibrahim als Sing. auf. — ^3 gór für 
P "m 49, 9. — Für ‘yis lesen sie גזזי‎ gazázi (st cstr. pl Part. von 
L— m3) 38, 12. — 75 géd 32, 33., "33 avgéd ebendaselbst. — Bei 
_ —. “i? finden sich o und n in der einfachen Form: "rm udůr 15, 16., 
oo לדרות ,1 ,7 :29000 בדדה"‎ eldúrót 9, 12, לדרתיכם‎ eldurutikíntma 
= 41, 12, vr^*2 evduritó 6, 9, gz445 eldurutímma 17, 7. 9. — 


ru TI 
















e 


nach der Aussprache der hentigen. Samaritaner. 105 ` 


tr míbt 14, 293. — *3n2 káól 32, 13. 41, 49, וכחול‎ 1 
22, 17. — Bei ym zeigt sich wieder die doppelte Aussprache yma 
bûş 9, 22, 24, 31, מחוץ‎ ₪066 19, 16. 24, IL, zap umi'ós 
6, 14., החוצה‎ a'üsa 15, 5. 19, 17. etc. — מ טוב ₪2 צ0] טוב‎ 
so 1, 4 10, etc, 24, 10. 45, 18. 20., aber 49, 45. maw tüva 
₪: וטוב ,סוב‎ utóv 9, 9. 18, 7. הטוב‎ attóv 16, 6, 2723 awvtóv 
20, 15., כשוב‎ kattóv 19, 8, Sem mittöv 31, 24. 29., aber muftöy 
wegen des ts für sun 45, 23. maw túvëm für mzb 27, 9, n5w 
tiva 15, 15. 25, 8. 44, 4, לטובה‎ altúva 50, 20. po tüvót 24, 
16. 26, 7., mma füvót für mab 6, 2. ma utüvót für ria 
41, 5. 92, הטובות‎ attuvót für ולוז — .85 .96 .24 ,41 הטבות‎ 
ülóz 30, 37. — nv: mut 25, 11, mót 26, 16. roma bamdt 21, 
16. מותי‎ mt 27, 2. 7. ברחו‎ mt 27, 10. 50, 16. -- סוס‎ 6 
49, 17, בסוסים‎ evsúsëm 47, 17. — TE sd 10, 9: 25, 27. etc., 
aber 1772 sidu for ציד‎ 325, 28., Tz: musséd, wo u wegen des x, 
27, 25. 81, "msn missidi 27, 19., Tran missidu 27, 80. — бтр 
001 3, 8. 4, 10. etc, 522 aggöl 27, 22., ודלקדל‎ waggöl 45, 16, 
t3 evgöl 39, 14, קולי ,9 ,16 81101 ,.17 ,3 6001 לקדל‎ 661 4, 


23. qüli 39, 15. 18., *SYp3 evqúli und avqúli 22, 18. 26, 5. 97, 


43. 30, 6. קולך‎ qסlak‎ 3, 10., bop qúlu 27, 38. 29, 11. 45, 9. 
קולה‎ gúla 21, 16, וקיץ -- .19 ,91 ג[₪)זה בקדלה‎ úqës 8, 22. 
וקרץ‎ gaus 3, 18, — קר‎ gét für 4p; 8, 39. -- בתיך‎ evtëk 1, 6. 
2, 9. etc, aber 15, 10 steht “ma bittur (Inf, abs. Pi.) für בתנ‎ = 
מתוך‎ mittók 19, 99. בתוכנר‎ evtukinn 28, 6., Booותב‎ ertukakimma 
23, 9. 85, 2, בחוכה‎ etka 41, 48. — 

Zweifelhaft, ob zu der 1. oder 2. Klasse gehörig, bleiben. fol- 
gende Nominalformen: +» üni 35, 18. 49, 3. — gmk? а'їшёш 


Dr Gaz LA D und eq 36, 24. -- בצירכם‎ birkimma 45, 


17. -- בהיקך‎ bak 18, 5. — “n> kii 31, 6. 49, 8, בחה‎ 8 
oder küwa, so wie Kéi oder kiwi 4, 12. — 7157» lila 1, 5. 7, 4. 
ete, ולי‎ ulila 8, 22. הלילה‎ еа 1, 14. 16. 19, 5, 80, 15. 31, 
94. allila 19, 34. 20, 3. 46, 2, mbwa evlila 40, 5. 41, 11. בלילה‎ 
bellila 19, 33. 35. еіс. ובלילה‎ 8 1, 15. — web elminu 1, 


11, teg elmin&'u 1, 12. 21. ete, mm elmína 1, 24. 25. etc, 


בסודם — .23 ,21 elmini'imma 1, 21. — 51 welnini‏ כמיניהם 
` א רעירים .11 ,49 עירה evsudimma 49, 6. — ттт íru flr‏ 
Dr Gm 83, 16. — bw ülu für Yez 27, 40.‏ 

Б) Diejenigen, welche aus 2 oder 3 Consonanten bestehend, 


sche Formenlchre 





Е ` denen aber manche, die nicht mit den verschiedenen Zusätzen. in 
der Genesis yorkommen, anch zu der ersten Klasse gehüren kënnen: !) 
EE ` рн ёш 3, 20. 28, 5. can абш für mw 32, 12. “та шшш 20, 1. 


Be“ er immak. 27, 29., Trai wimmak 37, 100 אמד‎ immu 2, 34. ete., 
E o» limmu 27, 14. 44, 20., ren imma 24, 28, maxi, wimma 
794, 55, ולאמה‎ ulimma 24, 53. — шх 19 10, 17., א ואש‎ 19, 
kt P paka e d 7. — or jim 14, 3, mn ejjam und ajjam 


р: 1, 26, 28. etc, Ge mijjam 12, B., ינה‎ jämma 28, 14., пет ujämıma 
k < Aë 14, pw jémmém 1, 10. 49, 13., eva bejjémmém 1, 22. — 
oom Eb 8; 21. 81, 20. 84, 3, "sb Hbbi 24, 45., für os 18, 5. 
E ` lesen die Sam. כבבכם‎ lebavkímma, 125 líbbu 6, 5. 8, 21. 45, 26., 


255 evlibbu 17, 17. 27, 41, zz5 libbimma 42, 38. 50, 21. — 
> rn wea 15, 9, 2°%2 izzöm 27, 9. ete, очот a'izzém 37, 16. etc., 
Coo mwa beim 30, 32.33, p377 wizzëk 31, 38. — r7 ét 39, 7. 
- abt 31, 10. 38, 27. für nz2, und ebenso für nz» 21, 22. 


ә — 38, L, nz kwét 18, 10, aber kàt 18, 14, לכת‎ 18 8, 11. 94, 
0 722 11. -- שק‎ HQ 37, 94, Po Siggu 42, 25. 21. es eriiggu 42, 
er — 35, Eizo Hiqqiimma ebendaselbst. — x &jji 10,5. — לאטי‎ lëtaj 
— — — wohl Versehen für zzxX5, wie ? Codd. haben, da ^— aj nach den 
d: > ; 

NU Sam. als Endung nicht vorkommt, Abu Sa'id м5 33, 14. — 


+ E.  eppimma 49, 7. באפם‎ beppimma 49, 6. אפים‎ óppém 19, 1. 
- чок. 6, арра з, 19, לאפיר .22 ,7 .7 ,2 סקbép באפיו‎ 0 
Б: 48, 12. — בר‎ bir 41, 35. 49. etc. — "35 evgád 30, 11. — גל‎ 

—  gül 31, 46., Уул аи] 31, 46. ete. — qx gün 2, 8, $577 eggan 

I und aggan 2, 9. 10. 3, 1. etc, 733 beggan 3, 8. 10., für ypz, aber 

m "еурап für q 2, 15, то кабоб 0 10., m dos 8, 94, 339 

>  . müggan 3, 93, -- דלות‎ 41, 19. — 4n ün 6, 8. 18, 3., m 

— — "'ámnu 35, 21. — men izzöm 49, i — San muttal 27, 98., 5t» 

. Ey. ` nmutal 27, 39. — 772 kiddek 24, 14, aber מפדך‎ mikkéděk 24, 





TT, FS Kilda 24, 16. 18, 20. 46, וכדה‎ ₪608 94, 15. 45. — 
Exi 1) Nach Abu Sa'id (s. Nóldeke S, 41.) gehóren diese Nomina zur 
ECT "ersten Klasse, indem er als Regel aufstellt, dass die Nomina, welche 
— "G (karses Fatha) im st. abs. linben, dasselbe auch vor den Suffren. bè 
e KS halten, wobei er insbesondere ER, Tor, Tor und 25, "25, 125, mb 


E w ₪] 30, 2. 0] 27, 45, אפר‎ ёрри 39, 19, עק6 אפה‎ 24, 47, 





4 c Ce primitiva, theils derivata von schwachen Verbis sind, won. en 


L p 
- 
{ GR: 





"S kínni 41, 13. 4:2 kinnak 40, 18. — qo kif 82, 26. 83. 40, 
11. 91., בכף‎ evkaf 32, 26. 33., m2? elkaf 8, 9., “во képpi 20, 5. 
31, 42. — nb lå 80, 87. — c5 elmos 49, 15. — bem assal 
40, 17. 5021 ubassal ebendaselbst, E7777 esséllém 40, 18. ‘20 
sêlli 40, 16. -- לז‎ ix 49, 3. T. -- פסים‎ féssům 37, 3, bben 
6050 37, 23. 32. — ופרים‎ шёггёш 32, 16. ne fit 18, 5. — 
בצדה‎ avsidda 6, 16. — xs פוה‎ 19, B. — Ер qénném 6, 
14 — үр ф9 6, 18. үро miqqes 4, 3. 8, 6. 4 auch rech- 
nen die Sam. hierher die Formen von mgp: mapu miggissa 19, ` 
4, 47, 21, aber für map 8, 3. lesen sie ren miqges, בקצה‎ 
evqíssa 93, 9. mepo umiggissa 47, 2, "ren qissáu 47, 21. 
— s rak 18, 7, шет“ rékkém 39, 13. — שדים‎ Siddem 49, 
25. für ome, шм стот аёт fiir Capo 14, 8.8, 10. — 
ceo činném 49, 19. -- בתף‎ entäf 31, 27. — ox il 14, 20. 
23, 21, 33. 16, 13. 17, 1. ete., ct wel 28, 3, un a'el 81, 13, 
לאל‎ lel 35, 1. 3, bw lil 14, 18. 19, מאל‎ me 49, 25. = 
ואד‎ ₪91 ₪ «4 2, 6. — 737 degi 9, 2, בדגת‎ evdéget 1, 26. 
38. — דם‎ dim 9, 6. 37, 22. ebenso für »27 4, 10. 117 Ws 
‘baddam 37, 31, 57: wavdam 49, 1L, 2273 damkímma 9, 5. 
44 dému 9, 4. 6. ete. — z:15 alzáném für b2 38, 24. (von 
AD) — pe qmáném 31, 7. 41. — 2 nöd (von 772 oder тт) 
für mis 4, 16. — 7 Éd (von m7 oder 737) 31, 52. Yd 31, 48. 
50, ללד‎ líd 81, 44 — y- és (von yx») 1, 29. 2, 9. 16. 3, 1. 
2.8, aber 1, 11. yz wes für yz — 1s 3, 24, yo wés 1, 12. 
Zë. rn wis 3, 3. 6. eic, auch 40, 19., wo wir yz lesen, da- 
gegen 1, 29. yz & für yza — y** miis 3, 22, ym umi'es 


F 


3, 17., הקצים‎ alissöm 22, 9., והלצים‎ wa'issém 22, 7, marb Ia'issêm 
22, 9, wer isi 6, 14. 22, 3. 6. — mm utar 15, 9. für 4m. — 
ben bål 87, 19. bêl 90, 3, בצלי‎ báli 14, 13. béli 49, 23. — 
זהב‎ Ab 24, 92. ete, הב‎ uzüb 2, 12. 34, 35., arm azzáb 2, 11, 
par warzäb 13, 9. -- להם -- .18 .8 .1 ,41 6[8 היאר‎ làt 3, 
94. -- מחר‎ mär 30, 88. -- הנחל‎ annél 32, 24, 5r:2 evnél 26, 
17., בלחל‎ bennêl 26, 19. — @mn+ nëš 49, 17, הנחש‎ айпай 8, 2. 
etc, Wani wennüs 3, 1. — 5272 nàl 14, 23. — הפהר‎ assär 39, 
90. ete. — לסחר‎ elsir 23, 16. — тпл шай 31, 42, "ri&3 bafád 
31, 53. — Für rre 49, 4. lesen die Sam. nme paiza — 279 
röb (racb) 19, 10, råb 26, 1. ete, aber 41, 54. lesen die Sam. 
ar c5 ujíl errüb für 2735 Tm — הרעב‎ erráb 12, 10. etc, 


E E S a ו‎ Ros in TELLER TEN N х : 
EA is 4 e 
be 008 ` Petermann: Hebrüische. Formeulehre 
Ee ayam warräb 41, 56. 43, 1. ברעב‎ berräb 41, 86. -- השהם‎ 6 ` 
| 0 009019. -- "men eibür 19, 15. 32, 25. 27, — תאר‎ tàr 29, 17. 
E ete. — om шат für nim 8, 22, ons kám 18, 1. -- ותישים‎ 
[ss שה‎ th 52, 14, ההישים‎ ettisem 30, 35. — 
2 8 EE 3) Von den zwei- oder mehrsilbigen Wörtern 
2 : Б) ишден, welche ó oder é, meist plene geschrieben, in der letzten 
ל‎ | Silbe haben: אביל‎ 1 für bak 37,35. aber 50, 11. lesen die Sam. 
En für dieses Adj. 524 ével als Subst. — "тшй йүёгт 49, 24, —— האדזם‎ 
: e | a'édóm 25, 80. -- האהל .90 ,4 401 אהל‎ ₪01 18, 1. 9. 10. 31, 
И. 34. האהלה‎ a'úla 18, 6. 24, 67, באהל‎ МГОІ 18,9. 31, 33., эгиш 
2: ubd’dl 31, 33., bmn mi'#'bl ebendaselbst, jonx aiilu 26, 25. 31, 
К. on 88, 19. Ad stets für rform 9, 91, 12, 8. 13, 3. 35, 21., 
Ki: ראהלים ,27 ,25 מ אהלים‎ wa 13, 5., באהלי‎ bw 9, эт, 
E. -- מאורות ,.16 ,1 התחמתה הזאור‎ ma'ürót für מארדת‎ 1, 
E “maan הוארות ת0] 0%ז₪ המוחה‎ 1, 16, nrw25  elma'ürót für 
> глаз 1, 15. — Für 2; jns 33, 2. lesen sie אחרנים‎ a'erinném, 
А, 4 | vaste von einem Sing. a'éran oder a'éren abzuleiten ist. — האלון‎ 
Ko raélûn fr vg 35, 5. באלוני‎ bàlúni 13, 18. 14, 18. 18. 1. -- 
5 אלופי ,₪06 -18 ,86 ]410 אלוף‎ alüfi 36, 15. etc, armer alufi'ímma 
Nui 88, 19, לאלופיהם‎ lalufi'imma 36, 30. — pox isdn 42, 4. 38. 
ш 9 — בכור -- .96 ,50 9420 בארון‎ 2480: 98, 4. etc., בכורי‎ 
3 Бакігі 49, 3 77723 bakürak 21, 19., 7:22 baküru 10, 15, 38, 
A 6 mr 29, 31. def. 723 bakiru. — zs gibbór 10, 9. הגברים‎ 
K — nggibbúrëm 6, 4. — ז6צ₪6 יביר‎ 27, 39. aber gévir 27, 37, — 
| -— 4*1 gádód 49, 10. — rom ámón 17, 4. 5. — iran umizdn 45, 
А. H \ ` 23. == הלוך‎ 00 8, б., החלון‎ aálón 26, 8. -- חמור‎ 60 49, 14., 
| mm wémür 32, 6, werî a'émur 22, 5., Ton emüru 23, 3. aber 
E : „mar plene 44, 13., Tien lëmúru 42, 297, an emirim 45, 23.. 
ES וחמרים‎ wémürtm 12, 16. 24, 85. 30, 43, шч a'emürém 36, 
= j 24, gran ubemürem 47, 14., חמריהם ,.18 ,48 טמוזטמס המורינו‎ 
— . vemuriimma 54, 28. 8008 רחמוריהם ,.26 ,49 הכוריהם‎ wémuril'imma 
| 0 0044, 8. הממו'השמ)| להמוריהם‎ 43, 2. — emn árrëš 45, 5. — 
₪ yes mätmön 43, 23. — usa evjágón 49, 38. 44, 31. — Th 
3 ltd 17, 12. 27. aber v. 18. vr?" jalidi st. cstr, pl. for чуу Tu. 
bento fr rz 14, 14. 17, 23, und 7» jáled für 4j ₪ 30, 
aber auch mom ujáled 4, 23. und rom ujüléd 44, 20, für far Tory. 
Sen ferner +5 ejjáled 21, 8, 14. ete., Tova bejjáled 42, 22. הילודים‎ 
ES  ejjalidém für orie 83, 1. 5. 18. 14. ילד‎ ald: (25) 30, 26. 











jalidi'inna für REC‏ ילודיהן ,7 .3 ,88 יְלְרִיה ₪ 411884 ילידיה 

88,9, гат ujalidi'inna für 3257) 33, 6., und endlich auch 
ausnahmsweise 1” jelidó für $"727 32, 23. — urn ejjemen für 
py; 24, 49, und für ja 13, 3. ba a ANG асыл ОЕ 
ebendaselbst הינה‎ wejjeminna für 72278, indem sie es als Subst. 
ашїаввёп; so auch Tbr, z. d. St, aber Abu Sa'id übersetzt plas; 
ferner 3:5:372 avjemínu 48, 13., 4:72 jemínak 48, 18. rz mijjé- 
men 48, 13. — zm ekkávód 31, 1., тушо kavüdi 45, 13. 49, 
6. — pen animäldn 43, 91., ולפיד -- .27 ,49 מ0|המזמהל במלוך‎ 


uléppéd 15, 17. — Eigenthümlich ist 32:25 liliónu 10, 5. ללטונותט‎ : 


liliunótimma 10, 20. 31. — Hierher gehört auch Spo máqel 30, 
87, "bpp2 bamaqél 32, 10, המקלות‎ ammagílót 30, 87. 39. 41., 

mpra bammaqilot 30, 41. —- 713 nézzéd 25, 29, Tr unézzed 
25, 84. — Wahrscheinlich gehört hierher auch das Part. pass. 2x2 
nésev, welches mit Saft. nesivi u. s., w. bilden muss, für x2 19, 
26. — ferner 7772 (für “ipa) nêgêd 80, 32. 33., mp unéqüd für 
"PD 30, 32, ETF: negüddem 30, 39. 31, 8. 10. 19., הנק ירת‎ enne- 
qidddt 30, 35. — ерт ubangijjöon 44, 10. — 2120 sávéb 28, 
17. Trrz-22 savivutía 41, 48, סביבהיהם‎ savוutiimma‎ 39, 5b. — 
סריס‎ 58768 87, 36. 39, 1. orso sarisi 40, 7., סריסיר‎ saris 40, 
2. -- עליון‎ elíón 14, 18—20., 17575 4170 40, 17. -- בעצבון‎ 
bäsävön für 2x73 3, 16. und ebenso 3, 17. 221 umi’asäydn 
5, 29, לצבונך‎ "asavünek 8, 16. — mx» wüsóm 18, 18. — עקור‎ 
Gud für <p 30, 40. ג העקדים ,.89 ,30 618006 לקרים‎ ` 
80, 88. -- הכרבון ,.17 ,88 ם470ז8 <רבון‎ &rávón 38, 18. 20. — 
רכרמוך‎ wérmón 30, 37. -- החשלים‎ affélét 14, 13. — qrip elig-. 
dòn 41, 36. -- זהפתיל‎ жайма Dr Geen A8, 28. Tome ufa- 
tilak 88, 18. -- כפתרוך‎ 51108 40, 5. 41, 4L, פתרנר‎ fitrinn 40, 
12, 18, פתרנים‎ Dtränpm 40, 8. In diesem Worte. müssen wir 2 
Formen fitron und fitran annehmen, da sonst o nicht in a übergeht. _ 
— צריק‎ sádëq 6, 9. Т, 1. ete, מצדיק‎ kasidêg 18, 25. צדיקים‎ 
sädigem 18, 24. 96., הצדיקים‎ assadíqém 18, 24. 28. — wr sé'ón 
4, 9. 12, 16. ete, aber 20, 14. lesen die Sam. x+ אכף כסף‎ 
ilef küsef usé'ün für הצאך -- צאן‎ assé'ón 27, 9. 29,3. etc, үйшгп 
wasse'dn 31,43. 38, 18. בצאן .40 ,30 65602 בצאך‎ avsé&'ón für 
צאכך ,.48 ,41 ל צאכר ,.4 ,47 1835608 לצאך ,9 ,87 בצאן‎ se'únak 
30, 81. 32. 31, 38, ebenso für gege: A8, 10., בצאכך‎ evseinak 
81, 41, צאנכד‎ še'únu 31, 4. 19. 88, 12. 13. aber se'ónu 4, 4. 








Mo 2 Biermann: Hebräische Formenlcire - 


Ee: =: EINE зечийшша 84, 28, Boni use'unimma 46, 32., ‚aber use'önimma 
E 50, 8. — Eine Ausnahme bildet auch zx sippóna 13, 14. 
oo mei usuppóna, wo das zweite u wegen des ersten Blige ist, 
йу: 28, 14. — הצפרים ,.14 ,7 ז0קק6 צפור‎ assippürém für השסור‎ 15, 
2o. . 10. — "€ sárór 49, 85. -- קצים‎ giddêm 41, 6. 23, הקדים‎ 
00 7 aqqéddêm 41, 27. -- היקום‎ 9608 1, 4. ajjéqüm 7, 98. --- מקום‎ 
7 - mágóm-1, 9. 19, 6. 18, 4. 24, 93. 25, trpr: umáqüm 24, 81.- 
— — Opan ammágóm 13, 3. 14. eic, ETpz2 bammáqóm 20, 11. ete, 
— . . ps5 lammágóm 21, 31. aber almágàm für nipp? 18, 24. 85, Tu, 
| «mp5 magümi 30, 25. aber במקומיכר‎ bamaqöminu 29, 26., und 
> | למקומד"‎ elmagómu 18, 33, dagegen elmaqümu, beides für apa} 
—--.- $2, 2, opum ammágóm für mpu 38,21. zm p:5 elmaqüma 29, 


+ ©, $. mnvorpus almaqumutimma {йт пр? 36, 40. — "nu" айбг 
T für קיטר‎ 19, 28, mepa kaqitòr für 4053 ebendaselbst. — קרוב.‎ 
= qáróv 45, 10. map qarúva 19, 20. — הראישון‎ erra Bûn 25, 
P 35. ete, wann barra'ísón 8, 18. — 727 rübhbéd für 435 41, 
E _ 49 -- רקבוך‎ rávón 42, 19. 38. — aben exillét 42, 6. а 


mc mm 39, 6. 43, 23. 28, (הַשלים) השלום‎ 844/08 39, 6,48, 
.—. 87, בטלום‎ 6984/00 15, 15. ele, elsá]óm 33, 4. 43, 97. 44, 
ER 17, -- pero fafáfón Där "ee An, 17. — этш &üróg, so auch 
К Be fur vei 14; 23. — 
EX - — Zweifelhaft, ob zu dieser oder zu der ersten Klasse gehörig, 
x siad folgende Nomina: z*35x elüwém gesprochen 1, 1, eie, ראלהים‎ 
Ес welüwém 3, 24., האלהים‎ a'elúwëm 5, 22. ete, ההאלהים‎ wáü'elüwém 
П 099, 1, mr7oN2 bélüwém 21, 29. czm5x2 ka'elüwém 3, 5. לאלהים‎ 
у lêliwêm 11, 1. 8. ete, vis elíwi 9, 26. etc. mb wëlúwi 24,3, 
ele, E 1ёїйїї 46, 1, (אלהי) 6101 אלהי‎ 31, 30, Tomb eliiwak 


$ —c—- $1, $90. 81, 32, אלהיכם‎ eluwikimma 48, 23, — האסורים‎ 5 
5t für goma 39, 22, zx asürém 39, 290, “rox asüri eben- 
| E = daselbst — ‘Sma birrúki für +z 30, 8., ברכיד‎ 0 48, 12, 
o ה‎ aber für "272-57 50, 23. lesen die Sam. ms evjümi — ren 

Ee wéri'ünek für Zero 3, 16. — er zarüwi für "271 49, 24. — 


E qnn alimak für qanî 38, 18. -- יחידך‎ je'idak 32, 2. 12, 
. jiidak 32, 16. — x jJasuwi 49, 4. — הכרובים‎ akkerüwém 3, 
d S 24. -- לבהשר‎ levüšu 49, 11. -- והנפלים‎ (Part. pass.) wannefilém 
Eo 06,4. — toc ütúfëm fur opory 30, 42. — העתודים‎ åtúdêm 
-- 31, 10., aber ormon а'йшйёш 31, 12, für פקדים -- .הַעַפְּרִים‎ 
Ж צמידים. -- .34 ,41 ו‎  semídém 94, 99, הצמידים‎ assemídém 





24, 30, Tamam wassemidém 94, 47. — > ההקטרים‎ waqqašúrëm 


30, 49. — Esa wayrasunimma 49, 6. — Toro (für mie) 
Siula 37, 35.44, 29. 31, aber &i'üle 42, 38. — z7c-*c Eellisájem 


50, 28. דסולישים‎ wellifäjem 6, 16. -- ושקידים‎ ача für E 


43, 11. — Doms Sirrigem 40, 10., 0% "5-1 esirrügér 
nwona attaniném 1, 91. 





Einige Nomina, бал Adjectiva, welche 3 in der Enideilbe- 
haben, verändern dasselbe bei Verlängerung des Wortes regelmässig 
in e, wobei der Schlussconsonant zuweilen verdoppelt wird. Man 


hat hier, da o nicht in e übergehen’ kann, 2 Grundformen, auf o und 
auf e, anzunehmen, von denen die letztere (mit Ausnahme von TSR, 
wenn dieses dazu gehört) eigentlich zu der ersten Klasse zu rechnen 
ist, weil e hier nicht im i übergeht. 061500616: לאדרך‎ 14008 45, 9 
אדפר ,8 ,45 מ₪440 ולאדוך‎ (чн) adénni 93, 6. 11. 15: ete, 
"47 wüdénni 18, 12., oam lüdénni 94, 36. 54. 56. ete, "2X 
adenni (78) 89, 20. 42, 30. 33., wir (TR) adenni 18, з. 19, 
יהרה 8266 ,.18 .ל‎ sss wird sani Sema gesprochen 15, 2. B., TR 
adénnék 24, 81, 44, 8., אדניר‎ 806000 94. 9. 59, 9, 8 KE 
ládenni'imma 40, 1. — Vielleicht gehürt hierher auch Saeba (rep) 


alémmém 37, 7., doch wird der Sing. (fem., freilich mit Anfügung 


noch einer Silbe) stets mit i geschrieben: “masa elimmäti 37, 7. 
-robs> lölimmäti ebendas,, und der aram. Plur. אלנותיכם‎ elimma- 
tikímma ebendas. — So SC האבהים‎ аррар ёт 7, 19. -- bris 
gaddl 4, 13. 12, 2. ete, 517331 eggádól 1, 16. 10, 21. augádól 
15, 18.27, 1. 15. 42, "4133 beggádó] 44, 12, 0575 gadélém 
12 17, הגדלים‎ eggadällem 1, 16. 21. — ram (für ur) weköm 
41, 33. wákóm 41, 39., rest akemi’a 41, 8. — השהור‎ 
8) 90, reem re 1,2. 8, 8ז86]/ה הסהרה‎ 7, 9. 8. 8, 90. -- 
Dag ` (ir Ce und og) irom 3, 1. 10. 11. ערמים‎ агёшёш 2, 
25:8, 7. — - 

5) eine Anzahl anderer zweisilbiger Nomina, welche weder == 
oder * in der ersten, nach 3 oder *— in der zweiten Silbe haben, 
Bei vielen derselben, welche nur in einer oder doch wenigen Formen 
vorkommen, bleibt es jedoch zweifelhaft, ob sie zur ersten oder 
zur zweiten, oder auch zur dritten Klasse gehören: sewa átad 
750, 10. — "x améri (ra) 49, 21. — p= béqar 1, 5. 8. 
ee, "par abbéqar 44, 3, בבקד‎ babéqar für 4522 19, 27. also 
ohne Artikel, sonst stets "pzz2 bebbéqar 20, 8. 21, 18. ete. — 








12 Petermann: Hebräische Formenlehre 


Gren ubérzel 4, 22, — זבר‎ 20784 30, 20. — трт zägen 19, 4. 


24, 2. etc, трт алде 43, 291. zvp* zaginém 18, 11, pr 


 zagini Geer) 50, 7. — "pa mizzaginna für pm 48, 10. — 
Ошосрт жмйпёш (пор) 87, 8. 44, 20, тортә ашмишд (турү) 21, 


9. 7. -- חדרה‎ adira für $7773 49, 30. -- וחלב‎ wálay (29r) 
18, 8, מחלב‎ ₪666 (Gap) 49, 35m éley (25m) 43, 18, 
yum) umi'elaw'inna (7729707) 4, 4. = מהלציך‎ mi'alisek 35, 
11. — pèn úlaq 31, 14, porn wälag 14, 24, חלקם‎ alagimma 
ebendaselbst, auch pon álaq (pr) 27, 14. — zn"»xna básirutimma 
ינל — .16 ,35 בְּחַצְרִיתָם ז₪‎ jäga fr san 31, 42. — mem 


wejüára 31, 9. — >> kökar 18, 10. 11, 42277 akkökar 19, 25. 


28. etc. — m2 kanef 1, 21, 7, 14. — RODT (иест) ekkása 41, 
40. — «2: nékar 17, 12. 27., “Sem ennékar 35, 2, — 2321 wé&- 
gay für 23177 4,91. — 1:7 nan 9, 14, 1:71 benan 9, 13, 14. 
16. — ma: enäyöm 40, 10. 49, 11., הכנבים‎ s'enávém 40, 11. — 
עשר‎ lar 9, 7. ete, or wáfar 3, 14, "WYD káfar 13, 16. 28, 
14, und ES "a wel afürak 3, 19., wo wir 67” 27 lesen. — 
sur üfen (er) 15, 17. — max saváu 21, 22., aber sawéu 21, 
32. 26, 26., Ex2x sawa'imma 2, 1. -- הצל<‎ asséla 2, 22., тоъ 
missila'ütö 2, 21. — שב‎ Báve (725) 41, 29, yowm ейзйүе 41, 
80. 31, 41, eva 41, 53., eXSéva (wohl aus Versehen wegen des 
unmittelbar vorhergehenden evSéva) 41, 34. -- שלל‎ &élal 49, 21. 
— joo Hmen 28, 18, ebenso für 772% 49, 20, uum, mia: 


mini (wein) 27, 39, sg umiššamá ni 27, 28. — 


Die 3. Klasse begreift diejenigen zweisilbigen Nomina, welche 
in einigen Fällen den Vocal des mittelsten Radicals abwerfen, und 
theilweise anch den des ersten dann verändern; jedoch beobachten 
die Sam. auch hierin kein bestimmtes Gesetz, da dies zwar meist 
bei der Aufügung von Sufiixen an den Sing. des Nomen, zuweilen 
aber auch in der Pluralform desselben geschieht. Es gehören hier- 
ber die meisten Segolat- und eine Anzahl anderer Formen, eben- 
falls mit offener erster Silbe; bei vielen aber bleibt es aus dem 
schon öfter angeführten Grunde zweifelhaft, ob sie zu dieser, oder 
zu einer der beiden vorhergehenden Klassen zu rechnen sind. 
Sicher sind folgende: *:r&z bézni (von einem Sing. jr ézen) 
38, 10. 13. etc, z7r:TX2 bezni'ümma 20, 8. 35, 4 — bow ikal 
41, 35. 48. etc. bon äkal 41, 36, so auch v. 35. wo die Sam. 
כל האכל‎ nx et kel ükal für 22i -52 - rw lesen, 2252367 ulákalkimma 





A‏ דר 





41,94. mozw eklimma 14, 11., לאכלה‎ lükála 1, 29. 30. ete. — Tm er 
ארך‎ 4rek 8, 15., כארכה‎ lirka 13, 17. — yw áres 1, 10. 2, 11. З 


ete., aber fr rg ec 1, 24. lesen sie nach y. 25. 373 rem 


wájjat áres, uud für muyy yg 2, 4. FERT Eàmëm wires — EU 


qom wáres-14, 19. 22. 47, Lä. CS áres 1, 1. 11. etc, בארץ‎ 


hires 1, 22. 2, 5. ete, aka, kreş 13, 10, לארץ‎ regs 41,38, — —— 
үл: mi'ires 21, 21. 36, 34, ste, yon umi'ires 24,7. 47,15, | 
ארצה‎ Aren 11, 31. 12, 5. ete, ארצי‎ drsi 20, 15. 24, 4,, ואל‎ 
ארצר‎ wel ársi für menan 30, 25. אל ארצך‎ el drsak für ERD ME 


32, 10, 4x72 mi'ürsak 12, 1, 185823 búrşu 24, 387, MERT 


ársót 26, 3. 4. 41, 54., mnyzS8a bàrsótinma (wo man bärsutimma B. 


erwartet) -10, 5. 20. 31, — joa béten 30, 3, בבטניך‎ % 
für 4:223 25, 23, בבטנה‎ babátna 25, 24. 38, 27,!) vgl. auch 
בטנים‎ bátnàm für בקר -- .11 ,43 בְּבְנִים‎ báqar 18, T. 36, 14. 
יבקר‎ ubágar 12, 16. 13, 5. ete, “par abbágar 18, 7. B. ele, | 
והבקר‎ wabbáqar 33, 13. ובקרך‎ ubáqrak 45, 10, 2973 baqrimma 
34, 28. z4721 ubaqrimma 46, 32, 47, 1. 00, 8. -- mna bitru 
15, 10, — ттт derek 3, 24. 30, 36. ete, "Yon addérek 38, 16. 
eddérek 38, 21. 43572 avdérek 24, 48. evdérek 16, T. 35, 19. 
48, 7. בדרך‎ bedderek 24, 27, 28, 20. etc, כדרך‎ kaderek 19, 31., 
A5 laddérek 42, 25. 45, 21. 23, דרכי‎ dirki 24, 42. 56., 2*1 
dirkak 24, 40., 222735 eldirkakimma 19, 2, 7277 dírku 6, 12. 
24, 91. 127772 eldirku 32, 2, 33, 16. — тї zéra 81, 54., זבחים‎ 
zóvim (vielleicht für zevi'óm von einem Sing. zévi) 46, 1, — 3î 
zíra 1, 11. 12. ët zez zën 838, 9., 2772 elzéra 47, 24., 47^ 
zérük 3, 19. 13, 16. ete, בזרלך ,.9 ,17 ₪648 רזרלך‎ avzcräk 22 
18, 26, 4. ובזרכך‎ wevzeräk 28, 14-, כזרכך‎ elzeräk 12, 7. 15, 18. 
ete, Sumo welzérk 13, 15. ete, Zr mizzéràk 17, 12. זר‎ 
zérik. 16, 10. 24, 60, E27*T zerükimma 9, 9., -wW zeràu J, 11. 
12. 46, 7, רור<ר‎ uzeráu 48, 19, רכזרער‎ welzerá'u für rm 11, 
19, זרעה‎ zérà 3, 15. — tmn éóm 31, 5. 9, etc, pna adm 
27, 6. 10. 41, 89, בחלום‎ bélóm 20, 3. 6. etc, mans bélmi für 
"mins und «ions 40, 9. 16. 41, 17. 22, חלמד‎ élmu 40, 5. 9. 
41, 11, aber 41, 8. lesen die Sam, «37m elümó für $221 — כחלמו‎ 








1) Abu Sa'id bei Nöldeke S. 41. behauptet, dass bei diesem Worte, | 


wie bei allen eigentlichen Segolatformen e auch vor den Suflixen er- 
Abhandl d, DMG. V, 1. 8 
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ka'éhmu 41, 19., הלמתינד ,.9 ,49 .19 ,87 ₪06[2806 החלמות‎ elamm- 


tina 41, 12, Tיnbbn‎ elamútó 37, 20. aber 37, 8. הלמיד‎ 0 
= far -חַלטתיר‎ -- лоп бей 94, 12. 14. еш, поп uka'ésed für 


чеп 91, 98, הסדך‎ sdak'19, 19. on isdek (fem.) 20, 18, 
הסדו‎ ізба 24, 27, החסרים‎ wesidêm 89, 11. — חרב‎ 6:0 1 


98. בחרבי ,94 ,3 זeזגֿ החרב‎ berbi 48, 22, anm árbak 27, 40., 


érbu 34, 95, — *4^4* jerek 94, 9. 32, 26. 33., qw ejjérek‏ חרבו 
om jirki 24, 2. 47, 29., 32m jirku 32, 26, 82. 46, 26. —1)‏ ,38 ,32 
וכסם non késef 17, 27. sonst stets kásef 157, 12. 20, 16. etc,‏ 
uküsef 43, 12. 22., aber gc2 küsef für pez? 24, 35, nem akkisef‏ 
sonst stots ekkäsef 23, 16. 43, 12. 18. etc, 9032 evküsef‏ .9 ,44 
ebenso für no22 13, 2., "sc kósfi 49, 98., 12eon kesfinu‏ .9 ,23 
4Eo5 késfak 17, 13. 25005 kesfakimma 43,‏ ,22 .21 ,48 .15 ,31 
kesfrimma 42, 25.‏ כספיהם ,35 .27 ,42 .23 ,17 an. 202 kösfu‏ 
raczmm wekkisbem 30, 40, cawza bekkisvém 30, 32.‏ — .35 
aunnégev 20, 1. ennögev 24, 62, 2553 minnégev‏ 25:3 — .35 ,88 
unigba 13, 14. 28, 14, 72357 ennigba 12, 9. annigba‏ 2:5« ,3 ,13 
welnégdi 21, 28. — wes náfes 1, 20. 21, ete,‏ וכנכדי -- .1 ,13 


| הנפש‎ ennáfeš 46, 26. sonst stets 5]המתה‎ 12, 5. 46, 7. ete, 


elnáfes 9, 7, "me: néfsi 12, 18. 19,19. ete, увез Поа‏ לנפש 
Bode: nafeskimma 323, 8, vor: néfsü 34,‏ ,31 .19 ,27 .17 ,19 
Teer unéfsu 44, 30, vessa evnéfsu 9, 4, 44,30,‏ ,.21 ,42 .8 .3 
elnefzutikimma‏ לכפשתיכם ,6 ,36 rs né[ia 85, 18, n'cr: néfsót‏ 
áved 9, 95. 27. ele, 42731 áved 94, 5. 9. ge a‏ 29" — .5 ,9 
wüvel 32, 6., maz ûli 26, 24, 4727 ávdak 19, 19. 392, b. etc,‏ 


“ aber für 7737 570 757г 18, 3. lesen die 5a העברו מעל עבדכם‎ 


tävarı mi'ál avdakimma, 77272 bävdak 44, 18., 47275 lávdak 94, 
14. 33, 19. 43, ?8, E2727 avdakimma 18, 3. 5. 19, 2, 193% ävda 


24,2. 38, 14, cmar avédém 9, 25. avádém 47, 19. 25.) ebenso 


12, 16. 0 56 כבד מאר עבדים ושפחות וחמרים‎ p> ubáqar 8 
méód avádém wezfé'ót wémürém für ושפָחות‎ Gramm Ep Span 
lesen, und 24, 85. 30, 43. für z"3373 — Dwa wàvádém 20, 14. 
לעבדים.‎ lüvádém 27, 37. ete, עבדי‎ 1 (7132) 21, 25. etc. כבדיך‎ 
"vádék 42, 11. 44, 16. ete, 4-437: wüvádék 42. 10., לכבדיך‎ .18- 
dêk 44, 7. 47, 4, מקבריך‎ mi'avádék 44, 9., "527 avádó 20, 8. 





J) Abu Said fübrt a a. O. speciell 32^r ^S" an. dis sols 
érku, jérki zu leeu sind. | an, die ihm zufolge 


89. 17. 666, ועבדיו‎ 27400 14, 15, aan Атай 32, 17. — 
כדסים‎ 40508 25, 34, von einem Sing. ädes: oder edel. .— > 
ánji (von áni, welches eigentlich seiner Abstammung nach zur 4. 
Klasse gehört) 31, 42. 41, 52., wasa bénji 29, 32, 77727 änjek 
16, 11. -- צהר‎ séier 6, 16. בצהרים‎ avsörcm 43, 16. 25. — 
421p qüver 23, 4 ete, qûvar 50, 18., בקברי‎ evgaviri (Tapa) BO, 
5. daneben aber 752p qévru 23, 6, קברינד‎ qåvarinu 23, 6. — 
קדס‎ Qqédem 29, 1, aber 25, 6. steht map qidmà und 10, 30, 
הקדם‎ aqgédem fär Co — c-72 miqqédem 2,8. 3, 234. etc, map 
йїйшй 25, G.D rap קדנות ,14 ,28 .14 ,13 התנוש‎ 4 
2, 14. 4, 16. —- בקרב‎ evgêrev 45, 6. 48, 16, בקרבו‎ vergirbu 24, 
8. בקרבה‎ evgirbi 18, 12. 24. 95, 22, 7279 gerbinna (gerbi- 
inna?) 41, 21. — nep qá&et 21, 16, הקשת‎ aqqüset 9, 14. 16, 
"ner qiti 9, 13, “mapan wevgüsti 48, 22. וקשתך‎ ugüstak 27, 
3, nop qétu 49, 94, so auch mit Uebereinstimmung der sam. 
Uebers. und des Abu Sa'id 21, 20. rep qáEet für mp. — 5295 
elrégel nnd 593453 wélrégel 33, 14, 5375 elrigli 30, 30., 1554 
Halu 41, 44. ran rigli 8, 9. ban uregáli (72301) 24, 82, 
רנליכם‎ regalikimma 18, 4. 19, 2, רילa7‎ regdld 924, 82. 99,1, 
רגליהם‎ regali'imma 43, 24. — “20 Mivar 42, 1. 2. 19, הפבר‎ 
evar 43, 2., בבר‎ eוsivar‎ for sawa 47, 14, T30 ru 44, 2, 
gs20 Fivrimma 42, 26. — Dow Каш 9, 23. kem 48, 22, so auch 
als Nom, propr., 32225 &ikmu 49, 15., raso Fikma 21, 14. 24, 15. — 
שכרי‎ Eékri (2o%) 80, 18. 32. 33, שכרך‎ Bikrak 15, 1. šékrak 30, 
98. 81, 8. -- שלם‎ Беш 15, 16., aber 33, 18. Ge Zäldm für D2 
p. mobo šélmêm 34, 21. — התרפים‎ ettérfóm 31, 19. 54. 35. — 

Zweifelhaft sind dagegen folgende Nomina: bax ével 27, 
41. 50, 10. 1L, 52mm a'6vel 50, 11. -- אבן‎ även 31, 45. 35, 
14. 49 924, האבן‎ йүеп 28, 18. 29, 3. 8, 10. כאבן‎ ären 11, 
3. Yak aváném 31, 46, מאבנר‎ miaváni 28, 11. — אלף‎ 41 
90, 16. ארח -- .97 ,18 תג]גא ואפר — .60 ,94 14128 לאלפי‎ 
úra 18, 11. 49, 11. -- באר — .88 ,91 6541 אשל‎ bisiri Mr 
maa 80, 18. -- m ubégel 28, 20. 77733 begid6 für 1733 
39, 12. 13. 15. 16. 18. 77322 babegádó für 32333 39, 12, 
רבגדים‎ ubegidêm 24, 53, 17732 begüdó 27, 27. 37, 29, — nia 
bita 34, 35. — zz2 bésa 37, 26. — ypo biqa 34, 22, — הג‎ 





1) Abu Sa'id a a. Q. liest qëdma. 
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Et 8,2 = דבס‎ dis 43, IE 
۴ Ere 





E 2 émgén (vgl. cz oben) 15, 1. — je» gáfen 40,9. 72х27 ubeggáfen 
.— 40, 10, js» elgáfen 49, 11. — "23 gäfar 6, 14. — 773 giran 


50, 10, 3223 ewgáran 50, 11. -- הגשם‎ ерщаваш Т, 12.,- aggásam 
— דשא‎ dêe 1, 11. 12. — um 
айе 8, 5., era büdes T, Hi. B, 4., won ubádes 8, 14, wn» 
14463 7, 11. 8, 4. 6.-18. 144 חדשים‎ ndéšëm 38, 24. — nam 
wümet 91, 14. msnm ámet 21, 15. 19. — yon wüxek 1, 2, 
החשך‎ sk 1, 4. 184,252 ulásek 1, 5. — rau táva (r22)-43, 
16. -- הטבחים‎ alüvim (השפחים)‎ 81, 36. 99, 1. ete. — moc-táref 
8, 11, mor mittáre[ 49, 9. — "x^ jéser 6, 5. 8, 21. — p'm 
jéreq 1, 80.- p^» kajéreq 9, 3. — "m játar-und דיתר‎ ujitar 49, 
3. — "r23 avkáfar-6, 14. — n«2 kárem 9, 20. — "9 méin 
19, 26, המלת‎ amméla 14, 3. — su málek 14, 1. 2. ete, fom 
umülek 14, 2. &, "23 ammálek 14, 17. 39, 20., 42:55 elmálek 
40, 1. 5. m2»: malékém 14, 9., c2»: umalékém 13, 6:35, 11, 
המזלכים‎ ammalékém 14, 17. 86, 31., ודולכים‎ wammalákém 14, 5. 
(vel. pre מלכי‎ málki sédeq 14, 18.) — ep mäëa 15, 9, -- 
“3 nödar 28, 20. — rz nëm 24, 22, Gren ennézam 24, 30. 
annézam 24, 47., הנזמים‎ ennezimêm 35, 4. — o: nësek 35, LA 
— בסבך‎ avsávak (7293) 29, 13. -- nbo silet 18, 6. — "eb 
ar 5, 1. — үлт éden 2, 15. 3, 93. 24. 4, 16, בכדן‎ béden 3, 
B. en wiëlen 2, 10. — “72 Azar 2, 28. — poz бшед 14,8. 





= C Ji, poan [סתז6או‎ 14, 10, .por2 bömeq 14, B. piyn mi'émeq 37, 


EN 45 17. — rer 1, 5.8. etc, 2222 bérev 19, 1. 29, 23. 





30, 16, 255371 ulérev 49, 24. — zum Äreb (a); 6 — 


x "x2 bürf (2773) 49, 8. — 2c» Gey 1, 11. 12, ee — por 





לפש ,17 ,50 / er 81; 16. — ep Wen‏ הקשר -- .20 ,26 ףג 
elfëza ebendaselbst, se fesii 81, 96. — rns ₪612 18, 1. 0.‏ 
Tic, nne) uféta 6, 16., rem afñéta-fur "pg 19, 6, und efféta‏ 


D 19, 11, nez baféta 38, H&, nrc» elfóta 4, 7, mne mifféta 18, 


2. — mert máma 19, 235. — mep qáma 18, 6. — vi473 ewqu- 
rend 22, 13. — mm uróva 32, 17. — 223 rékev 50, 9. — 
Ош" тёшез 1, 25. 6, 1. 20. 3.8. הלמש ,94 ,1 םש ורמש‎ 
arrémes 1, 26. 30, ete. — se¬ riša (#57) 18, 33., 22:52 karréia 
18, 25. — ma bima (seg) 29, 18. -- השמש‎ asímes 15, 12. 
928, 11. eximes 15, 17. 19, 93. 32, 392. 31, 9. — bro Gqel 23, 
15. 16. — үш ёёгез 1, 20, yon ek res 7, 21. — an téven 
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24, 95. 32. — Vielleicht sind hierher gehörig auch ku: ennéxi 
für mir 32, 33. und Ban maságe für тург 43, 12, weil sie 
ohne Zweifel bei Zuwachs am Ende den letzten Vocal abwerfen. 
Zu der 4. Klasse rechne ich diejemigen Nomina, welche bei 
der Anfügung von Zusüizen den Endconsonant verlieren, also die 
meisten der von Verbis => abstanimenden (nur +13 gädi und "27 
iii sind davon ausgenommen) und die von andern Stimmen ab- 
geleiteten, welche die Adjeetivendung +" haben: d 
arua ammáai 32, 9, 33, 8, 50, 9, ттш bammäni 33, 
39. mr múni (st. cstJ) 32, 8., מחנים‎ шїпёш (шт) ebendaselbst, 
rums mánót 32,11. — "x02 mimmi'ik (372722) 15, 4. und ebenso 
(229) von mem 20, 23, únd m= wammatti 38, 25, "1л 
umittak 38, 18. — עבר‎ iri 39, 14. 41, 12, הקברי‎ a'ivri 14, 
13. 39, 17, הלברים‎ are 40, 10. 43, 32, во auch die andern 
Gentilicia und Patronymica, welche ich unten bei der Aufzählung 
der Nomina propria mit- anführen- wérde. — 7270 misi 40, 17., 
תג המלשה‎ 44, 15, êm mimmüsinu 5, 29., מכשים‎ másëm 
20; 9. zz"e5:»3 mürikimma 46, 83. 47, 3. --- פנים‎ finém 32, 81, 
ato fini 1, 3. 30. ete, eet eläng 6; 11. 10, 9. etc. aber 33, 11. 
er ba al fni für 05 -- מלפלר‎ milfäni 4, 16. 41, 46, 47, 10, 
Ven miffüni 3, 6; 7, 7. 005 nur 27, 46. muffáni девргосһеп, 2D 
Gud Gei A3, 3. 5. 44, 23. 29, web elfáni 6, 13. 17, 1. 24, 12. 
32, 91: 39,14. alfini 7, f. 27, 20. 30, 30. 32, 17. 40, 9., מלפני‎ 
milfäni 28, 8, "r:e fánék 19, 21. 33, 10. ete, לפניך‎ elfänek- 13, 
9. 17, 18. etc, Ten miflänek 31, An. ומפניך‎ umiffnek 4, 14., 
סניכם‎ fanikàimma 40, 7., לפניכם‎ elfanikimma 34, 10. 45, 5., פניד‎ 
find 4, 5. 17, 3. 606 לפניר‎ 61820 24, 33. etc. „en mifländ 45, 
3, erg Poto 28, 18. arse? ufani'imma 9, 23., לפכיהם‎ alfani'imma 
18, 8, 89, 8. 34, 21. מפכרהם‎ miffaai'imma 6, 13. PB mägni 
13, 7. 46, 32. etc, mp umägni 4, 20. 26, 14. 47, 15, המקנה‎ 
emméqni 29, 7., במקנה‎ bamägni für mp3 13, 2, ובמקנה‎ uba- 


SP 
máqni 47, 17., Tינקמ‎ mines 20, מקנהו‎ magnéu 31, 18. 34, 
8. 86, 6.0 ולמקנהר‎ welmaqnéu 33, 17, Boop maqnikimma 41, 
16, empuro bamagqnikimma 47, 16., Bp maqni'imina 34, 23. — 
Ten miri 12, 11. 24, 16. ete. אמג היראה‎ 4., ach elmári 
9, 9. רמראהך‎ umarena 41, 21. — שטים‎ amem 1, 8. 14, 19. 22. 
49, 25., ebenso-2, 4, wo die Sam. wie 14, 19. שמים וארץ‎ Fameın 
wires fir Dorp? yaw lesen, Dvbwn aimém 1, 1, und essamem 1, 
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Е zu fassen scheinen; die sam. Uebers, hat >, Abn Sa'id ` 


= kurzen Vocal mit dem Stamme der Mase. verbund 


9.14. ee, auch eXémém 1, 15., und ebenso 28, 12.50 wie 15, 5. 
einem für "ES — amun bessámém 11, 4. — משקה‎ 1 


13, 10. 40, 1., הפיטקה‎ emmésqi 40, 5, трол теё 40, 13. 21, 
cepeua ammésgém 40, 9. 9. 41, 9., emméEqém 40, 90. 91, 93, — 
- . Wahrscheinlich gehören hierher noch: *:727& adamüni 25, 25. 
— 233 babékki 45, 2. — 153253 abbaddéle für n5534 2, 12. 
— v üri 40, 16. — “maa bammiizi 15, 1. — f^ jéfa und 
men ujefa (mer und me») 39, 6, ebenso auch für das fem. (ey) 


12, 14, und ne jéfet 12, 11. 29, 17. mem ujäfet: 29, 17, ישות‎ 


Wiot 41, 2, ויפרת‎ ujéfót 41, 18, — maro ukellábja für Rahm 
49, 9,, mit a, wie oben jéfa für masc ebenso "x ärja und 83 
kañrja an derselben Stelle. — 222 mektssi 8, 13. -- עדי‎ 1 
für 47 49, 97. — 7 ali für לכה‎ 3, 7.8, 11. — "T2. eriri 


Ll für pof 16,2. — פרר‎ fi für 89 16, 12. — e firi (r) 


1,11. 12. 29. 30, 3, en miffiri 3, 2. 4, 3. em umiffiri 8, 


8, men miffiri'u 8, 6. —— ax sirri 48, 11., "7x3 usürri 37, 25. 


-- וכמקוה‎ walmäqwa 1, 10, — בקנה‎ evigini 41, 8. 22. — ראה‎ 
TÎ (йг “М1 16,18. — מרקי‎ méri für "ëm 47, 4. — v9" rn 
11, 9. 7. ete. — w marén (wya) 26, 26. — m8 1 
14, 7, 20, 27. 606, השדה‎ 65001 2, 5. 18. etc, 7123 bexádi 28, 
Ji. ete, ובשדה‎ 4/1 39, 5., 77:52 evEidi (35723) 36, 35. 49, 
29. 30, שדהר‎ Fadéu 23, 9. 47, 20. -- שה‎ ₪ 30, 39- auch für 
men 22, 8, men 6% 22, 7. — owe Eënëm für Erem. €, AË — 
mon meni 43, 12, mom umésni 43, 15., mown emmésnj 41, 
43, ow ini 38, 28., השכר‎ 6481 38, 30. — mz: mé&ti 19, 


| $. 91, 8. etc, — 


- Das Wort aan 49, 12, habe ich hier nicht mit aufgenommen, 


weil die Sam. dafür 327227: eklilu lesen, und es als Praet. Hiph. 


.ג 
B.‏ 
Flexion der Nomina feminina.‏ 
Die Femininalformen werden von denen‏ 





fügung der Silbe + oder m gebildet, welches entweder durch einen 





sich an die auf -— oder * ansgehenden Formen Ohne weitern 
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silhe zu verkürzen oder abzuwerfen pflegen, die andern Silben aber 
in der Hegel nicht weiter veründern: so folgt daraus, dass bei den 
Nomum. fem. der Stamm stets unverändert bleibt, und eigentlich nur 
die Flexionssilbe hier in Betracht kommen kann. lm Plural haben 
alle Femm. (mit Ausnahme derer, welche die Endung der Mase. 
annehmen, wie mm pl. Down) ni, welches ‘bei Anfügung von Suf- 
fixen nach der oben angegebenen Regel in r^ übergeht. Der st. 
cstr. sing. welcher bei den Nomm., die auf r ausgehen, mit dem 
st. abs, ganz übereinstimmt, verursacht auch bei denen, deren st. 
abs, =~ hat, keinen Wocalwechsel: und so kann nur von einer 
Verschiedenheit in der Flexion bei dem Hinzutreten der Suffixa ап 
den Sing. des Nomen die Rede sein. Es lassen sich demnach 3 
Klassen unterscheiden. Bei Weitem die meisten Nomina auf שה‎ 
und mehrere auf n lassen gar keine Veränderung in der Vocalisation 
zu, und. bilden somit die 1. Klasse; die zweite umfasst diejenigen, 
welche mit der Stamm- oder Ableitungssilbe ^—— oder * und der 
Femininalendung r als Eudsilbe n*-- oder rà erhalten, und diese 
bei Verlängerung des Wortes in n= oder m? verwandeln; und end- 
lich die 3. Klasse besteht aus denen, welche in demselben Falle 
den Endvocal ganz abwerfen, und im st. abs. theils. auf 7 theils 
auf n-, n=. ausgehen, 

Da die Nomina auf rn; dieser Eintheilung zufolge bald an 
die erste, bald an die dritte Klasse sich anschliessen, „50 glaube 
ich, sie auch nicht als eine besondere darstellen zu dürfen, sondern 
habe sie, je nach ihrer Flexion, unter die 1. oder 3. Klasse mit 
aufgenommen. 

Zu der 1. Klasse gehören folgende Nomina: xz афіша 4, 
2. הארמה‎ Adáma 1, 25. 2, 5. 6. 000, רהאדמה‎ wüdáma 11, 17. 
41, 19., rızıa. adämat, 47, 20. 22. 26, En adamatimma 47, 
29. aber 177778 adamutinu (pl) für *:pz3* 47, 19, EE 
wüdamutinu für 072781 47, 15. 19., und z2nvzzw adamutikimma 
für cama 47, 23. — באהבתו‎ bievitu 29, 30. — nv édót 
far rm und misk 21, 11. 95. -- אחזה‎ 428 47, 11. nmi dzat 
23, 4. 48, 4 לאחזת‎ lizat 17, 3. 29, 9. ela, Bink йтаїїшша 86, 
43. — ba dla 26, 28. מאלהר‎ mi'aláti 24, 41. -- אלמתי‎ elimmáti, 
went: Mlummáti und zz'r'z2w elimmatikimma (für אלמותוכט‎ 5 
oben) 37, כאמתם -- .ז‎ lämatimma (Sing. s. oben bei den Suftixen) 
fr pnis 25, 16. — האמה‎ ima 21, 10. 13., ‘nx amiti 80, 
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3, re amätak 21, 12., auffallend ist ואמתיך‎ 20, 17 welches 
der Sam. wüma'ütó las, also richtig als Plur. fasste, wie auch Abu 
Said und Ibrahim, far wania, und es ist wohl מע ואמהתיו‎ 
schreiben, obgleich keine Ausgabe oder Cod. die Lesart hat — für 
nis 31, 33. aber lesen 56 השפחות‎ asfü'ót — rs met 94, 
48. רואמה‎ wámet 24, 44. 47, 99. האמת‎ ümet für now 42, 16. 
und für notî 52, 10., “гох wümétu 94, 97. -- בתבואתה‎ 6%6- 
NAE ER 7 i i 
vu'üta mit Suff, vgl, Abu Said Misi ous für בּתביאות‎ 7, 4 
— 7123 (7753) baküra 25, 32, הבכורה‎ (macam) abbakéra 25, 
84., (בכרְתף) בכורתך ,.36 ,97 2881041 (בְּכְרְתִי) בכורתי‎ 
25, 91, wia (masa) bakuritu 25, 33., wawas (ал255) Ea- 
bakirátu 43, 33, מבכרות‎ mibbaküröt 4, 4. — Hs abbakira 
19, 33. 34. 37. ebbakira 19, 31. 29, 26. — ^n^435 geverráti 16, 
8, pn*?23 (3n*21) geverrüték 16, 9. und mit i in der atitepeii. 
גאתתווסש גברתה‎ 16, 4. -- pes piwjutinu (plur.) für 121771347, 
18. -- דפתם‎ dabbatimma 37, 2. — nım73 evdemut (wofür min 
démót erwarten sollte, wenn dies nicht absichtlich vermieden wurde) 
5, 1, בדמותר‎ evdemitu 5, 3., rats? ' ukademutánu 1, 96, — 
*n"sn5 labburáti 4, 93. -- הטאה‎ i (etäa) 90, 9, הטאת.‎ 
4, 7, חסאתי‎ etáti 31, 36. והטאתם‎ wötätimma 1 8, 20. 50, 11, — 
מדלרתי‎ mulêdeti 24, 4. 7, nah welmuledetánu 45, 7., מדלדתך‎ 
mulédetak 31, 13, “r21 umulédetak 48, 6., דלמזרל התך‎ welmalé- 
80/86 32, 10. aber sraba bata wel mulédetak für "pbi 81, 
8, yes umimmulödetak 12, 1, «n55v3 mulédeta 11, 98, — 
1r24") ujerekétu 49, 18. — “rora eljefu'átak 49, 18. — ss 
mánà 4, 3. 32, 14. 19. máné 43, 1L, המה המכחה‎ 32, 22, 
ammäne 48, 15. 25. 26, (wie ohne Artikel 45, 11. also in dem- 
selben Kapitel, und ebenso umgekehrt Cap. 32.), "1:123 bammini 
82, 31, מנהתי‎ maniti 33, 10, mm maniti 4, 4. 5. — אמתחת‎ 
ámtüt 44, 2. באמתהת‎ bimtat 44, 12, באמתחתי‎ bamtiti 42, 38., 
אמתחתר‎ amtätu 42, 27. 43, 91. 44, 1. 11, אמתחת‎ Amtšt für 
Prinia 44, 1, אמתחתינו‎ amtütínu 43, 931. 44, 8; באמתחתימ‎ 
bamtitinu 43, 18. 22, םoיnחתננא‎ amtätikimma 43, 19.) באמתהתיכם‎ 
bamtätikin na 43, 23. (Ueber diese Formen s. oben bei den Suf- 
fixen). — mnn unäla 31, 14, erenss avnälatinima 48, .6, — 
בעברה‎ bëvida 29, 27. snq3> evidáti 30, 26. mar wärida für 
ТТ? 26, 14. — neng arilla (7547) 34, 14,, Eri arillatkimma 
37, 11, ^гї“> агїйш 17, 14, 24. 25., und mit e für 1 לרלתם‎ 
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arellatimma 17, 93. — Hierher gehört vielleicht auch die sehwierige 
Form rr-rw2 káfrét 40, 10. Die sam. Uebers. hat dieselbe Form, 
und és würe moglich, dass sie aus dieser im den samt hebr. Text 
übergegangen wäre, Dann künnte sie (mach aram. Weise) HL p. 
s. fem. Perf. Aphel sein, wobei das Praef. 2 ausnahmsweise béi 
dem Perf. stehen würde; und so scheint es auch Abu Said d 
gefässt' zu haben, da er das Wort was èf Le as übersetzt. Rich 
tiger aber ohne Zweifel ist es maeka, wofür bei Ihr. כאפרחאת‎ 
gesetzt ist, als Inf. Aphel, oder besser Hiphil anzusehen, da auch 
im Hebr. bei schwachen Verbis Inünitivformen mit der Femini- 
nalendung r' vorkommen. Als Part. Qal miisste es nen kall- 
rt, als Part. Hiph. nm-r22 kamáfrét heissen. Siehe auch oben 
S. 61 bei den Verbis IIL gutt. — צדקה‎ 'sadiga (753€) 15, 8. 
18, 19, ^rpzr sadijáti 30, 83. — Masern asa I9, 31. ete, 
Marz 'wassira 19 88. כצכירתך‎ Казйгїш 43, 38. — m2p 
qevirrat (sonst stets qgévra, s. die Tele, Formen).55, 20., map 
qevriti 35, 20. napa evqevratimma 47, 30. — min? qumatä 
8, 15. — np qoriti (für quriti) 19, 8. maba aviiva I5, 
15., evkiva 25, B. naw Siyat 44, 31., nao Bivati 42, 88. 44, 
29. —  ךתקושת‎ tesuqitek 5, 16., תשוקתו‎ tesuqátu 4, 1. — משכרתי‎ 
тека iti (pysty) 81, 7. 41., משכרתך‎ meskarätak 29, 19. — 
שפחה‎ ¿fm (AD) +16, 1, rem: wë 82, 6., לשפחה‎ t 29, 
29. und ebenso für mars 29, 24, שפחת‎ ésfát 16, 8.725, 12. etë, 
שפהתיך ,.18 ,80 .5 .9 ,16 ₪68 שפחתי‎ eifütik 16, 7., שפהתר‎ eS- 
fitu 29, 24. 29, שפחתה‎ esti 16, 3. 30, 4. 9, rorigco: wasf ot 
20, 14. sonst stets wesfi'dt 12, 16. 24, 25. 30, 43, השפחות‎ aï- 
ШОС 83, 1. 2. 6. so such 31, 38. für mimang — טפחתיד‎ 0 
(für "mnes mit aram. st. ы pl) 32, 93. — nnre2 mésfet 10, 
1&, wo die Sam. משפחת‎ mas: nafisd 6366 für re wen 
lesen, auch Abu Sa'id übersetzt: Klas 3,35, sonst Aber hat dieses 
Wort stets & in der letzten Silbe: “nresm meifäti 24, 38. #1, 








_ ,3.28 ,12 .89 ,10 )60 מעופחדת ,.40 ,24 mimmesfäti‏ מנדשפתתי 


11, למשפחותיהם‎ eimesfüti'imma 8,20, anmenn elinezfótimma 
.(mit à für u) 10, 5. 20. 31. und elmesfütimma 36,40. In diesen 
beiden letzten Beispielen ist der Wegfall des a bei dem Zutreten 
des Suffixes auffallend. — 

Hierher gehören auch, obgleich die massgebenden Formen nicht 
belegt werden können, wahrscheinlich die folgenden Nomina: 





min tiwa 3, 7. -- אחרת‎ a'éret (wahrscheinlieh dem masor, 
Text gemäss, wie auch einige Codd. haben, nr á'éret zu lesen 
1, T. 2L, mana a'érüt 39, 27, 30. 41, 3. 19. — האולה‎ 18 
für тїрїп 35, 4. — тох íma 15, 12. — mux ámma 6, 15. 7, 
16. 90. -- וארבות -- .18 ,49 06[מ6 אניות‎ 574000) 7, 11. — 
ארחת‎ árët 37, 25. -- nawa bilat für 5573 50, 3. -- בקצה‎ 4 
11,2. — mama. benjöt 41, 5. 18, והבריאות‎ wabbérjót 41,4; — 
um betüla 24, 16. — musa güvét (s. oben bei dem st. cstr.) 
Masor. rz23 49, 26, — mana gadella (oder gadela) 19, 13; 20, 
9. etc., הגדלה‎ aggndella 10, 19. 89, 9. — דפות‎ dállót 41, 19. 
—- nקר‎ dáqqót 41, 6. 23, npr eddáqaót 41,7. aber für nin 
lesen die Sam. 41, A. A. Dën uriqqdt. — ner mizzimrat 43, 
11. ек. аша - (баг $7523) 84, 81, ftw? elzüna 38, 
15. — nn ájja 1, 20. 24. etc, aber 9, 5. lesen sien aj und 
79, 19. 15. 16. החיה‎ ja für ma -- החיה‎ (a 1, 91, 7, ete, 
-m23 ubájja 7, 21. ner ájjat 1, 25. 30. etc, und für inım 1, 
24. (st. cstr.) lesen sie Ca wäjjat, — חליפרת‎ eliföt 45, 29, = 
חלקת‎ Algat 27, 16. und 33, 19. — "kur mä 18, 8, — החמידות‎ 
Amilót 27, 10. — zm ittém 30, 14, vom Sing. "zn itta. — “rer 
agquti 96, 9. -- חרדה‎ aridda 27, 33. — nnn átat 35, 5. — 
een }avein 41, 42. — pap füva 15, 15..25, 8, 44,4. und 
ebenso für 252: 49, 15., 32:5 altüva 50, 20. סדבת‎ 1078 24, 16. 
26, 1, mme т für nz2 6, 2. רסובות‎ utüvót für ni 4i, 
75. 92, mun attávót für pisisz 41, 94. 96. 88. -- טהרה.‎ fa'éra 
| | 2% 8. השהרה‎ atlaéra für nu 7, 2. 8, 20. — enmon 
- mma tür зо 25, li, -- מריפה‎ Herifa 31, 39, — 
E pakourn wattali'dt. 30, 35. -- הרקת‎ 3008) 2, 9. éddát 2, 17. — 
= בזלת‎ 8, 19. -- bs ejjalida für "Ui 34, 4. -- תולדת‎ 





` С йай (н. estr. pl. 8. oben bei st. cir. far. niis) 2, 6. 1. 
=  ' 6/6, לתולדתם‎ eltuldtimma 10, 32, und eltuldutimma 25, 13. — 


"Für nz? 49, 10. lesen die Sam. "ts: jiqqatu, und fassen es 

als Verbalform, so auch Abu Sa'id und die sam. Uebers — na” 
járàt 20, 11. -- כברת‎ kevirrat 35, 16, 48, 7. — nea killa 18, 
21. — וכ פביה‎ ukellibja für &- 122" 49, 9. — дүн lien (für 
mao) 11, 8. 225 livném ebendas, — z:3- Hyna (für 7:35) 
80, 87. -- nurab lavéndt 30, 37. — normo malima 14, 2. ma- 
jema 14, 8. — ers mekreti'iimma (в. oben bei Suf. pl.) 49, 





EL. 5. — mo mmia 49, 29. портту wammára 23, 11. 17. etc., 
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bamméra für zeen 19,‏ במכרה 8007 ,90 ,49 bemmåra‏ במוערה 
bamirat 50, 13. —‏ במכרת .9 ,25 .19 ,9 ,93 márat‏ מכרת ,30 
er wumássót 19, 3. — nan mirrat (far nab) 26, 95. und =‏ 
.15 ,49 )ה umirra (far nl) 27, 34. — ma manü'a (fir‏ 

-— לצה‎ nisa 40, 10. -- הפיטה -- .99 ,4 ₪480 נחשת‎ amméta 
41, 31. 49, 88. emméta 48, 9. -- נכאת‎ ₪604] 87, 58 48. 1.-- °° 
mass ennára 94, 14. 98. etc, îmza lennüra 94, mom м 
wannára 34, 16., rrn-723 unürutía (fir mensen) 24, 61. — ——— 
nwen mát end Caen mimmásit 43, 34. — miso sékkót 38, | 
17. — nass savivatiia 41, 48, Bהיתבובס‎ savivutiimma 35, E ^ A 
5. — "Eon mésía für NEO 24, 25. 49, 94. 48, 24. ומספה‎ ' 
umésfa 24, 32, — oxy igla 15, 9. — raz idna 18, 12. צגות-‎ 00 
iggót 18, 6. wida 81, 59, לכדה‎ 1668 21, 80. — mb» . © 
ale (für => Sai 23. 2. 13, dla 22, 13. aber #>z= ála für 327 22, | 
S, לעלה‎ Mila 23, 7. 8, עלות‎ 40 B, 20. — ттр» бага 11, 30. 
25, 21. 29, 31: — mmy erbat (in diesem Worte wird 7 wie b 
gesprochen) 9, 29. 23. 492, 9. 12., ninzר‎ wérbat 9, 28. 
felita für тїз? 45, 7., mubah elfelita פרות -- .9 ,83 (כַפָכִינֶה)‎ 
{йёггї&° 82, 16. 41, 2. 8. 18. 19. aber ner efförröt für nie 41, _ 
36, meer efförröt 41, 3. 4, 20. 27. — mas idda für rz 43; 20 
25. 45, 21. — ^r*x2 emsabbüti 26, 5. — Trr25xx missila'ütó 2, Š 
91, -- קדמת -- .38 ,41 !520010 צנימות‎ J qidmat 2 - 14. 4, 16. —; 
er qedíza 38, 21. 22., Top aggedita (für ттл und zm) 

21. — ropo elmägni 23, 18, מקנת‎ máqnat 17, 23., nzpum 
Sue קרובה -- .27 .13 ;12 ,7ו‎ qarüva (für קרבה‎ 19, 20. — 
mp3 evgerjat a, 2. — movep цаца 88, 19. — קשורה‎ qašúra 
44 30. — mama bamard’öt 46, 2. — ות ראישונה‎ tina (ma) 
33, 2, aber 38, 28. steht dafür yrows ra’isön, mrownz baral- 
tna (û fûr u) 18, 4, mama arra'ifündt 41, 20. — 7727 rábba 6, ° 
5: 7, 11. ete, ras ribbêt 30, 43. — 5272 mariva 13, 8, רחבות‎ ` 
rivdt fir nan 34, 21. Frën uráqqót 41, 19., הדקדת‎ к ; 
41, 20. 291. — miz^ rékkót 29, 17. — (Für 5727723 las der Sam. 
37, 35. 34, 31. mérmi, betrachtete es also als masc.). - טארות‎ % 
für rege 45, 7. וסדיפות‎ abadifêt r norr t, 6. und für  — 
meng 41, 28. 21. -- בשמחה‎ 2484808 31, 97. — ee ina (== QQ, 58 
nicht zu verwechseln mit ¥éna — myg) 5, 3—23. etc, sr 69604 = ES 
41, 18, sa bein 17, 21. 36, 12. 47, 17. 18, שנת‎ sénat | 
41, 50. niwa evsénat 7, 11. שנתים‎ Zenatäjem 11, 10. enim Ze 
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41, 1.745, 6, שכים‎ &nóm 5, 6. Y. ete, Down usénem I, T4, 
השנים‎ 686068 41, 35., 7c. Eóni 23, 1. 25, T. ete; ppm Ab 
11,1; niv. wéfa 11,6, new &lat 11, 7: 9.41, 8,17, agt 
99, 17, ספתים‎ ₪06 (du) für ppr3 11, 7.— Wn tina 8, 
T. — rwn teüwwat für p»&m 49, 26. — zt 
Zweifelhaft, ob zu der-1. oder 3. Klasse gehörig, sind folgende 
Nomina :. mamas kiulirat 25, 25. — ошент wejjüve 8, 15. --= אולה‎ 
ejüle 49, 21. — mban ammáükélet 22, 6; 10. — тюз elména 
88, 11. — nbn eddélet 19, 9. addélet 19; 10], маййбе 
19, 6, — menan üfika für הדל ---/.19,/89 ההכה‎ ára 16, 1 
38,24. 85. -- rmn agérót 8, 7. == papp bettéla- 13, 5. 41, 
ЭТ. 43, 18. 20. — rums bimilat 19, 16. =— um rna båsiru- 
timma für рехт 28, 16. -- חרפה‎ erifa 34; 14, ההפתר‎ 8 
(plur. Abu Зала le Für masa) 80,28. -= מחשבות‎ 
8; 5. השכה---‎ Wéka 15, 12; — -(Für nenn lesen sie masc. 
ten adtém 38, 95. —) moz ejjabbáza 1, 9., 22275 lejjábháza 
1, 10. — "r^ aljawina 23, 19.:— חמה‎ ` Amt at, dé SE 
Wb 12, 14., nc* jéfet 192, 11. 29, 11; rb ujéfet- 29; 17, יפות‎ 
jéfót 41, 2. prepa ujéfót 41, 18. — 2x: massiva 98, 8 
etc, הכלצבה‎ ammássíiva 31,551; 52, mx wammiassiva. flr 
este 31, 49. noz másshat 25,14. 202 > ותדרותי‎ 1 
für im 26, ₪. pasan akkaéëit gi. 99.- 690440) .1 
30. r"cz3 kavázót für tgp 21, 28.—— mbron aiumakfíéla 33, 
9. 19, etc, במספלה‎ bammakféla 23, 17. — mzszm umégdánót 
24, 53. — anno mimma'éret 19,734. — n»ems5 elmemxálat: 1, 
18. — mba] naviila 34, 7, = merasa kennikri'êi (kennikrijöt) für 
n^: 31, 15. — ונקבה‎ unaqúvá 1, 27,5, 3. ete. — Pe: hà- 
Sémat 2, 7. 7, 22, — rang agot 45, 19. 21, הלת‎ 8% 
45, 27, בעגלות‎ blot 46, 5. — אקלת.‎ w'lat 38, 13. für rs 


(lactantes) Ibr: hat erst te! daranf le! und übersetzt es 
nach Abu Sa'id: fl. sl Mala, die sam. Uebers. genh, Beide 
also fassen das Wort gleich den Masorethen als eine Participial- 
form auf, und zwar wegen Ermangelung des 12 praef. als Part. 
Qal. Der Aussprache des Ноһепрг, zufolge, welche auch in der (von 
demselben besorgten) Abschrift des Commentars von Ibr., wie man 
aus dem beigesetzten Damma ersieht, beibehalten ist, kónnte man 


die Form auch für III p. s. f. Perf. Hoph. (mit aram, Verwandlung 


des = in 8) von ללה‎ ansehen, was aber der Bedeutung wegen nicht 


a NENG sS C 3 et Ж. E ^» -‏ > יש = ee‏ וי Maa ` Time‏ وي 
A И ER gt e ee е MN E‏ 
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nach des Aussprache der hentigen. Samaritauer. 125 


wohl: passt Betrachten wir sie dagegen mit den Masorethen und 


den beiden Uebersetzern als Part. Qal, so haben wir die regelmässige 
Form (qütel- vgl. 2:514 rümez) von einem nicht existirenden Stamme 
az, oder, da der gleichen Aussprache wegen die Gutturale oft mit 
einander. verwechselt werden (vgl. 37, 7. zp. qa êma für exp, 
und dieses für map), von >, von welchem jedoch nur abgeleitete 
Nomina vorkommen. Die beiden Uebersetzer aber, wie die, Maso- 
rethen,. weisen in Beziehung auf Form und Bedeutung auf den 
Stamm ° hin, und, wenn wir diesen festhalten, so haben wir nur 
an cine Transposition der Gutturale zn denken, und nbxz (welche 
Lesart anch durch mehrere. Codd. -bestätigt wird) für mbak. zu 
schreiben. Dann entsteht nur die Schwierigkeit, -dass die Endung 
at nach hebr, wie. nach aram. Auffassung ein st. cstr. ist, welcher 
an- dieser: Stelle- nicht. passend- erscheint. .Desshalb müchte ich der 
zweiten Lesart.m'257, die sich freilich aber out bei Ibr. als nibs 
findet, den ‚Vorzug -geben. Das Dagesch in 5 zu-setzen, bin ich 
wahrscheinlich nur durch die Betonung (u’älöt) veranlasst worden. — 

75-221 wählte für трлър 18, 17. mbm dlima 24, 48. 
6תות58. צדרות :ד‎ A3, 35. -- пттрїт шруйгб1 42,299, — pp 
qusot 42, המקשרות-——-.7..30‎ ammaggasárót. 80, 41. — map 
lerdima 2, 214 ותרדסה‎ utardima 15.19. -- רלה‎ 9 20. 
ete. aber 7*5 ra für zs 26, 29. rzw erräa 19,19. 39,9. erré'a 
50, 15, ברצה‎ ea 44, 29, לרכה‎ elria. 81, 52, n** ráat 6, 5. 
רהרלות ,.4 ,3 ,41 .8 ,38 :40 רלות‎ ht 41, 19, וההכרת‎ werkt 
41, 30. כמשלטשת -- .10 ,40 139010118 אטשכלתיה --- .27 ,41 .05 וגו‎ 
kamselläat für $5512 38, 24.— monen ваша 9, 29. mbun 
Eamälöt 45, 22, טמלתיכם‎ Eamalutikimma 85, 9., שמלרתם‎ Samalu- 
timma für-cn>u 44, 18, — (Für Dee steht 49,20. you Simen 
und für np&m lesen sie Inf. Hiph. regem -áxjót, sn 6. בהשקדה‎ 
50 30, 38. לשרפה --- -(בַּסקתות ז0]‎ elerifa 1,3. — דלשרקה‎ 
welieriqga 49, 11. -- התבה‎ etiiva 6, 14.-16. ete, mana bettiva 
8,1, man> lettiva 6, 16, nan tivat 6, 14, הרקבה‎ tu'éva 43, 
32, הרעבת‎ tu'évat 46, 34. — 

Die zweite Klasse bilden die wenigen Nomina, welche die En- 
dung r3 oder r-—-- haben, und diese Silbe bei Anfügung- ven- Suf- 
' füxen im *$ oder = verwandeln. Die Vocale © und Z lassen sich 
füglich auf dieselbe: Weise- erklären, wie (vgl oben) in. der L p 





pL- Perf. mit Sui IL p. s. m. und. lL. p. s. mit demselben Sufix; 





oder Nom. mase. pl. ш "eben. dermbelben, indem an die Endsilbe 
w. — 7 der kter m= als der ursprüngliche aus 





C entstandene st. estr., welcher auch selbst bei den Segolatiormen. 


vorherrschend ist, angefügt, und das a dem п — 1 vorgeschoben 
ist. Es finden sich aber auch u und i ohne Suffixa. So wird nik, 
wo man wahrscheinlich das n als za dem Stamme gehörig betrachtete 
fs. üben bei den Nomm. masc.) stets it gesprochen, und bei אלמנדתה‎ 
elmenütà 38, 14. 19. bleibt es zweifelhaft, ob das Wort ohne Suff 
elménót oder elménut lautet? Ausser diesen finden sich in der 
Genesis Yon denen auf r3 nur noch ror á'ót, (s. unten die un- 
regelmässigen Nomina), und me késsót 20, 16, mit Buf. כפותו‎ 
kessütu für mio 49, 11. — 

Von denen auf n=- kommen ebenfalls nur 2 Nomina im Sing. 
mit Soff. in der Genesis vor: r"z2 békkét (für moz) mase. “тз 
békki (s. oben bei den Nomm. masc) 85, 4, rsa bekkitu 50, 
4 — und r*-2 bérét 9, 13. 16. ete, הברית‎ 820626 9, 19. 7. 
בריתי .19 .18 .7 ,17 6156565 לברית‎ 96806, 18. 9, 9. е. 
~~ Ohne Saft. finden sich r^r aérét für r3n& 26, 21. 22, 
]ופה ראשית -- .94 ,19 ₪180 גפרית -- .1 ,49 ]28670 באהרית‎ 
10, 10. בראשית 0םם .8 ,49 )השתט וראשית מ600ת‎ barášėt 1, 1. — 


— —Hierher gehört auch מוהאשיתד‎ marasita 28, 11. 18, bei welcher 


U Form es allerdings zweifelhaft bleibt, ob sie von marásét oder ma- 





risit herkomme? und nor talitak far gon 27, 3. — 

Die dritte Klasse endlich besteht aus denjenigen Nominibus, 
welche den Flexionsvocal bei dem Hinzutreten von Suffixen ganz 
abwerfen, wobei zuweilen auch der Stammvocal cine Verändernng 
erleidet: 

emirti (von emira oder eméret) 4, 98. — meng bima‏ אמרתי 
,1 .1 ,8 .90 ,9 .95 ,1 ג₪)פל6 הבהמה ,23 ,7 .7 ,6 .1,94 
ubabbima 1, 26. 8, 17.‏ ובבהמה abbima 3, 14. 6, 20. 7, 2. etc,‏ 
₪ בהמתר ,.91 ,7 much 9, 10, wo wir tmorza lesen, ubebbima‏ 
dagegen aber auch grozs bimatimma (nach der 1, KL)‏ ,6 ,36 
abbaráka 7,‏ הברכה ,.86 .12 ,27 ,2 ,12 barika‏ ברכה — .33 ,84 
mit = int abarika 27, 38., nova barikat 28, 4. 39,‏ ,41 
baréktak 97, 85.,‏ ברכתך ,.11 ,38 wona barékti 27, 36. barákti‏ ,5 
Teas kabarék 49, 358, aber für. nr 49, 25. 26. lesen die `‏ 
Sam. baräkat als st. estr. Sing. — mgr mizzagánna mit scheinbar‏ 
Qagessirtem J fir ein 48, 10, mspr zaqäntu 24, 36. — “nag‏ 





a" ; T] / di‏ ג 
Lë, = 1ТЕ ñ IN "| m = i‏ 
ה ИТ: Ti ` TR L‏ ג" Y É Ox‏ 
At E ER h \ S. Mo ore s lw ago Nest‏ 
ñ í *`‏ ל a ww,‏ = 
“у AR: | d a E‏ 


EC" 
= 
— 





sénti (,mein Schlaf) 31, 40., ER dms is; ct pasa 


költak 88, בלהו‎ kéltn 38, 11. 16., aber mbo kelitu (plur. Er 


mit Sufi.) für ins 11, 81. — nma kitánet für njh 81, 23. 
31. 33, הפיחנת‎ ekkitánet 37, 31., mmm akitanet 37, 32. ביתנחר‎ 
kitántu 37, 38., כיתנדת‎ kitánot 3, 21., ebenso 37, 8. jedoch ohne 
* wo der masor, Text n;h» hat -- המלאכה‎ азоби: 88, 14., 
nass maläktu 2, 2. 3. 39, 11. — robun memlákti 90, 9., ממלכתר‎ | 
memláktu 10, 10, — צכקה‎ ва'ёда 97, 84, грт® sa'éqat йг пру | 
18, 20., צלקתה‎ 44 ik sa'éqta 18, 21, Enpsx sa'agtímma 19, 18. 
— Ebenso wird wahrscheinlich auch flectirt zer sa'éqa für prx 
91, 6, — menm ascira 42, 21., nna avsirat fiir nay ebendaselbst, 
קכלתך ,12 ,27 הגalףq קללה -- .8 ,88 56 צרתי‎ qalגltak‎ 27, 15. 
-- במרכבת‎ bamarkivat 41, 43, app merkiviu 46, 29. — 
mrien aeria 26, 3, משבצתי‎ met 94, 8. -- מטמרתי‎ 
meämärti 26, 5. — | 





Die unregelmässigen Nomina. 

(ak und 3) 17, 5. 44, 19. 20. — 383 ly (ak? und‏ אב 
ávi ("2& und "2x) 4, 20. 21. 19, 34.‏ אבי — .8 ,45 .4 ,17 )255 
lávi 44, 32, 45, 13. -- mak‏ לאבי — ,29 ,11 גצגֿש ואבי . — ele,‏ 
avinn 19, 31. 32. еіс. so auch 44, 24, wo wir "2X lesen. —‏ 
lüvinu 31, 1. 48, 28. — 12x32 mi'avinu 19, 32. 34. 8I,‏ 255" 
ar (a8) ávik 12, 1. 26, 24., sonst aber stets und rich-‏ — .16 
livêk `‏ לאביך -- .6% .18 ,98 .6 ,97 .8 ,90 tiger (aus áviJ-ak) ávék‏ 
und ävök € avi4-ek) auch für Tax 24,03.‏ .9.110 ,27 )77385( 
zz"zX avikimma 48, 7. 21. 44, 17. ele. aber 31, 29.‏ — .11 ,45 
lesen die Sam. Ta ditt fr grag ud 43,2. Boיnבא avutikimma.‏ 
אביד -= .1 ,31 wäriken‏ ואביכן -- .9 . ,31 aviken‏ אביכן -- 
avi-u 2, 24. 11, 28. wg — pan wüvi-u 35, 18. 44, 20. u'avi-u‏ 
ולאביו -- .10 ,50 .99 ,45 .34 .81 ,97 livia‏ לאביך — .11 ,37 


ulävi-u 45, 23. -- בצה אביה‎ 19, 88. 39, 12. ete. — לאביה‎ H- i 


vía 29, 9. 12, 31, 19. — штгшн ауїїшша 9, 93. 87, 9. 4. etc. 


aber 31, 53. lesen sie 0/0: ראביהם -- גצוה אברהם‎ wirî imma 


49, 85. --- התמ!/צה אבריהן.‎ 19, 88. 35. — jawa mi'avi'inna 19, 
36. — אבותי‎ avüti 47, 9. 30. 49, 29. шиї “гох ауйй Gs 
48, 18. 16. -- אבתיך -- .8 ,47 .34 ,46 מם!)טוה אבותינר‎ 

(TIER) 15, 15. 31, 3, — E-^rzN avutikímma für zz"r*zx 48, 21. 


, ₪ 
. 


rk à 24, 29. 43, 6. 1. 44, 19, *rux di (für xa ud ona, * 








4,9. 10, 21. etc. ^ni wäi Gesiit, 13, vnm ájinu (aus m) 
für 4i--ami)-37, 26. 27. elc, nrw wüjánu 44, 26, Tonk ak 
(mus Aitak) für qus. 4,-9.-10. 11. ete. כאחיך‎ läjakı 28. 8. 
כאחיה‎ 16k (aus Wiek) far r> 20, 16 mz"nx. ájakimma 
(ans &'iJ-akimma) 42, 15. 16. 19. ее. тэги 4'Ó (eigenthümliche 
‚Aussprache Dir vyg; mam sollte nach &jánu und jak Ai" er- 
warten, 6 aber‘ lässt sich'nur so erklären, dass auch hier wie bei 
den vorhergehenden Sufüxen, ein a (a+u== û) vorgesetzt, und i, 
j in der Aussprache übergangen wird) 4, 2. 91, -10,-26.- ete, 9, 5. 
lesen die Sam. maw wib für Zw, vro L0 38, 9. aber 26, 
BI. lesen sie 73745 alr&'u für rg} — ra Ajä-24,55, לאחיה‎ 
Wija 24, 53, cr ëm 13, 8. 42, 18.82. 49, 5, אהי‎ & für 
-nx und "rm 18, 7. 29; 4. 94, 25, etc, пап u ñ'i (eins von den 
wenigen Beispielen, wo u vor einem Vocal gesprochen wird) für 
mE? 47, 1, אחיך‎ i'êk (wohl zum Unterschied von dem Sing.) für 

x 37, 13. 14. etc, ואחיך‎ wá'ék 81, 37. 87, 10. 47,5, לאחיך‎ 
Wek 97, 29, pp ₪0 (für Tim, wie oben für vw, hier aber 
mus dem Wegfall des radikalen * zu erklüren) 9, 22. 16, 12. 
ete. aber 37, 10. lesen die. Sam. כאביר ולאחיד‎ làwi-u uld'à für 
,אַלדאֲבִיר וָאֲל-אָחָיך‎ 47, A אל אחי- יוסף‎ eli josef fir nko 
ren wid 44, 14. 50, 14. aber 50, 8. lesen sie rk û fûr 

иу --  ויחאכ‎ kë d. imne: (eigenthümliche. Aussprache - für 
kWó) 38, 11.,, אתיה‎ djà (wie bei dem masc. nicht unterschieden 
von dem Bing.) für 78 34, 11., nx ënn (wga), wo der Hilfs- 
¥ocal a vor i (st. estr. pL) getreten zu sein scheint 31,32, אחיהם‎ 
A'i'imma 48, 6. — ' | 

MARI wirit 4,.22. 86,22,‏ ,.3 ,26 ;9 ,98 .20 ,25 4-0 אחות 
аі 26, T. 9.‏ אחותי Fr a'üti 12, 13. 19. 20, 2. 5. 12, und‏ 
a'utánu für ner 24, 60. 34, 14, 31,‏ אהתכר -- אחותי זם!] .8 ,80 
"rmx stu 34, 30. 29, 18., arms bá'ütà 80, 1, Enna a'utímma‏ 
emng autimma 46, 17. für Greg, Dieses Nomen‏ התמ .18 ,84 
wird:also ganz regelmässig nach der: 2. Klasse Aectirt, kommt aber‏ 
im Plur. in der Genesis nicht vor.‏ 
d (aad) 1, 5. etc, a wind (st. cstr.) 37, 8. Then Wed‏ אחד 

a2, 9. sonst siets dad 2, 11. etc , THe wiad 42, 13. "maa báad 
für 47:4 und пиз 8, 5. 13. 37, 20 באחד‎ kiad (Tr) 8, 29. 
49, 16, mx ádém 11, 1.27, 41. 99, 20. = אהת‎ dat (dt) 
2, 91. etc, nna (st. csir. bdat 8, 13. — 








oi wA OE 4, 1. 13. ete aber 7, 2. fehlt bei den Sam. ^x 


ines) — וארש ואיש‎ wii 19, 31. 24, 16. הארש‎ én 24, 99. 96. elc, 
באיש .91 ,94 פנש והאיש‎ 2415 19, 9. exo lis (für לאִיש‎ 29, 
19. 38, 95. ww» liis 43, 6. 11. mit Artikel, aber 45, 22. lis 
— "pa ii 29, 32, 34. 30, 15. 20, אישך 4 ,80 1][ לאישי‎ 
sek (TO) 3, 16., כאיטה ,3 6 ₪2 איכוה‎ 184 3, 6, FEIS 
шїї für z-xz 2, 93. — pl z'z:w enáxóm 192, 30. 13, 8. ete, 
aber 18, 2, wo von den Engeln die Rede ist, welche zu Abraham 
kamen, pvc enüsém — zc:N- a'enásém 14, 24. 19, 11. 20, 


B. etc. aber 19, 12. haben die Sim. dafür z"zsc- ammalákém, —— 


und an den andern Stellen, an denen ebenfalls jene Engel bezeichnet 
werden, orse a'enüsém 18, 16. 19, 10. 16. oder defective ge- 
schrieben האכסים‎ a'enüsem 18, 22, wo jedoch 8 Codd., und 19, 
5, wo 3 Codd. das + haben — masmi wa'enásém 24, 54. 46, 
82. לאנשים‎ la'enisem 19, 8. won епйзї 6, 4. 17, 27. etc, ואנשי‎ 
wénisi 18, 13, 19, 4., לאכשי ,.98 ,17 200041 באכשי‎ 16068 99, 14, 
wos 80480 24, 59. — 


[Sa 2, 23. 12, 11. ete, mer adea 3, 1,2. 4. cles‏ אשה 


тохь Ша 2, 92, 12, 19. ete, mert laiia 3, 13, mex bint 
11, 99. 31. 19, 17. ₪0, ואשת‎ wissat 7, 19, אשהי‎ ₪ 20, 11. 
26, 7. 600, אשתך‎ Pak 3, 17. 12, 18. 19. ete, ואשתך‎ wistak 8, 


18. 8, 16. אשתר‎ Btu 3, 20, 4, 1. 17. elc, тшп wistu 9 


3, 8. ele, ובאשתו ,.24 ,2 מוקעb באשתו‎ uvistu 26, 11., aber 26, 
T- desen die Sam. nos >> al. ftu für ing? — ולאשתו‎ 1 
8, 91. -- HL. Gees insëm 4, 19. 6, 2. 11, 29. 31, 50. aber 31, 
Фф mom. ii für n"d: — nu a 14, 16. 83, D. 

2 ka-énsém 18, 11., pvoJ> línsóm 34, 21. "m: insi (8. 4, 


a 2 13. 87, 2. und deg für “2; 80, 26., רשי‎ winsi Се 


ú, 18. 7, 7. B, 16. 18, zz*2:27 ulinsikimma 45, 19, тш : 50 
31, M 32, 23. 36, 2-6, Pu» lius 4, 23, נשיהם‎ insi ‘imma 
34, ‚ Ав, 5. — ` 
5 той E 





Seet? Е 21, 10. 13, “гох атай 80, 3, אמתך‎ 


amátak (32x) 21,12. Für nimpgg schreiben die Sam, maten ` 


ašfi'ûk 31, 33., nua wima-itd (ohne =) 20, 17. — 
= הכיה ,17 ,33 .27 .12 ,17 ₪0 בית‎ thhet 19, 4. 24, 31. 59, 


11. 40, 14, ábbët 9, 11. 43, 19, בבית‎ 10020 27, 15. 34,29. 
59, BA гош sumru mima babitu für _ 





39, 5, 9. 11., abe 
-- main mibbét. a 14, st. ctr ma bêt 17, 23. 19у 2. etc. 
9 


-Abhandl d. DMO. V, 1. 


- aber bit (s. oben bei ay 98, 22, 34, 29. 38, 11, und 


Meis ביתה‎ bitä, 94, 23. naas bibit für nog — mes bítà 43, 
CH 44 14. 47, 14., пш 23, 2. mà bét är הבית -- בִּיתָה‎ 
46, 31. aber übit 50, 8. 22, (בְּבִית) בבית‎ bûbêt 31, 14. 39, 


j 22, 40, 5, aber 39, 2. mz bit für m32 — לבית‎ аъ: 90, 18. 
= ete, מבי‎ mibbét 20, 18. 606, זמבית‎ umibbét 12, 1. 24, 40. — 


ema biti 15, 2. 3. 41, 40, mar ubiti 34, 30, לביתי‎ elbiti 30, 


בביתך ,.11 ,46 ₪188 וביתך ,.97 ,81 .13 ,17 .1 bitak T,‏ ביתך ,80( 


babitak 31, 41. 2503 bitu 12, 17, 14, 14. etc, 37723 babitu 38, 
ñ, mma bítà 39, 14, Bona bettikimma 42, 19. 33. 45, 18, 


> בבתיכם‎ babettikfmma 47, 24. — 


sa hen (ja und 2) 4, 25. 26. 5, 28. 32. An 


estr. & oben) 49, 11, 323 üben 15, 2. 17, 12, i25 élben 24, 


51. הלבן‎ ülben Abu Sa'id с! Ae 17, 17. aen (mit Suf.) - 
21, 10. 22, T. 8. ele, כבגי‎ albéni 94, 3. elbéni 24, 4, 7, 37. BR. 


JE TREE bénak 22, 2. 12. 16. ete, 32 bénék für 733 ge Коң 
| 15, x2 bénu 4, 17. 9, 24. ele, 1225 elbönu 24, 48. 47, 99. 
` binû 21, 10. 27, 6, etc. E"22 bünóm 3, 16. 5, 4. 7. ete- ouzm 





abbinêm 25, 22, era wabbáném 31, 43., %33 (%12) bimi 6, 9. 
4. ete, span ubini 10, 3. 4. ete, => albäni 23, 7. elbäni 36, 
31; "5 welbani 39, B., “== (33) bani 31, 43. 48, 9., ^25 el- 


—— bûni 81, 28. דלבנינר‎ walbaninu 31, 16., = bánëk 6, 18. 8, 16. 
4B, 10. 48, 5, so auch 19, 12. für qopi — ובניך‎ ubánék 6, 18, 
.. B, 16; 45, 19, Ta binû 7, 7. 13. ete, v223 ubánó 7, 7. 8, 18. 


34, 5. 46, 8, 235 elbánó 31, 55. aber mes bx el bánó für 7 
42, 1. ובניכם‎ uübamikimma 32, 16. — 


bat 11, 99. 24, 23. 24. 28, 9,, sonst stets bet 20, 12. 24,‏ בת 
etc, nai (nami) ábet 17, 17, zna bittánu 34, 17, 4rz‏ .48 .23 
babetkimma 34, 8, ım= bittu 29, 6, 23. ete,,‏ בבתכם ,.18 ,29 bittak‏ 


mes (nip und icy) bindt 6, 2. 4. 19, 8. ete, aber 49, 22. hat 
- der sam. Text "12 б? צכירי‎ sss béni siri áli zór für лл ni 


= רשוה‎ Abu Sa'id i ape ge صغیری‎ al — mus ubinüt (nizgt 


and nigy 5, 4. 7. ete. 6, 2. 4, ete, mz abbánót 31, 43., nרנבב‎ 
babánót 34, L, r2: mibbänöt 24, 3. 37. ete, בנותי‎ 1 31, 


26. 43. 50, ולבכותי‎ welbandti 31, 28. walbamiti 31, 43. בנתינו‎ 
banutinu für wpis 34, 9. 16. 21, בנותך‎ banútak 19, 15: 31, 


31, und בנתך‎ banútak 91, 41. fr puis — TS abanúték S 
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мау а а spline 131 


Sr 
19., 2>r53 banutikinmma 34, 9. 16. 21., בנותיד‎ 088010 19, 14. 6. 


30, vr:2 banütó 36, 6. 37, 85. aber 46, T. las der Sam. mèsi 


ubíntu, so auch Abu Sa'id nur ohne Copula xx; und Ibr, welcher 
. dazu setzt MA t, 1 Cod. hat r:3, 8 rn: und 2 v r3 wie 


unser Text — ובנותיד‎ ubanitö 46, 15. — 
EH — zn (rat) ámék 38, 13, mwn amía 38, 25. — 
pr jóm 1, 5. 8. eic, c7 jümam (Abu Sa'id, l3) für Sim 
8, 22, or éjjóm 1, 14. 16. ete. ájjóm 7, 13., птоз kéjjóm für 


bajjom Т, 11. 15,‏ ביום ₪6 .17 .4 ,9 Zeie‏ ביום ,11 ,39 כְהַיוּם 
sonst stets béjjôm 1, 18. 2, 2. ete, b> kéjjêm 25, 91. 33.‏ .18 


50, 20., Dx jaméem 4, 38. 8, 10. ele, Dit @jjámëm 7, 10. 26, 
B, ete, בימים‎ bejjimém 6, 4. 18, 11. bajjámém 24, 1., euros ka- 
jámém 29, 20. pvo eljiámém 7, 4, van (ar) jami 3, 14. 17. ete., 
"23 evjämi 14, 1. 47, 9. avjämi 26, 1. 15. 30, 14, (ימי) ימי‎ 
jämi 29, 91., ימיר‎ jámó 6, 8. 0מו(צש בימיך‎ 10, 25, mem jamía 
396,94, — - 

"2 ("23) kéli 24, 53. kili 31, 37. aber 49, 5. 755 (Verbal- 
form) kéllu — *523 (abas) ukéli 24, 53, >2י‎ (023) kili 91, 57, 
475 kíék 27, 3, כליכם‎ kilikimma 45, 204 22725 evkelikimma 
43, 11, כליחם‎ keli'imma 42, 25. — 

on mem 1, 6. 6, 17. etc. 20 їшшёш 24, 32, ийй 
1, 2-7, 17. inita 1, 6: 7. 9. etc, om wemmem 7, 19. 8, 
5 כמים‎ Кёштёш 49, 4. כמים‎ élmém 1, 6, *3 mé (wie unser 
Text) 7, 7. 86, 89. המר‎ ümé 7, 10, wo mimmö 9, 11. -- 

,10 :21 הציר ,18 ,33 .10 ,24 .4 ,11 .17 ,4 זו ציר 
לעיר ,38 ,84 :12 ,19 АПА 44 13, "3 Ыг‏ הצירה etc,‏ .12 
lüir 19, 16. 94, 1L, mr iru 93, 10. 19. ete, Bz irimma 34,‏ 
ürém 19, 25. 29. 35, 5, t3 bürém 41, 35. 48.‏ הערים .90 
ber Gas" lävädem für 275 47, 21., ^75 árri (dagessirt) 19,‏ 
waya bérri 13, 12. — 7‏ ,29 

mb — "E (sl csir) fi 29, 2. 3. 8. ele. "ca 49, 27. 43, 
12. eic, sb élfi 34, 26, "t. (c. Suf) fi-i 45, 12. gp Bak 41 
40., Tea bafi-u 25, 98, פיה‎ тї 4, 11. 24, 57, בפיה‎ Байа 
8, 11. — ו‎ 

8 כראש (тш. jas #ё'дп) 8, 15. 40, 20, ele,‏ 8 ראש 
ראשו,.19 .18 ,40 648 ראסך ,.17 .16 ,40 гейі‏ ראשי ,.26 ,49 

теа 48, 18, TON ure'isu 11, 4. 28, 12, ראשה‎ re'isd 28, 18. 
מז ראשים‎ 2, Si ראשי‎ гі 8, 5, — 
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sämtlicher in der Genesis vorkommenden Eigennamen, sowie der 


а мешва Fremdwörter, weil auch es in der 
m spra he .oft von deu Masorethen abweichen: zs [s c vi 


dd i ar bed AE e‏ לכה 
Zeeche 90, 9. etc. | Meme. ai‏ 


eer E Misröm 50, 11. 
ו‎ ve Warte Abu Salî 
nn "om in andern хэти 25, 18. 
oom Edüram. 
] ша. 
הנ אוה‎ fr vut 36, 28. 
= אהד‎ Аай, 46, 10, 
haba Elibäma. 36, 2. 14. 
ens Опат. 
= אוכך‎ Úna. 
=  םידשכ אור.‎ Ur Кїйёш 11, 28. Or Kidém v, 31. 
- mmm A'ézat 26, 26. 
אחים‎ A'ím für "mx 46, 21. 
| אוה‎ Éje 36, 24. 
“bpa [zal für crx 10, 27. 
weg Ser EI Bech 14, 6. 
| viu Ejülón 26, 84. 
Es. pg Imëm. 
WW ` row Ikkad 10, 10. 


E. | & | 
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и Àlón 46, 2 | . т | 
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_ тас “гзх Айн шёшпй 13, 18 й 
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ta Élis far MER 10, 4 a: pa 0 т ^m | 
אלמדדד‎ Elmódad 10,26. ° | אל נוא‎ > M 
אלסר‎ Alläsar 14, 1. 9. Marii 59 
אמר‎ Amar für Sum 36, 11. דש גישי‎ eg: 2 
| gen Emóri 10, 16. sonst stets Emérri- 14, 7. Emiri 15,20. ? 215 
7 אמרפט‎ Amráfel 14, 1. пама e ARN 
jx Án für Y 41, 45. ete. vgl 8. 108. Hie =й 


wrx Ino. св DEMO "5 
אסנת‎ 156006 41, 45. 46, 20. e "më A 
אפר‎ Apar (Afar) für SE 10, 29. iid Mer pe) fir 2 324 


doch hat auch 1 Col, =2r 25, 4. x Fe 


ri'i 25, 11. A 


Éppém für Een 46, 81. d z А‏ אפים 
omer rêm (ipröm), 1 Mal, 50, 23. ifm. hl mim E.‏ 
nex Efríta 35, 16. 19. lífréta 48, T; О ^ ^ Zens‏ 
TIER Isbun für mee 46, 16. ~ el zën АЕ".‏ 
Äsar 36, 21, 30. sat "ce? EE‏ אצר 
CH Cem‏ 1 —— 
TH‏ יק .16 ,46 "ттл Arböddi 10, 18. Arbäddi‏ 
Arbélli für tk 46, 16. | Ww imb х 198‏ ארולי 
Arjäbök 14, 1. 9. | И‏ אריוך 
nárém 24, 10. таз. 62‏ מגז\. ארם כהרים шух Атат.‏ 
Arfekzad. 1 T‏ ארפכשד 


Áres emmurí'a 22, 2. hai t» =‏ ארץ המוראה 
Emu c m‏ קרס Äres gidma 25, 6. für‏ ארץ קדמת 
o ym Áres Sir 32, 4, | ' 4‏ 


bawx bil (einige Codd. haben šax, wû 7 21. ЖЕШ 


sawa [iban 36, 26. Br 
ven Amur 2, 14. sonst Äzur 10, 11. et °° 2 
tex Akiróm 25, 3. udis 8 
אשכול‎ 18801 14, 18. 4. | = 2 
אשכנז‎ Exkénez. š 2 - 
אטר‎ Aer. at - 
. r x . EM. 

Bir Wi 2‏ באר לחי ראי .14 ,18 loi rá'i‏ - ב טי ראה 
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ffe," AA Be dt 7 "i a 
A? באר שבל‎ Bir So 26, 33. 46, 5. Bir šáva 0 i 


ESO bm ma Bát ₪ 19,106 алаг 19. I 


6 
Cs Bigs 


Ee‏ .21 ,22 202 בוד 


erb rs Bit lêm. 35, 19. 

Bakar 46, 21. 2‏ בכר 
ВАА 29, 29. Balé 35, 22, ^‏ בלהה 

= בלהך‎ Eirlän 36, 27. 

- בלל‎ Bila 36, 32. 46, 21. so auch 14, 8. aber Bále 1 
= sma 2 Ben úni 35, 18. Bes 
בנימים‎ Binjimem 35, 18. ete. E 

"23 Bür 36, 32: | er geng 
en bra Bål ünan 36, 38. - 
בצרה‎ 1057 36, 38. 

"зз Вагай 16, 14. 

© тез Вёўе 46, 17. Ein Cod. hat mama, wie die Masoreiben, 
ברל‎ Biira 14, 2. 

Birsa 14, 2.‏ ברש 

nwa Bakimat 268, 34. Aber 36, 3. steht dafar נוחלה‎ Malat, 
кзг Evtú'el 22, 22. etc. 





3. 


"5 Güni 46, 24. Амр 

стз Саш (бааш) 22, 24. а 

.4 ,9 6008 גיחון 

4755 Gáléd (Gäl èd) 31, 47. 

was Gämer. 10, 2 L 

nili‏ - .16 .11 ,36 66/8 געתם 
Girgézi 10, 18. у ry E‏ גרגשה ` 


ms Gira 46, 21. fûr x¬2, auch Abu Sa'id- hat e, ` 
האטר‎ үл> багап Май 50, 10. 

Gerärä 26, 1.‏ גרדה .100 ה 6 .1 ,20 Gérar‏ גר 
qmm Giräön 46, 11. so auch Abu Sa'id far mi:‏ 


193 Gásen 45, 10. € ¿r loe טכ‎ UN 30; 29. 
"n3 Gátar. 10, 23. 





zem Debára 85, 8.4 

117 Dádan 25, 3. 

Dudhnêm 10, 4.‏ דודנים 

be‏ .14 ,25 ו דומ 
Dútin 37, 17. für 575, und ebendas. mit = x mann ` =‏ דרתין 


Dutinä für ; nnm. auch Abu Sa'id hat 43.2. 


m Dina 30, 21. 
דינבה.‎ Dinäve, einige Codd. haben mami, andere iie, wie ` 


die Masorethen, so auch Abu Said Ragi, 


für paT, v: 26. für yg» v. 30. für.‏ .21 ,36 2008 דישוך 


123. Doch haben v. 26. 10 Oo O EE 


Dizan, nur 36, 21.‏ דיטן 
peo Démieq 14, 15. 15, 2.‏ 
jv Dan. Ф‏ 


перт Dágle 10, 27. 


Evel 4, 2 KS:‏ הבל 

Адаг 16, 1. nw SC‏ הנר 

Ädad 36, 35. auch 25, 15. für 777. DH И‏ הדד 
Îmam 36, 22, wofür 5 Codd. cew haben. Abu Said -‏ הימם 


25 ל 


₪ 14, 5. " 
הררט‎ Arárat B, 4. für zs, Abu Sa'id hat dafür ie х 
s= Arran 11, 26. 27. - 
מליר‎ Чч Аг Біг 86, 9. 


T. 
זבולון‎ Zebülón.. Ki 
זוזים‎ Zuzäjem GN 14, 3 
i1 Zü'an 36, 27. auch Abu Said hat => die 
זלפה‎ Zilla 29, 24. 
זמרון‎ 8 25, 9. ‚йг ту. Abu Sarid pps. 


n": Zára 38, 30. 36, 13. 33. v. 17. aber lesen einige Codd. = 





zT Ee andere, wie auch Abu Sa'id rr. Die Lesart 777 208 E 
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= חברון‎ Ivrun 13, 18. Ivrön 23, 2 


Ке תי‎ jeet 46, 16. — s ; 

=й чї Айы 56, 39. für «5, ioo i te ma, we 

: > Abu 8ай SX. GC 

y zem Méi, | ; WE ns 
nam Ure. 14, 15. EA 


N Ама, ne. - 2 
חוד‎ Ibbi 10, 17, | SX 
Cem Abi far bn, 10, 24. aneh Abu Sa'id hat См» = 
חדילה‎ Abila 2, 11. 
חרץ‎ Us, 10, 23. aber 7 Codd. haben YA wie die Masorothen, 
E so auch Abu Sa'id ess, 

<, yn Con 22, 22. Ën Rs 

| חירא‎ Ajjire 38, 1. 12, aber an beiden Stellen haben viele 


Codd. ,חירה‎ und Abu S Fe wie unser Text. 
сп Ат 5, 32. ete. 

sn Emdan 36, 26. | 
| המואל‎ Amü'el für 2w25 46, 12. Abu Бача, >, 
חמור‎ Émór 33, 19. 







nem Amitti 10, 18. = 
7 Wen 19% 417 | i» dd aia, 
mon pesn Apn timer 14, 7. (oe b 

isrón 46, 9. 12. кн‏ הצרון 


E pen Esrimöt 10, 26. 
رت‎ Lë p Tri 36, 22., aber mit dem Art. "n5. Ári 14, e 

- Árran 11, 26. mit = loc, חנה‎ Эт, 43, 28, 10. B 
81. ‚erklären es die Sam. für Hauran, | 

` an Fm 46, 23. = 490 e a. 
gen Äkam 36, 34. 35, | Мы А А 
m ES nn Et 10, 15. 

mm Ë 15, 90. 
ET Q. zG 
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Ja'üdit 96, 54. e‏ יהודית 
Soss Júval 4, 91.‏ > 


pov Jüsef 30, 24. 
יחלאל‎ 161461 46, 14. 


` dann Séma. jiri au: - 


Jérdan, bald Járdan ausgesprochen. 


‘Tw: Jésbe 46, 1T. 








a "D ZS 22, 22. 
יהודה‎ 16008 29, 35. 


i Júvab (den die Sam. für Hiob halten) SC 29. „auch 56,38. Е a 


Javan 10, 2.‏ יו 


Jésd'el] 46, 24.‏ יחצאל 

"o3 Jétór 25, 15. 

.10 ,46 חJaki‏ יכין 

"ëmze Jamü'el 46, 10, 

Jámin 46, 10.‏ ימיך 

mim Jémne 46, 17. 

трол Jifka 11, 29. Den Sam, zufolge anderer Name für Sara. 
vem Je'üwwas 38, 5. , = 
יעלם‎ Jelam 36, 5. 

зру" Лот. 

ner Jefet 5, 82. 

Jisäg 17,19. Jésáq v. 21.‏ יצחק 
Jäsir 46, 24.‏ »2 

Jigtan 10, 25.‏ יקטן 

Jian 25, 2 1 ch‏ יקשן 
sprechen die Sam. zuerst Béma jeréi E.‏ .14 ,22 הוה יראה 


XB‏ 52 .15 ,5 1606 ירד 
i wird an den verschiedenen Stellen bald име, bald‏ 


пт Jûra 10, 26. 
ישבק‎ Jišbaq 25, 9. 
ave" Jésóv 46, 13. o aie Abu De. Bet 


¬ 16521 46, 7. 
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Kee Jismi'el 16, 11. — e 


> ישמעאכים‎ Jišma'ilëm 37, 25. 
Samen Jixr'el 32 25. 


Jakixäkar 49, Y.‏ .4 ,80 182150868 ישטוכר 
yr Jítran 36, 26.‏ 


- 


pr Játat 46, 40. 2 


2. 
לעמר‎ 4*2 Kádar lámer 14, 1. 
wis 806 9, 8. 


mats Kezziva 38, 5. auch Abu Said bat kas für 3 ez. 
nt> Kélla 10, 11., welches die Sam. für Mosul erklären. 
C "52 Kellinna 10, 10. Den Sam. zufolge ein anderer Name 

А fur Babel. 


vs Künán 9, 18. etc. 

x32 Ekkanéni 10, 18. Ekkanüni v. 19. 
הכנקנית‎ Akkanánét 46, 10. 

Kesliém 10, 14.‏ כסלחים 

z".nr2 Keftorém (Keptorém) 10, 14. 
כדמי‎ Kirmi 46, 9. 

172 Kirran 36, 26, 

Кашаа 22, 22,‏ כסד 

wes Kisdém 11, 28, 

Kitém 10, 4. L‏ כתים 

L'a 29, 16.‏ לאה 

.3 ,95 140018 לאמים 

12» Lávan 24, 9. 


Lad 10, 22. so auch Abu Sa'id AJ far s,‏ לד 
Ládém 10, 13. Abu Sa'id =M far ob.‏ לדים 
Lávëm 10, 13.‏ להבים 


j27> Lútan 86, 20. 21. 
“їз ШЫ 29, 34, 35, 93. 


.18 ,4 166% למך 


pb Léen für mb 28, 19, Abu Svid ebenfalls 5: „ 
- £5 Lót 11 97. etc. «cl jx. 





Ewood Latitim 25, 3. Mehrere Codd. haben mezh, 1 Cod. 
weicht in diesem Verse ganz ab. 


. 
mta 





"X22 Mabbáser 36, 42. 1 Cod. hat .ביר‎ Abu ам 2 
Doan Mavisam 25, 13. 
מגדיאל‎ Megdfel 3, 43. 


iw2 Mágóg 10, 2. 
“то Май 10, 2. 


rr= Mädjan 25, 2. 


75 Medjáni 36, 35. הסדיכר‎ Emmedjäni, Abu Said eich, 
od. hat mawan, г то. 
m3 Madjiném 37, 28. 
172 Máddan 25, 9 
מואב‎ 2108 19, 7. 
Toro Mišak 10, 2 
mm Mizze 36, 13. 
מחיטבאל‎ 2/1/4761 86, 9. 
מחללאל‎ 2181686 5, 12. 
ל 41 מחלת‎ und 36, 3. für nats. 





Er Müném 32, i di 
17:5 Mátrad 36, = ZE 
amr v Mi züb 36, 39. dë 
מיחאל‎ Mi'iel 4, 18. 


mp Mikir 50, 23. 

Makfela 23, 17.‏ מכפלה 
Milka 11, 29,‏ 222" 

Mëlkil 46, 17.‏ זלכיאל 
Miki s6deq 14, 18.‏ מלככיצדק 
xm Mémri 93, 17.‏ 

Mint 36, 23.‏ מנחת 

Manisi 41, 51.‏ מנשה 

Mike 22, 24.‏ מלכה 

zem Méppém 46, 21. — a Er. 
מצרים‎ Misrêm 10, 6. Másrém 91, 91. c. n: ננצרינוו‎ 02 
Misrimà 26, 9. Musrimä 37, 38. Emmésrét 21,9. Emmisrtt _ Es 


35, 12. 


v Merár 46, 11. | 
משא‎ Міха 10, 30. еіс. " 
למשn‎ Méima 25, 14. | 





.6 ,86 21697608 משרקה 


bNwinn Metuti'el 4, 18. 


опело Мех ба 5, 91. 


> 


7. ₪ ` 
mwa: Navá'ót für nag 25, 18. Navé'ót für ve 98, 9. 
נד‎ Ned für is 4, 16. 

r Nà 5, 23, 

< Nûr 11, 22. 
nns Nát 36, 13. 
m Nináwe 10, 11. E 
נמרדד‎ Nimröd 10, 8. | | 
mars Néma 4, 29. 
427: Neman 46, 21. 
נפתחים‎ 66 10, 4. 
"sep: Neftüli 30, 8. 

D. 
Nao Sába (Sáva) 10, T. 
סבתה‎ Sabta 10, 7. 
סבתכה‎ Sebbitka 10, 7. 


. bro Sidem 13, 10. c. = loc. maTo Sádmå 19, 1. aber 18, 
7 . . 92. Sidmá. 


E en Essini 10, 17. = 
hi E iem ваш ЬЕ Qu š 
“єз (®@ег?) с. тт loe. neo Sifrä 10, 30. nach den Sam. 
op Srel 46, 14. а а 
7. "as 
Q2» Évar 10, 21. 24. a 
מאזו הכברים .19 ,14 מו4% הלברי‎ 40, 18. 2 
mas Ada 4, 19. 36, 2. E nn 
+ E wy lddi, Abu Sa'id Bos - יש‎ ч? 16. i "ке fi 
T oo . Th Adillümi 38, | Wax SR 
T he — л> Ёйеп 9, 8. ee 
пет Ажи 36, 35. x o 
B cp Ós 22, 21. ` iris ak Lai 
Gë EE A'i 13, 8. vip. ae 
ECC ere bei 10, 38. für 536. 36, 985^ > oooh ans 


Чү, 
Fé, 


— | 
= 2-5 К 
а 


: A SUE 


Пат 10, 22. 14, 1.‏ <ילם 
кюр р> În méfa 14, 7.‏ 
p"urs Inámém für 2*5:5 10 13.‏ 
.4 ,96 ₪ ליפה 
rad 4, 18.‏ צירד 
oy Iram 36, 43.‏ 
mag, 454708 36, 38. Ke:‏ 
же 86, 0. NET E‏ עלוה 
nor Elwan 26, 23. C‏ 
Düni immi und 727 5:2 Báni ámmón 19, 38. °°‏ 2 שמי -- qz‏ 
ръст Аша]ед 36, 19. 16. {е‏ 
Amalögi 14, 7.‏ העמלקי 
ka |‏ 1 [6מו1 עמק הטוה 
.17 
pur Emeqg ammälek |‏ 47:5 
nan’ Emirre 13, 10. Emirra 14, 2. 8.‏ 
Ane 36, 9.‏ ענה 
o:> Enniram 14, 13. für “3y.‏ 
.8 ,93 1808 עפרון 
Ar. 88, 8.‏ >" 
"pu Arügi 10, 17.‏ 
or Tab 25, 25.‏ 
рот Акад 26, 20.‏ 
qárnëm 14, 5.‏ )1630470 בכשתרדת קרנים ñ‏ 





2. 


84 פדנה ארם 106 ה .0 .20 ,25 sar Fáddan Aram‏ ארם 
Агаш 28, 2.‏ 

masr Fü'ü 46, 13. für 73r. 

bio FOr 10, 6. 

.6 ,87 20/1888 פוטיפר 

.0 ,41 :10/6 פוטי פר? 

bsp Fikal 21, 22. 

Fildas fir Une 22, 22.‏ פילדש 

ymo Finan 36, 41. 

pew Fim 2, 11. 

s»>c Fälag 11, 16. 

maro Filla 46, 9. 

eese Filium 10, 14, Felisióm 21, 32. | 


r1 


> Saup Fanú'el 32, 31. 32. EY a 


wo Fü 36, 39, 

eo Färrän 21, 21. dom 

"f Ferizzi 13, 7. 15, 20. r 

arb Fárü 12, 15. etc. | | dee 

te Füras 38, 29. 46, 12. = 

rap Fárat 2, 14. ! 

cיoרnפ‎ Fetriséem 10, 14. Les 
3. 

.2 ,14 ₪206 צבאים 

y22x Sávün 36, 2. 

+E Sûr 23, 8. 46, 10. 

1 rx Sidón 10, 15. צירך‎ Sidon 49, 13. 

пох Баја 4, 19. 

.18 ,10 45510 הצמרי 

Sär 13, 10. 19, 21. с. м loc. mor Siri 19, =‏ צער 

wr Sifu 36, 11. 15. 

Tex Sáfun 46, 16, für fre. d se 

Sefinti fine 41, 45. fiir nove noo.‏ צפיכתי פלנה 


P: 
ттр Qádad, Abu Sa'id 5.45 für “yp 95, 13. 
map Qadáma 25, 15. | UE 
הקדמוני‎ Aqqadamiini 15, 19. P SES saa 
gem (de 14, 7. 16, 14. | 
nmp Ода 46, 11. 
קטורה‎ Qitüra 25, 1. 
Tp Qën 4, 1. х? 
הקיני‎ Aqqéni 15, 19. Ir 
T7 Qinan 5. 9, 


Эмтр Qami'il 22, 9. | 


vp Qénaz 36, 11. "ez \ 
הקנזי‎ Aggenäzi 15, 19, $ | : 
mp Qára 36, 5. ` CN 


| קרית הארבל‎ Qrat aárba 35, 27, 


p 
jaואר‎ Re'iiven 29, 33. Ge 


ا Abu Said A. 1 Col;‏ .81 ,46 160 ראש 











прач Кіуда 22, 23. sonst Rüvqa. 
e A Sa'id SCH 3 соё Ka ; 
rama Rávót 10, 11. 26, 22. 


ánnár 36, 57.‏ 4706 רחבות הנהר 
Ré'el 29, 6.‏ רחל 


nem Rifad, einige Codd. ne™ Rifat, so auch Abu Sa'id m A 
für no 10, 3. 3 


Rissan 10, 12.‏ רפן 

w= Réu 11, 18. 

Radel 36, 4. Re'ú'el 36, 10.‏ רלואל 

Réma 10, 7.‏ רכמה 

.1 ,47 40505 רלמסס 

Arrefai'em 14, 5. Errelà'ëm 15, 20.‏ הקפאים 
D.‏ 

.10 ,46 .37 ,36 8401 שאול 

Siwa (Saba) 10, 7. 28. 25, 8.‏ שבא 

музо Bed 26, 98. 

a&íddém 14,‏ ו עמק השדים -- סדים 

(Sával) 36, 20.‏ 1 ובל 


cep mme Sówi qarjátém 14, 5. "25 pz* бше] axxébi 14, 13. — 6 


mo Sà 95, 2 

„0 Süni 46, 16, 

sro Sü 38, 2. 

Sêr 16, 7.‏ טור 

moo Šima 26, 21. | e 

esc Fakem 12, 6. 34, 2. שכמה .13 ,37 2618 בשכם‎ 


Exkémá 37, 14. cow ¬? Ir Gkem 33, 18. 


Sila 38, 5. so auch 49, 10. wo sie darunter Salomo тег-‏ שלה 


stehen. Abu Sa'id als 1 Cod. gaah apari ak M A 


sira Sillam 46, 24. Abu Said ep für zzz. 
שלה‎ 54a 10, 24. . 
съш Salem 14, 18. welches der Sam. für Nablus erkläre 


mee Sálef (ер) 10, 26. 


cw Sem 5, 29. 
שמואכד‎ Sem'ibbad 14, 2. 
שמה‎ Sima 36, 13, 





тш Берцѓаг 10, 10. 11,9. 55 Lus 

Siir 14, 6. co 100. mawa Ser 33, 6. E‏ שעיר 
Séppu 36, 93. |‏ 1€ 

mao Barra 17, 15. Serra 18, 6. 

.9 ,11 ₪61 שרי 

ama Särug 11, 20, 

Sära 46, 17.‏ שרח 

ma Sat 4, 25. 


.ה 
mman Tegaréma 10, 3.‏ 
Taal 14, 1.‏ הרלל 
Tóbal 10, 2‏ תובל 
2m Tübal gen 4, 22. | Z-A‏ = 
Tila 46, 13. az deri u^‏ חוכל 


tnn Táas (Tis) 292, 94. 


mon Tima. Abu Sa'id Ze? für ЫГА. 95, 15. ` 
yon Timan 36, 11. Bee a | 
"cmn Ettimäni 36, 34. کا‎ | 
תירס‎ Tiras 10, 2. | А 
smn Timne 36, 12, 


א .12 ,38 Timnátà‏ תמכתה .19 ה .6 -- תמנת 
Timar 38, 6. |‏ תמר 
Tära 11, 24. |‏ תרח 
Tersis 10, 4.‏ תרשיש 
"géet A Rain?‏ 
Pý = Main ате Zahlwörter. Sé, T‏ 
A ge | А. Cardinalia. ay kala‏ 
x Die Cardinalia lauten pach der Ausprache der Samaritaner, 1‏ 
Bir E | er.‏ 
bd oder dal fem. тти М oder dat уйш. зли idèm -‏ אחד : 


s. oben p. 128. 
| го Маба 6, 19. 20. ete. st. ה שכר תו‎ 1, 16. 10, 95. 
etc. wur weni 24, 22. 25, 23. -:2» el&éni 9, 22. mit S. 15:9 | 








Seninu 31, 37. 2270 Senikimma 927, 45. Bow Feni'imma 2, 25. 


3, T. ete. — fem. mmo &ittém 5, 8. 18, st. estr. "mo Kitti 4, 19. 
19, 8, ete, "pc usitti 19, BO. "maa eviitti 31,41, 5 7- 


שלש ebenso für‏ ,לש Hêla 11, 13. 15, für og und‏ שלש 
ete. ha usélas für diwy 46, 15: ebenso är gen‏ .15 ,6 .32 ,5 


5, 93. 14, 14, aber 14, 4. lesen sie dafür ובשלט‎ waviélas, — EX 


etc. st. cstr.‏ .19 ,9 .10 ,6 שלשה המח שלושה velita far‏ שלסה 
uselátat 7 7, 13.‏ ושלשת maba Eelüzet 30, 36. Eelásat 40, 12. 18. ete.‏ 


zanא‎ árba (árva) 11, 16. 15, 13. eic, wa584 wárba (Wárva) — 


11, 13. 15. 16. etc, Samian uvürba (uvàrva) 14, 5. — mo ` 


arbia (arvia) 14, 9. 46, 22, an beiden Stellen haben andere Codd. 
לארבלה ,ארבל‎ larbia (larváa) 2, 10. 7 

wen dimmes 5, 6. 11. ete, aber 5, 30. lesen 516 שש מאות‎ 
tes mai'ot fiir nen sun m onrem om. — monn emmiss 
18, 98. 41, 293 menm wemmišša 18, 98, החמשה‎ werimî 1 14, 
i, mawia bemimisga 18, 28. 

aber 7, 11. lesen бе Б TE TE‏ ,18 ,46 .7,6 # שש 
Sisa‏ ששה = .26 ,46 .41 ded — co] uses 8, 13. 16, 16, ж‏ 
)20.1 ,30 

dé‏ چ .3 ,33 Хата 0, Т. 25. eic. Báve‏ שבל 
מקwemm a‏ שלש lesen sie ARo Gar mo mermi‏ .31 ,5 
näi fr ran sawi mis Drag 729, und 5, 26.‏ פמ התוא 
séla$ wemmissém sana des mbt‏ שלש וחישים שכנה ושש man‏ 








Dr og oan rg En Ep -- בשבל‎ re 41, 34, A7. 


elšáva 41, 36. — neo Burda Т, 9—4, Бетйа 26, 83. nur‏ לשבל 
lesen sie 53b Ave, doch hat 1 Cod. anch 922: — 4,‏ .25 ,46 


24. zog mein Gewührsmann 7225 uliya der andern mit der ma- 


sorethischen übéreinstimmenden Lesart 72:50 uiaváa vor. 7317223 


стійте 7, 11. evsavia 8, 4. avsavia 8, 14. — st. sir. mo 


ZAvàt 8, 10. 19. 81, 93. 4100 50, 10. כשבעת‎ elávét T, 10. 
שמנה‎ mána für Mies, mew und muy 5, 4 14, 14. 22, 
3%, oben viumána 6, ‘10: 13, 16. 17, st. cstr. "aud ndn. 
17, Ya = 
yon tsa oder thea far Jp und 70 5, 5. 9, 99, 11, 19. 
34, 95, seni uiia für sen, som und T90* 5, 8. 17, 1. 24. 


p Naeh der 10. Regel des Abu Said (s. Nöldeke В. 33. и. e 


46) ist SEX, sda, Eat zu lesen. 
Abhandl d, DMG, F, 1. 10 
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— 48, 98. 50, 99. 26. - 
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= Б, 95. lesen sie Gen za áva assem für Sau ,ז ,מב‎ 6 


И - ү" 
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SECH A 
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Die Formen seen and rsen habe-ieh in dem sum. Text der 
Gen, nicht gefunden. 
mer dar für 7 und Dy 5,14. 1, 11, ele, "mz wüar 
גזואה עשרה‎ 18, 89. 94, ate. 

тїй (жаай) йаг‏ ואחד כשר ,99 ,323 Ad (diad) dšar‏ אחד <שר 
.9 ,81 

4c» Duc Eném ar 17, 20. 95, 16. 85, 28, 42,13. 32. 





` 49, 28. — meer םיתnw‎ ИЦёш аййга 5, 8. 14, 4. 


wu Bêlah ašára 17, 25.‏ סרה 

Mor ארבע‎ árba (árva) aSára 31, 41. 46, 22. 

Tc? Uus ünmes asára 6, 10. 7, 20. 

Seš ašúra 46. 18.‏ שו עשרה 

Hin aXira 37, 2. 4T, 28.‏ 230 עמרה 

Pamána axára findet sich nicht in der Genesis,‏ שמנה <שדה 
Ten tía axíra haben die Sam. ebenfalls nicht im der‏ <שרה 


NS - Genesis, da sie 11, 25. גצ תשק שנים‎ #endm für md merren 


lesen, 

rim (s oben 3. 89.7 18, 81. 31, 88, t; 32, 14.‏ לשרים 
iäräm 32, 15, omor wisrém 6, 2. u'isrém 8, 14. wisrim 23, 1.‏ 
aber 11, 24. lesen sie pum uxávim für z"T22.‏ 

Kelikêm 5, 3. 16. 11, 14. elc, mmm: uSelàsém, 5,‏ שלשים 
etc, wobei zu bemerken, dass die Sam,‏ .16 .15 .12 ,11 .15 ,6 .3 
analog dem 5. Kap, bei jedem Erzvater die Summe seiner Lebens-‏ 
jahre hinzugesetzt haben.‏ 

wide‏ וארבלים ärbim (ürvim) 11, 16. 15, 13. etc,‏ ארבכים 
(wirvim) 7, 4. 12. 47, 28., Dzבראה‎ ärbim (ärvim) 18, 29. |‏ 

Denn., emmik#äm 1, 94. 18, 24. 26. 28. ammiíxsém 8, 3. 


aber 6, 15. lesen sie Бетта wémmissem für aiy — шшш: 


wémmizém 9, 28. 99. 
eem. sêm 95, 36. הוה‎ 46, 6. п“шшт пйїйзёш б, 15. 


18, 91. 2%. aber 5, 20, lesen sie רארבקים‎ 72:5 sive wirbim. (wir- 


B vim) für med mad, und v. 37. men ושבל‎ mum Grën ikrêm 
O gina wiva má'ót für מַאוֹת‎ fem me ngg sen 





 םילבש‎ Юйзїш 4, 4.5, 12... ete, 27201 [ыч 12, 4, 25, 


aber 5, 31. lesen sie pown wow bêlak wêmmiksêm für smg‏ ל 


2239; 


пйашалёш 35, 38, aber‏ ושמנים ,16 ,16 Башапёш.‏ שמכים 


"TIN 







u 


vi 
а 
SPW 










= e 


e? E. 
oenm שלש.‎ Bai wêmmisêm für טְתָיֶם ושמינים‎ und v. mm 

osen tiim 5, 9. 17, 1. 17. 24, ovem utiim 5,17, aber 
5, 30. lesen sie mun שש‎ Se mü'at für TC cUm Cap 
DUNT zum. = 

en mä 6, 3, 17, 17. KC гюз mát für mz 23, 1. במאה‎ dee, 
bämä 33, 19., st. estr. nt шйї 11, 10, 25, Т. 17. 35, 98, המאת‎ A 
ámát 5, 6. T, 24. ete, aber 5, 18. 95, 98, (еһИ лр гит — “А 
1. מאוה‎ ₪0) 5, 4. 5. etc. 

cran mátém 11, 29. 32 15, רמאתים‎ шойіёш 11, 19. 21. 93. 
"— sew álef 20, 16., st. cstr. pl. "c5 aláfi 94, 60. 

rabáva 24, 60.‏ רבבה 

B. Ordinalia. 

rain s, die Nomm. masc. 5. 110.‏ ראישון 

Béni ganz wie der st. cstr. des Card. 1, 8. 30, T. 12.‏ שכר 
eini 2, 13. 7, 11. 41, 52. aššéni 8, 14. 32, 19. — pl‏ השני 
cow Бёпёш wie der st. abs. des Card. г 07729 6, 16. — fem.‏ 
ешеш‏ .19 ,4 4 השנית ,5 ,41 Bénét‏ ,15 ,92 זומ שנות 
kt‏ | .18 ,47 

Beli 1, 13, werben adni 9, 14.99, 42, nm‏ שלישל. 
eelisi 31, 232. = 20. 40, 20,‏ 

125^ ravii 1, 19. הרביעי‎ arrevii 2, 14. 50 auch 15, 16. 
für Y 

"ara emmisi für חמישי‎ und war 1, 23. 30, 11. 

or sii 30, 19. “atm 1, 81. 1) 

1-4 auevii 2, 2. 3. 8, 4. 

"morm aciri 8, 6, mass ba’efiri 8, 5. 


Die andern Formen, welche noch vorkommen, sind folgende: 
menm emmitat 47, 24. für nיwיnn,‎ aber 47, 26. lesen die 

Sam. wun limos fiir die masorethische Lesart rs, nehmen also 
eine Form ämo® an. 

Für itz haben die Bam. 24, 50. wr ádex. 

era Zevn'atüjem 4, 15. Sevu'atijim 4, 24. אי‎ 

uselisijem 6, 16. fir mow, und ebenso lesen si —‏ ושלישים 
fir Det.‏ .23 ,50 


— dy Abu Sa'id (Nóldeke S. расата 
102 


aA 4‏ ל 


יו יצ p.‏ 


L 
NM יז‎ 


















E.‏ اا 








O mobe Bim S25. o Sn 

-peton kamselläfat 38, 24. für Ser. Wes 
Die Partikeln. j 

A. Die Adverbien. EN, 


ável 17, 19. 42, 21.‏ אבל 
üli 16, 9. 18, 24, etc. : }‏ אולי 
А sairi‏ .19 ,48 .19 ,28 lamט'we‏ ואולם 

TW az 4, 26. 94, 41. ez 19, e. — rs led 00, 5. | 

br 49, 11.‏ אחור 

a'erinnét 9, 23.‏ אחדנית 

wer 10, 18. 18, 5. etc. aber. 59, 13. lesen die Sam.‏ ואחר 
wa'üri kon‏ ואחריכן .30 ,38 4מם дай für Sr bus‏ 1 איל אחד 
für SERI.‏ 

з “пн алип kene 4. p vm Wai kani: 15, 1.2, 
19. etc. 

lêtaj 38, 14. für us vette 16006 e vie dorm‏ לאטר. 
kio mea. djje, d, Si A) pe faz “м, ebenso. 88, 21. юнан‏ 
ete, non wajje 22, 7. mit Suff. a ika 3, 900.‏ .5 ,19 .9 ,18 
I; HB eege 16, 8. für mas, doch haben 2 T‏ 
a, d. St.‏ אוד far‏ אי 

| ואיך 84 ,18:44 אי‎ wik 90 9- 39, 9. 44, 8. 
pn mi'ijin 29, 4, 42, T. rn 
א) אין‎ боп) 1n.2, 5. 20, 11: 80, 1. ete, mit Sut אינך‎ 
Жш 20, 7. 48, 5. mer inionu 37, 30, ete, sont wininnu 5, 94, 
‚aber 81, 2. 5. lesen die Sam. arw inimma für ©. — ואין‎ 
от 39, 11. 41, 8. 24. 


Es En ifa (ipa) 37, 16. 


EL ww ek 7, 23. 20, 12. 26, 9. 21, 13. 39, 14. ak 18, 32, 





CA аҹ; gih 


Men 


ja 15. 23. 44, 28, ik 27, 30. 

.16 ,28 4860 אכך > = 2 

0 B zm ümenémma 20, 12. für zw 4 Codd. haben 533 — 
| села #menimma 18, 13. für Eins. 

жшн аш 19,34. 31, 29. 43. zv 
E E. 17. für ws. 

x Fm áne 37, 30. ms wüna 16, 8. 32, 18. 

| © wmm áfü 27, 87. 43, 11, aber 27, 35. zog mein Gewišhrs- 





and $ Codd.‏ אפר die Lesart -T Atò vor, obgleich 4 Codd.‏ הפוה 

. mit den Masorethen אפר‎ haben. 7. 
or לבחה‎ elbéddu 3, 18, 82, 95. 42, 38. ete. albéddu 44, 20. ` 4 
לבחה‎ elbéddá für ктш: 41, 96. pr elbeddi'inna - (eipéddinna) — 


E 


21,98. 29. — 4255 mílbad 26, 1. 46, 26. 
“nen mibbét 6, 14. 
na bilti 31, 20. für *22, und 21, 26. 43, 8. — - לבלתר‎ | 2 
elbilti 3, 11. 4, 15. 98, 9. ! | 8 
= (int) a 4, 9.17, 17. ₪6 -- האף‎ tar (AN) 18, 13. °з. = 
94. -- הגם‎ бдаш 16, 13. — “27 éki 27, 36. Aki 29, 15. — Š x 
הלוא‎ álu 4, 7. 13, 9. 19, 20. ete. — 3 t 
"m ek 34, 31. rom הך‎ ek züna für ,הַכְזוֹנָה‎ und ik in CS 1 
צלקתה‎ ik вера für nnz2y230. — vgl. היה‎ Dan. 10, 17. Er 
L Chron. 13, 12. К: 
מהאלה -- .9 ,19 ג|4 הלאה‎ andere Codd. nîma mi'ûle 35, 21. 
phm ¿lam 16, 13. | 
mo mize 37, 17. 42, 15. 50, 25. 
הנה‎ na 15, 16. 21, 18, ete. 77 77 ad äna 15, 16. 44, 28. 
16s und üs s. oben S. 105. er Pee et N 
m jdn 18, 6. 28, 6. 8. 19. 36, 7. N a 
"7 כ‎ 84 15, 5. 81, 8. 87. 32, 5. 45, 9, — mo Hr ad kü 92, 5. 5 
T ken 1, 7. 9. etc 323 üken 34, 7. — 15° ШКеп 4, 5. СА 
élken 30, 15. — 72 >r al ken 2,24. 10, 9. etc. — - 
ג[ לא‎ 8, 1. 3. 4. No» ülà 3, 3. 91, 32, ete, —- 97 (so A 
stets geschrieben für 857) ülu 4, 7. 13, 9. 19, 20. 20, 5. 37, E. 
3. 40, 8. — 
n2:5 elnéka 25, 31. 30, 38. | 
| "ND müód 1, 31. 4, 5. 7, 18. ete, "xm "23 bamé'ód. méód 
17, 2. 6, 20, — «x: 32 ad méàd 21, 93. — e 
5173 méddü 26, 27. 40, 7. 
то ma 28, 16. 38, 99. — moo Ката 47, Re 
6. 12, 18. etc. — nmr mn ma ze 27, 20. | 
 Wexgss milmála 6, 16. 7, 20. — San mimmi'al 22,9, 
“raman mimma'éret 19, 34. 
Gen mät 18, 4. 24, 17; etc. — штюп шї 30, 15. um 
dmát 43, 11. — Eros kámát 26, 10. — 


x, 


4 Ze 
o e 
Ka 1 





NT aa möti 30, 30, | | iun prat 


mu sáwéb 93, 17. ux - 


= 79 ld 4, 35. 7, 4. 8, 10, ete. ad nur 8, 99. — wee idak 


, 30. מתמושם ערדפר‎ 18, 22, 43, 27. 28. — 43*3 büd 40, 13, 
de 48, T. aya budinnu 25, 6. — yon mi'udáni für ryn 


| RS. Sg 18. -- העוד‎ á'üd 31, 14. 43, 6, 7. 45, 3. rm» udinnu für 


чуут 43, 27. — 
mmy átta 22, 12. 26, 22. etc. mean wikia 4, 11. 11, 6. 


. 12, 19. ete, — nw? *? ad átla 32, 5. "mr 7 wad átta 46, 34. 


ro fü 22, 5: 40,15. 
zîp qédem —  z3z: miqgédem 2, 8. 3, 24. 11, 2. 13, 8. 


18, 11. — map gidmä 25, 6. 707721 ugidmä 13, 14. 38, 13. 


3" rab 33, 9. — mr = rab üd 45, 38. — 
ריקם‎ riqem 31, 42. 
рч тар 6, 5. 14, 24. 19, 8. ае. — 
SS Emma 2,8. 12. 11, 2. etc — aen пийёшша 11, 8,, 


E: 19, 8, ele. nur 49, 24. las der Sam. misšam, was Abu Sa'id יש‎ 
к ,قبل‎ Ibr. deutlicher = gr‘ übersetzt etm umikfêmma 2, 10, 


11, 9, — me Белай 1. 20. 24, 8. 42, 2. Zimmä und šëmmà 
19, 22, aber 14, 10. 23, 13. 25, 10. 29, 3. 43, 30. 49, 31. 50, 
5. und nach einigen Codd. auch 39, 1. lesen die Sam. zz für 
"mpm. — 
"pnn tèt 49, 25. — ותחת‎ mittët 1, 9. 35, 8. 
טולמוום‎ biono katámól šélšóm 31, 9. 5. 





B. Prüpositionen, 
"nk ser 15, 1. 22, 1. 40, 1. stets in der Hedensart Sre 


utl couv, so such 22, 20., 48, 1. wo die Masorethen "nm 


x lesen, sonst steht überall dafür ארי‎ vgl 9, 98, 10, 1. 39. 11, 


10. 37, 17. 39, Т. — -^nw a'üri 5, 4 7, ete. c. Buff. אחרי‎ a'ווri‎ 
24, 5. 39. 31, 36. אחריך‎ a'irêk (mase.) 17, T. sqq. 19, 17. 35, 


אחרינו .98 ,31 ,6 ,19 .19 .10 ,18 .19 ,17 0זה אתריד .4 ,48 .19 - 
a'uriímma‏ אהריהם .9 ,9 a’urikimma‏ אהריכם .21 .19 ,32 aurinu‏ . - 


48, 6. אחריהן‎ a'uri'inna 41, 3. 6. 19, 27, 30., s0 anch v. 23, 


Р wo unser Text - ' hat. — מאחריד‎ mia'úró 19, 26. — 


Sa al 1, 9. 7, 9, 12, 1, ete. weit. häufiger aber el 2, 19. 20. 
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19, 2. 34, 4. 5, ete. v. 29. sprach der Bam. bX vor — : 
vor pm aber el aus, 1 Mal auch, 50, 4. il — mit Suf. vox ili | 
18, 21.94, 30. 29, 34. 31, 5. 45, 4. 48, 8. тох 1 (mase) | | 
6, 20. 21. 18, 10. 14. 19, 1. ron ilêk (fem) 38,16. - 
אלד‎ íló 8, 9. 11. 12, 4. etc. mba illa 20, 4. 6, 29, 23. 38, d 
16. zw elinu-19, 5. ilinu 42, 21. mss& elikimma 19, 8. - E 
kimma 42, 22. emba eliimma 19, 6. ilimma 19, 10. 37,22. — 
48, 7. 9. — bar wel 3, 16. 4, 4. 5. eic. 668א ואלרך‎ 6, 7. — = 
Sees mit But. aen ipli 39, 18. aber 39, 15. lesen sie we | 
exjédi für "2x& — אצכה‎ ila 89, 10. 16. 
את‎ (nota Accus.) it 1, 1.4. 8, 8. 24. etr. aber 17, 5. fehlt ` 
es im sam. Text, mit Suff. “ra üti. 4, 14. 12, 12. 15, 3. etc. 
na шак 7, 1. 17, 2, 6. 27, B. "prx (em) ₪108 19, 12. אתו‎ 
itu 2, 8. 4, 18. ₪0. אתה‎ út 6, 14. 8, 9. ele. wnx utánu 42, 
-30. 47, 19. E2nX itkímma 49, 1. EnX utémma 1, 22. 5, 2. 11, 4 
8. ete, utémma 1, 21. ebenso ntimma 32, 1., wo unser Text Dn d 
hat. ו‎ uti'inna 19, B. mit Prüf nav wit 1, 25. 3, 24. ete. 7 
na (,mit^ etc.) et 5, 293. 94. 6, 9. etc.!) mit Sul. "rw itti 
14, 94. 30, 29. 33, 39, 8. 49, 38. ma ettak 6, 18. 17, 4. íttak 
8, 11, 24, 40. 328, 4, "pr (fem.) itték 20, 18. אתר‎ éttu 7, T. 
йш 7, 23. 8, 18. 12, 4. etc. rx ittd 27, 15. 84, 2. reift = 
34, 21.22. 41, 12. 42, 30. ronz etkimma 9, 9. 11. 34, 16.48, ` 
3. אתם‎ ettimma 7, 23. 14, 8. 28, 8. etc. am wettimma 44, 10. | 
aber 11, 31. lesen die Sam. eng mx ujüsi utimma für wege с | 
zr& und 43, 16 ואת‎ ans utimma wit für na ons — mit Praef. 
ואת‎ wet 9, 9. 10. 14, 2. aber 49, 25. lesen sie "79 ואל‎ wil 
ëiddi, was Abu Базі, الاخ‎ „2.41, übersetzt, аг тегт). = מאה‎ 
míet 17, 27. 19, 24. ete, mí'it 47, 22. mit Suff. "nw mitti 44, ` 
98. מאתר‎ miita 8, 8. 26, 31. more mi'etkimma 26, 27: מאתם‎ | 
‘mi'ettimma 42, 24. — \ 
'n Dieses Präfix, wenn es ohne Artikel einem Nomen- vorge- 
setzt wird, nimmt a, wenn das letztere mit einem Vorsetzvocal oder, 
‚was dem Sam. gleichbedentend ist, mit einem Guttural beginnt, den 
Anfangsvocal auf sich, vg, zm bor 1, 14. von ergi, בשכם‎ 
 bëëkem 37, 13. von Geen vgl auch 32:2 békken 35, 22. — 


1) Nach Aba Sa'id bei Nöldeke 3. 41. bleibt e auch vor Hefe, - - 
wie 12D u s w. | - Р 


Ae 
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\ בחמלת‎ bimilat 19, 16. nanan bå'êvitu 29, 90, sexes bámálu 
> 17, 24. בײצבון‎ bàsúvón 3, 16. 17. באזני‎ 'bëézni 23, 10 בחרבי‎ 


Ъёгы 48, 92. ובחמורים‎ ubêmûrêm 47. 17. зрэз béqév 25, 26: 


.. smnewz bístu 2, 21, und "roma uvistu 96, 11. בחיקך‎ bíqak 16, 5. 


v5 bün 19, 15 qvem‏ ,28 ,37 מו בכטרים .8 ,98 bimi‏ בכיני 


` ûbûf 1, 26, 28, aber auch בצוףם‎ bf 7, 91. 8, 17. 9, 10. סא‎ man 


bwdf erwartet — oder verwandelt ein anfangendes a in e in #373 
benji 29, 32. neben "=> änji 41, 52. wasa börri 13, 12. neben 
"77 árri, 19, 29. auch anfangendes i in e in 2&9 2713 bebbara'imma 


2,4. Nur in einer einzigen Stelle ward 3 mit e vor u gesetzt in 


37233 be'wwálel 21, 5. als ob es den Artikel involvire. 

b, Bei consonantisehen Anfüngen erhült = ein a, wenn das 
Wort, dem es vorgesetzt wird, mit =, m oder p beginnt s agaa ba- 
béu 33, 18. 85, 9. 39x22 baba'inna 30, 38. z:t:23 babátná 38, 
97. בביתך .5 ,40 .93 ,94 :242061 בבית .1 ,54 2804001 בבנות‎ 8 
31, 41. בביתו‎ babítu 39, 5. Boכnבב‎ babettikimima 47, 24. ganas 
babetkimma 34, 8. בבשרכם‎ һаһайагкїшша 17, 183. במכרת‎ bamàrat 
50, 13. במקלי‎ һашацёН 32, 10. במקכה‎ bamägni 13, 3. wo mein 


 Gewührsmann jedenfalls nicht den Artikel involvirt sah, da er auch 
die 2 folgenden Worte ohne Artikel las, A. S. hat hier den Artikel 


-- ובמקנה‎ ubamáqni 47, 17, 22*2p::2 bamaquikímma 47, 16. במדבר‎ 
bamádbar, 91, 14, 2:522 bamitab 47, 6. בטצרים‎ bamisrém 47, 29, 
so ameh maa báma 15, &, aber in vr'22 bamtánó 37, 34. liegt 


- das a wahrscheinlich schon als voc. prosthet. in dem Worle — | 


json bafiddan 21, 18. 46, 15. בפי‎ 348 49. 97. 48, 19, ebe. ven 


8 בפתח .53 ,31 1 בפחד .11 ,8 bafi'a‏ בפיה .98 ,98 bafiu‏ > 


38, 14. In sp3s babéqar 19, 27. far bebbéqar liegt eine falsche 


- Auffassung meines Gewübrsmannes zu Grunde, — 


Wenn aber die Nomina, denen = (ohne Artikel) vorgesetzt 
wird, mit einem andern als den genannten Consonanten beginnen, 


sprechen die Sam. dieses Präfix gewöhnlich ev, seltner av aus: — 


"3 évgad 30, 12. בככל‎ ergölal- 39,5. בדבר‎ erdévar 27,5. 


` PE 6700888 1,096. 98. בדודי‎ 1 30, 16. птштд еүйёшш 5, 
1. ma erdemgtn 5, 3. tv3 évjóm 2, 4. 17. ele > evjämi 
41, 9, zor23 evjüier 34, 30, 327 wevkinnar 31, 27, nass erkäsef 


18, 9. 93, 9. בכף‎ évkaf 32, 26. 33, 2m*3 évlém 47, 17. בלילה‎ 
evlila. 40, 5. 5r:3 évnél 26, 17. 756-5 evnéfsg 9%, 6. דט בסוסים‎ 


הפס בצככזכר .27 ,1 evsalimu‏ בצלמר 6פם תגפוס בצכם .17 ,47 = 








1, 26. בקהתו‎ ergin 25, 20. m&p2 evgissa 93, 9. בקרבו‎ evqirba 3 > 


94, 8. ברחל‎ eréiel 99, 18. 95. ברקה‎ erra 44, 84. בשבר‎ evšñvar 
für age 47, 14. בשמחה .98 ,20 .8 ,19 61860 בשם‎ evšámů 81, 
97. בסרים‎ evširům ebendaselbst, “mes evšítti 81, 4. בתוך‎ 6% 

3, 3. 38, 10. Booוnב‎ evtukakimma 23, 9. gpa év taf 81, 27, — 


z9-z72 avdebberimma 50, 17. 42:2 avzérük 2‏ .88 ,89 41201 בגיד 
ç‏ | בצליף .8 ,19 avkipar (avkáfar) 6, 14. »x2 ávgal‏ 252“ .18 ,22 
ávsif 38, 14. won avrákuš 15, 14. mra02 myšávñ 8, 14. mama —— E‏ 
avsigam 6, 3. pibwa ayšálóm 26, 29, Hierher gehört auch Her: en‏ 


wofür die Sam. nviéma lesen 15, 6. 24, 3. — Bei einigen Wörtern 
las der Sam. bald av, bald ev: 2 &vjed 27, 17. 30, 35 וביד‎ 


werjed 19, 16. בידכם‎ evjedkimma 9, 2. 172 evjédu 19, 16.39, 4, E 


aber avjédu 32, 14. — mo evlédet 16, 16., aber avlédet 25, 26. 
-- רבבל‎ wêykal 7, 21. 8, 17., aberwüskel 9, 10, — בצאנך‎ evse "шак 
31, 4L, aber j«xz абе бр 37, 2. — בקולי .14 ,89 69061 בקול‎ 
evquli 27, 13. 80, 6., aber 22, 18. 27, 8. avguli. 

Mit dem Artikel verbunden wird = theils ba theils be mit 
Verdoppelung des folgenden ersten Consonanten ausgesprochen, und 
zwar ba in בראשית‎ barrdsét 1, 1. בראשונה‎ barrwisêna 18, 4. 
span ubaggitan 44, 12. mE! ubaffrizzi 34, 30, 4733 babbéqar 


19; 97., темат ubabbíma 1, 26. HUN —— 30,41,umd — . 


vor Gutturalen: t3 bas 26, 11, "5723 וז‎ 8, 5, "3 
báir 19, i2, 84, 28. bei ו‎ mit Qames verschmelzen 
scheinbar beide a zu à: 77727 ubaájja (ubàja) 7, 21., an baaréva 
.7, 92, באחר‎ liad 8, 5, wשדחב‎ baddes (bides) 8, 14, בלרים‎ bam 
(birém) 41, 35. 48, 

Bei Weiten häufiger aber lautet dann dieses Präfix be, "i 


bébbët ubešidi 39, 8., brua ` 3‏ בבית ובשדה .8 ,8 bégn‏ בגן 


begwiddl 44, 12. ביום‎ 260088 2, 2, g0, 35., "2222 bekkanäni 34, 
30. *z3 békkal 16, 12. «272 bejjdled 42, 22., 7pz3 bebbégar 
(neben babbéqar s. oben) 20, 8, 94, 54. 29, 25., merman ubebbima 
(neben ubabbima s. oben) 7, 21., םיaשכב,‎ bekkisvém 30, 33., no 
bellila 30, 16. 81, 40. בשנה‎ 1668 41, 17., 23373 bérrüw 41,36., 
בדהטים‎ berritem 30, 38., בשנמים‎ итиб 11,4, Vor Gutturalen 
geht der Vocal derselben in dem e des Präfixes auf: 5:72 bénan 
9, 16. בלרב .28 ,18 גEוbém בחמשה ,33 .32 ,30 162208 בצזים‎ 
börer 19, 1. 29, 23. 30, 16, nya bét 88, 1 — Für mas liest ` 
der Sam. 15, 10. yıra bittur, | 





Е Be Mi Suffixen: sa bi 30, 33. 43 (masc) bak 12, 3. 48, 20, 


Jo 3 (fem) bek 3, 16, ^ bu 1, 12. 29. 2, 3. 16, 12. ete, ma bå 
> 00 094, 14. 56 21, 98 בכר‎ binu 37,8. 39, 14, Ba bimma 19, 3. 
47, 6, as bömma für 72 50, 87., בהן.‎ bönna 19, 29. 30, 26. — 

b $: ". ₪ 


-- — - S553 ewgélal 39, 5. mit Suffixen 45555 (masc) evgelálak 30, 
27, evgelälek (fem) 12, 13. — 
| T3 s. oben 8. 99, 

Ki T3 bin 1, 4. 6. 7. 9, 16. 15, 17. 16, 14. mm dihin I 7. 


^ 


E 14. 18. 3, 15. 9, 12, etc. aber 72: mibbén 49, 10. mit Suff. *:*3 


Г - bii 9, 19. 13. 15. 17. 13, 8 etc, 7.2 binak 3, 15., 42723 ubínak 
у: 13, 8. 16, 5. 17, 7. ete, aber z:*3 binfmma ביכר ז0]‎ 30, 36. auch 

н Abu Said hat „eis — 12 binánu für «3 96, 28., הבינכם‎ 
— - ubinkimma 9, 12. 15. 17, 11. ME 


as 8 ul x ג‎ 

E. ynna binatánu für snina 26, 98, zn:3 binatimma für 
Г bn" 42, 23. 

₪ בללדי‎ (maba) balêdi 14, 24. 41, 16. ובלתדיך‎ 


3 E | 41, 44. | 
> masa bëvór 21, 30. 27, 4. 19. 46, 34. bëvur 8, 21..18, 29. 
T 31.32. 26, 24. — mit Suff. 37273 (masc) bévürak 3, 17., 453373 


> — (fem. bóvürek 12, 13., m^n2*3 bévürà 12, 16., zc2s2 bóvorimma 
Be - 18, 98. — 
_ 992 bid 20, 18. 26, 8. — mit Suf. +a bédak 20, 7, 


er bidu 7, 16. 

_ 2 ohne Artikel wird stets ausgesprochen „ka“: "mas kavé'i 44, 
_ 0 $0, p2 kágen 13, 10, wess kademiita 1, 26., mrs káze 41, 
1-88. emo kajédi (st. cstr. pl) 22, 28. pars kajêreg 9, 3. 29, 20, 
R 222 kákel 6, 22., arou> kamiköv- 38, 29. 77332 kanigdu 2, 20, 
Ee . כראותד‎ karaütu 24, 20. מסצה% כשם‎ 4, 17. Vor Gutturalen mit 


oo mw verschmelzen beide a in 1 |апдез а: гс kádárat 25, 25. 


2. mmwo kind (kid) 3, 92., -:-7— kürémi 39, 18. prs káam, kám 
— 18, 1 vor e aber (vor anderen Vokalen kommt es meines Wissens 
T dm der Gen. nicht vor) erhalten sich in der Regel beide Vocale, 
— . and biken einen Hiatus: r-5- ka'ehiwém 3, 5. Dvo: ka-énsém 
_ IB, 11у ГУЗ Каш, 18, 11., doch findet sich daneben auch r*3 
ki küt 18, 14. 

/ Mit dem Artikel lautet es ke mit Verdoppelung des folgenden 
u Consonanten: s> keddévar 18, 254 welches ohne Artikel כדבר"‎ 








kadévar gelesen wird 44, 2. пт köjjöm 25, 31., und ebenso 39, 
1L, wo wir pimp lesen. 


“ma — רכמו‎ טkimd‎ 19, 15, mit Suffren: »2*22 kamuüni 44, | 


15. qvx kámók 41, 89. 44, 18., כמוכר‎ kamúnn 34, 15. 
5.1, ohne Artikel erhält, wenn das Wort, dem es vorgesetzt 
wird, mit einem Vocal beginnt, diesen Vocal z. B. ak vi 44, 


32. nmmo lázat 17, 8. לאכל‎ likai 24, 33. — כאכהים‎ lêlûwêm ` 
17, 7. להמוריהט‎ lémuriimma 43, 24. לקת‎ lêt 8, 11. כעבד‎ lêvad 


2, 5. nnow> lesfia (von neo eifüa) 29, 24. wo wir ang (ohne 
5) lesen. ak lis 29, 19. maxo limmu 27, 14. םw:b‎ linsém (von 
נשים‎ їпйёш) 34, 21. ללשכר‎ lגlאסממ‎ (von grob бп) 10, 5. להביא‎ 


livi 27, 5. (mit anfangendem o kommt kein Beispiel vor) — m85 


lüt 9, 13. mr» lüf 49, 13 ולקום‎ ₪10] 9, 20. 7:55 lüréd 37, 25. 

Nur selten wird der Vocal verändert, wie in "u85 1, 22. ete. 
limor für l&mor oder l&mar, welches fast das einzige Beispiel 
dieser Art ist; doch findet sich auch z75 lêm 23, 7. neben làm 
34, 22. 48, 19. (34, 16 steht or> käm für or5). Wenn das Wort 
aber mit einem Consonant beginnt, so erhält > einen Vorsetzvocal, 
und zwar meist e: rab élbét 20, 18. E55 elgäfen 49, 11. לזר<‎ 
elzéra 47, 94. לשחט .7 ,17 619656 לברית‎ 6138] 29, 10. 1275 eldéver 
17, 33. ete. seltner ein a: “255 аЇһёш 24, 3. пеһеп elbéni 24, 4. 
למגדל‎ almégdal 35, 21. לתת‎ altét 42, 27. üfter eltét 15, T. etc. 
375 alrab 6, 1. 5*p5 algállel 8, 21. u. s. W. 

Ist aber der Anfangsconsonant des Wortes ein >, so wird der 
Bindevocal und zwar e, dem 5, praef. nachgesetzt: n727 lelédet 4, 
9. לליך .31 ,11 1616666 ללכת‎ lélén 94, 23. 25 (frys ud pY). 
+b lelía 29, 24. 2, mit dem Artikel erhält > den Vocal des- 
selben und zwar in der Regel a: 7235 laddévar 19, 21. 4735 
laddérek 49, 25. לכורכר‎ lammü'ad 18, 14. 1&z» lassé'ón 47, 4, 3p 3771 
ulagqddqad 49, 26. cp» lammágqóm 31, 31. mar lattiva 6, 16. — 
seltner e: stab lébbér 16, 14. םיbמ:>‎ leggamiléem 94, 31. отэ 
léllém 41, 55. mari lennira 94, 57. לכהכים‎ lekkš'ënëm 47, 22. 
Der Vocal a des Artikels bleibt auch vor vocalischen Anfängen, und 
verursacht mit audern Vocalen einen Hiatus: >> [208 88, 1. 8. 
כאנשים‎ JWenäääm 19, 8. לאיש‎ Ru 43, 6. לאשה‎ laa 3, 18. 
-1«5 lá'ór 1, 5. Die einzigen Ausnahmen sind meines. Wissens 
רקי< מסצ) .8 .7 ,1 גותג! לרקיל‎ Gol, wo der Anfungsconsonant 
sich dem a. des Artikels und 25751 ulérev 49, 37. х 
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"he m x d . = а Р = + 


P 
pah 


e en Sch das Wort den Art- aben soll, geht aus dem 


^ he בבקר‎ bebbégar hervor. Vor a verschmilzt er mit 
diesem zu einem 1 langen Vocal: 2585 liav, liv 45,8. y^s5 laáres, làres 
44, 36, לחי .11 ,7 18100 לחדט‎ 188|, làj 16, 14. "yero ulásek 1, 5. 
Mit Suffixen: *5 li 14, 21. etc. — "35 masc. lak 3, 18, 6, 21. 
ett. ebenso 27, 37 für ni. — sy fom. lek 20, 16. für-4& — rh 
du 14, 20. dtd. — ו 6 16 8 לול‎ E: 11, 4. 90, ,% 
qa — לכם‎ lakimma 1, 29. 44, 9. -- להם‎ lêmma 8,°7.-6, 1. 
ete. — למד‎ lámu 9, 26. 27. wofür Abu 8aid x] nach 1 Cod. Ls! 
Gg sam. Uebers. 3535 lün hat. — y> lénna 19, 8. 26, 18. 31, 5; — 
wes élmán 18, 19. 24. etc. G-A 
Ll לפ"‎ Cl 84, 96. ₪ 47, 7 
^ wb elfni 18, 29. 27, 7, etc. alfáni 6, 11. 10, 9. ete. Mit 
Suffixen: eb elfäni 6, 13. 17, 1 ete. alfáni 7, 1. 27, 90. ete 
מלסכר‎ milfäni 23, 8, — eb elfànëek 13, 9. 32, 18. alfánék 17, 





7 48. 20, 15. etc, — e» elfánó 94, 33. 32, 4. 41, 43. alíáno 43, 


33. 44, 14. ete. — seh alfanikimma 45, 5, elfanikimma 34; 10. 
= alfani'imma 18, 8. 33, 3. 34, 21. — in 
|o pmOp5 elqéràt 15, 10. 46, 29. 

Mit Suffixen: 4na^p» elqerátak 32, 7. nep elgerütu 14, 

17. לקראתה‎ elqerátů 24. 17. לקראתנו‎ elgerätänu 24, nes 
к 18, 2. 


a min: 6, 20. sonst überall men: 2, 7. 9. 19. 25, 30. ete,) 


su Als Präfix mi mit verdoppeltem Anfangseonsonanten des vert. 
` bundenen Wortes: >= mikkel 2, 2, rss umimmulödetak 12, 
1. mern minnärinu i65 84. ete. geg :ר זסו‎ peran mirrag 8 99, 
. sun mirrab 16, 10. etc 

‘Far rin: lesen lie Sam. miéma, 80 vie mmea ovšéma unà 
SC elséma. Vor Gutturalen bildet der Vocal des Priifixes mit 
dem folgenden einen Hiatus: מאבני‎ mi'avini 98, 11.  .ןהיבלתמ‎ 
mi'ammi'a 17, 14., oder es wid be 
4er Aussprache ein euphonisches Jod eingeschoben. Dies ist mir 
namentlich zweimal aufgefallen, nämlich in abn mijjéleb aye 12. 
‚und in 322 mijudáni 49, 20. 








₪ 


1) Abu Said bei Nöldeke 8. 40 giebt nls Regel, dass T2 stets 


De "men auszusprechen sei, und nur vor den Guttaralen mi lante. 











Mit Suffixen: 2720 mimminni 22, 12. 38, a Йй p 
23, 18. 39, 9. — an mímmak 23, 8. ete. — 4vz2mimmik 80, 9. — 


— wm mimménnm 2, 17, 3, 3. ete. — nzr3 mimménna 16, 2. 
mimmínna 30, 3. — wen. mimmänn 8, 29.. 25, 6. “26, ו‎ 
— mi'imma 19,9. — | 

72 mijed s. S. 99. 

4253 mílbad 26, 1. 46, 26. — 


vs milfni S. 117. | оше со ERE 


чучо шїшййш fr "1353 48, 15. vgl. 8 156. — - 

en miffüni s. S. 117. — 

гут miqqes 4, 3. B, 6. etc. ebenso 8, 3. für mm. — 
מקצה‎ miqqissa 47, 21, ומקצה‎ umiggissa 47, 9. -- 

475: néged 31, 32, 37. — 43:2 mennéged (adv) 21, 16. Mit 
Suffixen 47:1 nigdak 41, 15. 73575, elnigdak 33, 12. — כנגדו‎ 
kanigdu 2, 18. 20. — eg dor uw 

mz2:5 eluékà 25, 21. 30, 358, — EE 

sasa bévar 50, 10. 11. — | 


4 ad 6, 7. iy spoil daas, 16. -- ולה‎ haben die 1 


Sam. nicht, sondern lesen dafür 6, 7. 7, 23. "7. — - 


al 1, 20. (S d PR ka 11. meai‏ על 


,22 ,1:49 עלד 

Mit Suffixen: y áli 20, 9. 27, 12. etc. — לליך‎ % 16, 
5:41, 15. t92z: mi'álék 40, 19. — T2» álb 15, 12. 18, 9: еіс. 
מ‎ miüló 35, 13, — тот аа 26, 9. 21. 22, 29, 2, Me 
mi'alfa 38, 14. 19. — iJיb>‎ alin 19, 31. 31, B. — em 
ali'imma 14, 15. 18, 8. Bra ה‎ 42, 94. — 

al édót 21, 11, 25, 26, 32. —‏ »5 אדות 

al dévar 12, 17. 20, 11. 18. 43, 18. —‏ על דבר 

>D by al fi 43, 7. 45, 21. 

„ehr al fini 11, 98. 93, 19. ete. — Mit Suffixen על פנין‎ 
al find 32, 22. — 

от еш 18, 25. 21, 10. etc. — БУ míim 41, 32. mí'em 41, 
82. 48, 12.1) 

Mit Suffixen: *z7 immi 39, 7. 775 mi'ímmi 31,31, 7 immádi 


E 


1) Abu Saîd bei Nöldeke 3. 41. sagt, dass D7 sein kurzes Fatha 
aueh vor Suffixen behalte, und giebt 07, ,ענוך‎ 12727, 7097 ап. 


— Petermann:: Hebritische Formenlehre 





gm 19, 19. ete. — mr immak 21, 22. 23. 26, 29. 46, 4. -- עפויך‎ 





: 80, 15. — שר‎ immu 13, 1. 32, 25. as: Sd 


18, 14. — > immä 3, 5. 30, 16. 39, 10. — ta immánu 94, 


"5. 26, 29. 31, 50 Yon mirimmánu 26, 16. — z2** immakímma 


28, 4. 42, 38, aber 31, 29. steht Toy immak für a3283 ir 1 
— we? immimma 18, 16. — 


ertök 1, 6. 2,‏ בחוך — tok.‏ תוך 





9. ete. Tותמ‎ míttàk 19, 29, 


— Mit Suffixen: nama ovtikd 41, 48, — בתוכנן‎ ertokinn 23, 


6. gasına cviukakimma 23, .9. 35, 2. — 


wird „têt“ ausgesprochen, wenn es die Bedeutung von‏ תחת 
„sub, unter“ hat, aber „tät,“ wenn es „loco, vice, statt* bedeutet;‏ 


also têt: 7, 19. 16, 9. ete. nma ШИЙ: 1, 7. 9. 6 


(davon םיnnn‎ tetéim 6, 17). — 
tàt 4, 25. 22, 13. 30, 15. 44, 4. nnt ША 30, 2. 50, 13. 


Mit Suffixen: החתיה .33—39 ,36 10 תהתיו‎ tätia 2, 91, 
nene. — 


жоп 24, 


4. 50, 19. 


,81 .55 
.1 ₪ אל 


bilti em 47, 18. — 
cx* wem 20, 7. 30, 1. 31, 8. 50. 43. 4. — ох “> ki em 


15, 4, 28, 17. 


ох אך‎ 6% ₪ 18. 


ete. 


C. Conjunetionen. 
43. 44-8. 719." 


פה > 


‚17. 85, 8. 


19, 7. 17. etc. el 19, 8. 37, 97. 46, 3. 49, 
-- ראל‎ wal 19, 17. 22, 12. — | 
Ex em 4, 7. 18, 9. 16 elc — am 34, 15. 


— ох л> ай ет 34, 19. 88. -- 


Twp wA dA EN 31. 43, 9. aber mb DN) wem la 4, 7. 18, 


31, 94, 49. ete, neben wam la 34, 17. 24, 41. 


"2 g« af ki 4, 1. — האף‎ dal (MI) 18, 13. 23, 24. .— 
"M exar 30, 88. 34, 13. etc. — 
29, 8, 38, 14. — Ex לר אטר‎ ad Gar em 28, 15. — “ER 277 


éqev Gar 92, 18. 36, 5. — 


xb = Gar la 11, 7. 94, 3, — 


têt “îk Gar misémma 3, 23. 10, 14. 24, 5. — 
zo "cx ar Sémma 3, 11. 3, 13. 14. etc. 


| mmo "CK er Semmá 20, 13. 
-ena bëšar 39, 9. 93, — ro “owa bétar Вёшша 21, 17. — 


"cm ka' Kar 7, 9. 8, 21, ete. — 


Бурла айдаш 6, 3. — 


ad &ar 27, 44.‏ 7 אשר 


D = М 
Ta NR л -% d a” FX 
ki AR d Lei 


"Fa "e 
d SA | DRM ў АУ TY i 
| s nm. 7 





ach der Auria di Vati Samaritane. М "e 


Ë gam 3, 6. 22, etc. gem 29, 83. 47, 19.43, 8. — וגם‎ | 
ügem 24, 44. 46. 40, 15. — on ügam 6, 4. 17, 6. ML RE 
égam 16, 13. — mr» c» gam áttà 44, 10. — | | 
_ 4 lautet vor Vocalen wie unser w; ^2? wáni 37, 30. — 
4 Жы 17, 14. — m wäunär 22, 5. und wönnär 44, 30. — 
שא ואשי‎ 19, 4. ex wónma 15; 4. — прил жёй 18, 5. — : 
won wingi 7, 7. דאת‎ wit 19, 98. ראיך‎ wik 26,9. 39, 9.44 רחה,8‎ И 
wija 20, 7. ראי‎ wîn 39, 11. 41, 24. ההם‎ wimma 42, 8. man; 0039 
wijjämer (Niph.) 15, 13. 48, 1. — Ausserdem wird auch Ds | 
28, 18. 48, 19. we'lam gesprochen. — Nur mw und gz machen 7 
eine Ausnahme, indem die Sam. x wu vgl. 14, 12. 13. 18. 18, š 
1..8. 95, 29, 660. רהרא‎ aber Wi aussprechen: 18, 10. 20, 38. — ` 
Hierher gehören auch die Fälle, in denen es eigentlich vor 
vocallosen Consonanten steht, welche aber, da die Sam, einen solchen 
zu Anfang der Wörter nicht dulden, durch einen Tiers | auf- 
gehoben sind: 
5231 wévkel 1, 26. wévkal 7, 21. ולכל‎ wälkel 2, 20. — 
425757 walzérük 18, 15. welzérák 35, 12. — wem wavsélas 14, 
4 mobı walkärra 20. 16. opm welmûqni 33, 17. ete. — = = 
Vor Consonanten (mit Vocalen) lautet es ы: "zw uja'ümer = 
43, 3. xz ujóSseg 31, 25. וצפוכה ונכבה‎ usuppêna unígba 28, 14. | 
— wu шїешїп 49, 9. ושברו‎ ukeviru 49, 2. וישלח‎ ujeséllà 8, 
9. mer; utezá'eb 234, 45. 32n utená'eg 31, 26. ete, — 
121 üken 34, 7. -- ולא‎ ₪12 3, 8. ete, — | 
bm férem 2, 5. 19, 4. 24, 15. 45. -- בסרם‎ aviérem 21, 
sa 4. 33. 45, 38. evtérem 41, 50. -- ובטרם‎ wevtérem 37, 18. — 
םג( יכן אשר‎ ar 99, 16. — | 
„> ki 3, 13, 5, 24. B, 21 ete, — ^27 áki 27, 96. 29, 15. — 
wem üki 29, 19. 33, 11. 45, 26. — 75 5 "2 ki al ken 18, 5. 18, 
8. ete. — ^2 "7 ad ki 26, 13. 41, 49. 49, 10. 
וכמד‎ ukümó s, S. 155. A. 
“з léwi (für 35) 17, 18. Die Sam. haben es nur an dieser ` 
Stelle, denn 23, 13. lesen sie => li, 30, 34. ab yn wen là (für 
(הן לו‎ und 50, 15. כא‎ 14 far 12. — 
ws 35 lu là (für (כוכָא ,לוכ‎ 31, 42. 43, 10. = 
د‎ élmin 27, 25. etc, 5. 5. 158. e mig ME 
18, 19. — 
jp fen 19, 19. 24, 6. ete. — 


k 




















| בי‎ bi 48, 20, 44, 8. 
הא‎ 8 47, 98. - 
הבה ןה‎ 67 11, 8. T. зо; 1. 47, 15., aber 38, 16. finden 
Ne sich dafür auch die Lesarten жом, tam, maw und 29, 21. las. der sët. 
` Баш. «aî, und sprach es ivi (ibi, von Nia) aus. כ‎ 
I. v3 en 3, 92, 4, 14. ete. aber 19, 34. und 21, 11. lesen die 
- -- Sam. mm ínna für ei 
הלה‎ inna 19, 19. 16, 6. elc. RER 2.- 531; 
51. ete. — Mit Suffixen: +3 innáni 6, 17. 22, Т. 27, 18. ele, 
— «n innak 20, 3. — הניך‎ innêk f. 16, 11. — 3225 ennánu 
(1. pl.) 44, 16. innánu 50, 18. — um winnimma 47, 1. E 
חלולה‎ АЙША 18, 95. 44, 71.14. — | 
mob likà 31, 44, aber 37, 13, Jesen die Sam: qb ik, und 4 
19, 39, s25 Hki als Correctur für mad. — | 
לב‘‎ liku 37, 20. — 
| גמ כא‎ 19, 18. 18, 8. 9. eto — 
8E 5. nm yii 31, 50. rei 25 41. “aber 27,27. iar die Sam. 
ج‎ rë'u für E - | ` 





^ p) Abu Sa'id bei Nildeke 3. 41. liest en, und — das e auch 
vor Sutixeh, wie tom "um feat. 





ur a ae 


(Aum. Ueber die Bezeichnung der einzelnen hebr. Buchstaben s. die 
Formenlehre 8. 5 u. f.) 


Cap. 1. 

i, Barazét bara eluwém it aamém wit aires’), 2, waares айма 
te'u SEN waašek al fani tûm urü eluwem amra'efat al fani ammém. 
3, uja'umer eluwém jai Or оја ór. 4, ujere eluwém it a'ór ki 
tor, ujebdel eluwém bin a'ór ubin aasek. 5, ujigra eluw&m la'ûr jóm 
ulassek qara lila uja'i erev uja'i beqar jóm aad. 6,  uja'umer elu- 
wem ja'i erqi evtók emmém Rz mebdel bin mém elmém, 7, ujaad 
eluwém it argi njebdel bin emmém ešar mittët larqi ubin emmêm 
ešar mi'al largi via) ken. 8, ujigra eluwêm largi Samêm uja'i erev 


ujai beqar jóm Zeni. 9, uja'umer eluwém jiggawu emmém mittát 


estamém al maqém aad utirra'i ejjabbasa ujai ken. 10, ujiqra elu- 
wém eljabbaza 2) ares walmaqwa emmém qara jemmém ujere eluwém 


ki tóv. 11, uja'umer eluwém tedesi aares de&e eSev mezri zera wes. 


firi ai firi elminu e£ar zera'u bu al aares uja'i ken. 12, utusi aares 


dese eXev mezri zera elmine'u wes aki firi eSar zera'u bu elmine'u 


ијеге eluwém ki tóv. 13, uja' erev uja'i beqar jóm Бей. 14, 
uja'umer eluwém ja'i ma'urót bergi ezramém lÀ'ér al aares uliübdel 
bin ejjóm ubin ellila waju lutót welmu'adem weljamém useném. 
15,wüju elma'urót berg е ешш la'ér al aares ujà'i ken. 16, ujaas 
eluwém it Seni amma'urdt eggadelém it amma'ór eggadól elmem- 






1) Hier, wo ich nieht deutlich unterscheiden konnte, ob der Sam. 
a'ares oder ares las, lasse ich, vie im elem жайма RN, Sm 
Apostroph weg. Ä 

2) Wahrscheinlich zu lesen: lejjabbasa. 

Abhandl д. DMG. V, L 11 
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B Petermann: Hebráiache Pormenlehre 


Salat ejjóm wit amma'ór aqqatan elmemsalat ellila wit ekkukavém. 
17, ujitten utimma eluwöm berqi e&iamém lü'ér al aares. 18, ulem- 


Sal bejjóm ubellila ulabdél bin a'ór ubin aasSek ujere eluwém ki tov. ` 


19, uja'i erev uja'i beqar jóm ravii, 20, uja'umer eluwém jiäresu 
emmém Seres nafe3 ajja u'üf jáfef al aares al fani ergi axsamém. - 
21,ujibra elüwëm it ataniném. eggadelém wit kal nafes aajja arram- 

Bet esar Serasu emmém elminiimma wit kal üf kanef elmine'u njere 
eluwém ki tóv. 22, ujeberrek utimma eluwém limor feru ure'u ume- 
la'u it emmém bejjemmäm wa'üf jerbi baares. 323, uja'i erev ща" 
beqar jêm emisi. 24, uja'umer eluwém їп ї aares nales ajja elmina 
bima uremes wajjat aares elmina ujai ken. 25, ujaa3 eluwém it 
ajjat aares elmina wit ebbima elmina wit kal remes aadama elmine'u 





wiere eluwém ki tóv. 26, uja'umer eluwém nei adam evsalamanu 
. ukademutanu ujerdu ו‎ ejjam ubáüf exsamém ubabbima wevkel 


aares wevkel arremes errumes al aares. 27, ujibra eluwém it aadam 
evsalamu evsalum eluwém bara utu, zaker unaqava bara utemma. 38, 
ujeberrek utemma eluwém uja'umer lemma eluwém feru urevu ume- 
la'u it aares ukevasu'e uredu evdeget ajjam ubüf eXiamém wevkel aajja 
arramezet al aares. 29, uja'umer eluwém inne natatti lakimma it 
kal eiev zari zen Gar al fani kal aares wit kal is esir bu firi 
i$ zari zera lakimma jeji lakala. 30, walkal ajjat aares walkal 
df assamém walkal arremes al aares sar bn nafes ajja it kal jereq 
езет lakala uja'i ken. 31, ujere eluwém it kal ešar aša wenna 
tûr me'dd uja'i erev uja'i beqar jûm 1 


Cap. 2, 


- 1, Ujekelin aššamëm waares ukel sava'imma. 2, Ujekella elu- 
wem bejóm eššišši malaktu esar asa njisbat bejjom ašševi'i mikkél 
malaktu e3ar a5a. 3, ujeberrek eluwém it jóm aszewi'i wjegaddes 
ntu ki bu savat mikkal malaktu exar bara eluwem la3ót. 4 illà 
tuldat eXéamém waares bebbara'imma evjóm ašût Беша t) eluwem 
Samém waares. 5. ukel ši e&sadi terem jeji baares ukel eSev exsadi 
perem jasma ki lå amter Sema eluwem al aares wadam in levad it 
aadama. 6, wed jeli men nares wasqa it kel fani aadama. 1, uja- 
sar Sema cluwem it aadam afar men aadama ujeppa beppó naemat 
EN ו‎ e e E w: beden 





1) Für ES lesen die Sam. stets m sema. | i 4 veh 


miqqedem  njasem Semma it aadam еќаг jasar. 9, njasmi Sema 
eluwem men aadama it kel is nemad elmari utöv elmakal wis aajjem 
evtók eggan wis addaat [бү шї. 10, unaar jasa mi'eden % 
it eggan umisSiemma jipparrad weje larbaa raSem. 11, šem- aad 
. fiSun u assuvab it kal ares abila ebar Semma azzanb. 12, uzaab 

 aares ai (óv me'ód бешта abbaddele waven e3àm. — 13, usem. annaar 


aseni gin u assuvab it kel ares kos. 14, ušem annaar aš 

eddeqel u àalek qidmat a&3ur wannaar arrevii u fara: 15, ujeqqa 
Sema eluwem it aadam ujenni'e'u evgan eden levada uliSmara. 16, 
ujesabe sema eluwem al aadam limor mikkel is eggan akal ta'ukel, 
17, umi'es eddaat tûr or la ta'ukel mimmeunu ki evjüm eklak 
mimmennu mót temut. 18, uja'umer šema eluwem la tów ejót 





aadam elbeddu esi ]u azar kanigdu. 19, ujasar Sema eluwem fd 


men aadama it kel ajjat ezsadi wit kel if eziamem ujebi el sadam 
elraót mà jiqra lu ukel esar jiqra lu aadam naíes ajja u Бети, 
20, ujigra aadam &emót elkel ebbima ulüf essamem walkel ajjat 
eXEadi uladam la masa azar kanigdu. 91, ujeppel Sema eluwem 
terdima al aadam ujšan ujeqqa aad missilutó ujesger ba&ar táti'a. 
22, mjibni Sema eluwem it assila ear leqa men aadam lisa ujebi'a 
el aadam. 23, uja'umer aadam ze'ót appaam asam mi'esami nbašar 
mibbasari. alze’öt jiqqari izsa ki mi'isa legi'a 260 24, al ken 


jazav iS it avi'u wit immu udaveq bistu weje mizseni'imma elhafar — 


aad. 25, ujaju Seni'imma aremem adam wistu ula jitbaszasu. 
Cap. 3. 

1, Wennaas aja ardm mikkel ajjat essadi esar asa Sema eluwem 
uja'umer el a'issa af ki amar elowem la ta'ukeln mikkal LE 
2, uta'ümer a'issa el annia miffiri es aggan na'ukel - 3, umiffiri 
аз. азге cesar evtók eggan amar eluwem la ta'ukelu mimmennu 
ula tigga'u bu fen temutun. 4, uja'umer ennaas el a'ixia la mót 
temutun, 5, ki јаја eluwem ki evjóm akelkimma mimmennu unef- 
faqa'u inikimma wajitimma ka’eluwem jada’i tov uri. 68, utere 
aia ki tóv a'is elmakal uki tawa u la'inem unemad a'is laxkel 
utiqqa miffiri'u uta'ukel utitten gam lisa imma uja'ukelu. 7, uteffa- 
qana-ini Beni'imma ujada'u ki aremem imma ujitfaru ali tina. ujesu 
lemma. agerót. 8, ujisma'u it qól sema eluwem metalak beggan 
elrewa ejjóm ujetabba adam wistu miífani sema eluwem evtók es eggan. 
9, mjigra sema eluwem el aadam uja'umer lu ikka. 10, uja'umer 

1° 








2 it qòlak #amati beggan wa'ira ki arêm anaki wa'ibba, 11, uja'umer 





M . mimménnu ümménnu akalta. 12, uja'umer aadam a'is3a ar 8 immadi 


i metina li men ais we'ukel 18, uja'umer ema eluwem Wa 
ma ze'üt aiti uta'umer a'iS$a ennaaš einni weukel 14, uja'umer 
Sema eluwem el annaas ki asita ze'bt ardr atta mikkel abbima 
umikkel ajjat ezsadi al ga'onak telak wafar ta'ukel kel jami ajjëk. 
15, wejjave agèt binak ubin a'ia ubin zerik ubin zerà u jesufak 
eeh? жайа teSufinnu egev. 16, wel a'isia amar arbi erabbi asa- 
wunék weri'unék basavdn teladi banem wel isek teSuqatek u'u jimsal 
bek. 17, ula'adam amar ki Samata elqél istak uta'ukel шеп ав 
etar sabbitek limor la ta'ukel mimmennu arura aadama bevurak 
basavön ta'ukelinna kel jami aijek. 18, ugös udardar tasmi lak 


"` wait it elev eadi. 19, evzaat appek ta'ukel lem ad Suvak 


êl Adama ki mimmenna legita ki afar atta wel afarak tesóv. 20, 
ujigra adam Zem tu abba ki i ajata em kel ai. 21, ujaas Sema 


- . euwem ladam visu kitanót ûr ujelbifimma. 22, uja'umer Sema 


eluwem en aadam аја kaad mimmanu eldaat (бу ura watta fen 
jexälla jedu uleqa gam mi'isaajjem wakal wilulam. 93, uje&alla'e'u 
Sema eluwem miggan eden levad it aadama esar leqi missemma. 
24, ujegarres it andam ujesken miqgedem elgan eden it ekkaruvem 





- Ki laat aarey emmetafeket lismar it derek is aajjem. 


ES. Cap. 4. 

.1, Waadam jada it abba istu utaar utalad it qen uta'umer 
qaniti is et Sema. 2, utasef lelledet it a'ó it evel uja'i evel ra'i 
són uqen aja aved adama. 3, aa) migges jamem ujibi qen 
miffiri aadama mana eliema, 4, wevel ibi gam à mibbakurót se'onu 


а ; umi'elavi'inna ujasa Sema el evel wel manatu, 5, wel gen wel 


manatu la Saa ujaar elgen mei ujafalu fand. 6, uja amer Sema 
el qên lema ara lak ulema nafalu fanek. 7, alu em tijev Saat 
em la titev elfeta etaat revas welek teSuqatu watta timzal bu. 


E ‚wem | 
- 8, uja'umer qen el evel a'd nelaka аххайі оја bajutimma besáadi 





ujagam gen el evel wê ujarage'w. 9, щ}а'шшег Sema el gen ejje 
evel ajak nja'amer la jadati ašomer a'i anaki. 10, uja'umer ma 
азна qûl dam ajak saag di men aadama. 11, watta arör atta 
men adama ešar fasata it fi'a elgét it dam ajak mijjadak. 12, ki 
tevad it aadama la tusef têt kuwa lak nà unad teji baares. 13, uja- 








nach der Aussprache der heutigen Батагйапет. = = 165 


umer qen el šema gadöl uni minnase. 14, en gerista uti ejjom 
mi'al fani aadama umiffanek issater wajjiti nà unad baares weja kel 
masa jaragani. 15, uja'umer lu Sema alken kel areg qen Bevu'atajem 
jiggam ujafem šema elgen üt elbilti ekküt utu kel masa'u, 16, ujissa 
qen milfani Sema ujasav bares ned qedmat eden. 17, ujada gen 
it ist זהתום‎ utalad it inók uja'i bana ir ujigra it Sem air kalem 
benu inök. 18, ujuwwaled linök it irad wirad jelled it mi'a'el 
umi'a'el jelled it metufa’el umetu&a'el jelled it lemek. 19, ujiqqa 


Ju lemek Sun iniém šem naat ada ušem aššenit sala. 20, utalad — 


ada it javal û aja avi јеҝеу а'01 umagni. 21, ušem a'ó juval à 
aja avi kel бабах Кеппаг жадау. 22, usala gem i jalada it tuval 
qen latas kel arrai nafet uberzel wa tnval qen nema, 23, чја- 
umer lemek Dën ada usala Zemán «li in£i lemek tazina emirti 
ki i$ aragti elfasa'i ujaled labburati. 24, ki Zevu'atajim jiqqam qem = 
ulemek Zavim u£ava. 25, ujada adam üd it ištu utalad ben ujiqra 
it Eemu Zat ki šat li eluwem zera wer taat evel ki aragu gen 
36, waliat деш й jalad (jelid?) ben ujigra it Éemu inó$ az ta'el 
liqra avšem 5ema. 





l, Ze asfar tuldat adam evjóm bara eluwem adam evdemut 
eluwem aša utu. 2, zakar unaqava bara'imma ujeberrek utimma 
ujigra it Semimma adam evjóm ibbaraimma 3, uji adam šelašem 
umaat Zena ujnlëd evdemutu kasalamu njigra it šemu šat. 4, ujaju 
jami adam wuri ulidu it šat Samana mabt šena ujuléd banem uba- 
nòt. 5, ujaju kel jami adam e&ar ai tita ma'ót šena nfelasem Sena 
ujamat 6, uji Sat атёх Eenem umaat Sena njaléd it inds. 7, uji 
zat auri nlidn it ind$ Sava Fenem usamana ma'dt Sena ujul&d banem 
ubanót 8, ujaju kel jami Eat #ittem ašara šena utiša ma'dt šenû 
ujamat 9, uji inóš tišim Sena ujulêd it qinan. 10, uji inúš a'uri 
ulidu it qinan ams afara Sena ufamana mat Bena ujulöd banem 
ubanót 11, ajaju kel jami inóš amëš Senem utiša mat Bena . 
ujamat. 12, uji ginan šavim šena ujuléd it málelel. 13, uji qinan 
a'wri ulidu it málelel arbim &ena uiamana ma'ót šena ujulèd banem 
ubandt. 14, ujaju kel jami qinan abar Senem utiša malt Bena 
njamat. 15, uji málelel amés Senem ufifgem Zeng ujulöd it jared. 
16, nji málele| a'uri ulidu it jared Selasem Zeng ufamana ma'ót 
Sena njuléd banem ubanót 17, ujaju kel jami mälelel am&3 utiäim 











fena uSamana ma'ót Sena ujamat. 18, uji jared Sittem ušiššem ena 

"wjuléd it ול‎ 1 19, nji jared auri nlidu it inók amës ušamanem 
- Eena uzava ma'ñt Sena ujuléd banem ubanöt. 20, ujaju kel jami 
jared Sava warbim Kena ukamana ma’dt Sena ujamat. 21, uji inök 
amés ušiššem Sena ujuléd ít metušale. 22, ujetalak inók et a'eluwem 
aur ulidu it metufale Zelaf ma'ót Sena ujuléd banem ubanót. 93, 
ujaju kel jami indk ames usizsem Sena ufelas ma’öt Sena. 24, ujetalak 
indk et a'eluwem wininnu ki lega utu eluwem. 95, uji metusale 
Bave uSiSem šena ujuléd it lemek. 26, uji metusale a'uri ulidu 
it lemek Sela$ wemiiem Zenn uses ma'ót Sena ujuléd banem ubandt. 
27, ujaju kel jami metusale isrem ena usava ma'ót Sena ujamat. 
28, uji lemek Bela$ wemisem Sena ujulöd ben. 29, ujigra it šemu 
nà limor ze jeneemanu mimmaasinu umi'asavón jedinu men aadama 
ейаг агага Бета, 30, uji lemek wuri ulidu it nå Ses ma'ót Sena 
wjuléd banem ubanót 31, ujaju kel jami lemek Selay wemifem 
Sena ušes ma'ót Zeng ujamat. 82, njai nå ben amê nia’ ût Sena 
ujuléd it fem wet am wet jefet. 


Cap. 6. 

1, Ujai ki wel aadam alrab al fani aadama ubanót jeledu 
lemma. 3, ujere'u bani a'eluwem it banót sadam ki tuvót inna 
ijiqqa'u lemma inšem mikkel esar baaru. 3, uja'umer Sema la 
iu ai basdam lulam aviagam ü bazar wahi התומל‎ A ita 
Seng, 4, wannefilem aju baares bejjamem a'emma ugam a'uri ken 
ear ו הפה‎ bani a'eluwem el banót oadam ujulidu lemma emma 
| burem ear miolam enasi eZiem. 5, ujere Sema ki rabba 
“raat nadam baares ukel jeser maašavót libbu raq rå kel ejjóm. 
6, njinniim Sema ki aša it sadam baares ujetasav ellibbu. 7, uja’- 
шпег Бета emi it aadam eSar barati mi'al fani aadama mi'adam 
ad bima ad reme: ad f exsamem ki neemti ki asitima. 8, unà 
masa an bini Sema. 9, Ша (01081 nû náà i$ sadéq utamem aja ev- 
durutó et a'eluwem etalak пй. 10, ujulëd në Selasa banem it Sem 
wit am wit jefet. 11, utiSYaat aares al fani a'eluwem utimmali 
sares ames. 12, ujere eluwem it aares wenna niszáta ki asit kel 
“basar it dirku al gares, 13, uja'umer eluwem emà qes kal bazar 
bå elfini ki male aares ames miffani'imma winnani má£itimma et 
mares. 14, esi lak tivat işi gafar kennem tesi it attiva ukafarta 
wtà mibbét umi'ós avkafar. 15, uze išar teši utà Selas ma’dt ót amma 














arek attiva wemiêm amma rûva ušelašên | 





amma qumata. 16; gar 


tei lattiva wel amma tekallinna milmäla ufeta ettiva.avpedda tastm OM 


tétém Eenàm u¥eliajem tei. 17, wani innani mibi (mivi) it am- 
mebbul mim al aares läfit kel bafar efar bu ru ajjem mittöt e&a- 
mêm kel eënr baares jigwa. 18, wiqemli it beriti ettak ubäta el 
ettiva atta ubanek wistak winsi banek ettak. 19, umikkel aajja 
umikkel ebbazar senem mükkel tibi el ettiva lijót ettak zakar una- 
дата: 20, weja min a’öf elmine'u umin ebbima elmina umikkel 
ear remes al aadama elmini'imma Fen&m mikkel jaba'u (java'u) 
elek ljót. 21, watta qà lak mikkel mákal e&ar ijjakel wasefta 
elek weja lak nlemma lakala. 22, ujaa$ nû kakel eSar sabba utu 
eluwêm ken asa. 
Cap. T 

1, Uja'umer eluwém el nà bà atta ukel bitak el ettiva ki utak 
тїї sadéq alfani beddór ezze. 2, mikkel ebbima atta'éra дда 
lak čava Fava zakar unaqava umen ebbima еаг Ја {а ега 1 Eenëm 
#enëm zakar unaqava. 3, ugem mi'êf efamêm atta'br Zava Бата 
zakar unaqava lijôt zera al fani kel aares. 4, ki eljamtm ûd Бата 
anaki mamtér al aare$ arbim jóm warbim lila "uma'iti it kel ejjegóm 
exar aiti mi'al fani aadama. 5, ufüa® nä kakal efar sabbe’u Sema. 
6, uni ben šeš ma'ût Sena wammabbul aja mèm alaares. 7, njawa 
nä üband wistu winsi band ettu el attiva miffani mé ammabbul. 
8, men abbima atfa'era umen ábbima efar ininna ta'era umen a'üf 
umikke] exar remes al aadama. 9, Eeném Sencm ban elnà el attiva 
zakar unagava ka'eiar sabba Fema it nå. 10, ujai elEave eijam&m 
umé ammabbul aju al aares. 11, evSenat 85565 šena lejji 
ti baades ezXeni evsaye asar jêm laades bajjóm ezze nibbaga'u kal 
maajandt tüm rabba wérabbót ezamóm niffata'u. 12, uja'i eggasam 
al aares arbim (arwim) jóm warbim (warwim) lila. 13, baasam 
däi ‘еше bÀ må sem ám ujefet bani nd wistat nd ufelata kudi 
banû ettimma el attiva. 14, emma ukel axjja elmina ukel ebbima 
elmina ukel arremes „йө ши ET a'üf elmine'u 
kel seppór kel kanef. 15, ujaba'u (ujawa'u) el ni el attiva “enèm 
zenëm mikkel bašar ešar bu rů ajjém. 16, wabba'ém zakar una- 





дата zakar unaqava mikkel bafar ban ka'ezar sabba utu eluwém C 


ujesger Fema bédu. 17, sii anmabbal artim jom al алге йн 
ammém uji&a'u it attiva utaram mi'al aares. 18, ujiggebaru c 






= mjirbu med al aares utalak ettiva al fani emmêm, 19, wemmóm 


geberu medd me'ód al aares njekessu kel aarém aggabe'ém esar 
tét kel effamêm, 20, ames аага amma milmaala geberu emmém 
ujekessu aarém, 291, ujigwa kel bazar arremeS al aares büf ubeb- 
bima ubajja wevkal eXseres asures al aares ukel aadam. 22, kel 
esar naSemat rů ajjém beppó mikkel exar báreva metu. 23, ujimi 
it kel ajjegóm exar al fani aadama mi'adam ad bima ad remes ad 
ûf eSiamém ujimu min aares ujesir ek nå wešar ittu bettiva. 24, ujig- 
gabaru emmém al aares emissém umaat jóm. = 


Сар. 8. i 


1, Ujezakar eluwém it nà wit kel aajja wit kel ebbima ear 
ittu bettiva ujäver eluwëm rü al aares ujissaku emmém. 2, ujisse- 
kara májanót tüm werabböt eššamêm ujekkalle aggakam min ešša- 
mêm. 3, ujaayu emmém mi'al aares alaku usavu ujásaru emmém 
migges amiXéem umaat jóm. 4, utenna ettiva baadeš ašzevi'i eyšava 
aar jóm laade al ari ararat. 5, wemmém aju alaku wäsaru ad 
ade a'eširi ba'esiri baad laade3 nirra'u ra&i aarém, 6, uja'i migges. 
arbim jöm ujifta ni it alón ettiva esar asa. 7, nješella it aáreb 
ujissa jasa nay ай jebefat emm&m mi'al aares. 8, ujesella it ajja- 
wana mi'ittu alraót aqalu emmém mi'al fani andama. 9, ulà masa 
ajjwana manu elkaf rigla utaXav iló el ettiva ki mém al fani kel 
mares ujeSela it jedu ujiggaa ujibi (ujiwi) utä ilö el ettiva, 10,uja'el | 
ûd Sava jamém a'erím ujasef Sella it ajjawana men attiva, 11, utava 
iló ajjawana lêt erev wenna ali zit taref bafi'a ujada nà ki qalu 
emmém mi'al aares, 12, uja'el id Бата jamém a'erëm ujexella it 
aljawana ulä jasefa Suva iló dd. 13, шаі baat ušeš ma't Zena 
barra'izón baad laade$ aravu emmém mi'al aares ujiser nà it mekessi 
ettiva wjere wenna arayu fani aadama. 14, nbaadeš ešzeni ayZaya 
we&rém Mom 182065 6658 aares. 15, njedebber eluwim al nå limor. 
16, sà men ettiva atta wištak ubanëk winši banék ittak. 17, ukel 
s maja e&ar ittak mikkel bazar büf ubebbima wevkal arremes arrumes 

С al gareş uşi ittak wieresu baares nferu urevu al aares. 18, njissa 
SÉ Hand witu winti band ittu, 19, ukel aajja ukel a'àf ukel arremeš 
-. arrumcs al aares elmeifutitimma jasa'u men ettiva. -20, ujibni nà 
mezbe eliema ujiqqa mikkal ebbima afta'era umikkal a'üf atta'ór 
WER alut bammezbe. 21, ujari Sema it ri enmi'à uja'umer Kema el 











libbu là א‎ o de bak аа зый аай 
ri minnird uli usef dd lakkót it kel aj ka'ešar ašiti. 22, ad kel 
jami aares zera ugasir gêr wim qés weref jumam ulila là jibatu. 


Cap. 9 


1, Ujeberrek ет; it kini wit Se uunc IM ee ee, 
umela'uit aares. 2, umarakimma wi nma jeji al kel ajjat aares 
wal kel üf eSamen orks dac кнын aadama wevkel dagi ajjam 
axjedkimma natatti'u, 3, kel remes eXar à aj lakimma jeji laakala 
kajereq esev natatti lakimma it akkal. 4, ek bazar evnefsu беши 
là ta'ukelu. 5, wit damkimma elnafesutikimma , idraš mijjed kel 
aj edrafennu mijjed aadam mijjed 1$ wa'ó idras it nafe$ aadam. 
ê, Eefek dam adam badam demu jišzafek ki evsalam eluwém aša 
it aadam. 7, wattimma feru urevu uieresu baares urevu bà. 8, uja'- 
umer eluwém el ná wel banó ittu limor. 9, wani innani miqém 
it beriti etkimma wet zerakimma a'urikimma, 10, wet kel nafes 
aajja eSar etkimma büf ubabbima wavkel ajjat aares etkemma mikkel 
jasa'i attiva elkel ajjat nares. 11, weqimti it beriti etkimma uli 
jikkaret üd kal basar mimmé ammabbul ulà jeji üd ammabbaul lázit 
aares. 12, uja'umer eluwém ze'ót üt abberét ear ani naten bini 
ubinkimma ubin kel nafe$ aajja ear etkimma eldurót ulam. 13, it 
oz natatti bénan wéjata lût berét bini ubin aares. 14, wéja bà- 
папі anan al aares unirráta aqqgaset bênan. 15, uzakerti it beriti 
ear bini ubinkimma ubin kel nafes aajja esar etkimma avkal basar 
uli jêji üd emmém lemmebbul Iizit kel basar. 16, wéjata aqqaset 
bégan ura'ita lézakara berét Шаш bin eluwém ubin kel nafei aajja 
avkal bazar e£ar al asres. 17, uja'umer eluwém el nà ze'ót üt 











abberét e&ar eqgimti bini ubin kel bazar esar al aares. 18, ujäju 


bani nà ajjósa'éóm men attiva Sem йш ujefet wim û avi Капар. 
19, Selaka illa bani nà mi'ila nafasa kal aares. 20, uja'el па iš 
aadama ujitta karem. 21, ujesti men ajjejen ujissakar ujitgelli evtók 
a'ulu. 22, njjere йш avi kanin it erwat avi'u ujegged elseni aù 
ba'ós. 23, ujigqa Sem ujefet it aSiamala ujakimu al iekam &eni'imma 
ujalaku a'erinnét ujekessu it erwat avi'imma ufaniimma a'erinnét 
werwat aviimma là тап. 24, ujagas nà mijjejenu ujada it e&ar 
айа lu benu aqqatan. 25, uja'umer arór kanán aved avedém jeji 
la'ó. 26, uja'umer baruk Sema eluwi Sem uja'i kanin aved lamu. 
27, jefet eluwém eljefet ujiskan ba'uli Sem ujai kanàn aved lamu. 
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28, uji nä a'uri emmebbul Kelat ma'ót Xena wémissém šena. 29, аја 


EL Кеете ujamat. 


Cap. 10. 
1, Willa tuldat bani nà Sem йш ujefet ujulidu Eit bean 


Wuri emmebbul 2, bani jefet gamer umagóg madi ujawan töbal 
mmuiak utiras. 3, ubani gamer ezkenez rifad utegarema. 4, ubani 


jawan ellés utersis kittém urudaném. 5, mi'illa nipparradu ijji 
eggojém barsótimma i5 lilonu elmesíótimma ewgójiimma. 6, ubani 
ám 505 umisrém fof ukanän. 7, ubani kóS saba (sawa) u-abila 
sabta uréma usebbitka ubani réma faba (Fawa) udadan. 8, 8 
uléd it nimród ü a'él làjót gibbór baares. 9, ü aja gibbór séd al- 
fani ema al ken ijjamer kenimrüd gibbór séd alfani ema. 10, uta'i 
rücit memlaktu bavel warek wikkad ukellinna baares Eenni'ar. 11, min 
gares wi jasa asor ujibni it ninawe wit ribêt ir wit kella. 12, wit 
rissan bin ninawe ubin kella i a'ir aggadela. 13, umisrém jelled 
it lådêm wit inamém wit làbém wit nefta-ém. 14, wit fetrasém 


wit kesla'ém ešar jasa'u misSemma filistém wit keftórém (keptórém). 


15, ukanin jelled it sidón bakuru wit а'е 16, wit ejjebusi wit 
a'emori wit eggirgesi. 17, wit a'ibbi wit aaruqi wit essini, 18, wit 
aarbeddi wit assamri wit aamitti wa'ar nafasa mezfét ekkanéni, 19, uja'i 
gebul ekkanáni minnaar misrém ad annaar aggadól naar farat wed 
ejjum a'érón. 20, illa bani âm elmesfótimma liliunótimma — barsó- 
timma elgóji'imma. 21, weliem jelled gem ü avi kel bani evar a'i 


jefet eggadól 22, bani Zem Пат wazór warfekzad ulad waran. 


23, ubani aram üs wabél gatar uma£a. 24, warfek&ad jelled it аја 
ufala jelled it evar. 25, ulévar jelidu Seni baném Bem aaad falag 
ki evjamó niffalaga aares ušem wò jaqtan. 26, ujagtan jelled it 
elmódad wit Ealef wit esrimót wit jara 27, wit eduram wit izal 
wit dagle. 28, wit ival wit avime'el wit Kaba (aen) 29, wit 
apar (afar) wit abila wit juvab kel illa bani jaqtan. 30, ча mu- 
šavimma -mimmaša bóka sifra ar aqgedem. 31, illa bani šem elmes- 
fatimma liliunótimma barsótimma elgójí'imma. 32, illa me&föt bani 


a'uri ammabbul. 





Cap. 11. 
1, Ujai kel aares effi aat udewarém aadém. 32, uja'i evnasa’- 





‘imma miqqedem wimsa'u (ujimsa'u?) baqaa baareg Senni'ar ujaavi 








semma: 3, uja'umeru iç el reéu aya (aba) nelbana libnem unis- 


raía elEerifa utai lemma ellibna laven wa'imar eja lemma limar. 
4, uja'umeru ava nibni lanu ir umegdal ure'usn bessamëm unëši 
lana Бет fen nafós al fani kel aares. 5, ujarad Sema elra'ót it 
a'ir wit ammegdal eXar banu bani aadam. 6, uja'umer Sema en am 
пай же aat elkellimma uze a'elimma lä&öt wattu là jibbasar mi'- 
imma kal efar jezamenu làzót. 7, ava nerada unebelli kemma eš- 


fatém exar la jisma is it esfat ree'u. 8, ujifes šema utimma mis- 


Eemma al fani kel aares ujaadalu libnöt it air. 9, wit ammegdal 


al ken qara Sen bavel ki Semma ballal šema it ešfat kel aares 


umittemma efisimma Fema al fani kel aares. 10, illa tuldat Sem 
šem ben maat šena ujuléd it arfekad Fenatajem a'uri emmabbul. 
11, uja' Sem a'uri ulidu it arfeksad ames ma'ot Sena ujuléd baném 
ubandt ujäju kel jami Sem ¥ef ma’dt Sena ujamat. 12, warfeksad 
aj ames ušelašėm (Selasim) umaat Éena ujuléd it Fala. 18, uji ar- 
fekzad wuri ulidu it žala Felas Feném ušelaš ma ët Sena ujuléd ba- 
nêm ubanót ujäju kel jami arfekfad Zamana ušelašėm šena warba 
ma'ót Eena njamat. 14, uji fala ZelaSém Eena umaat šena 4 
dt evar. 15, uji Fala wuri ulidu it evar Bela Seném 8 mat 
šena ujuléd baném ubanót ujiju kel jami Fala Felas nselasém čena 
warba ma’öt Sena ujamat. 16, uji evar arba ušelašėm umaat šena 
ujuléd it falag. 17, uji evar a'uri ulidu it falag Favim Sena umaa- 
tím Seng ujuléd baném ubanót ujäju kel jami evar arba. Senëm 
warba ma'ót Sena ujamat. 18, uji falag zelaXém Seng umaat Sena 
ujuléd it re'u, 19, uji falag a'uri ulidu it re'u tika (tiksa) Бепёт 
umaat Eena ujuléd baném ubanót ujàju kel jami falag tika ušelašëm 
umaatém £ena ujamat 20, uji rem #ittëm ušelazëm umaat šena 
ujuléd it Zarug. 21, uji re'u a'uri ulidu it barng Sawa Senêm umaat 
Sena ujuléd baném ubanót ujàju kel jami re'u tiia u&elasém umaa- 
‘têm Kena njamat. 29, uji Farug Felatém Sena umaat Eena ujuléd it 
na'r. 28, uji farug a'uri ulidu it na'ór maat Eena ujuléd baném 
ubanót ujáju kel jami šarng Selašêm Sena umütém Sena ujamat. 24, uji 
na'ór tiga uxavim Xena ujuléd it tara 25, uji na'ór a'uri ulidu it 
tara tiza Zenóm uzixém Zeng ujuléd baném ubanót ujàju kel jami 
na'ór Famana warbim Sena umaat šena njamat. 26, uji tara Bavim 
Eena ujuléd it avrüm wit na'ór wit arran. 27, illa tuldat tara tara 
uléd it avrüm wit na'ór wit arran warran uléd it Id}. 28, ujamat 
arran al fani tara awi'u basres muledetu bür kisdém. 29, ujiqqa 
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E milka bat arran avi milka wavi jiska. 30, uta'i Éerri aqra in là 


' jaled. 81, ujiqqa tara it avråm benu wit lût ben arran ben benu 
wit Berri wit milka kellutu 1558) avrim ona Or band ujusi utimma 


E mi'ór kiSdém leleket arsi kanin ujaba'u ad arran ujaXavu Femma. 


32. ujäju jami (агь ашё ёепёш warbim umaat Bena ujamat tara 


Cap. 12. 

1, Uja'umer Беша el avrüm lik lak mi'arsak umimmuled 
зањ ані а sans dar amik ב‎ 

wrrekak wagdila šemak wëwi baraka. 3, wéberrek amberrekék 
wamqallelók e'ar unibbarraku bak kel mexfa'ót aadama. 4, ujalak 
avrüm ka'eSar dibber iló Eema ujalak ittu lót wavràm ben amd 
Бепёш ušavim Sena evsi'atu mi'arran, 5, ujiqqa avrám it Serri ištu 
со WO wit kol rakušimma баг таала тї ашый ейаг айп 
- barran ujissa'u leleket arsi kanén njaba'u arsi kanin, 6, ujävar 
. avrüm baares ad magêm AA Y miim es MM 
- ^, mjirrai Sema el avràm uja'umer lu elzerik itten it aares ezze'dt. 
 wibni emma mizba eliema annirrai ilo. 8, ujaataq mizxzemma aara 
miggedem elbét el ujat a'ulu bêt el mijjm wa'i miqqedem ujibni 
 Éemma mezba gema ujigra eviem Sema. 9, ujissa avrüm alók 
 unasa ennigbà. 10, uja'i гес baares ujarad avräm misrimä den 
Semmaki kaved erraab baares. 11, uja'i ka'ešar agröv labil mis- 
rimà ujaumer el Serri istu inna ni jadäti ki ën jefet mari etti. 
19, wêja ki jere'u utök ammisröm wämaru ištu ze dt waaragu uti 












I wuték jüju. 13, emari nà a'uti etti elmaan jitav li bévurek wéjata 


nef evgelalék. 14, uja'i kabó avräm misrimä ujere'u ammisrëm 
_ й айша ki jefa i me'éd.. 18, njere'u oti šari faru ujilelu utd el 


1 Es faru utugqa wissa bità faru 16, ulavrám ajitaw bévurá ujai lu 


ri. cera maqni kaved me'ód avadém wesfa'dt wémurim wétunót 
- wgamalém. 17, ujenegga šema it farn niga'ém (nigea'ém) gadelém 





| EON dew Suri iat anim. 18, ujiqra faru lavrám uja- 
o. umer må gòt aita li lemma là eggedta li ki istak i. 19, ulemma 


E amarta a'uti i wigga uti Н Иша wata inna Itak qå ulek. 20, 


Ee: ee [650116 1 utu ה‎ a 
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Cap. 13. : TAR ань аб 


1, Ujaal avrám mimmisrém ú wištu ukel ебаг lu au immu 
annigbà 9, wavrüm kaved me'ód bamaqni evkasef wavzaab. 3, 
tik alie б minnegeb wad bit el ad ammaqóm esar eja Femma 
aulu bettéla bin bêt el ubin a'i. 4, el maqôm emmezba ебаг aša 
Semma bara'isonä ujigra Semma ayräm eviem šema. 5, ugam lalðț 
aalek et avrim eja ze'ðn ubaqar wa-ulöm. 6, gi пайаа ntimma 
anres elfevet jädu ki eja rakušimma rab (raw) nl jakaln alševet 
йаа. 1, njai rib (riw) bin ra'i magni avråm ubin rai magni lót 
anaani wañerizzi ez juševêm baares, 8, uja'umer avrüm al lót 
ali na teji mariva bini ubinak ubin ra'i ubin ra'êk ki enatém a'ém 
anna. 9, alu kel nares elfanêk ipparrad má mi'ali em exsamála 
wejjemina wem ejjemina wezsemála. 10, ujissa löt it ind ujere it 
kel kekar ejjarden ki kellu mešqi elfani Faat Fema it sadem wit 
emirre kagen Sema kaares misrém biki siri. 11, ujebaar lu lót 
it kel Kekar ejjarden ujissa lót miqqedem ujipparradu i$ mi'al A0. 
12, avram jasav bares kanán ulóf jaZav be'irri akkekar uja'ól ad 
88068. 13, wénasi sadem ra'ém u'atta'óm eliema me'ód. 14, ufema 
“amar êl avràm a'uri ipparrad lót mi'immu їй пй inék ure min 
ammagdm esar atta Semma sipponá unigbà ngidmá ujammá. 15, ki 
it kel dares ear atta ra'i lak itteninna alzerik ad ulam. 16, uSemti 
it zeräk kaafar aares ear em jukal i5 limnót it afar aares gam zerák 
jimmani 17, qûm etälak baares lark walråvå ki lak etteninma. 
I8, njalak avrüm mnjaba ujafav bäluni memri ear bivran айын 
Semma mezba elšema, 








| Cap. 14. 

1, к буйи suqta hêk eat kabak gek 
(allasar) kadar limar malek ilam utedäl malek gdjem. 2, айп ша- 
lima et bara malek sadem wet birta malek amirra usaniv malek = 
idma usemabbad malck savu'ém umalek bale i saar. 3, kel illa avaru 
el emeq a&ddém а jam ammela. 4, Sittém ašara šena avadu it ka= 
dar limar wav&ela5 azara sena maradu, ^5, ubarba aZara Sena bá ka- 
nêm wit azzuzajem büm wit a'imém eviewi qarjatém. 6, wit aari 
bärari 3a'ir ad él farrin efar al ammadbar. 7, njasava ujabau el 
in mesfat i qadés njekku it kel Zadi amalegi ugam it a'emerri ejje- 
Sev básasón tamer. 8, ujissa malek sadem umalek emirra umalek ` 













₪ 1 r Py і 
S פיב‎ dg EN 
"ow 











| idma umalek savu'óm umalek bala i saar ujireku etimma mā- 
. lêma beemeq assiddém. 9, et kadar limar malek ilam utedäl ma- 


š ES lek gòjêm wamrafel malek Zenni'ar warjabök malek allasar arbaa 
` ` malekém et a'emizta. 10, weemeq assiddém birdt birdt imar. uja- 


nasu malek sadem umalek emirra ujippalu emma wanni&árém aarà 
MN 11, ujiqqa'u it kel rakus sadem wémirra wit kel eklimma 
njalaku. 12, ujiqqa'u it lót wit kel rakusu ben avi avràm ujalak 
wa ješev avsadem. 3, ujaba aífalét ujegged lavrám a'ivri u'ü seken 
biluni memri a'emerri ai iskol тај enniram wemma bili berét 
avrüm. 14, njisma avrim ki niššave að ujiddak it anjakó jalidi 
bitu Samana a&ar uela: ma'ót ujirdaf ad dan. 15, ujélaq ali'imma 
lila à waavado ujekkimma ujirdafimma ad üve efar mixsemál eldem- 
Бей. 16, ujidev it kel arrakus ugam it lót a'd urakusu isey (iseh) 
ugam it a'insém wit alim. 17, ujissa malek sadem elgeraatu a'uri 
Euvu mi'ekkót it kadar làmar wit ammalekém exar ittu el emeq aisebi 
à emeq ammalek. 18, umalki sedeq malek Salem asi lém (laem, 
laeaem) ujejen u'ü kaen lil eli'ón. 19, ujeberrek it avràm uja'umer 
baruk avråm lil eliên gani Samêm waares, 20, ubaruk il eli'ûn 
ešar emgen sarrëk (sarëk) evjedak ujitten ln maaser mikkel. 91, uja 
umer malek sadem el avrüm tána li annafe$ warrakus qû lak, 
22, nja'umer avràm al malek sadem arimti it jedi el a'eluwêm il 
eli'ón qani #amëm waares. 23, em mi'û waad Saróg naal (nål) em: 
eqqa mikkel ešar lak ulà ta'umer anaki aairti it avrám. 34, báledi 
raq ear akalu ennirém wilag a'enasém esar alaku itti enniram 





p. wizkól] umemri imma jiqqa'u alaqimma. 


Cap. 15. 

L Aer addevarém a'illa eja debber Sema el avrám  bammaazi 
Jimor al tira avràm anaki emgen lak Sakrak erabbi me'ód. 3, nja'- 
Jommer avràm adani šema må titten li waanaki alek eriri uben ma- 
| ü demšeq elPazar. 3, uja'umer avràm em li là natatta zera. 

wenna ben biti jirax uti. 4, wenna debber Sema eld (ild) limor la 
jindak ze Kl ep sur jissa mimmik 4. jirakak. 5, ujusi utu musa 





-. mja'umer ebbat па eXiamém usefar (usepar) ekkukavém em tukal lis- 


far (lispar) utimma uja'umer lu kà jéji zeràk. 6, waamen ayšema 
ujaaseva lu sadiqa. T, uj'umer iló ani Беша ecar-usitik mi'ór kif- 
dém altét lak it aares azze’öt alristä. 8, uja'umer adani Sema bad 
idda ki iraSiuna. 9, nja'umer 10 qå li igla amšallašat wees am- 





Л ЖП аалы utar ugnzel, 10, njigga lu it kel illa ujebattar — — 


utimma bittur ujitten i$ it bitru elgerüt re'e'u wit assippurém lå 
batar. 11, ujarad sit al affagarém witzer utimma avräm, 12, uja'i 
aimes labá utardima naíala al avrim wenna ima aseka gadela na- 
fala alû. 13, wijjamer lavrüm jada tidda ki ger jéji zeràk baares 


là lemma waayadumma wennu utimma arba ma'ót Sena, 14, ugam | 
it egmuj (egzui) exar jávidn dan anaki. wa'uri ken jissa'u avrakus 


gadòl. 15, watta tabu el avutek evsalóm tiqqavar av&iva tüva, 
16, udür arrevi'i jezóv ana ki là Salem ün a'emerri ad ana. 17, uja'i 
cimes bañ waalata eja wenna tinnur asén ulepped ei esar abbar 
bin aggazarém alla. 18, bajjóm a'ü karat šema et arrûm berêt 
limor elzeräk natatti it aares azze'ót minnaar (minnáür) misrém ad 

aar aggadól naar (nár) farat. 19, it aqqeni wit aqqenazi wit 
aqqadamuni. 20, wit a'itti wit efferizzi wit errefa'ém, 91, wit a'e- 
merri wit akkanàni wit eggirgasi wit a'ibbi wit ejjebusi. 


Cap. 16. 


i 1, Ušerri iššat avråm lå jalada lu ulä efaa migrit ušemá agar. 
‚2, utaumer Serri el avräm inna nä asarani Sema milledet bà nd el 
eğiti uli ibbenni mimmenna ujisma avräm alqól Zerri. 3, utigga- 
Serri i55at avräm it agar ammisrit eSfätä migges akar Senêm elievet 
avrám baares kanin utitten utä lavräm isi lu lisa. 4, njaba el 
agar utàr (utaar) utere ki arata utigqal gebirratà bini'a. 5, uta'- 
umer Berri el avrám amesi alek anaki natatti e&íáti biqak utere ki 
arata wiqqal bini'a jisíat Sema bini ubinak, 6, uja'umer ayrám el 
Ser inna esfüték avjedek esi 14 attóv bindk utänä Serri utivra 
miffania, 7, ujimsaà malàk Sema al in emmém bammadbar al a'in 
erderek Zör. 8, uja'umer agar esfaat (ezíàt) Eerri uwi mizze báti 
waana télaki uta'umer miffani &erri geberrati anaki barét, 9, uja'- 





umer là malik Sema Suvi el geberratök wötäni töt jedä. 10, ща. 


uner là malák Sema arbi erabbi it zerik ulà jissafer (jissaper) mirrab. 
11, gie mmer là malik šema innék ara ujaladti ben uqaráti it Semu 
jišma'ël ki Sama Sema al anjék. 12, u'á ujéji fari adam jedu bekkal 
ujed kel bu wal fani kel а'о jiskan, 13, utigra Sem kema eddebber 
ila atta él ra'i ki amara egam elam ra'iti wuri ra'i. 14, al ken qaraa 
lebbér bér la'i ra'i inna bin qedes nhin barad. 15, utalad agar lavrám 
ben njiqra ayrüm it еш benu elar jalada agar jima'dl 16, wav- 
rim ben famaném ёепа ue$ Éenóm evledet agar it jióma'él lavrim, 
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Cap. 17. 

1, Ujai avräm ben tisim utiša (utiia) Seném njirra'i Sema el 
avrim uja'umer iló ani él] ziddi etálak elfani webi tamém, 2, wittena 
beriti bini ubinak werabbi utak bame'ód me'ód. 8, ujippal avrám 
al fand ujedebber ittu eluwém limor. 4, wüni inna beriti ittak 
wüjita laav amón gójém. 5, ulä jiqqari йй Semak avrim wéja še- 
mak avraam ki ev amón gójém natatiék. 6, waafriti utak bame'ód 
medd unatatték elgujém umalekéóm jisşa u 7, wiqemti it 
beriti bini ubinak ubin zerük a'urék eldurutimma elberét ulam 1430 
lak lêluwêm welzeräk a’urök, 8, unatatti lak welzerük a'ur&k it ares 
megerrek it kel ares kanän laazat (läzat) ulam waajiti lemma lëlu- 
wêm. 9, uja'umer eluwém el avraam watta it beriti tiämar ntta 


. uzeräk a'urek eldurutimma. 10, ze'dt beriti ešar tišmaru bini nbin- 


kimma ubin zeräk a'urék amól lakimma kal zakar. 11, unamal- 
timma it basar arillatkimma weejata Tût beret bini ubinkimma. 
12, uben Famanat jamém jamól lakimma kel zakar eldurutikimma 
jaléd bét umaqnat kasef mikkel ben nekar ear lá mizzerik û. 
13, amdl jamél jalidi bitak umaqnat kesfak weejata beriti babazar- 
kimma elberét ulum, 14, würel zakar esar là jamól it bazar arellatu 
bejöm a®emini unikkarata annafes a'; mi’ammi’a it beriti бг, 
15, nja'umer eluwém el avraam Xerri itak Jå tigrä it Semä Serri ki 
šarra Semi. 16, uberrikti utà ugam natatti mimminna lak ben uber- 
rikti'u weejata elgujém umaleki ammém mimminna jüju. 17, ujippal 
avraum al fanó ujesa'eq uja'umer evlibbu alben maat Sena uléd wem 
Serra abet tifim šena telad. 18, uja'umer avraam el a'eluwém lewi 
jisma'él jija alfanék. 19, uja'umer eluwém avel inna farra ittak 
jaledat lak ben uqaráta it Semn jisäq wigimti it beriti ittu elbertt 
шаш welzeraa a'urd. 20, weljifma'él Zamáték inma berrikti utu waa- 
friti utm waarbiti utu bame'ód me'ód šenêm azar enšî'ajêm ָ 


= unatatti'n elguj gadól 21, wit beriti igêm et jesiq exar télad lak 


farra lammu'ad ezze beSvena a'eret. 22, ujekella eldebber itti ujaal 
(ujal) eluwém mial avraam. 23, ujiqqa avraam it jisma'él henu wit 
kel jalidi bitu wit kel maqnat kesfu kel zakar benati bet avmam 
ujamal it bafar arellatimma baasam ejjöm ezze ka'ešar debber ittu 
elawöm. 24, wavraam ben tifim utifa Senöm bimaln it basar aril- 
late. 25, wjima'él benu ben Sela aXara Sena bámalu it baar aril- 
latu. 26, baasam ejjöm ezze nemel avraam ujisma'él benu. 27, ukel 
enasi bitu jaléd bét umaqnat kesef mi'et ben n£kar nemilu ittu. 
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nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 177 


Cap. 18. 

1, Ujirrai iló Sema biluni memri uù jesev feta a'ü] kaim 
(kim) ejjom. 2, ија ind ujere wenna Selasa enušëm nesivéem ald 
ujere ujaras algeraatimma miffeta a'ûl njistibi arsi. З, uja’umer 
adenni em nà masáti an binikimma al ni távaru mi'al avdakimma. 
d, jiqqa ni maat (mát) mém uräsu regalikimma wišša'inu têt wis. 
5, wéqqa fat lêm (leem, laenem) usädu lebavkimma wä’er taavaru 
ki al ken avartimma al avdakimma uja'umeru ken t&&i ka'ešar dib- 
berta. £6, ujema'er ayraam апі е] Ferra uja'umer ma'eri Felas sim 
(siim) yama salet lusi wêsi iggót. T, wel abbagar ras avraam njigga 
ben bagar rak utóv ujittón al annaar (annär) ujema'er laašutu. 
5, ujiqqa amà waalav wit ben abbaqar e£ar аха ujittén alfani'imma 
uù améd ali'imma tét a'is uja'ukelu, 9, uja'umeru iló ajjé Eerra 
istak uja'umer inna ba'ól 10, uja'umer óv esdv ilék ka'et ajja 
wenna ben al£erra iFtak uXerra Samaat feta a’6l u'i a'uró. 11, wav- 
raam ušerra zaqinëm ba'ëm bejjamém айа! 18j6t elšzerra ara ka'en- 
sêm, 12, utesa'eq Ferra evqirbi limor a'ari baliti ejata li idna 
waadenni zagen. 13, uja'umer Fema el avraam lemma ze sa'ega 
serra limor Àf (aaf) amenimma élad wini raqinti. 14, ajifla mig- 
sema devar lammu'ad &6yv ilök kant (kåt) ajja welserra ben. 15, nte- 
kee Serra limor lá sa'eqti ki jaraa (jars) nja'umer là ki sa'aqti. 
16, njaqamu misiemma a'enu&ém ujisqafu al fani sadem warraam 
alek immimma elsella'imma. 17, u&ema amar amkessi ani mi'avraam 
it ear ani asi, 18, wavraam ajo jeji elguj gadól waasóm unibbar- 
raku bu kel guj aares, 19, ki jadšti elmàn (eImaan) ešar jesabi 
avraam it band wit bitu a'uró ušamaru derek הסט‎ sadiqa 
umeifat elmán ibi (iwi) Sema al avraam it e£ar debber aló. 20, nja’- 
` шпег Sema Ba'eqat sadem weemirra ki rabba wétaatimma ki kavéda 
me'üd, 21, érada ni wére'i ik sa'eqata ebbaa ili azu kella wem 
lå iddaa 22, ujafanu misiemma aenusém ujalaku sidmü wavraam 
udinnu amed elfani šema, 23, ujiggas avraam uja'umer aaf tesfi 
sadëq em refa. 24, uli jes emizzëm sadiqëm evtök a'"ir aaf tésfi 
uli tiksa almagêm elmaan emisiém assadigêm esar evqirbá. 25, alila 
lak mi'asót keddevar ezze limet sadéq em resa wéja kassadéq kar- 
reša alia lak aZufat kel aares ]à jési meiíat, 26, uja'umer Sema 
em imsa avsadem emissém sadigém evtók a'ir unaZéti elkal ammaqóm 
bévurimma. 27, ujän (ujaan) avraam uja'umer inna пй uelti el- 
debber el adenni wánaki afar wäi. 928, uli jisarên emifsêm 
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assadiqéem emissa atait bêmišša it kal a'ir uja'umer là abit em 
imsa Semma arbim wömista. 29, ujasef üd eldibber ilÓ uja'umer 
iló uli jimmasa'un Semma arbim uja'umer là asit bévur aarbim. 
30, ujà'umer al nà jaar làdemni wédebbera uli jimmasa'ón (jimma- 
saun?) Semma šelašëm ujaumer là asit em imsa Semma Selasêm. 
31, uja'umer inna nû wu'elti eldebber el adenni uli jimmasa'un Semma 
išrim uja'umer là asit bévur a'isrim. 32, uja'umer al ni jûr (jaar) 
lädenni wödebbera ak appäm /appaam) uli jimmasa'un Semma ašara 
uje'umer ld asit bévur a'asara. 33, njalak Sema ka'esar kella eldebber 
el avraam wavraam šev elmaqómu, 


Cap. 19, 

1, Ujaba'n Seni ammálakém sidmá (sadmá) bérev ulàt jesev evsär 
(ewšaar) sadem ujere lót ujaqam algeraatimma ujistabi eppém arsi. 
3. uja'umer innanà adenni suru nå el bêt avdakimma ulinu urásu 
regalikimma wáskemtimma wülektimma eldirkakimma uja'umeru là 
ki berraab nellén, 3, ujefasar bimma me'ód ujasaru iló ujaba'u 
el bitu ujà$ (ujan) lémma mesti umassót afa uja'ukelu. 4, егет 
jiskavu wénasi a'ir enasi sadem nasava el ebb¢t minnir (minnaar) 
wad zaqen kel aam (ám) miqqissa 5, ujiqrau al lót uja'umeru 
116 ajje a'enusém e&ar ba'u ilék ellila usa'imma élinu unidda utimma. 
6, ujissa eli'imma löt afeta waddelet sagaru a'uró. 7, uja'umer al 
nå a'i erri'u. 8, inna na li Sun banót e£ar là jada'n i$ usi nä 
ut'inna elikimma wêtu léna kajtóy binikimma rag la'enazém a'illa 
el téu devar ki al ken ba'u avsal qÓrati. 9, uja'umeru gaze alà 
(alaa) uja'umeru аай (ай) bà elgür ujisfat gem Zufat atta nerri lak 
mi'imma ujefasaru ba'i$ avlót me'ód ujiggasu lisbar eddelet. 10, uje- 
Sall o a'enusém it jedimma ujibi'u it lót ili'imma abbità wit addelet 
sagaru. 11, wit a'enasém esar feta abbét ikku avsannu'arém miq- 
qatan wad gadól ujele'u limsá effeta, 12, uja'umeru ammalákém 
al lót üd mi lak fà atem banék ubanuték ukel e£ar lak ba'ir usi 
men ammaqóm ezze. 13, ki makitêm aninu it ammaqóm ezze ki 
gadela (gadella) sa'aqtimma et fani Kema ujesallinu Sema 18518. 
14, ujissa lót uwjedebher el aténó loqa'i banutó uja'umer qumm sa'u 
men ammagóm езге Кі шахи šema it air uja'i kamsa'eq bini aténó. 
15, ukamd assir (asfaar) ala nja'isa ammalikém avlót limor qüm 
qå it ištak wit Fît banutak anmimmasa ot fen tissafi bên air, 
16, ujitmámà ujizequ a'enusém evjedu wevjed iztu wevjed zitti banutó 
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bàmalat Sema ald ujusi'e'u ujenni’e'u mi'ós laà'ir. 17, uja'i ka'usi- 
imma utimma a'usà uja'umer immallat al nefsak al tabbét a'urék wal 
tümad evkal ekkekar a'arü immallat fen tissaf. 18, uja'umer lót 
iliimma al nà adenni 19, innà ná masa avdak an binék utigdel 
isdak eXar aita immadi lijót it nefsi wánaki là ukal lémmallat a'ará 
fen tidbaginni errá (erraa) umitti, 20, inna nà a'ir azze'ót qaruva 
alnós semma wi misár immallat nå Zemma alá misár i utija nefi. 
21, ujaumer iló inna na3áti fanék gem laddevar ezze elbilti afeki 
it air e£ar dibberta. 22, ma'ór immallat iamma ki ]à ukal làzót 
devar ad bäka Бетта а! Кеп gara Sem a'ir sär (saar). 23, egi- 
mes jasa (jasaa) al aares ulöt bä särä. 24, ufema amtër al sadem 
wal emirra gifrit wel mi'et Sema men ecXamém, 25, ujáfak it 
 aarém ala wit kal akkekar wit kel jusevi aaróm usama аайаша. 
26, utabbét istu mi'a'uró uta'i nesev méla, 27, ujiäkam avraam 
babegar el ammaqóm esar amad šemma et fami Xema. 28, ujiägar 
al fani sadem wëmirra wal fani kel aares akkekar ujere wenna 
ala qitór aares kaqitór ekkavazan. 29, ujai bàzit eluwém it arri 
akkekar ujezakar eluwém ii avraam ujesella it lót mittók aafika baa- 
faku it aarém e&ar jasav benna lót. 30, ujàl (ujaal) lót misár uja- 
šav bår (baar) ušitti banutó immu ki jara 8150006) avsär (avsaar) 
ujasav baméra û usitti banutó immu. 31, uta'umer ebbakira el 
assira avinu zagen wis in baares labü alimu kaderek kel aares. 
32, liki neSqi it avinu jejen uniskava immu unàiji mi'avinu zera, 
33, uteSqrinna it avi'inna jejen bellila a'ü utaba abbakira иат 
et атга ША jada baskavi wevquma. 34, nja'i mimma'eret uta'umer 
abbakira (abbakkira) el assira inna Eakavti ames et avi nasqennu 
jejen gem allila uba'i šekavi immu unåji mi'avinu zera. 35, utef- 
gi'inna gem belila a'ù it avi'inna jejen ntaqam assira utiškav immu 
nlà jada bazkavà waygumä, 36, uta'erinna Kitti banót 104 mi’ari’- 
inna. 37, utalad abbakira (abbakkira) ben utigra it Femu mu’ab 4 
avi mu'ab ad ejjom. 38, wassira gem i jalada ben utigra it Semua 
ben ammi à avi bani ammön ad ejjöm. 


Сар. 20. 


1, Ujissa muëzemma avraam ares annegev ujafav bin qades 
ubin #0r ujagar avgerar. 2, nja'unier avraam el Serra ištu a'uti 
i ujefella avimelek malek gerar ujiqqa it Serra. 3, ujaba eluwém 
el avimelek bélóm allila uja'umer lu innak met al édót aiia esar 
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legäta wi bilat bêl. 4, wavimelek là garav ilia uja'umer adenni 
aguj gem sadéq (дгар, 5, alû û amar li a'uti i wi gem amara 
ai ii evtam lebavi ubangijjon Керрі айі zent, 6, uja'umer iló 
aeluwém bélóm gem anaki jadáti ki avtam lebavak azita ze'ót wüsak 
gem anaki utak mi'etaa li al ken là natatték elnuga ili’a 7, watta 
Ber it iBat ais ki nevi û ujitfallal (witfallal) bédak wijja wem 
inak mišëv dà ki mót témót atta ukel exar Јак. 8, ujiskam avi- 
melek babeqar ujigra elkel avadó ujedebber it kel eddevarém a'illa 
bezni'imma ujira'u kel a'enaSém me'ód. 9, ujigra avimelek lavraam 
njaumer lu ma asita lana umd etiti lak ki ibita ali wal mem- 
lakti etan gadela misém ešar lā jjjisdn asita immadi. 10, uja'umer 
avimelek el avraam та гаа Кі ана it eddevar 6226. 11, uja- 
umer avraam ki jaräti ki amarti rag in jarát eluwém bammaqüm 
етте würagumi al devar isti. 12, ugem ûmenema a'uli i bet avi 
ek lå bet immi utai li ba, 13, шаі ka'esar ataa uti eluwém 
mibbét avi umi'ares muledeti we'umer là ze isdek ešar tëšën immadi 
al kel ammagóm e&sar nabu Femma emari li ai û. 14, ujiqqa avi- 
melek alef kasef use'ón ubaqar wávadém wazfa'ót ujitten lavraam 
ujisev lu it Serra istu. 15, uja'umer avimelek inna arsi elfanék av- 
fûr binêk Bev. 16, walferra amar inna natatti alef kasef la'ék inna 
û lêk kessót iném welkel ear itték wit akkal unukaat (unukát). 
17, ujitfallal avraam el a'eluwém ujirfa eluwém it avimelek wit istu 
wima'uto ujeledu. 18, ki asar agar eluwém bêd kal raem (reem) 
elbét avimelek al devar Serra issat avraam. | 





Сар. 21. 

1, Ušema faqad (paqad) it Serra Ка'ейаг amar ujas (ujaas) 
Sema elerra ka'etar debber. 2, utär (utaar) utalad Serra lavraam 
ben alzaqanó lammu'ad e£ar debber ittu eluwém. 3, ujigra avraam 
it Sem benu annuwwaled lu Serra jesig. 4, ujamal avraam it jesáq 
benu ben Samanat jamém ka'ezar sabe utu eluwüm. 5, wavraam 
ben ma'at Sena be'uwwaled lu it jesäg benu. 6, uta'umer Eerra ga'eqa 
asa li eluwém kel efsema jesa'eq li. 7, uta'umer mi mallél lavraam 
ajanaqa baném Serra ki jaladti lu ben alzaganó (alzaqannó). 8, ujigdal 
ejaled ujiggamel ujà$ (ujaas) avraam meti gadöl evjóm iggamel it 
jesáq benu. 9, шеге Zerra it ben agar emmesrét esar jalada lavraam 
amsaeq. 10, uta'umer lavraam gerre it aama ezze'üt wit bená ki là 
Jirà$ ben aama ezze'üt em beni em jeság. 1 1, ujerra eüddevar me'ód 





bini awraam al édót benu. 12, Le eluwém el avraam al jerre 
binék al ennár (ennaar) wal amatak kel exar ta'umer ilék Serra Bema 
avqülà ki evjesiq jiqqari lak zera. 13, ugem it ben aama ezze dt 
elguj gadol asiminnu ki zeräg й. 14, ujifkam avraam babbeqar 
ujiqqa laem (leem) wümet mém ujitten el agar Sam al EZikmà wit 
ejjaled ujesellà (ujesellaa) utalak utata bamadbar bér kawa. 15, ujik- 
kellu emmêm min aamet uteslek it ejjaled tét ûd (aad) пййгёш, 
16, utalak utašav |i menneged ariga kamtuwwi qašet ki amara el 
ere'i bamdt ejjaled ntasav minneged utitza it qul utebekki. 17, ujiáma ` 
eluwém it qöl annär (annaar) ujigra maläk eluwém el agar men 
еШ атёш. nja'umer là maliki agar al tira'i ki Sama elowém 1) 1 
annir bêsar û Éemma. 18, gumi Sa'i it aunür wézigi it jedék bu 
ki elguj gadól asimennn. 19, ujefaqa eluwém it ini'a utere bér mêm 
utalak utimla it aamet mém utezgi it annaar (annár). 20, uja'i elu- 
wem et annär ujigdal ujasxav bemmadbar uja' ravi qaSet. 921, ujaSav 
bamadbar farràn utiqqa lu immu i35a mi'ares musrém. 22, uja'i 
bét a'i uja'umer avimelek ufikal Zar sava'u el avraam limor eluwém 
immak evkal esar atia aši, 23, watta iššava li béluwém ana em 
tešaqqar li welnini welnigdi uka'esed esar asiti immak tési immadi 
wem aares efar gerta bé. 24, uja'umer avraam anaki iššava. 25, u'uki 
avraam it avimelek al édót bér emmém ear gazalu avadi avimelek, 
26, uja'umer avimelek là jadàti mi a£a it eddevar ezze ugem айа 
lå eggidta li ugem anaki 18 Zamáti bilti ejjöm 27, ujiqqa avraam 
se'ón ubagar ujitten lavimelek njikratu Seni'imma berät, 28, ujassev 
avraam £ava kavasót se'ón elbeddi'inna. 29, uja'umer avimelek el 
avraam må inna Fava akkavardt a'illa eSar assivta elbeddi'inna. 
50, uja'umer avraam ki it Sava ekkavasdt tiqqa mijjedi bevör têjî 
li lida ki afarti it ebbér ezze'dt. 31, al ken qara lammagóm ай 
bêr Хата Кі Бешта nittava'u Zeni'imma. 32, ujikratu berét babér 
fava ujaqam avimelek ufikal Zar save'u ujafayn el ares feliftäm. 
33, njitta avraam asal babir Fava ujigra Semma evšem šema il ulam. 
34, njazar avraam bares felistóm jamém rabbém. 
Cap. 22. 

1, Uja'i a'er eddevarém a'illa wa'eluwém nassa it avraam uja'- 
umer ilà avraam uja'umer innani . 2, uja'umer qi nå it benak it 
je'idak e£ar a'evta it jesáq ulik lak el ares emmuri'a waale'u semma 
ale al aad aarêm ear e'umer ilék. 3, ujiskam avraam babbeqar 
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ujives it emuru ujiqqa it idi nûrê (naaró) ittu wit jesäq benu nje- 
baqqa işi aala ujagam ujalak el ammaqöm esar amar ln a'eluwém, 
4, bejjöm aššeliši ujiša avraam it înê ujere it ammagóm шит 
Шш). 5, uja'umer ayraam al närd Sevu lakimma fä em sêmur 
wüni wannür (wannaar) nélaka ad ká unistabi unesöv ilikimma. 
6, ujiqqa avraam it isi aala njašem al jesiq benu ujiqqa evjedu it 
a'e$ wit ammükelet ujalaku Seni’imma jidu. 7, uja'umer jesiq el 
avraam aviu oa mmer avi SE innani beni uja'umer inna &es 
waisém wajjé e£ laala. 8, ujaumer аугааш eluwém jerei lu Bi 
laala beni ujalaku Feni'imma jädu, 9, ujaba'u el ammagóm ear 
amar lu a'eluwém ujibni Semma avraam it ammazba ujàrék it aisém 
ujujed it jesàq benu ujasem ntu al ammezba  mimmi'al la'isém. 
10, njesella avraam it jedu ujiqqa it ammäkelet elEät (el&aat) it 
benu. 11, ujiqra iló malàk Sema min eziamém uja'umer avraam 
ayraam ! mmer innani, 12, uja'umer al te&ella jedak al annàr wal 
têsi lu m ki atta jadáti ki jari eluwém atta ulå ašakta it benak 
it ji'idak mimminni. 13, uji&éa avraam it ind njere wenna il ad 
(aad) ná'ez avsavak evqarénó ujalak avraam ujiqqa it wil ujál&'u 
(njaalé'u) ala taat (tit) benu. 14, ujiqra ayraam it Sem ammaqöm 
a'ù Eema jer&i exar ijjamer ejjóm bår (baar) Sema jirrai. 15, ujiq- 
ra malik žema el avraam Eenit min essamém, 16, uja'umer bi 
niššavůti naam šema ki jaan esar asita it eddevar ezze ulà asakta 
it benak it ji'idak mimminni. 17, ki birruk eberrekak wárbi erabbi 
it zeràq kakukavi ekEamém uka'ó] e£ar al azfat ejjam ujira$ zerák 
it Saar ijjavó, 18, wetbarraku- avzerák kel gui aares eqew e&ar ša- 
máta avquli. 19, ujasav avraam el naaró ujaqamu ujalaku jádu el 
bêr tava njasav avraam Һаһёг Баға. 20, uja'i a'er addevarém a'illa 
iggad lavraam limor inna jalada milka gem i baném el na'ór Ajak. 
21, it ös bakuru wit bóz a'à wit qamuil avi aram. 22, wii kasad 
wit ezu wit fildas wit jidlaf wit eviwil, 23, wewtu'él uléd it ruvqa 
šamana illa jalada milka elna’ör ai avraam. 24, ufilgafu ufema 
ruma utalad gem i it tava wit naam wit tas wit mike. 
Cap. 23. 
1, Ujäju ajji Serra maat Zen wiärim Zena wave Sege Sen) 
EN Serra. 2, ntamat Serra evqerjat a'arba el emeq i ivrón bares 


ШЫ айм атты lisfad alierra welbekkutá. 3, ujaqam avraam 
mi'al fani mittu ujedebber el bani et Timor, 4, gér utufav anaki 











во ш = р © " שו יש‎ - ран о УОТ M. 
E^ iA. שר‎ ы кыа е, ا‎ er) A ey jal © 
zd W ! І 1 4. 4 +" 


immakimma tanu H ázat qaver immakimma wigbara it mitti mil- 
fani, 5, ujaanu bani et it avraam limor lä. 6, ¥aminu adenni engi 
clawém atta ertukanu bamebär qavarinu qevar it mittak i5 mim- 
manu it gevru la jekli mimmak magbar mittak. 7, ujagam avraam 
ujixtabi lém (leem) aares albani et. 8, ujedebber ettimma limor em 
jasat nafezkimma ligbar it mitti milfani Zema'uni ufaga'u li bifrón 
ben sür (saar) a'itti. 9, wjitten li maarat (mirat) ammakfela ebar 
lu ešar evqissa šade'u evkasef mali jitteninna H evtukakimma läzat 
qaver. 10, wifírán ješev evtók bani et ujûn (ujaan) ifrón a'itti it 
avraam bezni bani et alkel ba'i Sir (Gaar) iru limor. 11, là adenni 
samáni estadi natatti lak wammiira esar bu lak matatti'a lini bani 
ammi natatti'a Јак qevar mittak. 12, ujistabi ayraam elfani am 
aares. 13, ujedebber el ifrón bezni am aares limor ek em atta li 
Samäni natatti kasef 655801 gil mimmeni wiqbara it mitti Бета, 
14, ujaan ifrón it avraam limor. 15, là adenni Zamáni ares arba 
ma'ót ekgel kasef bini ubinak má ü wit mittak qevar. 18, ujisma 
avraam al ifrón ujiSqal avraam lifrón it akkasef esar debber bezni 
bani et arba шаб e&qel kasef avar elsür. 17, ujaqam 3adi ifron 
eEar bammakíela efar al fani memri e&adi wammára exar bu ukel 
a'is esar bezsadi eSar evkel gevulu savóv. 18, lavraam elmaqni lini 
bani et evkel ba'i Sar iru, 29, wa'uri ken qavar avraam it Serra 
ixtu al mirat Sadi ammakfela al fani memri i ivrón bares kanän. 
90, ujagam ezfadi wammára esar bu lavraam làzat qayar mit 
bani et. 
Cap. 24. 

1, Wavraam zaqen ba bajjamêm usema berrek it avraam bekkal. 
2, ujaumer avraam el avdu zaqen bitu ammaZal evkal esar lu Zim 
nà jedak tét jirki. 3, wesbi'ak evsema eluwi eszamëm wéluwi aares 
ехаг 14 баца iša albeni mibbanòt akkanäni efar anaki jegey evgirbu. 
4, ki em el arsi wel muledeti télak uleqáta isxa elbeni eljesáq. 5, uja- 
umer iló aaved uli là tàva aizia leleket (lelleket) a uri el aares ezze'üt 
a'ixev isév it benak el aares esar jasita misemma, 6, оја шпег ild 
avraam іашег lak fen tisév it beni Semma. 7, Sema eluwi e33a- 
mèm esar leqini mibbét avi umi ares muledeti wesar debber li wesar 
niaya li limor elzerik ittén it aares ezze'ót à jesella maláku alía- 
nék uleqüta i5a elbeni missemma. 8, жеш là tàva m'izza leleket (lelle- 
ket) a'urék uneqqéta (uneqjutta s. Formenlehre 8. 79) missewuti ze'ót 
raq it beni lå tišêy Semma. 5, ujafem aaved it jedu tät jerek avraam 
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adennd njiava In al addevar ezze. 10, ujiqqga aaved ašara gama- 
lêm miggamali adennó ujalak ukel tör adennd evjedu ujagam ujalak 
el aram niirem el ir na'ór. 11, ujebrek aggamalém mi'ós la'ir a] bér 
emmém lêt егеу lêt stat ešëa'ewût. 19, uja'umer Eema eluwi adenni 
avraam iqra nà elfani ejjóm wêsi esed em adenni avraam. 13, inna 
anaki nesey al in emmém ubanót enai a'ir jasa'ót else'ev mém. 14, 
wéja ennára ekar e'umer ili'a ati nà kiddék wisti wamara ata ugam- 
gamalék i5qi utä ükäta lavdak eljesäq ubä idda ki afita esed em adenni 
&vraam. 15, ujai ù terem kella eldebber el libbu wenna ruvga 
jasät eSar jalada levtu'él ben milka iszat na'Ór a'i avraam ukiddá al 
Eikmä. 16, wannüra tuvat mari me'ód betula wii là jadaa utarad 
. Min atimla kiddä utaal. 17, ujaras saved elqerátà uja'umer egmi'- 
ani nà má mém mikkédek. 18, uta'umer Sata ademi ntema'er 
utured kiddà al jedá ute&qe'u. 19, utekella làsqutu uta'umer gem 
algamalék e£a'eb ad em kellu listót. 20, utema'er utured kiddá al 
asgöt utaras id el ebbér elie'eb uteza'eb elkel gamaló. 91, wait 
 meBt là umárés eldaat a'asli Sema dirku am là 22, ujà'j ka'efar 
kellu eggamalém lištót ujiqqa a'1$ nezam záb (zaab) baga mišqeln 
njasem al opp uZeni semidém al jedi'a ašara zaab mitqilimma. 
23, uja'umer bat mi etti eggidi né Ii ajés babét avék magóm lanu 
lelén (lellén). 24, uta'umer iló bat evtu'el anaki ben milka egar 
jalada elna'ór[. 95, uta umer iló gem teven gem mesfa rab immanu 
ugem magóm lelén (lellénl. 26, ujaqad a'is ujistabi eliema. 27, 
uja'umer baruk Sema eluwi adenni avraàm exar là azav isdu wämätu 
mam adenni avraam anaki bedderek паапі (папі) šema bêt a'i 
adenni, 28, utaras ennára uteggéd elbét immä keddevarém аа. 







, 4 - 99, walruvqa à usemu lavan ujaras lavan al ams wusa el a'in. 30, 


uja'i kara'utu it ennezam wit assemidém al jedi a'utn. nkaEema'u it 
devari ruvqa a'utu limor ká debber ili a'is njaba el a'i$ wenna amed 
(amid) al eggamalém al an. 31, uja'umer bà baruk £ema lema 





‘ашай büs wanaki fenniti ebbét umaqóm leggamalém. 32, ujaba 
A15 ebbità ujefta eggamalém njitten teven umesfa leggamalém umém 


alrás regald nregali a'enasém ear ittu, 38, ujuwwatam elfand Akal 


-— . mjaumer là e'ukel ad em debbirti devari uja'umeru debber. 84, uja'- 


omer aved avraam anaki. 35, шеша berrek it adenni me'dd ujig- 
dél ujitten lu se'ën ubaqar kasef uzàb awadém ו‎ gamalém 
wémurém. 36, ntnlad Zerra izzat adenni ben denn? aer zagantu 
Witten la it kel eXar lu. 37, ujesbi'ani adenni limór là tigge йа 





% e 


elbeni mibbanöt ekkanäni eSar anaki jesev bargu. 38, ki em el 
bèt avi t&lak wel me&fäti uleqäta j®a elbeni. 39, we'umer al adenni 
uli là têlak a'iz&a a'uri. 40, uja'umer ili Sema exar etàlakti elfand 
ješella maläku ittak wäsli dirkak uleqäta i®a elbeni mimmesfäti 
umibbét avi. 41, az tinnagi mi'alati ki tabu el mesfáti wam lå 
jittenu lak wajita neqi mi'alati. 42, wabu ejjom el ain we'umer 
Sema eluwi adenni avraam em јахак na masli dirki ear anaki alék 
ali'a. 43, inna anaki nesev al in emmém wéja aalima (Alima) 8 
else'eb wamarti ili'a e3qiani nå mát mém mikkiddék. 44, wämera 
ili gem atia Fata ugem elgamalék eda'eb i a'i:$a ебаг uki Sema elben 
adenni. 45, ani terem ekella eldebber el libbi wenna ruvga jasät 
ukiddáà al Fikmii utarad s'in uteZa'éb we'umer ili'a esqiani nà mát 
mém mikkiddék. 46, utema'er utured kiddà mi'ali'a uta'umer Sata 
ugem pamalék isqi wisti ugem aggamalém esqata. 47, wésa'él] uta 
we'umer bet mi etti nta'umer bet evtu'él ben na'ór exar jalada lu 
milka waazém annezam al eppà wassemidém al jedi'a 48, wiqqad 
weitabi alšema  weberrek it Sema eluwi adenni avraam esar anani 
avderek amet elgét it bet à'i adenni elbenu. 49, waatta em jas- 
kimma ázém esed waamet et adenni eggidu li wem là eggidu li 
wefanna al ejjemén u al eifemäl. 50, ujaan lavan wewtu'él aja“ 
umeru miz£ema jasa addevar la nukal debber ilék rá utóv. 51, innä 
ruvqa elfanék qä ulek ute’i išša elben adennek ka'ezar debber Sema. 
52, uja'i ka'esar Fama aved avraam it devariimma njistabi arsä 
беша. 54, ujusi aved keli kasef ukeli zaab ubegadém ujitten el- 
ruvga umegdanót natan lájà ulimmá. 54, uja'ukelu ujistu à wa'ena- 
sêm exar immu ujellinu ujaqamu bebbeqar uja'umer Selläni laadenni. 
55, uja'umeru àjà wimmá tissav ennaára ettanu jamém u ades wa'er 
telak. 56, uja'umer ili'imma al ta'eru uti usema asli it dirki Selluni 
wélake el adenni. 57, nja'umeru nigra lennaara unesa'él it f'a. 
58, ujiqra'u elruvqa uja'umeru la atélaki im a'i$ ezze uta'umer élak. 
59, ujezella'u et ruvqa a'utimma wet minugtà wet aved avraam wet 
enató, 60, ujeberreku it ruvqa üja'umeru là a'ntanu etti ebi las- 
lafi rabawa ujiras zerik it saar ijjavó. 61, utaqam ruvqa unaaruti'a 
utirkavinna al eggamalóm utalakinna a'uri a'i ujijqa aaved il ruvqa 
njalak. 69, ujesáq bà bamadbar bir la'i ra'i u'u jesev bares ennegev. 
63, ujissa jesàq elfu bazsadi lifnót erev njišša іп0 ujere wenna egga- 
malêm ba'ém. 64, utisia ruvqa it ini'a utere it jesàq utippal mi'al 
egramal 65, uta'umer el aaved mi a'i$ allaz salek bassadi el qe- 
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raatanu uja'umer aaved ü adenni ntigga assif utitkessi, 68, ujesafer 
saved eljesäg it kel eddevarém e&ar aa. 67, ujibi'à jesáq a'ula 
Serra immu ujigqa it ruvqa utai lu lisa uja'ebà mjinnüm jesáq 
sur immu. IRA 
Cap. 25. | 
1, Ujasef avraam ujigga išša ufemä qitura. 2, utalad lu it 
zimrón wit jiqšan wit maddan wit madjan wit jisbaq wit šû. 3, 
ujigsan jelled it Вата wit dadan ubani dadan eju ašurëm ulattasim 
ulämöm. 4, ubani madjan éfa wáfar inók wävida wildaa kel illa 
bani qitura, 5, ujitten avraam it kel ešar lu eljesàq benu. 6, 
welbani efflgasém car lavraam natan avraam mattanót ujeXella' imma 
mi'al_ jeg benu büdinnu aj qidmá el ares qidma. 7, willa jame 
Seni ajji avraam ent aj maat Zena usavim Eena wemmés Zeném. 
8, ujigwa ujamat avraam evsiva tuva zaqen nSevi jamém wijjasaf 
el emmu.» 9, ujigbaru ntu jes] ujiäma’el band el maarat ammak- 
fela ol #adl ifron ben sear im «баг а] fani memri. 10, ešadi 


. . Eat gana avraam mi’et bani et Semma qayór avraam ušarra ištu. 


11, ujai auri müt avraam ujeberrek eluwem it jesàq benu njasav 
jesäq em bir lai ra'i. 12, willa tuldat jisma’él ben avraam eFar 
jalada agar emmisrët Staat Earra lavraam. 13, willa šemót bani 
jišma'êl evšemutimma eltuldutimma bakûr jišmaêl qadad wadbil 
umavasam, 14, umesma uduma umasa, 15, adad utima jetêr nefês 
ugadama, 16, Ша imma bani jišma'êl willa Semutimma bäsirutimma 
wavtirutimma ёепёт ахаг en$i'ajêm limatimma. 17, willa Seni ajji 
jisma'él maat Sena ušelasëm Sena u&ava Seném ujigwa ujamat wijjasaf 
el ammu. 18, ujikkanu mi'abila ad Sir ešar al fani misrim ג‎ 
aurà al fani kel à'ó nafal 19, willa tuldat jesäg ben avraam av- 
raam uled it jeság. ` 20. uja'i jesáq ben arbim šena evqátu it ruvqa 
bet evtu'el aarammi miffaddan aram a'ót lavan aarammi lu lisa. 
21, ujaatar jesáq el sema elneka iftn ki agra i njaatar lu Kema 
utaar ruvqa Шш. 292, ujitrassasu abbaném evgirbä uta umer em 
ken lema ze anaki utalak lidras et Sema, 23, uja'umer šema li 


laam jémas urab jevad sir. 24, njemala'u jami’a lelledet wenna 
tiamém babatná. 25, ujissa arra'ión adamuni kellu kaadarat Saar 
ajigra a šemu isab. 26, wa'uri ken jasa a'ü ujedu a'ezat beqev iab 
ujigrau šemu Jaaqov wjesàq ben Fiisém šena avledet atimma, 37, 
ujigdala ennaarém uja'i iab i$ jada séd i$ Sadi ujasqov Ë tam ješey 
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a'ulém. 28, ujà'éb jesáq it isah ki sidu baffu uruvqa a'evat it 
jaaqov. 29, ujezzed jaaqov nezzed njaba išab men eššadi wů if. 







30, uja'umer išab el jaagov aalitani na mem a'edóm ezze ki if anaki . 1 


al ken gara #ешп єйдш. 31, uja'umer jaagov mekkera kejjóm it 
bakuratak li. 32, uja'umer ifab inna anaki alek elmót ulema ze 
li bakura. 33, uja'umer jaaqov izsava li kejjöm ujissava lu uje- 
mekker it bakuratu eljaaqov. 34, ujaaqov natan lišab leem unezzéd 
adsém nja'ukel o ujagam njalak ujabez isab it abbakura. 


Cap. 26. 
1, Ujai raab baares milbad arraab arra'in exar eja avjami 


avraum ujalak jesáq el avimelek malek felistém gerara. 2, ujirra'i 2 e 


iló sema uja'umer al terad misrima Sekan baares e3ar e'umer ilk 
3, gór baares azze'ót wéji immak weberrekak ki lak welzeräk itten 
it kel aarsdt a'illa. wigemti it aZZevua ear ni&&avàti lavraam avëk. 


4, wirbiti it zerik kakukavi essamém unatatti elzerik it kel aarşût — 


a'illu wetbarraku avzerik kel gui aares. 5, eqev efar Sema avraam 
avèk evquli ujiämar meämarti mesawuti aqquti uturuti. 6, ujasar 


jesàq avgerar. T, njefa'elu enaZi ammagóm al ištu uja'umer a'uti — 


iki jara limor isti i fen järaguni enači ammaqóm al ruvqa ki 


tuvat mari i 8, uja'i ka'esar araku lu Semma ejjamêm njisqaf _ я 
avimelek malek felistém beed aaldn ujere wenna jesàg amsa'eq et = 


rüuvqa i&tu, 9, njiqra avimelek eljesiq uja'umer ek inna iktak i 
wik amarta a'uti i uja'umer iló jesáq ki amarti fen emot alia, 
10, nja'umer avimelek ma ze'ót ašita lanu kamaa} Eakev aad aam 
et istak wibáta alinu a£am. 11, ujesabe avimelek it kel ammu 
limor annuga ba'i5 ezze uvistu mót jumat. 12, ujizra jesäg baares 
a ujimsa besiena ai maa #àrëm ujeberreke'u šema. 18, ujigdal 
wis njalak ålak ugadal ad ki gadal med. 14, ujai lu maqni se'ón 
umagjni bagar wévida rabba ujeganna'u utu felistém. 15, ukel eb- 
birót eXar afaru avadi aviu avjami avraam avi'u satamumma felii- 
têm umela'umma afar. 16, uja'umer avimelek el jesàq lik mi'im- 
manu ki asamta mimmanu me'ód. 17, ujalak missemma jesäq ujaan 
evnél gerar ujasay emma. 18, ujagav jesiq njifar it birót emmém A 

exar afaru axadi avraam aviu ujistamumma felistéem au mäi av- 





raam ujigra lena Semöt kessemdl ešar qara lena avi-u 19, ujäfaru $ 


avadi jesàq bennël ujimsa'u Semma bêr mêm ajëm. 20, ujarivu | 
rei gerar еш re'i jesäg limor lann emmém ujiqra Sem abbér абад - 





ki itêfagu ammu. 91, ujäfaru ber a’eröt ujariva gam alia njiqra 
semi Sitna. 322, ujiiaq missemma ujáfaru bêr a'erêt ula ravu ali'a 
ujigra Semá rávót uja'umer ki atta ärib Sema lanu ufarinu baares. 
28. NM missemma bir Бата. 24, ujirrai iló Eema bellila a'ü uja'- 

` &anaki eluwi avraam avik al tira ki ittak anaki uberriktik 
würbiti it. zeräk bevör avraam avdi. 25, ujibni Semma mazba ujigra 
evšem šema ujat Semma a'ulu wjekru Semma avadi jesäq bör. 26; 
wavimelek alak iló miggerar wá'ezat maré'u nfikal Xar save'u. 7 
uja'umer iliimma jesàq meddu bátimma ili wettimma Zanätimma uti 
ше Ший mi'etkimma, 28, uja'umeru ra'u ra'inu ki eja Sema immak 
una'umer téji na ala binatanu binanu ubinak unikrata berét immak. 
29, em tézi immanu ra ka'efar la nagénók uka'efar aXinu immak 
raq (ir unexellàk avialóm atta atta bark šema. 30, via? lema 
mesti EE ujistu. 31, ujiSskamu bebbeqar ujiššZava'u i5 alree'u 
uje&ella'in jesäg ujalaku mi'ittu avfaldm. 32, uja'i bejjóm a'ü 
" ujaba'u avadi jesáq ujeggidu lu al edót ebbér e&ar afaru uja'umeru 
lu asina mêm. 33, ujigra utä Sevä al ken Zem air bir Suve ad 
етте. 34, ujai isab ben arbim šena ujiqqa išša it ja'udit bet 











ar. 
> Se am wit basamat bet ejjalón a'ibbi, 35, күш mirrat rü 


 ehjesäg welruvqa. 
| Cap. 27. 


3, Uni ki zagan jesäg utakf'inna ind mirra’öt ujiqra it iub 
benu aggadöl uja'umer iló beni uja'umer iló innani. 2, uja'umer 
Ee sad la jadáti jóm muti. 3, wata Eñ na kilëk talitak 


p _ mqastak usi esšadi usód li séd. 4, wesi li metámém ka'ešar a'ibti 
— (avt) wibäta li we'ukel bévór. teberrekak neffi avterem emöt. 


2 


E awe c 
u 


аһ і libi. 6, uruvqa amara el jaaqov bená limor inna Samáti 


5, uruvga Zamaat evdevar jesi] el isab benu ujalak iZab exiadi 


A it avëk emdebber el išab dijak limor. 7 /, ibi li séd wesi li ımetû- 


mêm кей wéberrekak elfani Fema clfani muti. 8, wita beni 


4 sema avguli lešar ani amsabi'a utak. 9, lik na el asse'ón uqà li 


 missemma Seni gedji izzém tuvem wêsi utimma metümém lávék ka'- 
| ear web. 10, wibäta livék waakal bévór ezar jeberrekak elfani 


E. mutu. 11, ujaumer jaagov el ruvqa immu inna išab ài ig Satir 


wünaki 1$ alaq. 12, uli jemu&inni avi wájiti bind kemmetäta wii- 
båti ali qalala ula baraka. 13, uta'umer lu immu ali qalaltak beni 


ek Sema evquli ulik qå li. 14, ujalak ujiqqa ujibi limmu utaas 
. immu metàmém ka'efar a'eb aviv. 15, utiqqa ruvqa it begadi išab 





nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 189 


benà aggadól &midót eXar ittà bebbét utelbes it jaagov benä aqgatan, 
16, wit urdt gedji a'izzém elbiša al jedó wal alqat suwwaru. 17, utitten 
it emmetámém wit elleem e£ar a&ata evjed jasqov bená. 18, ujibi 
el aviu nja'umer avi uja'umer innani mi atta beni. 19, uja'umer 
jaaqov el aviu anaki isab bakurak ariti ka'esar debbirta ili qdm na 
зета weekale missidi bévór teberrekinui nefiak. 20, uja'umer jesáq 
el bennu må ze ma'irta limsà beni uja'umer ki agra Sema eluwak 
alfani. 21, uja'umer jesäq el jaagov gala na u'emu£ak beni a'atta 
ze beni iab am là. 22, ujiggas jaaqov el jesáq abin ujemu&e'u 
Din mmer aqqól qûl jaaqov wajjedém jedi išab. 23, uli ekkiru ki 
eju jedó kajedi iSab à'ó sa'irdt ujeberreke'u. 24, uja'umer a'atta 
ze beni isab uja'umer ani. 25, uja'umer eggica li we'ukel massed 
beni elmaan teberrekak nefii ujegges lu uja'ukel ujibi lu jejen ujisti. 
26, ujaumer ilö jesàq aviu раа па ušaqa H beni. 27, ujiggaš 


ujiszaq מ[‎ njari it ri begadd ujebberreke'u uja'umer re'n ri beni ~ 
kari eššadi mala ešar berreke'u šema. 28, ujitten lak a'eluwêm _ | 


muffal essamém umissamani aares urab digan utiras, 29, jaavadök 
ammém njistabu lak limém ewi gebér Jack ujistabu Jak bani immak- 
arerék ardr wemberrekék baròk. 30, nja'i ka'etar kella jesäq el- 
berrek it jaaqov uja'i ik jasa jasa jaaqov mi'et fani jesäq aviu wišab , 
40 bi: missidu, 31, ujaaš рет ü metàmëm ujibi laviu uja'umer 
làviu jegóm avi uja'ukel musséd benu bévór teberrekinni neftak. 
32, uja'umer iló jesàq aviu mi atta uja'umer ani benak bakurak 
iab. 33, ujérad jesäg aridda gadella ad me'ód uja'umer mi a[ó 
assÓd séd ujibi li we'ukel mikkel avterem tabu wéberreke'u ugam 
barók jéji. 34, uja'i kašema išab it devari aviu ujesà'eq sa'eqa 
gadella umira ad me'ód uja'umer läviu berrikani gam ani avi. 
35, uja'amer bå ájak bamermi ujiqqa it barektak. 36, uja'umer 
ekku qara šemu jaagov ujaaqevani ze paamajem it bakurati leqa 
wenna atta lega barekti uja'umer ali assilta li baraka. 37, ujaan 
jesàq uja'umer lifab en gevir &emtiu lak wit kal à'Ó natatti lu laa- 
vadém udigan utiras samaktiu ulak afd mi esi beni. 38, uja'umer 
iab al aviu abaraka aat i lak avi berrekani gem ani avi ujisza 
išab qulu ujebekki 395, ujaan м. aviu ujaumer iló em mišša- 
mani aàares jàji mušavak umuttal eššamëm mi 40, wal arbak 
tija wit äjak tévad wéja ka'efar tüdar Re ulu mi'al suwwarak. 
41, ujistam isab it jaagoy al abbaraka eXar berreku aviu uja'umer 
išab evlibbu jiqravu jami evel avi weeraga it jaaqov à'i 42, ujiggad 








elruvga it devari isab beni aggaddl atesella ntiqra eljaaqor bend 












- .. qatan nta'umer ild inna isab Ajak mitnaam lak laaragak. 43, watta 
E. — beni Sema avquli ugóm bera lak al Javan â'i arrana. 44, njasavta 
— -—. jmmu jamém aadém ad exar teSóv ámat ájak. 45, ad Ev ef ájak 
" —  qimumak u£aka et eZar axita lu uselláti ulegütik missemma lema 
iskal gemm Fenikimma jom aad. 46, uta'umer ruvqa al jesägq qasti 
bejj muffani banót et em leqa jaaqov ifta mibbanöt et ka'illa mib- 
banót aares lema li ajjém. | 
Cap. 28. 
1, Ujigra jesàq al jaaqov ujeberrek utu ujesabe'u ois mmer lu 
1а Чада iXa mibbanót kanán. 2, qûm lek faddana aram bët ev- 
tu'el avi immak ugà lak mixsemma iia mibbanót lavan Ai immak. 
= 8, wel Siddi jeberrek utak ujifrak ujirbak wüjita elgaal ammém. 
- 2.4, ujitten lak it barakat avraam üvék lak welzeräk ittak alreset it 
^ ares megerrék exar natan šema lavraam. 5, ujesella jesäq it jaa- 
| аот uwjalak faddana aram al lavan ben evtu'él aarammi à'i ruvqa 
` ^em jaaqov wisab. 6, ujere ixab ki berrek jesäq it jaagov usella. 
— -— mtu faddana aram elgét lu misiemma išša baberuku utu ujesabu 
aló limor la Hong i5Ea mibbanût kanûn. . 7, ujisma jaagov al aviu 
wal immu ujalak faddana aram. 8, ujere isab ki ra'ót banót kanin 
bini jesiq avin. 9, ujalak ifab ujiqqa it ma'elat bat jismael ben 
avraum á'Ót nave'ót al insd lu lita. 10, ujissa jaaqov mibbér Sava 
leleket arrana. 11, njefaga bammagdm njellen emma ki 3 5 
- mjiqqa mi'avani ammagêm ujaSem marasitu ujiikav bammaqóm au. 
` 33, njélam wenna sellem massab arsl ure'usu magi e#samëm 
wena maliki eluwêm alêm ujaredém bu. 13, wenna Zema ne 
sey aló uja'umer ani sema eluwi avraam avék weluwi jesàq aares 
&ar atta Eekev alia lak etteninna welzeräk 14, жеја zeräk 
kaafar aares ufarasta jama ugidma usuppóna unigba unibbarraku 
bak kel mesía'ót aadama wevzerak. 15, wenna anaki immak uša+ 
- garték evkel ear telak wisivték el aadama ezzeót ki la aazavak nd 
car em aiti it eZar debbirti lak. 16, ujaqas jaaqowv miszintu uj&"- 
umer akén je$ šema bammagóm ezze wünaki la jadáti, 17, ujira 
aja'umer mÀ nure ammaqôm erze in ze ki em bêt eluwem uze Esar 
essamém. 18, njiskam jaagov bebbeqar ujiqqa it aaven eXar Sam 
marásitu ujasem utà massiva ujasaq samen al .גלנ שת‎ 19, njiqra it 
Sem ammagóm au bit el we'ulam luza Sem air lerra'iiuna. 20, 








nuch der Aussprache eder heutigen. Samanitaner, 





jiddar janqov gedar limor em jêji eluwem immadi usamarani bedderek 
ezze edar ani álek unatan li leem laakal ubeged lelbas. 21, uševti 
evKalóm el bêt avi wêja Eema li léluwém. 22, waaven ezze'ót exar 
Semti massiva jêji bit eluwém ukel eSar titten li assar aasirinna lak. 
| Cap. 29. | мө 
1, Ujizza jamqov regalò ujalak ares bani qedem. 2, ujere 


wenna bér bestadi wenna Semma Selaka adari şe'ûn revisém ala 


ki men ebbér a’i jesqu aadarém waven gadella al fi ebbér, 23, unijja- 
safu Zemma kel erra'ém ugelleln it aaven mi’al fi ebbêr wasgu it 
asse'on wisivu it aaven al fi ebbör elmaquma. 4, ujaumer lemma 
jaaqov A'i mi’ajin ettimma uja'umeru mi'arran anánu. 5, uja'umer 
lemma ajadátimma it lavan ben na'ór uja'umeru jadánu. 6, uja umer 
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lemma azalóm lu uja'umeru Ealóm wenna ra'el bittu baa em asse'ón. - — | 


1, ujaumer lemma en üd ejjóm gadól la et ijjasaf emmeqni e3qu.- 
asse'Ón uliku ru'u. 8, uja'umeru la nukal'ad ear ijjasafu ke] arraém — 


ugellelu it aaven mi'al fi ebbér u'aSgennu asse'ón. 9, udennu am- 
debber emmimma ura'el baa em asse'ón efar laavi'a ki rain i. 
10, uja ka'eXar raa jaaqov et ra'el bet lavan &i immu wit se'ón 
Javan À'i immu njigga: jaagov ujegelli it aaven mi'al fi ebbér ujesqi 
it sein lavan ûi immu, 11, njing jaagoy elrael пй а it gulu 
ujebeki. 192, ujegged jaagor elra'él ki à'i avi'a û uki ben ruvqa ü 
utaras uteggéd laavi'a. 13, ujaî kašama lavan it fama jaaqov 
ben a'utu ujaras elqerátu ujáveq lu ujenexseq lu ujibieu al bitu 
ujesafer lellavan it kel eddevarém willa. 14, uja'umer lu lavan 
ek asami ubazari atta ujafav immu ades jamém. 15, uja umer 
lavan eljaaqov aki à'j atta waavadtani innäm eggida li må meška- 
ratak. 16, ulellavan Sitti banót šem eggadella 1a usem aqgafanna 
ra'el. 17, wini li'a rekkót ura'el ejata jefet taar ujefet mari. 18, 
ují'eb (Wev) jaaqov it ra'el wie mmer eevadak Sara Seném evra'el 
bittak eqqatanna. 19, uja'umer ахоп {бу tetti nti lak mittetti uta 
[Ж a'er sev immadi. 20, ujévad jaaqov evra'el Fava Seném ujäju 
bind kajamém aadém bá'evatu utà 21, uja'umer jaaqov al lavan 
ibi it GO ki male'u jami wábu ilia. 22, ujåsef lavan it kel enaši 
ammaqdm ujaa misti. 93, uja'i ba'erev ujiqqa it li'a bittu ujibi 
шй 10 ujaba il/a jaaqov. 24, ujitten lavan it zilfa esfitu lelli'a 
bitin lesfia 95, uja'i bebbeqar wenna i li'a uja'umer al lavan 
ma леб atita li alu evra’el avadti immak ulema ramitani. 26, ц}ї'ш- 
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2 E 192 | Petermann: Die Genesis 
ER mer lavan la ijjài ken bamagóminu eltet assira alfani abbakira. 


27, malli Zibbu ze'ót witten lak gem it ze'ót bévida esar tévad 
immadi üd Fava Zeném a'erót, 28, ujaas jaaqov ken ujemalli Sibbu 
ze'ót ujitten lu it ra'el bittu lu lissa. 29, ujitten lavan elra'el bittu 
it bali exfátu là lezfaa. 30, njaba gem el ra'el ujü'ev gem it, ra'el 


— — millia ujévad imma iid Fava Feném aerot. 31, njere šema ki Sana'a 


li'a ujifta it rémi игде адга. 32, ntaar li'a utalad ben utiqra it 
semu re'uben ki amara ki raa Sema bénji ki atta jà'evani isi. 33, 
utaar üd utalad ben uta'umer ki Sama Беша ki Вапа anaki ujitten 
li gem it ze utigra it Semu Semin. 34, utaar üd utalad ben uta- 
umer atta eppaam jillawi isi ili ki jaladti lu Selasa baném al ken 
qaraa Semu libi. 35, utaar üd utalad ben uta'umer eppaam udi 
it Sema al ken qaraa Semu je'uda utaamad milledet. 


Cap. 30. 
1, Utere ra'el ki la jalada eljaaqov uteqanni ra'el ba uti uta'- 


7 2 umer el jaagov ava li baném wem in meta anaki. 2, ujaar af jaaqov 


evra'el uja'umer ataat eluwém anaki ešar mana mimmik ñri beten. 
5 nta'umer inna amati balaa bà ilia utalad al birruki wibbenni 
gam anaki mimmina, 4, utitten lu it balaa ezíàià lisa ujaba 8 
jaagov. 5, utaar balaa ntalad eljaaqov ben. 6, uta'umer ra'el da- 
nani eluwém ugem Zama evquli ujitten li ben al ken qaraa Semu dan. 
7, utaar Ad «utalad balaa ezfaat ra'el ben šeni eljaaqowv. 8, uta'- 
` umer ra'el neftali eluwém niffatalti em a up ugem jakelti utigra it 

 gemu niftali 9, utere li'a ki amada milledet utiqqa it zilfa esfätä 


titten uti eljaaqov lia. 10, utalad zilfa exfaat li'a eljaagow ben. 


11, uta'umer li'a evgad utiqra it Eemu gad. 12, utalad zilfa e&- 


С faat la ben Zeni eljaaqov. 13, uta'umer li'a baaširi ki ašaruni 


` °` bant utigra it Semu aser. 14, ujalak re'uben avjami qasir ittém 


A s ujimsa dudim bezzadi ujibi utimma el li'a immu uta'umer ra'el el 
` ia tani ıa li middudi benék. — 15, uta 'umer IA ашаа! qitek it isi ule- 





gäti gem it dudi beni uta'umer ra'el elken jiskav immék ellila taat 
- dudi benèk. 16, ujaba jaagov men e&zadi berev ntissa li'a elgerätu 
uta'umer ili tavu cllila ki Eakar Sakertek evdudi beni ujiikav immä 
bellila a'à. 17, ujisma eluwém el lia utaar utalad eljaagov ben 
emisi. 18, uta'umer li'a natan eluwém . šekri ešar natatti esfäti 


- — Ji utiqra it Femu jaXifaker. 19, utaar üd Ia utalad ken St 
= eljaaqov. 20, uta'umer la zavadani eluwém uti zavad {Or eppaam 






EE EEE EEE psp! 1 NER 


ي 


nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. | 198 


jizbalinni isi ki jaladti Ju Szëa baném ntigra it Semu zebulón. 21, 
wa'er. jalada bet utiqra it #emà dina, 22, ujezakar eluwém it ra'el 
ujisma ila eluwém ujifta it rémà. 23, utaar utalad ben uta'umer 
asef eluwém it erifuti, 94, utiqra it Semu jusef limor jasef Sema 
li ben ger, 25, uja'i ka'esar jalada ra'el it jusef uja'umer jaaqov 
il lavan &ellàni wélaka el maqumi wel arsi. 28, tana it insi wit 
jalidi ear awadti ittak benna wélaka ki atta jadáta it evidati esar 
avadték. 27, uja'umer iló lavan em na masáti an binék ne'isti 


ujeberrekani Sema ewgelalak. 28, uja'umer neqava sekrak ali wit- 


tena. 29, nja'umer iló atta jadàta it efar avadték wit esar eja 
magnék itti, 50, ki maat esar eja lak alfani ujifras alrab ujeberrek 
Sema utak elrigli waita mèti és1 gem anaki elbiti. 31, uja'umer 
må itten lak uja'umer jaaqov la titten li me'uma em tési li it adde- 
var ezze es3uva erii se'unak ismar. 32, évar evkal se'unak ejjóm 
iser missemma kel 51 neqód utalu ukel 5i ùm bekkisvém utalu uneqód 
bézém wêja Sekt 33, wänata bi sadiqati evjóm maar ki java al 
sekri alfianék kel e&ar ininnu negód шаі bézém u'üm bekkjsvém 
вешт u itti. 34, uja'umer lavan wenla jéji kadevarék. 35, ujiser 
bejjöm а'й it ettisim a'equdém wattalu'ém wit kel a'izzém ennequdót 
wattalu'ót kel eSar laven bu ukel üm bekkisvém ujitten ewjed band. 
36, njasemm derek Sela&et jamém binimma ubin jaaqow ujaaqov rai 
it se'ón lavan ennutaret. uja'umer malaak eluwém el jaaqov beelóm 
uja'umer jaagov uja'umer innani uja'umer &à na inék urei it kel 
aatudém aalém al asseón equdém nequdém. ubarudém ki ra'iti it 
kel e£ar lavan asilak anaki a'el bit el ear masáta Éemma massiva 
wear nadarta li zemma nedar watia qóm 5à men aares exe t uiów 
el ares avék wétiv immak, 37, ujiqqa lu jaaqov magel livna là 
ulóz wermón ujefasal bemma fasalót lavenót maasif allaven esar al 
ammagilöt. 38, ujasseg it amma«qilót e&ar fasal berrütém baasqót 
emuném edar taba'inna asse'ón listót elneka asse'ón Ka baba’- 
inna liätöt. 39, ujàminna asse'ón al ammagilöt utaladinna. asse'ón 
eqndém nequdém utaluém. 40, wekkiivém efréd jaaqoy ujitien 
fani nsse'ón il eqód ukel üm evse'ón lavan ujissat lu adarém elbeddu 
ulä Zatimma al se'ón lavan. 41, ujai evkel jaam esse'ón ammaqqa- 
£arót ja&em jaagov it ammagilót lini esse'ón berrátém eljaaminna 
bammagilót, 42, ubaafif esse Ôn la jačem waju aatufem lalavan waqqa- 
Surém eljangov. 43, ujifras a'is me'ód me' ûd uja'i lu. se'ón rabbót 
weifa'óüt avadëm ugamalém wémurém. 
Abhandl d, DMG. V, 1. | 13 
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Cap. 31. 

1, Ujisma it devari bani lavan limor lega jaaqov it kel ear 
laavinn umi'esar laavinu asa it kel ekkavöd ezze, 2, ujere janqov 
it fani lavan wenna inimma immó katamól Selióm. 3, uja'umer Bema 
eljaaqov Eóv el ares avuték wel muledetak wöji immak. 4, ujesella 
jasqov ujiqra elra’el uleli'a e$adi el seunu. 5, uja'umer lenna ra'i 
anaki it fani aviken ki inimma ili katambl Eelióm wéluwi avi eja 
immadi. 6, wettén jadatén ki evkel kuwi avadti it aviken. 7, wäa- 
viken atidl bi njaalif it meskarati afarat manim ula natanu Sema. 
laari immadi. 8, em ki je'umer nequdém jëji Sekrak ujeledu kel 
esse'ón nequdém wem kà equdém jéji ekrak ujeledu kel esse'ón 
equdim. 9, ujassel Sema it magni aviken ujitten li. 10, ujai beet 
jaam esse'ón wišša ini wëre' bélóm weuna antudëm aalëm al esse'àn 
equdëm nequd&m ubarudem. 11, uja'umer ili malaak a'eluwém 
bélóm jaagov we'umer innani. 12, uja'umer šû na inék ure'i it kel 
aatidém aalém al esse'ón equdém nequdém ubaradem ki ra iti it kel 
e¥ar lavan asi lak. 13, anaki a'el bit el esar masiita Eemma Ina$- 
iva wézar naderta li šemma nedar watta qóm $4 men aares azze'ót 
u£óv el ares muledetak. 14, utaan ra'el uli'a uta'umerinna lu atid 
[апп alak unaala babét avinu, 15, alü kennikrijót ni'aavnu lu ki 
mekkeranu uja'ukel gem akal kesfanu, 16, ki kel aaser e&ar assel 
jema mi'avinu lanu à walbaninu жайа kel ear amar ilêk eluwém 
esi. 1T, ujaqam jaaqov ujisa it inió wit banó al eggamalém. 18, 
ujena'eg it kel maqne'u wit kel rakusu eSar rakas magni genjanu 
efar rakas bafaddan aram labü el jesäg aviu arsi kanaan. 19, ulavan 
alak elgóz it se'unu utignav ra'el it etterfém ear lavi'à, 20, ujignav 
jaaqov it leb lavan aarammi ad bilti eggéd lu ki bara à. 21, ujibra 
à ukel esar lu ujaqam wujàvar it annsar ujasem it fand ar eggaläd. 
22, ujiggad lelavan bejjóm esselisi ki bara jaaqov. 23, ujigga et 
WO immu ujirdaf a'uró derek Zavàt jamém ujidbaq utu baar eggalàd. 
24, ujaba eluwém al lavan aarammi bélóm ellila uja umer lu issamer 
lak fen tedebber em jaaqov mittdov ad rå 25, njeiseg lavan it 
jaaqov ujaaqov taqa it a'ulu baar ulavan taqa ct à'ó baar eggalád. 
26, uja'umer lavan eljaaqov má asita utignav it lebavi utena'eg it 
banuti kasivjót arev. 27, lema na'ebta librà utignav uti ulà eggidta 
li wéxellàk evšamaa eviarém evtaf wevkinnar. 28, ulà naftistani 
elne&zek elbani welbánuti ata eskilta aot. 29, jes lil jedi 1880t 
immak ri wéluwi avék ames amar ili limor issamar lak emdebber 
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em jaagov mittöv ad .גת‎ 30, watta alek alikta ki neksef neksefta 
elbét avék lema ganivta it eluwi. 581, ujaan jaagov uja'umer le- 
lavan ki jaräti ki amarti fen tigzal it banutak mi'immi. 32, em 
Gär timsa it eluwak la jija neged wenn efer lak má immadi ngi 
lak ulä jada jaagov ganwatimma. 33, ujaba lavan ujäbes bá'ól 
janqov ubá'ó] Жа ubå'ðl Sitti azfa'ót ulà masa ujissa mia'1 li'a 
ujaba bi’él ra'el. 34, ura'é] leqaa it etterfém utafimimma evkar 
eggamal uta&av ali'imma ujemezSes lavan it kel à'&M ulà masa. 35, 
uta'umer el avi'a el jaar bini ademi ki là ukal elgóm miffanek ki 
derek a-insem Ii ujabes ulá masa it etterfém. 36, ujaar eljaaqov 
ujirrab evlavan ujaan jaagov uja'umer lelavan má feša' шой «ан 
ki dalagta a'uri 37, uki meššišta it kel kili má masáta mikkel 
kili bitak Sim kå neged à'i wa'ék ujuki'u bin Seninu. 38, ze Brîm 
Sena anaki immak rélék wizzék là zakalu ili se'unak là akalti. 39, 
terifa là ibati ilék anaki a'etinna mijjedi genuwat jdm ugenuwat 







lila. 40, ajiti bejjóm akelani irref uqura bellila utadad Senti miini. -~ ` 


41, ze li irim Eena babitak avadték arba ašara ena evsitti banutak 
uses Beném evse'unak utaalef it meSkarati ašara maném. 42, lu 
là eluwi avi eluwi avraam ufaad jesáq eja li ki atta riqem $ellätani 
et anji wet jaga keppi ra'a eluwém u'ouki ames. 43, ujaan lavan 
uja'umer al jaaqov abbanót banuti wabbaném bani кай Se oni 
ukel esar atta ra'i I ü walbanuti mä &i lilla ejjóm u albani'imma 
саг jelidu. 44, watta lika nikrata beret ani watta wéja lid bini 
ubinak. 45, ujiqqa jaagov aven ujarema massiva. 46, uja'umer 
jangov 14’6 laggetu avaném  ujiqqa'u avaném ujäSu gal uja'ukelu 
Бешта а] арра. 47, ujiqra lu lavan jagar Za'eduta ujaaqov qara 
lu gal ed. 48, uja'umer lavan eggal ezzi id bini ubinak ejjóm al 
кеп цага Semu gal ed. 49, wammassiva edar amar jassef Eema bini 
ubinak ki nissatar if mirré'u. 50, em taani it banuti wem tiqga 
бт al banuti in i$ immanu ra'i eluwém id bini ubinak. 51, uja’- 
шпег lavan eljaagov inna aggal ezze wenna ammassiva eSar jarita 
bini ubinak. 52, ed aggal ezze wida ammassiva em ani là évad 
Пек it eggal ezze wem atta là tévad ili it aggal етте wit ammas- 
siva ezze'ót elraa. 53, eluwi avraam wüuwi na'ór jiifat binanu 
eluwi arraam ujiava jaagov bafsad aviu jesäg. 54, ujizba jaaqov 
zeva baar ujiqra là'ó lákal leem uja'ukelu leem ujelinu baar. 


13* 








196 Petermann: Die. Genesis 


Cap. 32. 

1. Ujifkam lavan bebbekar ujenesseq elbanó welbanutó ujeberrek 
utimma njalak ujesóv lavan elmaqumn. 2, ujaagov alak eldirku 
ujefaga'u bu maláki eluwém. 3, uja'umer jaaqov ka'ekar ra'imma 
maani cluwém ze ujiqra Sem ammaqóm a'ü maaném. 4, ujesella 
jaaqov malikém elfand el ah VO ares Ee'ir adi edom. 5, ujesabe 
utimma limor kà ta'umerón làdenni lisab kû amar avdak jaaqov 
em lavan gerti wa'ér ad nita. 6, ujai li zûr wémür use'ón waaved 
wezfan wéxellaa laaggéd làdenni limsa an binêk, 7, ujasavu ammiá- 
làkém al jaaqoy limor bänu al Ajak al isab ugem àlek elqeràtak 
warba ma'ót i$ immu, Ê, ujira }аадоу me'ód ujasar lu ujá'es it 
aam c£ar ittu wit asse'ón wit abbagar weggamalém elšeni mindt. 
9, uja'umer em jabu ар е1 ammáni a'éd waakke'u wéja ammáni 
ennikär elfelita. 10, nja'umer jaaqov eluwi avi avraum wéluwi avi 
jesàq Беша aamar ili Sim el arsak welmuledetak witëv immak, 
11, qatanti mikkal a'esadém umikkal aamet e&ar afita et avdak ki 
bamageli avarti it ejjerdan ezze watta ejiti elseni miindt. 12, assi- 
lani na mijjed ài mijjed isab ki jari anaki ittu fen jabu waakkani 
a'em n] abbaném, 13, watta шпаа Қау Цёт ішак usemti it zeräk 
ka'ûl ejjam exar lå jissafér mirrab. 14, ujellen semma bellila a'ü 
ujqqa men abba avjedu mind lisab 40. 15, izzóm mátém utisém 
iim rélém mátém wilém isrim. 16, gamalem minqot ubani'imma 
Zelasém ferröt arbim uferrém ašara itinndt isrem uirém asara. 
17, ujitten avjed avadó adar adar elbeddu uja'umer el avadó abbaru 
alani urewa taximu bin adar ubin adar. 18, ujesabe it erra'isón 
limor ki jefngasak isab. Vi usa'elak limor elmi atta wana telak welmi 
illa elfanék. 19, wämarta lavdak eljaaqov mána i гага làdenni 
lišab wenna gem ü a'urinu. 20, ujesabe gem it exsemi ugem it 
еей ugem, it kel anlekêm wuri aadarém limor keddevar ezze 
tedebberun el ixab bamasákimma utu. 21, waamartimma gem inna 
avdak juaqov bà a'urinu ki amar ekafera fanó bamanu aalekat elfani 
wan'uri ken ere fand ali jissa fani. 22, utiivar ammana al fand 
п'а îlan bellila a'ü bammáni. 23, ujaqam bellila а'й njiqqa it Sitti 
insà wit Eitti asíütó wit aad ašar jelidd ujaavar it maavar ejjibbaq. 
24, njiqqa'imma njaavirimma й аапё1 ujaavér it kal esar lu. 25; 
ujuwwatar jaagov elbeddu ujiveg i5 immu ad alöt aSaar. 26, ujere 
ki ג[‎ jakal lu ujaga evkaf jirku utaga kaf jerek jaagov baavegu 
immu. 27, uja'umer Selläni ki ala essaar uja'umer là e&ellàk ki 
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em berriktani. 98, ujaà'umer ilo mà Бешак uja'umer jaagov. 29, 
uja'umer là jaaqov ijjamer üd Eemak kiem jisracl ki Sarita em 
eluwém wem ena&ém utukal. 30, ujesa'el jaaqov uja'umer eggida 
na Semak uja'wner lema ze teza'el eliemi wjeberrek utu Semma. 
31, ujiqra jaaqov Sem ammaqóm fanu el ki ra'iti eluwém [anèm el 
faném utenpassal nefsi. 32, ujezra lu e&imes ka’esar abbar it fanu' él 
wi salu al jirku. 33, al ken là ja'ukelu bani jisra'él il ged enneši 
al kal ejjerek ad ejjóm ezze ki naga evkaf jerek avged ennéii. 


Cap. 33. 


1, Ujišša jaaqov inó ujere wenna is5ab bà wimmu arba ma't | 


is uja'es it ejjalidém al lia wal ra'el wal Sitti asfadt. 2, ujasem 
it ašfa'ût wit jalidi'inna ra'isuna wit li'a ujalidi'a a'erinném wit rael 
wit jusef a'erimném. 3, u'ü abbar alfani'imma ujistabu arsá Fave 
fimém ad gestu ad à'ó. 4, ujaras isab elqerátu njibeke'u ujippal 
al suwwaru ujissage'u ujebeku. 5, ujiséa inó wjere it a-insem wit 
ajjaliddém uja'umer mi illa lak uja'umer ejjalidém ear anan eluwém 
it avdak. 6, utiggasinna asfa'ót inna  ujalidi'inna utistabi-inna. 
7, utigzas gam li'a ujalidi'a ujistabu wa'er nagas jusef ura'el .ujis- 
tabu, . 8, uja'umer mi lak kel ammäni ezze esar fagesti uja'umer 
limsa an bini adenni. 9, uja'umer isab jes li rab à' uja'i lak exar 
lak. 10, ujaumer jaaqoy al na em па masiti an binêk uleysta 
manäti mijjedi ki al ken raiti fanek kara uti fani eluwém utarsini. 
11, qà na it barakti &ar ibäti lak ki anani eluwém uki ješ li kel 
ujefasar bu ujiqqa. 12, uja&'umer nissaa uncleka wélaka elnigdak- 
13, uja'umer iló adenni jidda ki ejjalidém rekkém wagse'ón wabba- 
gar u'allat ali udafagtimma jóm aad umetu kel asse'ón. 14, jévar 
na adenni elfani avdu wáni itnàle létaj elrege] ammaleka esar cl- 
fani welregel ejjalidém ad ear abu al adenni sera, 15, uja umer 
išab essiga na immak men aam e&ar iti uja'umer lema zo emsa an 
bini adenni. 16, ujasav bejjóm a'ü jab eldirku tu ira, 17, ujaaqow 
nasa sekkutáà ujibui lu bét welmaque'u aia sekkót al ken qara šem 
ammagóm sekköt. 18, ujaba jangov Salim іг eskem esar baares 
kanán babe'u miffaddan aram ujan et fani air. 19, wjique it alqut 
635801 e&ar nata Éemma wulu mijjed рані emór awi екеш Башай 
qazita. 20, ujasev sémma mezba ujiqra lu ûl eluwi jisra'él. 








i 
` 

& 

e 

. 
- 
Г 
] 





1, Utissa dina bat lia esar jalada eljaaqov era ot babanót 
aares. 2, ujere uti ezkem ben emór аы еп nares ujiqqa uti 


ujiskav ittä njina. 3, utiddaveq nef$u ewdina bet jaagov ujá'év it 


ennära ujedebber el leb ennáàra. 4, uja'umer eskem al aviu limor 
gà li it ejjalida ezze'ót lisa. 5, шјаадот Sama ki tamma it dina 
bittu ubanó eju et maqne'u baxsadi u'aré$ jaagov ad bá'imma. 6, 
ujissa emdr avi eskem eljaaqov eldebber ittu. 7, ubani jaaqov 
bà'u men ez&adi kassema'imma ujitásavu a'enasém ujaar lemma me'ód 
ki navala a£a evjiZra'él liSkav et bet jaaqov uken là ijjàài. 8, uje- 
debber emór etimma limor eskem beni asaqa nefiu babetkimma 
tanu na uti Па. 9, wétütanu utanu bamutikimma tittenu lanu 
wit banutinu tiqqa'u lakimma, 10, u'ittanu ta&avu waares téji el- 
fanikimma Zeen sa'eru'a wa'ézu bà. 11, uja'umer eskem el avi'a wel 
Ajá emsa an binikimma wéxar ta'umeru ili itten. — 12, arbu ali ma'ér 
me'dl umattana witten ka'ecar ta'umeru ili utanu li it ennära lisa. 
13, ujünu bani jaagov it e3kem wit emór avi-u bamermi ujedebberu 
esar tamma'u it dina a'utimma, 14, uja'umeru iliimma là nukal 
DS it addevar ezze eltet it a'utanu lif eXar lu arilla ki erifa i 
lanu. 15, ak avze'öt ne'uwwat lakimma am Gm kamnnu lämöl 
lakimma kal zakar. 16, unatannu it banutinu lakimma wit banuti- 
kimma niqqa lanu ujafavnu etkimma wájinu kaam aad. 17, wam 
là tifma’u ilina lämöl ulegänu it bittanu wüleknu. 18, ujitavu de- 
varilimma bini emór ubini eskem benu. 19, ulä a'ér ennaar lásót 
addevar ki afés babet jaaqov u'ü nikvad mikkal bét avi-u, 20, njaba 
emór жекет benu el Saar irimma ujedebberu el enazi irimma limor. 
21, а'епа#ёш a'lla šelmëm imma ittanı jafayıu baares ujissáru utà 
waares inna raavót jedém alfani'imma it banutimma niqqa lanu linsém 
wit banutinu nitten lemma. 22, ak avze'ót je'uwatu lanu a'enasém 
elSevet ittanu làjót laam aad bümól lanu kal zakar ka'ezar emma 
nemilém. 23, maqniimma uqenjanimma ukel bimatimma alü lanu 
imma ak ne'uwat lemma ujasavu ittanu. 34, njisma'n el emdr wel 
eškem benu kel jasa'i Saar iru ujamalu kel zakar kel jasa'i Saar 
ira. 25, ujaài bejóm ezselii báüjutimma  ka'evém ujiqqa'u Seni 
bani jaaqov Semün uliwi di dina iš erbu ujaba'u el air beta ujä- 
ragu kel zakar. 26, wit emór wit ekem benu aragu eifi areb 
ujigqa'u it dina mibbét e£kem ujissa'm 27, ubani jaaqov bá'u al 
a'elalém ujibbazu s'ir efar tamma'u a'utimma. 28, wit se'unimma 
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wit baqarimma wit emuri'imma wit usar һаг wit esar bassadi 
laga'u. 29, wit kel élimma wit tappimma wit inzíimma £avu ujib- 
bazu kel esar bebbét. 30, uja'umer jaagov el Eemün wel liwi 
akkertimma uti libifani evjusev aures bekkanáni ubaffrizzi wani meti 
maspar uni'asafu ali wkkuni unisamadti ani ubiti, 31, uja'umeru 
ek zuna jésu et a'utanu. 

Cap. 35. 

1, Uja'umer eluwém al jaagov qàóm eli bit el niav Semma wêsi 
zemma mezba la'el ennirrai ilék baberük miffani i$ab àjak. 2, uja’- 
umer jaaqov el bitu welkal esar immu isiru it eluwi ennekar esar 
evtukakimma witta'eru waalifu Samalutikimma. 3, unequma unéli 
bit el wési. emma mezba la’el ааш uti evjóm serti uja'i immadi 
bedderek exar alikti. 4, ujittenu al jaaqow it kel eluwi ennekar 
car avjedimma wit ennezamém ear bézeni'imma ujatmen utimma 
jaaqov têt a'ila esar em eskem. 5, ujissau ujai atat eluwëm al 
aarém esar savivati'imma ulà,radafu a'uri bani jaaqov. 6, ujaba 
jaagov luza eënr baares kanûn ü bit el à ukel aam exar immu. 
7, ujibui Eemma mezba ujigra almaqóm (lammagóm?) el bit el ki 
emma niggala iló a'eluwém babera'u miffani à'ó. 8, utamat devura 
mingat ruvqa uteqqavar mitiét elbit el töt aalón ujiqra Semu alón 
bekét. 9, ujirra'i eluwém el jaagov üd babeu miffaddan aram uje- 
berrek utu eluwém, 10, uja'umer lu eluwém semak jaaqov là jiqqari 
йй Eemak jaaqov ki em jisra el jiji Semak ujiqra et šemu jiéra'el 
11, uja'umer lu eluwém ani el ziddi feri urebi (urevi) gui uqaal 
gujém jéji mimmak umalekém mi'alasék jissa'u. 12, wit aares Car 
natatti lavraam weljesàq lak etteninna welzeräk a'urék itten it aares. 
13, ujaal mi'aló eluwém bammaqóm ¿Sar debber ittu. 14, ujassev 
jaaqov massiva bammaqóm esar debber ittu massivat aven ujasar 
alia nesek ujasaq ali'a Samen, 15, ujigra jaagov it Sem ammaqöm 
efar debber ittu Semma eluwém bit el 16, ujissa'u mibbit e] uja'i 
ùd kevirrat aares labü efratä utalad ra'él uteqassi avledetä. 17, 
шал bägsutä avledetä uta'umer lä amjelledet el tira'i ki gam ze lik 
ben. 18, ujai ewsí'at nefsà ki meta utigra it Semu ben uni waviu 
qara lu binjam&m. 19, utamat ra'ël utiqqavar evderek efrata i bit 
leem. 20, ujassev jaagov massiva al qevrata í massivat qevirrat 
rad] ad ejjóm. 21, ujissa jisrael ujat a'ulu mi'aale almegdal adar. 
39, jai beiken jisra'él baareg ai ujalak re'uven njiskav et balé 
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. W'a bakór jaaqov re'uven uSemün ulibi uje'uda ujasifakar uzevulón. 
- 94, ubani ra'él jusef ubinjamém. 25, ubani bald asfit ra'él dan 
олы. 26, ubani zilfa azfàt Ша рай wasir illa bani ]аадоу екаг 


7 jelidu lu baffaddan aram. 27, ujaba jaagov al jesàq avi-u memri 

garjat a'arba 1 ivrón esar gar Semma avraam ujesàq. 23, -ujäju 

jami jesäq maat Sena ušamanëm Bena. 29, ujigba jesäg ujamat 

wijjasaf al ammu zagen usevi jamdm ujigbaru utu isab ujaaqov banó. 
Cap. 36. 

1, Willa tuldat išab à edóm, 2, icab leqa it inšà mibbandt 
kanin it ada bet ejjalón a'itti wit élibama bet ane ben savün aibbi. 
3, wit ma'elat bet jisma'él a'ót nava'ót, 4, utalad ada lisab it elifaz 
uma'elat jalad& it ra'u'él. 5, wélibama jalada it je'uwag wit jélam 
wit gara illa bani isab exar jelidu lu baares kanän. 6, ujiqqa iab 
it insb wit band wit banutó wit kel neffót bitu wit maque'u wit 


© kel bimatu wit kel genjanu e3ar rakaë baares kanán ujalak mi'ares 
- kanán miffani jaaqov 8'0. 7, em rakufimma rab mitsevet jädu 


uli jakala ares megerri'imma alsat utimma miffani maqni'imma. 
8, ujasav ifab baar sair isah ü- edüm. 9, willa tuldat iSab avi 
edóm baar Sait. 10, willa semót bani ifab elifaz ben ada issat išab 
rewil ben ma'elat Gëat icab. 11, njáju bani elifaz man wamar 
usafu ugétam ugenaz. 12, utemué ejata filgas lélifaz ben iSab utalad 
lélifaz et amaleq illa bani ada iššat išab. 13, willa bani re'u'él 
naat uzara fama umizze illa eju bani ma'elat isgat ifab. 14, willa 
ейп bani élibama bet ane ben saviin iššat isab utalad lisab it je'uwas 
wit jélam wit qara. 15, illa aluf bani isab bani elifaz bakdr iXab 
alóf tîman alóf amar alóf safu alóf qenaz. 16, alöf gétam alóf ama- 
leq illa alufi elifaz baares edóm illa bani ada. 17, illa bani re'u'él 
ben ab alóf naat alóf zara alóf Sama alóf mizze illa alufi re'udl 
baares edóm illa bani ma'elat issat išab. 18, willa bani élibama 
at Sab ant je'uwas alóf jélam alóf qara illa alufi élibama bet 
ane iššat išab. 19, illa bani iab willa alufi'imma iab û edûm. 20, 
' willa bani ša'ir aari jusevi aares lutan u&uval usavün wáme, 91, 
udisón waasar udizan illa alufi aari bani Sa'ir baares edóm, 22, ujäju 
bani lutan erri wiman wa'ótlutan temne. 23, willa bani Suval elwan: 
umané u'ival uSeppu u'ónam, 24, willa bani savün ejjé wine A 
ane ebar masa it aimém bammadbar evraatu it a'emurém alsavün 
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avi-u. 25, willa bani ane di5ön wälibama bet ane. 26, willa bani 
d'ënn emdan wisban jitran ukirran. 27, willa bani aşar evlûn uzu'an 
wügan. 28, willa bani disan is wuddan. 29, illa alufi aari alôf 
lutan alóf Suval alóf savün alóf ane. 30, alóf dišón alöf asar alöf 
dišan illa alufi aari lülufi'imma baares &a'ir. 31, willa ammalekém 
ear malaku baares edóm alfani malak malek elbani jisra'él. 32, 
ujimlak bédóm bala ben bůr ušem iru dinave. 383, ujamat bala 
ujimlak tàtó juwab ben zara mibbasra. 34, njamat juwab ujimlal 
1400 aklam mi'ares ettimani. 35, njamat asam ujimiak tàtó айай 
ben badad emmekki it emmedjani evsadi mu'av usem iru awét. 
36, ujamat adad ujimlak tátó Semla mimme&reqa, 37, ujamat Éemla 
ujimlak. tàló Za'0] mirrüvót annaar. 38, ujamat Sa 0l ujimlak tàtó 
baa] anan ben akavór. 39, ujamat baal anan ujimlak tátó adad 
ušem iru fü usem istu métavél bet matrad bet mi zaab. 40, willa 
Zemót alufi iiab elmeizfutimma almaqumutimma eviemutimma alóf 
temne alóf elwe alóf jatat. 41, alóf élibama alóf ale alóf finan. 
49, alóf qenaz alóf timan alóf mabbaser. 43, alóf megdil alóf iram 
ila aluf edóm elmezfütimma baares ázatimma ₪ 1885 avi 60080. 


Cap. 31. 


1, Ujasav jaagov baares megerri avi'u baares Капап. .2, illa 
tuldat jaaqov jusef ben Sava afara Sena eja rai et à'ó avse'ón wû 
naar et bani bali wet bani zilfa insi nvi-u ujibi jusef it dabbatimma 
ra'a al avi'imma. 8, ujisra'él a'év it jusef mikkel band ki ben za- 
qiném ii lu ujaas lu kitanót fessém. 4, ujere'u à'ó ki utu a'év 
aviimma mikkel banû ujasna'u ntu ulà jakalu devaró el&alóm. 5, 
ujélam jusef elóm ujegged là'ó ujusifu üd Zane utu. 6, uja'umer 
ilimma Zema'u na a'elóm ezze e&ar alamti. T, wenna anånu må- 
lemmém alemmém 61168 655861 wenna qa'ema elimmati ugem nesiva 
wenna tissavinna elimmatikimma utistawi-inna lélimmati 8, uja"- 
umeru lu à'ó amalók timlak alinu am mazal timsal banm ujusifu 
ad Sane utu al elamó wal devaró. 9, ujélam id elóm a'ér ujesafer 
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usar kukavëm miflawêm li. 10, ujesafer lavi-u ulà'ó ujagär bu 
avi-u uja'umer lu mà a'elóm ezze esar alamta ava nabu ani wummak 
wa'ek lestawot lak arsà 11, ujeqannau bu iò wavin Samar it 
eddevar. 12, ujalaku û'û elra'ót it se'ón avi'imma beskem. 13, 
uja'umer jišra'ël al juseí ald à'ek ra'ém beskem lik wésellak ili 
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imma ujaumer lu innani 14, uja'umer lu lik na urei it salüm 
аек wit alêm asse'ón wirivani devar ujesella'e'u mi'emeq ivrón 
njaba е кеша. 15, ujimsa'e'u a'i$ wenna ta'i beziadi ujexa'ele'u a'i$ 
limor må tebaqqe¥. 16, uja'umer it Wi ani mabaqqes eggida na li 
ifa imma ra'ém. 17, uja'umer a'i$ nasa'u mizze ki Samätimma 
amerém nélaka dutina ujalak jusef a'uri #0 ujimsaimma evdutin. 
18, ujere'u utu mirràg wevterem jigrav ili'imma ujitnekkalu. utu 
limitu. 19, uja'umeru i$ el û'û inna baal a'elamót allaz bá. 20, 
wütta liku naarage'u unezlike'u baad abburót wümarinnu (wámarnu?) 
ajja raa akalettu unere'i mà jéji elamutó. 21, ujiima re'uven ujas- 
silu mijjedimma uja'umer là nekkinnu nafes. 22, uja'umer ili’imma 
re'uven al tisfaku dam azliku utu el ebbór ezze ear bammadbar 
ujed al tesella'u bu elmaan assél utu mijjedimma li&ivu al avi-u. 
93, njai ka'esar bi jusef al à'Ó ujafsitu it jusef it kitantu it kitamet 
effessëm esar ald. 24, ujiqqa'u ujesliku utu ebbór webbór riq in 
bu mêm. 25, ujasavu làkal leem ujiza'u ini'imma ujere'u wenna 
araat jismailem baa miggaléd ugamali'imma našem nekåt ngarri 
nlót alekém lüréd misrima. 26, uja'umer je'uda al à'ó må besa 
ki nàrag it àjanu ukessinu it demu. 27, liku nemekkerinnu lejji$- 
má'lém ujedanu el téji bu ki ájanu ubasernu û ujisma'n á'ó. 28, 
ujüvaru enasém madjaném sérém ujimsaku ujàlu it jusef men ebbör 
ujemekkeru it jusef lejjisma'ilém bisrim kasef ujibi'u it jusef mus- 
rima. 29, ujasav re'uven al ebbór wenna in jusef bebbór ujeqarra 
it begadó. 30, ujasav el áà'ó uja'umer ejjeled ininnu wáni ane ani 
bà 31, ujiqqa'u it kittanet jusef ujesátu Se'ir izzim ujitbalu it 
ekkittanet baddam, 32, ujesella'u it kittanet effesséóm ujibi'n'a al 
aviimma uja'umeru ze'ót masünu ekker na akittanet benak i am là. 
33, ujekkera uja'umer kittanet beni i ajja raa akalittu taref taref 
jusef. 34, ujeqerra jaaqov &amalutó ujaxem &aq bamtanó ujetäval 
al benu jamém rabbém. 35, ujaqgamu kel banó ukel banutó elna'- 
emu ujumma'én létnàm uja'umer ki erad al beni evél Ei'ulà ujebekki 
utu avi-ü. 36, wammadjaném mekkeru it jusef musrima elfutifar 
sarés баг &ar attabi'im. | 





Cap. 38. 
1, Ujai beet a'i ujarad je'uda mi'et û'û ujat ad i5 adillami 
uSemu ajjare. 2, njere Semma je'uda bet ig kaniini usemu Fü ujiq- 
qaa ujaba ilia 3, utaar utalad ben utigra it Semu ar. 4, utaar 
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üd utalad ben utigra it Semu unan. 5, utasef üd utalad ben utiqra 
it šemu Sila uja'i evkezziva avledeta utu. 6, ujigga Je oda išša laar 
bakuru uSemá tamar. 7, ujai ar bakór je'uda ra bini sema ujimite'u 
Sema. 8, uja'umer je'uda liinan bi el ifgat ájak ujebbem utà wiqëm 
zera lüjak. 9, ujada unan ki là lu jéji azzera wéja am bi al iat 
Aù uSaat arsá elbilti natan zera lû û, 10, ujara bini Sema it efar 
aša ujimet gem utu. 11, uja'umer je'uda altamar keltu ševi elména 
bit avek ad jigdal Sila beni ki amar fen jemót gem ü ké'ó utalak 
tamar utasav bit avia. 12, ujirbu éejjmém utamat bet šā iššat 
je oda ujinnaam je'uda ujaal al gazazi se'unu à wajjare re'u Adillami 
timnata, 13, ujiggad eltamar keltu limor enna amek ala timnata 
elgos se'unu. 14, utiser begadi elmenuta mi'ali'a utitkessi avsif 
utetülaf utaSav bafeta iném esar al derek timnata ki rita ki gadal 
sila wi là netina lu lisa. 15, wien je'uda ujäßerä elzuna ki kas- 
sata fani'& 16, ujat ilia el adderek uja'umer ava na abu ilek ki 
lå jada ki keltu i uta'umer ma titten li ki tabu ili. 17, ujaumer 
anaki esella gadi izzém men asse'ón uta'umer em titten aravón 
ad Sellàk, 18, ujaumer mà aaravón esar itten lek uta'umer atimak 
"ufatilak umattak e&ar avjedak ujitten là ujaba ili'a utaar lu. 19, 
utagam utalak utiser sifä mi'ali'a utilba5 begadi elmenuta. 20, uje- 
čella je'uda it gadi a'izzêm evjed re'u aadillami elget aaravdn mijjed 
ain ulih masan 21, uješa'ël it enasi ammaqàm limor ezze agqge- 
disa wi biném al edderek uja'umeru là ejata avze qedisa. 22, uja- 
iav el je'uda uja'umer là masátia ugem enasi ammagóm amaru lå 
ejata avze gedisa. 23, uja'umer je'uda tiqqa là fen ne'i elboz enna 
Zelläti it aggadi ezze watta là masátà. 24, uja'i kamsellasat ade- 
sêm ujiggad elje'uda limor zanata tamar keltak ugem inna ara al- 
zaném uja'umer je'uda usi'uü utizzaref. 25, i musüt u'i Sellà al 
amia limor Hš ešar illa lu anaki ara uta'umer ekker na elmi aatém 
waffaté] wammaii a'illa 26, ujekker je'uda uja'umer sadiqa mimminni 
ki al ken 14 паана еа beni ulà jasef ùd ај дий. 27, ujai 
beet lédetà wenna ti'amém babatnà 28, ujai avledetä ujitten jed 
utiqqa amjelledet utiqsar al jedu Sani limor ze jissa raisón, 29, 
uja'i kamisev jedu wenna jasa á'ó uta'umer má farasta alinu faras 
utigra it Semu faras. 30, wa'uriken jasa #0 ear al jedu essani 
utiqra ёеши zara. 
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Cap. 39. 

1, Ujusef uwwared misrimá ujiqna'e'u futifar .sarés farà Sar 
attabiim 15 misri mijjed ejjisma'ilém e&ar uride'u Semma. 2, njai 
sema et jusef uja'i ië masli uja' bit adennó emmasri 3, ujere 
adennó ki šema ittu ukel ežar ii asi sema maslhi evjedu. 4, ujimsa 
jusef an bini adenno ujeserret utu ujefqide'u al bitu ukel ear jes 
lu natan. evjedu, 5, ajai mi'az efqged utu babitu wal kel esar je$ 
lu ujeberrek Fema it bit ammisri evgelal jusef uja'i barakat Sema 
evkel ešar ješ lu bebbét ubessadi. 6, ujüzav kel e&ar lu evjed 
jusef uli jada ittu muma ki em elleem esar ü akél ujai jusef jefa 
tir ujefa mari. 7, ujai a'ér eddevarém ailla utizsa ikat adenno 
it ina al jusef uta'umer Sekave immi. 8, ujema'en uja'umer el 
iat adeunó en adenni là jada itti müma babitu ukel ebar jek lu 
natan évjedi. 9, ininnu gadól bebbét ezze mimmenni ulih adak mim- 
menni müma ki em utêk bêšar etti Gin wik é3i erraa aggadella 
ege ot жайн léluwém. 10, uja'i kadebberä el jusef jdm ujöm ulä 


FF gema ila liSkav islà làjót imma. 11, uja'i kejjóm ezze ujaba jusef 





ebbita lásót maliktu bebbét win is mienasi ebbét Semma bebbét 

12, utitpaze'u babegadó limor Zekave immi ujázav begadó evjedá" 
ujanas ujissa a'usà 13, uja' kara'utà Кї ахау begadó evjedá ujanas 
ujissa a'usà. 14, utiqra lénasi bita uta umer lemma reu ibi lanu 
i5 ivri alsa'éq banu bà ili li£kav immi wiqra evqól gadól. 15, uja'i 

kageme'u ki aremi guli wiqra ujazav begadó evjedi ujanas ujissa 
ausi 16, utenna begadó islà ed bà adennó al bitu. 17, utedebber 
iló keddevarém аа limor bå ili aaved a'ivri ezar ibáta lanu al- 
sa'éq bi. 18, uja'i káremi quli wigra ujäzav begadó isli ujanas 

a'usà 19, uja'i kasema adennó it devaüri istu e&ar debbera iló 

limor keddevarém аа аха li avdak ujaar eppu. 20, ujiqqe adenni 

jusef utu ujittene'u al bêt assár maqóm esar asuri ammalek asurém 
njai Semma babét assär. 21, uja'i šema et Jessi ujat iló esed ujitten 

innu bimi Ear bit assär. 22, ujitten Sar bit assár evjéd jusef it kel 
aasurem esar babét assir wit kel ear asém Semmg ù eja aši, 24, 
in Sar bit assàr ra'i it kel müma evjedu bésar Sema ittu ukel e&ar 
ñ asi Bema masli. 


Cap. 40, 
1, Ujai a'ér eddevarém a'ila ata'u mesqi malek misrêm waafa 
làdenniimma elmalek misrém. 2, ujiqsaf farü al Бепі savisó al Sar 





mesgêm wal Ear aafêm. 3, ujitten utimma bemme5mar bit Ear 
indio al bêt assaar magóm exar jusef asur Semma, 4, ujefqed 
far attabim it jusef etimma ujeserret utimma ujàju jamém béemmezt- 
mar. 5, ujélamu elóm &Zeni'imma i$ elmu evlila aad i3 kafitron elmu 
emmesqi waafa esar elmalek misrém еваг asurém babét assaar. 
6, шара ili'imma jusef bebbeqar wiere utimma wennimma zifém. 
1, ujeza'el it sarisi farü esar ittu bamexmar bét adennó limor meddu 
fanikimma raém ejjóm, 8, uja'umeru iló elóm zlammnu ufutér in 
utu ujaumer iliimma jouself alu léluwém fitraném sefaru па Н. 
9, njesafer Sar ammezqém it elmu eljusef uja'umer lu belmi wenna 
gafen alfani. 10, ubeggafen Selaka Zirrugém u'i káfrét alata nassa 
ibsilu iskuluti'a enavém. 11, ukuwwas farü evjedi wiqqa it a'éónavém 
wésat utimma al kuwwas farà  witten it ekkuwwas al kaf farü. 
12, uja'umer lu- jusef ze fitranu Zelaëat e#irrug&m Eelašat jamëm 





imma. 13, bûd Seiazat jamém jissa farü it re'uSak wisivak al kinnak ` 


unatatta kuwwas farü evjedu kemmeiíat arra'iión ear ajita mezqe'u. 
14, ki em zakertani ittak ka'esar jitav lak wésita na immadi esed 
wazkirtani al farü u'usátani men ebbét ezze, 15, ki ganóv nigganevti 
mi'ares a'ivrem ugem fü li aziti müma ki Eamu nti bebbór. 16, 
ujere sar aafém ki {ov fatar uja'umer al jusef ef ani belmi wenna 
Selaën Belli ari al re'usi. 17, ubassal álijjón mikkel mákal farü 
misi afa wa'üf akel utimma mi'al assal mi'al re'usi. 18, ujaan jusef 
ujaumer ze fitranu Selasat essellem Zelasat jamém imma. 19, bûd 
Belasat jamém jissa farü it re'usak mi'alék utala utak al a'is wiikal 
a'üf it baZarak mi'alék. 20, uja'i bejjóm esselisi jom uledet it fart 
ujaas mesti elkel avadó ujissa it re'ü& sar ammesqém wit re'os Far 
aafém evtok avad. 21, ujiier it Баг ammesgêm al meige’u 
ujitten it ekkuwwas al kaf faru. 22, wit Sar nafêm tala ka'ešar 
fatar lemma jusef. 23, ulä zakar sar ammesqém it jusef ujissakae'u. 


Сар. 41. 

1, Uja'i miqges 8Senatajem jamém ufarü alem wenna améd al 
ejür. 2, wenna men ejjär. alöt Sava ferröt jefüt mari uberjót basar 
utari'inna bé'u. 3, wenna Zava ferrót a'erót alót a'uri'inna men 
ejjär ra’öt mari uraqót basar utümadinna esel efferrót al eàfat ejjár. 
4, uta'ukelinna aferrót ra'üt ammari uraqqdt abbasar it Fava efferrót 
jeföt ammari wabberjót ujaqas farü. 5, ujisan ujélam Senet wenna 
Хауа Sebbelém alót evqani aad berjót utuvót. 6, wenna iebbelém 
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; daqgót usadifót qiddém sama'ót a'uri'inma. — 7, utibla'inna-axsebbelém 
₪ eddaqgöt it Sava assebbelém abberjöt wammaljöt ujagas farı wenna 
D І elóm. 8, ија bebbeqar utippüm ru'u ujesella ujiqra it kel artammi 
EP misrém wit kel akemi'a ujesafer farü lemma it elamó. win futér 


utimma alfarü. 9, njedebber Ear ammesqém al farü limor it etai 
ani mazakir ejjóm. 10, farü gesef al avadó ujitten utimma bamez- 
mar bër Zar attabim uti wit Far aafém. 11, unélam elóm exlila 
aad ani w'à i5. kafitrón elmu alamnu. 12, ušemma ittanu naar ivri 
avéd eliar attabim unesafer lu ujiítar lanu it elamutinu is ka'elmu 
fatar. 13, uja'i ka'eSar fatar lanu ken eja uti isev al kinni wutu 
tala. 14, ujesella faru ujigra it jusef ujarise'u men ebbór ujegella 
: ujälef Samalutö ujaba el farü. 15, uja'umer farü al jusef elóm 
P; nlamti ufutér in utu wüni #amati alek limor atizma elóm liftar utu. 
| 16, ujaan jusef it farü limor balédi eluwém ]à jàna it Zalóm farü. 
А" 17, wjedebber fard el jusef bélmi winnani amäd al ešfat ejjàr. 
18, wenna men ejjär alöt Sara ferrót berjót bazar ujefót tàr utari"- 
inna ben, 19, wenna Бата ferrót a'erót alót a'uri'inna dellót ura'ót 
tär me’öd nraqgót bazar là ra'iti ka'enna evkel ares misrém elra. 
20, uta'ukelinna efferrót arraqqót warra'ót it Zava efferrót arra’isundt 
wabberjot. 21, utaba'inna al qirbi'inna ulä nuda ki ba'n el qerbi"- 
ima umaréna ri ka'esar bettélla wiqqas. 22, u'ere'j bélmi wenna 
ava Sebbelém alót evqani aad meljót utuvót. 23, wenna бата ëeb- 
belém sannimót daqqót usadifót qiddém sama'ót a'uri'inna. 24, utibla'- 
inna 6556000108 601080206 16 Baya ezsebbelém attuvót we'umer al aar- 
fammém win meggéd li 25, uja'umer jusef al farü elóm farü aad 
ü it ekar a'eluwém asi eggéd alfarü. 26, Fava efferrdt attuvöt Sara 
Fenëm enna ušava ešzebbelám attuvöt Zava Senöm enna elóm ûd û. 
27, u&ava efferrót arraqqót warra'ót aalót a'uri'inna Eava Senóm enna 
usava éssebbelém addaqgót uzadifót aqqedém jáju zava eni raav. 
28, à eddevar ezàr debbirti al fard it esar a'eluwém asi ari it farü. 
29, eun& Sava seném ba ót Seva gadól evkel ares misrém. 30, uqamu 
save Seni mav a'uri'inna unisiaka Ке) ехать bares misröm ukella ° 
arraav it aares. 31, ul juda eave baares miffani arraav a’ wa’uri 
ken ki kavól] ü me'óód. 32, wüla Eenét a'elóm al farà pämajim ki 
ñakón eddevar mi'im a'eluwém umama'ér a'eluwém lá£utu. 33, watta 
jere'i ln iš nakón vekóm ujiszate'u al ares misrém, 34, ujaas farü 
ujefged feqidém al aares ujûmeš it ares misrém eviava &eni e&seva. 
35, ujeqabbez it kel вака] Eave ezzeném attuvót ebba'bt a'illa njisbarn 
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r tét jed farü akal bárém ujišmaru. 36, weja aakal elfigdón _ 
aares elsava Seni erraav esar tajinna bares misrém uli tikkaret | 
ares berraav. 37, ujitav eddevar bini farü ubini kel avadó. 38, 

јаштег farü el avadó animsa kaze 18 eXar rü eluwém bu. 39, 5 
uja'umer farü al jusef a'uri udi eluwém utak it kel ze'ót in nakón 
wükóm kamök. 40, atta téji al biti wal fi'ak jiššaq kel ammi raq ` 
akkasa igdal mimmak. 41, uja’umer farü al jusef re'i natatti utak =, | 
al kel ares misrém. 42, ujisser farü it tabétu mi'al jedu ujitten - 
utà al jed jusef njelbes піц begadi šeš ujaSem rabbód zaav alsuw- ——— 
waro. 43, ujerkev utu bamarkavat emmezni efar lu njigra elfand 0 
eb rak unatan ntu al kel ares misrém. 44, ıja'umer farû al jušef 
ani farà ubalédék là jarém is it jedu wit riglu evkel ares misróm. 
45, ujigra farü Sem jusef sefinti fine ujitten lu it esenet bet futifara 
ka'enán lišša ujissa jusef al ares misrem. 46, njusef ben Selasém 
Sena biimadu alfani farü malek misrém njisea jusef milfani farû 
ujivar evkel ares misrém, 47, utaai aares evfave Xeni ettave el- = 
qamasém. 48, ujeqabbes it kel aakal Fave e$eném car aja erXava 
bares .misrém ujitten akal baarém akal Sadi a'ir exar savivuti'a natan 
evtukä, 49, ujisbar jusef bar ka'ûl ejjam arba me’öd ad ki adal 
lisfar (lispar) ki in mespar. 50, weljusef jelidu Seni ban&m evterem ` 
tabu Senat erraav ear jalada lu esenet bet futifara ka'enün — 51, 
ujiqra jusef Sem abbakór manasi ki niztani eluwém it amali wit kel — 
bet avi. 52, wit Zem asSeni qara ifrém ki ifrani eluwém bares anji. 
53, utikkellinna Sava Seni e*sava esar eju bares misrém. 54, uta'- 
elinna Sava Eeni erraav labü ka'ezar amar jusef uja'i erraav evkel 
aarsót wevkel ares misrém eja leem. 55, utirràv kel ares misrém 
ujesa'eq aam al farü leleem uja'umer farü elkel nisrém liku al jusef 
wesar ja'umer lakimma tésün. 56, warraav eja al fani kel nares 
ujifta jusef it kel ear bemma bar ujesbér elmisrém wi'azag erraav 
bares misrém. 57, ukel aarsót ba'u misrimi lisbor al lief ki atq 
erraav evkel aares. 





Cap. 42. 

1, Ujere jaaqov ki je$ savar bamisrém uja'umer jaaqov al band 
lema tittira'u. 2, uja'umer inna Samiti ki 'eš Eavar bamisrëm redu 
Semma useyaru lanu missemma unija ulà nemüt. 3, wjaradu ач јаѕеѓ 
ašara lisbar bar mimmisrém. 4, wit binjamêm Wi jusef la #ella 
jaaqov et #0 ki amar fen jigrinu (jigra'enmu) asên. 5, ujaba'u banu 











jiöra’el lisbar evidk ebba'ém ki aja erraav bares kanûn, „6; ujusef 
й еш айй} al aares u'ü ammezbér elkel am aares ujaba'u 4'i jusef 
ujistabu lu eppém arsà. 7, ujere jusef it à'ó ujekkirimma ujitgebbar 
ili'imma ujedebber ettimma qa£ót uja'umer ili'imma mi'ajin bátimma 
uja'umern mi'ares kanàn lisbar akal. 8, ujekkar jusef it à'ó wimma 
là ekkirn'u. 9, ujezakar jusef it a'elamót eXar alam lemma uja'umer 
ali'imma emreggelém ettimma elra'ót it erbat aares bátimma. 10, 
nja'umeru iló lå ademi wåvadêk ba'n lišbar akal. 11, kallann bani 
is aad anánu baném anánu là eju avadek emreggelém. 12, uja'umer 
ali'imma lå ki erbat aares bätimma elra'ót.. 13, uja'umeru &eném 
azar avadék Abm anánu bani i$ aad baares kanàán wenna aqqatan 
et avinu ejjóm waad ininnu. 14, uja'umer ali'imma jusef 0 еѕаг 
debbirti alikimma limor emreggelém ettimma. 15, evze'ót tibbánu 
ај farü em tissa'u mizze ki em babü ájakimma aqqa(an ana. 16, 
&ella'u mikkimma aad ujigua it Ajakimma wattimma i'asaru ujibbànu 
devarikimma aamet etkimma wem là aj larü ki emreggelém ettimma 
uja'umeru là jukal ennaar làzav it avi-u wüzav it avi-u umet. 17, 
ujisef ntimma al mešmar šelašat jamém. 18, uja umer ali mmm 
jusef bejjöm e#elifi ze'ót edu wáju et a'eluwém ani jari. 19, em 
kaném ettimma ájakimma aaad ijjasar babet mesmarkimma wettimma 
liku wibiu it Savar raavón bettikimma. 20, wit ajakimma aqqatan 
tibun ili ujimenu devarikimma ulà temutun ujà$u ken — 21, uja'u- 
meru is al á'ó avel asramém anànu al ájanu e&ar ra'inu avsarat nefsu 
bétánanu ilinu ulü Semáünu al ken baa alimu kel assara asse'ót. 22, 
ujaan re'uven utimma limor alà debbirti ilikimma limor al téti'u 
bejjaled uli Samätimma ugem demu ana niddares. 23, wimma là 
jada'u ki Sama jusef ki ammalis binatimma. — 24, ujasav mi'ali imma 
ujebeki ujasav ili'imma ujedebber ili'imma  ujiqqa mi'ettimma it 
Semün ujásar utu liniimma. 25, ujesabe jusef ujimle'u it keli- 
imma bar ulisev it kesfi'imma iš al fiqqu waltét lemma sidda lad- 
derek ujas lemma ken. 26, ujisa'u it Sivrimma al emuri'imma 
ujalaku missemma. 27, ujifta aaad it Eiqqu altét mesfa lémuru  bam- 
malón ujere it kesin wenna ü bafi amtátu. 28, uja'umer el à'ó 
uwwasav kesfi ugem inna ü bamtáti ujissa libbimma ujéradu i$ al 
à'ó limor má ze'ót a£a eluwém lanu. 29, ujaba'u al jaaqow avi- 
imma arsà kanûn ujeggidu lu it kel aggarót ettimma limor. 30, 
debber a'i5 adenni aares ittanu qazót ujitten. utanu kemreggelém it 
sares 31, una'umer iló kaném anánu là ajinu emreggelém. 32,83eném 









es kani 38, ל‎ ilinu a'i$ adenni aares N idda ki 
| 4 ו‎ üjakimma aaad anni'u itti wit rävön bettikimma yan 
er 34, wibi'u it àjakimma aqqatan ili widdaa ki là emreggelém 
ettimma ki kaném ettimma it ájakimma itten lakimma wet aares 
tissüru, 35, ujiju imma marigém šiqqi'imma wenna i$ sarór kesfu 
evEiqqu ujere&'u it sararót kesfi'imma imma wáviimma ujira'u. 36, 
uja'umer iliimma jaaqov avi'imma uti &ekkeltimma jusef ininnu use- 
mûn ninnu wit binjamém tiqqa'u ali eju kellinma. 37, ujrumer 
reuven el avi-u limor it Seni bani tamét am là ibiinnu ilék tana 
utu al jedi wani isivinnn ilék. 38, uja'umer là jerad beni imma- 
kimma ki à'ó met u'ü elbeddu nissáàr uqare'u asón bedderek exar 
telaku bû u'uredtimma it šivati evjagón ši'ulà, | 


Cap. 43. 


1, Warraav kavéd baares. 2, uja'i ka'esar kelln Akal it etavar — 


esar ibiu mimmisrem uja’umer il’imma aviimma Savu uševaru lanu 
mát akal 3, uja'umer iló je'uda limor a'ad a'éd banu ais limor 14 
tere'u fani bilti àjakimma etkimma. 4, em jasak emsella it üjanu 
ittanu nerada unišbara lak akal. 5, wem inak- amšella la nerad ki 
as amar ilinu la tere'u fani bilti ájakimma etkimma. 6, uja'umer 
jixra'él lema erritimma li làgid la'is a'üd lakimma à 7, uja'umeru 
aal sa'é] as lann welmuledetaun limor a'ud avikimma aj ajes la- 
kimma à uneggëd In al fi eddevarém a'illa ajuda nidda ki ja'umer 
urilu it äjakimma. 8, uja'umer je'uda al Dër cl avi-u sella ennaar 
itti unaquma unelaka unija ulä nemut gem anänu gem atta gem 
tappänu. 9, anaki érabbinnu mijjedi tevaqqesinnu am là eváti'u ilék - 
wäsigtisu alfanék wátiti lak kel ejjamém. 10, ki lu à itmámanu ki 
atta атш: ze fümajém. 11, uja'umer ili'imma jisra'él avi imma em 
ken afu ze'ót esu qa'u mizzimrat aares evkelikimma u'uridu la'is 
mané mái sarri ]הוח‎ dabas nekät ulöt batném wesqidem. — 12, ukasef 
mesni qa'u evjedkimma wit ekkasef ammusav bafi amtàtikimma tisivu 
evjedikimma uli mafage i. 13, wit ajakimma qau uqumn ušuvu al 
аб. 14, wel Ziddi jitten lakimma rémém alfani a'is usella lakimma 
it ájakimma aaad wit binjamém wani ka'esar &akelti šekilti 15, 
ujiqqa'u yenakêm it ammané azzedt umesni kasef leqa'u evje- 
dimma wit  binjamëm ujaqamu ujaradu misrimä njämadu alfani jusef. 
16, ujere jusef utimma wit binjamém uja'amer lésar al bita ibi (ivi) it 
Abhandl. d. DMG. V, 1. 14 
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a'enasém abbita utara tava wiken ki itti ja'ukelu a'enasém evs 
rêm. 17, ujaas a'is ka'esar amar jusef ujibi (ujivi) ais it- ae üsen 
hita jusef. 18, ujira'u a'enasém ki uwwaba'u bita jusef uja'um 

al devar ekkasef ammüsav bamtátinu bettéla anánu muba'ém letgallal 
alinu uletnappal alinu alqét utanu làvadém wit emurinu, 19, ujiggafu 
al aii exar al bét jusef ujedebberu iló feta abbét, 20, uja'umeru 
bi adenni jarad jaradnu bettéla lisbar akal. 21, uja'i ki bámu el 
ammaln unifta it amtátinu wenna kasef i$ bafi amtátu kesfanu 
bamesqelu unisev utu evjedanu, 22, ukasef a'ér legànu evjedanu 
йаг akal là jadánu mi Sam kesfanu bamtátinu. 23, uja'umer šalóm 
lakimma el tiraà'u eluwikimma wiluwi avutikimma natan lakimma 
matmón bamtátikimma kesfakimma bà ili ujusi ili'imma it šemün. 
24, ujibi (ujivi) a'š it a'enasém bita jusef ujitten mim ujerasu 
regali'imma ujitten mesfa lemuri’imms. 25, ujikinu et ammané ай 
bà jusef evsërëm ki Sama’u ki Semma ja’ukelu leem, 26, ujaba 
jusef ebbita ujivi-u lu it ammamné esar evjedimma ebbita ujistabu 
lu arsà 27, ujesa'él lemma elialóm uja'umer a5alóm avikimma 
azzajen esar amartimma udinnu aj. 328, uja'umeru salóm lavdak 
lavinu udinnu aj uja'umer barók a'i a'ü léluwém ujaqadu (ujiqqadu) 
ujistabu. 29, ujišša inó ujere it binjamém 46 ben immu uja umer 
aze àjakimma aqqatan ešar amartimma ili uja'umer eluwëm ja'enak 
beni. 80, ujema'er jusef ki nikkamaru rémó al à'ó ujevaqqes al- 
bekkót ujaba adara ujebeki Semma. 31, ujéraas bung ujisa ujetàfaq 
ujà'umer Simu leem. 32, ujaSimu lu elbeddu ulemma elbeddimma 
welmisrém !) aakelém ittu elbeddimma ki là jukalun ammisrém lükal 
et aivréem leem ki tn'eva i almisrém. 33, ujasavu alfanó abbakir 
kabakirütu wassir kasiratu ujittema'u a'enasém îš al rê'u. 34, ujissa 
maiàt mi'et fanó ili'imma utirrab maxit binjamém mimmazát kel- 
limma ames jadót ujistu ujissakaru immu. . 


Uap. 44. 


1, Ujesabe it exar al bitu limor meli it amtaat a'enasém akal 
ka'esar jukalun sàt uxim kasef i$ bafi amtátu. 2, wit gevii gevi 
akkasef tasim bafi amtaat aqqatan wit kasef Sevru ujaas kadevar 
jusef exar debber. 3, abbeqar ór wa'enasém zella'u imma wéómu- 





1) Wahrscheinlich zu lesen ulamınisrem, 





nach der Aussprache der heutigen Samaritaner, 211 


ri'imma. 4, imma jasa'u et a'r là ariqu njnsef amar lëšar al bitu 


qûm radaf a'uri a'enasém wüsegtimma wümarta ili'imma lema šellim- 
timma raa tät tuva, D. alû ze esar jisti adenni bu u'ü na'e jena'es 
bu arrütimma e&ar axitimma. 6, ujessigimma ujedebber ili'imma it 
eddevarém a'illa. 7, uja'umeru lema jedebber adenni keddevarém 
silla alila làvadék ותד‎ 0501 keddevar ezze. 8, en akkasef exar 
masánu bafi amtátinu uzavnu ilék mi'ares kanûn wik nignav mibböt 
adennék Казе uzaab. 9, ехаг jimmasa ittu mi'avadék jumat gem 
annu néji Hulenni làvadém. 10, uja'umer gem atta kadevarikimma 
ken ù e&ar jimmasa itu jëji li aved wettimma táju neqi'ém. 11, 
ujema'eru ujurilu i5 amtátu arsi ujifta'u i$ amtütu. 12, ujápes beg- 
gadol wel nbaqqatan kella ujimsa egeevi bamtaat binjamém. 13, 
ujeqarra'u Samalutimma ujimasu i5 al emuru ujasavu a'ira. 14, ujaba 
(wjava) je'uda wá'ó hita jusef u'ü udinnu Zemma ujippalu alfanó 
arzû. 15, uja'umer lemma jusef má ammási ezze ar asitimma 


alà jadátimma ki na'e$ jena'e* i$ esar kamuni. 16, uja'umer je'uda . 


má na'umer lidenni umd nedebber umd nistaddag wa'ehluwóm masa 
it ün nvadek ennanu avadém ladenni gem anánu gem esar nimmasa 
wj evjedu. 17, uja'umer alila H miezót хечи ат ear nimmasa 
iei evjedu û jéji li avel wattimma elu elsalóm al avikimma. 
18, ujiggas ild je'uda uja'umer bi adenni jedebber na avdak devar 
bezni adenni wal jûr appak bavdak Ki kamók kafarü. 19, adenn 
Ба it avadó limor ajes lakimmaá ev ü à, 20, una'umer al adenni 
jes lanu ev zaqen ujuléd zaqiném qatan à' met njmwwatar à al- 
beddu lmmu wavi-u a'evu. 21, uta'umer al avadek uride'u ili wasima 
ini alo. 92, una'"mmer al adenni là jukal enmár lazav it avi-u wazar 





it avi-u umet, 293, uta'umer al avadek am lå jerad ajakimma aggatan ` 


etkimma lå tusifun elra'ót fani. 24, uja'i ki alimu al avdak avinti 
unegeéd in it devari adenni. 95, uja'umer avinu &uvu usevaru lanu 
mit akal. 96, una'umer lû nukal alredet em ja5 ájanu aqqatan ittanu 
ujaradnu ki là nukal elra'ót it fani a'i$ wájanu aqqatan ininnu ittauu. 
27, uja'umer avdak avi ilinu. attimma jaddtimma ki Seném jalada li 
isti. 28, ujissa aaad mitti u 'emer ik taref taref nlà ra'iti-u ad ana. 
39, ulegütimma gam it ze miem fani ugare'u asón w'uredtimma it 
Zivati evraa ¥i'ula. 30, watta kave’i al avdak avi wennár ininnu 
itti unefsu qaSura evnefsu. 31, wéja kara'utu ki in ennür ittanu 

umet wuridu avadek it sivat avdak avinu evjagón Siula. 32, ki 
ind arav it ennár mi'em avi-u limor аш 1й ivi'innu ilék watiti liri 
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kel ejjamém. 33, мана jissav na avdak tàt ennár avéd Iadenni wennár 

jeli em Wa, 34, ki ik éli al avi wennár ininnu iti Геп ere) еугаа 

ešar timsa it avi. à 
Cap. 45. 

1, Ulä jakal jusef letiipag elkel ennesivém alò njigra u'usiu 
kel i$ mialó ulà ашай 15 ittm betuda jusef el à'à, — 2, ujitten it qulu 
babeki ujizma'u misrém ujesemma'u bit farü. 3, uja'umer jusef al 
Ah am jusef a'üd avi aj ulà jakalu à'ó lànót utu ki nibbálu miffanó. 
4, uja'umer jusef al à'ó gasu na ili ujiggasu uja'umer ani jusef ája- 
kimma ekar mekkertimma uti misrima. 5, watta al tösavu wal jir 
binikimma ki mekkertimma uti апа кі elmija Selläni eluwem alfani- 
kimma. 6, ki ze senatajim raaw evgerev aares u'üd ammes eném 
esar’ in irres uqasir. 7, ujesellàni eluwém alfanikimma elsém lakimma 
zárót baares ulijót lákimma felita (fellita) gadella. 8, watta là attimma 
Zellátimma uti anà ki a'eluwém njasemani lav elfard uladdn elkel 
bitu umasal evkel ares misrém. 9, ma'eru wélu al avi wamartimma 
iló kà amar benak jusef šamani eluwém ladón elkel misrém rada 
ili e] tàmad, 10, ujasavta bares gasen wájita qaróv ili atta ubanek 
ubani banek seunak ubagarak ukel esar lak. 11, ukelkilti utak 
šemma ki iid amme eném raav fen tuwwares atta ubitak ukel 
exar lak. 12, wenna inikimma ra'ot wini à'i binjamém ki fi'i amma- 
debber ilikimma, 123, wüggidtimma lavi it kel kavudi bamisrém 
wit kel esar ra'itimma uma'ertimma u'uredtimma it avi ana, 14, 
ujippal al suwar binjamém a" ujebeki abinjamém baka al gü- 
тйгп. 15, njenesseg elkel à'ó ujebeki ali'imma wa'uri ‚ken debberu 
ÀO ittu. 16, жадай) nissama bit farû limor ba'n i'i jusef ujitav 
bini farü ubini avadó. 17, uja'umer far al jusei emar el djak 
2006 651 {йпп И birkimma uliku uba'ı arşa kanûn. 18, пап it 
avikimma wit bettikimma пһа'п ili witten lakimma it tûy ares 
misrém wäkalu it elev aareg. 19, u'utà sabiti ze'ót eiu qa'u Ja- 
kimma mi'ares misrém agelót altafkimma ulinzikimma unazátimma it 
avikimma ubitimma. 20, winikimma al ta'ós al kilikimma ki tów 
kel ares misrém lakimma (. 21, ujásu ken bani jizra'él ujitten 
lemma jusef agelót al fi farü ujitten lemma sidda ladderek. 329, 
elkellimma natan 115 eliföt Samalöt welbinjam&m natan Zelaz ma'àt 
kasef wemmés elifót Samalöt. 23, ulavi-u Sella kaze’öt ašara emurëm 
naie'ém muttóv ares misrém wazar ittunót nae'Óót bar uleem umazón 
lavi-u ladderek. 24, ujesella it à'ó ujalaku uja'umer ili'imma al 








titregazu bedderek. 25, ujilu mimmasrém ujaba'n (ujava'u) arsa 
kanin al jaaqov aviimma. 26, ujegmidn ju limor id jusef aj uki 
tt masal evkel ares misrémr njafag libbu ki là Amen lemma. 27, 





ujedebberu ilé- it kel devari jusef eXar debber ili'imma ujere it an- 


gelöt esar Fella jusef elšåt utu uti rii jaaqov avi'imma. 928, uja- 
umer jisra'el rab iid jusef beni aj elaka w’ereinnn avterem emut. 


1, Ujissa jisra'él ukel esar la njaba {njara) bir Sava ujizba 
zebim leluwi avi-u jesäg. 3, uja'umer eluwém aljizra'él. bamara'ót 
allila uja'umer jaaqov jaaqov uja'umer innani. 3, uja'umer anaki 
a'el eluwi avék el tira mirredet misrima ki elgui gadól acimak Zemma. 
4, anaki erad immak misrima wanaki Alak gem ala ujusef jaxét jedu 
al inek. 5, njaqam jaaqov mibbir zave ujizza'u bani jiära’el it jaa- 
qov avi'imma wit tappimma wit insi'imma bagelót exar Sella farü 
6511 utu. 6, njigga'u it maqnitimma wit rakusimma e&ar rakasu 
bares kanin ujaba'u (ujava'u) misrima jangov ukel zera'u Иш. 7, 
 banó ubani banó ittu ubintu ubanót band ukel zera'u ivi (Gibi) ittu 
misrima. 8, willa Semót bani jixra'el ebba'ém misrima jaaqov ubanó 
bakûr jaaqov re'uven. 9, ubani re'uven inók ufillu isrón ukermi. 
10, ubani Semün jamu'é| ujamén waad ujakén usár u&a'ól ben akka- 
nànét, 11, ubani libi girsón qaat umerari, 12, ubani je'uda ar 
ü'unan Fila ufaras uzars ujauat ar u'unan bares kanán ujàju bani 
faras isrón wamu'éL 13, ubani jasisakar tula ufu'a jesóv usimrón. 
14, ubani zebulan sarad u'alón ujéla'el 15, Ша bani li'a žar jalada 
eljaagov bafıddan aram wit dina bittu kel nafes band ubanutö Sela- 
Tem ugelas. 16, ubani gad safun u'iggi ušuni n'isbún iddi warbaddi 
warbelli. 17, ubani ašir jemne ujesbe ujesbi uberje ušara a'utimma 
ubani berje avar umelkil 18, illa zilfa ešar natan lavan leli'a 
bittu utalad it illa eljaagov 5e5 asara nafes. 19, bani ra'èl iat 
jaagov jusef ubinjamém. 20, njuwwaled eljusef bares misréem ear 
jalada lu esenet bet futifara ka'enuñn it manasi wit ifrëm. 21, ubani 
binjamém bala ubakar wesbil gira unéman ü'ém ure'ós meppem u'ep- 
pem u'erad. 22, illa bani ra'él esar jalada eljaaqov kel nafes arba 
ašara. 93, ubani dan iim. 34, ubani niftali jésa'el uguni jasir 
п Шаш, 25, illa bani balà e&ar natam lavan elra'é] bittm utalad it 
illa eljaaqov kel nafes save. 26, kel ennafes ebbaa eljaaqov mig- 
rima jasa'i jirku milbad iuši bani jaaqov kel mie Sim uses. 27, 
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ubani jusef esar jelidu lu bamisrém nafes šenëm kel annafes elbét 


jaaqov ebbaa misrima Faviim. 28, wit je'uda Bella alland al jusef 


léra'ót alfan gesna njava ares gasen, 29, ujüsar jusef merkavtu 
ujil elgerät jisra'el avi-u gasna ujirra'i iló ujippal al suwäru uje- 
beki al suwaru üd. 30, uja'umer jisraél al jusef amuta appaam 
wuri ra'iti fanek ki udak aj. 31, uja'umer jusef al à'ó wal bét avi-u 


eli weggida elfarü- we'umer iló á'i-ubét avi ear bares kanün ba'u 


ili. 32, wa'enaSém ra'i se'ón ki enasi maqni eju use'unimma ubaq- 
rimma ukel ezar lemma ivi'u. 33, weja ki jiqra lakimma farà wamar 
mà misikimma. 34, wamartimma enasi magni eju avadek minná- 
riun wad atta gem anánu gem avutinu bévór tasavu bares אי‎ 
tu'evat misrem kel rai se'ón. 


Сар. 47. 


1. Ujava jusef njeggëd elíarñ uja'umer ilô avi uà'i use'unimma 
ubaqrimma ukel esar lemma ba'u miares kanûn winnimma bares 
gasen. 2, umiqqissa A'û leqa immu emissa enasém ujassigimma al- 
fani farà. 3, uja'umer íaru a] Wi jusef mà másikimma uja umeru 
Al faru ra'i se'ón avadek gem anánu gem avutinu. 4, uja'umeru al 
faru elgór baares-bàuu ki in meri lasse'óu esar lavadek ki kavéd 
erraav bares kaniin watta jašavu na avadek bares gasen.- D, uja'u- 
mer faru al jusef limor avik wa'ek ba'u ilek. 6, ares misrém alia- 
neck i bamitav aares usev it avek wit à'ek jasavu bares|gasen wem 
jadáta ajes bimma enazi il usamtimma šari magni al exar li. 7, 
ujivi jusef it jaagov avi'u ujümide'u alfani faru ujeberrek jaagov it 
faru. 8, nja'umer fara al jaagqov kama jami seni ajjek, 9, uja'umer 
jaaqov al faru jami Seni megerri Selasém umät Sena mát ura'ém eju 
jami Seni ajji ula sign it jami seni ajji avuti evjami megerri'imma. 
10, ujeberrek jaaqov it faru ujissa milfani fara. 11, ujušev jusef it 
avi-u wit Wo njitten lemma üza bares misröm bamitav aares bares 
ramses kasar saba faru. 12, ujekelkel jusef it awu wit 86 wit 
kel bét avi-u leem alfi attaf. 13, uleem in evkel aareg ki knved 
erg me dl utella (utela) ares misrem wares kann miffani erraav. 
14, wjelagget jusef it kel ckkasef annimmasa bares misröm ubares 
kanûn evëavar efar imma ševirëm ujivi jusef it ekkasef bita faru. 
15, ujittam ekkasef mi'ares misrém umi'ares kanün ujava'u kel mis- 
rem al jusef limor ava lanu leem ulema nemót nigdak ki afes ekka- 
sef. 16, uja'umer jusef eva maqnikimma witten lakimma leem ba- 





maqnikimma” em afes ekkasef. 17, ujivi'u it maqni'imma al jusef 
ujitten lemma jusef leem evsusém ubamaqni asse'ón ubamaqni abba- 
qar ubémurém ujanilimma evleem evkel maqni'imma eviena a'i 18, 
ntittam епа a'i ujava'u ilê bešëena ešëenêt uja'umeru lu. là 
nikkid mi'adenni ki em tam ekkasef umaqni ebbima al adenni là 
niir alfani ademni bilti em givjutinu wadamutinu. 19, lema nemöt 
linek gem anånu gem adamutinu qeni utanu wit adamutinu evleem 
ane; anünu wadamntinu avadém elfaru utan zera unija ulà nemót 
waadama là tisEam. 90, ujiqua (ujiqni) jusef it kel adamat misrém 
elfaru ki mekkeru misrém 15 Zade'u ki azaq ali'imma erraav utai 
anres elfaru. 21, wit aam aavéd ittu lavadém miqqissa gevól miş- 
rëm ad qissa'é'u, 22, rag adamat ekka'eném là qana ki aq lekka’- 
eném шїї {аги wakalu it aggimma esar natan lemma {ага al ken 
ia mekkeru it adamatimma 23, uja'umer jusef al aam en qaniti 
itkimma ejjóm wit adamutikimma elfaru à lakimma zera uzerätimma 
it aadama, 24, wéja evievu'üta unatattimma emissat alfaru warva 
ejjadät jöji lakimma elzera eadi uläkalkimma ulesar babettikimma 
uläkal eltafkimma. 25, uja'umeru ájétanu nimsa an bini adenni wájinu 
avadém alfaru. 26, uja&em utà jusef laq ad ejjóm ezze al adamat misröm 
alfáru lámos raq adamat ekka'eném elbeddá là ejata alfaru. 97, uja- 
šav jiéra'el bares müsrém bares gasen uji'ezu bà ujifru ujirbu me'ód. 
әв, uji jaaqov bares misrém Sava a£ara fena ujàju jami jaaqov Beni 
_ajjd Sava Seném warvim umát епа. 29, ujiqravu jami jisra'el elmót 
ujiqra elbenu eljusef uja'umer lu emna masåti an binek Fim na jedak tét 
jirki wisita na immadi esed wämet al na tigbarenni bamisrém 80, uša- 
kavti em avuti unasátani mimmisrém uqavartani evqevratimma uja'umer 
anaki é3i kadevarek. 31, gin mer iššava li ujizzava lu ujistabi jiš- 
rü'el al re'ós ammeta. 
Cap. 48. 

1, Ujai a'er addevarém ailla wijjamer eljusef inna avek ala 
njigga it Seni banó immu it manazi wit ifrém. 2, ujiggad eljanquv 
wijamer inna benak jusef bá ilek ujetàzaq jisra'el uja&av al emmeta. 
3, ujü'umer jaaqov al jusef el Siddi nirra'i ili evluza bares kanün 
ujeberrek uti. 4, uja'umer ili innani mepri-ak (mefri-ak) warbitek 
unatattek alqaal ammém unatatti it aares ezze’dt elzeräk a’urek äzat 
ulam. 5, watta Seni banek annuwwaledêm lak bares misrém ad bai 
ilek misrima li imma iprëm (ifrëm) шпапай kare'uven ukazemtin 
jaju li. 6, umuledetak ear uledta a'uri'imma lak jju ûl sam аї- 
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шоша jiqqara'u avnälatimma. 7, wani babe'i miffaddan aram meta 


ali ra'êl immak bares kanin bedderek bd kevirrat aares Jabd iprata 
(ifrata) wigbara emma evderek ifrata i bit leem. 8, ujere jisra'el 
it bani jusef uja'umer mi illa lak. 9, nja'umer jusef al avi-u bani 
imma e&ar natan li eluwém evze uja'umer qa'emma na ili weberre- 
kimma. 10, wini jisrael kavada mizzaqanna là jakal elra'ót ujegges 
utimma 110 цїї ач lemma ujábeq (ujàveq) lemma. — 11, uja'umer ji&- 
ra'el al jusef ra'a fanek la pallalti wenna arraa uti eluwém gem it 
zeräk. 12, ujusi jusef utimma mi'em berrukó ujistabu leppó arsa. 
15, ujigga jusef it Seni'imma it iprém (ifrém) avjemminu missemál 
jisra'el wit manasi evsemiilu mijjemmén jisra'el ujiggas iló. 14, uje- 
sella jisra'el it jed jeminu ujissatà al re'ó$ ifróm (iprém) u'ü assir 
wit semálu al re'ó$ manasi Eekkel it jedó ki imanai abbakór. 15, 
ujeberrek it jusef uja'umer a'eluwém exar etülaku avuti alfanó avraam 
ujesàq a'eluwém erra'i uti mi'udani ad ejjóm ezze. 16, ammalek 
agga él uti mikkel ra jeberrek it ennárem a'illa ujiqqari bemma Semi 
usem &vuti avraam ujesàq ujiddagu elrab evqerev aares. 11, ujere 
jusef ki jasét avi'u it jed jemminu al re'ó8 (rëm ujerra binó ujit- 
mak jed avi'u lisér utà mi'al re'ór ifrém al re'ês5 manasi, 18, uja'- 
umer jusef al avi-u là ken avi ki ze abbakór sim jemminak al re'usu. 
19, ujema'en avi-u ија шпег jadáti ben jadáti gem à jóji làm ugem ü 
jigdal wulàm à'ó aqqatan jigdal mimminnu uzeru'u jji malè eggu- 
Jem. 20, ujeberrekimma bejjóm a'ü limor bak jeberrak ji&ra'el limor 
Jasmak eluwém  ka'ifrém ukamanazi ujacem it efrém alfanó manasi. 
21, ujaumer jisra'el al jusef inna anaki met Wéja eluwém imma- 
kimma wiséy itkimma al ares avutikimma. 22, wani natatti lak 
eskem aad al Wek esar legiti mijjad a'emerri bêrbi Wevqasti, 


Cap. 49. 


1, Ujigra jaagov al banó uja'umer ijjasafu (für i'asafu) weggida 
lakimma it ear jiqqari itkimma baa'erét ejjamém. 2, iqqabbasu use- 
mau bani jaaqov usema'u el ji$ra'el avikimma. 3, re'uven bakuri atia 
kuwi uresêt uni jatar Sit ujatar az. 4, paizta kemmim (kemmajim) 
el tutër ki alita meskavi avek ez alalta jasui ala. 5, Semün ulibi 
wèm kellu ames mekréti'imma. б, evsudimma al tawü nefsi wav- 
gilimma el jàr kavudi ki beppimma aragu 15 wavrasunimma agaru 
Ег. 7, ader eppimma ki az wüvaratimma ki qasata aaligimma ev- 
jaqoy wafigimma exjisra'él. 8, je'uda atta judük a'ék jedék bàraf 
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ijavék jistabu lak bani avék. 9, gor arja je'uda mittaref beni 
alita kara revas ka'arja akellibja mi jiqiminnu. 10, la jesör Savat 
mijje'uda umüqqaq mibbén degaló ad ki javü sila ulu jiqqütu ammém. 
11, asuri elgafen iru welserija beni itanu kebbes evjejen levusu 
wavdam anavém  kessutu, 12, eklilu iném mijjejen ulaven Finném 
mijjelev (für mi'elev). 13, zevulan lüf jemmém jiskan wù lüf enjót 
ujereketu ad sidon. 14, ја Бакаг emór girém revas bin emmes- 
patém (emmeifatém). 15, ujere manu'a ki tuva wit aares ki néma 
uja Zikmu lisbal ujai elmos aved. 16, dan jadén ammu kaasad 
Eavati jisra'el. 17, jêji dan naas ali derek šafafûn ali ara ennuSek 
aqavi sús ujeppel rikbu(?) a'ór. 18, eljesu'atak qawwiti sema. 19, 
End gadód jegidinnu (jeggidinnu) ü jegëd (jeggëd; едет. 20, màšer 
samen lêmu wé jitten mijjudani (für mi'udani) malek. 21, neftali 
ejale salu'e ennuten ameri sufar. 22, ben parat jusef ben parat 
ali in beni siri ali Sór, 23, ujemerrere'u ujarive'u ujistame'u béli 
issem. 24, uta£av bitan qestu ujefezzu zaru'i jedó mijjedi avér jañ- 
qov missam ra'i aven ййгае 25, miel avök njizarak wil &iddi 
ujeberrekak barakat Samém mimmi'al barakat tiim revisat tet barakat 
Siddom urém. 26, barakat avék wummak geveru al barakat ari 
ad te'uwat gavét ulam tájiuna elre'ó8 jusef ulaqadqad nezir &0. 
21, benjamém ziv jitraf bebeqar ja'ukel adi ulérev jélaq Selal. 28, 
kel illa &avati jifra'êl Fenêm ašar Uuze'ót ear debber lemma avi- 
imma ujeberrek utimma i$ kabarektu berrek utimma. 29, ujesabi 
utimma ujaumer ili'imma ani ni'asaf el emmi qevaru uti el avuti 
el emmára esar evéadi ifrón a’itti. 30, bemmära efar ev5adi ammak- 
fela exar al fani memri bares kanàn esar qana avraam it ağšadi 
mi'et ifrón aitti làzat qaver. 31, Semma qavaru it avraam wit Berra 
i&tu uxemma qavaru it jesüq wit ruvqa istu usemma qavarti it lia, 
32, magni essadi wammira esar bu miet bani et 33, ujekella 
jaagov elsabat it band njiisef regalo al ammefa ujigba wijjasaf 


el ammu. 






j aló uji&ag lu. 2, uje- 
| avi-u ujänitu arrefa'ém 


1, Ujippal jüsef al i 
sabe jusef it avadó wif 
it jisra'él. 3, ujemalq 
{ёш wibekku utu mērim i 
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beru па bezni farn limor. 5, avi e&bi'ani alfani mutu limor inna 
anaki met evqavari ešar karatti li bares kanin Semma tigbarinni 
wütta éli na wigbara it avi km'ešar esbi'ani wésuva — 6, uja'umer 
faru eli ugevar it avék ka'esar e&bi'ak. 7, ujaal jusef Hqbar it 
avi-u ujälu ittu kel avadi faru zaqini bitu ukel zaqini ares misrém. 
в, ukel bêt jusef à'ó ubit avi-u raq tappimma use'onimma ubaqrimma 
azavu bares gasen. 9, ujaal immu gam rekev gam farasém uja'i 
ammäni kaved me’öd, 10, ujava'a ad garan aatad ešar bévar ejjar- 
dan ujisfadu Semma masfad gadòl nkaved те] ujis lavi-u evel 
Bavét jamém. 11, ujere jusév ares ekkanini it a'evel evgaran aatad 
ujaumern evel kaved ze elmisréem al ken тага šemu evel misrém 
esar bévar ejardan. 12, ujäsu lu band ken ka’esar sabimma. 13, 
ujissa'u utu banû arşa kanûn ujigjbaru utu bamärat Sadi ammakfela 
esar qana avram it exsadi lärat qavar miet ifrón a'itti al fani 
memri. 14, ujasav jusef misrima ü wà'ó ukel aalém ittu liqbar it 
avi-u a'uri qavaru it avi-u. 15, ujere'u à'i jusef ki met avi'imma 
uj&'umeru là jistamanu jusef isev jisév lanu it kel erre'a ear ga- 
malnu utu. 16, ujesabu al jusef limor avék saba alfani mutu limor, 
17, Ка ta'umeru eljusef ana si na feta ü'ék wettütimma ki ra'a ga- 
malók wátta 54 na elfesa avadi eluwi avék ujebeki jusef avdebberimma 
iló. 18, ujalaku gem No ujippalu alfanó uja'umeru imnamu lak lå- 
vadém. 19, uja'umer ili'imma jusef el tira'u atát eluwém ani. 90» 
wettimma assevtimma ali ra'a wa'eluwém asSeva altuva elmaan azót 
kejjêm ezze lijôt am rab. 21, witta el tira'n anaki ekelkel itkimma 
wit tafkimma ujinna'em utimma ujedebber el libbimma. 22, njasav 
.jusef bamisrém û ubit avi-u uji jusef má wašar Seném. 93, ujere 
jusef lifrim baném 3elisajem gem bani makir ben manasi jelidu 
evjami jusef. 24, uja'umer jusef el a'ò anaki met wa'eluwém faqad 
jifqad itkimma wila itkimma Ten aares ezze'ót el aares ešar niššava 
lavraam eljesäg weljangov. 25, ujesbi jusef it bani jisra él limor 
faqad jifgad eluwém itkimma wálitimma it asamuti mizze etkimma. 
26, ujamat jusef ben mû wûšar Šenêm ujinatu utu ujuwwağšam bûrûn 
bamisrém, | 





naeh der Aussprache der heutigen. Samaritaner. 


Varianten zu dem Pentateuch nach den 
Samaritanern. 


Genesis, T 
Cap. 1. ₪ T. "€^; für 4X" 
V. 9. פפני‎ erm für *:5755 הסבב ₪8 חסובב .11 .> | וחשך‎ ` 
ү. *9. למקום‎ für oeren, x ההרילה זוה הויכה ור ה‎ 
v. 11. =p van Dr mp vs у. 12. ההיא‎ yam г ההוא‎ 37945 
v.14. הבדלה > | | להאיר על הארק ולהבדיל‎ Dir הבדכה‎ 
für 555355 | עור גוך האדמה‎ für mat jo 
v. 14. לאתדת‎ fir לאתת‎ | » п rn כגהחיה תות את כל‎ 
+. 15. למאורת ₪ למאדרות‎ | v. 91. תחתיה‎ für Trin 
Y. 16. המאורוה‎ für nou v. 93. me 271 für xam 
n » הגדל :₪ הגדול‎ Ly ai rap für wan 
Y. 20. 96°" für 9217 | v. 24. oa ee TT 
התנינים .91 .ץ‎ für gcn | כרמים .95 .ז‎ für por 
n p האדם א8] אדם כל ,4| למינהם ₪ למיניתם‎ 
y. 29. ירבה‎ für ירב‎ Cap. 3. 
v. 24. axa nm für jm | Sch Earl 
v. 28. 78557 fir en ۳ але Т РЕ 
| v. 6, כלהטכיל ₪1 להטכל‎ 
ל‎ Vm | ויאכל זג] ויאכלו‎ 
v.29. 77 für yon 2 De 
v.30. won für vom v, 7. s> für rr 
o . הנהת זהf הנרות‎ 
Сар. vr Dë fr Së 
v. 9 מלאכתו‎ «mm für am | v. 10. op für קלך‎ 
א מלאכתו‎ » Dë Dr Sr 
yv. 4. תולדת‎ für כרדם .11 | תולדות‎ für em? 


P 


| סמיס וארץ‎ für ארץ ופמים‎ | + 12. a für am 





I וו‎ 


АШ а ah MM. E- 


+ 
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€, 18. אטיני‎ für 2c 

אל-האסה für‏ ואל האטה .16 .זו 
a p PIT rmn‏ 

e "ge HEH är oe 

v. 19, Tor эмт für ואל עפר‎ 
¥. 20. אדם‎ für האדם‎ 

הוא far‏ היא =„ 

הכרבים für‏ הכרובים .24 .ץ 


Cap. 4. 

т. 2.79 für Уч 

y. 4. ומהלביהן‎ für ונוחלבהן‎ 

v T. mon zweimal fûr ninn 

v. 8‏ 
נלכה הטשדה 

v. 9. איה‎ Dir אי‎ 


| דמי-- צצקים fr‏ דם-- צצק .10 v.‏ 


v. 11, 85 für 9:7 

y. 12, gon für sen 

v, 13. מנשא‎ für מנשרא‎ 

y. 16. *3 für a 

v.17, 0 ги Dr Ge 

ומחייאל זf0מיהאל‏ -- ומיהאל .18 .ץצ 
מחויאל — 

v. 231. ^22 für “is 

v. 22, 841 für #7 

v. 28, ua für האזנדה‎ 

Y. 34. #207 für 723823 

רתקרא זג ויקרא .25 т.‏ 

¥.26. החל‎ für Sm 


Сар. 5. 

v. 4 man für res 

a» p Tom für br ebenso in 
den folgenden Versen, 

v. 18. ausgelassen die Worte nws 
* la d 

חמש ושטנים טנד ושבקכמאות .19 .זי 
טמנה מאות שנת זם! map‏ 





שבל וארבעים שנה ושמנה .30 .צ 


то поко ог м סחים וששים‎ 
מאות שנה‎ fm 


| v. 38. ויהיר‎ Tür agang 


שבע זf0‏ שבל וששים סנה :95.¥צ 
ושמניםישנה ומאת טנה 

שלש וחמשים שנה ושט v. 26. rna‏ 
שתים ושמונים סנה ToO fur‏ 
ms xem‏ 0" 

y. 97, am Fi כשרים טשנה ושבל‎ 
for ran Tom 10 07007 У0П 
m 


nach nn eingeschoben: | v, 28, now שכש וחמשים‎ für Gre 


ושמנים טשנה ומאת סנה 
מננשנו fr‏ ממעשינר .29 .ז 
המש für‏ שש מאות vo‏ 
וחטשכים פנה וחמש то гиб‏ 
ויהי ?₪ ויהיו .31 .זו 


a 


לס והמטים שנהוססומאות ה א 


טבע ושבעים טנה ושבע fir‏ סנה 
מאות סנה 

v. 32. 4*5v3 für r3 ויולד‎ 

on n für en את‎ 


n m 


Cap. 6. 


v. 2, nr für pat 


v. 3.2595 für nors 

v 4. הנפלים 88 והנפכים‎ 
. מחטבות‎ für מחסכת‎ 
. דד כוף‎ fär ps וער‎ 
כ<שיתים א ה‎ für Green 
т. 9. mom für trzn 

*. 10. c1 rà&* für gn na 
ү. 18. וטוחיתים‎ für oreren 
v, 15, e"eor für menn 
vr. 16. ושלישים‎ für oest 
vw. 17. לשחית‎ für nawa 


- 
al em 
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Vv. 19. ומכל החיה ומכל. הבשר‎ für 
"2-555 הזכל "לחי‎ 


v. 19. 


ae für להחית‎ 


Das letzte Wort v7 fehlt im | 
Sam. oder ist zu dem Folgenden 
gezogen, denn 

v, 20. beginnt mit 73, welches 
unser Text nicht hat. 


ү. 20. 


LEE 


Dir rap gn Dn‏ למיניהם 


qem m fr gomo 
הארנה‎ og em bt 52m 


11:05 


Cap. 7. 


v. 1.195 אל‎ für n 
v, 2. השהרה‎ für why 


t3 n 


איש ואשתד für‏ זכר וכקבה 


5» ж היא‎ г уч 

(זהf‏ סכים שנים זכר Зр‏ מ א 
Qum‏ ואשתו 

v. 8.521 für Du 


"n 


„ "um nach me einge- 


schoben, 


v. 8. 
7 її 
v. 9. 
v. 11. 
т. 13, 
v. 15. 
v. 15. 
v.19. 
„т. 28. 


vy. 2. 


ot bom für וכל אשר‎ 
יהוה‎ fr אכהים‎ 

טשרמאות für‏ השש מאות 
ran für massa‏ 

or mo für porre 

הבשר br‏ בשר 

“ar zweimal gesetzt.‏ ונקבה 
הגבהים für‏ הגבחים 

רכר für os‏ ער צוף 


Cap. 8. 


myu fr mya 
maw für דארבת‎ 


| 
L 


e B. 
v. 4. 


Y. D. 


מקצה ₪6 מקן 
für nw‏ הררם 
!r‏ הלכו וחסרר עד vun‏ 


הלוך וחסור עד החדש 


v. T. 


ч. 9. 
v. 11. 
v. 12. 


T a 


| v. 13. 


+ 


D ה‎ 


v. 19. 


ap bz Mir יצוא ושוב‎ 
ידו‎ пй für 17 

чэ. für m 

am für וייחל‎ 

Tür og‏ שובה 

בראשון ?₪ בראישון 

für 5‏ וכל 

הוצא für‏ הוציא 

וכל החיה וכל הכוף וכל 


בלהחיה fa‏ הרמט הרמש 
בלההרמש וכלהעוף כל רומש 
למשפחתיהםז0 לממפחותיהס .19 v.‏ 


v. 20. 


Y, 21. 


für rz‏ עלות 
לא ₪7 לא אוסף TO‏ לקלל 


ngos‏ כקלכ צוד 
V. 21.‏ | 


v, 22. 
" D 


א 


gow R> fir לא אסף‎ 
קר‎ für וקר‎ 

TS für re 

nom für ריוס‎ 


Cap. 9. 


ונורראכם זf0‏ ומראכם רחתהבם 2 .¥ 
וחהכם 


ч. 3, 
Y. D. 
Ku Pa 


ws n 


лаа 


.1 


т 
B 


Th 
ü 
- 
0 
1. 


P 


לטחת 


. הלכו ושבו.3‎ diram phn | 


für Sort‏ את הכל 

Gap maq für אתהדמכם‎ үх 
כל הי‎ г мето 

ומיד הארם TE fir‏ הארם 
איש Tnm ww für ens‏ 


вчи вт für דפ האדם‎ 
. 7-321 für wa 


== S= sz für כל בסר לוד‎ 
המבול להשחית‎ für hun 


A‏ א a‏ ו ta‏ הניש 


₪ Zi 


FN A ASS NEE MERTZ NS AA Жаа‏ ר 


d 


v. 19. ובינכם‎ für וביניכם‎ ebenso | 


v. 13. 

en wa eben-‏ החיה .19 וי 
so v. 15.‏ 

y. 15. Garg eem nach החידה‎ aus 
v. 12. eingeschoben 

v. 15. mo für rre 

כזכר זf0‏ כאזכרה .18 v.‏ 

für mhr‏ היוצאים .18 .צ 

DI EP Dr Gre‏ אע א 

v, 19. 580 für רמאלד:‎ 

y. 28. 15er T für. 1206 

y.94^y p" für 1p 

ויהי ז10 ויהי v.29,‏ 


— Cap. 10. 


רידלדו 18 :יוכידו .1 ж:‏ 


n ₪ אחדי‎ für אחר‎ 

y, H. vm fir ונודי‎ 

» M. 972 für 53m 

p TOWT für "xn‏ מ 

y. 8. ריפד‎ für nen 

v, 4, c5 für אלישה‎ 

Jär Goen‏ ורלדנים ₪ בא 

v. 5. למשפהדתם‎ Tur cama 

v, 6G.tne fir ופוט‎ 

т. 7. סבתה‎ г Sara 

für 75°‏ הוליר את נמרוד .8 ү.‏ 
את-נמדד 

גבר ז8] גבור .8 v.‏ 

היה גבר für‏ היה גבור .9 v.‏ 

s y MED für тето 

v. 10. 7587 für =-= 

ההוא זם] ההיא .11 ו 

s p Mam iir רחבת‎ 

vy. 128% für הרא‎ 


+. 18. את להדים ואת עינמים‎ für 


אתדלודים ואתדענמים 





4 #4 4 ב‎ 
= m 











את צידון בכורו ואת ההה.15. 
אהדצידן בכרו ואת-חת fir‏ 
הערקי für‏ הערוקי v.17.‏ 
“en für‏ משפהחת .18 .¥ 

מספהחות 
מנהר מצרים לד הנהר הנדרל .19 .ץ 


TED 


un tr‏ פרת ועד הים האחרון 
UD CM mo mem‏ 
באכה סרמה ועמרה ואדמה 

דצבים ‏ ערהלסע 


למשפחותטללטנדתם 3^ v. 20. ope‏ 
למטפחתם לכלטנתם 8 לגויהם 
בארצתם בגויהט 

y, 29. 453 für ולוך‎ 

ү.@З. gun "n3 וחויל‎ om für 
ערין וחול וגתר ומש‎ 

ילד זf‏ ילרר .25 .צ 

ארורם ואת איזל .27 .ץ 
ראתיהדורם ואתדאחל 

y. 28, 5997 ראת‎ für Se pi 

ראה-אופד für‏ ראת אפר ,29 v,‏ 

כמטופהוהם ללשלרתט בארצצדתם .1:81 | 
למשפחתםיללשנתם ana. г‏ 
בארצתם לנויהם 

ү. 89. гип ]8* משפחת‎ 

für kus‏ מאלה 

für ap‏ אחרי 


für‏ ואת 


FF n 
Cap. 11. 
. imme Dir rn 
"mas für להמף‎ 
рез пг үте 
יזמר ?₪ יזמלר.‎ 
. שפתלם‎ für ines 


== 
че 


He т 


„= e mm für 19m 
y, 8. לבנות את הקיר‎ fir mah 


und im Sam. noch hinzu-‏ הכיר 


gefügt, (in den Ausgaben fülsch- 





nach der Aussprache der heutigen. Bamaritaner, 


lich zum folgenden Verse ge- 
zogen) ראת המגדל‎ 

y. 10. om für 7397 und so auch 

im Folgenden 

אחר für‏ אהבי ,10 

דיחיו כל ימר hinzugefügt:‏ .11‚ 
שם שש מאות שנה וימה 

ү. 19. ושלטים ומאת‎ wen für won 
רשלשים‎ 

v. 18. mau on für man רארבע‎ 

ויהיו כל ימר hinzugefügt:‏ ,. , 
ארפכשר שמנה puby‏ שנה 
וארבנ מאות שנה ומת 

y. 14. ויחי שלח‎ Dir ap Gage 

» , eingeschoben mo гщл 

für 22345‏ 5$ מאות שנה .15 

"m man 

v. 15, hinzugefügt: ימי‎ Эз ттт 
טשכח שכש ושלטים שנה וארבע‎ 
מאות סנה וימת‎ 


₪ 16. mo ושלשים ומאת‎ für 


ושלשים שנה 


für |‏ סבלים סנה ומאחים טנה .17.¥ 


שלשים שנה וארבל מאות מה 

ויהיו ככ ימי zugefügt mas‏ ,17 -' 
הרבל סנים וארב? nw‏ סנה 
רינות 

v. 18. eingeschoben mow nN 

v. 19. mom rwem für וניאתים טונ‎ 

5, 4, zugefügl 32r ^z^ 52 "ët 
תש< ושלשים וממאתים שנה וימת‎ 

y. 90. 220. ושכשים ומאת‎ für 
ושלשים שנה‎ 

y. 231. n2 nca für m»o Dren 

דיהיו כל ימי רקו 202901 ,4 , 
| תש2 ושלסים ומאתים שנה וימת 

v. 22. eingeschoben 39 MRT 

т. 23. n: nw für m5 mns 


223 


יחיר כל ימי v. 23. zugefügt тт‏ 
שלשים שנה ומאתים שנה ויטת 

v. 24. ושבעים‎ lür E49 

v. 958. תמוע:מנים ושטוים ונה‎ für 
70 תטשכ-עפרה שנה ומאת‎ 

ү. 95. zugefügt rn: ויהיו כל וכלי‎ 
To. nn Fear 
nam 

y. 26, ראת כחרר‎ für rer 

y. 23. mos für m5 

s o£. nm ne für ncn 

v. 80, 45^ für 453 

ואת שרי ואת מלכה כלותר .81 .ץ 
fir na‏ אשת אברם ונחור בניו 
סרי כלתו אשת אברם בנו 

ויצאו אתם *8]) ויוציא אחהם .31 . 

v. 82. TID וארבעים ומאת‎ für 
רמאהים סנה‎ 

Uap. 12. 

. "r1 für rrtm 

Tae für 52521‏ ; 
ומקללך ?₪ ומקלכיך 
משפחת ז8] משפהות 

. ריאמר לד‎ für “пл 

‚son Dr zg 

, את für‏ אתי .11 

.12. por für אתך‎ zweimal 
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„ nach Er eingeschoben 


אברהם 


זהכצכקהה. זז הך צעקתה .91 . 
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far tron"‏ | ר un тин‏ 


.99, nach «293 eingeschobag 


TOR 


. 99. אשוחית‎ f. mora ebenso v. 30. 
х. 33. mmh fär כסקמו‎ 
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nach der Aussprache der heutigen Samaritaner, 221 


v: L6. ההא כיך‎ fir הוא לך‎ Cap. 22, 
17. Tem für ואמנההיו‎ v. 3. "12575 לצי‎ für לכה‎ "T 
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v. 8. nach pruz+ eingeschoben 1:3 v.14. 25 את‎ für שם‎ 
v. 0 האמה זו את האמה‎ v.10. am Ende zugefügt "zx 
v. 11. mw - אודת‎ | v. 17. ברך ₪ ברוך‎ 
v. 12. š 2 בק‎ für ויירש 25 בקכה‎ für ws 
ү. 18. 2110 0^5 niv Fan flr | y jg 5 für =s: 
seo » » בקולי‎ fr בקלי‎ 
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o Petermann: Dis Generis 
у. 18. тёз fir בארת‎ | v. 20. הקרא‎ für הקרה‎ 
₪ ואמושך .21 .ץ | ביני אברהסחf קבדי אברהם װ‎ fir TOOR 
e - כשמות‎ für nots | וימוכוהד .99 .ו‎ für. 10294 
Y. 22. הקל ₪ הקול 4 | ויחפר ז8] ויהפרד‎ 1 
+. 27. סצירות .23 .צ אלהם 2 אליהם‎ für nc 
v, 28, "ran für n | v. 44, nn für אתה‎ 
» ו‎ n3 בינתנד‎ für הגישה לי ואכל .25 .ץצ | בינותינו‎ lr s= הגשה‎ 
Tx | ראבנה‎ 
v. 29,57 für רכה‎ y. 2T. rir für Tree 
s» » "nk mm für nn» mrs » + רחאל‎ fb ראה‎ 
31. ריסכמו‎ Dir amgang » 4, הסדה מלא‎ Mir סדה‎ 
н a vu» für "n |n » T7273 für ברכ‎ 
y. 34. ^r gie für "nm אילן‎ | v. 38. 353 für 325 
v. 85. תחיין ₪2 ותהינה‎ | v, 29. mme (nachQri)für snmma 
- | (anh הרי‎ area 
Cap. 27. | v. 8L. m^ für Бр" 
ү. רהכהינה.1‎ für on | תא‎ oP We zez 
; p» MD ₪? מראת‎ | v. 33. *5m für 45 
₪ הגדל. ₪ הגדדל מ‎ RE 417123 für 4453 
Y. 3. man für on | Y. 83. מי הפר‎ für מי אפרא הדוא‎ 
» m (nach Qri) е וצור לי‎ Dr | 5» "e cA fär גם‎ 
הי כשמע .31 ץ וצודה לי צירה‎ fir כשט;‎ 
%. 4. והבאת‎ für רהביאה‎ v. 36, 7201 für הכי‎ 
n» 952€ für ואכלה‎ a y "maa für “masa 
v. 7. הבא‎ für הביאה‎ n н הצכת‎ [für אצלת‎ 
ודיבך .87 מ | ואברככה ₪] ואברכך 9 א‎ für ah 
v. 8, 0772 für בקלי‎ ebenso v. 13. | 5» p» T5 für וככה‎ 
y. 9, 590 für 558 | v. 48. היא‎ für sm 
v. 10, 71373 für 223 | n s 1271р für sp 
v. 11. 525 für e | v, 89. 331 für הנה‎ 
» yp TID fir שער‎ | » , Bg für n 
v. 12. or für zem v.40. תאדר‎ für תריד‎ 
„= ТӘШ? für “пуд lao. Te für עלו‎ 
הגרול התחמידות .15 .ו‎ [für 55:5 E v. 42. *31425 für הנדל‎ 
mona v. 43. בקולי‎ für בקכי‎ 
v. 16. <ורות‎ Dir reg | Сар. 28. 
s s» TWOE für rx v. 2. na für ura 
v. 19. 44125 für 7733 | 4. אברהם לדזווf אברהם אביךלך‎ 


y. 


wech der Aussprüche der heutigen Bamaritaner. 


4. לרשת‎ Dr mr 


A » mem für אלהים‎ 


v. 6. ran für age 


Y. 


3 , mmm fir гу 


v. 1 
v. 1 

e 
v.1 
v. ] 
v. 1 
ү. 1 


9. die Worte Sarnen fehlen | 


וילך ז₪]. לככת .0 

| בוראשותיד | fir‏ מראסותו .1 
benso v. 18. |‏ 
| השמיטה fir‏ השמים ,ל 
משפחת *8] משפחוה .4 
für үрт.‏ ויקץ .6 

9. ^1» für 135 


לראטונה für‏ לראישונה ,, 


e Lë sant für 530m 


21. הבא‎ für rnan 


U. 325 für הוכך‎ 

Сар. 29.‏ 
ארצהה ע8] ארין I.‏ 
והאבןך für‏ 3283 ,2 
שמה für‏ 3.00 
הכררים :80 הרלים 
„стэ Ем für tz‏ 
הידרים für‏ הרצים .8 
הדא ]₪ היא .9 
קכו ₪ קולו .1 


ריביאהו für‏ ויבאהד .3 
סבה fär‏ שב .9 


«ze für 52x | 


v.23,ım Ende zugefügt יעקב‎ | 
v. 24, 739° 9m für 75 325 310 


a Areos für שפחה‎ 
25. היא‎ lür הוא‎ 


| הלא 88 הלוא 


+. 96. בנוקומינו‎ für apan 


v. 27. 70 fr man 
v. 39, van nt für vo ebenso v. 33. | 
v. 34. e für min 

ү. 85. “тый für rr 


= 


צ > < < 5 


231 
Cap. 30. 
1. באחותה‎ Їйг באהתה‎ 
2. ממיך‎ für "zc 
6. בקדלי‎ für בקלי‎ 


B. "opp: für «binges 
4, mmm für mr 
, £5 für n3 

,. "o nx für wo 
14. דדדים‎ für דרראים‎ 
מדודי בניך‎ für 4:3 מרודאי‎ 


דוראי ז8] דודי .15 . 


» "prex für "pax 


רוראי בנך für‏ דודי בניך % 


. 16. תבוא הלילה‎ für wan 


בדודאי 18% בדודי 

בלילה far‏ בלילה ההוא 
тоо nh für ma‏ .18 

an. deg fr gar 

ולארצי ז0] ואל ארצי .25 


הדבר -8] את התדבר .31 . 


ארצה זם] ארקי 


₪ 39. הסיר‎ für ^en 


3p: für p: ebenso v. 33. 


т 


. 34. יבוא‎ für San 
. 34. והן לא יהיה כדבריך‎ ₪ үл 


аъ 


. 86. o3 für בינר‎ 


am Ende hinzugefügt: 38”‏ „ 
מלאך אלהים אל יעקב בחלום 
ויאמר ילקב ריאמר הנני ויאנו= 
שא נא עיניך וראה את כל 
דלכתודים העלים by‏ הצאן לקדים 
נקדים וברדים בי ראיתי את כל 
אשד כבן עטשה כך )13 ,31 (aus‏ 
אנכי האל בית אל אשד משחת 
שם מצבה ואסר נדרת po “b‏ 


- נדר ועתה קום צא מן הארק 
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"Tei WR E" 


CT DOM OX — 
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2252 Prlermann: 
הזאת שוב אל ארץ אביך ואישיב‎ 
Pam | 


v. 37. m2. für 4532 

yv. 88, בהשקות‎ lür mnpos 

הבאן für‏ תבאהן 9 » 

s w wan für 123 

v. 39. 22m" für ern 

אל המקלות א bz‏ המקלות » » 

n a "Tum für 19553 

y. 40, p». 5^ für אל - לקד‎ 

y, 41. "rr" Tir והיה‎ 

om „ ОШ" für am 

v. 42. mm^ für co 

ж ₪ הקטופים‎ vm für 
העספים‎ 

רכבדים ₪2 כברים ,43 v.‏ 


Сар. 31, 


ү. 1. aan für הכבד‎ 

v, 2. 08 für 1208 ebenso v. 5. 

für‏ אבתיך ואל מולדתך .3 מ 
אבותיך ולמדכדתך 

כתנול שלשמזט! כתמול שלטוום .5 .+ 

Y. 6. ידעתין‎ pra für ‚mann 


רותיו 


Y. d. "- für gan 
We אלהים כהרע ז0) יהוהח ל‎ 


y. 9. יהוה‎ Tür sumba 

וארא für‏ ואראה .10 .1 

"n ms Str Mr Garer 

בל e ne für‏ הקתורים .19 v.‏ 
אסר נדרת ₪2 ואשר נדרת .18 .+ 
| לתה fr‏ רקה א א 
נברירת .זט כנבריות .15 v.‏ 

אכול :₪ אלל א ₪ 

הציל אלהים ?₪ הציל יהוה .16 .+ 
| אלהים אליך ]0] אליך אכחים ₪ e‏ 


v. 94,‏ | 
לוא אוכל fr‏ כא אובל .95 v.‏ | 


Dis: (Genesis 


אתדבנירזט] את בטויו ראה בניד .17 .+ | 


ואת -נשיו 


רכשו זה! רכושר .18 .¥ | 
Y. 19. 725. für. 1133‏ | 


v. 20. ^53 כר‎ Dr as 


| v. 94. בחלום‎ für n5n3 


+. בנרתי.20‎ [ür na 

v. 27. נחבת‎ für nean? 
> בסרים ח‎ ir ובסרים‎ 
a e "Gr Dr eegen 
¥, 928. רלבנותי‎ für omas 
» , mex für 57 

y, 29, v für шо 


"n n | 44 für אביכם‎ 


+. 31. בנותך‎ für Tom: 

v. 33. E 
» £4, השפהות‎ für האמהת‎ 
Dream. für poon 


н нт СУЕ 


|» 4 Bern fr omm 


6. 86. הטאתי‎ mu für מה חטאתי‎ 
Y. d 4. 731 für. *3 

רארכי für‏ אילי .38 + 

ү. 33. ausgelassen ropan 

= p MOG = 


-- וגנבתי 


גנבתי für‏ גנוב: 


v. 40, 245: für חרב‎ 
v. 42.85 כו‎ für Hs 


e n 2 für 22^ 


o e Paz für. n 
. 48. בנוחי‎ Jär naa 


аё 


|a a "eam dür again 


לבניוהן ₪ כבניהם „ „ 

ריריטמה ₪1 וירמה .48 ו 

v. 47, שהדותה‎ für ame 

» „m 2 53 für 1255 ebenso v. 48, 

| והמצפה ₪1 והמצבה .49 ש‎ c TEM 





A 


nach der Aussprache der heutigen Samaritaner. 233 


1, 50. בנרתר‎ fir na zweimal 
v. 51. nam für ^mm 
ү. 58. ישפט‎ г твер" 
= כ‎ "Hm 0: בינתן‎ 
אלהי אביהסזטf אלהי אברהם‎ 


Cap. 32. 


v. 1. ra für רכבנותיו‎ 

n n אתם‎ für אתהם‎ 

» p Kon für רישב‎ 

» Tnm» für mapah 

y. 4. yox für ארצה‎ 

v. 6, 3x3 für 34x 

y. 9.*n&m für nna 

כפכיסה fr‏ כפכטה ₪ » 

v.10, 24 für ואיטיבה‎ 

אָם עכ-בכוםע0 האם צכ הבנים .12 .+ 

ү. 18. אטיב‎ Tür איטיב‎ 

v. 16, mpzva fr מיניקות‎ 

a p DENA fr mina 

הראשון זט הראיסון .18 .צ 

הדא für‏ היא .19 ו 

v. 20, 231 für 25 zweimal 

y, 21. vor ema. ist בא‎ ein- 
geschoben. 

v.23. ההוא‎ fir הוא‎ 

9 » Tr» für r3 

pon porn tpr 

| אתהאשר-לרז! את כל אשר לר .94 .+ 

0 כפכראל  für‏ פנואל .31 
.ץ 

v, 33. 215€ für »5x 

v. 33, wem für zweimal 


Сар. 39. 


v. .3. ילדיהן 88 ילידיהן‎ 
5 £g ראסונה ז0! ראיסונה‎ 
т. d. "T mnon Jär וישתחו‎ 


! 
| 
| 


| 


= — 


v. 5. ver Dir אתדקוניר‎ 

y p הילידים‎ für זהוכדים‎ 

v. 6. וילידיהנה) וילידינה‎ oder 
וילדיהן ₪ (?ילידיהן‎ 

רתסתחויהנה) ‏ ותשתחוינה .6 . 
ותשתהויךז₪! (? ותשתהויהן 067 

וילדיה. + ודלידרה .7 v.‏ 

y, 9.5" für чт 

v. 10. 93 für כראת‎ 

» p "rzqm für xm 

v 13. היכידים‎ für 895275 ebenso 
v. 14. 

v. 13. n»»« für m» 

» p гр für opon 


| v. 14. אבוא‎ für אבא‎ 


v. 17. anwo Tür פכתה‎ 
p , ms2 mer für nzeo 1707 
שכום .18 .¥צ‎ Dr Dax 
Сар. 34. 
v. 3. הנקרה‎ für “гил nach Ori 
zweimal, ebenso v. 12. 
+. 4. הילרה זחf הילידרה‎ 
v, 5. vem für enm 
vy. 10, 3:15:23 für man 


| v. 12. 342. 42 für מהך‎ nen 


wam ga. – 


s p peta rispa Fr ונותן ואחנה‎ 


т. 13. eos für men 


vy. 14, 4277. D ШШ "ү" 
p y fir МТТ 
Y. 15. 5325 na für Yo 4522 


| v. 16; 522 für p75 


+. 18. בנר‎ tür tamya 
v. 21. 3225 für וישבר‎ 
א‎ p» Pätt für mm 
» $4, Ore für pris 
+. 22. יארתר‎ für יאתו‎ 
y p Dän Dr Goor 








түштү ү OT 
I b 


p> 


"₪ כ 0 ויר‎ ш ww ` ш = » 
"AT, е , * е 5 
Е 


+. 98. מקנרהם‎ (nach Qri) für | 


Dopu | v. E 
v. 93. mx. für ms | v. 8 
у. @б. “гт Эң ₪: כל-הכיר‎ 5 
v.27, 3p»^ wann Tür Sp sss v. 4 
» » ВАПА für אחותם‎ v. Б 
y. 29. opo nin für vegane |v. € 
p ₪" .ד | ראת כל-אטר ץז את כל אטר‎ 7 
%. 80. להבאישני ₪ כהביטני‎ v. 9 
ביוסב ה א‎ für בישב‎ v. 10. 
+. 41. הכזונה + הך זונה‎ |" m 
» » nns ir אהותנו‎ | v. 11. 

Cap. 25. | Toe 
non 
Y. 9. тты für הסרר‎ | v. 14. 
vn p בתוככס‎ für Gap S 
p p Onton für שמלהיכם‎ 15. 
v. 4. האילה‎ Dr האלה‎ er m 
v. bi צ | סביבותיהם :0! סביבתיהם‎ 8. 
v, 6. היא‎ flr ger v. 17. 
ץ‎ 7 m»32 für 4535 E 
v,. B. 721 fär Strom |» » 
aA בכית א‎ für rs i e 
v. D. am Ende zugefügt אלהים‎ | v. 19. 
6. 11. פרי‎ für פרה‎ | v. 20 
y. 36, ותקשה‎ Dr ger | Tm 
Y. 17. בהקשדתה‎ für בהקשתה‎ v, 91 
n w T für sp | v. 23 
v. 18. WO NR für mo | v.24 
aw = בניספים‎ lir בנימיך‎ und Бо |. p 

immer v. 24. u. s. w. S 2 
v.19.8 für הדא‎ ebenso v. | v. 95. 

20. 27; v. 26; 
v. 22, #77 für ההוא‎ IX 
y. 23. 351311 für רזבלוך‎ | v.27, 
v. 26. 315^ fira 2c 


v. 99. mr אכ‎ für Tess und | 





Petermann: Die (Genesis 


Cap. 36. 
תולדת‎ Dir תלדות‎ 


. מחלת‎ für res 


nR: für mrss 


‚nam für puss 
.c^ (nach Qri) für e 
מארץ כנען.‎ für vn 


מגוריהם für‏ מגריהם 


תלדות für‏ תרכדת . 


אלה ₪7 ואכה 

für pupa‏ מחלת 

אומר צפו ₪1 ואמר וצפו 
геп für nn:‏ 

für rugs‏ נוהלת 

für prasa‏ בן צבכון 
(nach Qri) fiir wr‏ יקוש 
Trn (nach Qri) Їйг үлп‏ 
אומה “юм Tür‏ 
ansgelassen тер зом‏ 
ואלה ?₪ אלה 

гї für nn 

זרה fbr‏ זרצ 

für rimas‏ מחלת 

Taz eingeschoben vor 8%= 


אלה ז0] ואלה . 


or für en 


.pe für «om 
4. tom für w 
. איה‎ für האיה‎ 


היטם für‏ האימים 
für p:‏ החמורים 
Tz für 12*‏ 

Torn" für pare 

אכה ₪1 ואלה 

mn für Ten 


y. 9%. ואלה‎ für אלה‎ 


nach der Aussprache der heutigen. Samaritaner. 


ү. 30. דיטון‎ für mem 

a p כאכפיהם ₪ כאכופיהם‎ 

v. 32, דינבה‎ für דנהבה‎ 

מדין זח! המריני .35.צ 

59, ausgelassen 7722772 

הדד [für‏ חדד 

כמטופחתם für‏ למשפחוהם 

למקמתם für‏ למקומותם 

für nme‏ בסמותם 

für genae‏ למשפחותם 
Сар. 37.‏ 

. בגר"‎ ₪1 map 

far mban‏ תולדת. 

. דיצמו‎ für O1 

כחנה für‏ כיחנת 

מככ-אחיך für‏ מכל בניד . 

דברו לשלם ₪ דבריו לשלום 

, tron" für apa a ebenso v. 8. 

קמה ₪ קצמה . 

הסבינה für‏ הסבנה 

| ( ? ותשתחדיהך) ותטתחוינה , 

pman 

pii für המכך‎ 

Yan für отор 

עכלההלמתיו ע₪ כל הלמיד א 2 

אל-אביו +0] לאביר ולאחיד .10 .ז 

10: הבא‎ г изм 

13. 45 für 7725 

ראה ₪ וראה .14 . 

"rem für «z 


3 


“ 
40. 
+ 


EE 


13. 


= ú 3 sg 


y, 8. 


n n 


x < š 


Hom 1571 
v.15. erwn fir איש‎ 

v. 16. אנכי ז₪] אני‎ 
y. 11. on»yzo für ^nzz2 
» ninm für m» 


p na für m 
p בדותין‎ Dr ar 





| 


ү. 





19, тт Їйг הלזה‎ 


y. 20. 42275025 tamara? 


V. 


7 


V. 
LE 


# 


Wa 


Y 


LE 


| Y. 


FF 


= 
2 


‚ 24. 


. 25. 


33. 
. 84. 


4 4 > 1 


а 


4 < < =< 


| ו תסלכהן 
הברות ₪2 הבורות .90 
i‏ 0 אכלתהו ₪1 אכלתו ‏ ן, 
т. 38.‏ 
ודצלהד ת8] ויצילר .91 
für ppo‏ כיתנתו .98 

a nma für nmmn ebenso v. 
81. 392, 83. 

fir Gg‏ וישליכו 
הברה für‏ הבור 
für p"‏ ריק 
ולש ттл für‏ 

הולכים für‏ הלכים 
וכמכרנו für‏ נמוכרנר 
- תהי Un für‏ 
הכחנה für‏ הכיתנת i.‏ 
ויביאר *8] ויביאוה .9 
הכחנת für‏ הכיתנת 
für xt ebenso v. 33.‏ היא 
c2 fen‏ 

שמלתיו ?₪ שמכותיו 
אכלדבני אבל ₪1 קל בני אביל 
והמדנים ‏ ז8] grtt‏ 

אהו für‏ את gör‏ מצרינהה , 
אלהמצרים 

Сар. 58. 

ההוא Mr‏ ההיא .1 
חירה für‏ הירא 

für ap"‏ ותקר 
brén `‏ בכזיב ₪ ורקי mama‏ 
רימההד für‏ וימיחהו 

пр‏ ההקי 
אמור ‚oa ne für‏ 
וחירה +8] וחירא . 
 nachmar» eingeschobenn>>‏ 


т 


35. 


zap P: 


© Б = 





[| 


$ 
\ 
; 
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236 Petermann: 


v. 14, "o2nm für וחככ‎ 
s we wm für m 
אבא .16 .צ‎ (Ibr. «2:) für הבה‎ 


бө ₪ הא‎ fir הוא‎ 


v. 18, 775 Dr a 
aw o "sp für ann 
у. 21, строп іг поро 


s ₪ הקדיטה. ההיא‎ für. op | 


הוא 


₪, 91. קדישה‎ für mop ebenso | 


v. 22. 
v. 23, 125 az für as: 
הגדי א‎ ne für ^3 
. 94, כמשלשה‎ für узшш 
, mua für omni 
.25. הוא זם! היא‎ 
s Wm für xm 
4. »nzm pena Ir Ganz 
phnom 
v. 36. צרקה ,10 קדיקה‎ 
האמים .27 .צ‎ für 2man 
+. 28. ראישון‎ Dir Sean 
צכיך ז0! עכינן .29 .צ‎ 
é a TODARA PTD irmo sap 
Y. 30, 32 “чти für ואחר‎ 
ée sw mpm für kp» 


3 


wë 


4 41 


3 


Cap. ЗЧ. 


v, 1. ויקנהד צג!] ויקנאהו‎ 
mp n "trm Dir rte 

p n Eë fär שמה‎ 

+. 4 ma für בבית‎ 

y, 4 v2 ^23 für $573 

a gy “os bo rg 
v. 5. pp für הפקיר‎ 

yv. ê. אכל‎ Dr אוככ‎ 

מה-בביה für‏ מאונוה בביתו .8 y.‏ 
אותך [ür‏ אתיך .9 v.‏ 


Die Genesis 


v. אתי.9‎ fr את‎ 
+. 10. יום. + יום ויום‎ em 
כיום .11 .זי‎ Für v» 
s n Bach &27: eingeschoben g27 
» „ nach »rz2&22 eingeschoben 
בביה‎ 
| v. 19. בבגריך‎ für Yasan 
„ בגדיו‎ fiir בגדד‎ 606880 13. 
v. 13. nach 231 eingeschoben ורצ‎ 
aus v. 12, ebenso v. 15. 
| 18. הרימתי 08 הרמי‎ 
» ₪ בגדו אצכי ז] בגדיד בידי‎ 
| v. 16. בגדיו‎ 107 157523 ebenso v. 18, 
Ion, ער בא‎ für ערדבוא‎ 
| V. 18. כהרמי‎ für כהרימי‎ 
v. 23. ואשר ₪2 וכל אשר‎ 


Сар. 40. 
ү. 2. האפים‎ für האופים‎ 
v. 8. ופתר זם] ופתיר‎ 
у. 9. 6בהלומיץם בחלטי‎ 60.16. 
v. 10.0579 für סדינם‎ 
ההוא בפרהחהרהיא כאפרחת ה ה‎ 
. הבשלו‎ fr on 
e, Lä. st Tür ונתת‎ 
|. yerum für "meer 
| גגב 107 גנוב .15 .ד‎ 
|. „ as für nz 
| v. 17. son bon für or 
v. 19. 88m für ap 
= n oR für 4m« 
m n Y עלהצץ ₪2 עס‎ 
:. 90. הולדת‎ fùr mhs 
₪. 31. הכוס ז0] את הכדם‎ 
, 99. תלא‎ für rm 


Сар. 41. 
v. 2. עלות‎ г. пэт 
.- ובריאות כ‎ fr ובריאת‎ 


₪ 
E 


we 


=й а 





.10, on in" für "гї үп“ 
. 11. ונחלם‎ г ובחלמה‎ 
- 18. תלא‎ für הלה‎ 

. 14. të für וירצהד‎ 

. 15. rer für rn | 
„ mern fir soon | 
.16. vor mars eingeschoben X> 
1.17. son für | 
. 18. עכלת זם] עלות‎ | 


nach der Aussprache der heutigen. Samaritaner. 


2 minm (wohl nar Ver- 
sehen) ebenso v. 18. für z::77^2* 
3. mpm für mo ebenso 
v. 4. 

4. יפות‎ für mes 

a והבריאות‎ für ההבריאת‎ 
„ үр“ Tür ven ebenso v. T. 
5, וטובות‎ far misan 
6. ושדופת +₪8] ושדיפות‎ 
7. ודזמליאות‎ fir aba 
8. udn für חלמו‎ 
a re für “ne 


н ЕПИ für uma | 
9. את-פרכה זה אל פרכה‎ 0 | 
| 


Y. 17. 


= 
war i 


„ men für Dës 


| כהנה für‏ כדון .19 
הראישונות ההבריאות .20. 


für 
TNT MIO TS 


21. 33543m für mgm 


» ray für קרבנה‎ zweimal 
p qom für FTE? 
» YPS für yR 


.99%. «Www für וארא‎ 


, meos für am 


מ 
für naba‏ מליאות וטובות , s‏ 
יטבות | 


+. 23. צנימות‎ für rom 


n 


n 


ה | 





T 
| Y. 33. 


| Th 


237 


אחריהם זה אחריהן .23 v,‏ 

v. 24, m:s5anm für 425201 

הדקה für‏ הדקות 

газет Нг глем 

^m für הגיד‎ 

פרת המבתזההפרות הטובות .26 v.‏ 

, הטבכים זם! השבלים הסובות ;, 

: הטבות 

v, 97. העלות‎ пот 

הרקות iir‏ הדקות ושדיפות ,, 

שדפות 

у. 28. אפר האלחים‎ ne für TOR 
האלהים‎ 

y. 81. ואחרר כך‎ für 42 "n 

. 89. שנית‎ m5- für mos 6m 

für mwr‏ לעטותו 

ירא ₪7 יראה לו 

com für cem 

, Tnem.für mmc 

v. 34. 5777 für "T9027" 

com für vom 

papu für‏ את 
| ריקבצו אתהככהאכל 

v.35. 2 20 für on 

הסבות für‏ הטובות הבאות ,, 

הבאת 

y. 35, 14251 für Poor 

v. 36, "2n für ההיין‎ 

v. 39. nx für אוהך‎ 

> p dmn fur n 

רבד הזהב זהf‏ רביד זהב .49 מ 

v.43.דר אב‎ men Wes für 
רקראו כפניו אברך‎ 

Tar т‏ רנתן .43 .צ 

צפכת פענה זf0‏ צפינתי פכנה .45 .+ 

„ p לרפיסופflזלרפיטוס‎ eסeת‎ 
v. 50. 


48. כהנאך‎ für ya 772 


A 
tff 
v. 2D. 


H 


s 


з 


ү. 38 boss: בל‎ 


a B - 





- 


1% e 


клу ie mi, a 


233 | Petermann : 


אתדכל-אכל זו את כל האכל .48 .1 
#30 טנים ₪01 פב2 הטלים ה » 


= 


v. 50. 115^ für ax 

כהן און זםf‏ כה:אן ה ,, 
רהכלינה v. 53. rr: 52m für‏ 

אטר היה ז₪ אטר חי = . 
ותהלינד ‚urn für‏ 

45 ויחל הרעב‎ Mare ורקי‎ 
v, 650. ראשר‎ für SUA 

aa pesn fir tom 

v.56. yar הארץ ₪1 כל‎ 

„ a nach oma eingeschoben ^3 
. וישביר א‎ fr: וישבר‎ 
v. 67. הארצרת‎ ds fir yato 


= 
= 
== 


Сар. 42. 


v. 1.03 אל‎ für לבניר‎ 
„wernn für תתראו‎ 

43923 ז18 בנימים .4 v.‏ 

v. 6. 890 fär Së 

ריאמר אלהמזוויאמר אליהם .1 ,צ 
ebenso v. 9, 36. 0. 5. W.‏ 

y. 8. הכירהו‎ iir tron 

v.11.575m*M "rM für אחד נחנו‎ 

v. id. אכליכם‎ für אככם‎ 

v. 16. am Ende zugefügt aus 44,‏ 
ויאמרו לא bor‏ חנכר לכזב 99 
את אביו וכזב את אביו ומת: 

v. 19. האחד‎ für ^r 


| הביאו für‏ והביאו את שב aw‏ 


La 
v. 90. תביאר זם) תביאון‎ 
המותון א א‎ für nem 
wy. 91. oe: בצרת‎ für er: mE 
» = ככ הצרה‎ fr הצרה‎ 
+. 22. אמרתי ז0] דברהי‎ 
אכיהם .94 .ד‎ für ron zweimal 


Die. Genesis 


` כספיהם זהf‏ את כספיהם  v.25.‏ 


|" 
. 9300000 es für tes | 
т 


ү. 


zs 


Y, 
V. 


m 


s, pec fur אל-שקו‎ 
26. המרריהם‎ für המריהם‎ 


.97. לחמדרו‎ meot für מספוא‎ 


Tr 


הנה *0] חנה חוא .98 . 


. אחין‎ b> für "rom 


„29, 737 für 177959 e 


הקרת זם הקרות „ 


. 39. אנחנו‎ papa ГОГ БПМ ЧУМ 


für 4r‏ ההאחד א 


. 85, 777 für ^ e 


„ Bra or TAr Bak Yi TO 


. 86. בנימים‎ für qunan 
שאלה..88 ,ז‎ für Tom 


Cap. 45. 


9 aan am Tür go סבו‎ 
3. Tun הכר‎ für 599 25 
₪. שאל שאל‎ für 5x2 wc 
4 ונגד‎ är "ann 

„ттеп Dir הידרע‎ 

8. e für пос 


4 


הביאהיו זה! הבאהיו .9 


לולא זf6‏ לר לא .10. 


11. ויאמר אלהם זם]ויאמר אליהם‎ 
, tei für em 
. ושסכידים‎ für tpe 


г. 19. בידיכם‎ ₪ posa 


משנה הוא für‏ משנא היא . 


שובר für‏ ושדבו .18 . 
אחד für‏ האחד ואת בנימים .14 . 


ToS 


בנימין זם! בנימנים .15. 


מצרים זס! מצרטה . 
אה-בנימין fr‏ ואת בנימים .16 
für sus‏ דשב .18 

ולקחת ז] לקחת 5 





nach der Aussprache der heutigen. Samaritauer, 


המרינר für‏ חמורינו .18" 

ונפתהחה *ם] ונפתה .71 v.‏ 

a w Ss für En 

הורדנ 0 לקחנר .99 .ץ 

אביכם für‏ אבתיכם .98 ,+ 

» 4. Dra Dr Gros | 

v. 24. מספה לחמורוהם‎ fir. MEDD | 
כתמריהם‎ | 

v. 58. בא‎ as für ער-ברא‎ 

v. 971 wer für een 

y. 28. nach *r: eingeschoben «axs: 
ברוך האיש ההוא לאלהים‎ 

y. 98, Immo nachQri für 1125 

v, 95. 5725253 - für בנימין‎ ebenso 
v. 3⁄4. 

fir mM‏ חדרה .80 .צ 

הבכר זם! הבכיר כבכירתו v.37.‏ 
כבכרהו 

П У für. waywas 

ыза ттт צל‎ fr אכהרצהו‎ 

אלהם זם] אכיהם .34 .+ 


e 


| Y. I. בוצכיר‎ 


Сар. 44, | 


| 
v. 8. mm für חמה‎ | 


jd g’ וו‎ 

הרחיקד für‏ הרחקד .4 
ebenso |‏ אלהם *ם] אליתם 5 
у. б.‏ 


ү. | 
| 
| 
| 

ויאמרו אכין זf0‏ ויאמרד .7 
| 
| 


דר 


17 כסף זו! הך הכסם .8 

n Wer für השיבנו‎ 

9.Бз гит für 233. nm 

v. 10. נקואים‎ für ze: 

für |‏ יורידו איש אמתחתו .11 .ז 
OR TTT‏ את-אמתהתו 

בנימין für‏ בנימים .19 .₪ 

| שמלתם ז₪). טטולותם. ויעמסו .18 -ז 


| v. 18, men für man - 


האלהים ₪7 ההאלהחים ₪ | 
für 7159‏ רידכיד .90 מו | 


סבו free‏ טוובר.: רטוברד .25 |y,‏ 


| Y. 6. 
1 


= m 


ү. 14 שואר בנימים‎ für ^x 


ובגיטן 82 ובנינוים .14 .ז | 


E J "т We" "zéi WS 
=~ £I #- чүү =>. а 


v. 15. ea für כמני‎ 
т. 1б. “чүт ти für «43:72 


1 91. הדרידדזו‎ Dr TTT 
תוסיפון .98 .ז‎ für peon 
אבי ונכר +8] אבינר ונגיד .94 ו‎ 


fürs maT‏ לראות את פני 

וקרהו für‏ וקראהד .99 .ז 

v. 30. "nt. für אתנו‎ 

v. 31. nach 
"n 

[für ao Gan‏ מעם אביו .89 ,ץ 

+. 33. רככה‎ für 5s 

v.84. אפר המצא‎ 52793 für ברל‎ 
xxm "ee 


т. 26. 


הננר 


eingeschoben . 


Cap. 45. 
für 


TUO EUM 

2B -— WEIT 

v. 9. 353p für קלד‎ 

„ ma won für m3. mmen 

für apa 2m‏ רעב בקרב 

:. שארות‎ 025 vob ir bb 
שארית‎ n5 

т. 8, «meon für רישינני‎ 

v. 10. RE für qx: ` 

בכימין fr‏ בנימים .12.צ 

"po für ^n 


т 


V. 


m 
בניבן‎ 


„ צוארד‎ für TNE 
1. 15. ללהם ]₪ עלוהם‎ 
+. 16. רהקנל‎ für ртт 


Tt 








>. = cw הי«‎ 
ê t 
5 





v. 17, 5823 für באו‎ 
ү. 18. "мч für mine 
v.19. צויהי‎ fir smer 


y. 20. tnm 5« pz für рг | 


אכההחס 


y, 99. טמלות‎ mrn für חלפות‎ 


zweimal‏ שמלת 


ולבנימן fir‏ ולבנימים .99 ,1 


für mcm‏ חמודים .23 .ץ 


a p VO er eingeschobenjrרs‎ 
אתנות‎ für mama 


en p נשאות‎ 
DATI 

y. 24, pron für cribs 

₪ "w Tann fir taan 


Tb. PS Ek fr pS TE 


v. 98. האמך‎ fir pisn 
ү. 27. אליהם‎ für אלהם‎ 


Сар 46. 


т. 1. באר‎ für בארה‎ 

v. 92. במראות‎ für Gë 
v. 8. מרדה ז0] מדדת‎ 
vy. 7. me für rn 

. 8. בבוד‎ für 423 

Y. 9. הצרון‎ für 44*m 
v. 10. **&* für *r&* 
v.19. „5 für "5e 


הצרן für‏ הצרון והמואל 4 א 


Tom 


v. 13. ттт ат г für רפדדז‎ 


ויוב ושמרן 
y. 14. 35121 für saban‏ 
v.16. vex für qx‏ 
s» "mn für ^15‏ 

a p JINEM für mag 
א‎ з» SE Dr צר‎ 

ואראלי ז₪ ואלולי ₪ א 
ובריכה ז₪ ובריה .17 y.‏ 


Petermann: Die. Genesis 


v.17. אהרהם‎ Dir Grp 


| к 





лаг mm "m o E 


a = 


Y. 
+ 


V 


ברה זח ברה e‏ 

19. הבנימים‎ fir pum 

20. ז6!.פוטיפרע כהנאן‎ stp 
"и 75 ap | 


בנימן fir‏ בנימים .91 . 


5») ברה‎ Mr גרא‎ 
. mns für אחי‎ 
„ Dë für trem 


.99. «9 für 7*9" 


н "O05 73094 für 5» 59398 


94, me "m5 für Gaz an. 
..25. 730 für 750 
(91, 35 fe zb ללד‎ 
. 98. להראות‎ für להורת‎ 


ויבאו fir‏ ויבא . 
ארצה גטן für‏ ארץ גסן ה 


, 99. мечт fir NT 


a צואריו זה] צוארד‎ zweimal 


ראותי את- fr‏ ראיתי פניך .80 . 


w‏ יד 


ואמרד аг‏ דאטר .31 т.‏ 
מנלרררנר für‏ מכלריבך .34 .צ 


n 


а 


"n 


W. 


„ אבותינר‎ für venu 
н 7*3 für nm 


d. aam fסז מרצה‎ 

הדא Tür‏ היא .6 

5 הי בם‎ ₪? os ױט‎ 
T. ויבא ?₪ ויביא‎ 
D. san Tür sue 

„ "TTC für אבתי‎ 

מגוריהם + מגריהם a‏ 
zm‏ ז0] ותלא .13 


у. 16. тгл für ואתנזה‎ 

ובחמרים +10 ובחמורים .17 .ז 
donem für eonem.‏ , 

s- ompa firn otpa 


4 4d 4d 4 


ראדמתנו 
LE‏ 
T‏ 71 
אדמהנו 
rr für ^1‏ .19 
fär at‏ וארמותינר א 
Grëng für mm‏ .20 , 
העביר für‏ 7225 .21 
לצרום für‏ לעבדים » מ 
fir gonna‏ ארמותכם .23 .+ 
בתבואת für‏ בתבואתה ,24 v.‏ 
für: pro‏ חמישת ,4 » 
חידה ir‏ הידוה ж‏ » 
ҢЫ ЭТ‏ החייהכר .25 .+ 
לבדם y. 26, 1725 für‏ 
ויהי ימי זו רייר רמר .28 .+ 
[йг гш"‏ רלשית נא .29 .ז 
עם-אבתי ז0] עם אבותי .30 т.‏ 
"n » q^272 für oz‏ 
"yat‏ 45 - הטשבע לי .81 Y.‏ 
"nne" für -3nmem‏ .4 4 


Cap. 48. , 


1. אחר‎ für waris 
4. בלוזה‎ für =s 
+. 4. מפריך‎ für מפרך‎ 


m 


4 4s 


v. 5. 527 für soen 
v. 3. Geen fir ve 
„ „ nach 5r eingeschoben “ZK 


לבא fr‏ לבו = 5 


т тр 
אלה ₪2 אכה לך .8 .ז‎ 
Abhandl. d,- DMG, v, l. 





für BT MDR‏ אפרתה היא 





DI 


| v. 16. 


| 
| 
| 


ses, »‏ אדמהנו ₪ גם אדמותינר. .19 
.7 צ | ואת" für‏ ואת ארמותינור 


| v. 18. 


EX 


Tt 


33 


v. 22. 


"m 
v. 10. 272 יבוא‎ аг точ 


| ЧТ 


Le 
₪ 
| v. 


כבדו מזקן ;₪ כברה ‏ מזקנד ,10 Y.‏ 


כא ר כל ₪ כא: יכל 


. וינותחיר‎ Dir oppe 
v. 14. 
4 ההוא זם] ההיא‎ ebenso v.15. | n o 
н. גויתינר ראדמרתיכר‎ Dër pro? | v. 15. 


für a “FR‏ את יד ימינו 
ריעות. 109 anon‏ 

für eren‏ בולרני 
sbor Dr maen `,‏ 
הנערים Gest fir‏ האכה 
יד Tür‏ את יד 

für ar‏ הבכו 
(nach Qri) für 41237‏ לכאמה 
ישמך für‏ ישימך 

rra für 4n 


Сар. 49. 
192: für: #53 


. פחזת‎ für mo 


תותר זה] הותיר 


. כלו‎ für 
. בסודם‎ für בסרם‎ 


בקהלם +₪ ובקהלם 
אל החד für‏ אל החד כבודי 


“чаз 


б. 
1. 


"n 


B. 
9. 


T! 


aa 


Hiri pS‏ וברצונם 
ארור für‏ אדיר 

עברהם [für‏ רתברהם 

ידך für‏ ידור" 

43 für mä 

- 3521 für וכלביא‎ 

יבא 
ттр" für np‏ 

vot für אסרי‎ 

ry fהז צירה‎ 


אהנו [für‏ איתנו. א 


T 


TF 


לבשו זה] לבושו 
iir smo-‏ כסותר 


הככלילי 08 הבלילו .15 
für mas‏ אניוה .13 


16 











y.18. 7778 5» für qre? 

y. li pi men für Gu en 
v. 15. 3219 für 30 

vy, 17. m für m 

» » PODO fur "Ee 

y. 19. 137T35. für 323^ 

והוא יגד für‏ החוא יניד 2 
שמנה für‏ שמן .20 ү.‏ 

שלחה 08 שלוחה v.21.‏ 

für ra‏ מורפר 


mn m 


y, 99. e "3 Íür mx nva 


y. 93, 112001 für ררבר‎ 
v. 24. "e" T für זרקי‎ 

ואת שדי ז₪ ואל שדי .98 .+ 
era für "en‏ „ 
אביך 


T 
v, 26, nach 
ראנוך‎ 
הרי עד‎ für ag gë 

0 p armen für er 

v. 97, בנימים‎ für בנימיןך‎ 
4, 4, "2 für לד‎ 
v.28. nach wx fehlt אשר‎ 
אליהם .39 .¥צ‎ für אלהם‎ 
a p אבותי‎ für אבתי‎ 
v. 30. 31722 für er 

v. 31. oo für ms 

5 , nzlür סמה‎ 

, , Dën für am 

v. 88. mr für עמיר‎ 


5 n 


Сар. 50, 
yv. .8. נוצרימה‎ Dir Gagn 


+ 5. בסבלני‎ iir 52205 


eingeschoben 





Y. 


LÉI 


Y 


5. nach "7221 eingeschoben 
rm כפני‎ 

כדיתי ז0! כרתי.5 

„. DB für סמה‎ >. 

„ nach ax את‎ eingeschoben 
כאטור השבנני‎ 

R. pm für vri 

11. יושב ארץ‎ für vert om 
„ "0o für rm 


.12. 123 35 für 35 1:23 


13. 31127 für es 


. 15. לא‎ für 435 


5 חטשב‎ für acm 


‚16:07 br für gont 


תאמרן für‏ תאמרון .17. 


ng 8% für אנא‎ 


אלהם für‏ אכיהם .19 . 


vw DEES für כי התחת‎ 


אלהים für‏ והאלהים .90 . 


- לטובה.‎ für mass 
„ mer pob für mor- po 
. mrm für כההיה‎ 


עכהלבם זם] אל כבם .91 
בני שלשים ז₪] בנים שלישים .38 . 


qon oma Tr» fir "Этти 
ברכי יוסף‎ 


האלהים ז0] ההאלהים .94 . 
г 730-1‏ וישביע .98 . 


2 ההעלתם ₪7 והעכיתם‎ 
„ПТУ für עצנותי‎ 
„nach mro eingeschoben 
gang 


. 36. DoT fir п 





nach dem "ert der heutigen Someritaner. 








Exodns. 
Cap. 1. | ו היארה ;₪ . היאר תטליכון .99 .צ‎ x 

ү. 2, br een fürn Yo E ה‎ EE 
v 4.3521 42007 für 429r | Cap. 2. 

הצפיכר חם! הצפכהר .8 ү.‏ | +ברלן 
LE. тох 15 npr für то тргу 4‏ ויהי זf‏ ריהיר.5 v.‏ 
für wars |‏ בהיטר 6 e‏ הנה у. 9. gei für‏ 
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ככם מן הברד ואכל sur Ba na‏ 


= 
т": 


v.‏ | הארץ ואה כל פרי העץ הצמח 


ככם מן השרה: ומלאו בתיך ובתי 
כל עבדיך ובתי כל מצרים אשר 
לא ראו אבותיך ואבות אבותיך 
מיום היותם על האדמה עד 
TTT OTT‏ 

ү, 3. כלכנות‎ fb כלעכת‎ 

n o St D für ap 

בגבלך für‏ בגבולך .4 Y.‏ 
יוכל לראת 0 יכל לראות ,5 

ואכל את כל לשב הארץואת + a‏ 
Dor‏ את כל הכ זג כל פרי הצ 

v, 6. אבותיך‎ fr אבתיך‎ zweimal 

y, B, avo" für ëmm 

אכהם זfé‏ אליהם 

ובבנותינר Där‏ ובבנתינר .9 .+ 

אלהם für‏ אליהם 

יהי כן זה היה כ1 מ = 

Y,11. 325 für sn: 

Tem für warn‏ ,» א 

y. 12. *T* nat für 77° 

für‏ ואת כל פרי Sr‏ אשר 

את כל “юн‏ 

את 25^ für‏ את ידו .2 

y. 17. נא‎ "wo für M35 Nm 

für vnm‏ העתירד 

ליהוה für‏ אכ יהוה 

v. 19. ро вуг тро тт 

ירך זג! את ידך v.21.‏ 

TOnm on" für 46n eun‏ א א 

v. 24. nih meb für op 

y. 25. ועלות‎ für ns 

v. 26, מקכינו‎ für מקננו‎ 

v. 28. 45 7 für 75 

+ mon für gen 

a oa ראותך‎ für 4n&4 


ү. 29. אוסיף‎ für אסף‎ 


V. 
ד‎ 
v. 


n 


249 


m Сар. 11.‏ 
אחרי כן ?₪ ואחרי כן .1 
דבר נא ₪2 דברו נא .9 


„ am Ende zugefigt? nibmwשר‎ 


ויחן יהוה Їйг‏ רנתתי .3 
für стт‏ הגם e FIT?‏ 
aus dem.Fol-‏ מצרים nach‏ „ 
genden zugefügt: tom‏ 
וכחצית הלילה אני יצא בתוך 
ארץמצרים: ומת כל בכור Yama‏ 
מצרים מבכור פרעה היסב על 
כסאו ועד בכור השפחה אפר 
אחר הרחים ועד בכור בל בהמה: 
והיתה צנקה גרלה במצרים אשר 
כמוה לא נהיתה וכנזוה לא תסף: 
)3-525 ישראל לא יחרץ כלב 
לטנן כמאיש ועד בהמה כמען 
תרל אשר יפכא יהוה בין מצרים 
ובין ישראל: 


3. האיש‎ Gan für האיש‎ 23 
4, 293 für 2713 
, nah DS ובציני‎ am Ende 


des Verses zugelügt : ron Tan 
אל פרעה כה אמר יהוה בני‎ 
בכורי ישראל ואמר אליך שלה‎ 
את בני ויקבדני ותמאן לשלהו‎ 
הנה והדה הרג את בנך :בכורך:‎ 
4. כחצת ₪1 כחצית.‎ 

2. יצא בתוך ארץ‎ fir RET 
בתוך‎ | 

5. n3 er בכור‎ 37 

4 ועד בכור כל בהמה‎ für San 
Tz בכור‎ 

6. במצרים‎ flir בכל ארין מצרים‎ 
„ mas für aere zweimal 
7. תדע‎ für ap 

„a be für ner 





המפתים für‏ המופתים .10 .₪ 





4. d AMA 


a Y A i 





Lh. ү 


e h . e i 
0 4-ו ו‎ 4 + ₪ ur = P Mew. ‘had 


1 
= 


# 


em eh Re 











` ‚түүт v ы” 7 ú т 


эгүү ле КҮ 


"W" 


Fy Fetermann: Erodus 


Cap. 12. 
v. 9 חרשים 187 החדשים‎ 
a PENS Dr "ek 
8. דברו"נא‎ für 4434 
4 ישראל זוf 5" יטראל‎ 
4 בכטור‎ für “23 
» mas für אבת‎ 
4. הקרוב‎ ea für רשכנן‎ 
הקרב‎ 


ER 


<4 3 4 


` Wa Bh. במכסות נפטות‎ für ptn 


nue 
y. 9. מן הכבשים ז0! מן הכשבים‎ 
¥. 8. ישראל זוf בני ישראל‎ 
v. 7. המחות‎ für nmm 
y. 10. ^mm für arisa 
v. 11. pm fûr bp 
בידיכם (נ کو‎ fir בידכם‎ 
ועד בהמה 1 <ד בהמה .19 זי‎ 
v. 18, לאות‎ für rab 
n p Dr fir 55У 
» 59 mar für בהכתי‎ 
+. 19. הראישון‎ für 158995 
y p ההוא ז0] ההיא‎ 
np wm הראטון עד זג! הראישוןולר‎ 
p 5» wenn für „son 
v. 16, הראיטוןך‎ für ege 


тшт m 





את fir mri‏ את המצוה .17 זי 


5» צבאתיכם כע‎ fär nwar 

n wm HEI ושמרתם ז₪) ושמורתם‎ 
ү. 18, בראיטון‎ Tür vegan 

n-p MED fr r 

n» a "PR Er 0? יום האחד‎ 

v. 19. ההיא‎ für ההוא‎ 
v. 91. אכליהם‎ für ums 
n p mp für mp 


| כמ ופהתיכמrםf wm BEI‏ א 
ואל für‏ ועל שתי המזזות .99 


| FF Nn 
(v. 49, m3» für ras 


wë 


= ШЕТ mer; —P A Уе 


v.23. אל הצאר‎ für 34zn x5 


| + 93. המזוזות‎ für rar 


Riab für לבא‎ 
v, 25, am Ende zugefügt: wana 


| v. 27. pm für "p" 


v. 28. iit nRT für ANI 

v. 29. aan fr מבכר‎ 

н» "По 75 für ^23 "* 

y. 88. מיתים‎ für om 

. 84. צררות בשמלותם‎ für nx 
בשמלתם‎ 

у. 35. רשמכות‎ für ושמלת‎ 

וישאלום ז₪ וישאילוס .36 ү.‏ 

тї. 37. סכותה‎ für סכתה‎ 

für 3‏ רגלאי 


für wi‏ גרשום מצרים א א 
טניצרים 

, 40, nach basin eingeschoben: 
ואבותם‎ 

בארשץ כנען ובארץ מצרים .40 
במצרים für‏ 

ליל "?8 כילה .49 у.‏ 

לדרתם fr‏ לדרותם , 


т 
| ראכ אהרך.48.¥‎ für Tea 


v, 44. 52 für 52 
nem 1:02 für ТЇ כסף‎ 


"n nm 


תוציא für‏ תוציאו .46.¥ | 


für mein‏ החוצה 


Е LE 


אתך für‏ אתכם .47 ו | 


B 
| 


Ё 


y. 48. הקרב כעמותר‎ für aapa 
לצסתו‎ 
Cap. 13. 
v. 9. rot für "ry 
» ₪ W DAX fûr יצאתם‎ 
מארץ נעצרים א‎ für 2x2 


E 





b 


nach dem Tert der heutigen Samaritaner, 


v. A. Gët brét für אתם יצאים‎ 


v. 


% 3 


4 3 


= < 


E 


= £s 


- 


5. ^nm für והחתי‎ 


4, nach "5877 eingeschoben : 


"Dim MIET 


טבקת ימים Tür‏ ששת ימים .6 


,mn für no 


1.85 purns für ai puin 


» 12333 für 45235 

היה 45 vm für‏ 9.45 
על ידך fr‏ ידיך א 

הוצאך זf0‏ הוציאך | 

11. Tw für יבאך‎ 

» T^"5K mer für יהוה‎ 
» yw für y*x 

12, ver für tv 
18. חמור‎ für “or 


Bin‏ לא "itn Rb men für‏ א 


תפדה 


TFT ארם‎ 


‚16. 75 rm für mm 


n ידיך‎ [Ur ידכה‎ 
, meo» Där powh 
„n PONT הוציאנו ז8]‎ 


בראתם für‏ בראותם .17 . 
הנודבר *8] מדבר .18 . 


„ וחמישים‎ für ШГП 


יוסף 


. 30. מסבות‎ für rzon 


, PET FR für בקצה‎ 

לנחתם + כהנחתם .91 

הדרך für‏ דרך א 

em für eum 

Ton für wen‏ אש ۾„ 
Сар. 14.‏ 

2, 337007 für 1228" 

y per fir pe 


.19. nach Sasa eingeschoben: 


"T2271 


| 


‚15.47 מבכור אדם‎ für “on | 


V. 4. והחזקתי‎ Dir ppm 
v. 5. 35 für לבב‎ 


T 
Y. 


v, B. 
Y. 9. 


וטולמום für‏ ושלישים 
רצאים fr‏ ירצאים 
וישיגו אותם u für‏ אתם 


o m TEE für צפן‎ 


т. 10, 


n m 


v. 12. 


T тї 


" n" 


Y. 13, 


н RF 


für ТИГТ‏ ויראו והנה 

pawos für 75: 

הלא ?₪ הלוא 

חדל für‏ חדל נא 

ers für tns 

ikai 4^) für ea "a 
לראות‎ queen für won 


d uns 


| V. 14. 

v. 1T. 
v. 18. 
„ nach 752 eingeschoben: 


venn für enn 
מחזיק‎ für מחזק‎ 
כל מצרים‎ ₪ Geen 


ובכל חילו 
für Tonm‏ ההשך ,20 v.‏ 


v.24 מחנה‎ >y für 


3 


v. 25. 


אל מחנה 
ויסר “зз für‏ 
- בכבדות ₪1 בהכבודות 
ויאנזר für‏ ויאמרו 

נלחס ₪2 הנלחם 


‚an für ^p3 


wos für tc: 
תוך הים‎ für Gët mp 


. avo für won 
הומת.‎ für on 

. וידסויץ‎ für som 

ויאמינר +18 ויאמנד . 


Cap. 15. 


für 79"‏ ישר. 


גאה נאה :₪5 גוי גאה 4 


E * = peu Tür St pn 








fée 


₪8 א-‎ г мал Л T, 


6 


а 
. а 


v, 8: במלחמה‎  רוביג‎ für 


וחילו ירה ז0) וחיליר ירא .4 y.‏ 


שלשיו für‏ שלישיד % » 
יבסמד .6 Y.‏ 
יכסומד 
במצולת ₪2 במזלות .5 v.‏ 

ү. 6. נאדרי +8) נראר"‎ 
v. 7. גאונך ₪87 גאניך‎ 
» ew Hp Dr הרנך‎ 

ү. 8, תהומות‎ flr Heth 
v. 10. nzc: für reo: 
y. 11. 43723 lür כמכה‎ 
р ТЖО г чта 
s wm נוראה‎ fr נורא‎ 
„ פלאה‎ für פלא‎ 
+. 19. הארץ‎ für ya 
עם זר ז0] עם זה .13 .ו‎ 
וירגזו .14 .ז‎ für ירגזוך‎ 
v. 16. אימה‎ für na 

a p ובגדוכ‎ für aan 

po, urn für om 

s ₪ rm mx für nz 

v. 17. הביאמו‎ für mean 

n 9 "memdür mm 

» » m für ידיך‎ 

v. I8: pbt für obr> 

v.19. Dress Dr Gan 

v. 20. megn für WREN 

ובמוחלת für‏ ובמחכות ,$4 e‏ 
גאה גאה + גוי נאה v.41.‏ 
ויצאו für‏ ויהציאהן .22 v.‏ 

n e УЮ T^ D pobo 
y. 98, pipis für לשתת‎ 

ү. 94. דיכן‎ Där aire 

v. 26. 700 ויצעק ₪7 ויצעק‎ 
n.» JXutm Dr "am 

v. 26. סנו‎ für 7:120 


zweimal 


für men‏ תהומות 





Petermann :. Exodus 


אילמה fûr‏ איכים ובאילים .27 .צ | איש 
pt‏ - 
v. 97.‏ 


* 
עונת עם] עינות 


Сар. 16. 


y. 1. מאילים‎ für מאילם‎ 
„Bra für Dia 


אלהם ₪01 אליהם .3 


Th 
v, 9, 5^4 für ררלינר‎ 
Y. 5 

| 


. Lem on Dr הילך‎ 
בתורתי‎ 
| v. 5. ידם ויום‎ 10: pm är 
(v. ואנהנר.7‎ für лт 
| 2 ₪ תלונר ?₪ תלנו‎ 
у. = 8. מלכים‎ für מלינם‎ 
Inn Kram für ums 
| 1. 19. את תלנות‎ r את הלכונת‎ 
= o Dën Dr Gros ` 
v. 13. "5€ für 1597 


gë l 43 A 
x 


, ככופר‎ für בכפר‎ 
if אליהם‎ für oma 


für. отм‏ אל 
"nn für ^r‏ 


. Trmm für man 


tane [lir עלהם‎ 


כפי fr‏ כפי .| 


om für om 
7371 für ויגידר‎ 


3. or für אלהם‎ 


עך הבקר ₪1 <ר “рз‏ 


+. dar fr Dah 
. תמצאו‎ für הנוצאהר‎ 
38. הנה‎ UT Dis rap לד‎ 


ותורתי ז0] ותורותי 


. את השבת‎ für noon 


אל für Raa‏ ואל יצא 
Topuna Tür торша‏ 
ביום הטביעי זהf‏ ביום השבת 


4 ъ "e" 





ed didi 


₪ 4 


ei 


Er] 


v. 


N 
V. 
"x 


FF 


nach dem Tert der heutigen. Samaritaner. 


וישבתד :₪ וישבת .30 
כצפיחת *0] כצפחית .81 


. 59. העמר‎ aan für een מלא‎ 


„ wer für exea 
38. שם מלוא‎ für vam rom 
| הניה‎ fiir החנה‎ 

34. את ממה‎ Dr אל משה‎ 
, mr Dr gan 

, mm Ir pr 


ү. 86. т^ für האפה‎ 


= = 


= 4 e > d 


4 * = 3 


4 d = 


y. 


n 


i 


* 


Y. 


Cap. 17.‏ 
לסשתת fir‏ לשתות .1 
חנו לנו für‏ הלה לנו .2 
חנסון für‏ תנסו „ 


W. 


₪ ₪ 


3. למה‎ mien für em היאמר למה‎ | + 


4. רסקכוני‎ für "35561 

קח בירך für‏ תקח בידך .5 
בחרב זם] בחורב .6 

ויצאו iir‏ ויצא א 

7. opos für נסתם‎ 

ברפידם fir‏ ברמפדים .8 

9. отто für FET אל‎ 


אהרן fr‏ ראהרן .10. 


„ ראש ]₪ אל ראש‎ 
11. 173^ für 33^ zweimal 
12. wen fir וישימו‎ 
ידיד מ‎ ЧАР тч 
13. 677 vor zë eingeschoben. 
16. ob Sr für m ps על‎ 
Cap. 18. 

2. צפוהה‎ für px 

שלוחיה für‏ שכחית 5 

אל ממה für‏ למסה .6 

far “їн |‏ הנה ה 
То: gege für nme"‏ 
ויבאו eam für‏ „ 





EE Fe. 


R yi S> für mr עכ‎ 


וכל pf für «pr‏ .19 . 
עד ren‏ הכרב .13 
יושב ₪ יטב .14 . 


צר לרב cem un fär‏ א 


. 15. יבוא‎ für יבא‎ 
. 16, וכי‎ Dir a 


בא אלי :₪ באו אלי , 
ההודעתי fbr‏ ההודעתיו „ 


.18. לפרתר‎ für mm 


בקליאעצדזfH‏ בקוכי אציצך .19 
היה für‏ הוי „ 


רהזהרתה זטf‏ ההזהלרית אתם .90 . 


אתהם 


ואת התורת ז8] ואת התורה .90 . 


», "O^ "e fur bs 


921.45 mmn für mmn 


aw Prag far Ga 

„ שרי מאות ₪ ושרד מאוה‎ 
s mer fir mog 

הגדל יביאוזם] הגדול יביאון .93 
sa für торо‏ , 

„ War fir יבא‎ 


'. 25. ganz abweichend von dem 


masorethischen Texte: “ua 
טסה אל הלם לא אוכל אנבי‎ 
לבדי שאת אתכם: יהוזל אלהיכם‎ 
הרבת אתכם הזנכם החיום ככוכבי‎ 
השמים לרב: יחוה אלהי אבתיכט‎ 
muso mg» עליכם ככם‎ go 
דיבר אתכם כאסר דבר ככם:‎ 
אמא לבדי טרחכם משאכם‎ mx 
וריבכם! הבו ככם אנשים הכמים‎ 
ונבונים הידליט לשבטיבט ואשינום‎ 
בראשיכם: היצנו ויאמדד טוב‎ 
הרבד אטר דברת לכפוות : ויקח‎ 
את ראפל שבטיהם אנשים חכמים‎ 
וירלים ויחן אתם ראשים עליהם‎ 





KA‏ זן 


Afida aai i 


UR fuo a 
WW U i 





954 


שרי אלפים ושרי מאות שרי 
monn‏ ושרי עשרות ושוטרים 
לשבטיהם: יצו את שפטיהם 
ma gp ow |‏ אחיכם ושפטתם 
צדק בין איש ובין אהיו ובין 
גרו: לא הכירו פנים במשפט 
כקטן כגדוכ השמעון לא הנורו 
מפני איש s‏ המשפט לאלהים 
הוא והדבר אשה יקשה מכם .| 
הקריבון אלי ומשמצתיו: ויצו 
אתם את כל הדברים אשה ועשון: 
für тшш‏ רישפטר .26 .צ 
הקשה ₪7 הגדול א 


Сар. 19. 
4. את אטר‎ fur אשר‎ 
p WRT für ואבא‎ 
5. שמול‎ Dr oe 
А 24 בקולי ה‎ fbr בקלי‎ 
v. 8. קרש‎ für קרוש‎ 
I 9. *533 für 2353 
| - p TAN fir יאמינר‎ 
x ү. 10. бїтїш für טמלתם‎ 
+. 11. השלטשי ₪1 ביום השלישי‎ | 
v. 19. את ההר סביב ואל‎ nasan | 
העם תאמר‎ Dr והגבלת את העם‎ 
סביב לאמר‎ 
v. 13. Spo für סקול‎ 
w ירא יראת‎ für ירה‎ 
א‎ ₪ Pr Dr Fort | 
т, 1Б. ШШЕ für ou | 
1, 16. בהית ז8] בהיות‎ 
₪ ₪ P'O itir nop 
e וקל שפךר :₪ וקול השופר. א‎ 
ירד קכיד ₪ ירד וחוה לכיו ,18 ,ץצ‎ | 
x13: ` | 
y.19. 493 "Yen für השפר הולך‎ 
v.20, mom = für och 






A 





Tt 


Petermann: — Erodus 


y, 21, יהרסר‎ für 10970 
y. 22 pa fir oa 


v, 28, mbr> Dir пото 


הלרהחה Гг‏ הצדת 


T 


| v, 94. Frais statt Dit Pas a em 


vy. 95, nach mem eingeschoben: 
מן ההר‎ 
v. 35. אלהם ז₪] אליהם‎ 


Сар. 


. תשתחוה זם] תשתחול‎ 
tnm Tit Gaam aen 
רבינים‎ für רבעים‎ 


זכור ₪5 שנדר .8 v.‏ 
כקדטו ז₪ לקדטהו 5 „ 
mern für mern‏ בר .10 .+ 


аг "027727‏ בהמתך 

. רעך כא זט! בית רעך ולא‎ ma 

тыз rno ir ועבדו‎ 

ושורו וחטרו זום טורן Aim‏ א » 

nach v. 17. ist (als das 10, Gebot) 
eingeschoben: 48927 ^2 ren 
usa yos si אלהיך‎ Fr 
אשר אתה בא שמה לרשתה‎ 
הקמת לך אבנים גדלות ושדת‎ 
אתם בשיד: וכתבת על האבנים‎ 
את כל דברי התורה. חזאת:‎ 
והיה בעברכם את הירדן תקימו‎ 
את האבנים האכה אשר אנכי‎ 
בהר גריזים:‎ Br Drop SEH 
כיהוה אכהיך‎ nap co nem 
אבנים לא תניף עליהם‎ mam 
ברזל: אבנים טלמות תבנה את‎ 
To? מזבח יהוה אלהיך והעלית‎ 
אלהיך: נזבחת‎ mir m2 
סלמים ואכלת סם וטשמחה לפני‎ 
אלהיך: ההר ההוא בצבר‎ Frën 
ez הירדןך אחרי דרך מבוא‎ 


T? 


nach dem Tert der heutigen. Samaritaner, 


cnm yw‏ חיטב בערבה וול 
הגלנל אצל אלון מדרא מדל שכם: 
y. 18. nach dem sam. Texte: 527‏ 
הכם טמע את הקולות ואת קול 


השופר וראים את הלפידים ואת 


ההר כטן ויראו כל העם וינשו 
ויעמדן מרחוק ו 
v.19. ebenfalls ganz abweichend:‏ 


| ויאמרד אל משה הך הראנר יהוה 


| את כבודו ואת גדלו ואת קדלו 


שמענו מתוך האס היום הזה 
ראינו בי ידב- אלהים את האדם 


| 


| וחי: ועתה לנוה ננודת כי תאכלנו 


האש הגדלה הזאת אם יספים 
אנחנו כפנול את קול יהוה 
TT OR‏ ומתנו: = Lam‏ 


| בטור אשר שמכ קדל אלהים חיים 


מדבר מתוך האש כמונו ויחי: 
קרב אתה וסמע את כל אשר 
יאמר יהוה אלהינו ואתה תדבר 
אלינו את כל אטר ידבר יהוה 


| אלהינו אליך ושמלנר ועשינו 


ואל ידבר כמנר האלהים פך נמות : 
v‚21.am Ende zugefügt: 4277‏ 


| יהוה אל משה לאמר טמכתי את 


קול דברי ה<ם הזה אשר דברו 
אכיך היטיבו כל אשר דברו: 
c Pn P Frën qm ^n‏ 


| ליראה אתי ולשמך אהת מצותי 


כל הימים למעןייטב כהם ולבניהם 
כצולם: :ביא אקים להם מקרב. 
אחיהם כמוך ונתתי דברי בפיו 
הדבר אליהם את כל אטר אצונר: 
והיה האיש אשר MO‏ יממע אל 
דבריו אשר ידבר בשמי אנכי 
אדרש מעמו: אך הנביא чох‏ 
יזיד לדבר דבר בשמי את אשר 


1 
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בשם אכהים אחרים ומת הנביא 
ההוא: וכי "шп‏ בלבבך איך 
נררע את הרבר אשר לא דברו 
יהוה: אפר Ww: "3T‏ בסם 
הוה כא יהיה הדבר ולא יבוא 
הוא הדבר אשר לא דברו יהוה 
בזידון דברו הנביא לא תגור 
ium‏ 5 אמר להם שוכו לבם 
לאלהיכם: ואתה פה чот‏ <מדי 
וארכרה אליך את כל המצוה 
החקים והמטפשים אשר הלמדם 
ועשד בארץ אשר אנכי נתן כהם 
לרשתה : 

וידבר יחוה אל משה לא .29 
ויאמר יהדהל אל Dir‏ מר דבר 
משה כה תאמר 

v. 23. wen für mern 

תא צאנך für‏ מצאנך ומבקרך .24 v.‏ 

ואת בקרך 

בככ המקום + במקום „ 

4 אזכרתי‎ für Tow 

v. 95. ותחללהו‎ тот für mar 

ותחללה 

v. 26. mins für במללה‎ 

עכיר fbr‏ אליד = 5 


= 


a Cap. 21. 
v. lm für ואלה‎ 
v2. iam für 725^ 
p p meum frn39m 


בגפו für‏ בגפיר יבוא 7222 .8 т.‏ 


| לא צויתיו לדבר ואשר ידבר 


יבא בגפו 
לארניה v. 4 T2485 für‏ 
re3 für 153‏ ה »5 
y. Db. ER fir Dan‏ 
v. 6.355 lür prb‏ 
für $2 DK‏ עם רעה היא .8 v,‏ 
ינדה זם] הכידרת א מ 


A. 





Y. 9. T S5 für о ти 

v. 10. 081 für אם‎ 

v. 14.777 für m 

יריבן ]₪ יריבוך .18 -ז 

een Mir er 

v.20. ausgelassen: 02%3 

» », num nma ₪ ינקם‎ pp: 

y, 21. rz für ap^ 

v, 292, 953 B fir чо" ויצאו‎ 

» 4, em für en: 

y. 25, 172m für zc zweimal 

vy. 24. 5p für יפיל‎ | 

e Sp rte em וכי יכה טור‎ für 
עור‎ num 

v. 28. bp5 für סקול‎ 

a op Enan für n 

5» ה‎ ee ar für Sea 
השור נקי‎ 

האם בהמה מכה היא מתמוכ .29 т.‏ 
Dir wg pa что Dan‏ שלסום 
תמל שלשם 

y. 29. 55bn maman für השור יסקס‎ 

פדין ז0! פדירך .80 .צ 


ү.81. га aw יכה‎ sa a fir aw, 


בן יגת או בת וגה 

n » pon mom für mom 
וסקל‎ 

בר ולא für‏ בור ולא .88 .+ 

e. e "Pai fär סנה‎ 

» p am Ende zugefügt: S= 8 

m: >‏ שור איש או כל .35.¥ 
בהטתו את שור רעהו או את כל 
ga‏ שור איש TTE für‏ 
את שור רעהו 

את הטזור für wv‏ את החי .85 .1 

s» 5» Enm für ver 


` xv WM "SE ' TS NUS IC AUI דוו ריק‎ 
Е 2 e . P - т = "t. pnt we 2 


Fetermann: Erodus 


| היא .86 מ‎ rr a für טור‎ 


nm‏ הדא 

yv. 86. טכטום‎ fir poro 

שור Dir‏ בהמה תחת בהטה .א 
nmn‏ סור 

vy. 37. וכו‎ für בי‎ 


TF 


: Cap. 22 


v. I TET) rum 
> &.Ebfür mx 


v. 9. мет für “тї 


n e 39 Pa fir 5 mm ^ 
v. 3.103 ככ‎ 37 für 
y. 3. "nr für ge 

vy. 4 יבליר‎ em Ir vm a 

a" ₪ ג בשירה 10 בכידד‎ 
= „ nach “me ‚eingeschoben: 


שלם רשלם מטדהו כתבואתה ואס 
כל השרה יבש: 
fe Goen‏ קרצים .5 v.‏ 
für‏ המבעיר את הבעורה א 
המבער את הבצרה 


n 


т. 6. nm vm für mn 55 

= ar für 6m 

> p DO mu te fürs 
שנים‎ 

v. 7.85 pe für ab DR 

טלמה ₪ שמלה .8 ү.‏ 

s = האבדה‎ с TEOR 

н н עד וחדוה יבוא‎ ae T> 
יבא‎ 

ירשילן זה ורטיענו האלהים ;8 = .ו 
אלהים 


סנים 01] אחד שנים .8 כ | 


v. 9. ותן‎ aen Dr au wa 
5» » זג] אר כל‎ 
v. 10. שבוצת‎ für nya 


a 
— = =. 
=æ 


v. 


H 
V. 


1 


4 > 


T3 

v. 159, die Worte: 12235 b “mba | 
ausgelassen. 

vy. 30. לא תונו ולא תהלחצו‎ für NS 


Y. 
Y. 


d 


Y. 


"n 


"n 


ראם für aan‏ אם גנב .11 
ישלם ₪7 ושלם , 

יבאהו für‏ יביא .19 

לא יטשלם ₪2 ולא ישלם a‏ 


בא ₪2 ובא .14 . 
אם מאן Di fir‏ מאןך .16. 


הבחולה für‏ הבתוכות „ 


הינה & חלחצנו 


.91. תענו‎ für pan 
. 99. כי אם ענה תענו‎ [für אם‎ 


ענה תענה 

22, шл für zum 

23. אפי‎ "rn für ^p mm 
= יתוטים‎ für pon 

24. vs nm für את העני‎ 
א‎ wm für כנפוה‎ 

השיעון für‏ הסינו ה 


v, 25, שמלת‎ für mesa 


n 


v, 96. 3502 mm für smeo wn 
היא שמלתו‎ fir הוא‎ 


Th 


Y 
Y. 


V. 


п 


V. 


n 


Y. 


"meon für Baron‏ ה 


כעורו א 
TUS C155‏ 


אני “с für‏ .26 ‚ 
מלאתך für‏ מליתך .28 . 
לשרך für‏ כשורך ולצאנך .39 ,+ 


ביום für‏ וביום .99 


„ “з תחנו כי זס! תהננו‎ 
80; ëm Dr rin 


, השליך הסליכו אתו‎ für 


לכלב: תשלכון. אתו 
Сар. 23.‏ 
für non‏ תטית :1 
,nreb für r5‏ 
AbhandLl d. DMG. V, 1.‏ 





E 


з з > > 


וכל .19 . 
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für n»«5‏ לרעות .3 
על רב hm. für‏ ריב כלנטות 4 
כנסת 
Dir pa‏ להטות .9 
fir men‏ המורד ,4 
nach man RER:‏ „ 
או כל בו 
השב für‏ הסיב .4 
אבינך :₪ אביונך . 
ונקי ?₪ ונקיא 
אצריק far‏ — " 
г "тш"‏ יכור ציני פקהים .8 
פקחים 


= 


תלהק fr‏ תלהצו .9 . 
ההשביעת fr‏ והשבילית .11. 


אביני ז8] אביוני (; 

» pem TER: ₪! לכרמך‎ 
לזיתך‎ 

po "mm: qu 
בהמתך והגר‎ ш ттт שורך‎ 
ונפש בן אמתך והגר‎ 

18. 521 für 5233 

, "2m fir mann 

כא ישמע זם! וכא ישמלו „ 


אכ פני fr‏ את פני הארון .17 . 


Tue 


, 19. am Ende zugefügt: res a 


זאת כובה שכח ונברה היא 
כאכהי יכקב 


מלאך :₪ מלאבי .20 . 
bpa für 3523‏ אל תמרי,91. 


אל תמר 


בי אם סמל תשמקו בקולי .59 . 
כי אם ממרל nk imez für‏ כל 


השמל בקלר mem‏ 52 


אל הכנעני והאמרי והחתי ,28 . 


wmm cem 22m‏ וחיבוסי 
1i‏ 


ai‏ כ ב כ הש 


אל האמרי ההחתי והפרזי für‏ 
xz‏ החוי ההיבוסי 

y. 96. m51 für לא‎ 

v.27. 972 בהם ?₪ תבוא‎ wan 

v. 98. ואת האמרי ואת‎ 22228 DA 
ואת הכרגשי ואת הפרזר‎ "Un" 
את :₪ ואת החזי ואת היבוסי‎ 
את הכנבי והת תתתי‎ Um 

v. 31. 35123 für 4-23 

2», mum für "mM צר‎ 

„son für a" 

fir wero‏ וגרסתים » ח 

т. 33. чет für mm 


n ri 


Cap. 24. 


y, 1. nach Kîr axıeingeschoben: 
אללור ואיחמר‎ 

y. 2. יצכה‎ fr יעכו‎ 

y. 3.32271 für $2 

т. 4. אבנים‎ für מצבה‎ 

v. 5. mr für n5» 

н» аш Ende nach oc zti- 
kefügt: "pa בני‎ 

v. 8. באגכות‎ für mwa 

Y. Т. ТОУ Is ro 

ויזרק ₪7 ויזרקהד .8 т.‏ 

y. 9. אלעזר ואיתמר‎ ebenso wie 
v. 1. eingeschoben. 

v. 10. כטהדר‎ für wb 

v. 11. —xx* 55: für ואב אצילי‎ 

e nre für "rmm‏ ת 

*19.3»/1 Ge m far Sen 
וראתנה‎ Ge 


BI 


| v. 
Y. 


n 


3 


4 = d 


d 


| לחת האבן ₪ לוחת האבנים .19 .1 


für rege‏ התור = ה 
אלהם fär‏ אכיהם ,4 5 


3 
Y 


.11 
12. 


Cap. 25. 


3. כסף‎ für тоф 


4. 


n»sn für n52m 


דערת אילם ז₪₪ דכורות אילים .5 


t 


düf Tm‏ וכורית תחשים 


תחשים 


6 


D 


M 


n 


mt 


H 


שמך למזאר +18 ושסן כמאור. 


בשמים umm für‏ 
אבני 05) ואבני 
לאפד für‏ לאפוד 


. בתוככבם‎ Tür pstaa 


אותך für‏ אהך בהר 


мег Dir asp 
. וצשית‎ r es 


קמתו für‏ קדמתו 


für r5* mem‏ ולסית לר. 


für rz35 dreimal.‏ מבעות 
"nU für nnam‏ 

für mion vbr‏ צלעו השני 
בטבצת ז8] בטבעות 

על mobe Sy für‏ הארון 


צכלת הארן 


.14 
בטבלת für‏ בסבלות הארוןך LD.‏ 


את הארן ז8] את הארון 


TW 


Y. 15, 
Y. 15, 


יסרן :8] יסורו 
ונתת "cnn für‏ 


"Ze im. bs für אל הארן‎ 


. 17. 


n 


„18, 
. 19; 


n 


את העדה עם8] את הכדות 
ארכה זם] ארכו 

tür mari‏ רחבו 

מונים כרבים für‏ שני כרובים 
für Tum‏ תקשה את הכרובים 


את הכרבים 


19, 
20. 


FF 


קצותיד far‏ קצתיו 
gweimal.‏ לכדבים .1 הכדובים 
איש אל אחיד ₪0 אחד אל אחד 





v. 21. Anm für тїзї 

fbr em zweimal,‏ הארון ה ה 

הערה fF‏ הצרות מ » 

on a nach העדות‎ ausgelassen , 
אשר אתן אליך‎ 

v. 22, הכרבים ₪ הכרובים‎ 
„ העדות‎ für men 

קמתו für‏ קוטתו .98 . 

.26. m»zza für mean 
e nnnm für emn 
ew Pay Dir aa 
הפאות ה‎ fbr הפאת‎ 

ההיינה הטבעוה בתים לבדים .27 .ץ 
תהיין הטבכת לבתים לבדים für‏ 

vy. 98. בהם‎ ao für oa mmn 

v. 29. את קרעתיו‎ Dr ron 

רקשותיד שו ומכקיתיו n » TnOp‏ 
ומנקיהיו 

für 333 чох‏ ^150 בהם .29.ץ 

v. 80. nna für ונתת‎ 

v. 81. rn für resp 

nm MEENE morn firmen‏ ה 

vy. 31. ap -mot fr ap om 

יצאים für‏ יוצאים .32 .ץ 

מנרה זf0‏ מנורה ע » 

+. 88. אחד‎ Tupa für mam spa 
zweimal. 

v. 83, wen p für s= 

5 p הידצאים‎ fir היצאים‎ 

, - המנורה‎ für mmm 

y. 34, ובנונורה‎ fär Staten 

für‏ היזצאים מן המנורה.35.ז 
Gëtter‏ מך המנרה 

v. 27, missen für 559m 

והאיר ]₪ והאירו אכ "ТЇЗ‏ א sp‏ 
5e‏ עבר 


4 8 d 


= 


d 3 g 


“3 


= 


+. ומההיהיה-8ט‎ Dir span 
v. 39. turn für mem 


Cap. 26. 


v. Lomy fir יריעת‎ 

a oa תכלה‎ für ותכלת‎ 

ותלעת ₪ ותולכת ₪ + 

v = ברובים‎ lr כרבים‎ 

V. 2. הירילות‎ für ny 

ү. 3. won für won 

» na הירילות‎ für on 

a PZ [йг үп‏ ה 

s p 0an für r4-n 

אשה אל ₪1 אחת אל אחת n s‏ 

"nns zweimal. 

8. היריעות‎ für n» 

für n3‏ תהינה חברות א 

4. ללאות‎ für pbb 

für mans‏ במחברת א 

הקיעונה für‏ הקפונה כ н‏ 

zweimal‏ ללאת *8] ככאות ₪ .ץצ 

וקבילת +10 מקבלות הללאות . A‏ 
הללאת 

v. b. nra TE npa für אסה אל‎ 
אחתה‎ 

היריצת +18 הירישת .6 .צ 

s אהת אל אהת ו‎ für x moms 
אחתה‎ | 

V. 7. יריצות‎ für nyer zweimal. 

» ףח‎ Amor für "or 

וארבצ אמות הרחב היריעה .8 y,‏ 
ירחב für mans yang‏ האחת 
היריעה האחת 

v. B. masi für לעשתי‎ 

н 59 Inv für on 


- 


| V. 9. היריקות‎ È RFE zweimal, 


*זן 


же ru m I mw -F "NËT w ai aa‏ ו 
i‏ 4 


260 Petermenn:: Exodus 


v, 10. eem ללאות‎ für חמשים‎ | 


ללאת 


| הקיצנה צם הקצונה במחברת .10 v.‏ 


בחברת 
ללאת für‏ ללאות תקשה .10 y.‏ 
בללאת r‏ בללאות .11 Y.‏ 
ביריעת ₪2 ביריעות .12.צ 
für ron‏ יריצות .18 y.‏ 
ככסתו s w "np für‏ 
für Gan pg‏ צררת т,14. Буи‏ 
ערת תהשיםז81] כורות תחשים א an‏ 
y. 16. *rnx T1471 $025 fir opr‏ 
ואמה 


>e nme mabon für‏ אחת .17.ז 


"nnum эм משכבת אטה‎ 
т. 18. Drop por für op or 


.19. צשרים הקרשים‎ für oTo? | 


ppr 

v. 19. rmım für rmt zweimal. 

т. 20. ICE für TEE 

н н תכשה <טרים קדשים‎ für 
Sp Do? 

v. 98. למקצלות‎ fär rege 

y. 94. תאמים‎ zën für oan ויהיו‎ 

s + יחרו‎ für T 

für von‏ תאמים „ א 

על ראטו :₪ אכ ראעד א a‏ 

н o PET für המקצכת‎ 

שכר אדנים טני אדנים לקרט .95 .1 
טונר אדנים תחת הקרט rer für‏ 
האחד ושני אדנים החת הקרש 
האחד 

בריחים ?8 בריחי .96 y.‏ 

yv. 21. בריחים‎ ir ama 

у. 98. התיכון‎ fär התיכן‎ 

s » Hp fir pm 

לבריחם ז8] כבריחים .99 v.‏ 

für omman‏ הבריחים ‏ שת 


- הראית fir‏ הראת .30 .+ 

v.31. יעשד‎ fr יקסה‎ 

н o Där für urn 

| והבאת שם .88 .ד‎ für moO TRIT 

| ונתתה .34 ,ץצ‎ ₪2 mann 

| 5 5, Ara für ren 
у. 35. המנורד‎ für המנרה‎ 

צלע המשכן ₪ ירךף המשכן ח א | 
והטשלחן ₪ ואת השלחן תע ע 
für "eg‏ שפונה תק np‏ 


Es folgen hier dem sam. Texte, 


10 Verse, welche nach dem 
masorethischen Cap. 30, 1—10. 
ausmachen. 
80,1. מקסיר‎ für מקטר‎ 
ү. 2, np Mr קמהו‎ 
г. 4. man fr ran 
2» 4, rn lur m 
n p Ota Hr. Pn 
‚түл ти Tür pang TAR 
. בהיטיבן זם! בהטיבו‎ 
3 הנרות‎ für הנרת‎ 
a יקסירנת זם יקטירכור ה‎ 
ч. 8, ובהללות‎ fir poyra 
הנרות ה ה‎ für הנרת‎ 
הכפורים .10 .ץ‎ iir הכפרים‎ 
|» א‎ Bann für mmm 


26, 31. אחם זהב‎ für St on 
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Uap. 27. 


| 1. mam für ryan את‎ 
n ₪ קומתו‎ für mm 

9. תהינדד‎ für үт 

3. דמחתיתיו‎ ]8* anmu 

מבלת für‏ טבצות .4 ה 
קצותיו :10 a "PER‏ » 


= 


₪ > 
5 k 


| М. D. a für spy 





LT A METTE PITE ERE TEMERE EUN pm LERNEN IE DTP O . 


nach dem Tect der heutigen Samaritaner. 961 
y. 3. Gaar nt nam für лт! - Сар. 28. 
ай 1. הקריב‎ für הקרב‎ 


לכהנו לי ₪2 לכהן לי . für rosa‏ בטבלות .7 v.‏ 


| | | от | 
Р 4 ade לב.3 + א‎ Gan für 35 won 
EE לכהנו לי ₪ לכהן לי‎ 
Шайы е v d porn für os 


v. 10. יר‎ -für ועמדיו‎ 
TIRES 2 ns für nma 


- רוי‎ T 
ишга aE f 5. התולצת‎ ni für n35n ואת‎ 
sos. UNA; Tes 6. האפוד‎ für האפד‎ 


für ` H‏ עמודיהם <שרים 
תולפת Bech 3 © |» i Pn fir‏ 


Oc 
| V.. d. rrnan mero für כתפת‎ 
viL grn fםז דוי העבודים‎ | Р 
- חברת‎ 
v. 12. לפאת ימה‎ für לפאת ים‎ | 


אל ?ו על שני קצתיו יחבר .7 .ז 


עמדיהם ז0] p a ETTA‏ 
שני קצותיו וחבר 


„ » am Ende zugefügt: mon: | 
v. 14. oon Pir gr | v. 9. pex für Dom 
H e עמרדיהם‎ ir. BiB " m" עניהן‎ für צליהם‎ 
„ p am Ende zugefügt: non: |» a 100 na für nmo 
v. 15. ולפאת‎ far ולבתף‎ v. 10. משמוהם‎ für Groe 
4 ₪ חמש עשרה אמה‎ für won | 1. 11. חותם‎ für onn 
מסבת :80 מוסבות א „ | עשרת‎ 
. עמודיהם .18 .ו‎ für 2464 | ç. 12. Team mer> für nens 
n s üm Ende zugefügt: non: | TET 
. 16. זכרון הנה .19.ז | עמדיהם :10 ועמודיהם‎ 24 für אבני‎ 
» am Ende zugefügt- rem: | "o 


=i 


7 

v. 18. חמשים. באמה‎ für mwan | \. 19. כתפתיו. לזכדון‎ für Pens 
menna h. T1 

v. 18. trap? für וקטה‎ |v. 13. mzums für mios 

f. neve zweimal.‏ שרטרות .14 ,+ | — ככל זוf‏ ולשית את כל.19. 


, ובכל יחדתי‎ fr וכל יתדתיז‎ | , n mbasa fir pm 
mum für nmm | ב‎ 4. mar für nay 


. 2 am Ende zugefügt: nישלר‎ ,, ,, העבתות על המשבצות‎ für 
nam armen הזבתת על המטבצת | בגדי‎ 
לשרה. בהם. בקדש‎ | v.15. אפר זט! האפיד‎ 

טורים .אבך ₪ טורים .17 .+ | להצכה ז₪f‏ כצלות .20 v.‏ 

v.21. mam Dr pn | ואחלמה ₪ ואהלמה .19 .ז‎ 


משבצים ₪0 מוסבות משבצות .20 v.‏ | לדרתם. +₪. לדרתיכם א' ח 


TT‏ קוריו וי יטיק ויוי ,ויו רייד יריק 
E F Е t К = == Же тр ua 1 =‏ 





Cap. 29. `‏ | במכואתם 8 במלאותם .1.90 
ואילם זפ] ואילים .1. .| y. 21. zn für qat‏ 
והלת זטf‏ והלות מצות בללות .3 v.‏ כל שמת ז₪ על שמדת o e‏ 
מצת בלולת s ew De by> für prp" Se‏ 
משהים בשמן ү, 2, ausgelassen‏ | תהייך ז6 תהיינה לשנים <שר н н‏ 
ונתת אותם ז₪ ונחחה אתם .8 у.‏ כשני "ЮУ‏ 
האילם fur‏ האילים .. ,| für passe‏ שרטשרות גבלות .99 ү.‏ 
את הכיהנת והגרת אתו .5 v.‏ בבלת 
אבנים והלבשת אתו את המעיל y, 92. ma» für n3»‏ 


. у. 93. eingeschoben egen ^mm | TEST DR piy את ?₪ ונתת‎ 


הכתנת ואת מעיל האפד ואת | | nach qaf, aber mafir ang‏ 
האפר | | 


v. 93. ונכתתה‎ Tür ונתת‎ 
ru ca i בחשב האפר .1 בחשב האפוד .5 א זט‎ 
АД. Yu "nni für ונתת‎ 


| 6. 
gigs 8. mirr5 für nins 
v. 23. קצות‎ by für קצות‎ "TO אבניטים .9 על‎ für אבנט‎ 
v. 94. הקבתות‎ für nnar |» „ mess für mess 
v. 25. mp4 für לפני ההוה פתה אהל מדער קצות‎ 
| 


EE 





» » nnam ₪] העבתת‎ пе 7x73 לפני אהל‎ 
„о = האפוד‎ fr האפד‎ v.12. קרנה ₪ קרנות‎ 
v.96. כל הבר‎ für ואת + ואת היותרת הכבד .13 .¥ץ אל לבה‎ 
v. 29. EX für. 33215 od 22 HZ 5 
rem Жо гу ү. 18. הככית הכליות‎ 
"d שורר .14.י‎ für 447 
+. 40. היא ועשית את האפוד ראת התנגזים‎ flr wo: 
ונתת אל *8] ונתתה על‎ De TE E E | 
| v. 15. 224 für 42:503 
+. 80. האורים ₪8 הארים‎ v. IT ונתתה‎ fär ונתת‎ 
n א‎ „HT an für המיד‎ ү. 18, тт für rm 
+ 2 EEN ל‎ s 9% כיהוה‎ Mr ליהוה‎ 
ינ‎ | V. 20. תנך‎ fir Ten zweimal. 
| sp » nach vw eingeschoben : wo | _ ב‎ m м 
ka | n p a für qa zweimal. 
| | V. 28. mw nan für ההאליה‎ 
| 
| 





+. 84. פקבורך‎ (аг sewe zweimal. p Mm für nmm 
y. 26. pm für ern b Prsa fir הכלית‎ 
v. 48, מתנרת‎ Dr rte | ¥. 25. זז והקטרת אתם המזבהה‎ 


ההקסרת המזבחה | | für mnnm‏ את הכיתנת .89 v.‏ | 
לפני 0חם ניהוה זם! rere ¥. 25. rio;‏ זם] כיתנדת ,40 v.‏ \ 
mer" ausgelassen,‏ | אבנטים fbr‏ אבניטים н "ew‏ 


"wA o "ץש )רייא‎ (Pam — wr די או יו יוויל וני יור רכ < اچ‎ РЕ рТ гр ЕГ РРР ый И ` pP. MAN 
$ DE * 


v. 96. המלאים מאשר‎ für המלאים‎ | Samaritanern zwischen 26, 35. 
אשר‎ und 36, eingeschoben, 

v. 21. oben ausgelassen ist nach | ¥. 13. וטקל הקדט לשרים גרה הר‎ 
v. 28. eingeschoben. | הסקל תרומה‎ für Fraa pc 


+. 91. השקל תרומה | ז0! משון המשחה ומן. הדם‎ mema השקל‎ 
Gang үш, und das folgende | v. 14. את תרומת‎ für תרומת‎ 
ומשמןך המשחה‎ ist dafir aus- | ¥. 18. Dירופכה‎ für הכפרים‎ 
gelassen... - n » "inna für nn 

על עבדת p DTaF bx für‏ ,, וקרשתו ואת בגדיו ואה בניו.91.צ 
у. 18. nno) für nnn zweimal.‏ | וקדש הוא ובגדיו für‏ ואת ב'ב 


„n bW bo Dir bwa reo .‏ , ובכיו רבגדי בניו 
jama yan Yn für‏ רובניר .19 .+ | למשחה בהם זח! למשחה בם .99 .צ 
ורחצו אהרן ובניו ממלו | | Dir man‏ יברא .80 v,‏ 


v. 81. ימותד .50 ,ץצ . בנוקם קדו ₪ במקדם קרוש‎ für ימתו‎ 
יאכלו אתם .89 .ץ‎ fire, 83. ימותו .91 .+ | ואכל‎ für man 
אתם‎ opd zu.v, 31. gezogen. | , , Ba Dn Mr op Sp 
v. 83. 83 כפר‎ für טר דרור ₪7 מרדרדר .98 ,זז | כפר בהם‎ 
a p na למלא‎ fr למכא‎ "| a א‎ yep für Tp 
v. 84. "pa "7 für שר הבקר‎ v. 26. nen für העדת‎ 
+. 85. אתך‎ für אתכד;‎ Y. 97. את השלחך‎ баг ואת השלחן‎ 
„ p TENE far Gr La w ואת המנרה ₪1 את המנורה‎ 
+. 86. הכפורים‎ fir ואת כליה זם₪ ואת כל כליה  .^ הכפרים‎ 
ү. 87. קדש‎ für «175 את מזבח הקטרת .98 .ץ‎ als An- 
v. 38. am Ende zugefügt: nhy | fang dieses Verses für (v. 27.) 
תמיד‎ er ואת מי‎ 
v. 40, רלשרון‎ für per v. 58, את הכיור‎ für van nk 
2» = יוסך .89 .+ | רבע ההין ]₪ רבכית ההין‎ für er 








a p MIn fir רביעת‎ » p ובתכנתו‎ für ובמתכנתו‎ 

1. 41. זכנסכיו‎ für mann v. 34. nam für "um 

„py ריתה ניחח‎ fb nmin. |y- p nach mon eingeschob. 282 
, , ue" für ככס סמה‎ a a והלבנידהה‎ fbr: רחלבנכה‎ 


ולבנה fF‏ ולבונה ,. ,, ונערתישמה זטf‏ ונדרשתי טם .43 .צ 
für mna‏ אתו .35.ץ | ונקדש fr‏ וכקרשו בכבודי ה a‏ 
gp man fir noun‏ בכבדי 
für ron‏ 1700 .1.36 
raza‏ זג Cap. 30. a p Aran‏ 
Die 10 ersten Verse dieses Ka- | „ „ ES für mus‏ 
ההיה לך pitels sind (s. oben) von den | v. 37. 255 mn für‏ 








O OPASNU ERA VE TUN TEE יי די ופי‎ 


. V. 


ү. 


Y. 


m 
v. 


ואת für‏ את בנדי ,10 v.‏ 
בגדי השרד 


2. 


4. 
1. 





Petermann: Kroun 


Сар. 51. 


Dr arm‏ חורי 
מחשבה für‏ מחטבות 
für гит‏ ואת ארוך ATIS‏ 


הארן לעדת 


T. 
B. 
n 


п 


9, 


ואת הכפרת für‏ אהת הכפרת 
ואת השלחן „пош па für‏ 
ואת כליו ?₪ ואת כל כליו 
ואת המנרד: r‏ את המנורה 

г пото гап‏ את מזבח א 
ואת הכיור nk Hr‏ הכיור 


ואת שמן זם] את שמך .11 .+ 
y. 12. 4777] für “a‏ 

Lä. Rei Dr ge 

ההוא ₪1 ההיא .14 .זי 


v 17. היא לעולם‎ [für 2555 m 


¥. 18, R55 für ככלתו‎ 


s 5 את שני לוחת העדות‎ für 


+. 
Y. 


» » צכת ויגשר זf0 <כות ויגישו‎ 
v. 7.mach mes. eingeschoben 


לאמר 
v. 10, 83 für 2713‏ 
איתך für‏ אתך » » 
ובאהרן AmEnde zugefügt:‏ » » 


סני כחת הצדת 
לחת אבן :₪ prs‏ אבנים .18 .+ 
für 5 ы Es‏ כתובים en nm‏ 


יהם .9 


Сар. 32, 


אלהס ₪7 אל 


6. וישכמד‎ für tron 


ויתפככ משת בכר אהרן 
für мет‏ יחר .11 v.‏ 
„Yin fir res‏ 


ו 
| 


| 


1, 11. נטויה‎ ra für mp. 1 
ү. 19. וכככותם‎ für ידלכלתם‎ 

v, T3, זכור‎ für "or 

ולישראל ₪ וליקב 


"n mom 

n ew Prä für pow 

sop הרבה ארבה‎ r ארבה‎ 
n ונחלוה לעולם א‎ fהעםלעכרלהנר‎ 
Y. 15. הכדות‎ mo free nn 


לחת כתביט 10 לדחת Bam‏ , 

, memns p für הם כתבים‎ 

16. 271 für mner 

צל הלהת fr‏ על הלוחות wm‏ 

נבורה fr‏ גברה:18. 

e aw "x mm np für 5p 
"2M no5* 

yv. 19. ואת המחלדת‎ fürn non 

s + er am r 


44.4 


₪ D 


* 5p מדדיר‎ für rm 


für mr: 8‏ את הלוהות א א 

תחת ההר זם! בתהחתית ההר .על sp‏ 

דישר 181 וישרפהו .90 ү.‏ 

aw Tomon -firo‏ ה 

v. 22, פרוע‎ für ברצ‎ 

+, 94. ואטוליכזזר‎ fir tobon 

v. 25. ттш für se 

פרעה זסf‏ פרלו = מ 

לשמה זםf‏ כשמצר בקופיהם ה = 
בקמיהם 


עברר. ץם] ‏ רצברד .27 .+ | 


n » קדיבו‎ für קרבו‎ 

אלפר איש für‏ אלפים איש .28 v.‏ 
ron‏ ידיכם .29 ז 

אכפרהה 188 אכפר .30 V.‏ 


|» הטאתיכם ףח‎ für Banken 


| ההאנף יהוה מאד 


für sN‏ הנה .81 צ 


חטאתם ?₪ הטאתם שא 89 | 


» s "Tr" für B: ^05 


= v.34. אשר‎ Ga für אל אשר‎ 


T MCN TS INT TP a мү 
. 


v. 34. והנה‎ for ron. 
» ""pr fir pg 
» עלוהם ה‎ fr עלהם‎ 
Cap. 33. 
v. 1.nach men eingeschoben 
ER 
y, והגרנשי.2‎ 


A 


“тү "ШИГ 


והחתי 


הזפרזי והחוי והיבוסי 
für 50‏ הוריד .5 | .ז 
v. T. perm für zr‏ 
s &4 Tm für em‏ 
für opm‏ מבקשי $4 »5 
p WI fir МУУ‏ „ 
האהלה 182 האחהל .9 y.‏ 
fiir Ge‏ רקטר .10 .צ 
Y.11. o" für cx‏ 
דרכך fir‏ דרכיך .13 y.‏ 
г исх‏ אפר .16 .ו 
כבדך für‏ כבודך .18 .+ 
התכתי v, 19. waren für‏ 
לראת את פני v. 20. so miss für‏ 
v. 22. > für 955‏ 
בנקרת fir‏ בנקירות 


Cap. 34. 
1. לוחת‎ fir rni 
5 כראישונים א‎ für Damm 
„= על הכחת ₪ על הלדחדת מ‎ 
v. 1. הדאיטונים‎ für הראשנים‎ 
v, ירא זם] וראה..8‎ 
s צאן ובקר א‎ fur הצאך והבקר‎ 
v. 4. reais fir nn> zweimal. 
= = כראישונים‎ für toe 
a p תachooonansgelassen‎ nor 


D H 


s 


ויוי oO‏ 4794 "יכו 





| 


3 


E -rmm 


! 
| 


a a au "42" gy" ""w'w 


у. 7. שליטים דעל רביעים‎ oa für 


Prag DY‏ ועל רבכיס 
ורשתחר v. 8. mman Tür‏ 
לעוננו für‏ לעונינר .9 
נפכאת für‏ נפלאות .10 v.‏ 
für on‏ שמדר ;11 т.‏ 
והאמדי. והחתי ף א 


н 


את הכנענר 


את האמרו für ram‏ והגרגשי 


"nn" 

v. 129, 75$ für тт? 

את מזבחתם .) את מזבחתיהם .18 .זז 

מצבתם ?₪ מצבתיהם א , 

ואת אשריו 6 ואשריהם 4 2 

ү. 18: יה‎ 

כי בחרש האביב ז₪ כי בו .^ 5 

קנך תזכד är‏ מקניך תזכיר = .19 ү.‏ 

y, 20. תסדנר‎ für men 

בל בכור +₪ וכל-בכור = = 

בכור ₪1 בכור ארם ‏ בבליך 5а‏ 

, 20. t*p^ für: pp 

‚22, meae für Io 

, , nomm om für ros im 

.23 rx für ren 

v. 94. tra4- pv für Gro 

4 את גבולך‎ für 4223 n& 

בקלחך זטf‏ בהללוהךלהראות 0 . 
לראות 

y, ЭВ. ттт לפנר‎ für עם יההה‎ 

על הלחת ₪ על הלוחות  so,‏ 

לחת הקדת זו לוחת הקדות .99 .ץ 

Ira für men‏ א א 

zweimal.‏ אכלהם ז₪] אליהם .31 מו 

ההכשאים ₪ הנמוראים ,4 »5 

v. 89. אליד‎ ton fürn 

v, 84. את כל אשר יצוהו‎ für na 
אשר יצוה‎ 

ההשיב מסה ז0] והשיב .35 .¥צ 


pu 


Es] 


* 


266 


Cap. 35, 
v. 1. אכליהם‎ für אלהם‎ 
| 


לצעשת für‏ לעמות א 

y. 3. תבעירד‎ für הבערו‎ 

משבתיכם fir‏ מושבתיכם » 

רביאה für‏ יביא .5 

поо far וכסף‎ 

6. n»2n für n»52m 

Y. 7. 05^ mw für אילם‎ nasa 

5 ₪ וכורות: תחטמים‎ far my 
החשים‎ , 

v. 10. me 827 für יבאו ויכשו‎ 

v.11. 8 ne für ee ne 

את קרסיו für‏ ואת קרסיד s e‏ 

oe" v tte את בריחו ?₪ ואת‎ 

a Tita für geg 

v, 12. y "cT ₪1 הארך‎ 

אה הכפרת ₪ ואת הכפרת в‏ 

ү. 14. מנורת‎ r& für n2 nein 

y s כליה‎ banu ан Аш. 

"Un": nm 


= З 


d 


= 


= 3 








לכל. מלאכת für‏ כמכאכת .34 .ץ 
בידיה טור y, 25, "mo T3 für‏ 


99 m 


את חולצת זו ראת החולצת 


לבן אתנה für‏ כבהן אתהן .96 .צ 


| ¥.37. ההנסיאים‎ für meer 


v. 98. הבטמים‎ für Got 


n 


השמן למאור für‏ שטן המאור „ 


ככ איס Tür‏ וכל איש .29 v.‏ 


n m 


pain‏ אתם für‏ אתם לבם 


vy. 80. ab für wen be 


73 


"mn für att‏ א 


בחבונה fir‏ ובתבונה .81 v.‏ 
בוהופובת ‏ 186 מחשבות לקטדות .89 v.‏ 


לעפת 


v. 88, maceriam Dr pen 
v. 34. rrmmm für. rmm 
ү. 35. מלאכה‎ -bao כצשות‎ für 


pau bo mor 


בתולעת ₪ ובתולעת .38 vy.‏ 


T 


, now. 55 «тр ärm 


כל מלאכה 


v. 35. מחשבות‎ für מחשבת‎ 


ואת für nam‏ א ז מזבח .15 ,צ 
את v. 16, r^3 rmm für T3723‏ 
ү.‏ הכיר "ron far‏ + 3 
| את צמריו ז8] ראת עמודיה .11 .ו 
fir nim zweimal. | v.‏ יתרדות .18 :זז 
v.‏ | בקרש את ү. 19. гат шчлра Пї‏ 
P‏ ויבאר :10 ויביאר .21 .ז 
.+ | אשד Dr‏ איש אשר נדבה s‏ א 
v.‏ | נדבה 
y, 22. rrr w^25 für rm wes ү.‏ 
бїт пуд š‏ טבכקת עגיל .»£^ aw‏ 
AL‏ וכל איש für‏ וכל TER‏ הניה 0 מ 
T‏ | אשר הניף 
wv.‏ הצרת für post‏ וכורת .23 v,‏ 
menn mw für. pee | Y.‏ ,4 , 
š‏ תהשים 


Cap. 36.‏ 
הכמת ז0) בהם הכמה ותבונה .1 


ותבונה 


1. roz für morh 

9. כקרב‎ ₪ ripa 

„ mars für כלעשת‎ 

3. mor für ney5 

d Ges Gr für crus nmn 
5.1121" r rman 

„ mars für mess 

6. אל יעשה‎ Dir אל יעמד‎ 
p oU für onm 

7. ההותיויד‎ für armen 

בל חכם לב ₪ כל חכמי כב .8 
בעשי p ROTS für‏ 


ҮКЕ s дү =‏ ריק וו יי اي aa p‏ و ےک ی ی و اک کک ا 


ү. В. ПТУ "ur T0» für לשה‎ 
Prep | 

v, 8. pban für nbam 

כרבים für‏ פרובים א oa‏ 

v, 9. היריעות‎ fr היריעה‎ 

v. 10. הירילות‎ für rom 

зу p. piya für py 

.11. ma5b5 für ללאת‎ 
a mepo für מקצה‎ 
a T כן- ה‎ 

5 £5 "npa für mop 

für nxb zweimal.‏ ככאות .19 .ו 

מקבילת fr‏ מקבלות הללארת ו מ 
הככאת 

v. 18. היריעות‎ für היריצת‎ 

vlii mt für nrn zweimal. 

nl ие ipay ir "тй? 

לכשתי für‏ לעמתה .16 .זז 

„= 4, fer für nem 

v. 16. היריעת .1 היריעות‎ zweimal, 

¥. 17. ללארת‎ fir לכאת‎ zweimal. 

Tir‏ האהת הקצינה ₪ א 
היריעה הקיצנה 


= 


4 


5 





<רת תחשים?8! עורותתחשים ‏ א = 

v. 21. אנזות‎ für אמח‎ 

הקרש ₪ הקרט האחד .4 s‏ 

sp 5» אמה‎ für רואמה‎ 

v. 99. משלבות‎ für naen 

v. 28; rí333 für 55: 

y. 94, יתדתיו‎ {йт тт zweimal. 

y. 95. tine тех 

у. 98. למקצכות‎ ₪ rage: 

v. 29. תאמים‎ für הואמים‎ 

a a יחדו חיר תאמים‎ ₪ aart 
יהיו תמים‎ | 

v, 29. המקצעוה‎ für המקצקת‎ 


= להית ₪ להיות .18 .זז 
гет аг шок ге‏ אילים .19 א 

| 

| 


| re 


v. 91. 125^. für От 

v. 32. erra für tna zweimal. 
. ^. 55x "opo م‎ 

התיכן für‏ התיכון .88 ,1 

fir twan‏ מבלהיהם .34 .ז 

לבריחט 82 לבריחים  wi‏ 
הבריחם far‏ הבריהים 


n m 


את הפרכת 0% פרכת .85 v.‏ | 


כרבים זםf‏ כרובים ה 5 
ואת fir sep‏ את כבדדיו .38 ו 


Cap. 31. 
у. 1. הארון‎ учим 
n s» mep ilr wep 
v, 8. moau für nau dreimal 
v. $. mrana fir nyaga” 
צככות א א‎ firmae 
הארון א‎ für yirt zweimal. 
„ ат Ende zugefügt: 673 
v. ארכר.6‎ Tür ארכה‎ 
„ רחבו‎ für רהבה‎ : 
v. T. mare iir ברבים‎ 
v. 8. הכרבים זם!הכרוביס‎ 
„ Trap für קצוותי‎ 


v. 9. c0 102 Tm 188 ויהיו‎ 
הכרבים‎ 

איש אל für‏ אחד אל va. D aa‏ 
אחיד 


v. 9, "215 für הכרבים‎ 

e, 10. түшүр für קמתר‎ 

ויצק כו fär‏ ויצק .18 .ז 

nn Mg lir nean 

5 4, הטבעות‎ Dr per 

הפאת fb‏ הפאוה , ,4 

ү. 14. הטבעות‎ für הבעו‎ 

х. 18. בהם‎ qoy ir 392 40^ 

. 17. המנורה‎ für $9228 zweimal, 


- 





PORE TE ЕС ТЕЛЕН ER 

v. 17. קניה‎ für "im לשנורים .17.צ‎ für לעמדים‎ 
v.18. יצאים זf6 יוצאים‎ p p Drm für mnm m 
p n ‚ren für ren zweimal. מש וחשוקיהם‎ 
בביצים .19.צ‎ fbr גבעים‎ zweimal. | 4.11. 44225 für +i 
» האחד ?₪ אהד א‎ ү. 19. ועמודידים‎ für or 
» היתד ₪ יתדות .90,ץ | מן המנרה ₪5 מן המנורה א‎ 
העדות .91 שה זבמנרה 82 ובמנורה .20 .ץ‎ für הלדח‎ 
v. 91. היוצאים‎ fir היצאים‎ v.29. הורי‎ für x 
у. 99. רקנתם :80 וקכותם‎ y. 94. כל הזהב ₪ כל זהב‎ 
» ww "nk für nns v. 25. "per für פקודי‎ 
+. 99. ומחתיתיה‎ für mamma המשה א א‎ für והמשה‎ 
v. 25. קומתו‎ {йг “гр „н = בשקל הקד‎ am Ende aus- 
V. 21. moa3n für סבעת‎ | gelassen, 

מאת ארנים ז! מאת האדנים .27 .¥ .38 Cap.‏ 


+. 28. המשה‎ fr "enn 


אטר לו ?₪ אשד למזבח .80 .+ ארכו ₪ ארך .1 v.‏ 
zweimal.‏ יתרת ז0] יתדות .41 .צ | רחבו fr‏ רחב rn‏ 
| קמתו är‏ קומתו א ה 

v. A. הסורות‎ für הסירה‎ Cap. 39. 

המזרקת זהf‏ המזרקות א n‏ 

pa 102^ für za‏ האפוד .2 Dr pass ү.‏ המזלנרת טח א 
אה האפד | | המוחתת s a Anma fir‏ 

ү. D rap Dr rap Y. וקצצו פתילים.3‎ für yxp 
בטבעות .7 .ז‎ für בטבנה‎ | cerne 

иь тох fir nbe | תולעת השניז0) התולצת השני .8 .זו‎ 
א‎ ew Fr är m) +. 4 כתפות עשה‎ für yas nana 
כני .8 מו)‎ für 1:2)? ףכת‎ man fir mon 

5» במראות ה‎ für במראת‎ п » זט קצתיו‎ strenge 

v. 9. נגבה‎ ferias: ү. 6. משבצות‎ mabo fûr nson 


für mrnnos‏ מפתחות .6 ү.‏ ודי 
für pes у. q. mon für oon‏ צפוכה .11 .+ 


v. 10, * noy == משבצת‎ 
v.12. 90^ für m |  דופאה כחפה האפדזוf כתפות‎ 


n p MOR for באמה‎ | v. B, TOx* für ee 

н o£. BUTS für eu = | האפור‎ für אפד‎ 

„ , EPem für cvm o— 0| v. 9. mes lür עשר‎ 

+. 15. <מודיהם‎ für עמדיהם‎ |», a am Ende fehlt: Zug 


VIT. Drin für maa= | v. 19. Pb firman 





fir naom‏ מוסבות משבצות .13 .ץ 
T‏ = נהטבצת 

במלאתט ₪7 במלאותם .13 .+ 

v. 14. mmo гоо 
a tmm für חתם‎ 

. 15. שרשרות גבלות‎ für mec 
גבלת‎ 

ү. 15. mas für עבת‎ 

. 16. משבצרות‎ für משבצה‎ 
„ payan lür nman 


£ 


4 З 


- 


Tt 
» ₪ הטבעות‎ für הטבעה‎ 
Y. 11, mna? ^no nx für סחי‎ 


pnay 

far pose‏ הסבעות .17 .ץ 

у. 18, ёр für mep 

s » mnazs für nnasyn 

המשבצה ]₪ המשבצות א 5 

Dun" für mann‏ ,$4 א 

כתפת האפד זם] כתפותהאפוד n н‏ 

für resa‏ טבכות .19 .זז 

man für rom‏ תה ה 

אכ ?42 für‏ ל חבר האפור א ew‏ 
האפד 

v. 20; razan für reza 

fairen‏ ויתנום א 


„ האפוד‎ г ченим 
.91. האפוד‎ für “ex? dreimal. 
ы 5 mft r 
sp mn "m für nr 
„ „ am Ende zugefügt: os 
v. 22. את המליל‎ 1890 für 182 
את מעיל האפד‎ 
v. 98. nn Där Sp 
y. 34. רשש משזר‎ für arem 


d 4 3‏ ף 


| 
| 


"== 


v. 25. "ymayp für. ssp 

הפעמנים fir‏ הפעמונים = „ 

צכ שולי המעיל סביב בתוך מ 5 
בתוך:הרמנים על für‏ הרמונים 
שולי המעול סביב ב וך הרמנים 

y. 26. 320. 2:001 פעמוך‎ für yare 
yom zweimal. 

v. 97. הכיתנת‎ iir הכתנת‎ 

für nz‏ המנבלרת .28 .צ 

האבנט für‏ האבניט .99 .צ 

n 4, men für ותכלת‎ 

v. 82, sum für own 

nn ra re 553 

בריחו זם! בריהיו .33 . 

ועמדיו Tmo für‏ ,5 ה 

5» » Era fir "og 

v. 34. nrvmz für rz 

n aw האילים‎ für Ge 

p nrv Dr rg‏ ה 

г пуч š‏ הכרות .35 .זו 

v. 31. המנורה‎ für הטנרה‎ 1 

גרת fr‏ כרות x‏ את 

т. 38, пато пм für Нап ואת‎ 


= 


את für mama‏ ואה מזבה .39.¥ | 


| א‎ p T ni für Tia את‎ 


| 
| 
| 


n » הכיור‎ für v5 


אה למדיה ז8] ואת עמדדיה .40 v.‏ | כתפת האפדז8] כתפות האפוד א 


für ansa |‏ מיתריה o»‏ »5 
TOF rN‏ ואת יתרתיה ת 5 
| את בגדי זג ואת בגדי הקדט .41 v.‏ 
Сар. 40.‏ 
הראשון für‏ הראישון .2 v.‏ 
משבן fr‏ המשכן n‏ » 
ככ הארן für‏ על הארון.3 v.‏ 
Dr pa‏ הספרת א ה 
Dir Sr‏ המנורה .4 yv.‏ 


e Chen 
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v. 9. הכדת :18 העדות‎ | y. 22, nx {йг гыш —— 

v. 6.329: für sum v. 24. המנורה‎ fr המנרה‎ 

+. הכיור.7‎ nx את הכרות .96 -ז | ונתת +88 ונתתה‎ Dr sees 
את הכיר‎ | v.27. nach oho eingeschoben: 

y. 7. ונתתה‎ fär pp ALAN inb 

ү. 8. דכתתה‎ fär nas v. 29. המשכן‎ nne "85 für nne 

v.11. rar für Yon won 

v. 14. ההלבשתט כותנדת‎ neben 
אתם כחנת‎ 

ү. 15. ry. für כהית‎ v. 31. 9E a CERE, 

г as‏ שה RE‏ הראשון für‏ הראישון .17 .צ 

sw » nach mown eingeschoben; | " " 1 75 PT Qmm. 
כצאתם ממצרים‎ Y. 88. את כל המכאבה‎ für את‎ 

המלאכה העדת б‏ העדות .90 .צ 

a = הארון‎ fr הארן‎ dreimal, | V. 37. העכותו‎ für העכתו‎ 

v. 21. zer für түл v. 38. תהיה בר -כילה‎ fr man 

v. 22. vom für mm לילה בו‎ 


-- = 


| y. 50. ston für "ss 
ףח אה‎ ww für "me 


Leviticus. 


Cap. 1. 
v. S.nrr5m für ombe 
5 95 קרבנכם ₪2 קרבניכם‎ 
e. Asaz Mr arh +. 15. רנמצא‎ firman 
y, 4. Tr Dn für ידו‎ LL Cp o für Tp על‎ 
y. 6, won für [oem +. 16. מרחר‎ für гк 
» w mn Hir ppm La בנצתו ה‎ Hür "nsa 
ж.т für groe |n אתו א‎ für אתה‎ 
y. 5, את הראט ₪ ואת הראט‎ K 17, 37737 85 für Sean לא‎ 


für rm‏ ונתחו .19 .צ 


In » "yum für «m 
v, 14. 722m für בני‎ m 


"К ҢҮ?" a a "mr 


y. 9. 52m für Sas pa | 
= aw 25 für mer | Cap. 2. 
s o» Del für rem: | היא .1 מ‎ miza לבנה ?₪ לבונה‎ 


v.‏ | קדבנו ₪ עלה קדבנו ליחה .10 .א 
fr mbah anga sa |»‏ גון העזים 3 ף 
nm » Am Ende zugefügt: mno zx |"‏ 
| אחל נדצד יקריב אתו 

v. 11, nawe für mang | v. 


2. ממנה מלוא‎ für 323 owt 
לבנתה ₪1 כבובתה א‎ 
i. mn für nen zweimal. 
בלולת ₪ בכלות א‎ 

על -המחבת für‏ >> מחבת û.‏ 





Poe CSR GTN, KE" му" Жш ב‎ 7 = 2 = 
^ r 


6. nnp für פתות‎ 
. 11. הקטירר צם] תקריבד‎ 
18. קרבנך ₪ קרבניך‎ 
. 14. קלי‎ für "5p 
15. "nno für nnz3 

. לבונה‎ für ma 

הוא für‏ היל ,, 
לבנתה fr‏ לבונהה .16. 

Сар. 5 

2.777 na für ידו‎ 

4. הכליות‎ Dr rap 

yo phr für үләт 

היחרת für‏ היותרה ,, 

6. nach war by eingeschoben : 
על המזבח‎ 49 

שלמים für‏ השלמים .6 

8. cv nx für 325 n« 

9. החלב‎ n& für дог ואת‎ 
10. rT 525 für mon zweimal, 
» vr5s für $357 

4 היותרת‎ für mm 

. 11. ההקטיר‎ far ттар 
. 13. אהרן.] בני אהרן הכהכנים‎ 
. 15. הכלית ז8] הכליות‎ 2681. | 
= TUO für 1127 

, היותרת‎ für היהדה‎ 
16. nach mr eingeschoben: 
17. לדדרתיכם‎ für לדרתיבם‎ 


Cap. 4. 


т. 9. 372 fir mme 

v. 5. пасі тшш eingeschoben: 
את ידו‎ ib TOR 

v. 6. 


D 


а я 


Y. 
Y. 


4 


= 


בני א 


4 = 


44 З 


ү. 





| 


| 


| 
ו 


1 1 


nach psmzg eingeschoben: | 


| 
| 


כל דס הפר fF‏ כל הרם .7 
כל הקרב ₪ את הקדב .8 
הכלית 05 הבליות .9 
היתרה nam für‏ „ 
für BETT‏ ההוציאר .12. 
für gat‏ ושרפו „ 
על Dr pes‏ על הלצים „ 
für un‏ דכודע .14 מז 
בן בקר p p Dun “pa pifi‏ 
т. 16. ттш Таг тушот‏ 
für waya‏ אה אצבלר.17 .צ 
שבע ז נון הדם שבק פעמים н н‏ 
t 320 Den‏ 
הפרכת iir‏ פרכת הקדש .17 .ץ 
ותן für‏ יתך הכהןך .18 y.‏ 
52 קרכות מזבה קטרת הסמים ‏ וע 
על קרנת המזכה far‏ 
v. 20, вето бг отот‏ 
הראטון für‏ הראיטדך .91 .ץ 
für ae‏ היא( 
ידו v.24. rr ne für‏ 
eme für amem‏ , 
für am‏ הרא כ vw‏ 
קרנת für‏ קרנות .95 |v.‏ 
für arora‏ בעשותה .91 
für mzn‏ 525 מצות א א 
für von‏ הטא לליה .98 ,צ | 
DE "mp‏ את קרבנו א p‏ 
חנוימה נקבה .} כקבה תמימה y p‏ 
במקום אטר ישחטו אתהעכה .29 v.‏ 
במקום 9555 für‏ 
für mp‏ קרכרת .30 v.‏ 
s» p "mam für nar‏ 
הוסר הלב זf0‏ יסיר החלב .31 .ז 
ү‏ 
2 
v.‏ 


n 


.92. 265 für 035 
,, 83, 32m e^ für ene 
34. קרנת ז0! קרנות‎ 


» » r»»n nura für name 


» ad WV RE NM WU у Ту aw m "та 4 g Le 


EN PUTES 
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v. 85, rt^ a2 für 45v шхо 
» הנזבחה ה‎ fir one 1225. 


Сар. б. > 
v. 2.85 für en ב‎ 
3. מרי בד‎ für 43 מדו‎ 
5. שלמים‎ fr Babu 
7. הקריבר‎ für הקרב‎ * 
8. ממנה‎ für 0m 
n ₪ אה הלבונה‎ tres 
4 = אסה‎ "mamme für הבח‎ 
v. 9. 52e für האכלו‎ 
» 5 Orp г קדש‎ 
v. 10. מאשי רהו‎ für מאטי‎ 
mon UU für #17 
v. 11. לדורתיכם‎ Dirr Pop 
v. 13. rre für המשה‎ 
u y ERM fir PORA 





Cap. 5. 
v, 1.85 אם לוא 62 אם‎ 
v. 9. הנל ]₪ כי תגע‎ mp 
ү. 4. או להטיב‎ 55 für sb 
או להיטיב‎ 
y. 4. בטבוכה‎ fir בשבצה‎ 
v. D gom für os 
s» את אסר ל‎ fbr אשר‎ 
v. 6. כל חטאתר אשר הטא ונסלח‎ 
מחטאתו + כו‎ 
v. 7, "on für sin 
ריסה 5 א‎ fr די טשה‎ 
» את אשמו ע] כל אשטו א‎ | | 2 |, enu für mnsa 
v. 8. ראשונה ₪ ראישון‎ La בערב ₪ ביך הערבים ה‎ 
н» пол рол. г pam | v. 14. המחבת‎ für mama 
т. 9. 8207 für rx |, aw enn für «ven 


2 4 5 > d 
"- שה‎  י.‎ ₪ 


ההכהן für‏ הכהך .15 .ז | הדא ₪ היא n‏ = 

+. 11. האיפה‎ nec? für nyws |, „ vorn für Sopn 
היא .18 .¥צ האפה‎ für הדוא‎ 

קדס ?₪ קדוטו ,19 у.‏ ישים. für‏ יצק .11 .זי 

עליה fbr‏ עכיך ,20 v.‏ לבנה mas für‏ מ 

קדש ?₪ קדוש 9 »| הוא fle‏ הא ה מ 

a a YEP ir yos yopi +. 93. היא‎ für am 


p» » היל‎ für em 
v. 17. np ппи vcr: ואס‎ für | - 
ואם נפש כי תחטא‎ | Cap. 7. 
v. 17. Frorn 80: .ו (?) תעסינה‎ 1.87 für am 
v.22. ra ₪0: יזרקו .9 בהנה‎ für יזרק‎ 
הגזל .98 .ץ‎ für הגזלה‎ у. 4.am Anfang vorgesetzt: ראת‎ 
הלשוק א מ‎ für pesa | הקדב‎ Эт 45M כל החלב‎ 
y. 24, ^31 555 für 525 ж. 4. mna für mma 
ה‎ $, Tuum für vmesm ה‎ $4,mnv52níür n*225 zweimal. 
v. 25.7720 אל‎ am Ende aus- | v, 6.9 1p für erp 
gelassen. |. יקריבר.8‎ fr הקריב‎ 


. 94. יבוא‎ Tür Sam 


= 


₪ ч 


Y. 
Y: 
V. 


Wi 


₪ ₪ 


a 


= a e ב‎ 


= 4 


v. 
Y. 
Y, 


FF 


B 


5 


V. 


n 
Y. 


v. 
. 18. 299% für ויקרב‎ 


Y 


d 


"n 


Y. 
Y. 


n 





nach dem Tert der heutigen. Samaritaner. ' DB 


9. המחבת‎ für naro 
LI. op קריב זם!‎ 

19. בללות‎ fr pzdba- zepimal 
„ mon für pp 


האכל ₪ אכל .18 . 
“oam‏ ₪ הבטשר כל טחור .19 . 


בל הור 
für yp:‏ 4718 .31 


:. 94%. הטכאכה‎ für מלאכה‎ 
:.25. יקריב ז10 יקריבר‎ 
I 21. ec וכל‎ Dir ep Le 


ההוא für‏ ההיא , 


.99. ואל בני ישראל חדבר‎ für 


רבר אל בני ישראל 

אתו für‏ אתה .30 

הקדיםב für‏ הקרובו .85 
FEMS‏ זם! רלמלחה .87י 
רכמלואים זםf‏ ולמלאים » 


Сар. 8. 


6. דיקריב‎ für pn 

הכתנת Tür‏ הכיתנת .7 

ם ₪ באבנים , 

„ Teer Tür "шиг re 
B. vorm 5 für gr אל‎ 

האררים Dr‏ הארים 4 

9. 3 für ee" 

12. 02 für Tan 


, mmo für כתנת‎ 

p mum für אבנם‎ 
14. ויסמכו‎ für ויסמך‎ 

16. n^rr^ für rn^ 

" ns für הכלית‎ 
הלביהן ג‎ für oan 


v. 17. rar für T 


Abhandl. d. DMG. V, 1. 


v. 18. w37 für sp 

ראת הכרעים für‏ ההכרעים ,21 .צ 

ויקרב זf‏ ויקריב את איל v.32.‏ 
את האיל 

¥. 23. <n für “рп 

5» ה‎ Pra für F3 zweimal. 

ריקרב ₪ ויקריב .94 v.‏ 

הנוך ?₪ תנך א 

» » T3 für 113 zweimal, 


3 


ואת האליה für‏ את האליה .25 .¥ | 


н н mnn für mm 

n הכליות א‎ lir mosi 

» » חלביהן‎ Nr pem 

v. 29. 20:7 für ec 

על בגדיר fir‏ ועל בגדיר ,80 v.‏ 

את בגדיד 10% ואת בגדיד oa w‏ 

v.31. nach 47:12 8 eingescho- 
ben במקום הקדש‎ 

v. 88. o2 für oT 

v. 84. merd für כעטת‎ 


Cap. 9. 


ү. 2. והקריםב‎ für pT 

ואל בני ?₪8 ואל זקני .8 v.‏ 
אל v. 5,255 für ss‏ 

ү. 6. ттотгі für תעשר‎ 

ויקרבו זז ריקריבר .9 -.צ 
הכלית fir‏ הכלידת .10 v.‏ 

н н ППТ ir nnmn 

ү. 12. וימציאור‎ für וימצאו‎ 

= כראטון Dir‏ בראישון .15 .ץ 
ויקרב ₪7 ויקדיב .16 .ו 


= = FES Hür כפו‎ 
+. 18. רימציאר‎ fir EDT 
והכליות ויותרת .19 ,זו‎ 808 mbor 
ויתדת‎ | 
v. 20. gm für are 
18 





Ë 


4 
ч и 


"יי 





Fa RON NN Poe ROY יי‎ 


кү CUT CTUM | ושי‎ 


v. 20. mars Dir mara 


y.22, v7" hier nach Kethib, wäh- | 


rend Qri 777° hat. 
אכ הצם ₪7 על העם 99,ץ‎ 
» , moro für noru 
у. 94. וירא זו ויראר‎ 
Сар. 10, 
1. 9157 18e für £022 572 
2 ona für огох 
8. בקרבי + בקריבי‎ 
4. אליצפן‎ für אלצפן‎ 
. אלהם ]₪ אליהם‎ 
5. וישאר אתם‎ für Groo 
. בכת:תם ז0! בכיחנוהם‎ 
ү. ראל אכקור ואל איתמר.6‎ fr 
ולאלעזר ולאיחמר‎ 
y. 6, לא תפרעו‎ fran aw 
. H. תמותו‎ für תמתר‎ 
v. 9.mmon 5x für nen אל‎ 
» „ mn für men 
v. Lt pro fr ולהורת‎ 
y. 19. win für הוא‎ 
v.13. 87 г атл 
ולבנתיך .15.צ‎ "резол г רלבנקך‎ 
v. 16. gme tür Gr 
+. 17. קדים הוא ?₪ הקדטוים היא‎ 
т. 18. эзи fur אכול‎ 


x = = = 


ב 


= 


- 


Сар. 11. 


ү.*1. Бегом Гг אלהם‎ 

v. 2. מפריסת‎ für מפרסת‎ 

ж ою שתי פרסות מעלוה‎ гоч 
מללת‎ 

+. Б. Ыт fr Gagn 

v. 6.5 für x5 zweimal. - 

v, 7. nm für ינר‎ 

y, 9. 5*7 ren für את זה‎ 


für oma‏ במים בימים .10 ו 
v. 12. "cx 521 für 42x 53‏ 
y. 18. Baar für 422606‏ 


התהמס 102 התחמוס .16 מ | 


"н re למינך‎ für ואת הנן‎ 
למינהו‎ š 

y. 18. הרחמה‎ für om 

v. 19, messen für Sep 

הדוכיפת ז0] הדגיפת ע ע 

כל שרץ ₪ וכל 4712 .20 v.‏ 

TOX‏ לכא זסf‏ אסר לו 91.ו 

p n בחם‎ tür тз 

כלמיכר fir‏ כמינהן .92 .צ 

ההרגל fir‏ ההרגל למינה כ »5 
כמינהו 

e, 35. ROD Dir Kaz? 


|p n nach 352 eingeschoben : 


moa ynm 
1.96 היא מפריסת‎ für nop 3 
» 5 roe) für 2003 


5» p Jonot für OS 7 


| v. 97. ההלך‎ für 421 


y. 28, wer für Rom 

את נבלהם Dir‏ מנבלתם ,4 » 

בוב ב 

ү. 39. כמינר‎ für mem 

v. 81 במותם‎ für Gre 

v. 39. במותם‎ für Gr 

= 4, Wt für הבא‎ 

).85 יתצו‎ mp3 für ym דכירים‎ 

v, 87. 2^ Z1 52 für $41 52 53 
cti | 

у. 38. הזרע‎ Эт Dr zm 55 

v.42. ההלך‎ für הולך‎ zweimal. 
ү.48. пгт [lr ונסמתם‎ 

+. 44. קדישים‎ für Gem 

+. 45. יהוה אכהיכם‎ für mm 

s p DrD für mb 





nach dem Text der ‚heutigen Samaritaner. ` 215 


+. 45. קדישים‎ für Cep 
וכל הנפש .46.ץ‎ Die ees Don 
„ הנפט‎ 55 für. op 525 


ti 


- ₪ e 


1 
=з = wo d 
= в * 


1 


e e e 4 «4 3 


T? 


T 


Cap. 12. 


תזריע Dir‏ תזרכ .2 

lür ^93‏ את בסר .3 

4. 233 für 273 

ww RIP Dr הבא‎ 

5. טברצים‎ für z:2m.- 

ובן יונה für‏ אר בך ורנה .6 


1. 


EF 


3 


TiogmT für ag 


ממקר für‏ ממקור 


+ 


für mapi2 3‏ ולנקבה 


8.n525 לחהסאת ואחד‎ nx 
for אחד כללה ואחד כהמאת‎ 


Cap. 13. 


וראהו für‏ רראה .3 


B. 


6. 


304 זהf‏ וראה 
וראה הכהן für‏ וראה הכהן 


אתו 
ולא פסה [lr‏ כא פסה .6 


דד 


8, 
9. 
„гл. für Satz 
היא.‎ für an 


45 


m für mn 
הוא 101 היא‎ 
ונגע‎ für >32 


יסגרנו für‏ יסגירנו 


.mnme für mre 

Ri Pë für KIT צרלת‎ 
1. וראה‎ für וראהו‎ 

„тз ДП בו בלורו‎ 

„чичо Нг מתאה‎ 


sage für ^2 
תיא‎ für xm 


v. 91. יראה‎ г тм" 
1, 23. הדא ז8] היא‎ 


y, 24, 13172. für 1422 


| הפך .55 .ד‎ für RS z. 


nn Kr für xit zweimal, 

v. 26. יראה‎ für zën 

» p ההיא‎ flr הוה‎ 

für 35348531‏ וראה .27 .צ 

» mp היה‎ für x35. 

v. 28. 071 für והוא‎ 

für ayr zweimal,‏ היא מ א 

אתו הכהן für‏ הכהן אתו .80 

vw o Nm für e 

v.32. pnz2c1 für 7377 

ү. 34. чет für ומהר אתו‎ 

v. 36. zw für 13m 

1.38. בהרות בהרות כבנות‎ für 
בהרת בהרת כבנת‎ 


| y. 39, m3 für noa: 
H m לבנות‎ für כבנת‎ 


= 


» בהק‎ für pra 


| v. 42, napa Dr PP 


, nna für nna»3 


4 
(nons WW für Nin 


Luo 


т. и 


. 43. ana für אתו‎ 


Le 
у. 45. פרומים‎ [für פרנזים‎ 


Roar: für ГИЛ" 

+. 52. הדוא 101 ממראת היא‎ rasa 
e, Dä. ur für "9 

את לינו für‏ את <וניד .55 .¥ 

» p היא‎ für הוא‎ 

הכבס für 3p‏ הכבסו v. 56. ına‏ 
וקר< אתו für‏ וקרצר אתו 
הוא für‏ היא .57 .צ 


צרקת für‏ הנצרעת .89 מ | 


Сар. 14. 


v. 4. ולקח :₪ ולקחו‎ 
צפורים א ה‎ Dr RE 
y. 5. wen für ושהם‎ 
18* 
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т. 6. הצפור‎ pn Dr אדמדמות .87 ,צ | את הצפר‎ für oe 


„ons für zr 


|» » jim ₪? ומראיהן‎ 


בקירת für‏ בקירות .89 .צ | הצפר "EXT für‏ השחוטה ₪ s‏ 


ъ 


Y. 


y. 


„Ir 


השחטה , 
על חמים ז8] על מים החיים .6 


החיים 
הצפר fir‏ הצפור .7 
ma3 für rz5‏ .9 


v. 4l, 17Xp^ für 7xp^ 

» s» הקיצר‎ für sgp 

+. 42. יקהו רסחו‎ г пот тр" 
אחרי חלצו .43 .צ‎ Tir gan "nr 


v. 10. nach תנזינזם‎ eingeschoben: | v. 44. rap für nos 
| 


בני שנה 


v.10. אהד‎ qno für yo אחד‎ 


Y. 


ү. 


T 


n 


v. 16. TIENI vor 720 ausge- 


Y. 


TT 


¥. 20. nach anata eingeschoben : | 


| והאהד ללה זסf‏ ראחד עלה :22 .¥ 
nach Dnt ausgelassen.‏ הכהך ,24 v.‏ 


13. ישהטו‎ Für tran 

„ האשם 0 וכאשם‎ 
14, 3121 für. 3225 3n 

» en für "n 

für 4:23 zweimal,‏ בהון או 
gelassen.‏ 

17. zur für תנך‎ 

„ Tmta für 4723 zweimal. 


TD 55 


|, w ממראת‎ für מנוארת הדא"‎ 
רנתצו .45 .ץ‎ fr ונתי‎ 
5s , NETT für הציא‎ 
A 47. 17133 für 37322 T'& zweimal. 
| יבוא .48 .ז‎ für xm 
» מ‎ me für Yon 
ү. 49. ולקח ?₪ ולקחד‎ 
| >< 4, צפורים‎ fbr צפרים‎ 
n ₪ ראזב 87] ואזוב‎ 
y. 50. הצפור‎ für "Ben 
| ¥. 51. ואת טני התולצת ואת האזוב‎ 
für nz53r ואת האזב ואת שני‎ 
¥. oI. nexî für “etî zweimal. 
s p Man br iir אל הבית‎ 
ובצפור .59 .ז‎ Dir ובצפר‎ 





v. 25. Tun für ובשני התולעת ובאזוב מ » תנך‎ für 
» p Ha für 413 zweimal. ובאזב ובשני התולעת‎ 

הצפר für san (v. 53. tex für‏ תנוך .28.ז 

» » Tn für בהן‎ zweimal. н н 22 >= für so אל‎ 

כהורת für‏ להדרות .57 .¥ 12 узом‏ ₪ במנך .99 .1 

v. 80. 220 für a m | 

v. 31. 77277 nach “021 ausgelassen. | Сар. 15, 

Dir az‏ יבוא .36 .ז 


т $» "c > "nm für ואהר‎ 


כן יבא 


וראה für‏ וראה הכהן .37 .+ 


Th 


n 


,. בקירות‎ fir בקירת‎ 
» MOPO für rr 
, ירקרקת זf ירקרקות‎ 


| v. X אכיהם‎ für אלהם‎ 
v. 3. nach “Sw eingeschoben: 
או חתום בטרו מזובו טמא הוא‎ 
כל ימי זב בשרו‎ 
| v. 8. 87 für a 
| v, 8. יכבס‎ für וכבס‎ 
| Y. 11. TT für 44 


ү. 11.0557 für пл | v. 97. יוציא זם] יוצא‎ 

וסרפו ז₪ ושרף 2 ,| בטרד ?₪ את 523 v.18.‏ 

את ערתם :₪ את עורתם ₪ für mam |n‏ ואחד .15 .+ 
וכפר זט! יכפר .33.¥ | איש fr‏ אישה .18.ז 

für os‏ העם .88 y.‏ זבה דם Där‏ זובה רדם .19.ץ 


וכל הנגע ?₪ בל הנגע .91 .¥ 

v. 22. 5525 für ^52 | 

y.28. T. "meum על‎ Für | v. 
המשבב הוא‎ 57 

אשר הוא für‏ אשר היא .98 .ז 

v. 24. cre für O8 

וכל המשכב ₪2 כל המטכב , א 


v. 95, היא‎ für הוא‎ | v. 
ү. 26. כל המשכב ₪ וכל המשכב‎ | n» 
ү. 27. зч für הנוגע‎ | v. 
v SL een für enim Le 
s p mit für ima 


» 4, DREI בסמאתם 0 בסמאת‎ T 
בטמאם‎ 


и 
v. 
`Cap. 16. . 
v. 2. יבא זf6 רבוא‎ ү. 
= $5 Tre für הארן‎ m 
על הכפרת ₪ אל הכפרת א א‎ | v. 
יבא ז8] יבוא :8 .ו‎ v. 
v. 4, nerven für וכתנת‎ | v. 
= ובאבכים מ‎ ₪ Gen 
את בטשרו ז₪ את כל בשרו = א‎ 
+. 7. הפתירים‎ für השכירם‎ v. 
т. 8. השלירם זח! השכירים‎ Y. 
a 5 גרלות ₪7 גורלות‎ v. 
v. 10. 122^ für mum ב‎ 
v. 12. итп für xn К. 
s + רמלא ]₪ ומלוא‎ v. 


v.‏ | קל הכפרת ז8] אל הכפרת .15 ,זו 


v, 21, 1^7 für ידד‎ | v. 
so. mmm für pi Le 
V. 94. an für את בגריר‎ Y. 


Cap. 17. 

d. nachan ah eingeschoben: 
cuu w moro mR nirb 
ליהוה לרצונכם לריח ניחח‎ 
וישחסהו בחוץ ואל פתח אחל‎ 
מואד לא הביאו‎ 

להקריב זס! להקריבו .4 

„ or. für mr 

והביאם für‏ ההביאום .5 

vw DR für Grp 

6. אשר פתה‎ für mme 

1.205 für orob 

לדרתם ז8) לדרותם . 

ואלהם :₪ ואליהם B.‏ 

. mo^ für Sen 
10. אשר יגור‎ für הנר‎ 

n we nit für 20 
18. בתוככם‎ für בתוכם‎ 
14. אכליו ?₪ אכלו‎ 

15. am Ende ausgelassen: 477 


Cap. 18. 


אלהם ₪1 אליהם .9 
ובחקתיהם für‏ ובחקותיהם .3 
für npr‏ חקותי . 

für m:‏ וחיה 

הוא זם] היא . 

צרותן für‏ רותה ,9 

אחותך הוא fir‏ אהתך היא .11 
הוא für‏ היא .19 

כי שאר für‏ שאר .18 


cn 


CD =1 5 





š 14 a ₪ 


m‏ ₪ חא כ 


EC VERE‏ ל בי 
á r‏ 


1 


218 


r 


v. 18. 87 für הוא‎ 

LA. Sen für הוא‎ 

у. 15. мет г хут 

הוא ?₪ היא .16 т.‏ 

הוא :₪ היא .17 v.‏ 

. 9%. היא‎ für xm 

.25. pn für ותקא‎ 

. 26. *mpn für חקתי‎ 

4 4, Inn" für התועבת‎ 
y. 81. miami für nana 
n ₪ האלת‎ für האל‎ 

für narma‏ התועבות .29 .ץ 
העטת ?₪ העטות כ א » 
התועבת fur‏ התוצבות .30 .ז 
בהם ]₪ בהן כי.א 4 


së | =й 


Сар. 19. 


v. 2.08 für אלהם‎ 

קדטים ץ0] קדישים 8 א 
האלילם für‏ האלילים .4 v.‏ 
לרצנכם +₪ לרצונכם .5 v.‏ 
für gra‏ אכל .7 ו 


ואכליו זםf‏ ראככו .8 т.‏ 

» e ët Där gr 

ובקצרכם 1 ובקצירכם .9 т.‏ 
לא תליך ?₪ ולא הלין .18 .ץ 

לא תקלל ז0! ולא תקכל .14 .+ 
מכשל זם nen‏ » » 


= 


. 15. kon 857 für לא תשא‎ 
в и Pr? DR Ir עמיתך‎ 
. 16. a73 für בעמיך‎ 

17. pro für moy 

לא תקם fir‏ לא תקום .18 .צ 
s Ton für “on‏ » 

v. 19. "nipi für ren 

שרך nm ym für‏ ה 

a p Mro für more 

¥. 20. 871 für wrn 


= = 


- m o ww" 7T 
+ 


Petermann: 





Leviticus 


| v. 0. 


v. 


Re RR RR RR a 89‏ س = o oo mh ——ms‏ ا 


; —— r 2 


n 


n 
Y 


T 
T 
e 


- 
-5 


wë 
a 


V. 
Fa 


T 


Fr] 


. 23, 


24, 


A 


. 15. 


26, 


. 241. 


. 38, 
. 31. 


7 


. 88, 
81. 


п 


9. 


“wor 28 für או חפשה‎ 

für m‏ תהיה כו 

rum für sm 

b=? nN für ערלתן‎ 

für re‏ הרביעית 

fir nym‏ יהיו 

für Gase:‏ חלולים 

nuum fir monr 

pens. für vore 

כא תנחסו 89 ולא תנחטו 

sn für ue 

‘open Au für wor לא‎ 

für rep‏ את פאת 

חשחיה fir‏ תשחיתו 

г “трт‏ זקנכם 

"UTOT fiir gg 

für Tas‏ האובות 

für prO‏ הירעונים 

אתך für‏ אתכם 

für nen `‏ חקותי 
Сар. 20.‏ 

תאמר Där‏ תדבר 

מבני ישראל +80 מבית ישראל 


. וחלל‎ für Ferm 
‚na lir ma- 


Dir nota‏ הירעונים 
mra für ns‏ 

ההוא fir‏ ההיא 

für ‘ra‏ אתה 

mar für mr 


. וההלתקדשתם‎ auseelassen. 


קדסים mop für‏ 
כי אני ?₪ כי קדוש אני 


את חקתי ?₪ את כל חקותי . 


für 7m‏ דבור 


שניהם זסf‏ מות יומתו שניהם .13 .+ 
מות ידמתו 


nach dem. Text der. heutigen. Bamuritauer. 





v. 14. היא‎ für הוא‎ | Y. 
v.17. אהותו‎ fir mra zweimal. | у. 
v.18. את מקור התרוה והיא‎ fr | " 

v.‏ את מקרה הערה והוא 
"vas mna für |,‏ ואחות אמך .19 х.‏ 

yam mme אחות אמך‎ A 
+. 19. הכרהה‎ ^i ₪ שארו הערה‎ | +. 
y. 20. ערות זט את צרות‎ n" 





,, = עררום וומותר‎ f0זרתמיםירירק‎ | v 
היא .91 .צ‎ für הוא‎ | ۴ 
Hm BT für Gong ү. 


v, 22, *mpr "прп 
a p Ora ynan fir אתכם הארזץץן‎ | 
1.28. omun mpna fir mani npria | 
+. לטסהר ₪ לטהור".95‎ | 


ч FAN. 
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קרש für‏ קדישים .6 
für ren‏ דרכרל .7 
קרט fr‏ קרוס ת 
קדש יהית ₪2 קדוש יהיה.8 
מקדשכם für‏ מקדשם „ 
את ידו :₪ ידר .10 
pon? fir meo‏ .11 
für 85%‏ יבוא , 
für miT‏ וזרכה .14 
men für 1278‏ „ 
בלמיו für‏ בכמו .15 


לדרתם für‏ לדורתם .11 . 


להקריב für‏ להנימו 


TOR‏ בו für‏ אשר היה בו.18. 


fir Gap‏ הרום 


Hn 1‏ 
° בעינר עf8‏ בציניר.90.ץ | yon für won»‏ 
לא CN‏ את אמ יהוה מום .21 für Goen | v.‏ סרישים .96 y.‏ 
בו לא יגש להקריב לחם אלהין | mp D‏ 08:כי אכ א ה 
כא »$9 für "24 r^ mp3‏ | ואבדל 2vime für‏ )2 


y, 97. 7070 "mW כי יהיה ז0]‎ 
ודעונר‎ TIF SFT 


FF‏ מ 
jaka‏ ₪] באבנים ‏ תרנמדם מ א 
ירגמו אתם 
Cap. 21- ₪‏ 
| 

v. orba für oT | 
9 „ Tara für בעמיו‎ | Y. 
х. Kamp für ap | 
n p Ea Ta für Tawi לאמו‎ | v. 
„зы то Ча: 1:3 | v. 
a £4 Tr m2 für וכאתיו‎ | v. 
v, 8, ולאחותר‎ Dn ולאחתו‎ | Y. 
y, 4.72723 für T2723 | Y. 
v. יקרחה ז0! יקרחר.5‎ Y. 
A ew PE für no" Y. 
v, 6. קדשים ז0! קרישים‎ y. 
„p UU סם ₪ את‎ (v. 
> מקדבים ש‎ für מקדיבם‎ | Y. 


יהוה pw‏ בו את לחם אלהיו 
לא ינש להקדיב 


v, 22, fehlen die Ende v. 21. ge- 


setzen Worte: 1*2 לחם‎ 


יבא für‏ יבוא .93 


Сар. 22. 

אלהם omin für‏ לדורתיכם .4 
לדרתיכם 

3. ההיא‎ für x03 

5, שרץ טמא‎ für ye 
6. רכזכוא‎ für FR 

יאכל für‏ יאכלו .8 
ריליד fr‏ וילידי .11 
הוא ₪1 היא .19 

Ar 777:‏ 77:2 .13 
המשיהו Mr‏ חמיותו .14 
את אשר für‏ אשר .15 
Tor Gë‏ אתם ,16 


v. 18. אליהם‎ fur mbi 
p ₪ הגר הגר ביסראל‎ für הנה‎ 

ביראל 
für eman‏ נדבכתם .18 זי 
לרצנכם +10 לרצונכם .19 Үү.‏ 
für nam>‏ נדבה ,21 vy.‏ 

כל מום ז₪ וכל מום on a‏ 
תעטה ז0] v. 29. тйтп‏ 

für ornon‏ משחתים .95 .ץ 
או שה Dir‏ ושח .28 ү.‏ 
(?לרצונבם) לרצוכם .99 .ץצ 

לרצנכם 

v. 99. תזבחהו‎ für חזבחו‎ 
v.30. #51 für לא‎ 

V. 31. "pay na für מצותי‎ 
» + die 9011500816 יהוה‎ aan 

sind weggelassen. 
v. 32, מקדטם‎ für Gagn 
המוצא .33 .ז‎ für המוציא‎ 
Сар. 23. 

v. 2, אליהם‎ für אלהם‎ 

v. Û: תעמטה 8 רעמוה‎ 

om Ri Dr Ka 
= ואלה‎ Tür אלה‎ 

הראשדן *8]: הראישון .5 
הראשון für‏ חראיטון . 
ביום für‏ וביום 
arme für ans‏ 
"zer für or‏ 
לרצנכם :0 לרצונכם 
הניפכם für‏ הנפכם 

120231 für וכלסכה‎ 

für rras‏ רביעית 
לדרתיכם :₪0 לדורתיכם 
משבתיכם tür‏ מושבתיכם 
nrun für mun‏ 
השביכת fir‏ השביעית 


für 


S555 


* 


1 
8. 
. 10. 


LE 


"m "т 
v. 11. 
v. 12. 
v.13. 


Hn 9 


v. 14. 


"nm p 
т. 15. 
Y. 16. 





Fetermann: Leviticus 


fir wro‏ שתים חלות .17 .ץ 
vı 18. BR für og‏ 

n שנים תמימם יו‎ für mc 
ү. 19. השלמים‎ fir pbt 

הבכרים ₪ הבכורים .20 
כבשים Den dir‏ „ „ 

לדרתיכם für‏ לדורתיכם .21 ү.‏ 
ובקצרכם + ובקצירכם .92 .+ 
בקצרך Dr‏ לקצר א 


w 


הכפרים ?₪ כפורדים .91 | 


כפרים für‏ כפורים ,28 v.‏ 
ההוא ₪1 ההיא .80 . 
מקרב עמה ₪2 מקרב עמיה ג אע 
כל מלאכה für‏ וכל מלאכה .81 ү.‏ 
לדרתיכם ₪1 כדורתיכם ж‏ + 
מטבתיכם 102 מושבתיכם ה 
für maoun‏ תשביחר .42 .: 
für poan‏ הראישון .39 
Pia für prs‏ ,95 . 
הוא für‏ היא „ 
für nnam‏ שבתות .38 .' 
מתנותיכם für‏ 52 מתנתיכבם ,$4 » 
הראשרן filr‏ הראישדון .39 .+ 
הראשון {йг‏ הראישון ,40 v.‏ 
s» MES fir nes‏ + 
רענף MIS yr w für‏ א מ 
па? үт‏ 
לררתיכם für‏ לדורתיכם ‏ 41. 
für noga‏ בסכות .42 
ישבו іг пору‏ ישב s M203‏ 
דרתיכם ?₪ דורתיבם .43 . 
für een‏ בהוצאי » 


- 


ai wi ₪ 4 
= 


4 4 


яз ям 


Сар. 24. 
2. צוי‎ für ag 
s mbya für להעלת‎ 
8. העדות‎ für הצרת‎ 
vos נרך ז0! ילריך‎ 


א 


лз 








"KT т. маг түз HN צר‎ Р тт ч ub d usu. 
. 4 = \ |. e dë L 
9 1 JE e 


המכרו לו für‏ המכר לו .80 v.‏ | 


nach dem Tert der heutigen. Samarilaner. 281 
+. 8. אהרן ובניד‎ für וכשתה .91 -ז אהרך‎ für man 
כדורתיכם א מ‎ für amn35 x A a את התבואה ]₪ אתבואתה‎ 
vy. 4. המנורה‎ für השמינית .23 .ץ המנרה‎ für nonn 
רעריך א ח‎ für יערך‎ | p op МЗТ ү г тнт מן‎ - 
= py תמיר 882 עד בקר‎ lp p ГТ fir התשיעת‎ 
y, 6- ער בא ע א | שתים מערכות .]שתי מערכות‎ für עד בוא‎ 
= » המהור‎ fr הטהר‎ v, 93. לצמיתת‎ für כלצמתת‎ 
v. ונתתה.7‎ fir nn v. 25. yan für 472 . 
sp הקרב *₪ הקרוב א את לבנה זמ לבונה ה‎ 
y. B. יעריכנד‎ für יערכנר‎ v. 28. eo für rosen 
ү. האכלוה.9‎ fr חומה לצמיתית .80 .ז ואכלהו‎ für МЕГ 
p p כצמיתת במקום קד ₪ במקום קדוט‎ 
p היא‎ für am y. 80. כררתיר 8] לדורתיו‎ 
Lt mme Dr rabo La pn ביבל ₪1 ביובל‎ 
vV. 14. הוציא‎ Dir חומה 31.¥צ | הוצא‎ für חמה‎ 
v. 16.057 für Gan ly „ em für aom 
בנקבר השם א א‎ für בנקבו שם‎ | , p Soen fir basan 
ב‎ ү. 83. ביובל‎ für ביבל‎ 
Сар. 25. > „ en für am 
v, 3. Groe отон v. 54. mom für “om 
v. 4. השביעות‎ fbr הא ,| השביעת‎ for הוא‎ 
v. 5. ואת ספיחי‎ für moo את‎ v. 35, ימוך ₪ ינוך‎ 
w p pn ₪7 והחזקת ]₪ וחזקת א ע תקצור‎ 
n nm mt für рт: | א‎ » YES Tp spa für ar om 
v. 6. ולעבדיך ולאמהתיך‎ für | v. 39. Tor für ימוך‎ 
היובל .40 .צ | ול<בדך ולאמתך‎ ₪ bawa 
ולמכיריך ולתושביך.6 .צ‎ Dr | +. 41. אבותיו‎ für אבתיד‎ 
ועברך עו רנבריך ואמהתיך .44 .מ | וכשכירך ולתושבך‎ 
v. 8. mna für anna zweimal. | ואמתך‎ 
v. 9. השביצי‎ für van תקנהו .44 .זו‎ für תקנו‎ 
ע‎ o Deng für הכפרים‎ v. 45, pn für. pn 
vii maor fir mat » „ ron fr mon 
mim תשובו‎ ₪1 man т. 46. ככולם‎ ₪ phy5 
Y. 11. נזיריה‎ г תעבידו .₪ „ כזריה‎ für תעברר‎ 
v. 13. vn für won | ותושב .47 .ז‎ г зеп 
תמבר .14 .ז‎ Hür או דודו או בן דודר .49 .1 | תמכרו‎ fr או‎ 
v. 18. חקותי‎ fir npr | דדו או בן דדו‎ 


Y. 


20, n5 für maon 


OUR LUTTE aq 





Peiermann: Levilicus 


232 
y. DU. היובל‎ für היבל‎ I ל‎ aps für יעקוב‎ 


¥. 52. היובל‎ für היבל‎ 
v. 54, 5277 für > 
v. 55. Di fir אותם‎ 


v. 43. 


п T 


! ותרץ 87 והרצתה 
' בהשמה "8 באשמה 
är em $e‏ יען ביען 





F: a a 


"oon 
» הקתי זf6 הקותי‎ 
Uap. 26. ei 44, בארצות‎ Dir awa 
ү. 1. לכלהם זהf ככלותם ה »| אלילם זהf אלילים‎ 
ү. 8. בחקותי‎ für “mana | . 458, ראישונים‎ für Page 
¥. .9. והקמתי‎ г map | v, 46. והתורות‎ für nai 
מהידת .18 זז‎ für neo | Ag 
» » ואשברהמטות קולכבםואוליך‎ Сар. 27, 
fir אלהם זנ אליהם.2 .ץז ואשבר מטת עככם ואוכך‎ 
¥. 13. קוממית‎ für mus oa n» DOD iir mim 
v. 15, ^rpn3 אס‎ für ^npn3 pn | v. 4. הוא ?₪ היא‎ 
v. 16. מבכיות‎ für Phon v. 7. near für עשרה‎ 


יקריבו זf6‏ יקריב .9 .¥ für nam‏ ומריבות » » 

v. 22. ושלחתי‎ für toen | 11. יקריב‎ für יקריבו‎ 

אתה Dir‏ אתר ,12 v.‏ | דרכיכם für‏ דרככס װ מ 

v.24. pn Dy für vm ga | Ү. 18. 122451 für וגאלנה‎ 

v. 26. шг für רהשיבו‎ | V. 14. e1p^ für e» 

V. 27. wap ^ny für ep "57. | חמישה .18 .ל‎ für neon 

אם für‏ ואם משנת היובל .17.צ ההשמותי für‏ וחשמתי .31 v.‏ 
bawi ngg‏ מקרשיכם זf6‏ מקדסכם װ ו, 

für bov zweimal.‏ הידבל .18 .+ והריקתי ?₪7 והרקתי .48 .ז 
ונגרצ v.34. mes für moon n p T" für‏ 

a » "rx für nem v. 19. neven für run 

v. 35. en für medr ү. 21. 5375 für bang 

y. 6. mmz^x23 für nx^«w3 ү. 22. יקדיש ₪ יקדיט איש‎ 

מבסת für‏ מבסות .23 .+ סול <לה ₪5 קול 2כי m w‏ 

» 4, пое für pos | > ودد ע‎ Dir beet 

v. 99, mz^u3 für nx-x3 | v. 25. יחיה השקל "₪ השקל‎ 

אך בכור זf‏ אך כל בכור .26.ץ | אבתם :₪0 אבותם n wm‏ 
חמשתו ₪ המישתד .27 .ו אבהם für‏ אבותם .140 .ץ 


v. 81.‏ | עמי בסדי ?₪ עמי קרי s» n‏ 


| המישתו‎ fr המשיתי‎ 
v. dl. onts für zur v. 83. 


ותמורתו für‏ ותמירתו 


= < «<3 


= d 


Fj 


"n 


. 13. Sure für 
."18. הקהיכר ₪1 הקהלו‎ 


nach dem Text der heutigen Samaritaner. 


5 





Numeri. 


Cap. 1. 
9. לממופחדתם‎ far Santen) 
4 אבותם‎ für onar 
3. תפקדו ₪2 תפקר‎ 
9. הילן‎ für Pr 


לבנימן für‏ לבנימים .11 . 


wu ER für ברעני‎ 
Sao 


„ Bmnees für orrewm 
אבותם א‎ für אבתם‎ 


בכר 01 בכור .20 . 


למשפחתם ]₪ למשפחותם ה 
we DR für prote‏ 

לנלגלתם זו כל זכר Dno3535‏ .4 
כל זכר 


v. 22. למשפחותם‎ [йг למשפחתםט‎ 

4, p OMAN für אבתם‎ 

Bp ow פקדיזים‎ für פקדיו‎ 

פקדיהם 108 מדריהם .38.:.ז 

למשפהתם für‏ למשפחותם .94 .¥ 

אבתם ]₪ אבותם א א 

למשפהחתם ₪5 למטשפחותם .96 ,זז 
Tür Erop‏ אבותם „ 

5 ₪ mee für ncc 

כמשפחתם זו למפפהוהם .28 v.‏ 

אבתם ]₪ אבותם א מ 

ни ПО iir nme 

למטפהתם für‏ למשפהותם .30 .+ 

fir Gro‏ אבוהם מ א 

סמה rם!‏ סמות ,5 p‏ 

für Grotz?‏ למשפהדתם .39 .ץ 

für Gro‏ אבותם גל מ 

5 „ mus für שמת‎ 

כמשפחתם ]₪ למשפחותם .34 v.‏ 

5» p SMX für Grp 


v. 36. 09053 für maa 

כמשפחתם ]8] למשפחותם ‏ „ 
אבתם ז] אבותם , 

, moe für שנות‎ 

v. 88, eme ez für למשפחחס‎ 
אבתם ₪7 אבותם‎ 

5 p DED fir Po 

v. 40. למשפחותם‎ für למשפחתם‎ 
, tma für אבתם‎ 

, mee für nào 

כלמשפחתם ₪ למשפחותם .49 .ץ 
s ODIS fir CnN‏ „ 

a Tr fit טשמה‎ 


NH 


איש אחד למטה אחד למסה .44 .צ ! 


איש אחר זfb‏ בית אבותם היו 

לבית אבתיד היו 
v. 45. pe für pe‏ 
onas mab‏ זf0‏ לצבאתם . 
für огом‏ אביתם .47 
לוי fir‏ הלוי .49 
für pr‏ העדות .50 vy.‏ 
המה ז₪ הס „ 
für Pr‏ ובהחנות ,51 v.‏ 
х. 59, 37 S> für ts‏ 
y. 58. paz Für r>”‏ 

Сар, 2, 

על דגלו ז8!] על דגליד באתות .9 e,‏ 
באתת 
אבתם für‏ אבותם .9 
ופקדיהם ז8] ופקדיו .4 
"oun für ron‏ .1 
חלן für‏ חילן 
für "Ox?‏ ראיטוונה 
ופקריהם זf6‏ ופקריו 


tuv Dr gë 


4 4 


v. 
9. 
v. 18. 
r. 14. 


= 


et Rp‏ יש 


WT NN 


v..15. pr für emp: 

v. 17. המחנות‎ für המהנת‎ 

ופקדיהם ז0!] ופקדיו .19 v.‏ 
גמליאל ?₪ גמכאל .90 Vv.‏ 
ופקדיהם 18 ופקריו .21 .+ 
zweimal.‏ בכימן 8] -בנימים .22 .ץ 
"Um für ago‏ כ n‏ 

Y. 28. ופקדיד‎ für ופקדיהם‎ 

v. 24, nver ben für probo 

צפנה fr‏ צפרכה .25 .צ 

v, 26. maipri für tarp 

פגעיאל זג פגעאל v.97.‏ 
רפקריהם für‏ ופקדיד .98 .ז 
ופקדיהם für‏ ופקדיו .80 .+ 

v. 32. פקרי‎ für פקודי‎ 

» אבותם א‎ fir crak 

פקודי המחנת. פקדי המחנות 5$ = 
למשפחתיו г‏ כמשפחותיו .84 .ץ 
אבתיו TIN für‏ א 


Сар. 3. 


ч. 9. הבכור‎ für הבכר‎ 

אלה 8 ואלה .8 ү.‏ 

y. 4. ז8]. בחקריבם‎ түт 
בהקרבס‎ 

Y, 9. nn 5 e Pops כתנים‎ für 
נתונים נתונים המה כו מאת‎ 

בבני ישראל פדויהם ,19 от,‏ 
מבני. ישראל ₪ 

+, 13. הכיתי‎ für гоч 


n 


יהיו 


== רכ‎ e 


——  — ——  —IODInL V — 00 


| כפני 





Petermann: Numeri 


Y.20, omas für אבתם‎ 

משפחת .] משפחות הגרטדני .91 v.‏ 
הנרשני 

v. 28. הגרטרכי‎ für הגרשני‎ 

` לגרטני ?₪ לגרשונר ,94 v.‏ 

ү. 25. 1910282 für 12252 

החברני 82 החברונר .27 v.‏ 

» משפהחות ה‎ Mr noon 

v. 80. למשפחות‎ für כמשפחת‎ 

v. 81. yv für הארן‎ 

ומנרה .1 ההמנורה העהבהות on e‏ 
והמזבחת 

v. 31. nach onm eingeschoben: 
רהכיור וכנו‎ 

vy. 44. משפחות‎ für משפחת‎ 

בית ₪2 ביה אב כמשפחות ,35 ү.‏ 
אל למטפחת 


צוריאל ?₪ צוראל בן אבהאל .85 .1 | 


בן: אביחיל 

v. 25. nex für צפנה‎ 

v. 36, 1221 Dr geren 

+. 37. רכטררי‎ 169 түшуп 

V. 38. והחנים את פני‎ Dir Daren 
כפני‎ 


ואהרן für‏ אהרן .38.¥ | 
fir‏ שמרי משמרת הקד מ »| 


v. 15. אבותם למספהותם‎ für ona 


למשפחתם 
בשמתם ₪1 בשמותם .17 .+ 
וקהת HR für‏ » » 
כמשפחתם für‏ למשפחותם .18 v.‏ 
למטופחתם :0 למשפהוהם .19 v.‏ 
כמשפחתם für‏ למשפחותם .20 .ץ 
משפחה fir‏ משפחות ה n‏ 


олчоо‏ משטרת המקדש 


פקודי für‏ פקדי .89 מ 


x‏ ₪ ₪ = א 


n H 
s למשפחתם ₪2 למשפהותם א‎ 
v. 40. בכור‎ für בכר‎ 
ה‎ = moe für ena 
v.41, ausgelassen: תחת כל בכר‎ 

22" ישראל ראת בחמת הלוים 
y, 43, "8101 für à‏ 
p p DEG für nos‏ 
w `‏ 17 פדני .46 v.‏ 
41235 ₪7 מבכורי א m‏ 

` 


nach dem Text der heutigen Samaritaner, 


v. 48. ^15 für se | 
1. 49. הפדדים‎ für הפדיום‎ 

» ». "ro für פדויי‎ 

מאת בכור Mr‏ מאת בבורי .90 vy,‏ 
הפדים für‏ הפדוים .81 .¥ 


Сар. 4. 


v. 2. למשפחותם כבית אבותם‎ fr 
כמשפחתם כבית אבתם‎ 

| כל בא ?₪ כל הבא .8 т.‏ 

т. 5. והורידד‎ für TIT 

את ארן ]₪ את ארון הכדות א 

r> 

v. 6.372 Tor ופרשו‎ fûr towe 
73 

+. 7. הקצרות‎ ir nopan 

המנקיה זם] המנקיות ה » 

v. 8. בגר‎ "02 für בנד‎ 

n » "3 für את‎ 

v. 9. n1» für n»n 

n» aw P für menn 

+. 12. השרד‎ für neo 

aw aw E= fär pa 

p p OA für onw 

את nimm‏ ואת המזכגות .14 .% 
את המחתת ואת המזלגת ür‏ 

v. 14, mprmm für rpm 

o „ am Ende zugefügt: mph 
בגר ארננן וכסו את הכיור ואת‎ 
пп моро он огин огол то | 
ונתנו על המום‎ 

. 15. לכסות‎ fir noo 
אע‎ "EI Ir Rem 

. 19. par für nan 

num für лг‏ א 

אוהם DE für‏ , 
איש איש fr‏ איש ה 


EE Ee 


% 1 e 


4 


4 





. 

אבתם fir‏ אבותם למטשפחדתם .29 .¥ 
` למשפחתם 

v. 28, 432.733 für 43 ער‎ 

p y ŪDRA für omit 

y, 24, TET für הגרשני‎ 

y. 25, m^ für ne 

n את‎ "20m für 402m 

v. 26. pum für המשכן‎ 

v. 27. mar A הגרטני‎ 

עלהם ז₪ <ליהם п э‏ 

v. 28, הגרטונר‎ für הגרשני‎ 

זם] כלמשפחותם כבית אבותם .29 v.‏ 
למשפחתם לבית אבתם 

v. 82. rom für ובשטת‎ 

, "än 53 n& für 452 n& 

34. למשפחותם לבית אבותם‎ für 
למטשפחתם כבית אבתם‎ 

v. 36: כמשפהרחם‎ für למשפחתם‎ 

שבד Эчт йг‏ ,5 ה 

ү. 37. פקדי‎ Tür epp 

ופקורי ?₪ ופקדר .88 v.‏ 

ולבית אבתם für‏ לבית אבותם א = 

. 40. כלמשפחותם לבית אבותם‎ für 
למטשפתתם לבית אבתם‎ 


тт 
V. 


v.41. "po für rpo 


v. 42. të für zg 

, כמספחותם כבית אבותם א‎ fr 
לממושפחתם לבית אבתם‎ 

f. 44. למטמפהותם‎ Dir למטפחתם‎ 

פקודי זf0‏ פקדי v.45.‏ 

für‏ כמשפתותם לבית אבותם .46 .צ 
כמשפחהם ולבית אבהם 

т. 49. on אותם ז8]‎ 

p p ТЕ אטר צוה ₪7 באשר‎ 


Cap. 5. 
v. 9. צוי‎ für צו‎ 
v. 4. Er für Gre 


ES OE Pp NOSE FNP ETN 
. Г | L — „м э " Ca - 


יארפה 


` : הפל 


. 

₪ 6. ישראל כלאמר‎ für לאמר‎ 
- s, "1 für kn 

V. 8. הכפררים‎ für ==- er 


з |‏ יהיו Dir‏ כו והיה ואיש .10 


איש 
г стом‏ אליהם .19 .זז 
y. 18, tvm. für am‏ 
y. 14. 83 für mom zweimal.‏ 
für nro‏ עסרית .18 e,‏ 
mp aas‏ ז8]. <כרה. שטן s.‏ 
p.p ERR ECH TnS‏ 
הוא זם] nn Rn‏ 
für птоз‏ והמידה .16.¥צ 
y. 18. c1 für i5‏ 
m für m5 n‏ המארים .4% 
y, 19. rr für gns‏ 
אושך ?₪ אימיך s.‏ א 
ומזי חמרים DURUT Uum für‏ , , 
oN. für qon- zweimal.‏ .20 .+ 
Ta für 45‏ »5 » 
v. 291. nz12c83 für ngawa‏ 
אותך ₪1 אתיך א עו 
fr‏ .וכשבוכה בתוך nm TE‏ 
ולשבעה בתוך qo‏ 
steam är zm. u‏ .21 ,7 


y. 99. כצבות ?₪ לצבת‎ 
y, 28. האכות‎ [йт пом 
v. 34. הוארים‎ für c 
v. 26.0971 für yepi 
y,.21. הוהיתה *8] והי‎ 
v. 28, "m für mun 

т. 31. דוחיא‎ für ההוא‎ 


Сар. 6. 


v. 5, אלהם :₪ אכיהם‎ 
v. A page für mwa 
יברא .6 .¥צ‎ für יבא‎ 


us 


š 
' | Y. d 
aw RS בטנך צבה ₪ בטניך‎ | x: 


| WT. 


n n 


ч. б. 
y. 10. יבא ₪1 יביא‎ 
v. 11. 
y. 12. 
v. 15. 


v. 19. 
v, 90. 


pp mM 


y, 23. 
Y. 25. 
v, 2T. 


| 





wins für inn 
במהם + במוהם‎ 
קדוש‎ Jär קרש‎ 


הכהן ₪ ובהן 

für mie‏ הראיטונים 
חלה בכולת +₪] חלות בללות 
הזר< für‏ הזרוע 

Бп für אותם‎ 

für 1125‏ לכהן יהיה 
für "em‏ אזר 

יאה für‏ יאיר 

für at‏ רושימו 


Cap. 1. 


אבתם ז2] אבותם . 


Mr pre‏ המורת 


. עגבלדת‎ für Gaam 


ושני לשה für‏ ושנים עשר 
הנשאים für‏ הנשיאים 
אותם für‏ אתם 


. אתם‎ fir אותם‎ 
. הצגלות‎ für n5xyz= 


ans für гух 


Tür поч‏ הצנכות. 

8. ארבלת הצנכרת‎ Jär $345 
nsnm 

E: q. 


für gm5?‏ קליהם 


v. 10. matoia für mann zwei- 


| v. 22 


mal. 
10, 
v. 12. 
v. 16. 7c für zo 
| Y. 11. 


Tür reng‏ הסטית 
הראשון für‏ הראישון 


אולם 10% אילים 


‚Ya für 725 


| אילים המשה <תודים .98.ץ‎ für 
| אולם תמשה עתדים‎ 
| т. 24. Jon für sn 


"ege e בה רש‎ P 


KS NGAEN WAH דר יוו ת‎ wa Т ч ו‎ 


aech dem Tert eer heutigen. Samaritaner. 


y. 45. הקרבנך‎ für קרבגד‎ 

y. 28. "vc für age 

y.29. p^»« für o 

Brnns für min»‏ ,4 א 

Ap‏ חיכן n‏ תא 

+. 31. רקרבנר‎ für BSP 

v. 34. "7253 für "^79 

v.35. אילים המשה לתודים‎ für 
אוכם :המה <תדים‎ 

קרבנר ₪1 וקרבנר .37 v.‏ 

y. 40. ושעיר‎ für 70 

ז)] אילים הטשת עתודים .41.ז 
איכם חמשה עחדרים 

v. 48. רקרבנר‎ für קרבנן‎ 

ү. 46. "тюл für Yo 

fr‏ אילכים חטשה להודרום.47.צ 
אולם חטשה cn»‏ 

קדבכר 87 וקרבנו .49 v.‏ 

y. hä. mg Ip. emm 

y. 55. וקרבנן‎ Jär קרבנן‎ 

v. 58. ושכיר‎ für ^72 

המשה <תורדים .59 f.‏ 
אילם המשה עתדים 

1. 60, ההסשכי‎ für won 

4 £X DES für 12:3 

v, 60, גדעוני‎ für s> 

v. 61. וקרבנו‎ ₪1 135p 

אהת fbr‏ אהד ה ה 

v.61. ושעיר‎ Dir oe 

für‏ אילים המשה לתודים .65.צ 
אילם חמשה עתדים 

v. 65. ^ 


für‏ צאילים 


נדעני זם] גרעונ 

בנר ₪ וקרבנר ,61 v,‏ 

v. 10. "nzc für ves 

für |‏ אילים חמשה צתודים.71.צ 
איכם החמשה עחרים 

v.72. פגעאכ‎ für פגליאל‎ 

קרבנו זטf‏ וקרבנו v.73.‏ 


phar Ro Aa m H WE ה‎ "AL C ו‎ 


שעור für‏ ונשעיר .16 .צ | 


.4 ,ל | 


1.17. עתודים‎ mean אילים‎ für 
אילם חמשה עתדים‎ 

v. 77. פבעאכ‎ UF, RSE 

uap‏ זם: רקרבנר .79 .צ 

v, 89. ופוקיר‎ шз турто 

?,83. החמשה <תדדים‎ Gg für 
איכם המשה עתדים‎ 


у. 84. псе [ir המטוה‎ 


nap iir mp 

כסף für‏ הכסף 

v, 86. מלאות‎ für מלאת‎ 

+. 81. אילים‎ für Gap 

). 88. איכם סשים לתרדים‎ : fr 
איכם ששים לתרים‎ 

ארן T für rry‏ הערות .89 .ץ 

הכרבים für‏ הכרובים 


Сар. 8.‏ 
“отш für‏ את הכרות .2 у.‏ 
בהעכתך את הנרת 
т. Li fr zweimal,‏ 
[für‏ ער.ורביה. וכר. פרחהת מ 5 
עד יהכה רלר. פרהה 
הוא v. 48% für‏ 
הזה v, 7. m1 für‏ 
את אהל ז₪] את לבדת אהל .15 .¥ 
המה כ für‏ המלר v.18.‏ 
חח כל בכור פטר רהס בבני ,. . 
תחת פסרת כל בחם בכור ז8] 
כל טבני 
ביום für ^p24‏ ביום הכיתי .1.17 
Сар 9.‏ 
für poan‏ הראישון.1 ү.‏ 
für toma‏ במוצדיד .9 y,‏ 
חלשו für‏ יצשו אתו במוצדיר.3 v.‏ 
אתו במרצרו 


73 FE 


"n u 
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288 . Petermann: Numeri 


v d nor für mor ` pn wo לפניכם את הארץ באו‎ 





O. o 


v. 5. pesa fir pora + הארק אטר נשבעתי לאבותיכם‎ 
v. 6. אנשים‎ тїт für a ern i کم‎ ene לאברהם‎ 
5 a MO für noy Den לזרעם‎ 
v, T. Ort für ההגה‎ IL. past fär os 
o ` w r7» für במוערו‎ V. 12. ap für פארן‎ 
v. 8. אליהם‎ fär בראישונה .18 .+ אלהם‎ für בראשנדה‎ 
y. 10. רחוקה‎ für pm v. 14. בראיטונה‎ für בראסנה‎ 
חילן .16 .ז ומררם ₪ ומרורם .11 .ז‎ für הלן‎ 
.13. ההיא‎ fär Sr v. 18. בכר ראובן‎ für ובן‎ 
» » במועצדיו‎ fur במעדו‎ v. 93. גמכאל‎ für Deen 
ү. 14. וכמטפטר :18 וכמשפטיד‎ v. 24. בנימים‎ für on 
v. 15. המחנות .25 .ז הקים ?₪ הוקם‎ für המהנת‎ 
» » ron für mpm v, 26. 573p für פגעיאל‎ 
Y. 20. “e003 Grp біг open להחובב .99 ₪ ינזים‎ für לחבב‎ 
1.91. או לילה‎ für הסיבו = ה ולילה‎ fr tem 
v. 22. rä ag für Gm הנחינו .31 .ץ אר‎ [für Ter 
= тп unam für רבהעלתו‎ +. 32. 30% für so” 
y. 28. Hon" fir יחנו‎ p» 5p SOT ШЕ ТУЗБЕН 
v. 35. 312857 für 493 
Сар. 10. ובמנוחה .36 .ז‎ fär From 
y. 2 הצצרות‎ für nox | | 
צפונה .6 .צ‎ iir minn Cap. 11. 
Y. T. Spa Me רבהקהיל‎ v. 4. יאכלנר +₪ יאכילנו‎ 
т. 8. הקשואים .8 .ץ לדרתיכם ?₪ לרורתיכם‎ fir Gëtt 
בהצצרוה .9 .זי‎ Hr בהצצרת‎ v. 6.3277 lür 75957 
y. 10. שמהתיכם‎ für Gamme v. 8. במדכה 88] במדוכה‎ 
н з הרשיכם‎ г הדשכם‎ V. 10. למשפחותיו‎ für למשפחתיר‎ 
н 5, בתצצרות‎ Dr merma +. 11. מצאתי‎ für gen 
> לשום ז₪] לשים  » » | פני ז0) לפני יהוה אלהיכם  א‎ 
אכהיכם‎ v.12. הדיחי זה! הרתי‎ 


v.10.am Ende zugefügt: +37‏ 
יהוה אל משה לאמר רב ככם 
שבת בהר הזה :פנו וסעו לכם 
| ובאו הר האמרי ואל כל שכיניו 





| בכרבה בהר ובספלה בנגב ובחוף 


» » Tm» für ילדתיהו‎ 

p» np אל האדמה‎ Dr rot ba 
ונאככ .13 .צ‎ fr ונאבלה‎ 

אה עלסה זה אתה שה .15 y.‏ 
ох‏ מצאתי ₪ ואם מצאתי 


|n D 
והכבנון צד‎ wor EA пет | ү. 16, ese + TOO 
האצלתי זו דהצלתי .17 .ו | הנהד הנדול כהר פרת זראו כתתי‎ 





nach dem Tert der heutigen Bameritaner, C 


+. 18. יאכלנר ז10 יאכיכנר‎ 
v. 20. mars für לזרא‎ 
+. 26.8557 für 5554 
v, 22, 4737 für pr 
v. 24. דזקני‎ Tür מזקני‎ 
v. 25. ben für bean 
н н ז8] יאספו‎ eps 
v. 26.7770 für מידד‎ 
א‎ ₪. lir bns 
5» 5 «au הם‎ 
ыыы" 
v. 27. 7m für тт 
v. 28 מבחריד ז0] מבחיריו‎ 
v, 31. "bö für mbe 
н s mmi אל‎ für על המהנה‎ 
н סביבת א‎ fir mro 
39. וכל יום 885 וכל היום‎ 
nn He für tun 
nm כביבת ה‎ Të für mco 
maso 
v. 35. prr fir הצרות‎ 


Сар. 12, 
הלא ₪5 הלוא .3-מ‎ 
v. 6. ההודע ובחלום‎ für אהוד<‎ 
| בהלום‎ d 
¥. 8. ולא בצרורת ותמרכת‎ 
für meum רמראה ולכא בחירת‎ 
ү. 11. mon für nen 
a p CSE fir wien 
y. 12. תהיה‎ für חהי‎ 
v. 14. «7571 für 455 
v.15. כסלר לד האספה‎ für fc: 
פארן ]₪ פראן .16 .ז‎ 
5» 4, am Ende zugefügt: zs 
"nma ra משה לבני‎ 
Abhandi, d, DMG. Y, 1. 


für um 
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לנד: ראה נתן יהרה אלהיך לפניך 
את הארץ <לה רו כאשר דבר 
יהוה אלהי אבותיך T‏ אל תירא 
ואל תחת זויקדבו אל משה דיאמרו 
נשלחה אנשים לפנינד דיחפדו לנו 


את yos‏ וישיבו אתנד דבר 


את הררחך אש נעלה בה ואת 

הכרים אטר נבוא לליהן וייטב 
הדבר בעיני מסה: 
Cap. 13.‏ 


ריתרד 86] ויתורד .9 ү.‏ 


אבתיו fir‏ אבותיד תשלה 5 a‏ | 


Y. 3. 


| במראה 
א .20 v.‏ | 


. n n 


mban 

für maar‏ פראן 

המד für‏ הם 

הושל זט! יהושצ. 

pwa fir тоу 

v. 18. בךְמיכי‎ | Sara far Sa ga ee: 
v. 16. ks für отто 


= 
₪ ₪ s 


v. 17. oax fir Ser zr& 


Бегом Dir Ga 
v. 18. i1 "3 für מה הרא‎ 
הדא .19 ו‎ für Ss 
+ 5» FIT um für 39m 
המבהנים או מבעדים ח ח‎ für 
הבטחנים אם במבצרים‎ 
הי‎ fir הדא‎ 
בבודדת יק כמ‎ 10: "T 
v. 21. דיתורד‎ 13421 125 für 122" 
Tr" 
חמתה ,91 מו‎ #135 für mon לבא‎ 
v, 22, ma für ויבא‎ 
שיסי‎ für "ШО 
ру тт für pie ילידי‎ 
אשכול .23 .ז‎ fr m 
ריסאהו זסf וישאו‎ 
19 


ug 


= Le? 

` 1 הי‎ š 
AA аи 

שב ₪ .ו 





הרמנים für‏ הרמרנים .98 .זי 
קרא für‏ קראו 
für 32:9‏ וימוובר 
pi für yasa‏ הארץ 
wasp für Take‏ 
m für m"‏ 
גדלת für‏ וגדכות 
рт für oan‏ 
an. on für 2077 dreimal,‏ 
רהחתי für‏ רהחתי והחוי 
אכ by für mon‏ משה. 
ויאמר זf0‏ ויאמר כו 
für 553: 51‏ יכל nos‏ 
ויציאו *0] וירציאר .59 ү.‏ 
ירשביה הוא wm mae für‏ 
ונהי y,38. "151 für‏ 
am Ende zugefügt: 12277‏ , » 
בני ישראל באהליהם 
בטנאת יהוה את 
מצרים לתת אתנו ביד ‏ האמרי 





דציאכרמארץ 


mnn‏ המיסו את כבבנו כאמר 
עם גבול ורב ממנו ערים גרלות 
| ובצרות בטטים וגם בני 
סם:ואמר משה כבני, 
ישראל לא הלרצון ולא תיראון 
נוהם יתוה אכהזיכם דל 
הוא ילחם לכם בכל "ur oa‏ 
| אתכם במצרים לעיניבם ובמדבר 
"TOX‏ אשר נשאך הוה 
אלהיך כאטר ישא איש את בנו 
523 הדהך אשר הלכתם ‏ 4 
באכם עד המקום הזה והבדבר 


אלהיכם ההלך כפניכם בדרך: 
לתור לכם מקום כהחנוחכם באש 
לילה להראותכם בדרך אשר תלכו 

Em реза בה‎ 


ГҮ - a” Ng ЕЯ‏ קיר 


E 


Qh ams ree 





Cap. 14. 

| V. 1. 52" für 122" 

| v, 9. אליהם‎ fär Gr 

т. 4. 576-71 ראש‎ Spa für man) 

ראט ונטובה 

מן החרים a für‏ האתורים .6 

8. היא‎ fir הדא‎ i 

אל תיראם + אל תיראים .9 

כרנום זה לרגם .10 . 

. 11. ראבוכר‎ für ONT 

דאורפנור ז6! רארריסנר .12. 

| > אתך ואת בית אביך א‎ für SDN 

ככהם ‏ ₪8 עליהם ובעמוד .14 .ץז 
Tor‏ 

y, 15. nem für Terz 

+. 18. ראמת‎ чоп fir on 

s» £. "Aum En für ושע‎ 

נקה כא für‏ נקה לר א »| 

, , 00209 ככ סכישים וכל‎ fdr 
על שלטים וכל רבעי;‎ 

für ram:‏ נשאת .19 .ז 

כדברך für‏ כדבריך .90 . 

für‏ את כבודי ואת אתותי .22 .ץצ 
את כברי ואת אתתי 

לאבתם ?₪ כאבותם לתת כהם .23 y.‏ 

y. 24. rer für mn 

nn Fame Die Bien 

| v, 25, 2c^ für 29m 

המדבר für‏ הטרברה א א 

המה מלינים עם] ‏ הם מכנים .91 .ו 
zweimal.‏ 

| v. 28. orbi für omba 

הלונהם 8% הכנתם .29 .צ 

v. 31. והבאחהי‎ 7r $35 für לבז‎ 
"Tum mem 

את זנותיכם für‏ את זונתיכם .33 v.‏ 

ימת für‏ יכורתר .39 .+ 

| V. 36, 12273 218 für 32325 322 


= ai e =й 
"л "ыл op 


< = 


E TESTEN EE WAH Nee re NAD Pan aN wr A 2 


nach dem Tert der heutigen. Bamaritaner. 


v.40.am Ende zugefügt: "mx" 


הת אל משה אמר כהם кэ‏ 
"aux "US‏ 


^w. $n‏ הלחמה 


בקרבכטולא תנגפד לפכי איביכם: 
en für sm‏ לא תצליח .41 .זו 


לא תצלח 


-——— —— 0-7 הרדה‎ ОШ" ШШ 


v.45. nach art 42 eingescho- | 


ben: 
כאשר תעטשינת הרברים‎ 


כקראתם וירדפו ‏ אתם 


| עד הרמה וישבו אל המחנה .45 .צ 
עד החרטה far‏ 


2 


" 
Y. 
V. 


H 


Cap. 15. 


אלהם זם].אליהם ,9 
בנדבה für‏ נרבה .3 
במעדיכם Big fur‏ ,» 
קרבנו für‏ את קרבנו .4 
ppo für mra‏ 

עטרנים 18% צשרונים בלול .6 

- בלולה 

כטרנים +8] עשדונים .9 y.‏ 

בכבשים +10 בכטבים .11 .זז 

für "EDL‏ כמספרם .12 .צ 

p p np Där Geo 

v.14. לדורתיכם‎ für לדרתיכם‎ 


n 


am Ende noch das erste 


Wortdes folgenden Verses הקהל‎ 
zugefügt. 

v. 15. fehlt הקהל‎ 

לדרתיכס +₪. לדורתיכם ₪ 4 
maba‏ ?₪ ולגב .16 vy,‏ 


für or‏ אליהם .18 .ץ 
ערסתיכם für‏ כריסתיכם ,20 v.‏ 


צריסהיכבם .21 y.‏ 
כלדורתיכם 4 


pn 


für ערסתיבם‎ 
für לדרתיכם‎ 


für ern үс‏ > הידט .93 .צ 


כדרתיכם 88] כדורתיכם 


v, 24, T2292 für oon 


4 A 


* 


₪94. להטאת‎ für rzn* 


Y a 
Y. 
Y. 


vr 
Fi 


n 


on 
Y. 
Y 
V 
= 


"m 


аљ 


v. 89. 


V. 


25. 
27. 
30, 


n 


31. 


T 


"n 


33. 


.30. 
. 98. 


¥ 


TF 


хт г הוא‎ 

für Fraen‏ ההקרבה 
für Nu‏ ההיא 

-— Iur zm i 
a ns lir ara 
vmi fir miio 
ההיא‎ für em 
המוצאים‎ iir המצאים‎ 
רגמד‎ für רנם‎ 

omy für אלהם‎ 
nrxx für nx^x 
לדררתם ?₪ לדודתם‎ 
ציצית‎ Tür Gë 
nre gab tn fr rT 


ככם לציצת 
וראיתם v. 39, Er. proa für snas‏ 


40. 


קדטים ₪1 קדישים 


Сар. 16, 


9. קריאי‎ für 877 


2-24 für אכהם‎ 
rap für Drop 


. וידרל‎ für 230 


für 2pm‏ יקריב 

für ap‏ ויקריב 

הנכרים fir‏ הנוערים 

тэг für sn 

הטשתורר ללינה גם הטשתורר 
השתרר עכינו גם השתרר 

= הביאתנו für‏ הבאתנו 
וכרם für‏ או כרם 


: yraz iir gro 


für rama‏ מחתות 


לכיהם אס für‏ בהן אט . 


כלוהם קטרת far‏ קליהן קטרת 


ויורא 88) ויראה . 


19% 


DM `. 
= 


Ps 


ege? "Wm үт ты ү чаг үсти та нл ИГР А לוו‎ 





209 Petermann : Numeri 
y, 22. 428 595 mmm Emm Cap. 18. 
1 eM לכל‎ v. 8. seen für yon 
| y. 82, אחד 185 האחד‎ ^ n» e PG Tür Sab 
E. v. 29. nime für pnm v. 3,30 vm für àv 
. - y, 30. בריה‎ $ed בריאה‎ v. 7. עבדות מחכה זט לבחה ומתנה‎ 
b e 4, "menm für ופצתה‎ v, 9. מקדשי‎ fir een 
5» 9» Towo für ORD o y DORT firii 
| v. 81. 31525 für HH | תירדטו ו תירטו .19 .ו‎ 
| v. 33. שארכה‎ fiir ot | ופדויר זהf רפדיר.16.¥‎ 
| לדרתיכם :8 לדורתיכם .98 :ו | | סביבתיהם ₪ סביבותיהם .84 .ץ‎ 
= a a Bache Gap v. 24. נתתיר‎ für *nn3 
+. 35. המשים‎ fir אליהם .96 ₪ ההמטים‎ für Groe 
4 a "rim für מקריבי‎ I" n בנחלתיכם‎ für בנחלתכם‎ 
את תרדמה מ 5 | ל‎ fir תרומת‎ 
| Cap. 1i. | v. 27. Dan für תרומתכם‎ 
| v. 8. המחתות‎ für nnn | 98: תרדמת +8] את תרומת‎ 
> בנפשתם זf בנפשוהם .3 .צ‎ v. 30. 255-4423 אליהם‎ für אלהם‎ 
i » e רקולי‎ lür чур" בהרימכם‎ 
- н ₪ הקריבום‎ für וביחכם ז0! ובתיכם .81 .¥ | הקריבם‎ 
, 5» הור‎ fr ויהיו‎ | v. 52, oa für בהרימכם‎ 
| v. 4. אללזר בן אהרן הכהן‎ für 
אלטר ב-‎ ) | Cap. 19, 
v. 11. מהר‎ Tan für Mem v. 29, pr Con rem Em 
+. 17. כסיאיהם לבית אבותם‎ fr y עול‎ für על‎ 
כליניר את עורז .6 ₪ נשיאהם לבית אבתם‎ für 795 


v. 90, מלנים‎ für מלינים‎ v. 7. T1223 r&X für age 
v. 21. erm2« für Бгз 5p wm יבול‎ fbr יבא‎ 


Y. 19. uw לך‎ für e LE === | " = את‎ 
| 
| 


בשרו fr‏ את בשרד.8 | הממת für‏ המטות .99 .+ 
für eH‏ היא .9 v.‏ | הצרה זסf s n Mn‏ 
v.11. #00 für ston‏ | ויצא v. 23. Box für‏ 
v. 12, "mtr für- «EP‏ | שקדיס ]₪ שקידים א 5 
האדם v. 24. Rz für ww v. 13. tîk für‏ 
Dir Mea‏ ההיא א א p s Moon fir mmn‏ 
זאת ז8] וזאת .14 ₪ | תלונתם für‏ תלנרתם .98 .1 | 
פתיל für‏ ופתיל .18 .ו ימתו ОПТУ für‏ » א 
Dr Tm‏ ונתנו .17 .צ | הקרב הקרב ₪ הקרוב הקרב .28 .ץ 
דכל כל הכלים8 רועל הכלים .18 .+ | ימות fbr‏ יוה מ ע 








noch dem Tert der heutigen. Samaritaner. 


הסהר ₪2 השהרר .19 ./ 
ואיש für‏ והאים .20 y.‏ 
ההוא fr‏ ההיא wa‏ 5 
כלהם + לכם .91 ו 


a oe "E Dir Form 
Cap. 20. 
v. 1. הראשון זט הראישון‎ 


1, 

v, 3.51 für $3» 

v. 5. gs ea für ותאנה וגפן‎ 

וירא für‏ ויראה .6 

נוציא 88] נדצא .10 ₪ 

y. 11. ^neéemm für nam 

v, 13, e für mar 

a p am Ende zugefügt: “aN 
משה אדני יהוה אתה ההלת‎ 
כהראות את עבדך את גדלך ואת‎ 
ירך החזקה:אשר מי אכ בשמים‎ 


מדרך כף רגכ כי ירטה כ2שו 
נתתי את הר שכיר: אכל תשבר. 
מאתם בכסף ואכלתם ‏ וגם מים 
Tan‏ מאתם בבסףם ושתיתם: 
אבתינר für‏ אבותינו .15 .ז 
ויריעו כנן המצרים ולאבותינו 
וירכו כנו מצרים ולאבתינו ₪7 


33 


у. 16. 1297р für 122p 


ובארץ אשר יתשה כמקשיך 


וכגברתיך: אעברה נא ואראה את 
הארק הסובה אשר בעבר היררן 
ההר הטוב הזה ההלבנון: ויאמר 
יהוה אל טסה רב כך אל תוסף 
דבר אלי לרד בדבה הזה: עכה אל 
ראש הפסנה ופא Te‏ רבוד 
וצפונה ותימנה [מוזרחה וראה 
בעיניך כי לכא העבר אח היררן 
тоу FOE NÄ тл: Т‏ 
וחזקהו ואמצהו כי הדא יעבר 
לפני העם הזה ותוא וינחל אהם 


| את הארץ אשר תראה:וידבר 


יהוה אל מסה לאמר רב ככם 
סוב אה ההר Tto nur‏ לכם 
צפונה: ואת Gest‏ צוי לאמר אתם 
<ברים בגבול .אחיפם בני: עמד 
בסכיר ‏ וייראו מכם 
רנשומרתם מאר: אל תתגרו בם כי 


| היושבים 


ויוצאנר תf0 yg BEM‏ 
נכברה :א ₪] נעבר כא .17 v.‏ 
באר 101 בור 

>з + נטה‎ 
но Пи оно" 
42123 für 423 

y. 19. 5n für 4mm 
pop "m ₪ אעברה.‎ 

Y. 21. 153233. für 35223 

ү. 94. тш? bm für PDS אכ‎ 
міз" Tür יבא‎ 

+в ги Пи את פי‎ 
v. 25, hsm fir והעל‎ 

1. 36. והפשטת‎ für пш 
nm wm Pn Jär תנת‎ 
ררכלהד.27.צ‎ fr רילכו‎ 


š 
E 


Cap. 21. 


האתרים ז0) האתורים .1 v.‏ 
רישב Dir‏ ויטובי א 
הכנעני y. 8,TT2 "3:9 für‏ 
fir Cna‏ אתם 

לסבב :8 לסובב . 
העליתנן für‏ הוצאהנר. 
Där Gr‏ השרופים. 
שרף Tür‏ שרוף. 

» н על .הנס‎ ir על נס‎ 
p s'Tnun für eon 

את איש für‏ את האיש y.‏ 


= 


C de 3 


x x = = 
5 gg 


s 


באבת :10 באבות .10 .צ | לא אתן לכם מארצם ירשה ער 


ss ¿Wik he mw dd 


' à 
14 al: ו‎ 


t gë S e 


1 


Gm‏ יק וצור 


РУ P.‏ ה 


чылык” 


"A TS =, age Pee pe ee A A 
as 4 L 1 i ; 
4 à 


Ber | aw - 


[für mru‏ מאבות .11 .ו 

» p מזרה‎ für raras 

y p am Ende zugefügt: тл 
תצור את‎ Эй ההות אל משה‎ 


"= ואל תתגר בם כי לא אתך 


לך מארצו יחשה כי כבני לום 
נתתי את ער ירשה 

y. 12. hm Ende zugefügt: “aT 
אל משה לאמר אתה עבר‎ ry 
היוס את גבול מואב אה צר‎ 
וקדרבת מול בני עמוך אל תצורם‎ 
ואל תתגר בם כי כא אהך גוארין‎ 
בני עמין כך ירטה כי לבני לום‎ 

IIS‏ דרי 

Y. 13. TT 5522 3701 für 1705 8m 

» Tm "272 für 594 4272 


Tt 

במדבר für‏ 50 המרבר ₪ 
היצא מגבל ]₪ היוצא מגבול ‏ 9% א 
בי ארנון ₪ כי ארנן » את 
für ropp‏ מלהמות .14 .+ 


sm e "DG Där тг 


=< = — ——— —O— = 


j 


| ואטר für‏ אטר הנחילם ואשר .15 v.‏ 


הנחכים אפר 
צר mr für‏ .15 .+ 
für a‏ היא .16.צ 
למשה זfb‏ אכ מכה ו » 
Dirr QN‏ אספה לי » 9p‏ 
ואהנה n» p für‏ מ 
v. 17. wa mor für -x3 7‏ 
- במחקק für‏ במחדקק .18 ү.‏ 
mn  רבדומונ‎ lür 92941:‏ טח 
vp 5r geo für‏ הישטוך.20 ү.‏ 
appen‏ על פני הישימון 
ויאמר am Ende zugefüst: t‏ 
“шр‏ סעו וקברו את 
nn:‏ בירך את 


אל משה 
נחל ארנן ראה 
סיחון מלך Tas‏ האמרי ואת 
ארצו החל רש והתגר בו מלחנזה : 


היום הזה החל תת פחד ויראתך 
5 העמים תחת כל השמים 
FED" "OH‏ את שמלך ורגזו 

Tom‏ מפניף: 

סיחן :18 סיחדך .91 ү.‏ 

לאמר 88 דברי טלום לאמר n‏ 

', 22, ganz abweichend: mars 
Mo בארצך בדרך המלך אכך‎ 
אסור ימין שש לא אטה בשדה‎ 
“son  ףסכב ובברם: אכל‎ 
דאכלתי זמים בכסף תתן לי ושתיתי‎ 
רק אעברה ברנלי: כאשר עשו‎ 
חישבים - בטכיר‎ Ta לי‎ 
SU היסבים‎ aum für 
עברה בכ2רצך לא נסה בשדה‎ 
ובכרם לא כשתה מ באר בדרך‎ 
המכך :לך <ד אשר נעבר גבלך:‎ 

v. 28. rro für ro zweimal: 

5» p Mih בגבולר‎ 755939 ein- 
geschoben: an Sa ויאמר יהוה‎ 
ראה החלתי" תת 7795 את‎ 
סיחון ואת ארצו החל רטש לרשת‎ 
את ארצו:‎ 


4 


= 


| 94. ישראל ואת בניו. כל‎ wrom 


fir em m"‏ ענמו 


ויירש ויירשו ,94 + | 


v. 26. סיחוך‎ für סיחן‎ 
ה‎ „» Wéi fir Së 


| "n m הנל חם‎ für נלחם‎ 


הראטון fir‏ הראיסון מ , 

באר für‏ באר .27 .ץ 

s m5 Ferm ותכונן ז₪]‎ 

סיהן für‏ סיחון .28 ,+ 

בשב" .99 v.‏ 
פכיסם ובנתיד בשבית 

+. 99. אמרי ₪ לנוכך האמרי‎ us 

v. 30. 7738 Tür אבד‎ 

n о ТЗТ г тч 


für‏ פכימום ובנותיו 





TP ee are RIAA ו‎ 





` nach dem Tert der. heutigen. Samaritaner. 


Y. 90. וער הנפתה אמ‎ für nb: עד‎ 
TON 

% 31. בכרי‎ lür 3&2 

v. 32, "125 für תנזור‎ 

p 5 om em 

у. 34, yon für לסיחן‎ 

p p 20 Ir Om 

v. 35. 37м е тез пал אתו‎ 


Cap. 22. 


v. 1. בכרבת‎ für manwa 
4 ירהו ₪7 יריחו א‎ 


1 4. ילחכד :₪ יכחך‎ 
n ₪ הקהל הזה‎ ir הקהל‎ 
a1 n ההיא‎ für Күт 


פתורה +0] פתרה .₪ y.‏ 
د für or‏ 33 שמון ה 


+ 

„= sw EI EI für c» mun 

н חנה כסוי‎ für a mz 
" m aam für ten 


v. б. "тт für יואר‎ | 

ү. Tı וקסמיהם‎ für וקסמים‎ 

צפר für‏ צפור .10 .ו 

IL sën pg gu fär 573 nz 
היצא‎ 

v. 11. הכתה‎ für za 

שמהם לא iir‏ עסם ולא .19 .+ 

v. 14. pn fär ויקדטד‎ 

ү. 18. מלוא‎ für San 

für anm‏ או זהב 

p 5» FhD'u ₪ mom 

אלהים für‏ מלאך אלהים .90 v.‏ 

v. 99. bm אף יהוה כי‎ für op 

|o Wess meom 

e gä gé für אתנר‎ 

v. 98. mmm für nrun? 

ү. 34. במטלל‎ für במטצול‎ 


"n m 


ү. 25. mman für mnom 
v. 26. 9071 für ртт 
כבר ורעמד‎ für עבור ויעמוד‎ 
5 ושמאל א‎ ар озиб 
v.28. לבלעם זוו! אל בלעם‎ 
התעככת זט! התצככתי .29 .צ‎ 
. 80. ההסכן ₪ הסכן‎ 
„31. тотош für טלפה‎ 
, "mne" für 3nna" . 4 
.89. כשטנך כי הרע‎ fur 1320? 
כי ירט‎ 
מלפנר .88 .ץ‎ für woh 
, nna man na für אתכה‎ 
הרגתי ואותה‎ 


п m 


= ЫЫ = e 


אם 77 für‏ אם רקה .84 v.‏ | 


v. 35. כלדבר‎ on für תדבר‎ 


für 857‏ הלוא .471 מ | 
היכל. ז₪ היוכל .88 ,ו | 


| Y. 


r3 für "pz 

a p AT אשמר‎ lür 333 

ויבאו ז8] ויביאד קרית חדצרת .39 v.‏ 
mèn nmp‏ 

ү.41. "7zp na für קצה‎ 


n 


Cap. 23. 


v. 1.75 rar für 5*5 тыл 
, 5,4 mmam für niam 
y, 3. pos Dr כלתך‎ 

יקדה יהוה ₪ יקרא אלהים, ו, 

4. מלאך אלהים את בלקם‎ RE? 
₪7 ויקר. אלחים אל בל<ם‎ 

4. ערכתי ואעלה‎ rnana für 
הנחבחת צרכהי ואל‎ 

| > יהוה :₪ מלאך יחוה .5 
עלתו r‏ <לותיר .6 


Y. 


= s 
= . 


€ "Gan für БУХ ү 


Y. 


8. קבו‎ für пар 


Oe pr Fa 


ANNAN UNE RN. OF TW qu ا‎ eA 


ב גא ב כ 


ү. זעמך..8‎ ]₪8 per i 
v, 9. צרים ₪0 צורים‎ 

. 10. סי עפך‎ fr לעפה‎ mz 
59» 5, "229 ע ץצ‎ 
ה‎ ¢, mn für nen 
v. 11. 5173 für saa 
2. הלוא‎ fa הלא‎ 

“rg fir 3 

אסר תראנו ת8] תראנו 
für nnam‏ מזבחוה 


" n& 


y. 13. 3 

v.14, 

+, 15. <לותיך ואנכי אקרא‎ irgo 
ואנכי אקרה‎ 

v.16. mm ויקר +88 ויקרא מכאך‎ 
wm 

v, 17, "2031 für een 

mar für inr 

;, T3 "xm für ויאמר כו‎ 

y. 18, 7201 für Zoe 

ew o "bx für “ш 

für. ^m‏ דבר .19 .זז 


m n 


y.20. הן כברך לקחתי אברך‎ für 
הנה ברך לקחתי וב‎ | 

y.21. 91» tux לא‎ für לא הבים‎ | 

үз | 

a n пулии für. rom 

ү. 29, пултго für בתועפת‎ 

Y. 24. 17355 für 8355 

» » "rom für ^23 

دع 473 ₪ וגם ברוך .29 .+ 

ү. 26. הלוא‎ für הלא‎ 

כל ]₪ כל הרבר = s‏ 

s ₪ האכהים‎ für = 

v. 27. 8: S> г לכה נא‎ 

ү. 28. 11293 für הישימוך‎ 

v. 29, nmar für nnam 

nn איכים‎ für אילם‎ 

80. דבר‎ fir “eR 





. * 
Numeri | 
Сар. 24. 
v. 1. הנחשים‎ fir Den: 
т. 3. בצרר‎ Bip aya а 
v. 4. die Anfangsworte: 2:2 2s: 
אל‎ R- sind ausgelassen, 
ү. 4.770 für m 
sow PE dür coe 
v. 8. ומשפנותיך‎ fir ממכנתיך‎ 
v. 6. כנכות‎ "wes fär Gan va 
n a Dr eran 
v. 1, 31532 רירום‎ fir וירם מאגג‎ 
n aw יתשא זו ותתנשא מלבותו‎ 
17:252 


v, 8. כההר‎ fdr מרציאר‎ 
n כתצופות ו‎ fr כחועפה‎ 
v. 9. בארי וכלביא.]באריה וככביה‎ 
+. 10. קראתי כך‎ für קראתיך‎ 
ברך ?₪ ברוך‎ 
Бооз" [lr pase 
הלוא‎ für הלא‎ 
. 8750 für war 
או זהב‎ Jär ze 
אעבר‎ für mars 
wx mu für mem 
"Ia für 4254 
Y. 14. 1271 für = הוקן‎ 
s 5 כך ואכיצך את אשר‎ fr 
איעצך אשר‎ 


B n 


á ככן‎ 


בצר ₪7 בכור .15 .ד | 


v. 16. Smo für שדי‎ 
v. 17. "np für ^pa 


v. 18, or ]8* שעיר‎ 

עדי ראבד :10 צדר אבה .20 v.‏ 

|v,22, שר טאשור הושבף‎ Dir > 
תשבך‎ ma. rm < 


v. 23. aus. dem folgenden Verse 
herübergezogen: a ירציאם‎ 
כתים‎ für ono wa pgi 


Y.‏ | וענו für‏ וענו אשור ויענר.24.צ 


V. 


אסדר רשנו 
für 5234 ^7‏ ר יאבר .94 


* למקמו fr‏ כמקוטר .25.צ 


LE 


RA. AA 


% S 


Y. 


Cap. 25.‏ 
והקראן Гат‏ ותקראנה .2 
ישראל + מבני ישראל .8 


4. nach 553 54 ganz abwei- | 


chend- vgl. v. 5.:‏ 
את האנשים הנעמדים לבצל פצור 
וישוב חרון אף יהוה מישראל: 
"b‏ אה כל ראשי הגס הוק für‏ 
אותם כיהוה נגר השטש וישב 
חרון אף יהוה מישראל;: 

für 15:‏ את אנסיר .5 

6. 0T für "rA 

אחר 107 אחרי .8 

אל קבתה :₪ לכל קבהה ; 
ir prer‏ המיתים .9 

איש ישראל ₪1 האיש ישראל .14 
` לשמעני fr‏ כשמלוני e‏ 


. 15. כזבית‎ flir ar 


ראם אמות für‏ ראס ипон‏ 


צרור fb‏ צררד.17. 


„ one für אותם‎ 
18. mars für כזבי‎ 
„ אחותם‎ für nma 


Сар. 26. 
אבתס ₪ אבותם..2‎ 
3. יריחד‎ für m 
d Gage fär Gage 
5, 221 für בני‎ 
החנוה‎ für "2:83 
הפלואי א‎ für הפלאר‎ 
6. כהצרון‎ für Jarro 
7. ממופחרת‎ für Gren 
8. בני‎ für шп 


Ty אבור‎ | 





ודחן für‏ דהן.9 
für wenn‏ קריאי „ 


12 
wm $4 rmm für sxn‏ 
בהצתם ₪2 בהוכרתם את א 
אתם ראת קרח [für‏ אהם הארץץן .10 ₪ 
für‏ את קרח ואת חמסשים א א 
את חמטים 
v. 10. 0%5. für 855‏ 
v. Lë. agoen  תוחפשמכ für‏ | 
למוטשפחתם 
משפחהז0!מספחות השמלוני .14 v.‏ | 
השטכני 
למטפחתם fur‏ כמספחוחם .15 v.‏ 
כערי für‏ העדי und‏ לכעדי .16 ₪ | 


= = yo sx 


- 


| 


ү. 


¥. 
Y. 


Y. 
. 26. эр» far -מספחחהם‎ 


uni ₪ II) 


לארדד für‏ לארודי .17 ₪ 


und cow für‏ לארולי א 
האראל ופט לאראלי 


מטופדות בני גר זו משפחות גד .18 
v.‏ 
fr‏ ההצרוני und‏ להצרוך .21 . 


למשפההם für‏ למשפחותם .20 


und er‏ להצרן 


₪ 31. לחנכלאל‎ und Serena für 


tn und 593207 


. 99. מסשפחרת‎ Пг гео 
93. שפחותם‎ 


zx» für onnronu 
s כפואה‎ und won für פוה‎ 
und "c7 


הישבי זה! הישובי .94 г.‏ 


für‏ השטרוני und‏ לשמרון א 
und Ya‏ כשמרן 
für mawi‏ משפחות TD,‏ 
האכני זט! "5e‏ , 

für opge‏ מטפחות זבולך. 
t‏ 
למשפחתם far‏ למספחוהם .28 
ИТ‏ 8 לבלעד .99 


PẸ 


24 





bh EUR a. Ah 


K UR WI 


-  ש‎ 0:0. 9 


к аен ו‎ 2 ь 


u L 
kñ Hi k ¿IPA 


„Д А hh FW שר‎ ah AR 


БЕС А 


NE Ne, ane =‏ קבטו אוו 


s = m. L; 


| чите" 


“u з ща == 


AN 





xm ` Гаегтани: Numeri 

לשלם fF‏ השלומי 4וט לשלום .49 .צ לחלק v. 80. pSma für‏ 
für | ші mben :‏ האשרואלי מש ואשרואל .81.צ . 

משפחת für‏ משפחות .50.צ האטריאלי und‏ ואשריאל 

למשפחתם lür‏ למטפהותס » » לא הי ז₪ לא היה v.33.‏ 

פקודי fär ren |. 51. vape für‏ משפחות .84 .ץצ 

» ». ופקדיהם ₪1 לפקדיהם‎ [э о» 2507 far שבל‎ 

אבתם [für‏ אבותם תתנחכר .5 у.‏ אלה fir‏ ואלה ,85 Y.‏ 

ינחכו 


» 5 Ommen? für כמשפחתם‎ 
,, הטותלחי‎ für mars g^ | ; 

a on Enr und wonna ₪07 לתחך‎ | у. 57, פקדי הלוים כמשפחוהם‎ für 
und nr= פקדי הלוי למשפחתם‎ 

v.86 nok ₪ Hon | . 01. הברטשוני‎ für הגרמוני‎ 

„ לכדן‎ und арт баг משפחזת בני לוי .55 -% | לערן‎ für news 


v. 56. рәп" ₪2 porn 


7 = 

und +77 "n? 

v. 58. ומשפחת‎ für rop zwei-. 
mal. 

ההברני זג החברוני .58 y.‏ 

n s "pu המוסי זסזו‎ + 

н wen für $55 

r. 59. אחדתם‎ für Grp 

פקודי זו פקרי .63 , 

a Wiway für gem 


y. 87. מטפחות‎ für :ושפחת‎ 

2 3. כושפתותם‎ für Gre? 

בנימן ₪ בנימים למושפהוהם .38 y,‏ 
לששפחתם 

für‏ האשביכי úund‏ כאשביכ .88.¥ץ 
האטבכי und‏ כאטבל 

לספופם :10 כטרפם .89 v,‏ 


- ₪2 


u Y. mmm 
= 


+. 40. לארד‎ für ארד‎ San ויהיו בני‎ e 64. מפקדי‎ far “pen 
ye v. 65. 3n vm fir mo 
v. 41. Brmnec25 g2*3 für 12:3 
לנושפחתם‎ | Cap. 27. 
ү. 42. דן למשפחותם‎ "23 moe für | y, 1. למשפחת ?₪ למשפחות‎ 
חגלה מלכה א 5 אלה בני דך למטפחתם‎ mem für te 
למשפחוהם .49 .זז‎ тт משפחות‎ für "252 וחגלה‎ 
דן למשפחתם‎ prett v 4. הנשיאים‎ Dr Ges 
v. 43. pore für מת אבינר.3 .¥ משפחת‎ für מם‎ 
„+ ופקדיהם‎ für לפקדיהם‎ | оп כא היה ילד‎ fup s vH לא‎ 
+.44. כלמשפחותם‎ fr sen |v. 4.525 vn für חנה לנו‎ 
n on לישוה‎ für Tor | > ₪ אחזה :₪ אחזת נחלה‎ 
v. 45. dieAnfangewortenzירבינבל‎ | v, 5. parot fir משפטן‎ 
ausgelassen, v. 6.099 für Haan 
v. 47. nıncoo für טשפחת‎ у. TT n נתון‎ mhart fir 
+. 48. כמספהוהם‎ für למשפחההם‎ | eb san דברת נהן‎ 


4 = 


ב = 


š 


= 


E 


nach dem Tert der heutigen Samarttaner, 


v. 8. enr für והעברתם‎ 

הקרב für‏ הקרוב .11. 

וירש אתה ₪87 יירש אתו „ 
ויאמר +₪ וידבר .19 . 

„ nach en ist “ow ein- 
geschoben. 

.13. rw" für arme 

אל עמיך Ouf bk für‏ 
[Ur‏ אסר מריתם את פיי kii‏ 
כאשר מריתם פי 


| הרוחתאוו! הרוחות לכל הבטר.16 . 


לכל בשר 

יבא ז0] יבוא .17 . 

רלה ₪5 רניו . 

18. האיש‎ für TR 

וצויתהה Dir‏ וצוית .19 . 

למען ישמלרזו!f‏ רלמען יסמצון .20 . 
על פיהו יצא רעל פיהו יבוא .91 . 
על ro‏ יצאו רככ פיו יבאר für‏ 


y, 99, 4r für TIERS 
y. 23. 77^ rw für TT את‎ 


„ am Ende zugefügt: uam 
הראות את אטר‎ vr אכין‎ 
עשוה יהוה כשני המככים האלה‎ 
המטלכות‎ Lab Frën Sg 11 
אשר אתה עבר טמה אל תיראם‎ 
בי יהוה אלהיכם הוא הנלהם‎ 
לכם!‎ 


Cap. 28.‏ 
für *x‏ *^ .2 
אלהס ?₪ אליהם vw‏ 
במוצדד br‏ במוכדיו ,5 
האשה ₪ האש .3 
המימם Dien fir‏ = 
ro? für m‏ המיד „ 
אחד ז8] האחד .4 
ועשירית *8] Cragg?‏ .5 


עלה 


ו 
| 
п ш‏ 


ү. 11. תמיסים‎ für gomun 
v. 12. <שרונים‎ [für me» zwei- 


ובסכיהם .159 . 


תצטו .24 





כתית רביעת ז8] רבעית .5 
העטיה für‏ הלשרה .6 

7. r^*3*- rom iran ונסכו‎ 
8. וכנסכיו‎ für וכנסכו‎ 

9. עשרננים‎ gn תוימים‎ für 
תמיםם ושני צשרנים‎ 

וכסכו ?₪ ונסכיו .9 


בסבתו für‏ בשבת .10 ₪ 


ונסכח Tür‏ ונסכיתם 


mal. 


fir 3465‏ ועטשרון .19 . 
für‏ יין לפר האחד ושלשיה .14 . 


pey כפר‎ M 


. 14. ההין לכבש האחר‎ nem 


flr ההין לכבש‎ neam 
יעשר‎ für mör 


mo 
16. הראישון‎ für 172895 


> יאכל ז10 האכלד .11 . 
הראשון für‏ הראישוך .18 . 
für on‏ תטימים ,19 ү.‏ 

-ופחא עמרנים ז0] עשרונים .20 ₪ 


menr ii meor‏ עשרזןך.21. 


עשרון הנסה 


ү. 92. לזים אהד כחטאת‎ Treo? Mir 


ושעיר חטאת אחד 

ers ВТУ urn 
e RO סבגה‎ für שבצת ימים‎ 
н n*5 "OB für pss HOR 
„ BSE Or für mo» 
12027 


26. m3 für gray 


„ ntc für בשבצתיכם‎ 


3(" 
für $2‏ עלה אשה ריח .97 ₪ 


כריה 


4 v4 ₪ тд 


6 79 


ftd iis dw 


an 


B 
2% 4 ל‎ : ` 
- Bahan ba БАТЫН А. NM X 14 


| ₪ א‎ di ies 


איל ₪7 ואיל .97 т.‏ 

כבשיטבני שנה שבכה תמימים ‏ א מ 
שבעה כבשים בני ₪2 יהיר. לכם 
סנה 

.28. לטרונים‎ für pwy zwei- 
mal. 

e, SR. aen für סני‎ 

<שרון ז8] ועשרון 17197 ,29 . 
עסרון 

. 30. לזים אחד לחטאת‎ ën für 
"nk nw Dv 

ү. 81. תכעשר תמימים‎ mmm für 

роо 102 nn221 


Cap. 29. 


v, 2. תמימים‎ für gan 

v. 3. P2107 für עשרנים‎ 2%61- 
mal . 

vw. 8.707 für oe 





Petermanun:: Numeri 


1. 14. שני 105 הפרים ושני‎ m^» 

האיכם +18 האילים ‏ א »5 

כבשים ע8] הכבטום ונסביהם .15 .צ 

v. 16. non für peon 

nin Ia ат für מנחתה‎ 
ונסכה‎ 

v. 17, toes für pos. 


|a מ‎ mmn für nmn 


הועשרון Tür‏ ועטרון <שרון.4 .ז 


אחד 

5. לחטאת‎ für ratun 

ונסכיהם für‏ וכסכיה .6 
נפשתיכם כל .] נפשרתיבם וכל .1 
המימם ז0: חמימים .8 . 
נשורכים ז0] עטרונים .5% 

Ctm für c 

10. mg 172235 für prer 
T" 23 

S11. v3 für 4o 


¥ 
אחד Dir min‏ אחד לחטאת ₪ » 
für goe‏ הכפורים א $5 

הסכיהם זטf‏ רסכיי תי 
השבילי זה השבילי הזה v.12.‏ 


v.13. m5 für אילם‎ 
sc, mE für pneu 
קשרונים .14 אי‎ für or zwei- 


| 


| V. 81, אהד להטאת‎ Ges 


y. 18. לאילם 185 כאילים‎ 
+. 19. חטאת זם] כחטאת‎ 
4» 4, רנסכההם :109 נסכיה‎ 
v, 20, z^5^« für Dg 
» 4, Domn fir pown 
+. 21. לאילים‎ Dir Gan 
להטאת .29 .ץ‎ лп DAS 
für רשציר חשאה אחד‎ 
ונסביה .22 .צ‎ für mon 
v.23. איכים‎ fa אילם‎ 
5» a המימי‎ Ir Gap 
v. 24. anna für ann 


ש 


לאילם 887 לאילים את ly‏ 


הסאה Dir‏ לחטאת .25 v,‏ 
Fan nnnm für‏ 4 
וכסכה 
אילם 82] אילים .26 ү.‏ 
Omin fir- omin‏ ה ה 
כלאילם זf6‏ כאיכים .97 .+ 
Ds‏ אהד להטאת v.28.‏ 
"отш‏ הטאת אחד für‏ 
v. 28, *1*-205 für apan‏ 
אילם ₪ אילים .29 v.‏ 
תמימם ז0! המיטים ו( 
für tonb‏ כאילים .80 .+ 


“701 


— 
für oR ושציר הטאת‎ 

מנחחה für‏ ומנחתה .31.+ 

v. 32, eos für a9 


| צ‎ a Dn Tür Grp 


v 
y. 


V. 


-- 


wl «ij e 


së 


Y. 


nach dem Tert der heutigen Samaritaner. 301 


33. g^ ^a5 für לאילם‎ 

ומתעיר שױים אחד - לתסאת .34 
ושציר הסאה אהד Dir‏ 

מנחתד rm für‏ ונסכיה .34 
ונסכה 

36. וביום‎ für gra 

36. תוימים‎ für maran 

מנהתם 10 ומכחתם .37 

88. לחסשאת‎ "nM DU ושציר‎ 
für ^r rNOH "7*4 

ונסכה für‏ ונסכיה .38 


ונרבתיכם für‏ ונדבותיכם .89 


ולמנהתיכם {г‏ ולמנהותיכם 4 


Сар. M). 


fit a0‏ שבולה .8 .ץ 


T 


, ET boo АГ теч 


xU ככל‎ 


Y. 


n 


T? 


v. 


y. 


LM 


7? 


V. 


נררה ואפרה זו נדריה האסיה ;5 
וכל אסר 18 ואסריה vw‏ 

mp für e 

הניא für‏ הנוא יניא .6 

לא יקום ז₪ לא יקומו א 
firme‏ כל כרריה ואסריה .8 
ראכרה 

אוחה für‏ אהד .9 

3. fr0m5 für Gre 

мато X für ראת מבטא‎ 
11. m1503 für £323 
12. res en für ap ban 
а 

הפה יפר für‏ הפיר יפיה .13 


הפר יפר für‏ הפיר יופיר v.16.‏ 
הנהת שכור osa‏ 

בי für zi‏ וביך אב .17 .+ 

„ p MAA moa fir has Fo 


Сар. 81. 
v, 2,81 für ^r 


y $2» für us 
. החליצר.3‎ für החלצו‎ 
6. והצערות + וחציצרות‎ 


11, הלקה‎ е трэст 


` 
p 
| v, 10. en für res 
` 
Y 


| 
| 
| 
x 


p הפירם‎ mune gon für יקדם‎ | 


אישה הפרם 

li. nbo für oe 
n mob fär Gas 
4, ure für s 


12. m* 59 für n? 

המלקוה für‏ הטלקה כמ * 

„ ₪ m für ירחן‎ 

ү. 18. ז0] ויצא‎ KET 

v. 14. emp für פקודי‎ 

"m5 für. onmnmn‏ החייחם .15 .ז 

v. 16. הנה‎ eltern 

v, 19. 27352: 520 für $55 523 

וסביסם יושביתכם , » 

v. 20. am Ende zugefügt! ER" 
אל אלעזר הכהן אמר אל‎ Fern 
הבאים למלחמה‎ ишт DR 
mE me ההורה‎ pp DI 
את הזהב ואת הכסף‎ "йат 
ואת הנחשת ואת הברזל ואת‎ 
הבדיל ואת הטפרת: כל דבר‎ 
באש הצבירו באש‎ BI "ne 
ומהר אך במי נרה יתהטא וכל‎ 
mern: כא יבוא באש‎ TOR 
במים: וכבפסתם בגדיכם ביום‎ 
ואהר תבאו‎ ЮТ השביעי‎ 
אל המחנה!‎ 


ואת הנחשת ראת הברזל ואת .99 .ז | 


х. 15, warn für wanrni zweimal. | 


nen: n‏ את הברזל ז0 הבדיל 
את הבדיל 
zweimal.‏ יבא fir‏ יברא .23 v.‏ 





p ka ka‏ ה 


. - 
הו‎ 2 DUM EN 
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y. 56. המלסח‎ fir mpònn 


וי ₪ 


у. 27. прот für mapu 


a 
W. 


yi 


Vë 


LL 


היצאים fir‏ היוצאים .אפ 


„н 2х Tür היצאים‎ 


für |‏ אחת Or»‏ מחמש מאות .₪5 
| אחד נפש מחמט המאות 

התחטרים für‏ ההמדרים .28 
מכל הבהמה 2826/0281 66וו am‏ » 


l 


v, 29, npn für mpn 


für mon‏ את הרומת ה 


v. 20, nne für nmm 


= 


= 


„ Dane וסך הבקר ומן‎ für 
מן הבקר מך החמרים‎ | 
89. המלקה‎ fir הטלקוה‎ | 


וחמרים 1 וחמורים .84 v.‏ 


v. 
45 

w. 
V. 


"ron‏ הצאן fr‏ מספר צאן װ 
mon für wen‏ ,87 


| 
| היצאים +8] היוצאים .36 
für pam |‏ ובקר .38 


vy, 59, prer für gmn 


v. 43. mern für מחצת‎ 


= 


v, 44, 43p2c für spn 


V. 
Wa 


D 
v. 


id 
Y. 


т 
V. 


Y. 


Y. 
Y. 


e רסשבצת‎ für nzao 


וחטרים +8] ותמדרים .45 
[йг гугу:‏ מנוהצית .47 
ללוים זf0‏ אל הלוים = 
ונקרב fir‏ ונקריב .90 
נפשתינו +8] נפשותינו ה 
כל זהב far‏ זהב .52 
für sam‏ ושבכ א 
ויבאר für‏ ויביאר .24 
Сар. 32.‏ 

nach 73 25 eingeschoben :‏ .1 
ולחצי שבכש המנסה 

1, Tr für יפזר‎ 


2. nach 43% eingeschoben: 
mE D22 "xm 


weer ae Nes к, үнү 


v. 


Petermaunz Numeri 


fr‏ <סירות pon‏ ויעזיר.3 .ץצ 
צטרות וריבן ויעזר 

y. 3. 521 035 55230 Dr Gm 
רנבו ובכן‎ 

v. 4. für הוא‎ 

אל תלברנו ber für‏ העבירנו .5 
לבני ראובן ולבני גד וכהצי .6 

לבני גד ולבני 81] gpaw‏ המנשה 

ראובן 
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לבני יגד ולבני ראובן 
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s» ברפדים ף‎ Dr ברפידם‎ 
v. 15. lir מרפידם‎ 
ү. 16. בקברות‎ für mapa 
¥.17. מקברות‎ für מקברת‎ 
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+, 19. לגבלתיה ז8! לגבוכותיה‎ | 
+. 14. אבותם‎ für enaa zweimal, | 
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Jär zën‏ החועה. 
für 353‏ נבבד . 


mm für tm 

für cx‏ צפונה 
ss für p:‏ 
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יכחלו ?₪ ינחל 


. אליהם‎ г Бом 

ארצה ז₪ אל ארץ. 
.11 . 
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רצה זו הרצה 

mar für num 

Bas‏ בכלי ?₪ או בכלי 
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für mn‏ הריפר 

את הרצה ₪ את המכה 
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כדורתיכם בכל מושבותיכם‎ 
כדרתיכם בכל מושבתיכם‎ 
הכהן הגדול‎ für 44125 
יושבים בה‎ Dre iir אתם בה‎ 
"rap für итеп 
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4. היובכ‎ für Ba 

אבתילו זה אבוחינו ,4 

אביהם ז! אביהן .6 

i. reis für אבתיו‎ 
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Y. 
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אבתיו für‏ אבותיו .8 


9. אלמטה‎ für mus - 


11. دج واد‎ MB nn 
מחלה תרצה והגלה *8 ותרצה‎ 
ומלכח ונעה‎ 


. 19. נהלתין‎ für nam: 
, 18. 1rr^m für 4r 
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ויורדו אלינו "1230 


כצלת für‏ לעלות .56 ,: 
für ER‏ הנזיסר .98 מ 


zT für 201 


. ובצרות‎  תולדג‎ 18: n 
ובצורת‎ 


:. 39. אליםם‎ für c25x 
, התבדבר..49‎ )?( für וברבר‎ 


להנתכם für‏ להחנותכם .38 
כראחבם für‏ כהראותכס н‏ 


כלתת לאבתיכם ז₪! לאבותיבם .88 . 
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v, 31. טמה‎ мтап für Ge kan 
"e 38. gas Dr יבא‎ 1 
» pun für pm 
тонг" тот" 
v. 39. 1125 für 12* 
4, = die Worte er Ri אשר‎ | 
т=з зш הידם‎ fehlen im Sam. 
v. 39. 142^ bm für המה יבאו‎ 
רסל כבם .40.צ‎ fr לכם וסצו‎ 
v 41. ורהוה אכהינן‎ für mimo 
. ותהינו לעלה.!ותהיינרלעלות‎ 
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ותזדו‎ 


| 
| 
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Lt היוטבים‎ fbr היפבים‎ 
Y. 5. מארצם זם] מארצם ירשה‎ 
תשבירר.6 .¥צ‎ für man 
a תכירו א‎ ₪ ron 
Y. יריך.ז‎ tar ירך‎ 

4 הגדול‎ für Tor 
», „ am Ende zugefügt: ואשלחה‎ 


מלאכים אל מלך אדום לאמר 
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uam für DR 
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ויירשום וישבו החתיהם‎ für 
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v. 13. 775 Top nmm fär mp ro 
ונעברה‎ für "223 
‚aan für וידבר‎ 
19. תצורם‎ für ven 
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ויידשם וישבו תחתם‎ 
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ה‎ н הוצאים‎ ТАР БИЕТ = 
תחתם 801 ההתיהם‎ 
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v. 25. Ir für אחל‎ 
ימומעוך ו ישמכו את שמלך ח ה‎ 
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v. 27, ושמאול זם] ושמאל‎ = 


vi 


M 
ү. 10. 
v, 11. 

ist 
y. 11. 


T "n 


v. 123 


"n m" 


VE 


T тч 


m Ħ 


| . 98. תשבירכי‎ fr reg 





V. 


73 


Y 


ze 
Y 


Y 
Y, 
Y. 
a 


T 


4 = 3 4 = 


33 


סיחון מלך ‏ חסבוך האמרי ,81 . 


nach dem Tert der heutigen Bumaritaner. 
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סיחן für‏ סיחוך ,80‚ 


a העבירנד‎ für העגברנר‎ 
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84. וכלכדה‎ für: גי‎ 
4, wen fir ההוא‎ 
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4. ונלכד ₪7 ונלכדה‎ 
ההיא‎ für su 
הארגב‎ für ארגב‎ 
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לסיהון‎ für pre 
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v. 6, ההא ז8] היא‎ 
Hin eo für proc 
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v iù. zma für בחרב‎ 
м p OOUR Пг стои 
„il, 335 לד לב זט צר‎ 
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v. 14. ההיא‎ für ההוא‎ 
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“m Men für nenn 
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für Tras‏ אבותיך .31 .ץ 
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סנה MEn‏ 
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на ОИЕ :יטב‎ 
v. 47. emen nr für eae m 
+. 48, שיאוך‎ für RD 


| v.49. nos für אשדת‎ 


Cap. 5. 


אכהם זהf‏ אליהם.1 v‏ | 


н p mes fär Gs 

בחרב für‏ בחורב .9 ₪ 

אבתינד 1 אבותינו .8 v.‏ 

y. 8. ואנכי‎ für אנכי‎ 

וביניכט ו ובינכם בעת ההיא = = 
בעת ההוא 


תסתחוה ז10 השתחו" .9 .¥ | 
לל mobo‏ ₪2 על טליטום ונ \ 


על רבכים iir‏ וכל רבינים ₪ p‏ 
כקדטר Dir‏ לקדטחר .19 .ז | 
für mern‏ תקשה בר.14 .| 

- x עברך‎ [ür Tm 

für mmm‏ וחמורך * ה 

Tan 

\. 18. ויוציאך‎ für gm 

ובזרצ SZ für‏ ח , 
ולא תגכב זג לא תגנב .17 .+ | 

н н arms für men ga 

v. 18. ganz abweichend mit langem 

לא Zusatz: моту руз чот‏ 
mnn‏ אשת Үч‏ 1570 17127 
neam‏ פדרד וחמודו הכל TOR‏ 
לרעך: ren‏ כי יביאך יהוה 
אלהיך אל ארץ הכנעני אשר 
mmi‏ בא שמה כרסתה перт‏ 
T‏ אבנים גדכות ושרת אתם 
בסיד: וכתבת על האבנים את 
בכ דברוי ההורה הזאת: והיה 
בלברכם את היררן תקיטו את 
האבנים האלה אשר אנכי מצוה 





₪ 

אתכם היום בהר גריזים: ובנית 
quM mee nam Ge‏ מזבה 
אבנים לכא הניף -עכיהם ברזכ 
אבנים שכמות הבנה את מזבה 
| החדה אכהיך והעלית עכיד Dag‏ 
כיהוה. אלהיך nnn‏ שלמים 
ואכלה סם ושמהחת mm Bb‏ 
| אכהיך: ההר ההדא בעבר הירדן 
nk |‏ דרך מבוא. השמט. בארק 
| הכנעני חישב בצרבה-מול הגלגל 
für |‏ אצכ אכון מורא. מול שכם! 
| רכלא תחמד אשת ר<דולא תתאוה 
| בית רצך שההו ועבדו ואמהו 
| ותטרו וכל אשר כרכך: 
Y. 10. 201.57 |‏ 

והצרפל 
für nno‏ לוחת .19 ,ו 
| את כבודו את גדלר ואת קדלו .21 v.‏ 

| את כבדו ni‏ 17213 ואת קלד für‏ 
רספים 10 יוספים .99 .ו 
כמנו ү. 2З. 3:125 für‏ 
für ren |‏ ואתה .24 v.‏ 
את ככ מצותי זם] את מצותי .26 v.‏ 
כעכם aop бтз Bär‏ 
הלזקים 108 החקים .98 т.‏ 
v. 29. mon für on‏ 
תככו für‏ הככרן .30 .ץ 


or für pra 


Cap. 6 


y. 2. 203 מצוך‎ für מצוך‎ 

y. 3. "2*n für gë 

# k Tra für as 

Y. 7 anal pr 22 

וכשכבך fr‏ בסכבך װ = 

| ירך 88 ידיך וחיר לסטפות .8 . 
rebi TT‏ 

y. 3. pra für 5773 | 

Y. 10. pra» für לאבתיך‎ | 


| 
| 
| 
| 


= 


-= = 


3a 
| v. B. 


y. 10. rnanea r5 75 fürnazs n273 


| בהים.11.צ‎ für pon- 
|» מ‎ nma für nm 
| v.19.*pmom mir für mim 


תלכוך ₪ תלכו .14 v.‏ 
fär remm,‏ פן יחר .18 ₪ 


שמדר für‏ ומר .11 .ו | 
| 


ү. 18. אלהיך‎ oz Dr zën 
ap 59 הטובה‎ für המבה‎ 

» n "PRS Dr כאבתיך‎ 
у. 19. להדף ₪01 כהדיף‎ 

71.90. והיה כי‎ für s> 


a a העדות. החקים‎ ЇЇ ps 


והחקים 


rä. aaen fir HEY 


. 99. ומופתים‎  תותא‎ für - Anw 
Enit 
v. 23, “pyan Tür לאבתינו‎ 


| 9 
ביום .24 .צ‎  ןנתויחהלו‎ fir inn? 


DE? 
v. 25, וצדקה ₪ וצדיקה‎ 


Сар. Т. 


v. 9. החרים‎ für החרם‎ 
y.- 4, 2229. für. an 

v, b.mesn-für op 
p penn für חתצו‎ 


Hn 

p» p men für mon 

ao p OTOR [lr Gren 
ופסליחם א א‎ flr ופסיליהם‎ 


v. 6. קדש‎ Mir em 
p בך בחר ₪ ובך בחר א‎ 
„Тозо Н סגכה‎ 
השבועה‎ fir השבעה‎ 
Ho H לאבותיכם‎ für לאבתיכם‎ 


| v. 9. pago firmen 


ү. 1б. e לכ‎ fr אל פניו‎ zwei- 


> 
Ww 
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שרף דעקרב זו v. 15. a-p» qrro‏ | לשנאו v. 10. 118795 für‏ 
המוציא זה המועא . . ואת für pr‏ את ההקים.11.¥צ 
המאכלך 0 המאכילך .16 + | לאבתיך v.12. Den für‏ 
כא ירעו אבותיך כמען ענותך ,, ,, | ותידשך ?₪ תידשך ויצהריך .18 ү.‏ 
qemm für x‏ נסוחך — ויצהרך 
үт‏ אבתיך למען <נתך ү. 139. mre fir prer | ah‏ 
"nes‏ להחיטבך לאבתיך Tas für‏ »5 » 
v. 18. m3 45 für n2 45‏ איכה für‏ איך .17 .+ 
לאבותיך לאברהם ליצחק vw‏ , המסת Mir‏ המסות הנדלות .19.צ 
כאבתיך זf0‏ וליעקב no‏ 
מאביד fF‏ מאבד .20.צ והאתת זו האתות ההמרפתים .19 v.‏ 
ההמפתים 


ү: 19. והזרדץ‎ fir zz 


Сар. 9 
א‎ s POEN fir הוצאך‎ 


ү. 1. לבא ז₪ לבוא‎ 
99, האלה מלפניך‎ für Toro ben | | 
T. a xs » e HES für nna 

п п בלותס‎ Pr Ge xm re 
v. 28. ers für זה‎ a ew ובערות‎ Frau Ihr n» 
\ н | и + [pe n ב | - | בה‎ 
p p UTE ער‎ Där Gert om | Ze 
v. 94. pani für raste т. 4. יכניכם +₪ יכנקם‎ 

בחדף ₪8 בהדיף 4 | | פד הטנורך 


| = a "TER f6r מלפניך‎ 
Сар. 8. מורישם זהf מורשם װ ה‎ 
v. 1. לאבתיכם ז0 לאביתיכם‎ v. 5. rem für "prios nmm 
v. 9. ענתךלנסתךז2₪נרתךלנסותך‎ | " n כאבותיך‎ тп für raw: 
₪ והוה לאב | לדכת את אשר ז₪ לדכת אשר‎ 
p p» rms füe mx» | v. 7, 50$ "mir für ema 
v, 3,5520 für 4554" ה‎ p יצאתם‎ fr יצאה‎ 
» ובחרב זf0 ובהורב .8 .' | ירצון אבתיךזגfידלו אבותיך ה‎ 
v. 17, "231155 = für סובה‎ | Y. 9. בעלתי ז8] בעלותי‎ 
א‎ £T mes für pr | '- 10. כתובים‎ Dr כתבים‎ 





עמכם ₪5 אכיכם ₪ »| — 

ү. 8. נפך תאנה‎ баг mam pr | *. 11. לחת האבניםזה!לוחת הברית‎ 
v. 10. הטובה‎ fir soos | mua mms 

+. 11. והקותיר‎ fir Trem | ¥.12. מסכה‎ *:» für "sen 


מבים für‏ סרבים .17.ז 
ירבין fiir‏ ירבון .13 Y.‏ 
v, 15. 525 für 54:4‏ 


אוחך Li. pn für‏ 
ראפן וארד ז8] ואפנה וארדה .15 .+ 
וארא זם] ואראה .16 .ו 
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| ואחפשה | בשנר ‏ הלוחדת .17. 
ראתפט בשני für ana‏ האשליכם 


18: dern für Seinen 
een Tor בראטנה‎ 
הטאותיכם‎ für -22naocn 
гю. henekî Tür "zët? 
. ההיא‎ fr ההוא‎ 
91. הטאותיכם‎ für Carnon 
. ואשרפה‎ ir ואשרף‎ 

^ 
ואכת אחד מחדך היסב 
ראשל für‏ ואשכיכה 5 .41 . 
הירד Dit‏ היורד 
pA für opa‏ .29 . 
für p>"‏ דצחר..24 


+ 


ואתנפל fiir‏ ואתנפכה .95 


Г |‏ ראתפככה אל רהוה ראנזרד .96 : 


ואתפלל אל יהוה ואמר 

әв. геог 5x für mmen אל‎ 
7. זכר ₪1 זבור‎ 

, אל קשה‎ ₪ “ор אכ‎ 
. 98, הארק‎ пу für ye 
מבלתי‎ für тш 

כהביאם ז0] להביא אתם 
für omi‏ אתם 

להמתם ז8] להמיתם 


bi שו‎ 


n 
T 
N 


AN 


הוצאת für‏ הוצאת במצרים .99. 
für‏ בכחך הגדול ובזרולך „ 


בכחך הגדל ובזר<ך 


Сар. 10. 


Somonni are בראסנים‎ 
2 דאכתבה‎ für דאכתב‎ 


, rmmem für гит ке, 


,, הראשנים 01 הראישונים‎ 
5. mars für Dr 


In m 


fär Ggs 5‏ הצם הוה .11 מ | 





boa fle "ora‏ כה שני כוחת .3 .ז 
nna. чур Ë |‏ 

y, 3. בראיטוכים‎ für כראשנים‎ 

4 we Stage Dir pea 

o a הלחו ₪ הלוחות‎ 


| Y. 4. nmn für nmn» 
| ; s» jew für pos 


אליכם fir‏ <מכם . 


רואפך רארד 8 ואפנהה וארדה .5 |y,‏ 


für‏ ואשימה את הליחות ה כ г о»‏ ואכתה אתו טחדך הייטב 


nno nmm pom 

ובני רשהאכ נסעו ממסרות.6 rv.‏ 
בכר השראל 87 והחנר בבנר יכקן 
.בסער. מבארת בני יכקך מוסרה 
שם מת Die folgenden Worte‏ 
fehlen im Sam.‏ תחתיו bis‏ 

v. T. abweichend mit Zusatz 00%‏ 
ann, Ve‏ > הכדגדה | משם 
כסעו ויחנו ביטבתה ארץ נחליה 
מים משם נסער ויחנו בעברלה 
un" v0: 025‏ עציוך גבר Dem‏ 
נסעו ויחנו במדבר צן היא קרש 
פושם cuna co‏ בהר ההר ונות 
פם אהרן ויקרב שם זיכהן אלקור 
0:259 הנרגהה זו בכר החהיו: 
"n: yx nnaen men qm‏ 
מים: 

v. B, wmm für tita 

v. 10. הראיטונים‎ für DDR? 

לא אכה für‏ ולא אכה 


für aras‏ כאבותם 


тот 


| ¥. 13. ורלשמר‎ für 4295 


„ והוה אלהיך ואת חקותיד‎ für 
DE ואת‎ TD 
באבתיך ₪0 באבותיך .15 .ז‎ 
ы 4, PPR für omi 
האדניהאדנים]ואדון האדונים .11 .ץצ‎ 


к ' š à " 
É y t4 8 


; k mania 


түүт 


= שי וי‎ -- ү 
** i LS ` 





הגדל für‏ הנדול והגבור .17 .ז 


1 אתו flr‏ ואת .20 v.‏ 
` את הנדכת lür‏ את הנדכות .21.¥צ 


р н ПАТ ГИТ Грит гм 
"+ 22. אבותיך‎ fir אבהיך‎ 
1 


Cap. 11. 


חכוהתיר המצדתיד: ומשפטיה .1 Y:‏ 
רהקהיו ומשפטיו ומצצותיד für‏ 

דזרשר für‏ ואת זררצו .9 y,‏ 

ואה אתתיד ז8] את ארתתיד 3 v.‏ 

לפרעה מלך מצרים זו e o шо‏ 

v. 6. nach oram eingeschoben: 
ואת כל הארם אשה לקרה‎ 

הראה ז0) הראות .7 v.‏ 

הגדל ]₪ הגדול מ מ 

¥. 8. Den men für Ten 

+ כברים ז8] באים א e‏ 

הארוכו ז8] תאריכון .9 .+ 

לאבתיכם. ז0] כאבותיכם א "n‏ 

להם ולזרעם זם] s 5» ПӘ‏ 

V. 10. באים‎ Dra für אתה בא‎ 

s X Ww für x 


» 


mo» 2x1 für nn J 


v. 11. ובקעות‎ fir ropa 

ү. 129. הארץ‎ für ארץ‎ 

e p MOn für mgm 

v. 13, 11272 für 152234 

ונתתי ₪82 rey‏ מטר ארצך .14 .% 
מטר ארצכם 

v. 14, #77 für son 

v. 15. 372^. für mas 

v.17. vn für un 

המבה für‏ הטובה ₪ מ 

ידכם für‏ הדיבם והיר כסספות .18 .+ 
nre тт‏ 

| בביתך ובלכתך.)בבית בלכתך .19 .+ 





Vv. 19. בשכבך‎ fär ובשכבך‎ | 

מזוזוה בותך ז8] בווזרת בתרך .90 у.‏ 

לאבתיכס זג לאבותיבם .21 v.‏ 

לעמותזק שוג]. היום ל<טותה .99 ү.‏ 

ү. 93. מלפניך‎ für מלפניכם‎ 

n 4, SH Pos är Goen 
מכם‎ 

v. 24, 2252235 für gba: 

ז₪] כפנובם פחדכם וטראכם ,58 .ז 
בפנוכם פחדכם 2247721 

v. 21. TEEN für. seen 

v. 98. een für חשמעו‎ 

הלא המה 85 הלוא הם .30 ₪ 

"= 4,020 מול‎ mmm qos für 
אכוני טרה‎ > 

ү.З1. мтдз Dir כבא‎ 

+. 92. ואת כל המספטים‎ für nen 
המשפטים‎ 


Cap, 12. 


у. 1. תשמרד‎ fur +o zp 

s» s pras für אבתיך‎ 

v. 9. המקומות‎ für המקמות‎ 

= rn יורשים‎ iir Gage 

= הגבהות ה‎ für mass 

у. A. מזבהותיהם‎ Dir Grape 

מוצבתם ]₪ נוצבותיהם א א 

v. 4. son für seen 

y. 29. בחר‎ Or יבהר‎ 

"= p Dr irme 

r n UI הררשד‎ T5 für 
לשכנו תדרטו ובאת‎ 

עלותדכם ‏ וזבהיכם | ואת 6 ү.‏ 
מתעשרותיכם | ואת | תודמתיכם 
[ir‏ ונדריכם ונדבדתיכם ובכורות 
שכתיכם וזבחיכם ואת מעשרתיכם 
ואת en en‏ 
ונדרבתיכם בכרה 


=: 


= = яз 


T! 


v. 


הנוקום .18 . 


udch dem Tert der heutigen Seaqmaneilaner. 


T. omm für EST 
8. תעשד‎ für porn 


7 אלהיך für‏ אלחיכם -9 
יבחר für‏ בחר .11. 


„ mem. re fir mo 

כלוהדכם וזבחיכם ומלשרותיכם ,» 
עוכתיכם 1 התרומתיכם ונרבותיכם 
וזבחיכם בהנטריתיכם nm‏ 
c2"‏ 


, Lä. Geht DO mmm 


וב:תיכם ועבדיכם ואמהתיכם יז 


צלחיך בכל מקום 


יבהר für‏ בהר .14: 


a Tmo für- pos 
כל ז₪] את כל א‎ 
16. האככ‎ für ser 


לאבכ זטf.(?)‏ כאכך .17 . 


ותירטשך :₪ תירשך + 


ובכרת. ז ובבודות -y‏ 


Ren pin für 
Tr" mmm ven 


. 18. בחר‎ für 4nz^ 


ועברך :₪ <ברך א 
a агт‏ 


גבלך ₪1 גבוכך .30 . 


יבחר für‏ בחר .91 
כשום für w‏ לשכך את שמר. ,, 


99 הסמא בד‎ Tür SO 


і 


an" {бг эттм" 77°‏ חורו ה 


יבחר +10 בחר .96.. 
כלתיך für‏ עלותיך .97 . 


DH. mayan paman muna Tür שגזר‎ 
nz 


מצוך für‏ מצוך חיום .98 . 


הטוב והיפרזט! הישה והטוב . 
אותם ז8] אתם .99 


השמדם ז8] השמידם .30 .+ 


v. 80. х für гн 


für‏ ככותיך בכל 


Y. 


| " 
| ₪. 


37 


= 
a 


we‏ ے ص 
a‏ 


= 


> 3 


= < 


4 d 


.16. rer iin 


31. כל תועבות‎ na für בל תרעבת‎ 
vu בנותיכם‎ für: t msn 


מצוה אתכם 0 מצוך היום .42 


j, mmn für gen 
* Cap. 13. 

אל הולם ₪ אל החלם .4 
תלכד ₪7 תככון ואתו תיראון .5 
| ואתד תיראו 
fir‏ הסמרון ובקוכו חשנתון .5 
a Sparen‏ 

D. gp + הדבקון‎ - 

6. או הכם ?₪ אר החכם‎ 
„Tran für gar Sagan 
т. TER בן‎ Para für 
אמך‎ qa 

7. ואבותיך‎ für papp 

סביבתיכם ז0! סביבותיכס .8 
הקרובים אליך או הרחוקים ,, 
הקרבים אליך או הרחקים für‏ 
zweimal.‏ לד тж баг‏ .9 
für ae‏ בראיטונה .10 
וירארן fbr‏ וייראו וכא יוסיפו .12 
RII‏ יוספד 

בלילל fir‏ בלעיל ,14 

ישבי זה ve "gp‏ 
חיטב ₪ הייטב .18 


חעיר חההוא 
Dr Gr‏ החרים .16 

18; 20000: ү für ens үс 
= לאבותיך‎ für כאבתיך‎ 
19. הישר ₪ חיטר. והטוב‎ 


Cap. 14. 


2. np für emm 
, בחר יהוה בחר יהוה אלהיך‎ 


IT Tea 





gë" dw 
- הי‎ dam la a 
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ү. 9. סגדלה‎ Dr סגלה‎ 

אתכל ע8] תאכלד .3 ү.‏ 

v. 4. רואת‎ fbr זאת‎ 

טור שה fur‏ פור T"‏ 


"n тш 
у. 5. хг אקו ודישון‎ рит 


ודישן ותאו 

וכל + בל בהפה מפריכת .6 v.‏ 
בהמה מפרסת 

ү. 6. גרה‎ Gasen für מעכלת גרה‎ 

v. Тї. mawan für Sr 

ы 
גה‎ 2 sie? הפרסה‎ 

גרה חמה [lir‏ גרה הם.7 .ו 

v, והוא גרהח..8‎ en Sea 
לא ינור‎ für Gran Way 

v. זה/9‎ ton für rr rat 

את הנטשר ואת הפרס ואת .19 .ו 


יבחה ₪ בחר יהוה אלהיך .98 ז | 


| ומנופריסי ₪1 וממפרסי הפרסה ,. 


הנשר והפרס ההעזניה ז₪ העזניה 


fur‏ ואת הדאה ואת האיה .18 .ו 
והראה ואת האיה והדיה 

¥. 15. התחטרם‎ für cnra 

ואת השאף למינו ואת "от {ТТ‏ 
דאת השהף ואת הכז 4:905 für‏ 

ואת ז₪ ואת הכוס דאת השלך .16 v.‏ 


ki 
= 


v. TT. re 
והקאת ואת הרחמה ואת השלך‎ 

והחסידה 0 ואת החסידה .18 .% 

m w ואת הדוגיפת ואת העטלף‎ für 

והדוכיפת והעטלף ` 

vy. 19. 372 בל‎ für 5 TO 553 

לא יאכלו זה לא תאכלו מהם ‏ ףכת 

y. 21. מכרה‎ for נוש=‎ 

» » Cp für קדוש‎ 

y, 22, יוצא השדה שנה בשנה‎ {йг 
היצא השדה שנה שנת‎ 

v. 23, ואכלתו‎ fir ואכלה‎ 


"De Tiri man‏ ו מ 

a s DON fir ובכרת‎ ` 

v, 24. “na für sma — 1 
юю ЧГ усэ гоо mb 
v. 25. בחר‎ für ^mm 

+. 96. ביין‎ für on 

у. 28. рро מקצה‎ 

5 , תוצא‎ für xvn 

py SET iraa 

45* ₪ ידיך .29 .+ 


Cap. 15. 

שמם זחf‏ שמוט!כל בעל משא .9 ү.‏ 
כל בנל משה 

ישה für‏ ימא .2 

, für יגש‎ 

j. van für wan 

ү. 4. ברוך‎ für ברך‎ 
н s [Uo mem HH. a 
"TT. 

A. ze fir סמוע‎ 

mur‏ +?0! ולעטשות א 

העבט für‏ (?)תציבם .6 


ү. 


"1 
Y. 


v. 


re 
Y. 


באחד+₪ באחת טעריך בארץ .7 | 
für runas |‏ ואת התנשמת ,16 v.‏ 


fr |‏ ראת הקאת ואת 


= 


qo‏ בארצך 

7. תכפץ‎ )?( für geren 

את ידך ₪ ידך כו העביט .8 
5 ההעבם 

9. בלטיל‎ für beby 

קרבה זםf‏ קרובה שנת השב ה ,4 
שנת השבל 
לבבך für‏ בלבבך .10 . 

„тт Dr re 
.11. האביון‎ fir אביון‎ 

Б יר‎ {йг sm את‎ 


м 


аа 
' 
a 


= 


< Ңң 


` ולאבינך fir‏ וכאביונך 9 > 
` השביעת fir‏ השביעית .189 , 
< 





Y. 
Y. 
V. 


Y. 
Y. 
Y. 


mJ 


Y. 


" 
Y. 


v. 
v. 
Y. 


v. 
= 
v. 
bs] 
D 
V. 
V. 
ү. 


Y. 


13. z-p*4 für mp^ 
14. אטד ברכך ₪ כאשר  ברכך‎ 
IB; susya לא 0 ולא יקשה‎ 
יקשה בעינך‎ | 


" בבכר ?₪ בבכור .19 . 


בכור für‏ את בכור 4 


יבחר ז0] בחר .90 . 
Tur pen De‏ אר ככ מום .21 . 


Сар. 16. 


יבחר für‏ בחר יהוה אלהיך .2 
יהוה 

3 10: rx für on 

תאכל Таг‏ תאכלו .3 

4. 45125 für 43225 

( הערבים בוו הראיסון‎ pa 
far בערב ביוס הראשוה‎ 

כא für‏ ולא .5 

באחד für‏ באחת „ 

אל für‏ במקום אשר בחר .8 
המקום אסר יבחר 


יש 


W. 
"n 
V. 


Y. 


a a" 


| 


6. שם שם‎ TB re гоо BO 


1. בחר‎ iir יבחר‎ 
8. חנ כיהוה‎ für ayro mer 


9. סבצות‎ für rezo 

, הרמש בקאמה‎ sore für 
ידיך.10‎ für 7 

„ 273: für יברכך‎ 

11. עבדך‎ fär ag: 

יבחר ?₪ בחר 5 

. o nx für we 

19. מצרים‎ yma Mr במצרים‎ 

14. 4727 für וכבדך‎ 

15. בחר יהוה אלהיך‎ für יבחר‎ 
16. biz. far goe 


| 


Y. 


= 


| Y. 


LP 


515 
16. בחר‎ für יבחר‎ 
„ 075 fr Goen 
18. שופטים ושוטרים‎ für ro 
ושטרים‎ | 


19, an a für mean כא‎ 
ga ra für סנא‎ 


Сар. 17. 


. תוקבות‎ für rom 
באחד ז] באחת‎ 
8, וישתחרי‎ für nme" 
, rmx für “пт 
4.45 ma für ההגד כך‎ 
mp für emn 
2. ההיא‎ 
6. אה על פי: שלשה‎ 520 
far שני צרים או שלשה‎ 
7. בראשונה זם! בראישונה‎ 
8. ריבות‎ für nee 
Hn יבחד ?₪ בחר יהוה אלהיך‎ 
יהוה אכהיך בו‎ 
9. השופם‎ für Qc 
ודרשי מ‎ für noT 


₪ = 


‚ 10. *үттзң era en 
. 11. ועל המשפט ] ועל פי הנוטופט‎ 


19. בזידון‎ fir pora 
sp KÉIS" אל‎ Tür res או אכ‎ 


ויראר ₪1 וייראר ולכא יזידו .13 . 


ולא יזידון 


. 11. תבוא‎ für tan 


וירשתת Fםf!‏ וירשת וישובת a‏ 
=A‏ 


14, "mao für סביבתי‎ 


. 15. שים‎ für eme 


16. האמר לכם לא תוסיפון‎ für 
Tipon אמר לכם לא‎ 


= ₪ 


т 


Ke‏ ,יר 


-- 
שה 


i aca pala. 


ae e 
ү e 





sos Qo für אסם‎ 


s 4 TER nie für ואת האש‎ 





für senta = Pa‏ הטיבו .17 ү.‏ וקדא בו ₪ וקרא בה .19.צ 
tu Dr zm pp‏ נודע .91 + p 5, PFE fär Gros?‏ 
| וכא יהיה ₪] לא [ir aya sabab v. 28. mm‏ לבלתי רם .20 v.‏ 
x‏ = יבא Win "Dir‏ ,, ,, ולבלתי סור זf0‏ ולבלתי סכר װ > 
für 33‏ בזידוך א ж» ono für Samen p‏ א 
für 5 |‏ אל כסא s £. "nomas‏ 
Сар. 19.‏ ממלכתו 
oe für wis‏ 2 | | 
Cap. 18. | v. 8. jan für yon‏ 
מהמל für‏ מתמול ‏ שלשום .4 .| für ex‏ אשה .1 v.‏ 
Deag‏ הזרע für‏ הזרדע והלחים .3 .ץצ 
у. 5. муз г хах‏ והלחיים 
für =m‏ ונרת רע »5 ₪6 לפני יהוה אלהיך לשרתו .5 v.‏ 
p oen pine fir nni‏ , | לכמר Dr nah‏ ולברך בטמו 
הערים ‏ | בשם יהוה 
für 4535‏ גבולך 8 ү,‏ | יבא ]0] יבוא הכוי מאחת .6 V.‏ 
לאבתיך n TMa Ё‏ » - הלוי מאחד 
לנשתה :₪ ל ү. 9. Ge‏ יבחר ז₪] בחר .6 ү.‏ 
וללכת for‏ ללכת ,, ,, יאכלוזf6‏ ראכל כבד ממכרו .8 v.‏ 
у. 10. "р> Фаг «p:‏ 535 ממכריו 
וכי ex Pir ga‏ יהיה .11 ו | fir panno‏ כתוכבות .9 y.‏ 
für nn&‏ אהת מן הלרים ,, ,, מעונן זf0‏ מענן מנחש מכשף .10.צ 
הערים ומנהש ימבשף 
האל iir‏ האלה .11.צ והבר הברrטf‏ הבר הבר שאל .11 v.‏ 
זקני een ү. 19; pr für‏ 
- ות fa‏ ההומת 5 rem mann für,‏ אלחיך .19.+ 
or. 18.8727 p= für spin пл‏ תועבת יהוה 
für punta =‏ ראישונים .14.¥ | für nan"‏ התוכבות .12 .+ 
ולכל חטאת זf‏ ולבל הטא .15 .+ גוריש אותם wy BE für‏ » 
für mrs uv Ip. sen für +‏ אתם יורשים אתם v.i4‏ 
für‏ יהשופטים אשר יחיה .11 .) יורש אותם ‏ , 
והשפסים lür ттт чш‏ המתננים ואל הקסמים .14 .+ 
für boron‏ השופטים הייטב .18 ү.‏ ננרם ואל קסמים 
| חיטב | | מקרבך ₪ וקרב אהיך כמוני .19 .+ 
ריראר 82] וייראר דלא. יוסיפר .90 .ז | מאחיך במני 
š‏ ולא יספו für sama‏ בחורב .16 v.‏ 


v. 20, mars чат für כלשות לעוד‎ 
v. 21. un b für pin ולא‎ 
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Cap. 20. 


ү. איביך.1‎ br: איבך‎ 

» וכם רב א‎ für bi u^ 

v. 3. אליהם‎ Dir אלהם‎ 

für‏ רואל תערצו ואל תחפזו א ח 
ואל תחפזו ואל הלרצו 

4 ולהושי;‎ für zm 

v. 5. השוטרים‎ für השטרים‎ 

sawan für רישב‎ 

or für ай 

וישב für‏ ויטוב . 

ויספו für‏ ויוסיפו השוטרים .8 v.‏ 


ЕТМЕ ñ 


vy, 8; тет г Уб 

ולא ימם für‏ ולא ימים א 

ככלה :10 כככנות הטוטרים .9 

Doc 

וקראת für‏ ורקראהה .10 .ז 

v.11. 2:25 für 525 

v. 15, mp3 für הרחקה‎ 

. 17, 9m Dr Be 

₪ והאמרי וההתי מ‎ m 
ההתי זח! והגרגשי ההפרזי וההוי‎ 
והאמדי הכנכני והפרזי החדי‎ 

הולבהם ז0! הולברהם .18 .ץ 

.19. v9 59 für «s 5M 

„кю Pan fir תברת‎ 

wu ai Dr לבא‎ 


= 
FAN 


- 2 


= 


= 


הדוהידר זקיני העור v. A. Wë‏ 
הוררו זקלי הקיר ההדא für‏ 

v. D. Fan Dir כשרתו‎ 

5, p 553m für pre 3m 


זקני שה זקיני..6. - | 


ההוא ₪ ההיא הקרובים א ₪ 
הקרבים 

ספכה ז0] שפכד v.‏ 

v. נקיא.8‎ für "p: 


הנקי ]₪ הנקיא .9 v,‏ | 


| בשביה אשת ז0] בשביו אטח .11 מו‎ 
nm wa וכקחתה ה‎ für nr In 
v. 15: mn für Ton 
א‎ p nnm für nri 
5, nmm» 14m f הבכר‎ 
כסניאה‎ 
. 16. הבבור‎ fir הבכר‎ 
r. 17. 312253 für הבפר‎ 
„ mA für אנר‎ 
a. הבכורה‎ für 77237 
‚13. arm für egen 
זקיני » ה‎ für זקני‎ 
a» האל שלרמקטד .)אל שקר מקדטר  עו‎ 
` ¥. 30. Sr für pr אל‎ 
F: 52» Tm für 55m 
5» בקלנד + בקדלנו זולל וסבה א‎ 
זולל וסבא‎ 
v. 21. ריראו *8] וייראו‎ 
v.22. בי יתיה‎ für ré om 


з éi > 


= ei 


; קבר ₪ קבור og.‏ | הא מה ]₪ היא <שתה .90 .+ 

an won für an 

Cap. 21. | 
GEI Cap.. 22, 
V. 2. זקניך 5 זקיניך ושוסריך‎ | 

את שהו או את כל בהמתו .1 מ | ושטריד 
| | את שיד für ae | für‏ הקרובה .3 v,‏ 
ההשבתו. זג מעמך. ההשבתר .ל .ו | זקנר ז₪ זקיני הקיר ההיא ₪ ₪ 


v. 8, בעל‎ für בלול‎ 


v, 8. העשה לתטמורו‎ P für 771 
Tun» "on 


JA "` Ta. E "m .ה ש‎ i 


‚U Kee, 


fertig 


4 


u. 
₪ וג‎ lc CUP al M 


uiia din יק ו‎ 8 
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| אר את טזורו או את כל בהמתד .4 v.‏ 


für 772 " ` 
Y. 4. tpa fir opr 
+. 8. בצים‎ für mx 


+ 


п БТ S> für pvc by 


pn‏ ?₪ תקדיש .9 מ 
ובחמור .10 ү.‏ 
החרט בשור ובהמר 
v. 11. mars für toro‏ 
y. 14. ern für RHETT‏ 
Dir 297px‏ ואקרבה א א 


Y. 15. 7192225 für 57:53 zweimal. 


זקני ₪ זקיני »5 n‏ 

:נער זס! הנצער= אכ הזקינים Jie‏ 

אל הזקנים 

שם עם] שם כה .17 
רשו fir‏ ופרט , א 

mar fir pr‏ מ 

. 18. ההיא את האיש‎ "ГУЛ 


m 


+ 


קיני 


- 


c‏ הניר ההדא Dir DR‏ ההדא 


האיש 
v.19. EE für ram‏ 
הרבר הזה v. SO. sa fr‏ 
wm. Pan für «v:‏ 
הנער viL mo für‏ 


y. 22. 5*2 n»723 für 5»3 r573 


v, 23. נער זם! בכרה‎ 
т. 94. ההיא‎ für i 
= = הננר ₪7 הננר‎ 
vy. 25, "T5225 für 


wast 
wé er A 


לנכרה לא תכשו .26 ,+ 
לא "ern‏ 

y, 26. לנכרד‎ fär לנער‎ 

v. 91. הנכרה‎ für הנער‎ 

т. ®8. ТТ: für נער‎ 

v. 9. הנערה‎ für = 


gern für‏ בשור 





| 








| 
А 
ו‎ 


[ 
Ё 
EL 


| v 


בב 


Y. 
Y. 


= 


Y. 


y. 


Y. 


n 


F” 


V. 


v. 


Ya 


for רלכער‎ | 


₪ r — — 


Y 
Y 


in 


V. 
V. 





Peterimann: Deuteronomnm 


Сар. 23. 

יבא für‏ יבוא .9 

4, ZER für 7E 

„nos für meo 

3. יבוא‎ für יבא‎ zweimal. 

A Saz für xa zweimal, 

5. פהרה‎ für smo 

6. וסובתם‎ für open 

8. אררמי‎ Tür wan 

הוא לא für‏ הוא ולא „ 

9. יבוא‎ für S= 

11, מקרי‎ fär Sp 

„= үа für אכ מחוק‎ 

pe Bän für Si 

בי r. 12. ganz abweichend: DX‏ 
רהז בסרו במים ובא השמש 
für‏ ואהרי qD‏ יבוא אל המחנה 
היה כפנות לרב ירהץ במים 
וכבא הטמט יבא אל תוך המחנה: 
וד תהיה m für‏ יהיה.18. 
שמה הוק шш für‏ ההוצה , 


.14. רחפרת‎ nem für ym 


וחסרתה 
בקרב טמהנך ₪1 בקרב מחניך .19 


באחד für‏ באחת .17 . 
מבנות .18 . 


emp für HoT 
Moso 
18. קדש ₪1 קדיש‎ 


תוכבת זם] תוקבות .19 . 


ידך ז₪ ידיך .21 
ליהוה אלהיך :₪ ליהדה .24 


. 95. תבוא‎ für an 
. 986. תבוא‎ für תבא‎ 


„ D'RED für nop 
Сар. 24. 


ובקלה ₪ ובא אליה ובללה .1 
гт‏ האיש fùr‏ ימות בלכה .3 





mach dem Text der heutigen Bamäritaner. 


wi 
= 


Teonn für ern 

Kos fär wa т 

перт чмо 10+ זאד ולקשות‎ | 

ככל אשר: ככל התהורה אשר 
צודתם +18 צורתים 4 

v. 10. итш fir ian 

tsay für mar Dar‏ کد 


ag ag? 


3 
ב 


לאבתינו Dr‏ לאבותינר .8 "n m" | v.‏ 
nu für Sus‏ 5 > | כשה Dr‏ בר הדא יוצא .11 זי 
mm v.- 6. 2 für Son‏ 
v. 1 а: ES - minit д > p mn fir re |‏ 
אבתינן ז8! אבותינד .7 v.‏ השב Där‏ השיב .6.18 
קלנו PEL‏ במלמתר für‏ בשמלתו 28 
fir TRETI‏ וירציאכו .8 v.‏ צרקה "px für‏ » » 
ובזרוע נסויה ובמראה גדול a n‏ מגרך :+18 מגירך .14 
{йг учуш‏ ובאותות ובמופתים | | für‏ האבות איש בחטאר-יוטת .16 .+ 
o‏ נשיה ובמרא גדל ובאתות . אבות איש בחטאד ידמתד 
05 | הבורה אכהיך 255 v.18. 5x für‏ 
fir emm" E‏ ריביאנר.9 т.‏ - 
Сар. 25. \ | | 3 i E ru =‏ 
v‏ השלישת für‏ הטליטית .19 ,זי | 
a nnn für nmn | 1‏ ב | für ccc‏ הסופט .2 v.‏ 
"ad‏ ולגר ₪5 לנך 15 ,| für‏ לא יסף פך יסף להכותר .3 v.‏ 
| מצותך +₪ מצותיך א ,| לא יסיף פן: יסוף להכתו 
^ באני 10 באוני ,14 fur тїрїї | v,‏ ונקל .8 ү.‏ 
s‏ הסקיפה ₪1 הסקף .15 .צ יבא זםf‏ רבוא .0 y.‏ 
, לאבתינו fr‏ לאבותינו = א הבכור ar für‏ הבכוך .6 v.‏ 
אותם für‏ אהם .16 .+ s Pip für Fa:‏ מ 


v. 8. זקיני‎ für 77 

v. 11. ra für “menm 

fr |‏ את רדה הההזיקה n p Mo‏ 
| ידה והחזיקה במבטיו 

| דקצתה ₪2 וקצה .19 ,ז 

v. 13. 5% für 3 

v. 14. 7575 für Bor 

Hr Town‏ יאריכון .15 .ז 

für raz‏ תועבות .16 .צ 

זכור זf0‏ זכר .17 .+ 


|v 





קרך ₪ קריך .18 v.‏ 

p p DS iir רנע‎ 

| v, 19. 5r n mman für המחה‎ 
-את זכר‎ 


Сар. 26, , 
v. 9, чес für bsa” 13 
o p ma firmose ° D 
n ה‎ TS שמד זג את‎ We 


ү. 17. ומצותיו‎ тш cron rmm 
„ Tapa für qopa 

18. האמרך‎ für ix. 

, "nup für 3220 

. 19. לשם ולתפארת ולהיותך‎ Die 
ולשם ולתפארת ולהיתך‎ 


v. 1. —pn für הקני‎ 
, TTD für "29 


- ו "לד 


WÉ‏ ).יריו 


FT 








ч. 58; man für «n 

n» ה‎ Tra fir prax 

fir `‏ בהרגריזים ושדת אתם .4 v.‏ 
בהר יבל ושדת אותם 

עולת ז0) עכות .6 V.‏ 

היסב für‏ הייטב .8 .+ 

v. 9. הסכית‎ fir Pb 

נהיית כלם .} נהית לעם קד ₪ 

v. 10. משרתיד‎ für (paya 

הקיו Ympn für‏ » א 

v. 12. trr^3* ₪: הר גרזים‎ 

ויוסף ובנינון ז0] יוסף ובנימים א м‏ 

v. 13. hrar fir pun 

תועבה ז0] תועבות .1.15 

v, 16. ואמרד‎ für ואמר‎ 
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Vorwort. 


Murad itdüm ki düzem bir risale 

Ich schreib ein Buch — hab ich mir vorgenommen — 
Hi& evelden alynmaja hajale. 

Wie's keinem früher in den Sinn gekommen, 


Veli jok dur diihanda dinmemis süz, e 

Doch halt, es gibt kein Wort mehr neu zu lesen; * 
Bejan olmus kamu, ejü ve javuz. 

Gut oder schlimm, 'sist all schon dagewesen. 
Tevaggul ejlejüp kyldum tefek'k'ür, 

Als so ins Grübeln meine Sinne sanken, 
Der andem hatyra düsdi tedek'k'ür: 

Da ist mir eingefallen der Gedanken: 

Ich stell’ ein Bosnisch Wörterbuch zusammen, 
Ki ola ol dahy halynd£a bir iem. 

Das soll in seiner Art als Leuchte flammen. 
Logatlar čok jazylmyš dür ik'en hub. 

Zwar schrieb schon Mancher manche schünen Worte 
Каши d£evher kibi mahbub u margub, 

Gleich Edelsteinen alle, schmuckster Sorte, 


Veli Bosna dilindže jok jazylmyš, 
Allein auf Bosnisch ward noch nichts geschrieben, 
Ne nethr ile, ne natzm ile düzülmis; 


Abhandl d, DMG. V. 2. 


EE ы ушын 

Nur aber, sie in Vers und Reim zu bannen, 
 Demür jaj dar, dek'il mümkin ček'ilmek’, e 
Das war ein Eisenbogen, schwer zu spannen 


Bu da'y čun ide takgyra ykrar, ` 
— Und wandt' ich also, leider, manches freier, 
Any setr ejlemek' dür debi ebrar. 
Darüber deckt ein Edler gern den Schleier. 


Uskufi Ao. 1630. 
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E. | | 
24 Die Geschichte der türkischen Sprache steht in engstem Zu- 
E sammenhang mit der Geschichte der türkischen Herrschaft. Die 
=, Sprache der Eroberer hat überall ein gut Theil des Sprach- 


d gutes der Besiegten in sich aufgenommen, am meisten, wo die 
| ersteren nicht mächtig genug waren, um eine neue Cultur an die 


Stelle derjenigen zu setzen, welche sie vorfanden. Andrerseits hat © E 
die Amtssprache der herrschenden Nation und der bevorzugten © 


Religion auf die Idiome der unterjochten Völker einen Druck geübt, 


der sich in der Aufbahme zahlreicher Ausdrücke kund giebt, die 77 


zum Theil über die Grenzen des heutigen türkischen Gebietes hin- 
aus sich eingebürgert haben. 

Der wechselseitige Einfinss, den somit die türkische und die 
unter türkischer Herrschaft gesprochenen Landessprachen auf ein- 
ander geübt haben, ist in seinen Ursachen und Erscheinungen bis 
jetzt noch nicht Gegenstand einer systematischen Untersuchung 
gewesen. Eine solche setzt voraus, dass in den einzelnen Sprach- 
gebieten und Landestheilen der Türkei Specialforschungen voraus- 
gehen, welche das Material für ein Gesammtbild ansammeln und so 
allmálig die Grundlagen einer türkischen Dialectologie bereiten, am 

C „der es ebenso fehlt, wie an einer vollendeten etymologischen Sich- 
| tung des Wortschatzes der nichttürkischen Sprachen in der Türkei, 

Ausser den asiatischen Sprachen, die dabei in Frage kommen, 
und zu denen nächst dem persischen (das eine grössere Menge Wör- 
ter aus den turanischen Sprachen aufgenommen hat, als man gemein- 
hin annimmt) das Armenische und Kurdische gehören, sind es 
— namentlich auch die in der europäischen Türkei gesprochenen Idi- 
— ome, die in Mitthátigkeit und Mitleidenschaft ки a 
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| Sobald das Türkische seinen heimathlichen asiatischen Boden 
| „ verlässt, findet es sich Sprachfamilien gegenäber, deren Organismus 
n - den gegeuseitigen Einfluss erschwert und bei der Entlchnubg und ` | 
Ausleihung des Sprachgutes weit grössere und kenntlichere Modifi- — 5 





% cationen ‚bedingt, als z. B. in Bezug auf das Persische der Fall 
5 ist, dessen Lautlehre eine unbegrenzte Verwendung persischer Wür- i 


4 ter in türkischem Munde und umgekehrt erlaubt. = 
E Das Neugriechische hat — obwohl für seine Purificirur md WB 
die Wiedergeburt einer rein hellenischen Sprechweise sehr Anerken- IM 
nenswerthes in der Neuzeit geleistet worden ist — sich ,. seitdem K 
` die Türken die Erben des byzantinischen Reiches geworden sind, — 
-— 4m den Gegenden, wo noch heute viele Griechen unter türkischer E 
— "Herrschaft leben, wie in Epirus und Thessalien, die Aufnahme vieler =i 
türkischer Wörter gefallen lassen und hat seinerseits ein ansehn- | 
liches Contingent von Vocabeln für die türkischen Wörterbücher 
geliefert. Aber das hellenische Organ sträubt sich gegen eine ganze 





Reibe von türkischen Lauten «a, = = Lë, d Ó, ü u. an, über- = 
haupt gegen das ganze Gesetz der Vocalharmonie und Consonanten- Ee 
folge; das Türkische seinerseits weist die schweren zwei und drei- = 


eonsonantigen Anlaute, die meisten Diphthongen und einzelne Con- ` 
sonanten in der Regel zurück. Unter diesen Umständen haben 
beide Elemente in der sprachgeschichtlichen, wie in der politischen 
Tendenz, einander mehr abgestossen, als gegenseitig verquickt. 

Ein anderes Bild bietet das Albanesische Die an sich arme 
Sprache der Arnauten Bat ihren Wortschatz durch Entlehnung von 
Fremdwörtern aus allen benachbarten Sprachen bereichert, Die 
türkische hat dazu in reichem Maasse beigetragen 1); aber das Alba- 
nesische hat dem Osmanischen nichts zu bieten vermocht. Der L 
Kampf war zu ungleich; die einheimische Litteratur selbst culminirt — 7 
in Volksliedern, die — im Gegensatz zu der sonstigen Natur des — — 
Volksliedes — von türkischen, fremden Floskeln strotzen. Von 
allen unter das türkische Joch gebeugten Völkern Europas spricht 
der Arnaut das beste Türkisch, wie er auch das schneidigste Werk- 4 
zeug der türkischen Politik im ganzen Orient geworden ist. Sein . _ 
Organ === sich den Lauten der türkischen Sprache mit fein- — 3. 

scheidung namentlich der eonsonantischen Nüancen an, 








1) Siehe meine Note in Zeitschr. d. D. M.G. ХҮП, В. 656, 








wie sein, ganzes Wesen sichi dem tarkischen Geiste mit allen seinen 2 
guten und schlimmen Seiten anpasst, ! 

Weniger widerstrebend als das hellenische und weniger unter- 
würüg als das albanesische Element hat.sich dem osmanischen 





Eroberer gegenüber das slavische Volksthum in der europäische 
Türkei geberdet. 
Zwei Zweige der südslavischen Familien vorzüglich bilden die 


überwiegende Bevölkerung der europäischen Türkei, der bulgarische 


in der östlichen, der serbische in der westlichen Hälfte. Zu dem 
letztern gehören nächst den eigentlichen Serben, die Bosniaken und 


die Herzegovzen, welche alle denselben Dialekt reden, denselben, 


welcher mit ganz unmerklichen provinziellen Unterschieden auch in 
Croatien, Slavonien, Dalmatien, der Militärgrenze md Montenegro 
gesprochen wird !), Der bulgarische Dialect wird von etwa 1,800,000 
Seelen, der serbische auf dem Gebiet der hohen Pforte von 2,500,000 
Seelen geredet, 

Schon diese Ziffern, neben welchen die Zahl der eigentlichen 
Osmanlis ganz verschwindet, legen die Frage nahe, welchen Einfluss 


auf den türkischen Sprachschatz das südslavische Element geübt . 
habe? und führen auf die natürliche Antwort, dass die Worter sla- - 


vischen Ursprungs, welche in die türkischen Lexica Eingang gefun- 
den haben, viel wahrscheinlicher aus den südslavischen Sprachen 
der europäischen Türkei aufgenommen sind, als dass sie, wie gewöhn- 
lich angenommen wird, und Bianchi und Zenker zuweilen mit schein- 
barer Gewissheit angeben, aus dem Polnischen stammen. 

Aus einer leicht zu vermehrenden Reihe von Beispielen lassen 
sich Belege zu Gunsten dieser Vermuthung entnehmen. 

Erstens sind viele slavische Wörter im Türkischen solche, die 
durch die Janitscharen nath Constantinopel und weiter ins Reich 


1) Ein trauriges Zeichen der Zerrissenheit dieser Nation ist, 9 


dass sie sich noch nicht über einen gemeinsamen Namei geeinigt 
hat. Wenn man nach den Titeln der serbischen, illyrischen, kroa- 
tischen Wörterbücher schliessen wollte, so vertrüten dieselben eben- 
a einzelne Sprachen, welche viel weniger Gemeinsames hät- 


ten, als wirklich der Fall ist. Für das Ange ist der Unterschied ` 


um so grösser, als sie nicht eine gemeinsame Schrift haben, da in 
Serbien und Montenegro das cyrillische Alphabet, in den öster- 
reichisch-slavischen Ländern ein dem lateinischen nachgebild etes re- 


cipirt ist. 
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es Geet и Ehrenkleid, welches unter ` 1 








Mantel (Eröhlich, illyr, WB, 94.) 
Ju, Jusess, Pantoffel (wie früher die Janitscharen trugen); 


I aber ist kaban und deeg Diminutivum MA Ee 


m -- mach Zenker 310, Saw; nach Bi I, 402 türkischen тн T 


| dst bosnisches postol, Schuh, Frohl. a. a. 0. 356. 





sundzylar Du nach Ві. П, 87 s. t., kommt von bosnischem | 1 
sümsov Bulldogze, Fleischerhund Frühl. 386, | 
pS 5») Potyra, alarme et sortie des habitans armés pour se - 
— défendre ou courir sur quelques assasins, Zenker 214; armement 

de tous les hommes capables de porter es armes, Bianchi I, 396, 

also eine Art Landsturm, ist nicht, wie beide angeben, subst. turc, 
sondern slavisches Potera, Potjera , Verfolgung", abstractum 
53,30, Regenmantel, в. t. (du polonais) nach Bi. II, 1243, 


dentsch-croatisches WB. 883) in den Formen japundje und 
japundie, „Mantel“. 
>=. Agrafe von Bi. s. v, für türkisch gehalten, heisst auch 
bosnisch kopča und dics ist entstanden ans dem gleichfalls ge- 
bräuchlichen kov&a, Schnalle, Heftel, diminat, von kov, „Beschlag 
von Eisen“, S. Fröhl. a. a. 0. 113. 116. 
24343 S. t (du polonais) Bi. II, 515 ist das gewöhnliche bos- 
nische und bulgarische kopje, Lanze, 
ses, subst t. Lance longue Bi. II, 523 finde ich in 
Ke ‚den mir zugänglichen WB. zwar nicht; die Form kostanica ist 
aber ganz südslavisch, auch soll das Wort in Bulgarien bekannt sein. 
: - „lb tabur nicht polnisch (Bianchi II, 154), sondern illv- 
. risch (Fröhl 441) tabor, Lager, Regiment. : 
E metch s t. (du polonais) Bi. II, 1313: Epée à 
e 
- lame. - Frühl. 146. 140 hat meč—mač Бней. w: 
Eo o Eyð; Keule, Näher als das von Zenker s Y. verglichene 
ungarische buzogäny liegt auch hier bosnisch buzdohan. Fr. 19. 
k , . Ein militärischer technischer Ausdruck ist auch Bi. IL. 1202: 
ERU. on» virè, vulg. verè, foi, trève, capitulation. Es ist bosnisch: 








Ere, wovon ein Regiment der Janitscharen Sam- P. 
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véra, Glaube, Treue (Fröhl. 478 vgl unten im Glossar: Leal = 
5.43). kawsay ]טח‎ Credit“ hat allerdings den Anschein aus diesem 
s4, mit dem Suffix der 3. p. gebildet zu sein, allein im illyrischen 
Wörterbuch steht „veresia f. Credit“ Fröhl. 478; „vieresia f. credito“ 
Parëié vocab. illirico-italiano 750. 

Ein dem Begriff nach verwandtes Wort, welches gleich hier 
mit erläutert werden mag, ist Bi. I, 342: x2-,! pravdje, Zen- 


ker 185: x], prawßa (polnisch prawdzie), Wahrheit. Es 


lautet gewöhnlich pravica und ist gewiss nichts anderes als das 
bosniseh-serbische pravica „Wahrheit“. 

Eine andere Reihe von Wörtern sind solche, die durch den 
Ackerbau und Handelsverkehr der europäischen Provinzen, Bos- 
niens und Bulgariens in das Türkische eingebürgert sind: bei die: 
sen ist polnischer Einfluss noch weniger anzunehmen. 

Ë sls (nach Bi. u. Zkr.: du polonais) heisst bulgarisch und 
serbisch plug (vgl. unten im Glossar s. v, sapan) und ist von diesen 
Ländern aus den Türken bekannt geworden, — Auch dass die Tür- 
ken für Molken ein polnisches Wort entlehnt haben sollten, wel- 
ches sie asl, & serratka? (Ві. П, 31: du polonais) schreiben, 
ist schwer glaublich, während in ganz Bulgarien die Molken $urutka, 
in Bosnien surutka, sirotka (von sir, eigtl. Küsewasser) heis- 
sen. — als ,l3 kolocka, Gluckhenne als türkisch bei Bi. s. v. 
verzeichnet, ist aus bulgarischem klocka (von klocati gackern) bosn. 
kvoéka und klocka entstanden. — „4; Küchlein ist das süd- 
slav. Diminutiv pilid (= pilica) von pile Huhn (Frühl 272). — 

1,2 ghräh et ghyräh s. t. de l'esclavon (Bi. IL, 311) ist ebenso 
bosnisch und bulgarisch grah (s. unten im Glossar s, v. bük ürdze 
und nohut) Erbse, Bohne. — višnja, die Weichsel, Weichsel- 
Kirsche, rk. aig, Ris, ist ein echt slavisehes Wort und ein 
Haupthandelsartikel in der ganzen europäischen Türkei. — Pflan- 
zennamen wie pelin בב‎ Wermuth, ištir 4x2| Amaranth 
(s. unten gloss. s. v. Jüzerlik und Efsentin) sind heimische Namen 
von Gewüchsen, die in der slavischen Türkei häufig und den Tür- 
ken von da her bekannt geworden sind. — abi, &zi5, kanta 
(Bi IL, 428 de l'allemand?) ist eine Art Krüge, die speciell in 
Serajevo fabricirt und von da weit verführt werden. —  Aehnlich 
verhält es sich mit den Thürschloóssern bosnischer Fabrik, die in 
der ganzen Türkei und selbst in Dalmatien verbreitet sind und mit 
slavischem Namen brava heissen. Daraus erklürt sich Zenker (185) 





. 
" 
АЫ 









שש 
Г]‏ 


₪. 


sal pyrawa— Alt, woflir Bianchi L 342 richtiger vla brava 
schreibt. — Wie in diesen Fällen schon sichtlich der Name mit ` 


der Sache gewandert ist, so tragen auch die Donankähne der Bul- 


garen ihren einheimischen Namen Zaika ais &z;L5 (Bi II, 185s. t ` 


Saique) in die türkische Sprache hinüber, und- das bosnische Na- 


tionalgericht pita, eine Art Pudding, in den türkischen Wörterbü 


chern als &x4; und sa; verzeichnet, ist sicher nicht erst dureh — 
die Türken so benannt worden (Fróhl 273. Bi. I, 495). — Eine  — 
andre- Art Gebäck somun (pe Ві. П, 121) ist unter diesem 


Namen ebenfalls in den illyrischen Wörterbüchern zu finden (Fröhl. 


_ 409: „somun, ein Laib feinen Brodes“ Partif 625); doeh ist. | 
zweifelhaft, ob das Wort echt slavisch sei; vielleicht ist es aus = 
deutschem Semmel (croatisch bei Sulek 1559: Weissbrod—somum, | 


simit) entstanden. Dann würe nur beachtenswerth, dass die Türken 
es in der slavischen Form, also durch Slaven, erhalten haben, 
gerade wie das deutsche Schindel in Bosnien, wo die Dächer fast 
ausschliesslich mit Schindeln gedeckt sind, šindra gesprochen wird, 
und daraus ins Türkische in der Form »,A4% (Bi. П, 59 äindere 


& t. bardeau) übernommen worden ist (vgl. Fróhl. 435). — Viel- . 


leicht ist den Türken auch von diesen Gegenden aus der Name des 
Glases asp bekannt geworden, da hier zu Lande série für Fèn- 
sterglas, séréa für Glasflasche als rein bosnische Worte bekannt 


. sind, und die Etymologie von ceréi brechen, bersten, wegen der 


gebrechlichen Natur der Sache, wohl zulassen, obwohl die Möglich- 
keit einer Ableitung von italienischem Silice denkbar wäre, zumal 
auch sonst italienische Wörter in slavisirter Form zu den Türken 
gelangt sind, z. B. wird aus ital. focaccia zunächst bosnisch- 
Wlyriseh: pogaéa Aschkuchen, dann türk. &2-L2.3, &-4£., Zenker 


_ 221. 222; aus Fortuna, euphemistiseh für Seesturm, haben die 
dalmatinischen Schiffer zunächst vertüna (gleichsam von vörtiti 


wirbeln, drehen, wie slavisch: buran stürmisch Fröhl. 19— türk. 
к» „el partie, v. —u,.; Zenk 215) gemacht (Frühl 481) 
und diese Form ist häufiger, als die von Bianchi II, 403 gegebene 
fortouna, in den amatolischen Gewässern hörbar. — Zweifelhaf- 
ter ist es bei einigen andern, ob slavische Vermittelung statt gefun- 
- den hat. So z. B. leitet Bianchi 4$. $0 aus dem Slavischen 


ES. -ab (lI, 497), wo allerdings koliba Hütte, Baracke vorhanden ist 799 
Г (Frohl 111. vgl unten Glossar. s v. derga); aber es scheint doch "27 














näher zu liegen, hier direct an neugriechisches zaitfte, rauf ` d 


anzuknüpfen. Aehnlich ist der in Constantinopel gelüufige Ausdruck 


podrum, budrum (Zenker 215 ungenan: bodurum; Bianchi 


I, 397 podrom [dn hongrois]) fir Keller, Erdgeschoss, auch im 
Slavischen zu finden (Frohl. 288: ,,Podrum =sto је ро drumu “ 
was an der Strasse liegt); allein drin Chaussee, ist selbst wieder 
Lehnwort aus griech, Spouog und führt sonach auf Umwegen jenes 


Budrum wieder auf das griechische: 000008 Umodooun zurück, . - 
"welches wenigstens an der kleinasiatisehen Küste, z. B. in dem — 
Ortsnamen Budrum an der Südspitze von Karien, noch in der alten ^: 


Bedeutung ,Zufluchtsort" fortlebt. 

Nimmt man hierzu noch ein paar vereinzelte Vocabeln, wie 
das vielfach missgedeutete ehvala, ejvallah! „danke“, welches 
allzu gelehrte Leute bald Uis sat, bald aUl, sl schreiben und als 
eomponirt mit <l betrachten (Zenker 1 — Bianchi scheint es 
nicht zu haben), während es sicherlich das in Bosnien alltäg- 
liche hvála eig. Nomen: Lob, Dank; dann Interjection Danke! 
ist, das man nebst vb. hvaliti und andern Ableitungen in allen echt 
slavischen Dialekten findet; und das Schimpfwort NER Tolpel, 
Dummkopf (Zenker 214 betrachtet es als türkisch), welches nebst 
adj budalast in gleicher Bedeutung ebenfalls slavisch ist )1 
5 Y), — um die Categorie von Wörtern zu kennzeichnen, welche 
so oft auch in andern Sprachen Fremdartiges aufnimmt (vgl. Hur- 
rah! Halali! Schurke; Canaille; bougre!), — so hat man beiläufig 
einen Ueberblick über die Gebiete, auf denen die slavischen Idiome 
der Türkei einen direkten Einfluss auf das Türkische in lexicogra- 
phischer Hinsicht haben mussten und gehabt haben, 

Nicht minder stark ist der Einfluss des Türkischen auf diese 


slavisehen Dialekte gewesen. Die serbischen und illyrischen Wür- — 
terbücher, namentlich das Vocabolario illirico-italiano von Parčić 


(Zara 1858), enthalten hunderte von Vocabeln, die theils von den 
Herausgebern schon als Fremdwörter mit einem Asterisk bezeichnet 
sind, theils als rein slavische betrachtet werden, in Wahrheit aber 
türkischen Ursprunges sind. Dieselben gehören vorzugsweise sol- 
chen Gruppen von Begriffen an, die durch das türkische Heerwesen, 
die staatliche und religiöse Verfassung, das Zunftwesen, den Han- 


dels- und Schifffahrtsverkehr zuerst in die MAR Lande einge- ` 


führt wurden, Als Beispiele mögen folgende dienen 





24 ү 


1. Militirische Ausdrücke: 21aj—, 23; "WARE 
barjak— 3.6; barut—ws,; busija Hinterhalt — 3; 


buljuk = all,; tarka=ns,>; auicm Aula; 8 Säbel 
—»,,3 (Bi. II, 656 kiourdé s. t. (vieux) coutelas); džebana 
Munition ZE Arsenal; fišek Patrone = dad: ИШ 
Lunte = 1.3; harbija Ladestork —n,>; hand£ar—, : 
jamak = gle; kapak=— jl Helm; Кагап1а== 3,55; 2 
nak Quartier = +5; Која = һ],5; meteriz Schanze —, „4; 
ARN Zil si; parazlama Zwinge am Gewehrschaft == 
Su tabandie=xsilb; satma—=ax.szuo; silaj Wehr- 
ce surgun—-,j55 .4; Sator Zelt— ,ol2.; Sesana 


Büchse — lS; fidar Bente = Ks; tain, Ration=.. 


` 
tug = £45. — Insbesondere gehören dahin hippologische- Ane- ; 


ürücke: at und hat —«5!; ajgir, angir, hangir- Aj Hengst ; 
alat Fuchs = wf sh djogat Grauschimmel = d,s; dorat 
Brauner == ш 2,2; ace— xoi Füllen; jedek Handpferd — 





dA; ahar, har eg Stall; am, ham-—- persisch خم‎ Pferde- 
geschirr; pusat— .DbL.4,: aus arab, bis Pferdedecke; kasagija 


— E55 Striegel; mamuza= pga ORE nalbanta Hufschmied 
— Ossa; seiz—, uL Stallknecht. 


2. Ausdrücke aus dem Rechtsleben: amanet Depositum = 


We; aps, haps Arrest, nebst Ztwt. hapsiti arretiren — | az. ; 


Er apsana Gefüngniss — کک ازم‎ >; aramzad t= s al Räuber; 


ak—= k= Competenzen; begenisati sich zufrieden erklären — 
ul T 665 Leichenschau — à: 7 61) == Tx LOC ; Custek 


E Fussschelle für Verbrecher — az. Ls; dielat — لاد‎ Scharfrich- 


EN “ter; бетар l,m; eksikluk, Abgang, Deficit = AL es; 





esapiti— e! las rechnen; haiati ableugnen v. Lalo; 
iman Glaube — let; inat Streit = Jlisl; jasak Verbot — 


E ala; kadar hig „ot; kadi— „шз; karisik = a2 8: 


kulak =— _äll,s Frohndienst; ה‎ befreien, 
meiceme:-— An Gerichtshof; muhur - = „gı Siegel; .piäma- 
niti, bereuen у. „Leis; teftiä Untersuchungscommission— 247. 
4655078 2601 == Ai; raj da Autzen AA: zapt Zacht = 
;ضط‎ zeman Zeit = مار‎ 





te 








! ж ל ה‎ К | Ca . РЕЧ à ir 
Pe rn“ ei Pu d El - = | 
T t die d A ו‎ = 
(Ww i =. 4 E? р is 
ч , sei | x E 
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RC: | f 
Se, 3. Benennongen von Handelsgegenständen und Ausdrücke aus 


a dem Geschäftsverkehr: aba —= Le Tuch; almaz = „ul Di ` 
пиш; afiun—,44435 Opium; astar— jz4! Futterstoff; asura, 
Ae hasura = „ыл> Binsenmatte ; Байет = oy Mandeln; bakar 
LC = u Kupfer; besma— as; Cattun; boja=4, Farbe; bil- 


P "Nat leste Se 


jur = gly Kristallglas; bosöa—= xx. Tabaksballen; éibret- c 
— 20,5 Schwefelfaden; &ilibar — jL Bernstein; éilim — 775 





(hm Behusterleim; ёпгак == `‏ , چیریش Teppich; éiriz—‏ کلم 
dai Pelz; ibrizim—.2;,. Nähseide; kadifa—auls Sammt;‏ 
kalaj>,s3% Zim; karanfil= Sl Gewürznelken; kna—‏ 
GS Henna; kumai = 45.5 Айаѕ; merdZan „>, Korallen;‏ 
miva=s,.+ Früchte; pekmez= „%; Traubensyrup; samur—‏ 
H Zobel: sedef = LA- Perlmutter; sundjer —‏ 
Schwamm; ial=J.& Shawl; šećer = Ад Zucker; šimšir=‏ 
Flittergold ; vildiš = 2 Ma‏ ورقف Buchsholz; varık=‏ == 
Elfenbein; zejtin= .,ya; Oel. — ambar— Lil Magazin; баг-‏ 
Aichanitscontrolleer бог-‏ בנ = 18201 Bija— £205 Markt;‏ 


mercato di cose non presenti gleichsam „blindes‏ کور پازارک= ۸2۸۲م 


Geschäft”; divona= „(25 2оПаші, Douane; djumruk—=d,; 
dasselbe; hadet—=wure Gebrauch; ما‎ ds falsch; kantar E 


Wa 


Чы. 
EAT > 
AS: ak who 


ñ 
tė 


= aes Centner; kesim = м$ Бапвсһвишше; кігіја = 1 | 
Miethe; kiridzija — = Lohnfuhrmann; kusur — ‚nö 7 
Rest; muktadžija „dor alles umsonst kaufen will“ == : 1 
תו‎ 151671[ = | 454 Кшме; ortak [ortaciti] — X35, gl Geschäfts- , 
ל‎ sehsana ד‎ Selen 8 6 11 6 118002010 == SÉ 
سفتم ,استشتاے‎ sis. (seftedzija die erste Kundschaft; sefteleisati La 
9% ל‎ Makler; urnek—43,,! Muster; vuéija ШЕ 


4. Namen von Handwerksgerkih und technische Ausdrücke der 


Handwerker: alat, halat—=wY! Werkzeng; һад1атша == х„1#› 
Schloss; balta—ahbll Beil; baskija= „Al; Latte; bickija 


= AFN Kneif; belegija— לאד‎ Schleifstein; burgija= „2333 


ON Bohrer; éatma — x43 Flechtwerk; Cibuk — z= Rohre; е 
eivija— „== Achsnagel; tuvalduz = АЛ ъ Packnadel | 











énskija — ag Brecheisen; djerdjef— ass Stickrahmen; | 


durbin = ga, g3 Fernglas; 0215: ה‎ == Тгеһегп; егепйе== 


sd) Hobel; halka, alka—asi~ Ring; jege— 4X. Feile; | 


kaiš und kajaša— UJ Riemen; 58118 == 415 Handwerks- C 
geselle; kalup—=..JJ Modell; kašika (mit Ableitungen: kaši- 


tar, kasitarka)— &.ls Löffel; keser— pef Axt; kérklama— 


al Schur; 1п бат ar; Cement (wohl Collodium); mandal 


== ДЫШ Riegel; maSe—aül: Feuerzange; nadiak— su | 


Art Keule (? 8. unten Glossar, wo es durch bradva Zimmeraxt 


erklürt wird); oklagija— 525.1 Nudelwalker; rufet— sa 


ү: Zunft; sadzak — vgl. לה‎ Rost, Dreifuss; EE 


Fleischhacke; en Email; {адак == дэ Gerber; tarak ` ^ 


А Flachsraufe; testere=— syz Süage; tezgere—s, seed 


` frage; turpija — 2 68%16== aha Hammer; tut- 


kal— Juni, Tischlerleim; zanat= „io Handwerk; zanatli 
= „liess Handwerker. Dahin gehören auch die zahlreichen De- 
nominativa in dzija= „= — welche den Stand bezeichnen. Ins- 
besondere sind, ohnstreitig durch Vermittelung der dalmatinischen 
Seeleute eine Anzahl Schifferausdr&cke den Südslaven in der türki 
schen Form zugegangen, selbst solche, die nicht ursprünglich tür- 
Kach sind: dumen= .,xs9 Steuerruder; eléen — „у. Segel; 
7 ые Schiff; lenger— XJ Anker; naylum— „44 

und emb Schiferlohn; katram = „l, bS Tbheer; kaik = 5 
Boot; pačaura =», „Læk Lappen (s. Zenker S. 158); urtija= 
اورتی‎ Verdeck; denjak== Lo Waarenballen, und andere, 

Eine andre Reihe von Ausdrücken, die ihrem Wesen nach 
lediglich in der muhammedanischen Religion wurzeln, sowie anderes 
__ Vereinzelte darf hier übergangen werden; die angezogenen Beispiele 
- genügen, um von der Bedeutung des türkischen Einflusses auf die 
slavischen Sprachen im Süden Europas eine Vorstellung zu geben. 
Wie es aber immer schwer ist die Grenzen zwischen solchen Lehn- 





ПИ würiern, die wirklich das Bürgerrecht erhalten, und solchen zu zie- 


hen, die fortfahren als Fremdlinge betrachtet zu werden, 80 darf 
man such in Betreff der in den südslavischen Lexicis verzeichneten 


türkischen‘ Vocabeln nicht schlechthin annehmen, dass ale Ge d 


gut der Volkssprache geworden seien,- Üharakteristisch bleibt nur, 
dass ein grosser Theil derselben in die Wörterbücher hat aufge 
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nommen werden müssen, weil er sich in den slavischen Volks- 
liedern vorfndet, deren Verstündniss ohne Interpretation solcher 
Wörter oft gar nicht möglich wäre. Wenn unsre — Volks- 
lieler aus der Zeit der Befreiungskriege voll franzósiseher Heden 





mies aed, аде des don Geisin unsers Ош ЖАШ 


gen. Der Slave hat aber in dieser Beziehung einen anderen Ge- 


schmack und in den populären epischen Liedern, die von den Tür- H 
kenkriegen singen, gehórt es gleichsam zur landschaftlichen Staffage — — 


und decorativem Schmuck, die türkischen Dinge mit türkischen 
Namen zu nennen,  Zeugniss davon geben z. B. die im der Seraje- 
yoer Zeitung Bosanski Véstnik no. 20—26 v. J. 1866 publicirten 
„Volkslieder der bosnischen Muhammedaner“. 

Was insbesondere Bosnien und die Herzegovina anlangt, so 
haben auf die eigenthümlichen sprachlichen Verhältnisse dieser Pro- 
vinzen namentlich zwei Thatsachen einen entscheidenden Einfluss 
gehabt: erstens der Uebertritt zahlreicher Berölkerungselemente, 
und zwar der besseren Stände, zum Islam seit dem Beginn der 
türkischen Eroberung, und die massenhaften Aushebungen von Jani- 
tscharen in Bosnien, welche dann in Constantinopel und anderen 
Theilen des Reiches ihre Sprache ebensoweit verbreiteten, als sie 


von da heimkehrend zur Verpflanzung der türkischen Sprache in zZ 


slavische Gebiete beitrugen, 

Bosnien zählt in den Grenzen des heutigen Vilajets auf 1,300000 
Einwohner beiläufg 500000 Muhammedaner, welche fast ohne Aus- 
nahme slavischer Race sind und als Muttersprache das Bosnische 
reden, vom Türkischen sich jedoch soviel angeeignet haben, um sich 
Türken nennen zu dürfen. Nur in der wenig zahlreichen türki- 
schen Beamtenwelt, unter einem Theile der muhammedanischen 
Geistlichkeit und in den von ihr abhängigen Schulen wird über- 
wiegend türkisch gesprochen. — Die übrigen 800000 Seelen sind 
zur grösseren Hälite, über Sie, der orthodoxen, hier sogenannten 
serbischen Kirche zugethan, zur kleineren dem römisch-katholischen 
Heligionsbekenntniss. Die ersteren haben in ihrer Litteratur und 
Schulen das cyrillische Alphabet angenommen, die Katholiken das 
kroatische, lateinische, Für beide ist durchgängig die slavische die 
gewöhnliche Umgangssprache, vom Türkischen verstehen sie, mehr 
noch in den Städten als auf dem platten Lande, nothdürftig so viel, 
als für den unvermeidlichet Verkehr mit den türkisch redenden 
Beamten und Vorgesetzten nöthig ist und soviel sich im Marktver- 








kehr erlernen lässt, d h. sehr wenig; wobei ich nur die Beobach- 
tung nicht unterdrücken kann, dass es mir scheint, als werde in 
den letzten Jahren im Lande das Türkische mehr gesprochen als 
noch vor sechs Jahren, wo ich zum ersten Male diese Gegenden 
besuchte. In den Schulen wird, gegenwärtig wenigstens, weder das 
Bosnische für Türken, noeh das Türkische für die slavischen Rajah 
gelehrt. Die Schulbildung ist überhaupt eine auffallend geringe 
und die schriftliche einheimische Litteratur Bosniens auf ein Mini- 
Um so werthvoller sind für die Cultur und Sprachgeschichte 
die Erzeugnisse bosnischer Nationallitteratur, welehe ein Bild von 
‚dem gegenseitigen Verhältnisse beider Sprachen in diesem Lande 
zu geben vermögen. Um ein solches Bild vollständig zu machen, 
wäre eine zweiseitige Darstellung aller einschlägigen Momente und 
cine doppelte Erfassung der Aufgabe von nöthen. Der slavische 
Dialect Bosniens, so weit er von slavischen Schriftstellern geschrie- 
ben und im Volke geredet wird, erheischte ebensowohl eine speci- 
elle Bearbeitung durch einen slavischen Philologen, als die türkische 
Linguistik die Aufgabe hat, sich der fasslichen Denkmäler des tür- 
kisch-bosnischen Dialectes zu bemächtigen. Jene Seite dieser Arbeit 
würde hauptsächlich in den in slavischer Sprache gedichteten Volks- 
-liedern ein reiches Material vorfinden 1(. Ich muss dieses Anderen 
überlassen. 

Mir als Orientalisten lag es näher, mir über die Leistungen 


2 Be der Bosuiaken in türkischem Schriftthum Rechenschaft zu geben, 


zumal über diesen Zweig unsrer Wissenschaft noch so gut wie 
nichts geschrieben ist”), | 

Die gegenwärtige Sammlung umfasst daher ansschliösslich die 
in türkischer Schrift verfassten litterarischen Erzeugnisse dieser 
Nation —, einen eigenthümlichen Litteraturzweig, dessen Ursprünge 
auf mehr als drittehalb Jahrhunderte zurückgehen und dessen Aus- 
wüchse sich noch auf unsere Zeit fortpflanzen, 

1) Eine reichhaltige Sammlung derselben ist von dem hiesigen 

essor Theophil Petranović veranstaltet worden und theil- 
weise im Bosanski Vëstnik 1866 publicirt. | | 

2) Einige oberflichliche Bemerkungen enthält Hilferdings 
Bosnia, Hercegovina i staraja Serbia. St-Petersburg 1859, — Ueber 
die dialectischen Eigenthümlichkeiten des bonischen Türkisch handeln 
zwei Briefe von C. Sax in Ztschr. d. DMG. XVI, 757 f XVIL. 380. 
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Es ist eine. der eigenthümlichsten Erscheinungen in der gesamm- 
ten orientalischen Litteratur, dass türkische Gelehrte das Bedürfuiss 
gefühlt und die Kühnheit gehabt haben, eine fremde, die slavi- 
sche Sprache in das Gewand der arabischen Schrift zu kleiden, 
um sie sich dadurch zugänglicher zu machen; es ist mir nicht 
bekannt, dass irgend eine andre Sprache der Rajah eine gleiche 
Auszeichnung Seitens der stolzen Eroberer gefunden hätte, während 
der umgekehrte Fall gar nicht selten ist, wie z. B. die Armenier 
vorzugsweise türkisch mit armenischer Schrift schreiben und dru- 
cken, und für die anatolischen Griechen es sich sogar empfohlen 
hat, die Bibel ins Türkische übersetzt mit griechischen Lettern zu 
drucken !). 

Den vornehmlichsten Theil dieser Litteratur bilden Wörter- 
bücher und Phrasensammlungen, welche das für den Bedarf des 
täglichen Gebrauchs nöthige Sprachgut beider im Lande gesproche- 
nen Idiome umfassen und für des Türkischen Kundige oder das 
Türkische erlernen wollende Leser darstellen. Um dieses Material 
für einen grösseren Leserkreis, als für den es in Handschriften 
berechnet ist, zugänglich, anschaulich und nutzbar zu machen und 
wissenschaftlich verwerthen und ausbenten zu können, stellte sich 
als unerlässlich die Nothwendigkeit heraus, diese bilinguen Texte 
in ein gemeinsames Transcriptionsalphabet zu umschreiben. So gut 
es den türkischen Verfassern möglich gewesen ist, mit dem türki- 
schen Alphabet beide so ganz verschiedene Sprachen zu schreiben, 
so sehr musste dem Herausgeber daran liegen, ein gleiches in euro- 
päischer Schrift durchzuführen. Indem ich mich iu diesem Betreff 
für die Umschreibung der türkischen Wörter den namhaften Syste- 
men der Neuzeit anzuschliessen wünschte, durfte ich doch andrer- 
seits Ше slavischen Wörter nicht in ein Gewand zwängen, welches 
anstatt sie aus ihrer türkischen Verkleidung heraus kenntlich zu 
machen, vielmehr dazu gedient hätte, sie neu zu maskiren; sondern 
ich musste sie in einer Gestalt wiedergeben, in welcher sie dem 


1) 9 Kıranlap yıayoi Ajit Arix de Ayri 8 
ו‎ Maka хаћ הפע‎ durian ete. ete. Ioreunolte TE 
тм» Taayevecwte 1856. bei Churchill gedruckt, für die 
Britische Bibelgesellschaft. — Dem neugriechischen Alphabet sind 
darin zur Wiedergabe der Türkischen Laute noch folgende Zei- 
den wett, Sdt Ann, e Zeen fen e" Se 
0—À0; =t; = 














mit dem slavischen Schrifttum vertrauten Auge bekannt waren. 
- Hätte ich dazu das serbische, cyrillische Alphabet gewählt, so würde 
die gleiche Schwierigkeit wieder für den türkischen Theil entstan- 


den sein, zumal dasselbe ohne bedeutende Modifieationen sich zur — 


Reproduktion turanischer Laute nicht eben eignet. Ich legte des- 
halb für die Transcription beider Sprachen das croatische Alphabet, 
wie es namentlich seit L. Gaj in den slavischen Provinzen Oester- 
reichs geläufig ist, und besonders in der von Fröhlich in seinen 
Wörterbüchern durchgeführten Modification zu Grunde, da dasselbe 
fast vollständig genügt, um auch das Türkische richtig zu umschrei- 
ben. Allerdings hätte ich gewünscht auch das slavische Alphabet 
noch etwas modificiren zu dürfen. Zum Beispiel liesse sich, da 
ja ohnehin die kroatische Orthographie noch nicht zu einem völli- 
gen Abschluss gelangt ist und noch kein System den ausschliess- 
lichen Sieg davon getragen hat — den südslavischen Gelehrten 
vielleicht empfehlen, statt der zwei Vocale, die Fröhlich & und € 
schreibt (— Sulek drückt den ersteren, das dumpfe e vor r gar 
nicht aus; Parcié schreibt den zweiten immer ie —), das y einzu- 
führen, welches thatsüchlich beiden Lauten so nahe kommt, dass die 
bosnisch-türkische Schreibweise in arabischer Schrift gewühnlich 
dasselbe Zeichen, welches sie für den schweren türkischen y-Laut 
gebraucht, auch für bosnisches & und & anwendet, Allein ich fühlte 
mich nicht berufen, hierin als Neuerer aufzutreten, und beschränkte 
mich also darauf, die bosnischen Wörter so, wie sie sich in den 
Fröhlichschen Werken leicht anfünden lassen, zu schreiben. —— 
Diesem Alphabete, welches die Buchstaben a, b, c, б, é, d, e, 
ë, ë, f, g, h, š, j, E, 1, m, n, o, p, r, s 8& t, u, v, z, ž enthält und 
für welches ich dem deutschen Leser nur bemerke, dass darin c 
immer wie deutsches tz, č wie tsch, é wie tj, è wie je (dialektisch 
oft wie 1), é vor r wie kurzes dumpfes y, $ wie sch, z wie fran- 
züsisches z, £z wie französisches j gesprochen werden, lehnte ich 
mich für die Schreibung der türkischen Wörter der Art an, dass 
ich die consonantischen Zeichen beibehielt und der Vocalreihe nur 
die deutschen Laute û, à und y hinzufügte. Bei vereinzelten ara- 
bischen Worten habe ich die Laute Sa En da це und E ooch 
durch ch, ', dh, dz und tz markirt. Dagegen liess ich aus Grün- 
den, die sich aus den unten stehenden Regeln ergeben, das speci- 
fisch slavische d =tj weg und liess das meist dafür gebrauchte d 
türkischen Wörtern durchweg durch k repräsentiren. Als nor- 








male Grundlage der Transcription schicke ich sonach folgende Ta- 
belle voraus: 

Es entspricht: 
türkischem (arabischem): —, ול ום ום‎ Kä ES, с Š E- 
in türkischen Wörtern: b, & d£ d, f g, hich) 
in slavischen Wörtern: b, бс, dz, д, £, g, dk 
türkischem (arabischem): .e, үз, J, J, e, vi & (sagyr Nun) 
in türkischen Wörtern: j К, к l, m, n, nj (i) 
in slavischen Wörtern: j, Е, é, Mj m, mn, mj 
türkischem (arabischem): >, j, "us, Lë cd, 31:55 5. 
in türkischen Wörtern: p, г, = с. туя 
in slavischen Würtern: p, т, 5 š, L oum &E 

Zum Zweck der Hichtigstellung des Vocalsystems bemerke 
ich, dass bei dem mangelhaften Zustand des arabischen Alphabets 
die türkischen Vocale nur durch folgende Bezeichnungen: à durch 


Es e WER 6 durch | = 5 5-1 i dureh — und ^ y aamiin: 


chen durch — und = 0, 0, u und û durch * , y , d und fs 


haben markirt SE können; ich aber nach dem Gesetz der Vo- 
kalbarmonie so verfahren bin, dass ich in der Transcription die 
Schreibung a, y. o, u für die schweren, e, i, 0 und ü für die leich- 
ten Vocale durchgeführt habe. Doch muss ich ausdrücklich hin- 
zufügen, dass ich damit mehr dem Anspruch der Wissenschaft 
genügen zu sollen glaubte, als Rücksicht auf eine Eigenthümlich- 
keit des bosnischen Dialektes nahm, die mir im mündlichen .Ver- 
kehr mit türkisch redenden Bosniaken nicht entgehen konnte. Da 
nämlich das slavische Sprachorgan die Vokale ö, ü, y nicht kennt, 
so sieht die bosnische Aussprache des Türkischen von der Nüan- 
cirung der Vocale und dem Gesetze ihrer harmonischen Folge, in 

ungeschultem Munde háufipab und prononcirt z. B. uldi st. ölda; 

oldi st. oldy; urti st. ürtü. Diese Eigenheit verdient immer- 
hin bemerkt zu werden, würde aber in ihrer Anwendung auf die 
Transcription zu einer Ungebundenheit und Verwirrung geführt 
haben, die die Verdunkelung oft wichtiger Unterschiede befürchten 
liess, Dazu trat die Erwügung, dass in den gebildeteren Kreisen 
diese Widerspenstigkeit der slavischen Zunge gegen gewisse Laute 
doch mehr oder minder überwunden ist und die türkischen Selbst- 
lauter richtiger gehört werden. Nur um das Gesagte zu veranschau- 
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lichen, werde ich unten eines der mitgetheilten Gespräche nach vul- 
gürer Aussprache transcribiren; im übrigen fand ich darin keinen 


Anlass von der Regel abzuweichen, 


Die Modificationen nun, welche im einzelnen die nach jenem 
System transcribirten türkischen und slavischen Wörter für das 
Auge und Ohr erleiden, wenn man sie mit den entsprechenden in 
der hochtürkischen Schriftsprache reeipirten oder mit den in den 
slavischen Wörterbüchern aufgenommenen Formen vergleicht, — 
diese Modificationen und Abweichungen stellen die speciellen 
Eigenschaften des bosnisch-türkischen Dialektes dar. 
Ich masse mir bei einer unvollkommenen Kenntniss des slavischen 
Sprachstammes nicht an, auf dem Gebiete der slavischen Dialecto- 
logie Erschópfendes oder durchweg Treffendes geboten zu haben; 
was aber das Türkische anlangt, во haben sich mir gerade in An- 
sehung des lexicographischen Materiales so manche beachtenswerthe 
Erscheinungen aufgedrüngt, dass ich nicht anstehe, im Folgenden 
eine ganze Reihe von Gesetzen aufzustellen, nach denen die türki- 
sche Sprache in slavischem Munde gemodelt worden ist, 

Diese Gesetze ergeben sich aus einem doppelten Materiale als 
nicht bloss graphische Willkürlichkeiten, sondern in der Lautlehre 
und zum Theil in der Grammatik des südslavischen Idioms begrün- 
det: einerseits nümlich lassen sie sich aus den in die slavischen 
Wörterbücher aufgenommenen Fremdwörtern türkischer Ursprunges 
abstrahiren, indem man daraus ersieht, wie in slavischer Schrift 
nach dem Gehör die türkischen Laute wiedergegeben werden; an- 
drerseits liefern die folgenden Texte, die originaliter in türkischer 
Schrift abgefasst, von bosnischen Verfassern und für bosnische Leser 
geschrieben wurden, das Material. Die Beispiele, welche ich wähle, 
sind für die erste Reihe aus den Wörterbüchern von Fröhlich, 
Pareié und Sulek, sowie aus den bosnischen Volksliedern im Bo- 
sanski Véstnik entnommen, für den zweiten Factor aus den Manu- 
seripten, nach denen ich die in diesem Buche publicirten Texte 
bearbeitete; so dass piae pee ma KET a Ащо- 
ritäten und nicht bloss mein Gehör als Gewährsmän ₪ 








A. Lautveränderungen: 
1. Der Vokal a. ו הד וו‎ SIE VIER JI E E 


unverändert: baglama; Al. хез, U= naranči Zu 
merken ist: 4 7 










E zuweilen кем türkisches a in slavischem Munde їп о aber: Ce 
divona von nmi oroslan= cc und Slavisches a Lë Zb 
wird zuweilen in Bosnien zu o—,,,,£— gérkljan — oo 

"b)a wird zu y z. B. &£,5—karga; صاغصيغان‎ = sag n, 

2. Der Vocal e. Leichtes türkisches e und bosnisches e decken ` 

.— sich gegenseitig: egbe—=n9; yäme—mestve. Doch wird —— 

` ausnahmsweise: , Ec 

- a) türkisches e zuweilen 1, מ‎ 7. 207160% = a? d 

i. —seirtmek. = 

É b) Besonders ist zu beachten, dass der slavische è- Vocal vor r — 
bald durch tûrk. „ bald durch 7, bald durch -_ wiederge- e 

geben wird: ër durch ,טנ‎ térn durch cot? sërg ` 4 
durch Bro sérp durch v hérdja durch Ze һёгра | הל‎ 

A i türkische at y x. 

in vérmek bald en bald d 42s. geschrieben wird. А t 

c) Das slavische è (ie, je, i) wird in Bosnien meist wie je; in 2 5 


2 der Herzegovina durchgängig wie i gesprochen. In unsern 
E Manuscripten wird es demzufolge dargestellt: 


aa) durch Ü —, oder 3— z B. wYas—déljat; a= 





péna. 
bb) durch Ja 2. В. „Аа médno. 
ce) durch 2 — z. B. כ‎ 
dd) durch .— z. B. $4 — srééa; = 6 p 
| ee) durch یہ‎ z. B. ple =bèlo; ga drèn; ca 
T وډریسنه‎ = ۴ 8 | MS 
ff) durch = z. В. gesbver, дут Наг; .اک لتوا‎ 


3, Der Vocal y. Der schwere i-Laut fehlt dem slavischen Organ 
zwar nicht durchaus; las kroatische Alphabet bat aber Kein - 
tretenden Lautreränderungen sind folgende: i 





"dr 





лашын у A gegen Mai wird Mtt a 
-—- wie die illyrischen WB. bakar st. A kadar st. p5 


b ו‎ so Baden teen Bette 


ы 
3 
m3 act / 0 | 
7" ا‎ a 


? - ו Dra‏ == و 
sarien: gl st агук; „55а 8. јапук; „АЗ, st. jav-‏ 4 
st. su-sygyry; dieselbe Tendenz "in éi‏ ضوضغری E kylmak;‏ 
M sich in slarischen Wörtern in türkischer Schrift: 2; B. TEF i‏ 





BT. --uljanik. 
Eu : pde wird dureh e wiedergegeben: hater = „bls; bier 


ES o9 Vor r gleicht es slav. 8; die ülyr. WEB. schreiben daher; = 


tekèrk (= s> mit Transposition), hérsuz (===), FF 
E lakérdija, térpandZuk, kaldérma. 4 
2 d) Die slavische Schrift hilft sich durch i z. B. šaškin 


De =šaškyn. 
Е -— e) y geht in o über: Serge: Hsp sêlan, 
K. ` Dy wird u: asura = paS (Matte); takum = sib; und 


ebenso im bosnischen Türkisch: pi taksa; t» c 
Term; Ss =ylgyn; = e. | ` 
4. Der Vocal i. Der leichte i-Laut des Türkischen ist dem slavi- 
Ж schen i entsprechend: also „LS, M, ایکندی‎ werden illy- 
| risch: бїїар, 15611, iéindija: d slav. hitit, miris 
=» wird bosnisch wu, ui geschrieben. 
3) Zuweilen tritt dafür e ein: derik (Säule) ist aus tûrk. o>, 
w | | teskera aus türk. ЖАЗ entstanden; und so schreiben die а 
BE bosnischen Türken z, B, aljas neben Ai GT statt 
| ilik' ` zy j= evs. 


E b) In türkischen Würtern geht es auch in ü über: z B, asso @ 
₪ - (pflanzen) = ,א‎ | à 


& , 
> 
ap ` 


"8. Der Vocal o. Beiden Idiomen gleich gemeinsam. bleibt er in 1 
E 


а) О verwandelt sich in türkischen Wörtern in a; 4. B. ,,21 - 


6. Der Vocal 0. Dieser nur in türkischen Wörtern vorhandene - 


= + DNR * 
Sé 4 





- wird nicht nur in den slav, WBB. ahar, har, sondern auch | 8 
in türkischer Schrift geradezu „ST sa he wird | и d 
in slavischem Munde éarapa. 2 Өй 

b) oj wird zu ej; z. B. оре aus pojraz (Bopéaz). : | Bs 
c) O wechselt mit u. z. B.. schreibt Fröhlich éelepos und éele- 3 : 
pus als verschiedene Wörter, während beide das persisch- ` 
türkische yg ais (0) sind. | 
d) Vereinzelt ist: ЯА 55 dokumak, als Variante einer — 

-Hüschr. (Uskufi X, 20). E 

ec} o=ar:z. B. bahorje= 5 53, يوان‎ äs. 



















| Laut, wird wie im Osmanischen überhaupt, so besonders im bos- 
nischen Dialect oft mit ü vertauscht; and man Kai aia И : 
los bald örtü, bald ürtü, ל‎ und ürnek!) Das sü- 3 
visehe Sprachorgan ersetzt ihn 02 M 
a) oft. durch u; zx. B. urnek —oOrnek, tuprija 323 
köprü; ¿umur= Apel 
b) Seltener durch 0; z. B. dor, doran zs gS kor (blind); 
bosa aug (bartlos); toe = rêy (Winkel). | 
€) Durch einen weiteren Uebergang von à in i erklärt sich die m 
dem bosnischen Dialect eigene . Form aha! irtilemek ` wt 
(echten), die mit osman. &ka yf Ormek (flechten zasam- | 
т. Der Vocal u hält in der Hegel seinen Laut fest: uckurluk . 


1) Uskuü reimt daher söz auf javuz, Vorr. v. 41. 42, und I 
» 3 pema ארי‎ 

sûz aul jz, Cap. XIII, 15. 16. — „її, was Bianchi und Zen- 7 

- kerógü sprechen, wird in Bosnien allgemein ugu (—Uhu)genannt. — 





| E o wars EST ды, kupus = y. In einem, wie es vide: d 
> nicht vereinzelten Falle finde ich: 
₪ u zu a geworden: lols. also džada statt džadu Hexe (G. 8a). 


Aehnlich ist auch, dass statt kusundy قضندى‎ , st. aso 
(dokumak) einmal (s. 5 d) dykamak geschrieben wird, 
und aus sy phi Шут. und speciell bosnisch Lesgere gewor- 
den ist. 

Е ел reimt die Silbe ur öfters auf or 5. Aus 





— B. Der Vocal û: im slavischen nicht vorhanden. 
K slavisirt 

2 in u; z B. dušek = düsek; djumruk— камгак" (у, 

nengr. xouuioxioy == commercinm); und danach bosnisch 


geschrieben z. B. يوغروق‎ jük rük' u, oft, 
b) ini; z. B. dürpü wird turpija; k’öpr& wird éuprija; 
says —djubre ist identisch mit sa>—dZibra; Kerpük’ 





kisches à wird 


jorulmak (müde werden) im Bosnischen zu Als, was 
Ze p jórilmek gesprochen werden kónnte. 

E. 9. B= . decken sich in den meisten Fällen. Ausnahmen sind: 
= a) w im Anlaut geht bisweilen in w über; e» er wer- 


e 
mv 
» 


E. den ai Шут. berstan wird bosn, ou» Баста zu 
Ies; statt 9s steht з. 
b) <2 wird im Anslaut häufig i 2. В. @2ехар, бїїар, йўе- 


lep; und sonach schreibt man bosnisch: xibzzL-3, kasap- 
hane und эж: Д3 Казарпїса. 


с) wind a; b wird ү; 2. B. illyrisch éibuljak — bosn. 
iem Pers. gw schreiben die illyr. WB. avdez. 


Vgl. nerduban=merdiven im Vulgärtürkischen, 





1) Cap. IX, v. 4. 6. 18. an 


Zë 








sig (kiourde Bianchi) ist corda (Sibel) ` 


mit k'erpik u. a. Durch Vermittelung eines û wird auch’ 


L - 





al 


zd 


Fs 


LJ 


"ier M. et, kb | 
o ы us [: z. B. С iu (ваше), maitrafa 


108 = und poi sehr häufig: ו‎ parak 


(yam; Ju — elo. 


AY. - und & werden mitunter— 4 d. i. é; z. B. FRU SR 
dyé; und slav. lu& geschrieben 2 (en m Anlaut: 5 


b) - wird di; В. a dzelep; cias bald Aan li ALA 


ebenso e: und c (Krebs) geschrieben. 
с) = wird 3; z. 8, چادر‎ lautet illyr. Sator; а. 5айга. 
d) c muss in Ermangelung von einem entsprechenden Laut und | 


Zeichen im Türkischen auch slavisches e (tz) mit (odo. E 


dies ist der Fall sowohl im Anlaut: з = сгёта ₪ 
dàrme); m cörkva; als in der Mitte des Wortes, 


z. B. ell lies jecat, Gs Üs=kucat, ang CS 


c 


kopércat; und am Ende: zur lies lonac, dd A 


(Hase). Ausnahmsweise wird jedoch: e 

aa) slav. e im Auslaut durch 4 (€) See? z. ₪ 
ist nosac. 

bb) Slav. c vertritt auch türkisches ¿<s z. D. ر‎ a 
11. = türkischer Wörter wird bei ihrer Umschreibung in das kro- 
. mtische Alphabet gewöhnlich durch dj oder dz wiedergegeben; 
siehe z. B. djep und džep bei Fröhlich 36 und => 
(Tasche); das genauere ist di, wie ich transcribire, Von den 
wenigen rein slavischen Wörtern, welche diese Laute dj und dž. 
enthalten , ist mir in türkischer Schreibart keines inte 


men 1). KEE 


A Ausser ladja = x= Schiff, neben ws 1 worüber un 


E 19, 6. — 


zd 





Y 


e 


E 


а; 
* 


die eck 
A Ban . 


4 چ 
LI -‏ 








Ec md japunádze bei Bianchi zila Beschrieben werden, er- 
sichtlich, dass in diesem Falle z eintreten würde. Ausser die- 
ser Regel wird aber: f 


| Ii a) Stammhaftes türkisches = bisweilen in bosnischem Mundo zu 





1,1094 Gazelle, Hindin). 
b) Desgleichen wird _ zuj: z. B. tanjir (Teller), worin ich 
ke se erkenne, 

4 M. c) Desgleichen steht für z Slav. š; z. B. digerica neben dži- 
- wie innerhalb des Slavischen selbst z. B. 
‚= Ж dibanj=zbanj ist. 

f d) Innerhalb des Türkischen tritt an seine Statt zuweilen zi 
m x. B. > und Meg letzteres für slav. dtigerica; 
NCC MAR re und к>, (Bi. AY ex). — Einmal auch ә; 
| E ב‎ =s (Bianchi: jucken). 


= 12, D—.. Die Gleichsetzung beider muss als Regel gelten; aber 
3 bei der sehr inconstanten Schreibweise des osmanischen über- 
baupt in Betreff des d- und t- Lautes bei schweren und leich- 
E: ten Vocalen sind Abweichungen, wo ò statt Db und umgekehrt 
E: steht, ebenso wenig auffallend, als es innerhalb des Slavischen 
GB für. speciell bosnisch gelten darf, wenn z. B. svadba statt 
© > > svatba (Hochzeit) geschrieben wird. Es herrscht in dieser 
E -— Beziehung in unsern Manuseripten eine grosse Willkür: z. B. 
E داری‎ und „U, gh und Stb, siwd und a ias, фаз ш 
Loo 9458, Ko und ER, lagiya nnd (Xj, طركن‎ und 
оною u an. kommen neben einander vor. Diese Ungleichheit 
₪ Inflairt auch auf die Orthographie türkischer Wörter, wenn sie 
| 7-9) Btmmhafes o wird t z, B. dertli traurig (in einem бош. 
©, ‚Volkslied, und in dem WB. von Paröie) ist türkisches: 
2955 serat Grünze ist A> w, Savat Schmelz — 3, ; 


Bis, 


d 


E | tefter= ss (dig foe). Sorar: MTS : 
c. Schenk (R. 28a), SOF: AD AAD, Ger 





EN pd | = "nus 
xz ` 6; z. B. teferié st. ру: as Gejlan st M> (Bianchi 











= 5) Ueber das slav. ". dd siehe unten wird; уз ИЛЛА E 
š c) Vor ë und e= _ wird d absorbirt z. B. xæol (eig. kadica) 

: und a, = Fass, P. 
ו‎ 


18. F =i. In Bosnien wird durchweg ИСУ ЕТЫ. Ps 
hört, wo andere illyrische Dialeete hw schreiben; in gleichem ` 
Falle tritt in türkischer Schrift ( à ein; z. B. hvali, spr. fali, 
schreibt das Glossar JL, uhvati—ufati—i,. Wo illy- н 


E, 
e. 


ul? NN e = 
E = 


risch f geschrieben wird, steht auch bosnisch u$, z. B. raf _ 
(Wandleiste Fröhl. 360) =, (Usk. X, 3); ebenso geht tūr- — 
kisches j їп der Regel ins Slavische als f über: teftiş E 
=, mazai, 16 10 == ць, 6 
p : 
a) Nicht selten geht jedoch anlautendes türk, 3 in v über; z. B. LAA 
bh 


vuruna —.,,5,543 (it furno); vajda =—=жм!5; vildis IU 


^u M 
Dad - 
E 


= Ansh; kadiva = sah5, kavez= 245: und dem- ка 
zufolge wird illyr. kefa (Frühl) bosnisch- s, geschrieben. E 
b) Auslautendes tûrk. ê geht in p über: „A, in yakup, ` 
| wis in Сејр. Ж 
014 g dient für g und umgekehrt Z. B. bogaz— 2,3, јогвап | a 
= län, бегда==леёъ (Zigeunerhütte); und: RER 
Wakė= gnjida; at = gu Y n o. " 
а) Im Auslaut wird es in beiden Schriftarten bisweilen zu, k, E. 
So ist چ‎ und teljig (Jochring) wird in den 4 
Mser. bald xls, bald дз geschrieben; ak eh ciaca T 
duzag zn sein. ar 
b) z wechselt mit 4; z. B. Kau š gagrica= s=, iagrica, P 
сеў» Зай угар. e Zéi 
c) Dem Laute nach ist pers. Š nicht davon verschieden; an 





. wird lenger geschrieben. | A 
d) Vor ë wird 2 zu è: Beisp. 08468 == ,ב‎ ,8 3 

= 5 ® 
e) gj in slav. Wörtern wird aber durch J oder , ausgedrückt, - 28 


-z. B. gjurgjerdanek: ul. us e ae (Uskufi . 
Il, 15) Siehe auch unten 19, c, aa. 
15. z. Wie das Ain schon überhaupt im Türkischen seinen Gut- 
turallaut so völlig verliert, dass es nicht gehört wird, so ist es . — 


y" А 
. 4 A ‘A 1 
à yw, 





u ET a E EU 4 | 

| \ | | SU 5 d ei e Eh s Bi» EH 
Ке T "Blau: Bomisch-Türkische В SC 
E 26 SH 
- auch im bosnisch-türkischen Dialect nirgends als Consonant hör- ак 

RE Ёз bar und durfte deshalb in der Transcription arabischer Wörter, — —— 
X 


EXC wie ul dues, (8-55 u. aa, ganz übergangen werden, wie es # 
` - ja auch beim deal solcher Wörter in die slavischen Idiome 4 
7- —  mmausgedrückt bleibt, z. B. éaba — mas, zanat = kelis, 


= Aus dieser Natur des Buchtaben ergeben sich folgende Erschei- 
Bn. nungen: p: 
ашн & Auslautende Wörter werden wie vocalisch auslantende š 
ES behandelt. wie man z. B. vulgo diami-si st diamii von 
КЕ جاع‎ sagt, 50 wird tevabija aus eis: diamija aus 


e" = (s. unten Grammat. Veränderungen 13, 1, a). Zuweilen 
0 trit ein slav. j ua еш: majdan = Asa, jakrep 
Eco e: 
- — B) Unorganisch wird es für í geschrieben, z. B. ес (Biene) st. 
D ue: &Aee (Spiegel) st. xf; und in slavischen WW. z. B. 
I = neben „| d. i. angjel (Engel); desgleichen st. bos- 


a nischem h: 5 e=herdja; „O e = hérdjav. 

+ c) Insbesondere dient es zur Bezeichnung des Hiatus, welcher in e 
4 slavischen Wörtern durch Ausfall eines | zwischen zwei Vo- e 
3 calen entsteht, eine Erscheinung, die an die altsemitische m 
P" Natur des * erinnert, wo es z. B. im Phünikischen nicht ! 


Et . —selten aus al entstanden ist. So wird z. B. in unsern Msc. 
2 E отво (—oralo) geschrieben ‚=! hal; kotao (eigentl. kotalo) 


FEIERT podbéo (= podbèlo) уез; з SE 

"16. H-Laute, Es gibt im Bosnischen nur einen Hauchlaut, einem 

ui deutschen, anlautenden h entsprechend. Die drei türkischen 

b dus Hauche s, c und = werden daher in türkischen Wörtern 

=  mieht mur alle gleich gesprochen, sondern auch in der Schrift | 
+ hüufig mit einander verwechselt: z. B. if, st حور ,قراف‎ SL véi 


= حبلامق ,خور‎ St, che, ss st. „le; шә ы. „>. 





i EX. Ebenso werden beim Uebergang ins Slavische alle drei h nur 
EC durch ein Zeichen markirt, =, В. havan =: cip, hajvan 9 
EV = lm, hair — „=, Bemerkenswerth sind ausserdem fol- A 


E: ‚gende Erscheinungen. | È 
ו‎ арин кдр א ו‎ 


DG 
E > 
T ` 





Ыр Р 
d 





und so schreibt Msc. R. z. B. Axe созд a 
ailamak (pfropfen, oculiren); x203.5,2- — udoviéa. vi. 
b) Ebenso oft werfen türkische mit einem Hauchlaute beginnende — | 
Wörter diesen im Slavischen ab: агаш == >, endek — — 
= daua, oroz = y>, regelmässig wird خانم‎ 


Kafana, bestian ار‎ ails 





xi u, 


mmensetzungen zu —ana, z.B. däebana, apsana, rah 


nile Jp, Auch im Inlaute, hauptsächlich vor leichten Con- — | 


sonanten wird h ausgestossen: pelivan —,. la, kava 
=ë, éelibar = ,کھربار‎ mamuza — jyeta, melam ` 


—,al, hemserija = Und ebenso im Aus- | 


lant z. B. ו‎ tesga—si 3, 
c) Türkisches h wird slav.j; z. B. silaj = Un, کک زه‎ ОЮ 
aidaja—i25!, spajija —, ,2L..; ünd umgekehrt; Lus 7 
—Jjejna (Eule), neben L4. - 
d) h verhürtet sich in k; z. B. mekterbaša ,א‎ ui 
е) = vor é wird (wie g vor б) zu 5: z. B. me3deme EE מו‎ 
a ähnlich beim Slavischen in türkischer Schrift: cols ao or 
d. i dörscat=derhtjat (zittern). BE 
f) Bosnisches h erscheint im Türkischen ajs Ё + В. ל‎ а 


— (33; n. 





17. j=, consonantischem je; z. B. jédek — 4», Seu 6 


= ауу; und umgekehrt: L = jejna, dia ша 
Jedoch Ausnahmen: 


a) Organisches j fällt im Anlaut aus: slavische WBB. schreiben: | | 3 
ular st. „Jy (jak. sular) Halfter; eléen st. ,یلکن‎ lepeza 


st, silala; und die bosnisch-türkischen Glossarien : اوزمك‎ = R 
uka; +a (schwimmen); 4 
desgleichen zwischen zwei Vocalen: bujuruntija N 


wird gewöhnlich buruntija geschrieben und gesprochen; in — 1 


einem Volksliede lese ich beaz f (solas. Aechnlich schreiben ` 
die Gloss, « تاز‎ für т” (Tante). 


b) Andrerseits tritt vor vocalisch anlautende türkische Wörter ei 





^ 5 ` 98. | Blau: Boenisch- Türkische Bora 





lavischen ein j; z. B. jaspre—s „ot (Gempör), jezan 
== Sl; und ebenso innerhalb des Türkischen selbst, z. B. 
| julaf بولاف‎ = s= (Hafer eig. ale), 
c) j nach r wird im Türkischen transponirt, z. B. statt slavisch 
kurjak (Wolf) schreibt man Glas kujrak (wie vulgär- 


M türkisch auch sonst z. B. dan st. ceharjek, ejreti st. 
г. | Gäile Zenk. 81); dem entsprechend wird türkisches jr im 
E slarischen Munde in rj transponirt; kurjuk — Sr 
E | (Schweif); barjak — 2155, barjam —el ab, 

E. .d) Vereinzelt steht der Uebergang von türk. j in slav. ] da in: 
2 ייא‎ kulundiija— uet (Goldschmid). 





e) Dasjenige slavische j dagegen, welches nach den Liquidis 1, n 

und r nur dazu dient, diese zu nasaliren oder mouilliren, 
Ka wird im Türkischen in der Regel nicht mitgeschrieben, ob- 
K gleich es in der Umgangssprache hürbar ist: kërmelj == haa, 
ljut =&J, ranjen= ly, jagnje= sisa, panj—..,ə, 


P e 
= gorje—],,z, bahorje—s ys. Jedoch: 
x aa) Statt nj tritt neben ү) zuweilen a ein, z. B. š 5 


konj (Pferd), Lisa neben 33,5 — tunja (Quitte).‏ == לכויו 
bb) Sobald das j zum Vocal & gehört, wird es (nach 2, cc)‏ 
geschrieben: z, B. gr&öh spr. grjeh (Sünde) — ng,‏ 5 
f) Dëbep j— | siehe unter A No. 18, e.‏ 8 
K = ein wegen seiner Schwere fast inalterabler Laut; Jedoch:‏ .18 . 
а) wo es auch anderweit im Vulgärtürkischen zu = wird, kann‏ 
es, wie dieses, im Slavischen ausfallen; z. B. кайа wind‏ 
vulgár machrama gesprochen und erscheint daher im illyr,‏ 
WB. in der Form marama.‏ 
b) es wird in & erweicht z. B. ie st. aksyrmak (niesen);‏ 
(Herd).‏ اوجای = ارجاغ 
Den leichten K-Laut, welchen die Osmanen meist‏ .ש== 6 ,א .19 
kj sprechen, und danach z. B. auch die Albanesen (in Hahn's‏ 
Alphabet) durch kj ausdrücken, kennt die südslavische Zunge‏ 
nicht. Sie hat dagegen einen nicht allzuweit davon verschiede-‏ 
men Consonanten, ein mouillirtes tj, für den das kroatische‏ 
Alphabet c schreibt. Um die nahe lautliche Verwandtschaft‏ 
beider Lante zu verstehen, darf daran erinnert werden, dass‏ 












würts gequetscht gesprochen wird. Indessen hat das im türki- 
schen Alphabet gebrauchte з) auch noch andere Funktionen und 
deshalb: lässt es sich überall mit jenem croatischen € ausdrü- 
cken. Ich habe vielmehr Irrungen vorbeugen zu müssen geglaubt, 
wenn ich hier von der Regel, ein gemeinsames Transscriptions- 
alphabet für beide ldiome festzuhalten, abgewichen bin und das ` 
6 mur in slavischen Wörtern schreibe, | rkis | 





das ₪ stets k bezeichne. In ähnlicher Weise aber, wie їп den ` г 





Егеси 


romanischen Sprachen für die Aussprache des e vers пе 
Regeln von Köthen sind, so ist auch hier die Unterscheidung 





der einzelnen Nüancen der Aussprache des geschriebenen d und > S 


der daraus entwickelten Laute nothwendig: | 

a) Türkisches A wird wie k gesprochen 1. durchgängig am 
Schlusse von Wörtern und Silben (önrakjedek, djum- 
ruk), und fällt dann mit ,3 lautlich so vollständig zusam- 
men, dass die bosnische Rechtschreibung im Gegensatz gegen 


alle sonstige Gesetze der osmanischen Sprache den K-Laut х 


selbst bei leichten Vocalen durch (s sat ш) bezeichnet; also 


z. B. sehreibt: | ,sl ek mek’ (Brod), AU, —evlek' (Beet), m 


pal=ekser, اقسی‎ und sl, ut, al (sauer); 

Ay —bekle (warte); „а= bebek, äiu—binek‘, 

зрб == КОК, ag = tilek; Als — keklik ( Reb- 

huhn), Ali: —tek'erlek' (Rad); | 3,:5 — k'otük 3 لبق‎ 

meben a (Schmetterling) und vieles andere, Nur: ` 

аа) In solchen geschlossenen Silben, denen eine Liquida folgt, 
wo « im Osmanischen g und j gesprochen wird, lautet es 
Schrift mit ë vertauscht werden; z. В. קוש‎ = 
— qy£9, 5$ i —jügrük, 3. £52, dS] —ejlemek, 
bosn. eglemek; uel l—ejri neben (вм egrildi. 

° 2. In einzelnen Wörtern selbst im Anlaut. So finde ich 

т. B. statt osmanischem ,,4 (#3) bosnisch gewöhnlicher 

kaur als djaur gesprochen (Parčić hat bėide Formen); 








und türk. uf (von Шы») wird -zunächst slavisch keser ` а b 


gesprochen; und aus dem Slavischen wieder ins Türkische - 





= bei Uskufi auch Зза а schreibt. So spricht und schreibt ` 
man anch karvan und kiljer, was türk. , cla und Hf - ЖЕ 


geschrieben zu werden pflegt. 


b) 4 wird wie é ₪ gesprochen: im Anlaut von Wörtern und 
Silben und demgemäss im Slavischen geschrieben: z. B. dar 
=, рте == wu, ose = ref, 56667 == Au, 
Sitar = 7 Ьебаг== 4, |. e „o wird dućan, آیکندی‎ 


wird iéindija; A4*s* win] mesceme, — Dem entspre- 
chend wird das slav. é im Anlaut aber auch im Auslaut in 
türkischer Schrift durchgehends mit 5 wiedergegeben; z. B. 


сок (Uhu): کر‎ ; ¿uti (höre) | 3,5, hoću 45,2; ma- 

beha Цу; чгесі اورک‎ 518116 ₪,3-2: 6 U. 

aa) Nach einer ungenauen Aussprache des & wie & erscheint 
in der Schrift zuweilen ein _ с 86 4; z. B. ma statt 
d.a (Weberschiff), iin statt. Sca s Geert 
dias st ds Has. 

bb) ó wird in bosnisch-türkischen Glossarien sogar in dem 


gi, Falle geschrieben , жез Шамши QUAE UE] 
zum Vocal geworden, z. B. illyrisch. itédét schreibt man 


e 2, stir „Kal, ustinut cx&5,, uštipak 
7 dal, sogar: dA a, —versiti Daraus erklürt sich, 
dass bosnisches é einmal sogar durch co wiedergegeben 
wird: [5,8..,5 ist das illyrische téZkoca (R. 28а). 

c) &$ entspricht slavisehem dj, z. B. ledja a4sJ (neben Ai 
Rücken; gradja 1,2; ċadja Ule, sfl; medju pKa; 












prodjoh se &—2,5.,.; selbst — dé z. B. dételina mudas = 


durch dj ausgedrückt: djaur — ,,L5; djul = j,S (Rose), 
ledjen — .,5J (Becken), jendja — aA, sundjer— Ki“ 
(Schwamm); uzendjija = Sp, | 


F 














Ё?- st, djaur, gjubre=s,,5 neben djubre; und so: 
pak ls Xy —gjurgjevdanek (14, e). | 
| bb) von hier aus liegt der Uebergang eines stammhaften u$ in 


m 


z= dî nabe; z. B. zone ( Wiederkiiuen) cb 
(pers. cuia). 


. asa) nicht verschieden davon ist die Schreibung gj, z. B. dn ` 





d) Seltener wird türkisches 4 auch ausser dem unter a, nas WM = 


bemerkten Falle wie g gesprochen, So hört man x В. in ` 
Bosnien: gedše —x=f (Nacht) geniš= 2. (breit) 


und im Inlaute degišmek— J. fo, igirmi= +; ; 


selbst im Anslaut beg—.<: alles Fille, in denen in andern | 
Theilen der Türkei j gesprochen wird. So schreiben auch 


slavische Wörterbücher z. B. degenek = lass (Bianchi 
deinek); djuvegija=,Xi,5 (vulgo güveji), begeni- 
sati von Ai, Бері ок = US; (vulgo bejlik); bubreg 
= S; (Niere). In der türkischen Schrift ist es in diesem 


Falle erlaubt £ statt. 4 eintreten zu lassen; 2 B. xë > ` 
Hütte, vulgo 4$ 2. (nicht persisch, wie gewöhnlich angegeben ` 


wird); 217 = „251 (вацег), Liz neben ug — ls (Braut); 5 


ойы pers. < 2. В. ёр = = ₪ (Koth). 
aa) Den Laut g hat «| auch zuweilen, jedoch nicht. 
Wandelung von Verbalstümmen, da, wo ein au e 


der 





* 
gesprochenes & in den Inlaut tritt z. B. Kok slav, djok mit 1 


„at (Pferd) zusammen geschrieben: djogat (Grauschimmel). 


d geht, in tarkischer Schrift z. B. _£ ay) Niere von einer . 


bb) | In persischen Warten,» wo w ursprünglich 2 ist, behält — 
auch das Bosnische den g- Laut bei 2. B.tesg = 4; | 


Pegert—o 2 Ich schreibe daher z. B. figer st, A; 


girih st. saf, 

e) Znweilen wird w auch in Bosnien wie j gesprochen und in 
der Schrift mit s vertanscht. Z. B. syah ist fso spt. 
düjün ir neben „asf (Sattel) findet sich die Ortho- 
graphie A. risch 
AUS ae, ya ral. entstanden zu sein. 





es jecerma (Weste) scheint hiernach 4 


m 2555 (Taube) wird auch ay, M= y£ (Bianchi ` 
7, 667) Sulpeter Ni ; has yi Turteltaube LX; i geschriebe 
E g) Schwankend ist die Aussprache in einzelnen Fremdwörtern. 





Ў y Bo wird z, B. griechisches BeciAixov (Basilicum odoratum) 
VM ` ıı türkisch (,Kl«3 geschrieben, welches ins Slavische in den 
7  — — Formen vesligen, meslidjan und misloéin übergegan- 
| - gen ist; daneben aber auch direkt entlehnt bosiljak, 

= bosiok — Frenk (n pr. des Abendlandes) wird bald 
zz e bald pis geschrieben, und Frendz oder Freng 
NW. i gesprochen, — Vgl. 14, e. —. 


A 25. L und ji. Die türkische Schrift hat nur ein Zeichen für 
| 5 diese Liquida, obwohl bei schweren Vocalen der Laut in ühn- 





| כ 

A licher Weise nüancirt wird, wie der des slavischen lj. Zuwei- 

ke: len, jedoch in sehr inconstanter Anwendung, wird daher das 

E türkische schwere L im illyrischen lj geschrieben: abrasljiv 

H^. ist Jl buntieckig; tablja—=ahlb, Eben so oft wird jedoch 

e auch as leichte durch lj wiedergegeben fitilj— ke: bn: 

E" акы; temelj= јаз. In türkischer Schrift wird das 
E. . vische lj überall nur durch vertreten. Bemerkenswerth ist: 

р a) Stammbañes 1 wird im Bosnischen oft mit n vertauscht: z. В. 
E^ dundjer st. £ (Zimmermann); buruntija= s3 ya; 
₪ beinuk st. «Sl, (Hüftbinde), und im slav. اومینات‎ = om - 

E ——. Mati (achselzucken). 

— — P) Desgleichen geht es in r über; z. B. s 55 statt Da (Jochband); 
| فرال‎ (firale in Serajevo) —filar, filara (Paräd 107: 
7 / scarpa di donna). 

ET. 

2 0) Ез ЁШ leicht ans; т. В. im Slav. zwischen zwei Yocalen : % 

e und ,J5— kao ans kalo; Ech und Jk = pedo aus älte- 

. .. rem pedeljo; und so im Türkischen: z. B. dn st. 

n fa 7  bógrüldie (Bohne) , cris SE? א‎ їш Aus- 


Wa: laut z£. B. ісі а. Let 


P (Mods) zuerst A und weiter zu ב‎ spr. Kare; | 








רד תוי 
У m? 1‏ ₪ 
I а‏ " 


"e 








d) L—v. Diviik—diläik (Zunge an der Wage) Parčić 77. E d 
Gao = divljakina. | m 

31. M— f. In der Regel correspondiren beide genau. Abwei- ` 
hungen: ` ` Е 


a) Türkisches m wird im slavischen Munde аба zuin; Be |. - 
spiele: amandzik — X aL, -- (Badestube) ; taman= oles, : 
регёіп, gesp perčem sæ (Zop); waa und sak M 


(Garbe); und im Slav. x2-Li 42 —gérmaca. TA d 

b) m wird zu mb und ,..3 z. B, salamura—,43X; umge- ה"‎ 
kehrt türkisches מק ₪ מל הבכ -זק5 בב‎ slavischempamuk; — 

illyr. lumbarda (Bombarde) schreibt Uskufi 5,541, Жз 

33. Х =). Ameh slav. nj wird oft durch blosses ., ausgedrückt — 
(s. oben 17, e). Eigenthümliche Erscheinungen sind: 4 6 


a) n wechselt mit andern Liquidis: z. B. lever= мз) (Егеї- 


| williger); |. 3.5 statt CI innerhalb des Slavischen: penas 5 
st. 3apnuti (lispeln); smäran illyrisch, bosnisch و‎ ₪ š 


d i smérom (demüthig). - 
b) Fällt zuweilen ашв. Шут. WB. schreiben mezil, mezilana 
= Jpn, sida, unsre Msc, wips und sides (Gewehr); 


| ang namaz jj (türk. Gebet) die Slaven amaz 
с) п wird gern nasal gesprochen und demnach durch . nj S. 
wiedergegeben: &éanjak—, sz, denjak — u bi 4 


= Uš, in ל‎ E 


(Eier); sogar e z. B. Ae für P “A 
d) Anlautendes n nimmt gern einen Hülfsvocal vor sich: s, B. _ 
P „ut, statt ‚U (Granate); auch ‚UI, A 
e) n vor g eingeschaltet: angir = pakl (Hengst); bangav "ei 

rehkrank v. baga Lei: Desgl. vor 1: Їзыз==}01а (sende); 2: 

csl omileri (vorwirts) 2 

38. Nj—n — Z, z B. U,— banja, qiydg—brabonjak ——— 

e Es wurde schon bemerkt (17, e), dass für slav. nj ebenso oft — — 
AbhandL d. DMG. V. 2. 3 4 








CAs was Doch. habe ich das trike Saran nc | 


‚besonders zu erläutern. | 
m) Türk. wird im Slavischen durch ng wiedergegeben Se Gë 
= os! (Haken), und auch in türk. Schrift in Si aufgelöst, 
Statt A?,> zum Beispiel (was nicht teheukuk: wie Bianchi 
I, 649, 3 sagt, sondern &öhek zu sprechen) schreiben 
unsre Msc. ARIS, aS (stumpf). Es kann in Folge 


dieser Aussprache sogar & ein g vertreten: וצ‎ statt 
aglady (weinte). | 


ОЪ) Türk. & tritt im bosnischen Dialect öfters ein, wo sonst die 


. osmanische Sprache nur ., hat, ZB. Bas Rasen (Bianchi 


— Nachtrag II, 1310: yg und oti) ә. (Verwandtschaft) 


= „>, wolür cine Nebenform err nach Analogien ( vgl. 


..., Beehtlingk Jak. I, S. 200) zu supponiren jst. 
©) Abschwächung des. in n ist häufig: @&X; (Muttermaal) wird 


slavisirt ben, statt ka (Ellbogen) wird oi geschrieben und 


davon dla: = alexa ( besiegen) gebildet ; ebenso Dad 
belinmek st. belinmek. 


24. P=. Jedoch wie innerhalb des Türkischen (bunar statt 


en), und Slavisehen (bréskva—praskva) auch sonst die 
Boden des p in b nicht selten ist, so gilt auch für das 





Bosnische die Gleichstellung von y und p mur bedingungs- 
И лш т aedes, арен. z. B. 
1825» st podpor (Stütze); sie? st. tupo (stumpf): al 
st. 3,1, (Gerste); dass das p auch weich ‚gesprochen wird, 
so dass hier nicht bloss orthographische Willkür vorliegt, 
beweist z. B. illyr. busija— = גרג‎ (Hinterhalt); vgl, Xy 
| bérdila— ital. predella. | 

In ein paar Fällen tritt - bosnischen Dialect k ein, wo 

andre Dialecte P haben, Z. B. die Linde heisst im Südslavi- 
schen sonst Пата at in Bosnien nach unserem Glossar: 
n acd likovina. — Das vielleicht sire oss 
Grupa verwandte Wort für weibliche Unfruchtbarkeit, 
ches albanesisch sterpe (Hahn WB. 126) lautet, 2 


Msc. G 10b Basti spr. iéérkaiti 
—=stjirka, vergleichbar 
illyr. 5tirkinja (Frühl. 439), | | de > 


ו : ₪ 











E 25. R=, 2. B. rak—, 3; «5, ае rakam. Besonder- 





E heiten sind ausser der schon erwähnten (17, e) Neigung zur oo 
oo Transposition dieses Buchstaben: , cdi 
a) Dass er bisweilen ausfällt, wo er stehen sollte; z. B. alas Be. 
(Rad)—tekerlek; und zuweilen eingeschoben wird, wo er E- 
etymologisch nicht stehen sollte; z. B statt eldiven (Hand- E. 

schuh) өзу; im Slavischen wird so aus türkischem eu — 
(braunroth ) jagérz ,Fuchsschimmel* ; Senn aus volja, ^u 
.oputra--oputa. | ' 

b) Dass er in andre Liquide nbergeht: 2: B..Gliber enttanden Eu 

- mus jj, sinigle aus ‚А. (Ader); Ji,5 — filare; seng жа 

grhen a, 23. "E 

e) Vor anlautendes r tritt (wie vor n) gern, ein prostheliseher Ee 

. Vocal z. B. sA3, (albam. gevde) illyr. erende. Ich glaube SA 

aber, dass dies mehr eine echttürkische Eigenheit ist, da sie _ n 

sich auch in Anatolien findet. während gerade das savische °° 

Idiom einem anlautenden r nicht feind ist. | 54 


96. &8— =, wo: Das schwere und leichte türkische s, welches 


- obwohl nicht consequent in der arabischen Schrift unterschieden 


‘wird, indem in der Regel bei schwerer Vocalreihe (o, bei leich- 
ter . geschrieben winl, ist in der Aussprache und im slavi- 


-> shen Organ zumal nicht zu trennen. Ich habe daher (ausser ` 
_ жо es darauf ankam in arabischen Wörtern das p> durch oç zu ` 
markiren) einfach beide durch s umschrieben, wie es die Slaven — — 


thun, indem sie soj Jo, selam—, XM. u. aa. schreiben. 
- Bemerkenswerth sind jedoch folgende Eigenheiten: 


ә Das schwere s, türkisch ‚eo, zeigt im Bosnischen die Tendenz : 
nach =ë hinzuneigen. Aus صرق‎ Stange wird illyr. sérg ` 


ë 
рә, und dieses wieder wird in der bosnisch-türkischen Reihe 
durch Ë = glossirt; ebenso schreibt man st. хр (Schüssel) 
bosnisch (Uskufi VII) w=!>, 

b) s vor t verdickt sich in slavischer Zunge zuweilen in à (ge- 
rade wie die Croaten nach deutscher Mundart ätap für 
Stab schreiben), z. B. fnstan „ums y bosnisch bresto- 
vina heisst in andern Dialecten brestovina (Fröbl. 16). 

€) s erweicht sich zuweilen in .— z; zanat =L; Seit 
= pedhang OTAZ => und cl re 













a = = БА = 
"eg EEN = 
ir ST t X. Ë % e, | p. - i 2 e 1 גי‎ Р 
Exe c 37. ,ش5‎ z. B. šaškin= уай AZLZ, Simiir— —— 5.2159 x Jü 
Të 2 K al M 8 y в TA | > т 
Я m. .—=äupa. | - 


еш a) Abgeschwächt in z erscheint es in Giriz—, 3,2. 

4 b) Oefters noch in 2: طوشاق‎ = thydi tesko—tézko; ibri- 
M." tim (Parcic 142)— „23,7, 

. 28, T— 5 und c». Ein lautlicher Unterschied zwischen den bei- 
“A den T-Lauten des arabischen Alphabets ist, wie im Türkischen 
A überhaupt, so auch im bosnischen Dialeet nicht wahrnehmbar ; 
x -  -üOrthographisch wird jedoch b mit Vorliebe zu schweren Voca- 


E v gezogen. Z. B. jb— gp (Keileinsatz im Hemd). spr. 
E — tyryz. Der hiufipe Wechsel mit d wurde schon oben bemerkt. 


ER Hierher gehört aber noch folgendes: , 
E a) Etymologisch richtiges t erweicht sich in d; z. B. mbë wird 
Bez: entstellt in 2,3 kud ba (Thürangel); statt zaisti wird ge- 


Ki: schrieben: auf, 
1 F | . ч 
W b) vor ë, é und c wird das t im der Aussprache absorbirt und 


BR & daher auch in der Schrift ausgelassen; z. B. &6e— xxu 
(Füllen); izmeéar=,lixeA (Diener); puce st. putce 
E (Knopf), asya und amisa. 


- . €) Vor m geht es in ein paar Wörtern in k tiber; z. B, statt 
"kk (Stüsser) schreiben die illyr. МВ. акта ёа; statt 
6 Les jekmekdlija, wie eben die bosnischen Glossa- 
/ rien statt etmek (Brod) nach vulgártürkischer Aussprache 
d ₪ = ₪ = iben. 


m d) Ueber die Verwandtschaft von ti mit «f warde schon gehan- 


Doo o Wet 19, b, bb; aus ihr erklärt sich der Uebergang in = 
= in =قوشچىچە‎ kia (Glossar б. Та). Bes 


7,0% Arabisches & wird, wie im Türkischen überhaupt, meist wie 
| 5 gehört; 68 8 כ‎ == 42121 ; im Auslaut wie z (vgl. 26, c): 
=. miraz = öl,“ Ein paar mal finde ich es angewendet um 
Fr ein slavisches s zu schreiben: MS —sikilj (Clitoris) , sr 


| Seri (neben (5,-) und _ JS veselj neben Jy (fröhlich), 
- 4 29. V habe ich—, gefunden, der Lant im Bosnischen oft inten- 


E siver nach f zu (wie im deutschen Vater), daher auch st. Voj- 
4 Š - nica von fremden oft Fojnitza (h. Ortsname) gehört und geschrie- 


d - 
E ^ i 
J 
₪ d | 


E 
= 








—praskva, svrab—srab, Formen, ` | 
neben einander vorkommen. Türkisches > bleibt aber im dent, ` 
SE Munde meist unverändert, 2. B. várak— sp, hajvan 
>, pilay = ska, naylum= al T fia 
יע‎ Vulgärtürkischem Gebrauche nach geht es in p über in ospap 
= iii, slav. kovéa wird türk. as. 
b) In geschlossener Silbe wird es wie f gesprochen nnd so ge- 


schrieben, z. B. taċ, = o vea (gewüóhnlich N) — Vesli- 
gen steht noch näher an Anmdızovr als fesligen; kafa 
—s$.45; und illyr. uhv ati ist stellen hv=[ (s. 18.). 


c) Ein Wechsel mit m scheint eingetreten, wenn vertep identisch 


ist mit САЛ; mertef (s. Glossar u. d. W.), wie wahr- 
scheinlich auch з zu parazlama dureh Umstellung 
und Darchgang von prazmana geworden ist. 

d) V zu j geworden finde ich in jeverica Gen. s. Glossar 
unter tejin) — veverica der Wórterbücher. 

30. Z. Mit kroatischem z fasse ich nach gewühnlicher türkischer 
Aussprache die arabischen Lettern ;, 3, שש‎ und .[5 zusam- 
men; denn für das Ohr ist zwischen (jh, pO 
in den weichen Zischlauten kein Unterschied. ` * Auch in den 
illyr. WB. wird das = bei Slavisirung türkischer ER ohne 


Unterschied angewandt; z. B. mujezin, o^, maraz 
= оза, 201—3), zulum = lb. Doch slavisches z wird 


immer ; geschrieben: zora = ls, zavezati = wil. 

| :ה 

ута иий slav. z absorbirt und bleibt ungeschrieben z. B. 
dn Me, $,—razsol (Krautbrühe). 

b) Es schärft sich türkisches ; in slavischem —Ü Bei- 
spiel: „àl; (Locke) wird glossirt durch das augenscheinlici 


nur daraus entstellte: de und bye, obgleich Fröhlich 
auch zulovi (Locken) hat; aus Jl 5 ist sulundar ge 
worden (Schlot, Esse). 

ce) Innerhalb des Slavischen geht es eine leichte Veránderung in 
i ein. Illyr. WB. haben groznica (Fieber); Glossar G. 
schreibt PS; und von grozd (Traube) wird der Plural 


15355 





E a Slav. Pbanj— oj. Huesen ` Ee тж э; 
“aneh Шут. Ziva. 


a) In slavischen Wörtern geht es vor einem Quetschlaat. + 


len in h über; so schreiben z. B. die Mannser. АХ? yi 
statt gvozdje; EEN statt EE 
beurlaubt). 


b) Vor Quetschlaufen geht es in einen Hauch über. So schrei- 


ben z. B. die Msc. Ке das slav. gvozdje, Кел 
statt oprozéen, oprostjen (beurlaubt). 


32, Zu den lantlichen Modificationen trägt endlich auch die Art 

und Weise bei, wie der Slave einerseits das türkische Sukun 

.. (Diesm) ausdrückt, und andrerseits die türkische Sprache und 

Schrift bei der Anhäufung von vocallosen Consonanten sich 

hilft. Es lassen sich in dieser Beziehung folgende Beobachtun- 
gen machen. 

a) Die slavische Sprache ertrigt den Zusammenstoss von Conso- 


nanten so leicht, dass meistentheils das © beim Uebergang 
türkischer Wörter unbezeichnet bleiben kann, Ausnahms- 
weise wird jedoch an Stelle des. *. ein Hülfsvocal geschoben, 
der dem niichstvorhergehenden sich assimilirt. Ich habe hier- 


für nur folgende Belege: oroslan st. (ә 3e, fzulum st. sl, 
denjak st. dû, und ohne Assimilation: Curak = (Pelz). 


№ Die türkische Sprache leidet die Häufung vocalloser Conso- 


nanten nicht gern, namentlich nicht im Anlaut; echt türkische 
Wurzeln wie brakmak, gehören zu den grössesteu Selten- 
heiten (vgl. Boehtlingk ל‎ П, 164). Zwar hört man wnul- 
gártürkisch kragu (Reif), trup (Rettig): aber der gebildete 
Osmanli spricht und schreibt ky ragu, turup. Und ġo 
würde z. B. eine Form, wie Bianchi 1, 1009 schreibt: pe 
»5iropa", dem osmanischen Organ ganz und gar nicht ge- 
recht sein. Um so bemerkenswerther ist, dass die bosnisch- 


— türkische Litteratur, namentlich soleher Аш ‚ welche von 


Geburt Siaven sind, keinen Anstand nimmt, Wörter mit dop- 
pelt und dreifach consonantischem Anlaut in der rein slavi- 
schen Form zu sprechen ו‎ GB, 


-nicht allein; Ey, e$, uL, AA, ga, б ly fir plug, 


prest, grah, štap, trag, vrata schreibt, sondern auch 








ki ng für ždral, ו‎ BE | 


Assimilation an den Hauptvocal der Silbe ist dabei Rege 





nicht consequent befolgt, und geborne Osmanlis, wie Uskufi, 


] але andre Bosnjaken ziehen oft vor, durch. eingescho- 6 5 | 


bene oder ‘vorgeschlagene Hülfsvocale die! Aussprache zu er- 
leichtern. Wie sich dies schon bei der Uebernahme slavi- 





scher Wörter in die  osmanisch türkischen Lexica zeigt, so We: 
—dass x B. Bianchi ll, 311 grah durch ghyrih, 1,387 °° 


plug durch pulough transseribirt und bei Zenker 1, 148 


| das echt slavisehe grib (Fischnetz) in der Form ygryb 


= erscheint, so bieten auch die bosnisch- türkischen Ma- 
nuscripte zahlreiche Variationen solcher Orthographie, und 
aus Uskufis Dichtungen lüsst sich nach dem Metrum entneh- 
men, dass derartige Hülfsvocale auch gesprochen werden. Die 





doch wird gegen diese mitunter nur der leichteste Vocal, das 
i und v zu Hülfe genommen, wie sich ans Folgendem ergibt : 


1 1) Halfsvocal a eingeschoben ; ig —prah; Sl, = vrana; 
| Re 1او = سلان‎ hlab; א‎ und türkisch 


= = vakt (Zeit). 


E ыа чыла: Mss =treinja, ul; 
— pletenica, ез2 st, digren, jal — entrešelj; 


ang hi — poskropit, se —gerkljan, وود‎ trud. 
~~ .8)Hhülísvocal y eingeschoben: ао 8168, суад == 1 


ug — restes, etas — razdérti md razdréti, 
NL ofé — grad. | 

4) Hülfsvocal i eingeschoben: usb = klin, sis = 
kriika, bh = blizu, 5 == = srom, 
Maa = smërëe se, Kec smola, Sp =smröka. 

5) “Halfsyocal o eingeschoben : [sms — proso, E 
окай, ל‎ Ьу, plot. 

6) Hülfsvocal u: m == trun; ה‎ Esin 
= plug, = prut. 


рк der Ortsname 











ts ën E ee Scias 


È ke. 


I= dlaka, Ar (türk) — flamar, f ‚>!=hrom, 


z a 
que en рёеіау Чё = שר יי‎ Lied — sréda, 
sols stediti, ткан, ایر ووتو‎ = 20, o 


E ibant: xd = Hirbbe, und RE sehr zahlreiche 
Beispiele. °° 

8) Vorgeschlagenes u findet sich Namen des Dichters 
Uskufi oder Uskofi, Gentile von Skopje, ähnlich wie 
Skopia Kee im türkischen Munde. zu 
Uskub, e. wird. 








33. Ueber den Gebranch des Teschdid, des Zeichens der Verdoppe- 


lung des Consonanten, ist zu bemerken: 


а) Da die Slaven im Allgemeinen die Verdoppelung der Conso- 


panten nicht kennen, so werden auch икем Worte beim 
Uebergang in das Serbisch-illyrische ohne Doppelconsonanten 


geschrieben; z. B. duéan —,. 55, telal 2585. teferié 
=r“, mumakaza = sala aya, papudiija= aanl 
Selbst türkische Wörter in türkischer Schrift entbehren des 
Teschäid, z.B. Sl, jal заз, 








'b) Beibehalten wird das Teschdid in der bosnischen Orthographie 


in arabischen Wörtern, wie בא ,וט ,בי ו‎ 

и Жүз Vitan, um das s zu schärfen, z. B, P 
з=!» кез und zus (kurz); auch wird es gesetzt, um anzi- 
deuten , zm ein aneinandertretendes As wie doppeltes t ge- 
sprochen werden soll, z. B. TU SML, . PTT Е 
SA, i کله‎ xis (sonst alkis y Eidechse). 


۴ e) Eigenthümlich ist in der Schreibung slavischer Wörter mit 


türkischen ilahen in einem Glossar (Msc, H) die An- 
wendung des - jm Füllen, wo die gewóhnliche slavische 


. Rechtschreibung keine Verdoppelung kennt, z. B, —— ова, 
چترى‎ =betiri, diti, 51100. 





Transposition ча Бейшйфер, sowohl. beim. Uebergang von tür- - 
‘kischen Wörtern ins Slavische, als bei der Schreibung slavischer — — - 
Wörter in unsern türkischen: Texten, als Aach endlich bei tür- ° 
kischen Wörtern innerhalb des bosnischen Dialectes. Beispiele 
für den ersten Fall sind: Pekérk = säs, sehsana— 
silile, rulet (rahfet) =33,>; für den zweiten: påla i 
(molgo) re: nis, trutina, == für den Br. 
dritten: Aal dülengedz, dais! neben daxzi (gàh- oo 


nen), A2 neben direk (Säule); einer Anzahl anderer nicht — — 
zu gedenken, welche nur auf Schreibfehler der Copisten zurück- 7 
B. Grammatische Veränderungen, 
Sprachen ist es natürlich, dass bei dem wechselseitigen Einflusse 
derselben auf einander jede den fremden Stoff den Gesetzen ihrer 
Grammatik unterzuordnen bemüht ist. Eine durchgehende 
mässigkeit ist indessen dabei nicht zu bemerken. Die auffallend- 
sten Erscheinungen fassen sich in Folgendem zusammen. 
1. Beim Nomen ist hauptsächlich der Gegensatz zwischen der Ge- 
. schlechtlosigkeit des Türkischen und der Bezeichnung des Genus 
durch Endungen im Slavischen der Grund zu Wortveränderungen 
geworden, und zwar: | | 
a) Beim Uebergang in das slavische Idiom nehmen türkische 
Нові, welche vocalisch auslauten, entweder. die slavische 
Endung —ija oder —ja an und werden dadurch Feminina; 


z. B.oda-ja=s5/, éivi-ja—, gs, test-ija — axe, 








ordi-ja= 31; oder sie vertauschen den vocalischen Ausland 
mit einem das Genus bestimmenden, z. B. É 050 = мањ (ein 4 } 
Bartloser), teskera fem. =s 3 (vielleicht wegen der | | 
ursprünglichen Femininform im Aascht vielleicht auch nur 4 
wegen des Feminingenus verwandter Begriffe im Slavischen), : 


während teskere Neutrum sein müsste. Bei Personenbezeich- 2 
nungen ist natürlich auch die Endung -ija masculinisch, sa Е. | 
terzi-ja (Schneider), harami-ja (Räuber), hemšeri-ja 





Fir. ו‎ 
atr. 
„жу ЖАА 


tardzi-ja (Wag‏ הל 
und -čija wie как саја (Fährmann), éurcija (Kürschner‏ . - 





(Landsmann), komsi-ja (сеа зу Nachtar aud adis / dio: 
 Standesnamen in > und a> slav. -diija, wie kan- 





ieister), papudzi-ja ( Pantoffelmacher ), 


Lexi) Auf den Eintritt der slavischen Endung à statt 
türkischem e in weiblichen Eigennamen x. B. Fatma statt. 
Fatme hat schon C. Sax hingewiesen. 


-b) Consonantiseh auslantende türkische Würter nehmen im slavi- 


schen Munde oft eine vocalische. Endung lümzu, z. B. das 
feminine a: besika—ulu2;, kasika— 4U, engeca 
ze cela = Js (Glatze), čarapa =h, asura 
= a> (Matte), odalika = 475531, -— Maskulinum ist 
natürlich nalbanta = Jile; (der Hufschmied). Plural fem. 
e, z. B. ëakšire = ale, $alvare- gk t, desgl. 
neutr. Singular o, z.B. kandilo = M Xs5; Ee 


Ha Баһшеп, und mask. Plural i, z. B. zulovi (Locken) = 
— Aus dieser Tendenz erklärt sich, dass im bosnischen Dia- 
lect in türkischer Schrift Nomina mit eigenthümlichen. End- 
en erscheinen, die sonst consonantisch auslauten وا‎ Z. В. 


xii, ja (Lanze) = зга = „рз, nies baj- 
kuša (dat. bajkusaja) — = š sb, wogegen es nur dichteri- 


` "sche Licenz scheint, wenn Uskufi solche Endungen an slavi- 


sche Worte anhüngt, wie z. B. ,سل دیا‎ pi —bor. 


c) Auch treten an türkische Wörter besondere Endsilben an, um 
sie zu slavisiren, so z. B. die für Gentilitia häufige Maskulin- 
endung in, wie Ciganin Zigeuner, Turin (Türke), so 
kaurin= yy, kasapin (Metzger) — Class und ähnlich 
scheint bosnisches piljuzin statt illyr. piljuh gebildet zu 
sein; die Eudung ak finde ich in dosak (Eke) = کو‎ 
ме 60350: und dem Ahulieh in türkischen Glossarien: 





= = Къ und SS es kobiliea (Henschrecke). 


1) Andrersci werden türkische Endungen im slayischen abge- 
worfen z. B. pendier (Pareie 422, und so auch in türki- 


schor Schrift Жыз) == Së tanjir== уз, ‚djerdjef 





аа ‘ans уйд (Part. 591 um ies s.a Dia | 
155) J rss salambur macht und watt peguéa schreibt: 


9,4, pegued; statt oputa— yl. br. 


2. a) Zuweilen werden Adjectiva statt der Substantiva in Gebrauch. 3 2 


genommen, So z. B. heisst türkisch E ebaji „eine ₪ 


stickte Schabrake® (Zenker 8. 2), davon würde ebajili 
bedeuten „mit einer Schabrake versehen“; aber Parčić und 


Fröhlich geben beide abajlija „Pferdedecke“, n. subst. 


Bakyr Kupfer müsste durch méd glossirt sein, aber Uskufi 


hat dafür A, médno kupfern; Seitan Teufel —vra£zi 
teufiisch (Usk. X, 11). 


b) Oder es treten an die türkischen Adjectiva noch йа er, 


Endungen an: z. B. abrasljivo fleckig, in welchem Worte 


schon , 2! abras allein Adjectiv ist, diesem noch die tür- 
kische Endung | angehängt wurde und dazu noch die sla- 


vische -iv -iva -ivo trat. Aehnlich ist bagljiv ein an der 





Hufkrankheit ba ga [lk Frosch, engl. lampass fehlt in diese 


Bedeutung in den türkischen WEB] — Pferd. geg 


nast (eigensinnig) ist das türk. adj. бей (dickkopfig) mit 


der slavischen Adjectivendung -ast. Diese Formen gehen 


auch in die türkische Schrift zurück z. B. ala o 
8. v. Alatenlü). 


3. Hybride Nominalbildungen, welche an eine slavische Wurzel eine 


türkische Bildungssilbe anbüngen und umgekehrt, sind im Süd- 


slavischen nicht selten: z: B. . X! —- in pasjaluk (hündisches 
Wesen) von pas Hund; dugajlija (ein langer Mensch) von. 


slav. dug lang und tûrk. 2—; majmunast (affenähnlich) ist 


umgekehrt von türkisch majmun und slav. adjectiver Bildungs- 
silbe -ast; wie zalihost (Ueberfluss) von tûrk, alla und 
Nominalbildungssilbe -ost. In diese Kategorie gehören noch: 
apsenik Gefangener (v. „ >); habronosa Briefträger 


(v. a>); jogunica Starrkopf (у.кл3узё ы), Кайїёат (уоп قاش‎ 
Löffelmacher); tanjiraca Schüsselapfel (v. »,=43); telalina 





— (Ausrufegebühr) v. 55. ил (Oelflasche ve cpat), 
domazluk, was bei Haus (domaz) bleibt, u. aa. | 
. Was das Verbum anlangt, so beschränkt sich die Berührung 

beider Dialecte darauf, dass durch Vermittelung des Bosnischen 
eine Anzahl türkische Verba ins Serbische und Illyrische ge- 
drungen sind. Es sind theils wurzelhafte Zeitwörter, theils 
Denominativa und bei letzterep sowohl das Verbum direkt von 
dem slavisirten Nomen abgeleitet, als von dem türkischen Deno- 


—  minativum. Stammverba sind z. B. ograisati von йс! 2,1 





(anstossen); ujdurati von a Asl anpassen; Denominativa 
von Nominalstämmen, die schon ins Slavische aufgenommen 
waren: nisaniti zielen v. niäan; esapiti rechnen von 
hesap, esap (=), inatiti streiten von en 


jurisati v. juris ġa stürmen; kaisati von kaisi in 
Riemen schneiden; konaciti vonkonak übernachten; naka- 
 lamiti von kalam (= lë, xeAeuog Plíropfreis) oculiren; 
ortaciti sich associiren von ortak; osakatiti verstümmeln 
'y. sakat; Sicariti plündern von 3idar (Beute); stimariti 
(von timar) striegeln; izkatramiti antheeren von katram; 
podjubriti düngen von djubre u. aa; Umbildungen aus tür- 
kischen Denominativis: bagljati von 5.25, utleisati v. 
X EARR bügeln; kérkleisati—- .,15,3 stützen; varaklei- 


sati v. .415,,, vergolden. In den bosnisch-türkischen Tex- 
ten werden solche als slavische Wörter unbedenklich aufgenom- 
men z. B. prekalamiti „2, part. pass, prekalameno 


.ג .₪ gepfropft; obataliti‏ ג 

» Eine dialectische Eigenthümlichkeit will ich hier nicht unerwähnt 
. lassen, welche den Infimitiv des slavischen Zeitwortes betrifft, 
deren Ursache jedoch nicht im Türkischen zu suchen sein dürfte. 
Die slavischen Infinitive endigen im Gebiet der serbischen 
Sprache alle in -ti, -6i; auch wird jetzt in Bosnien so gespro- 
chen. Allein unsre türkisch-bosnischen Texte und Glossarien 
lassen das schliessende i in den allermeisten Fällen ungeschrie- 
ben und bieten also: kuhat st. kuhati, stédit st. stediti 
Unter hunderten von Fällen habe ich nur drei oder vier ange- 


merkt, wo das i geschrieben wäre: eh = zaliti, اورک‎ 








-—ureéi, h= plakati, izvijati (Usk. IX, 18) ist 
zweifelhaft. N 
6. Ueber syntactische und andere grammatische Eiger 

türkischen Dialectes in Bosnien bemerkt C. RE x 





D. М. б. ХҮП, 380) mit gutem Rechte, dass es hier schwer _ 


sei, die Grenze zu ziehen, wo die Eigenthümlichkeit des Dia- 


lektés aufhört und die einfach grammatikalischen Fehler begin- 





nen; und führt als Curiosa an, dass das türkisch spre 


gemeine Volk oft das Verbum in der gen Persik ; 
men der ersten und zweiten Person setzt; und das Nome ym q 


Plural mit dem Zeitwort im Singular verbindet. > Sonder- 
barkeiten bestätigen sich durch unsere einheimischen Texte, 


Siehe z. B. unten im 4. Gespräch: cof oe os niéün 


sen kelmedi? „warum bist du nicht gekommen?“ — Sie 


kommen aber, wie so manches andere der Art, z. D. der sehr ` 


häufige Gebrauch des Passivums oder Reflexivums statt des Acti- 
wms nnd umgekehrt, die ungenaue Verwendung des Aoristes 
statt des Präteritums und umgekehrt, auf Rechnung der unvoll- 


kommenen Sprachkenntnisse des gemeinen Mannes, der, wie ` 


bemerkt, sich kaum nothdürftig im Türkischen ausdrücken kann 


und dessen Missbräuche daher so wenig den Dialect kennzeichnen, % 
als etwa unsere Kindersprache eine grammatische Kritik verträgt. 





7. Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass eine Anzahl tür 
Imperative als Interjectionen zum Theil mit Verlust ihrer úr- 
sprünglichen Bedeutung in die slavischen Idiome übergegangen 
sind. z В. tik „komm heraus ® fort!= >, dasselbe, wel- 


Gas qud: du- asss 'albenesischen -Volkalisdeben . Oif, AA 


Stud. Ш, 59) unverständlich geblieben ist; dura, dur! halt! | 


== 0; kurtala! Ausruf der Freude, wenn irgend etwas Lästi- 
ges vorüber ist. (Fröhl. 125) eig. Imper. v. قو تلم‎ 


Das Vorstehende bietet einen Ueberblick über die wesentlich 
Eigenthümlichkeiten der Lautlehre derjenigen Gruppe der Litteratar, 





deren Denkmäler in der folgenden Sammlung enthalten sind. Das % 


doppelte Interesse, welches dieselben sowohl für die slavische, als 
für die türkische Philologie haben, hat mich zu ihrer Veröffentli- 
chung veranlasst, ohne dass ich mir jedoch die Schwierigkeiten ver- 
hehlt hütte, welche jeder erste Anbau eines neuen Feldes der Wh- 
senschaft mit sich bringt. Wenn hierbei auch der wissenschaftlie 








T 








"Zweck mir die Hauptsache war, 50 will ich doch nicht vp 





auch die Hoffnung auszusprechen, dass diese Arbeit dazu beitrag 


r E = --werde, süch das praktische Interesse an beiden Sprachen ncn R3 


den Ländern mehr zu wecken, denen die Kenntniss beider zur näch- 

sten. Nothwendigkeit geworden ist und noch werden wird, Der ge- 
ringe "Umfang der slavisch-türkischen bilinguen Sprachdenkmäler 
erklärt sich ja eben daraus, dass einestheils von Seiten der türki- 
schen Landesregierung gerade für diesem Theil des Reiches hin- 
sichtlich der Cultur der Landessprache bisher so gut wie nichts 
gethan und erst im Jahr 1866 cin Anfang dazu gemacht worden 


| НХ —ist, indem in Serajevo eine Druckerei errichtet wurde, in wel- 


cher unter anderm ein Wochenblatt „Bosna“ Kuss, erscheint, das 
“in beiden Sprachen, türkisch in türkischer Schrift, bosnisch in eyril- 
lischer, öffentliche Bekanntmachungen und Verordnungen, eine poli- 
‚tische Wochenübersicht und Correspondenzen aus der Provinz und 
den angränzenden Ländern enthält, Andrerseits hat sich bisher in 
den slavischen Kreisen der Türkei und der anliegenden Osterreichi- 
schen Provinzen vorwiegend eine Abneigung gegen die Cultur der 
türkischen Sprache geltend gemacht, und die einzige Thatsache, dass 

unter den tausenden von Wörterbüchern der Welt noch kein sla- 
visch- türkisches oder türkisch- slavisches existirt, beweist zur Genüge, 
i ie wenig bisher noch die Nothwendigkeit erkannt ist, diese beiden 
prachen einander näher zu bringen, obwohl man es kaum für mög- 
lich halten sollte, dass seit Jahrhunderten zwei Nachbarsprachen 
neben einander gäng und gäbe sind, ohne solche Verständigungs- 
mittel, welche die Erlernung der einen und der andern erleichterten. 
Ich bin in dieser Beziehung in der angenehmen Lage, darauf hin- 
weisen zu können, dass von einem verdienten und gelehrten Fran- 
ziskaner Bosniens, dem Parochus von Serajevo, Fra Gérgo Martió, 
ein türkisch-kroatisches Würterbuch im Manuscript vollendet ist 
und nur günstigerer Verhältnisse bart, um an die Oeffentlichkeit 
zu treten. Jeder Schritt vorwürts auf diesem Gebiete wird und 
muss in erster Linie der Volksbildung zu Gute kommen; und diese 
ist die erste und vornehmlichste Forderung, welche von jedem Ken- 
ner und Freunde dieses so verwahrlosten und verkommenen Theiles 
von Europa an alle diejenigen gestellt wird, die berufen sind für 
das geistige Wohl der Nationen zu wirken, welche durch die Ungunst 
der Verhältnisse auf einer niederen Stufe der Entwickelung stehen 
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. Das Büchlein, welehes hier zum ersten Male an die Oefent- — 
lichkeit tritt, ein. versificirtes und gereimtes bosnisch-türkisches Ab 


Wörterbuch, ist auch in den reichsten europäischen Sammlungen 
orientalischer Handschriften unbekannt geblieben. Nur worüber- 


gehend ist es einmal von A. Hilferding, früherem russischen Con- ag | 


sul in Bosnien, erwähnt worden, welchem aber dessen Werth zu 
erfassen nicht vergünnt war, wie sich aus seinem Urtheil darüber 
ergiebt, Es Aussert sich darüber wie folgt: !) ur, 

„Due sole produzioni (non ardisco chiamarle letterarie) mi 
sono note scritte dai Maomettani Bosnesi nella propria lingua, e 
ciò ben inteso, con caratteri turchi. La nullità si dell’ una che. 
dell" altra nasi testimonianza del torpore intellettuale da cui hanno 
avuto Tispirazione; aggiungasi che tutte due datano da 50 anni 
addietro, dalla qual epoca non fu piü tentato nulla di consimile. 
La prima sotto titolo ,Potur Zahidiie è un miserabile dizio- 
narietto verseggiato, in cui ad aleuni communissimi vocaboli slavi 
s'aggiunge la corrispondente traduzione turca”. 

— Folgen als Probe die ersten 14 Verse des I. Capitels, aber 
in der italienischen Uebertragung so voller Fehler, dass ich fürchte 
dem russischen Herrn Verfasser unrecht zu thun, wenn ich sie auf 
seine Rechnung hier reproduciren wollte. — Dann führt er fort: 

„Га seconda produzione della letteratura bosniaca maomettana 
non é molto piü geniale della prima. E un' elegia di certi Bosnesi 


1) Das Originalwerk: Bosnia, Herzegovina i staraja Serbia 
Zvornik sostavljenje A. Hilferdingom. Petersburg 1859, war 
mir leider nicht zugänglich ; ich citire daher nach der italienischen 
Uebersetzung davon in Kaznacié: Bosnia Erzegovina e Croazia 
turca. Zara 1862. S. 33 f. 
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— ehe erano nelle carceri di Duvno nella Erzegovina settentrionale. 


“Consta di molte quartine, le quali frequentemente mancano di un 






`` dahin zusammen: 


o führung einiger Strophen mit Uebersetzung, fasst er sich schliesslich 





sf questo forma tutta la letteratura dei Maomettani Bosnesi 


nella loro lingua materna, e da questo ci possiamo formare un' idea 
del loro genio creatore", — 
- Tm der herzoglich göthaischen Bibliothek findet sich ein Manu- 
script, welches zwar den Titel Potur sahidijje führt, und von 
Pertseh!) nüher beschrieben ist. Dies ist aber nieht das in Rede 
"stehende Gedicht, sondern ein nur danach gearbeitetes Würterver- 
zeichniss, nach Art der Glossarien, welche die dritte Abtheilung 
dieses Buches bilden werden. | 
"Nachdem ich nun so glücklich gewesen bin, von dem Werk- 
chen hier in Serajevo drei Handschriften zu entdecken, lässt sich 
über den Verfasser und sein Buch Genaueres sagen. 


1. Verfasser, Zeit der Abfassung, Titel des Buches. 
Der Verfasser nennt sich im Vorwort zweimal und am Schluss 
des Cap. XH: 4%) d. i. Uskufi, überdies, in Vorw. ү. 15 
einen Bosnier un Dieser Name bedeutet einen aus Skoplje 


Oder Skopje, einem Flecken Oberbosniens am Verbas, der den tür- 

` kisehen Nebennamen Vakup (zum Unterschied von einem andern 
weiter flussaufwärts gelegenen auch Dolnji Vokup d. i Unter-Stift) 
den dortigen reichen Moscheen-Gütern verdankt, Dass an diesen 
Ort und nicht etwa das rumelische Uskub gedacht werden muss, 
beweist ausser der ausdrücklichen Gleichstellung von Skoplje mit 
Uskup?) (Parčić im geographischen Index hinter seinem Diziona- 


T mio ilirico p. 811) und dem ausdrücklichen Zusatz Bosnevi im 


Vorwort, auch der Umstand, dass einzelne im Texte vorkommende 


—  —— == 





- 1). Pertsch, Oriental, Hdschr. der herzogl. Bibl. zu. Gotha 
о. ТЫ, 5. 48. no. 43. 

2) Auf der modernen türkischen Postkarte v. J. 1860. wird 
der Name 44e! geschrieben; Uskub aber q,*«!, von welchem 
die Nisbe Lg heisst, 
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Provinzialismen, wie z, B. der Name des Fuchses: #е1Ка (ХП, 5), 


“eben in jener Gegend Bosniens noch heute localisirt sind. 

Ueber seine sonstigen Lebensverhältuisse ist mir ebensowenig 
etwas bekannt, wie über seinen eigenen Namen, Dass er viel ge- 
reist war und nach Constantinopel gekommen, sagt er in dem Vor- 
wort v. 28 ff. — Ebenda v. 83 (vgl. v. 21) ist vielleicht unter 
Fazyl ‚kols der Dichter selbst zu verstehen. Aus dem Werke, 
das er hinterlassen hat, geht mit Gewissheit hervor, dass er selbst 
Muhammedaner war, was gegenüber der in gewissen Kreisen hier 


zu Lande genührten Ansicht, als sei Uskufi das Pseudonym eines 


christlichen. Bischofs (Atel), hervorzuheben ist. Sonst würde er 
weder Vorw. v. 10 sein Gebet für den Propheten, noch auch VII, 
12 den Namen Kaur für Christen gebraucht haben. Es ist sogar 
wahrscheinlich, dass er zu den Ulema's gehörte, da gewisse cere- 
monielle Wendungen im Vorwort, z. D. v. 96: bu da'y diesem 
Stande eigen sind. Jedenfalls war er ein ebenso gelehrter Mann, 
wie seine Sprachkenntnisse beweisen, als für die Zeit, in der er 
lebte, liberal in seinem Bekenntniss, wie namentlich die Verse 
83—90 seines Vorwortes verrathen, in denen katholischer Einfluss 
zu spüren. 

Die Zeit, in welche die Abfassung des Buches füllt, erhellt 
daraus, dass es nach dem Vorwort (v. 31 ff) und Nachwort (v. 1) 
dem Sultan Murad Chan, Sohn Ahmed Chans, gewidmet ist. Die- 
ser regierte von 1624—1640 unsrer Zeitrechnung, 1034—1050 der 
Hidschra, und da eines der benutzten Manuscripte die Jahrzahl 
1041 in dem Schlussverse: 

Oldy bit kyrk bir de bu nusha temam 
ausdrücklich angibt, so ist kein Grund vorhanden dieses Datum 
nicht als dasjenige der Abfassung des Buches festzuhalten. Dazu 
stimmen auch ‚die historischen Verhältnisse, deren Uskufi im Yer- 
laufe des Werkes Erwähnung thut oder die er voraussetzt; wie 
z. B. Cap. XIII, 26: 
Serhadynda bir su var ady Kupa — 
An der Grenze ist ein Wasser Namens Kulpa, 
da eben damals die Kulpa (slav. Kupa) die Grenze der türkischen 
Herrschaft. bildete, so dass 2. B. im J. 1638 auf dem Landtage 
zu Pressburg der Beschluss „die Festungen an der Kulpa ausat- 
bessern, stärker zu besetzen und die dortigen Grenztruppen in 
strammerer Zucht zu halten“ gefasst werden musste, und im Jahr 
Ar 
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Frenge кыа geber Batz Kotur, 


" "die Erwähnung тор Cattaro ein historischer Wink, weil eben 
Bai chtige Platz, re 








Venedig Бе, noch Hau] 
Sandschaks war 2). " 

Das Büchlein ist also im Jahre 1631 Chr. verfasst, und somit 
235 Jahre alt, nicht c. 50, wie Hilferding meinte; und gewinnt 
durch dieses Alter eine um so höhere Bedeutung, als Denkmäler 
der slavischen Sprache aus Bosnien für jene Epoche ebenso zu den 
Seltenheiten gehören, wie die Existenz einer türkischen Dichtung 
aus einer Zeit, aus der man sonst nur von blutigen Fehden und 
inneren Kämpfen in Bosnien etwas weiss, eine beachtenswerthe Er- 
scheinung ist. Dass es übrigens zu Sultan Murads Zeit auch sonst 
nicht an gelehrten Bosniaken fehlte, ist aus der Erwähnung meh- 
rerer Landsleute des Dichters in Atay's Zeil e&- Saka'yk zu 
entnehmen, worunter Molla Salih Bosnevi (T 1043 H. zu 


des gleichnamigen türkischen 


Stambul) und der in Bosnien noch jetzt unvergessene Chosrev 


Раба Bosnevi (+ 1041 Hk.) seine berühmtesten Zeitgenossen 
sind?); ja es ist nicht unwahrscheinlich, dass in den türkischen 
Chroniken und Litterargeschichten dieser Zeit sich auch eine Er- 
wühnung des an den Sultan gelangten Büchleins unseres Uskufi 
findet, die mir entgangen ist. 

Was den Titel desselben betrifft, so sind die drei mir zugüng- 
lichen Handschriften sàmmtlich ohne Titel. Die Handschrift, welche 


- Hilferding in Händen gehabt hat, wird ihm aber nicht mit Unrecht 


den Titel: Potur Sahydijje geliefert haben, da das Büchlein 
unter eben diesem bier in Serajero den besten Kennern der bos- 
nisch-türkischen Litteratur, wie dem Lehrer der Ruschdie- Schule 
Bee КТА dem Mutevelli Zaim-Beg u. aa, bekannt ist, 


1) Schimek, Geschichte Bosniens 5, 230. 292, 
2) Schimek а. а. О. S. 297. 


3) Zeil ei-Saka'yk I, 8. uf, av, Da dies Werk i. J. 


` 1044 H. abgeschlossen wurde, so sind leider gerade die letzten 


Jahre nicht mit der Ausführlichkeit in den Biographien. berücksich- 
tigt, wie die weiter zurückliegenden. Vgl. Hadżi Khalfa ed. 


Flügel IV, 68 und v. Schlechta in Sitzungsbericht, d. Wiener 
Akad. 1854 Juni S. 20. Anmerkg. 6, 
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"selbst Же. indem er בו של‎ ^ oliin sagt: 
Muhaccal Sahydy tarıy düzümtz, / 

Veli haša jük dur afia süzümüz. d^ 

Mein Plan ist dem Schahidi's zu vergleichen, E? d? 

Nur leider, weit entfernt ibn zu erreichen — "MI 

und somit wenigstens die zweite Hälfte des Titels hinlänglich er- — — 
klärt und als authentisch bestätigt. 4 | 
In Betreff des ersten Titelwortes ist Pertsch's Anknüpfung an [= 
polnisches podarek, Geschenk, — gleichsam als Uebersetzung 


von Xim] irrig; besser schon der Weg, welchen er in der àn- 2. 
merkung *) пем agen hat, wo er auf die Glosse fol, 15 des I. S 


Gothaer Msc. „a = = bai aufmerksam macht, und an Meninski's E 

sss ,Henegat erinnert. In der That ist das Verständniss dieses 7 

Theiles des Titelwortes ebenfalls aus dem Gedicht selbst zu schö- . | 

pfen. Cap. IX, ү. 28 lautet: | m ; 

K'üje selo, k'ojlüje dindi Potur. VA 

Selo heisst Dorf, Dörfler dazu heisst Potur. E 

Die Handschriften haben an dieser Stelle die drei Schreibarten: — 

A. 5i, B. уд, C. b». Hiermit zusammen gehalten folgende | 
Artikel der Worterbücher: d 

Bianchi®): Ze pothour. Renégat chrétien כ‎ -— 

à l'Islamisme. | Ge: 

Zenkert): ‚„o,, potur. Früher Spotiname für sem e 

zum Islam übergetretene Christen; ne 

und eine Stelle im Zeil eš- -Ѕакаук 5), wo es von Molla Salih a 
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3): Pertsch a. a. O. 

2) Pertsch a. a. O. Note. 

8) Bianchi I, p. 466. 

4) Zenker I, 221. 

5) II, p. бл; wonach das Wort schon in dem Jahrhundert 
vor Uskufi in Gebrauch war (um 950 H.). | 
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heisst: „Bosna Serajiden zuhnr idüp Botur G 
| dimekle meihur olan Sani Efendi hizmetleridür; 
so ist zunächst klar, dass das Wort nicht türkischen Ursprungs, 
— sondern slavisch ist und in erster Linie in seiner Heimath Bosnien 
den zum Islam übergetretenen Theil der christlichen Bevölkerung 





Wörterbuch S. 1082 s. v. Renegat: 

. „Ein Christ der zur muhammedanischen Religion übertrat: 

"Poturcenjak, Poturica“; 

Fröhlich illyr. deutsches WB. 315: Potureiti- „zum Türken 
machen"; Poturcitise ,Türke werden"; Poturica ,unechter 
Тайке — alle von Turécin Türke und Früpos. po abgeleitet, — 
во erhellt, dass Potur eine Abkürzung aus Poturica (in ver- 
ächtlichem Sinne diminutiv Türklein, Halbtürke, Neutürke) 
ist. Es ist in dieser verkürzten Form im Volksmunde auch jetzt 
noch in Bosnien gebräuchlich. Die Anwendung des Wortes als 
Spottname für die ländliche Bevölkerung erklärt sich aus dem 
thatsächlichen Verhältniss in Bosnien, wo die zahlreiche muhamme- 
danische Bevölkerung namentlich des platten Landes durchgängig 
von ursprünglich christlichen Slaven abstammt. 

Wenn also Uskufi diesen Ausdruck selbst zum Titel seines 
Büchleins gewählt hat, so hat er — und wenn nicht er, so der 
Erfinder des Titels — damit sagen wollen, was wir etwa mit 
Büchertiteln wie „der kleine Pole“, „der kleine Engländer“ und 
"dergleichen andeuten, nämlich, dass es ein Hülfsbueh, eine Anlei- 
tung zur Erlernung der fremden Sprache für Anfänger, hier der 
türkischen für die zum Islam übergetretenen Bosniaken sein. solle. 
Und Sahydy ist sein Meister für die dabei befolgte Methode, sein 
nOllendorf*. Wir übersetzen also jenen Titel richtig durch: 

„Der kleine Neutürke nach Schahidi’s Methode": 
wobei sich das Femininum xaX2Lz auch grammatisch dadurch er- 
klärt, das Poturica, woraus Potur abgekürzt ist, wie alle ähn- 
lich gebildeten Disprezzativa Femininum ist. ` 


2. Anlage, Eintheilung, Form und Geist des Buches. 
Dem Titel entsprechend stellt Uskufi sich die Aufgabe, den 
gemeingebräuchlichen Wortschatz der bosnischen Sprache, vorwie- 


gend Nomina mit den entsprechenden türkischen Vulgürwürterm 


Hiis 


Euro: LAT 


"bezeichnet. “Man vergleiche damit хт. Б, Šulek deutscheroatisches 
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in 13 Capitel (kyt'a Vorw. v. 69 und in i den Capitelii lib 










der er den Zweck seines Versuches ; darlegt, , und angehängt i 
Nachwort, mit welchem er sich der Gnade des ا‎ und der. 
| t des Lesers empfiehlt. Den וצה‎ p Ce 





zerlegt, die von ungleichem Umfang zwischen 12—60 Tom, mdi "A 
ren. In diesen einzelnen Abschnitten ist das Material so ‚gruppirt DT. 
dass eine gewisse sachliche Anordnung nicht zu verkennen ist, | 
wenn auch die Grenzen nicht streng eingehalten sind. Im Ganzen ` | 
und Grossen lässt sich der Inhalt etwa kaadanan u 4 


Cap. L Gott кы И. 
Cap. IL Landschaftlicher Kalender. 
Cap. III. Elemente der Natur. 
Сар, ІҮ, Bauernleben. 
Cap. V. Stall und Hof. 
Cap. VI. Liebesleben. 
Cap. VIL Leib und Seele. 
Сар. ҮШ. Reise und Tod. 
Cap. IX. Landpartie. 
Cap. X. Feld und Haus, 
Cap. XL. Die Familie. 
Cap. XI, Wild und Wald, 
Сар. ХШ. Zahlen und Allerlei, 

Am Schlusse eines jeden Capitels fügt der Dichter ein Spr 
lein in bosnischer Sprache mit türkischer Uebersetzung, die Angabe 
des Metrums und eine Moral in türkischer Sprache hinzu. 

. Die Metra sind für alle 13 Abschnitte verschieden, 
. .Yorwort: ---- | ---- | --- | 

Сар. 1. lr | lL 
Gp. IL узус. 


Bou oleo Id 
nit КА NG 
Cap. Y. ----] -7-- | --- l- 

Cap. VL. ----- hers |- 


Cap. VIL ~--- | v--- | ~--- lool. 
Cap. ҮШ. ---®|---®|-.-® | =>] 
Сар. IX. -— a a | - ef "SÉ mm | = om г 
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— "Cap. XHL ----|----]|---]| mit Doppelreim. - 

` Nachwort, wie x XIII, aber in doppelter л Gë 
et des Rahmens des Metrums erlaubt sich der Dichter man- 
cherlei Freiheiten. Die Silbenzahl ist fast immer genau; nur ist 
Länge und Kürze der Silben ein in der türkischen, wie bosnischen 
Sprache gleich unfassbares Ding, da beiden die absolute Länge oder 
Kürze eines Vocales, sowie der Einfluss der Consonantenhüufüng 
auf das Maass der Silbe unbekannt ist; in gleicher Weise aber 
auch das Gesetz von Tonlüngen und tonlosen Kürzen dadurch para- 
 lysirt wird, dass die türkischen Wörter, welche den Ton auf der 


` ` Endsilbe haben, ilin im slavischen Munde auf die vorletzte zuruck- 
© ziehen, wie Sax (Ztschr. d. DMG. XVI, 758) bemerkt. Besonders 
ELI erwühnenswerth sind unter solehen Umstünden nur folgende Eigen- 


thämlichkeiten, 

а. An mehreren Stellen, wo bei der Uebereinstimmung aller 
Handschriften und der Unmöglichkeit durch Flickwörter eine Emen- 
dation zu versuchen, an der Echtheit des Textes nicht zu zweifeln 


— . jet, bat der Dichter eine schwere Silbe im Verse so lange gehalten, 


dass eine vom Metrum geforderte folgende Kürze nur nachhallt, 
ohne geschrieben zu sein. So z.B, müssen in Cap. I. v. 5.9. 14. 


k .- 91. 23. 23. 24. 26. 31. 32 die bosnischen Wörter: put, zub, car, 


vuk, most, mast, noz, med, led, sol, réé u. aa. den Fuss 
-= füllen, während sie wenigstens in Se кейе bosnischen Spra- 
che dnrchans einsilbig sind. Dieselbe Erscheinung wiederholt sich 
in dem ähnlichen Metrum Сар. ХШ, v. 3. 13. 14, wo die slavi- 
schen Zahlwörter pet und Zest und die türkischen üc und dört 
denselben zweisilbigen Fuss -- bilden, Da mit Ausnahme der bei- 
den letzten Fälle, wo überdies ein folgendes j den Vorschlag eines 


Si _ kurzen i zulässig erscheinen lässt, alle diese Wörter slavische sind, 


50 könnte die Frage entstehen, ob im bosnischen Dialect vor drei 
Jahrhunderten eine zweisilbige Aussprache jener Wörter möglich 
war, oder ob die slavische Metrik auch anderweitig gestattet, in 
ähnlichen Fällen einen leichten Vocal nachhallen zu lassen. Für 
jenen Fall ist beachtenswerth, dass das älteste der von mir benutz- 
ten Manuscripte in einigen der angeführten Stellen das Metrum 


5 E: Jadurch ausfüllt, dass es La: 2; st. zub, I, 32: dys st, sol; 
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< T re UN Boss Bosnisch- = 7 PM S 1 4 Ze a 3 
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1 at: ye ы. mui, I, ar a und om, | sb mist, most ` ў 
schreibt; für den zweiten Theil der Alternative scheint e ON 
Urtheil von Kennern zu sprechen, dass in der serbischen Volks... 
ie ähnliche einsilbige Wörter, wie z. B. kralj, auch im Nomi SNR 
nativ ` unter gewissen Bedingungen wie die Vocativform kralju > 
klingen, um einen Trochäus zu füllen. “А 
— b. Нїшбдег noch hat Uskufi im Interesse des Metrums. von ab 
der Erlaubniss Gebrauch gemacht, das bei der grossen | в a 
von Consonanten in slavischen Wörtern besonders spröde laterial ` 
dadurch geschmeidig und dem Wohllaut des Verses gerecht zu ma- 5 
chen, dass er sich des Mittels bedient, welches die Türken auch a 
‚sonst (s. oben Lautlehre $. 325), anwenden um slavische Wörter ” 
wiederzugeben , nämlich Hülfsvocale zwischen die Consonanten ein- 
zuschieben. So z. B, verlangen Metrum und Handschriften: I, 25: 
„p*rah st. prah, I, 25: paraz st, praz, X, 25: garad st. grad, 
X, 26: v^rana st. vrana; — I, 5: tirag st. trag, X, 3: kilas 
st, klas, gilas st. glas, X, 12: silama st. slama; — Ш, 5: 
miléko st. mléko, IIT, 7: siväda st, eröda, III, 2: sinëg st. 
snög; — IV, 11: kirilo st. krilo, X, 30: bilizu st. blizu; — | 
HI, 1: gerom st. grom, IV, 2: perorok st prorok, Ү, &: ШЕ 
ҮРК st dvostruk, X, 13: peroso st, proso; — III, 6: A 
perut st. prut, I, 27: turud st. trud. In einzelnen Füllen ver- | 
bindet sich mit dem Gebrauche von Hülfsvocalen auch noch die 


unter a) erwähnte Freiheit, so dass z.B. III, 1: #35 (Msc. Б. bi) | = 








eig. grom dreisilbig goromi, UT, 6: plot ebenso poloti, eben- | 
da: prut nach dem Metrum und Codices purut® gelesen werden ` איז‎ 
müssen. vw _ Ж ЕЖЕ | 
c) Schr häufig bedient sich zu demselben Zweck der Dichter 
des prosthetischen i vor doppelconsonantigen Anlauten ($. 89€). —— -— 
XIII, 27: ibrada, XL 6: ibrat, XII, 1: idva, XII, 13: idve, Ss `. 
VI, 16: ibrom, XI, 13: ismola, I, 14: ipéela, VIII, 18: °°. 
isjasi, VI, 15: !slép, I, 5: isnob; П, 20: isréda; ҮП, 4: 
iskakat; II, 3: їзїепїса; XIH, 13. 14: istotine; XIII, 58: 
isvila; XII, 12: isvraka; XI, 10: isvuce; XIIL 13: itri; 
VI, T: itko; X, 20: !tkat; L, 34: izlocesto; XII, 52: izdéla; 
XII, 80: iZban; X, 16: i2léb. | 
d) Ausnahmsweise wird der Vocal, den Parcié ie, Frühlich & 
schreibt (Lautlehre $. 2c), obwohl ihn Uskufi nach dem Gebrauche ` 





ber lan Helma n der Rag wie 1 gie und geschrieben bal, P — 
| m: zwei Silben ije zerrissen. So z. B. schreibt EEE ein Theil 
PE e | der Handschriften I, 33: da, a st. rèc, II, 11: Eei dreisilbig 
4 SNC sng. 

\ Alle diese scheinbaren кедин , zu denen sich noch 
eine Reihe andrer zählen liessen, wo die türkischen Abschreiber 
unnóthig und willkürlich Vocale einschachteln, während Uskufi's 
Originaldichtung, nach dem Metrum zu schliessen, die Consonanten- 
hüufung geduldet hat (z. B. IX, 17: smróka --, Msc.: simerka, 
I, 29: pérst, Msc. pérest), erklären sich angesichts der oben 
(Einleitung) dargelegten Lautgesetze, hinlänglich aus dem 8 
des Metrums und es ist nicht anzunehmen, dass zu Uskufi’s Zeit 
die slavischen Wörter anders gehört worden wären, als gegenwärtig 
gesprochen wird; denn der Dichter folgt sonst in der Wiedergabe 


ich oben aus der gesammten bosnisch-türkischen Litteratur abstrahirt 
‚habe, und auf die ich daher verweisen darf. 
"Gehen wir näher auf den Inhalt der Verse ein, so ist auf den 
ersten Blick ein dürres Aneinanderreihen und Aufeinanderreimen 
von Vocabeln in zweierlei Sprachen, die an und für sich an Reimen 
reich sind, eine höchst undankbare Aufgabe für einen Poeten. Die 
A Poesie scheint dabei nicht weiter kommen zu können, als etwa auf 
— — die Hohe unsrer Versus memoriales der Elementargrammatik. Die 
n Auswahl von Phrasen und Bindewörtchen, um zwei Voeabeln ein- 
“ander gleiehzustellen, ist ohnehin dabei nicht gross und muss sich 
auf stereotype Redewendungen und Sätze beschränken, wie dūr, 
di, didi, dirler, dinür, dinildi, dimek, oldy, olur, 
jany, bei welchen das Nomen danu je nach der Construktion im 
Nominativ, Accusativ, Dativ, mit folgendem , 25! auch im Genitiv 
erscheint, so jedoch, dass in der Hegel das slavische Wort nicht 
abgewandelt wird, sondern nur das türkische, Doch erlaubt er sich 
ein paar Mal das slavische Wort türkisch zu dekliniren: metlaja 
(V, T), &adaja (IH, 2) sind türkische Dative von slav. metla, 
- €adja; ein slavischer Plural nebesa (1, 3. топ nebo Himmel) 


bald im Maskulinum, bald im Neutrum, das Verbum bald im Im- 
perativ oder im Infinitiv, bald in der dritten und zuweilen zweiten 
Person des Prüsens oder des Aorists. Die Bindewürtchen: ve, -ile, 
hem, dahy, hemdahy, vehem wiederholen sich in tautologi- 





slavischer Wörter in türkischer Schrift allen denselben Regeln, die 


entspricht auch türkischem Plural: »,1$,5, Das Adjectiv erscheint - 










ter. наа Ышш ach Ae Dichter ‚diese: stereotypen Wein 
‚gen und versteigt sich zu. Gegen WO: e ta E 


ҮШ, 4. Toljaga hem ol dürür Ki ib Ml dob. САЙ & | 


ا ا بذ ы,‏ ו wen]‏ 


Toljaga auch wäre das, was türkisch genannt ward lobut - — oder = | 


Y, 21. Saty Pazar hem tidzaretle bile 
afia bozandZe dimildi térgovat. - 
ت‎ || | 
Kanfgeschäft, auch Handelsmarkt dazu mitsammst, 
Dieses ward auf bosnisch törgovat benamst. 


So Кыйан. aber auch so überdeutlich sind nun freilich, wie uu 


‚bemerkt, bei weitem nicht alle Verse; meist bestehen ёв, aus —— 1 


einer möglichst knappen Reihe von Vocabeln, je zwei bis drei einen 
—Halbvers bildend und nicht selten Zweifel lassend , welches von - 
beiden das türkische, welches das bosnische Wort sei 





Die Kunst des Dichters nun zeigt sich in der Verkettung des 2 
ser Vocabeln, indem er die einzelnen Glieder jeder Gruppe bald zad 


nach dem Sinn, bald nach dem Laute gleichsam mit einem doppel- 2. 
ten Bande durchschlingt und zum Geschmeide flicht. In erster Linie ~ 


e m 


ist die sachliche Ordnung des Stoffes massgebend, innerhalb dieses - 
Rahmens entscheidet dann der lautliche Gleichklang, die As | 
der Reim, oder die Dissonanz älnlicher Sprachgebilde die Wahl der — 





Worte Man muss das Büchlein so oft durchgearbeitet haben, wie 4 


der Herausgeber, um dem Dichter die mannigfaltigen oft unschein- 
baren Spiele und Finessen seiner witzigen bald naiven, bald satyri- 

schen Muse abzulauschen. Einige Beispiele mögen genügen, um 
darauf aufmerksam zu machen, wie kunstvoll er mit Sinn und чө 
zu spielen versteht. 

So ist z. B. das Cap. VI in seiner Conception ein ganzer Lie- 
besroman. Man hat in den 22 Versen gleichsam die Stichworte - 
vor sich, wie man sie etwa einem Improvisator unsrer Tage als 
Schlussreime aufgibt, um darauf ein langes Gedicht zu spinnen. 
Der durchgehende Schiussreim — ldür bindet folgenden Ideengang: 

v. 1. Der Jüngling ist seiner Liebe Sclave (türk. kul), 
. 2. Deren Symbole Nachtigall und Rose (türk. bülbül u.kül) ` 
. 5. Mit Sonne und Mond vergleicht er seiner Schönen Antlitz, = 
‚ 4. Den Schleier, der es verhüllt, mit Wolken vorm Winde (Е. je). 


4 4 4 


С 


d 


p^ 
ў 
D 
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2 Lo e 5. Sie is Hit, weidet ihre Kuh ч. ka gaen” 





C605 COS(sb trav a), - 


vielleicht, im Stromgebiet usc bons (Drava) аш‏ ל 


кє Л. Васһе (türk. sel). 
. 7. Endlich heute (türk. bügün) ist Hochzeit (türk. dügün), 


$c А e 8 Da gibt es Spiel und Musik (türk. tavul), | Lë 


e 9. Der Brautführer (sl kum) und die Brautjungfer (sL kuma), 

^v. 10. geleiten den Bräutigam; das Herz (türk. könül) schliesst 

den Bund. 

‚11. Dann folgt das Küssen (slav, poljubit) und Herzen 
(zagérlit), 

o. zuletzt das Brautbett, wo die Hülle füllt (sl. gaéa und 
kosul); 

, 13. Zweideutige Zärtlichkeiten (maöka Kätzchen gereimt auf 

^ sl. pička mit Anspielung auf pa@ka Hindernis). — 


Cv: 14. Vollendung des Opfers Hymens (sl. pukal dür), Ж” 
` w. 15-—16, Aber die Schönheit währt nicht immer, Krankheit 


und Gebrechen zerstören sie (tk. topal und Kel). 


e 17. Einstweilen freut sich das Paar am Heerde (türk. odšak) 


im Winkel (türk. budiak) der Häuslichkeit, 

. 18, Des frugalen Males (sl. rucak) in der Heimath am See (k ol). 
. 19—20. Die Moral: küzeli sevmek 'adet ezel dür. 
Das Ideal des Kazel ist ihm: ahuk Ozli (rehaugig). 
v. 22. Wortspiel zwischen J; f k'üzeli und d;f közli 
| Jahéy küzel dir. 

Die satyrische Ader des Dichters verrathen Stellen, wie II, 


19—21, wo er zu den Kalenderheiligen neben die Jungfrau Maria 
den Teufel (Sotona) stellt und auf Mary (Maria) die Fee (Vila 
== Peri) reimen lässt; oder noch schlagender die Episode am Schluss 
des X. Capitels, wo er die bosnische Landgeistlichkeit, besonders 
des serbischen Ritus mit den Worten geisselt: 


Papaz dahy pop dûr, ve govno di bok dûr, 
Bahyl hem lakom dür, ve adet zakon ZS 
Bil medved aju dür; ve jama kuju dür 

Cuvaj hem sakyn dür, bilizu jakyn ה‎ 


ма, ех mente poetae ausgefüllt, besagen will, wie's Jemand Fram- 
| pn went t: 


Papaáz c'est le Pope, cela sent le fumier, 
En và des avares, c'est là leur métier! 


үү. 





Des ours mal 1 Ee E 3 

(Qu'ils prennent bien garde!) ne sont pas très loin. ` 
ne piper нды инан: Жика ГЕ 
talischen Dichter ist auch das Cap. XIII angelegt, wo dec. Fortes? i 
augenscheinlich darauf anspielen will, welchen Lohn er von dem 
Sultan, dem das Gedicht geweiht, erwarten dürfe, Er zählt in der 
trockensten Naivetit von 1—500. Dann hebt sich der Ton: v, 17: ° 
„Versteh mich recht, tausend heisst „hiljada! hörst du хош У 
v. 18: ו‎ deset hiljada!" und noch näher rückt der Е = 
Bittsteller v. 19/20, жо izbroj „zähl auf!“ mit on je moj „dis 7 
ist mein gereimt wird. Wenn Sultan Murad den Wink verstan- ` 
den hat, wie er gemeint war, 50 müsste er dem Dichter die 10000 

Piaster oder 500 Goldstücke haben zahlen lassen. Doch darüber 

deg die Geschichte, 

Auch der Herausgeber masst sich nicht an alle die caprieiösen 
Viele der Phantasie seines Autors verstanden zu haben. Aber die 
angeführten Beispiele beweisen genug, dass es dem Dichter an 
Geist nicht fehlte, dass er es verstand, das dürre Zeug, aus dem 
er ein Lied machen wollte, mit Saft und Kraft zu würzen, Solch E: 
würzige Zuthaten sind insbesondere auch die Sprüche am Schluss 
eines jeden Capitels, die ich in der IL Abtheilung noch besonders < 
zusammenstelle, da sie zum Theil in den bosnischen Volksmund 
übergegangen sind, wie denn überhaupt das Buch in Bosnien eine ` 
ziemliche Verbreitung erlangt hat, 






8. Ueber die bei der Herausgabe benutzten 
Handschriften. 

Man kann eine gewisse Routine im Lesen orientalischer Hand- 
schriften zu besitzen vermeinen und doch sehr stutzig werden, wenn 
man zum ersten Male einen Text in die Hand nimmt, der zur 
Hälfte aus slavischen Wörtern in türkischer Schrift besteht, Bo 
ging es mir, als ich die erste Handschrift des Potur hier entdeckte, = 
Es war Cod. B. Mit diesem einen allein würde es mir schlechter- 5 
dings unmüglich gewesen sein, einen auch nur einigermassem voll- | 
ständigen und correkten Text Uskufi’s herzustellen. Wenn mir dies 
nun gelungen ist, so danke ich das hauptsächlich dem glücklichen 
Umstande, dass ich, einmal auf das Büchlein aufmerksam geworden, 
binnen Kurzem kier dreier: Handschriften habhaft wurde, welche 
zusammen sich der Art ergänzen, dass der Originaltext mit fast 








e A mn 








0 יי‎ г nöthig fand. ~ . 
“Diese Codices sind die folgenden: 


-A nenne ich eine Handschrift, welche mir von Ahmed - 


dem Vorsteher der hiesigen Ruschdiöschule verschafft wurde, der 
sie von einem seiner Schüler erhielt. Sie trägt am Schlusse das 
Datum der Absehrit 1196 H. 1. Sie besteht aus 12 Blättern 
4° italienischen Papieres mit dem Wasserzeichen Treluse 
«cq 
FY 
Sehr ausdrucksvolle, gleichmässige Schrift durchweg in schwarzer 
Tinte, an allen einigermassen bedenklichen Stellen vocalisirt und 
bis fol. 8b je zwei einander entsprechende türkische und bosnis 


Vocabeln durch untergesetzte Ziffern markirend. Gegen das Ende 


hin. fehlt aus Flüchtigkeit des Schreibers das Nachwort; im übri- 
gen enthàlt sie den reinsten, fehlerlosesten Text und die besten 
Lesarten, mit Ausnahme einer tendenziósen Auslassung, über die 
zu v, 85 des Vorwortes die Rede sein wird. | 

В. Im Besitz eines gewissen “Ismet Efendi Focevi-Zade; 23 
Blatt 8° mit steifem EEE: dickes gelbliches Papier mit 


Obgleich diese Handschrift kein 


m trägt, so ist sie doch unzweifelhaft bedeutend älter als die 
erste. Die Schrift ist sehr sauber, kräftiger und gezogener als in 
A... Die Ueberschriften der einzelnen Capitel, die Angabe des Me- 





rums und die ganz durchgeführte Bezifferung der entsprechenden 


Vocabeln unter dem Texte in zinnoberrotber Tinte, alles übrige in 
schwarzbrauner ; durchweg vocalisirt. Ein moderner Besitzer hat 


` sich am Schluss von fol, 22. eingeschrieben als 


e Lug di Se 
Dieser Codex ist am lückenhaftesten. Es fehlen nicht allein 
hänfig ganze Verse, sondern der Schreiber ist überhaupt mit dem 






2 völliger Gewissheit überall ה‎ NS er 2 
an wenigen 'Stellen (I, 98. H, 2. III, 3. VI, 10, 14 ££. VH, 9. 
|. VH, deside verderbten Lesarten durch — zu. Be zu 











6 sehr willkürlich umgegangen, VEN ihm al 


hineingehören, weglässt und dadurch das Ganze sehr verkürzt. Aus- 


serdem muss der Schreiber des Bosnischen nicht besonders mächtig & 3 
gewesen sein, denn er verunstaltet bosnische Wörter bisweilen £u E 


baàrem Unsinn. 
' CO. Tm Besitz des Mutevelli Zaim-Beg. Modernes айырыр 
österreichischer Fabrik; Wasserzeichen Kaiserl. торын mit 


DYC darunter, Rückblätter ; 11 ВІ, 4°, wovon mur 9 be | 


schrieben; Umschlag von stärkerer älterer Papiersorte mit dem 


Wasserzeichen: C Obgleich diese Handschrift kein Datum 


: 
`. GFA 





aufweist, so lässt sich doch aus dem Wasserzeichen ЧА 


welches sich in der Handschrift eines andern Werkes mit dem 
Datum 1954 Н, wiederfindet (s. unten Vorrede zu Abtheil. III), 


mit Sicherheit schliessen, dass sie beiläufig 30 Jahre als ist. Die —— 


Schrift ist dick und unelegant, Vocalzeichen selten, namentlich gegen 
das Ende; auch die Ziffern unter den Vocabeln fehlen. Doch hat 
diese Abschrift den Werth, die vollständigste zu sein, und ist über- 
dies von einer zweiten Hand collationirt, wobei die nöthigen Cor- 
rekturen mit rother Carmintinte theils in den Text theils am Rande 
eingetragen sind. 


‘Die Varianten aller drei Codices habe ich unter dem Texte 


mitgetheilt ; Unwesentliches in der Vocalisation und Orthographie 

indessen nicht immer berücksic 

schaftlichen Werth hatte. 
Ausserdem habe ich noch in Erfahrung gebracht, dass eine 





vierte Handschrift in Livno, eine fünfte in Jajce in Privathänden D | 


vorhanden sind. 

Bei der schon hieraus ersichtlichen grossen Verbreitung des 
Büchleins in Bosnien ist das Schicksal des Textes noch ein ver- 
hältnissmässig glückliches zu nennen, wenn es nicht mehr Verän- 
derungen und Interpolationen erfahren hat, als diese Codices erken- 
nen lassen. Die höhere Kritik, die Frage nach der Echtheit oder 


flüssig scheinender Flickwörter, die bloss um des Metrums willen ` | ` 





t, sofern es nicht - ו‎ e 3 





E ו‎ айыыны ДКны асы, mdschrift vor- 
RA ו ו‎ M en 
ки Ча en Loge Belles leh 









E^ I. Ausser seigem Werthe an und für sich hai das Düchleim noch 
- eine weitere Bedeutung dadurch gewonnen, dass es die Quelle für 
die ganze Litteratur der bosnisch-türkischen Lexicographie geworden 
=  jst, die in der HI Abtheilung dieser Sammlung zu ihrem Rechte 
=- kommen wird. Nachdem Uskufi durch den Versuch das Bosnische 
5 - mit türkischen Lettern zu schreiben, Bahn gebrochen hatte, folgten 
andre seinem Beispiele, indem sie mit Abstreifung des poetischen 
— . . Ballastes Vocsbulsrien für beide Sprachen, zunächst, wie es scheint, 
| E blosse Wortregister zu Uskufi's Potur, anlegten, die dann im Laufe 
=? _ дег Zeiten completirt wurden und zu umfangreichen Glossarien Dr 
| p - sehwollen. Da durch diese Glossarien der Weg angezeigt war, dem 
e Jexiealischen Extract aus dem Potur nutzbar zu ל‎ so habe 
` auch ich geglaubt, statt besonderer Erläuterungen zum Verständnis 
des Werkchens, mich darauf beschränken zu dürfen, alle darin vor- 
kommenden bosnischen und türkischen Vocabeln mit deutscher Ueber- 
| tens in das Glossar (Abth. IIT) aufzunehmen, so dass ein Leser, 
E 2 der sich die Mühe nehmen will, sich in das Gedicht hineinzuarbei- 
` ten, in den Stand gesetzt ist, die Wortbedeutungen mit leichter 
— Mühe dort nachzuschlagen. 
E. | Den Text selbst habe ich nach den in der Einleitung darge- 














- 


legten Grundsätzen nur in Transcription publiciren wollen, um 
ל‎ den slavischen Theil aus dem Banne der türkischen 
E  Behrift zu lösen; und darf die Hoffnung hegen, auf diesem Wege 
~ meinem Antor nicht bloss in der Reihe der um Sprachkunde ver- 
E. dienten Gelehrten einen würdigeren Platz verschafft zu haben, son- 
- dern auch namentlich ihn und sein Buch der Nation, welcher er 
pe und unter der er lebte, zugünglicher gemacht zu haben. 
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Vorwort. 


“Hudi, ismin her iäde idelüm jäd 
K'i tà ide bizi ol dahy dil£ád 
Dijüp, Allah iden i&ine ágàz, 
| | Апай isi olur áhyr serefráz. 
^ * 5 Hemiie hamd ola ol dzü-l-däeläle, 
Ki ynsanj irisdürdi k'emále, 
Torüb ik'en áfa verdi hajäty, 
'Atà kyldy kamu, ism u logaty! 
Dahy olsun salát ile selimy 
10 Habybyna ve ashäba devämy! 
Salätuf afzalj ve ek meli hem 
O Sultäna ola, ja rabb, demädem. 
= Pes imdi diüle, i sáhyb, k'erámet : 
E" Karyn olsun dieniibyia selimet! 
| 15 Gedákim, Usk'üfii Bosnevi jem, 
Babynsihy diyhindiroii kuly jem. 
Natzar kyldum bu gylmán$ derüne, 
Maaryída öogf gälyb byrüne: 
K'imi Ce pe dizer ala kasyde, 
20 Kimi k'átib, Ceker ra nà k'ezide, 
Ybaretde komaz her Kin galatlar. 
K'emalin her biri ‘arz itde баһа, 
Badir oldy kamu irdakée mihi; 





rr, A. daym seräfraz. — v. 5 . B. dili. — v.6. A. — 7 
10 fin. A temamy , B. devámy, C. kivamy. — v. 16. — 

ben kuly em, -— v. 21. B. beraz st. jazar. — v. 92. A. 2 
SR ee eR arp, QU C re ide st, itdi, — | 


In A, fehlen v. 23. 24. — v.24. B B „улу bedur. | 
Ahkandl, à, DMG. V. 2. 5 
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Ki eiae: + 

95 Kinün tülyj olea 6 
₪ 0 106% tiri olur diym hedefde. = 

Bitiirem, Kevk'ebi Wer olsa barräk!‏ ה 
Pi Nüvezdeh sale olmazdum oturak‏ 
MAR Hadiediden, hem fuziin oldy zi-yirün,‏ 
Wi 30 Kî uftadûm der in däennet zi-bfrün.‏ 
E ` Bi-hamdi-lah kî bir Sultûna irdûk',‏ 
E Murad Hani bni Ahmed Hana irdük!‏ 
E. Vudzüdin saklasün Allah hatádan!‏ 


Ka . .Hié onutmaz o kullaryın ‘atidan, | 
Жы | 35 Any k'ordüm, K'i her k'es bir וג‎ 
ap tahrfräny düzer be-gäjet, 


7 Sahy "ädyl olan Sultan Muräda ae x 
ERG - Nythár idüp dahy olur duáda. °° S * 
Zu Muräd itdüm, ki düzem bir risile 4 
dn Hit evelden alynmaja hajäle; = ` 
E Veli jok dur diyhánda dinmemis sóz — `: 
S ` Dejån olmuš kamu, ejü ve javuz — 


x Tevaggul ejlejüp kyldum tefek k'ür, 
Г Der andem hatyra düšdi tedzek'k'ür: 
45 Idem Bosna dilindže bir logat džem, 


E Ki ola ol dahy halynd£e bir Sem . 
E Logatlar Gok jazylmyi dür iken 100 = 
E GG Kamu dzevher kibi mahbib u margüb; - 
B. Veli Bosna dilindze jok jazylmyš 
E 50 Ne nathr ile ne natzm ile düzülmis. 
. Surf bizden; nesib itmek hudädan; 


E Ki vadiyb dür iši bilmek hudädan, 


¥. 97. A. کر ك‎ st Kevk'ebi , vielleicht richtiger in dem Sinn: 


Ex. „0 dass der Sonne gleich mein Stern erglänzte!“ statt 
- „O dass mein Sten, mein Astrum hell erglänzte!* — v. 98. 


E. A. oy. B х стаў, С. зз 4$. — 7. 29. A. hedicbden. 
d — und olsa st. oldy. — у, 34. 0. bu st. 0. Y. 35. A. K'esen 
i st. her kes. — v. 37. A ,ان سلطا‎ $e asd. — v. 41. B, Veli 
B. jok dür diyhanda dinmek sia jok dir. — C. dinmejen, söz. rta 
Lo Y. 44. A. ejledüm kyldum, — v, 48. А. margub mahbub; B. - 
—  — bub margub. C. mahbub u margub. 








Tevek’k’elna dijüp, Bosna dilindie 
Logat jazdum, olur nefi bilindie: 
55 K'emil ehli olan aülar remüzin, 

О falm ejler ySáràt ve gamuzin; 
Hasûd olan bulur elbet behána — 
Hasad icin k'elüb dür ol diyhina — 
Cu Bosnalu olur iri bekimet, 

- 60 Tri bil hem logatlarin begájet. 
Pes imdi bunlary vezne Ketirmek' 
Demir jaj dir, dekil mûmkin tek” ilmek. 
Bi-hamdi-Mah bedi üzre sanäy 
Bejan itdüm, kj ola ánda levàmy, 

65 Selis itdüm jazup veznin musarrah, 

7 Iden ysgà olur kalby mufarrah. 
Latiyfdan bejiin itdüm Bosandie 
K'i dir k'üren: ,Beh, vallahi hasandze 
Dahy kytam jazylduköe musanna, 

70 Jazardum ända bir bejti mulamma ; 
Muhassal Sahydf tarzy düzümüz, 
Veli häsä änä jok dur sözümüz. 

Ki bir mysra ola Bosna dilindze, 
Biri Türk'i ola vezne k elindie, 

75 Bilûr ehlî, Kî var bunda meiak'kat; 
Cek’ilmis dûr emek'ler f-] hakykat. 
Ik Kimse bulur bunda yfáde, 

Biri Bosnalu, hem tab $ k'usáde, 
Ki Bosnaja olur Türk'i mufüde 

80 Үе рајгулий olur 'ylmy zyjáde. 

Zarar mi var ki biz tahs$l kylajduk‘, 
Kamu nüsuñ Iysanyndan bilejduk’? 
„Mubah oldy tek’ellüm“, didi Fäzyl, 


v. 54. AC. nef — D. belindle, — v. 56, B, cot Gt, vocalisirt : 
cuia, und gagi, vulgär st. ramuzin u. gumuzin, Vgl. Allg. кш. 
5.7. — v. 58. B. „as „ — "4 a st kalby. — v. 68; 
C. busanie. — B.C. vocalisiren x3, — v. 78. AC. Biri Dosnalu, 
bem tabj; B. Biri Bosna, biri tab j. — v. 81. C. zarar mi dür, 


n 


Er E 





,K'itübu-Llàh o dildte Kj ola názyl*, =- 
85 Ün indäil hazreti-Isaja Keli, °° 
 Haudàdan Kullara bir er IA: a 
Nuzül itdi logatlardan latindie, ` ₪ ₪ 
Latin dili biri- dür ben. bosandie, d 
Bilinmek'de ánuü jok dur hatäsy,, | 


90 Ki kim bilûr ola lazym ейзу, 2: 
Cu tanz?m?na Hak verdi temämy, - 
Didim ,makbuli 'áryf^ aüa näny; 
Nyjazym var veli ehli fazyldan ` 
Ki afv ide bulundukée zeleldem — ` 
95 Ва даў бип ide taks?ra ykrár, з == 
Any setr ejlemek’ diir debi ebriir.. a 
Zi-nik’än hem sudur itmez кр! cab Ze 
Zi-bedgujan beh in pajed temejjüz. rig 
Umümen Kim ide ihsün duásyn . + 1л 
100 Bula hakkuü nice lutf u eral 
ت‎ jenn lee vnd | 


Rydza sy hem dud diir. Usk wënnt, 





v. 84, A. муу ВО ו‎ Es muss wie ¥. 64 Ki ola zu 
er verschliffen werden. — v. 85 bis 88 fehlen in A. wohl ab- 
sichtlich, weil ein rechtglänbiger Abschreiber an diesem Gedanken 
Anstoss nalım. So bezieht sich dann v. 89 auf v. 84. — v. 88. 
О GS wd dr bem bossndše B. latin dili veli bir dir 
 bosandše. — v. 92. statt LST O. adsa. — y. 95. 20,200, -- 
v. 96. АВС. „AUS statt vulg. eM. | 


v.97. 98. B. Zinik'a hem sudur itmez teürrütz ((ys,x5) 
Zibedhujan beh in (оя ^j) pajed temejjur. 


А. Ejalerden sudur itmez te'arrütz 
Zibedk’ujan sudur ejler tearrütz. 

C, Ejülerden sudur itmez tearrütz 
Javuzlardan sudur éjler tearrütz. 


Es ist augenscheinlich, dass Abschreiber, die das Persische nicht 
verstanden, den Gedanken türkisch wiedergeben wollten. | 


ү. 99. 100, fehlen in A, — v. 102 TM in D. vor 99. — 
OG Rydinsy bir duidür Uskufinün. ' 
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10 


20 


zol jem dûr, sëno otluk, ala sende uzmi ti! 


Leg E 
Bor u taüry jedno bir peak hem jedini ` H 
Dain dan dir. Zovëk adem, dilikî “aie C: 

Hem feriste angjel olay, Koklerc di nebesa, | 
Raj diemnet, rainiki oldy dimek däenneti. 
Moma kyz dür, parah toz dür, tirag iz dür, put- jol. 
Zühyda hem sofy dirler, samsödi dür halveti, ` ма 
Visoko dür jüksek olan, абак olan nizoko; N 
Hem sokol dür Saken айу, ucdy dimek poleti. 2. 
Glava bai dür, zub-& dii dür, hem dudaga usna dir, " 
Nos burun dir, dil jezik dür, brebre sende more li! 
Usta agyz, rame omuz, hem kulaga uho di, 
Celo alyn, kag obérva, sen k'üzel sin poli 
Hem ajiga пора dirler, dize dirler koléno, 
Padyiaha car-- dirler, carina dûr devleti: 
K'ümüie hem srebro dirler; zlato hem di altuna 
K'üzele hem lépo dirler, saña befizer kano ti 
Hem tüfenk’e puška dirler, sabla dirler kylydža. 
Luk jaj dür, kopje mizrak, daby sen vur udri ti! 
At konz dür, mazga katyr, magara di cãek'e 








Сар. 1. v. 1 AB. Dog taüry. C. Bog u tdüry richtiger, weil . | 
jedno Neutrum ,eins*. Sonst müsste jedan stehen. Der Satz heisst: 
a und taüry sind „einerlei“, nicht „Gott ist einer, — 


2. A. dür dirliki dür; B. elei, — v. a A Au ВС. Ais, E 


— ү. 4 п. Йй. ist wegen der einsilbigen Wörter, diè den Fuss -~ CHR 


füllen und:-hinter ‚denen ich desshalb ein : einschalte,.zu sehen 7 


Einleitung 2, a. — v. 1. AB. 335; С. 55,545 WBücher: nizko, —— - 
— v. 5. AB. v»; C. à. — Am Schluss haben A. usta dür (s 7 


jedoch y, 11); B. ее (Schnauze); C. und Hilferding: usna dür. 
— v. 12, A.lipesti — v. 14. Es fehlt nach car eine Silbe, 
Hilferding bietet zwar st. carina das sprachlich richtigere carevina ~ 
(Reich), aber die Cüsur füllt dabei so ungeschickt, dass ith vor- 
ziehe car-- und carina beizubehalten. — v. 18. A. ayi ste لوق‎ 7 


— v. 19. Wenn kon (konj) nicht den Fuss -- geben soll, so ist — E 


vielleicht die altslavische Form komon (Hilferding bei Kaznadid 


Bosna p. 33) herbeizuziehen. — v. 20. C. 95 zweisilbig, s. jedoch 
zu v. 4, 





` Kula ev dûr, žena avret, muž¥ dirler койа. 


EL, Daly kurda vuk> dirler, vuöina dür heje ` 
— —  Konuguna hem gost dirler, most> K’öprü, mast=- jag. 
# Hem byéaga noi dirler, meso daby bil eti. 


ei ג‎ 25 Paraz erk'edž, koč oyan dür, hem ulište dür kovan. 
2 


M Sir pefiir dar, med. bal diir, medovina serbeti. 
Be List japrak, t"rud tutrak, &akmak ady ognjilo, | 
Be. Delend£ije bozenik, hem baja dirler bogati. 
M Përst= parmak, ruka el dür, dahy pérsten dür jüzük, 
P. .90 US bit dar, pire buha, pire oty paprati, 
ה‎ | Led buz dür, su voda dir, dere ady réka dar; 
Е Sol tug dir, ree söz dür, suzse sende muci ti! 
hu - Tazy hèrt dür, vižle zagar, kučka dirler kandzyga; 
M Mis syéan dûr, pas k'ópek' dür, Jzlocesto nik beti. 


35 Udi, pifi, radi vérlo, da nebudes izlodest! 


Far Oku, jaza, peke dalys, olmajasen nik beti! 
A. --- | سن‎ | = | -~=- | 
E E Sala beüzer hub-- jok dur. Nije nitko kano ti; 


к=. ₪" | e 

i > T v. 21. AC. M. j B. Sp, — Û jr ב‎ Ns 22. B. u a 
x eps 7 : < : À 
o A £442, vielleicht vulg. hejbe — x4X2, — v. 23. C. cesa und 


oo wwe, AC. akiys, so dass dann gost zweisilbig zu lesen; B. 
CC Шз. А. шой dirler Корі — v. 27. А. (355,201, В 
P- ор, C. bs SD. — v. 28. fehlt in B. — A, 3 
= PBA Tin С. йу; pP m e2; ich vermuthe bozenik 
EC | | Bettler und danach Al gil, dilendzi, wofür die WB. bozjak bie- 
E ten. — v. 29. AB. eg, C. n, — Y. 30. А. ilaha Bayas ayas, 
הרה‎ — Y. 31. Á. st. dere ady rëka dür: k'elishje cérkvadi. — v. 33. 


АС. дуз, B. joo. Nada E a= 


E bro radi st. radi vérlo; — B. izlo£est; C, izlodzest. — A. und 
go. Wörterb, zlocest. 





Jeäil zelen, kyzyl кеу Gc ne mor, juio.sary, 
Cakaluü ndy govnoval , karandia mray, golem iri;  — 0 00 0— 
Tahta biti istenica , kügenän ady gagriea , Y Tag 
Hem pul ile kožuh дару КаК“ ve bödäck‘, koža deri, ו‎ 
5 Агра jecam, zito bióüm, !snob даһу оу dene. ú Sn. 
Hem čiftčije dirler teak , cift sür dimek' oldy or, , 
Hyrman vérsaj, tarla niva, hem araba dirler kola; 
Dik'ren ile dahy tarak grablje vile, hemgaj kory. ' 
Dahy tyrpan olly koša, bem bic dimek oldy kust ` ~ 
10 Di saélara dahy kose, lpa iena k'üzel kary. | 
Punica hem kaju ana dür, punac dàhy kajn atu dir, 
Nevjesta hem oldy kelin, kurva Zena kahpe kary. ©‘ 
Lug oldy Kal, masa ofeg, hem eksija glavrja dinür. - 
Di iskra hem kygyldiyma , ipéela dür dahy ary. 
15 Gjurgjevdanek sen bil dahy Huzi-Hydhyr dimek olur. : 
Cómlek' lonac, avdZy lovac, hem isto dür olan ary. 
Diuma k'üni petak dinür, irtesi hem. subota dür, , 
Pazar k'ini dir Nedéla, hem Merjeme dirler Mary. 
Irtesi hem Ponedélak , Utornik oldy Saly-k'ün. 
20 !Sréda bil Carsembe dür, diin Sotona, Vila Peri. 


‘Cap. IL. v. 1. A. kyzyl cérlen, jesil zclen. D. cérven — B 
fehlt ,ue* vor mor. — v. 2. 3. fehlen in AC: B. hat zum Schluss: - 
büjük ігі; das wären beides türkische Wörter, daher ich nach Gloss. 


R. 8b 9b, wo zweimal 29,4, bier golem (sl. gross) eet 2 
mathe. — v. 4. A. ile fehlt. €. puz ile hem kozuh — v. 8. ——- 
B. Harmen. — v. 9. C. Digren vile; tarak girable, hem gaji 
dirler kory. — v. 11. B. fehlt hem. — С. ois bis. — v. 13. cH 
A. Neréste; D. fehlt hem. — v. 13. AC. мыз В. sl. . 
— v. 14. fm. AC. dir olan (ulin? Yt) ary (sj, Бүз. 7 
— w 15. À. Xi, f o5, T. 5, C. sly. WarlBB. ` m 
Gjurgjevdan. — v. 18. AC. diuma k'üne dir petak: — B. fehlt 
dür am Ende. 


> 

Gen — 
Ж; 

- z 

= Ge 5 


> A - Cetvertak oldy hem Hamys; di nedéla hem hefteje, 


. Hem murdara di pogamik, pilaj ije, syéa seri - 
Ti zla nečin, dobro učin, sile nečin, izlo povérz - 
K'em etme sen lutf idegir; zulm ejleme, terk it Seri, ` 


; à 4 


_ 95 Ti pogledaj, ti pomiluj! IK'i k'züm, bir bak beri! 


Cap. III. | aN 
Di jildirime geromi dahy , sinêg di kara, souga ‘zima. 
Di peti furun, cadja-ja korum; pola di jarym, dütüne dima. 
Joruldy mori; janar di gori; kacar di bézi; lêra di kovar; 
Тебе di akar; peče di pisir; dinja ne kavun, nejidi jema: 
'5 Hekim di lékar; pomuzi sagar, miléko ne süd, jogurt kiselv; 
Porutu čybuk, polot? di cit, sinire zila, meseje Suma. 
Zaludu suma; sivölca muma; anaja mama, ataja саса. 
Kodia karyja dinildi baba, jetismis olan kyza di тота, 
Saña, jek olan, hazer zi hudà ki sende eier akyl varisé. 
10 Tebije, bolan, bojatse Boga, ako u tebe pameti ima. 


Saha natzar it, dyryg* mek’ün, Huda ču küned natzar beiuma. 





v. 21. C. Dahy nedëla hem hefte; B. bem hefte; ady nedèla; 


"4 С. Marg. haftaja dirler nedéla. — v. 22. AB. سوچ‎ С. T קר‎ 
Ge "au . 94. A EI BC. SÉ : 
יי‎ АГАШЫ 


Y. 26, A. Ti pogledaj, ti pomiluj! Iki k'özum, bir bak bèri. 
C. marg. Pogledaj ti, pomiluj. — Iki közüm bir bak beri. 
B. Ti pomiluj, poklon meni. Ik k'ózüm bir bak beri. 
C. Ti pomiluj, gledaj mene. Iki k'ózüm bir bak beni. 


Cap. III. y. 1. B. sinijeg kar; ©. giromi dahy sinig kara; A. 


- dahy, siniga kara dahy. — v. 2. B. ‚ss st. pola di. — v. 3. 


ABC. Joruldy umori. Das Versmass verlangt das seltenere Synonym 
mori. B. fehlt di vor gori; tiraj st. tera. — v. 4. B, pešeno 
‚statt peöe di; nejedi st. nejidi. — v. 5. B. Hek'ime Infar (‚La st. 
J); muze st. pomuzi. — v. 6. di fehlt in den Codd. ausser C. 
wo es mit rother Dinte hineincorrigirt ist. — AU. ai, — Ferner 
hat A. mese ne; H. mese; C. richtig meieje, von di regiert. — 
v. 1. B. fehlt der Anfang zaludu suma. Statt afaja (AC.) hat B. 


babaja. — v. 12. B. GH und Lë. 





PX A. 





Tohuma söme, ada di ime, שו‎ ES balugy: satan: WE 
Айа di ribar, dabr bordia dug, perorok dahy velilik’ satam. 1. 
Daly taga hem didiler gora, Cam agacyna didiler bora; E 
Ye senevbere didiler jela, sakally bradat, ürüli, pleten; я =й 
5 Silo di bize, dahy dik'mek’e didi sasiti, dahy poslovat ` y sa 
Didi izlemek' tunja ajva dür, dahy malo az, didi lan көн 
K'ük'e di korjen, duboko derin, široko jassy ve dugo uzun. 
Vodeno sulu, tamura kalo, ëamura batan afia di blatan. RK 
Казий айу hem dahy órdekn biri patka dür, biri guska dür. 
10 Ady iždiral oldy turnanuñ, dahy čaplja dür balugy jutan. c 
Ve golub dahy di k'averdiine, kirilo kanat, ve mühür pecat. 
K'emi ladja dür, ve more deüiz; utonut olan bogulup batan. 


Neće bit junak, tko godi bézi, tese obzire sirdasce mete. 
Olymaz jikit kacagan k'isi, k'erije bakan jürek'in atan. 
eos ee re E 


15 Gidzede namaz kylydzy ere ו‎ olur ujujup nun 


Cap. IV. v. 1. B. ad ime, C. Md. A on AE 


À. dahy bordi dug dahy porug di vekil olan (E> ast poruk Bürge?) ` 
C. didi hordza dug, dahy hem porog di vekil olan. 
B. didi bordza dog, dahy porok velilik satan. Beim іп -tan wi 
grössere Originalität des Ausdruckes entscheiden für B. velilik * 
satan = prorok „Prophet, Wahrsager®. — Y. 4. B. fehlt ` 
der ganze Vers. A. statt sakally bradat hat A. sakyza smola | F 
(siehe jedoch Cap. XII, 13, wo dies noch einmal vorkommt). — E È 
y. 6. AC. malo dahy az. — B. gibt dafür: tuus NIAE dat — E 
duda "murya, lan ketan (2,2 = murva Maulbeere ). v. т. c 
B. fehlt di — C. vedugo, A. vidoko (+533), B. visoko. a 
v. 8. B, sully. DC. kao. — v. 9. B. fehlt dahy. — +10. А. m 
Dahy izdral.oldu turna. — v. 11. AC. Vegolub hem di gök’erdäine. 
B. Vegolub Kök’erdäin. Da eine Silbe fehlt, so vermuthe ich det 3: 
statt hem. [ 
ү. 13. А. Kece bit junak ko gori bizi tese obzire iserce meie ` 
B. Neée bit junak ko godi bizi, tese obzire sérdasce шесе. қ 
С. Neée bit junak tko bézi tese obzire sërdie mer "d 


у, 14. А. 5и kacgan. — v. 15. fehlt in A. — B. ere on Jod 


C. ۔کشی‎ ` we E 






wë "P - 3 ` 
ar ТҮР ` 
cl. GZ 
Ce, Die: 8 1 
Е 24 
. E Mer М Ë , 
itc үз d 7 a 
E v Cap. V. 
2 teh АТ i 
Bi מ‎ ® Adama tyrnagyna айа nokat, 
ET. Ve musek'k'ek' olan altuna dukat. 


E | Bakyra mödeno, kuršun oloro, 


Tuča roj, dahy dovoztruk iki kat. 
5 Викага тег tek'ne korito, 

K'üpek'in i&mesine dindi lokat. 

Daly metla-ja süpürce, lopata 





K'ürek ady, di süpürsen ti pomet! 


Kokoši hem dahy dirler tanga, 
10 Tauk eimesine dindi ëepërkat. 
Ne zaboravi sen onutma dimek', 
Dahy ferjada dinildi jaukat. 
Alma atysmaga di hem jabukat, 


б E 15 Bëlo ak dür, dahy mehko jumušak, 





₪ Ў - = w - 
Ja שאו ו‎ T кз Г d 


4 CR : NA 
| 1 Ке, E E 
KE SEO et 


E ₪ П 
EEE RE 
E 24, 


Ka 


Ge Pipat ohiamak ve sevmek milovat. 
E Dahy yrlamaga dinildi pévat; 
b Nagamat itmesine di pérdikat. 
e Nala podkov, tyrnaga di kopito, 
E 20 Aty nalatmaga dirler podkovat. 
j E 2 | | ON 
emt v. l. B. didi st. dindi. — v. 2. AC. di statt ve, — - 
E v. 3 u. 4. fehlen in A. — v. 3. C. Bakyra mid, di kuriun olovo. 
| EC — v.4. B. tué, C. luta. — v. 7. BC. 1X4; A. metla ve süpürcée. 
E. В. süpürdze. — v. 8. A. pomet-ti; B. fehlt di; C. wie im Text re- 
₪ сїрїї. — v. 9. C. tauka. — y. 10. B. didi st. dindi. — C. iäme- 
m Sine st. esmesine, — v, 11. BC. dahy statt sen. — v. 12. 13. 
i fehlen in A. — v. 13. B. dahy hem. — v. 15. AB. بو‎ she, 
EN — C. mehko dirler. — v. 16. A. ohsamaga; fehlt ve. — W. 17. 
-^ A direr di. — v. 18. A. «535,5, Bolsa, C olindi; Erste- 
res scheint —predikat (Šulek WB. 1035 predigen== predikat); 
..  mamigat bedeutet eigentlich „zuwinken“; vielleicht ist es bier slavi- 
PE, sirtes magamat itmek; s. Glossar. — v. 19. BC. tyrnagyna di, eine 
" lr Silbe zuviel. 


Gef m 





5 us К : = ל‎ A ^ 
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BETT. / 
Satz pazar hem tidjaretle bile ` 7 088 


Aña Dosand£e dinildi térgovat. — — | VE t 
Kulnü olmak. nice lutfa irilür. - tan . Me. 
Tebi rob bit mnogo dobro dočekat LG 


` 25 Alak'uzlam belam itdi ik'i kat 5 M 


=] 

yw 

= A 
Le T^! 


| Kaf 

Сар. VL r ues IT 
Di momée oglan, hem robée kuldür. be. 
Bülbül slavié dir, гийса kûl dir. 3 
Di sunce k'ünes, hem aja mésec. M 


Oblak ne bulut, vjetar ne jel dûr. T 
5 Ineke krava, jas ota trava, АДЕН 
Bir su dür Drava, potok ne sel dor, c 
iSvadba dügün, danaska bügün, | Z 
Igra dür ojun, buban tavul dür. | Ж, 
Kum oldy sagdyc, di kuma jenk'e; 
10 Hem zet küvek'ü, sörce k'oiül dür. E 
Üpmek poljubit, kocmak zagérlit; c: 
4 


V. v. 21. AC. satu B. šLə wie 3f. — AB. vetidiaretle. — | 
B, 415, — v. 21. 22, C. Satu pazar hem tidiaret di aiia < 3 
4 Bosandie dindi térgovat. 2 
v. 33. C. marg, Bosna dilindie dinildi térgovat. — у, 24, B. m 
minogo. C. milogo. — A. dobro. BC, dobre, — v. 25. A. Ala- 
közüm. C. ala küzlà, A. Ail enl st. itdi. | 5 


Сар. ХІ. v. 2. B. aso. AC, däs Man, — y. 3, A. hem ajy - 
Léi — v. 4. B. fehlt ne. CA eh айк sap si 


Hand corrigirt Ai. — в. EE i 
und ofa scil di — C. oty; B. inek' und ota. — v. 6. A. Proso ne — — 
dary, potok ne sel dûr. Wegen der Assonanz an krava und trava 
ziehe ich die Lesart C. Bir su dür drava vor, zumal proso — tary - 
an einer andern Stelle X, 13 folgt, und hiernach pes,3 aus pop, 3 
sowie j aus ija eorrumpirt scheint. — v. T. B. damas je. — ` 3 
y. 8. В. Igrat ojun. — A. tarul Jb, — v. 9. fehlt in B. — — T 
v. 10. 11. fehlen in A. — ВО. sérce jürek dür; ich habe des ` 
Bue wea des Synonym )Íp теман, Ke Sa 


— 


e 
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1 ЖЕ ל‎ 
Уе ту CAT sch ` ус | בש‎ 


| ١ 
Y de NES 
ENSE 
ו‎ 1 ah Sç e 
4 ' r м . 











-- = 
a а 2 9 ו‎ 
4 "= < " ש‎ "As 


e Ton ile k'ómlek" ваба козш баг. —‏ .0 הרל 
Eoi. | k'edi dir; pieka di ferdze,*‏ 

<< “Hem kad katan dir, tatlak pukal dür. = 
Le 15 Gluk oldy sagyr, islëp ne kér dir. °° 

iHrom topal dür, šugav ne kel dür. 

Ognjište odžak; hem kut budiak dar. | 

Kusluk ne ručak, lokva ne Kol dir. 

Lépu milovat zakon jé davni. 

20 K'iizeli sevmek’ adet ezel dûr. 


"La m dot. n : . 
а Еч = = ы ו‎ E sms 
-— 
D f 


Ol ahu Kozli jahšy k'ûzêl dir. 


ایب 


Cap. VIL aset + P 
= - Ajyblamak пе dür rugat, ófürmek' oldi hem pubat. ; 
> Kadyk ¿almak dahy kosat, dek'išmek' oldy hem redat; 
U Kezinmek’ oldy bil bodat, salynmak dür dahy šëtat. 

—— . — Katy ivmek’ dürür hitit, daby syöramak skakat. | 
5 Tok oldy hem dahy sit dür, k'edi kovmak daly pis dür. 
Ew ponosit dür, Gómülmek' dür dahy Cucat, 





| 3 WE v. i2. B. Ton gata (a>le) kulok (3,5) коа dûr. 
^ €. don ile kóiluk (413,5), — v. 13. B. pitka ferdi даг, — v. 14. 
-- А 3. puien. Wegen des Reimes aber und weil in Gloss. R. 9% Catlak 
-~ durch ` puklo wiedergegeben wird, habe ich pukal eonjieirt, — Auch 
C. hat von zweiter. Hand puklo. — v. 15. 16. sind im allem drei 


— - Handschriften so gegliedert, dass die Reime topal und Kel in die 
— Mitte fallen; der Heim T wenigstens eius davon an den 


v. 18. 6 st. dus — v. 18, B. rušen.‏ — ו 
v. 20. B. Jf, Cadbas, A, аи‏ — 
on VII, v. 1. BC. ak Iu B. fehlt ne dür, 35d hen‏ 


ай oy; C. bil corrigirt aus hem. — v. 2. B. dek'išmek' redi (з) 
gl. Fröhl. iliyr. WB, 376. redjat „ubwechseln*, wogegen AU. das 
` gebräuchlichere, aber hier gegen den Reim werstossende proménit 
a S 
Ka — v. 4. e — v. ok o t 
d iby win melterhis day. — ү. 6. В. роп: dir; dann 





10 


15 


20 


VIL v. t. in B. fehlt hem und dahy. — v. 8. A. Дз Кайуп 7 





- m 
Ev issi hem domaćin dür, даћу. ико dimek” kim dur?  — — 


Debel kalym, rukay jeà dür, jemek kuiluk à$yn ruat. — — —— — 
Konnklady di castila, oruclar oldy postila. —.——— Wa ^ 2: 
Düšek'e dindi postelja, suk’ut itmek’ dürür mudat; . | 6 
Nemocan oldy hem hasta, dahy girih dinnr basta, C ` 
Kaür ady dürür Kosta, k'lidlemmek ne zakljncat. O p 
Dahy divje di jabany vehem ehli dürür pitom. 6 | Eh t 
Tauiana dinür hem zec, éagyrmasy dürür kvecat. 4 г 96 
буһап ёїг dür, taun kuga, boli hem juny agyryr. + 
Kobek” pupak, karya térbuh, jürek' sürmek dürür litat; EL 
Ranjen bem oldy jaraly, onesvestit bajylmak dür, Ké. 
Bolestan oldy nahoilu, hem iülemek' dahy jecat, ORB 
Dahy karat éekizmek dar, pomirit bem baryimak dür; vA 
K’üreimek’e dinür hèrvat ve jenmek’ oldy nadjačat. ` АМ 
o ₪ 


und ES st. jeh. — B. fehlt isyn. — v. $ AB. kontklar oldy; e. "a 


konuklaryna; aber das slav. častila ist Verbalform, nicht subst, Ж 
daher ich konuklady conjicire, — v. 10. B. fehlt dindi und dürür ` — 


— v. 11. fehlt in B. — A. nemoéan, C. nemocin. — Die letzte 
Glosse ist mir dem Sinne nach zweifelhaft. AC. schreiben ohne °° 
Vocale دینور پستە‎ 5.5, Da ich in Vullers P. L. fand: jux 4. 299 


nodus mee ën, *, so habe ich angenommen, dass sis lief 





i 
bs Bs Ab 
e 


ürkischer Dativ von regiert von dinur ist und saf = pirih ` T a 
Band, ins Slavische übernommen wäre. Doch ist vielleicht auch —— 
zi Dativ von pf Schimmel und axa} das slavische. — v. 12. 0 


D. felit dürür; AC. zaklopit „statt zaključat, wie B. u, der Beim 


— V. 13. -In B, fehlt dahy u. di —; A. bat statt ehli 





erheischen, IM 
ut С. dór st. dürür. — — v4. Ы. A. Tausana hem dinür тес, = 





пазу dürür ru&at (c5ls.,); C. Taniana dinildizee, Cagyrmasi — 7 


dürür vrecat (wp): B. Tanian zee, gyrmasy diirir vocat (ls), 6% 


Ich vermathe kveéat Frobl. 126 quäken (vom Hasen). — .מ‎ 1à. 7 
0. 5, Al. = C. dimek dür st. hem jany. B.agyr —  — 


v. 16. B, jürek série, — vw. 17. fehlt in B. — A. omesvést, C. — — 
neosvestit. C. marg. zanesvestit. — v. 18 fehlt in B. — A. siatt — — 
dahy, dürür. — v. 19. A. umorit, C. umirit, B. pomirit. B. fehlen ] 
hem und dir. — v. 20. B. wl, 1. —, dinär u, oldy fehlen. A, 


vejenmek; BC. jeüilmek; B. wasta st. uala, | FR 


10 





Elin salmak dürür mahat ve fal a&mak dürür vracat. 
Ja dobro vidjeh od tebe, nemoze se ti izpravit. 
O deülü lutfuüuz k'ürdük' ууа itmek'e jok takat. 





Beuüm k'bi olan bikes Kelir baiyma iok halt. 
r Cap. VIII 


Di Ge ëaryga, hem tasmaja dindi oput. 
Sargysyna di obojak, k'ejmesine di obat. 

K'er topaz olsa agačdan, aña dirler batina, 
toljaga hem ol dürür kîm Tûrk de dinildi lobut. 
Makbaraja grob dirler, kazmasyna dindi kopat. 
Olmiize mértav dinildi, nosilo oldy tabut; 

Hem žaliti adiymak dir, aglamak diir plakati. 
Koz jasyna suza dirler, hem javuza dindi ljut. 
Hem sadaka vérmek’ oldy dahy za dušu podat: 
Diile dimek’ jany duti, diüleme dahy ne£ut. 
Dügmeje putce dinildi hem dolama haljina 
Kojnuüa nedra dinildi, hem eteke dindi skut. 


ҮП. v. 21. B. fehlt zweimal dürür. — AC. ahsyrmak. — v. 22. 
BB. fehlt dürür. — AC. vraiat. — v. 23 u, 24. fehlen in B. — © 
.93. C. izbrojit, und danach 94. [xe (zählen) st. izprarit — yvaz 
“mek (vergelten). — C. kordük ki. — v, 25. A. erm es 


Cap. VIII, v. 1. B. didi. — v. 2. AB. fehlen beide di; A. hat 


dir nach obojak; C. erst dirler, dann di. — v. 3 u. 4. fehlen in 
B. — y. 3. C. di senolia. — v. 4. C. Hem tojaga dahy o dür k'im 


Ainür turkce lobut. — v. 5. B. fehlt dinür u. dindi. C. M 


di girob, kazmasyna di kopat (A. kobat) — v. 6. B. fehlt dinildi 


‚m. oldy. — C. di mértav hem. — v. 7. A. aglamaga di jaukat; 


C. — plagati; B. aglamak palakati — v. 8. A. javuza dinildi bet: 


- B. fehl dinar, bemm dindi — v. 9. А. jay stait daly, — B. 


fehlt v. 9 ganz; C. v. 9 u. 10 וו‎ — v.10. 

A. diülememek. C. diile dimek didi Cati 12,5, А. 5 В. dai, 

B. fehlt jany u. dahy. — v. 11. B. fehlt dinildi hem. — v. 12. 
=< ₪ f BATE ו‎ rer 

A. a. B.oxA2j,$ C.oi.21,,3: C. dahy st. dindi. 





Uzjašy bind dimek” dir, in dimek’ dir isjasi. = 
15 Sara japys, tut any sen, k'ósterür ol saña jol. 
Sud ufati, dèrži dobro, kazatće on tebi put. 


en EE ” s А‏ ה 
K'ünderegür gidze k'indiz, makbaraia zad a kot. * ЖБ‏ 
Сар. 1Х. 9 GC‏ 
Idi jüri, hodi k'elé, séd otur; DO‏ 
Ostani dur, ti donesi sen k'etur! К.‏ 


Lasno dimek’ oldy kolaj, mučno k'ūč, 
Neka ossun, june tosun, dahy tor 

5 Di agyla, bozagyja di tele, 
Üvca kojun, juvalynan top kotur, 
Tikva kabak, vino Sarah, hem čaša 
Di kadaha, serhoša kijan dinur. 
Jak ušzezi, hem ¿yraja dindi luë. 

10 Simdi sada, doćiće om ol k'elür: 
Vatra oganj ateše di, hem plamen 
Di jaluüa, ugljenje dirler k'ümür. ` 
Jarasa hem kusbaba dür, klin Givi, 
Muha sinek, k'elbek'e dirler lebpur. 


dir fehlt beidemale, — v. 14. B. fehlt hem diudi. — v. 15. B. 
dérzi o no ti; was dem Türkischen wörtlicher entspricht. — v. 18. 
A. makbaraja zad kut. B. makbarana. C. makbarafia. 


Жн‏ , وسيك B.‏ מ ל 


Nuka mo statt dahy. — А. sêhr, HÛ: 0 

ee je Ey, KE dk rns ters unl BD 
u. XHI, 41. — +. 5. C. bozagyna. — v. 8. B. daby kadah; AC. 
вегћоѓа hem, eine Silbe zuviel. — v. 10. B. dociée oni. — v.411. ` 
B. fehlt di. — v. 12. A. a$,$l und vll; B. cli و يلود‎ €. 
Jalal asala, — v. 18, in D gar А фа МЫ ШЫК 


dirler. — v. 14. A. akali, BC. KiS, ری‎ 


B. lepir wie die WD.; Geer steht dem griech. Armıdon repog noch - 
näher, 


VII, v. 13. C, Usjaii ne bin dimek, inè dimek dir isjasi. e 
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Vérba sük'üt,. ardyéa hem s smréka dir; 1 
Tiz hitit, izvijati daby savor; ` 
ENT =. Irteje sutra dinür, hem dün jucer. 
E. 20 Havlija sen дару digil istobor, 
: Hašhaša mak, hem repe di маша 
ir 2. Hem éynara dahy dinildi javor, 
E Bradva nadzak, hem k'esere tesla dir. 
E — Testereje pila dinür, hem šator 
Ms. 95 Di éadyra, hem koliba Gerge dür. = 
We. Mantara bil dahy dinildi peur; .. 
DE ‘x Hem govedar oldy čoban, taš kamen, 
5 EST K'óje selo, k'ójlüje dindi potur. — — 
EC iTko-godi dobro čini, паёіќе. 
80 Her Kisi kim ejlik ejler, ol bulur. 


Halykuna jalamu ma fi-s-Sudur. 


| @ Cap. X. 

E Pojas oldy kusak ve mudo tasak dür, 

P E ; , Gilas bil haber dür, kilas hem basak dir. 

e v.15. Ал узу С. bas, B. co. — Y. 16. À, Wireske; 
; B. Farande. — v. 17. B. ardyča tisovina. A. simerka, C. simeraka. 
N. Bm ו‎ pa, АС. Tiz bitat 


EN 1i) dahy savur. Der Imperativ müsste heissen izvijavaj und 
icht ist so zu corrigiren. — ү, 19 fehlt in A. — у. 20 fehlt 


- חתמ תח ה‎ Week V: 35. AC Say D 
кг. — Y. 26. fehlt in B. — in O. stehen v: 26 und 28 in 


жыр: Folge. — v. 98. B. fehlt dindi. — А. pois В. S 
₪ ל‎ y, 29. A. gode, B. godi, C. god. 


EN I1 A. fehlt ve. — e 8. A MEA mH 
| felt der Vers ganz : | 1 


MM — E, 91. А, alguna repa di. ie m cdi 





Di “panduga “Kokap wa nf dër PORTS 
‘Di derva oduna ve juk hem tovar dar. | 
5 Di k'ülk'ene bukva, ak agadia breza. — 
Di funduga Iéénik, ve pan hem Kotak’ dër. | 
Naranca turune dir, ve sipak andar dir, 
Dahy smokva indiir, ve Кох hem orah dür. 
Gügem dür térnjina, ve térn hem diken dür. 
10 Cilek dür jagoda, bögrüldie pasol dûr. 
Гі саудага raži, ve Sejtana vraii. 
Julaf hem ovas dür, s'lama saman dir. 
Psenica ne bogdaj, p’roso dary dür, 
Pirinó hem oriz dür, bereket koriz dir. 
15 Ök’ündere ostan, ve k'óski poluga, 
Di Zuplja delik dür, ve 'žlčb oluk dür. 
Hem uže ne ip dür, zaveži di bagla. 
Bojundruk ne jaram, ve gevle teljig dür. 
Hamura di tèsto, jogurmak di kuhat. 
20 Dokumak di ïtkat ve postav ne bez dür. 





X. v. 3. A. angi, B. Eech C. >y WBücher: kovêeg, — 7 


v. 4. B. fehit hem. — v. 5. A. Valla ne; В. —€— C. di 
k'ülken di. — ABC. ak agáé, und dann A. f ял, B. С. א‎ 


— Der Dativ akagaéa scheint durch das Metrum, ic die 
Construktion geboten. — v. 6. B. Dahy funduk leinik ve pan k'ótük 


dür; C. Funduka, — v. 7. B. fehlt ve. — v. 8. AB. Di ismokva. — 


— B. fehlt hem. — v. 9. BC. fehlt hem. A. „Xefes ohne dür. 
— v. 10. A. Bok'ürdie; B. bok' ürüldie; C. axis: — SIE 


A. razi, C. rali, B. rai. — B. ve iejtan vrag; A. viral. — v. 12. Be | 


Julaf ovas slama saman. — v. 13. B. &emica bogdaj, proso dary. — 
AC. tary. — v. 14. fehlt in B; A. 5,53, O. 5j, reimt auf oriz 
(A: jÎ) s. Glossar, — v. 15. fehlt in B. — A. | ;O. ins 
— А. א‎ C. wë — v. 16. B. fehlt ve. — v. 17. B. Ip 
dir ule; fehlt di. — v. 18. B. Bojunduruk jaram. AB. &l$ C, CAS, 
— vy. 19. D. Hamur tijesto. — fehlt di, — v. 20. B. dikamak 
us: BC. fehlt ve. — AC. postava; aber besser B. postav ne. 
Abbandl. d, DMG, V. 2, | & 


- 


Hem izbit di dokmek/ ve jürià navalit. - 


E. G'rad hem hysar dür, lubarda ne top dûr. 
t Dojumluk dobitje, ve serhad dür krajna. 

EN Junak bil levend dir, ve Kafyr kaur dür. 
zu. 25 Di kuzguna garran ve cajlak piluzin, 
Ec Yrana di karga, ve mojmol kobaé dûr. 
m Papaz dahy pop dür, ve govno di bok dür, 
QU Bahyl hem lakom dür, ve adet zakon dür. 
>; x Bil medved aju dür, vejama kuju dür. 
"ME 30 Čuvaj hem sakyn dür, blizu jakyn dür. 
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papaz ne рор dür. — v. 28. 


ec 30. B. 
dobro st. dobar. 


Zë Cep. KI v. 1. B. ee «о, В. duga, C 


Ti sinko dobar budi, dobro je 1čpo 
Sen ogul eji ol, kî ejlik k'üzel dür. 
224 

. Kije k'ereklü ejüdie imel dür. 


esc wee pm 


Cap. XL 
Di dogdy rodi, dahy babine dügün dür. 
Pastorka ók'ej kyzy, rodbinn sojufi dir. 
Zdrebna kebe kary, asurma €ovar dir. 


: 
| . 1 T 
En2 





OX v. 21. A debit, — v. 22. B. Hisar grad dür; weiterhin fehlt 


mg. +. 28. B. fehlt ve; C. fehlt dür. — Akang, — oL 


. A. Levend bil junak; — B. fehlt ve, — v. 25, B. guzgun; A. kur- 
guna, B. fehlt ve, — v. 26. B. virana. — A. IO 3.262, 


— «v. 91. B. Papaz pop dür govno bok dür. A. di 
B. fehlt hem und ve. — v. 29. B 
Medjed aja dir vejama ete, 0. di medved ajudür bil ve jama etc. 
fehlt hem. — A. Sakyn hem čuvaj dür: — v. 81. BC. 


C. dents. 


| | כו‎ — v, 8. fehlt in B. ganz. — A. Gaz t (vielleicht == dë- 
tina schwanger WBB). — С. ы, — Weiterhin hat A. adurmasy 


= "kat 0 Sje und dazu am Rande das Glossem: QM 
le, sëtzen dai esch, Teh habe ein Wort: tuvarac. oder 


хагас nicht erfragen können; . auch in keinem Wörterbuch ge- 


- fanden, Es scheint „den Schwüngerer^ bedeuten zu sollen; so dass 


№. = 








- Nas oldy bizüm, йаһу ‘vaš. sizūñ dür. | Д 
5 Obruč di čenbere ve fučyja di kaca. EH - 
Kardasa di brat, hem koljevka besik. dür. EV 
Kyz kardasa sestra di, ve sin ogul dür. 

Kyza di keeri, vehem äura di kajyn dür. 
Hem šurka di sihr, oldy golo jalyncak. 
10 Di kejdi obuée, 'syuce oli sojuü dür. 
Vrata kapu dür dahy isik ady prag dir. 
Міш di dek'irmene, hem mlivo ne uñ dür. | 4 
Bak. buga, hem ždrčbe dinür taj kobil hem. NM 
Kysraga dinildi, hem ‘troje seniü diir. a 


15 Ej bože, ti poklon moju dušu bu vesel! 
Ja rabb, ata ejle ki ruhumy sevin dür! 
4 | ek. | we | ww | 


Imruz ümel ejle, ki ukbada senifi dir. 


Cap. XIL 
Frenk” biberi paprika dür, mürver ady zobika dür; 
K'elepoza hem kapa dür; üü sačyna hem kika dir; Lo 
Hem uk'uja jejina di, makramaja di ges HE 





asurmak in obsconer Bedeutung und éovar, tuvar des Textes als 
Verbum kvarati (—kvarit, verderbe) zu nehmen wäre, — v. 5. AD 
DE rp B M d aga = wi 7 


— weiter A. xis, В. Ыы, С. эё; WBB. koljevka — 


&. Glossar. — v. T. A. vod ve sin bis v. 8. kéer] fehlt. — v. B. A. De 
vehem Sura sura kajyn. — In B. lauten die Verse 7. Hem kyzy 

di "Kéeri ve sin орш dur | v. 8. ke kardaia sestra, Sura kajyn 

dar. — v. 9. fehlt in B ganz — v. 10. AC. svuce, B. uem 

, ү. 11; А. varata, C. Ыйы, — Ka st- prag. B. gas 12. 
B. AMilin- dek irmen hom jimlivo mn dür. — 719. 14 Tu Б s 
imengezogen: 'zdrébe taj kobila kysrak dur. — АС. ү, 13. 
kat ker Wäer: Ri ue A deca: ee kobilhem st. 
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AG. Dok ünde st. imruz. 


бар. ХП, v. 1. ЧЕТУ 1 
„und dir und hem. — C. óh sacy. — v. 3. B. a aqa 
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zweite hem. 


E 





-Hem Kenevir konoplje dûr, dida daly mizraka dûr. 
—— — — 5 Dilk'ü dahy listiea dür, bir dahy hem šetka dintr, 
E. Hrastovina dir pelide, kara sük'üt rakita dür; 

E "A | Zulma dahy sila dinür, nakomice zalime dür; 
E Dirsek ady lakat dirler, jumruga dahi šaka dîr; 

a 3: Di deveje kamila, hem aldamaga maméle dir; 

— . ^10 Küéük'e hem malakno dir hem büjük'e velika dir; 
ЕЗ. Hem syryga motka dinür, tezeje hem tetka dinür; 
ה‎ Bajkusaja hem sova di, sagsygan ne 'svraka dür; 
ES. Smola hem sakyza dir, bal mumyna vosak dinür; 
e Seftaluja praska dinür, alma dahy jabuka dür. 

Е: | 735 Ej lipoto, 'stobome oddavna milujemo se! 


Eh küzelim, senifile dostlugumuz sabyka dir! 


Uskufija! kullugumuz Padyiaha sadyka dür. 
Сар. ХШ. 
Bir, ik’, üč, jedno, dva, hem t'ri, 
Dahy dörde didiler bil četiri, 
Pet- bes diir, šest- alty, hem jedi 
Bil sedam dür, hem sekiz osam didi, 


. XIL v. 4. B. fehlt hem und dür. — v. 5. O. aux tetka, — 
v. 6. AB. Rastovina. — C, rakika st, rakita, wodurch der richtige 

-ka dür zwar hergestellt wäre; allein AB. rakita wird durch 
alle Wörterbücher bestätigt. — v. 7. B. pb, AC xu — 


у. 8. B. fehlt dirler und dahy; A. dirsek’e ohne ady. — v. 9. A. 
hem kamila; C. fehlt hem. — In ABC. sind v, 9 und 10 umgestellt ; 


der Reim fällt aber dann unrichtig. Ueber mamele mlale s. Glossar. 
КҮ. 10. A. k'üčuk'e, būjuk'e; B. k'ücük'e und büjüdie; C. k'ük'üce 
bajake. — C. malako, — BC. veliko. — v. 11. B. fehlt das 
— v.12. B. Bajkuia hem éuk (3) dinur, ABC. 


"d пе. — A. saksygana. — v. 13. B. Ismola s za dür. balır 
- —wosak dür. C. Ismola hem. sakyza dür, balmuma 


sakyz dür, balmuma vosak dür; A. wie 


š 


“oben, aber voska dinür. — v. 14. A. hem almaja, C. al di; 
-- . B. almaja jabuka dür. — v, 15. B. milucinim od pérvo; A ius 
- . C. oddavna von zweiter Hand ausgestrichen und durch „is ersetzt. 
0 — v. 18. B. Padyšaha kullugumuz. a 

| — ^ Cap. XHIL v. 3. Ueber 


a 


"ו 


um % 
יו‎ 
LER 


к 
Taj Fr 


die zweisilbig zu scandirenden Formen 


und šest siehe die Note zu Cap. L e A 


E: 








5 Di Ss dahy deset onle tokuz, 
Dvadeset oldy jigirmi, hem otuz 
Trideset; dahy bil £etiri-deset 
Kyrk, ve elli pet deset: dür, šest deset 
— Altmyš ve jetmiš dahi sedam deset 


10 — oldy, sek'san hem dahy osam deset; | m. 4 
Hem devet deset toksan oldy, sto jüz. 2 
Hem dahy 'dve stotine ik'i jüz E 
— oldy, 'tri 'stotina üc- jüz; TM 
— dahy četiri 'stotine dürt-jüz; omo 
15 Dahy hem pet 'stotina di bes-jüz; T 
Var kyjas it gajrysyn aflaja &üz! > 
Вуй dahy hiljada dir — hos afilasen! D 
Hem deset hiljada on һуй — diñle sen! A 
Dahy izbroj saj dimek dür, dahy loj pr 
20 Don jagy dür, ol benüm dür on je moj! — Rs. 3 
Pretilo di semize, hem mersavo ° Pry 
Arak olan, bu dimek” oldy ovo; SUN 
Bil ysyrgan Zara ady, kopriva а 
Trava ot dür, dahy jüzer di pliva. м 
25 Dahy dejnek'e dir bosandše stupa, | ЖО 
Serhadynda bir su var ady Kupa. pt 
Bérk byjyk, dahy 'brada dür sakal, AS 
Odde k'itdi, i ti ustan sende kal! TEN 4 
Rak jenk'edž dür, žaba dirler kurbaga, ы. 
30 Dirler Zban agaé olan ybryga. a 
ХШ. v. 8 und 9 fehlen in B. ganz. — v. 8. ABC. fehlt ve; viel. 
leicht auch kyrk zweisilbig zu scandiren. — v. 14. BC. éetri — — —— 
v. 16. B. aflajasin — v. 20. bizüm st. benüm, AC. Tonjagy. — ל‎ 
Y. 21—24 sind in À und C (Text) so ао ME 
Hem pretil dür semiz olan, kopriv E 


Oldy ysyrgam, dahy üzmek piss. Ta B. laufen diesel- E 


ben dagegen: Hem pretil dür semiz olan, koprivo 


Oldy ysyrgan, dahy jüzmek pliva. — Die obige | 
längere Recension findet sich in C. am Rande und ist wegen gramma- 
tischer Genauigkeit und richtigeren Reims vorzuziehen. — v. 95. - 


A. xi, B. MO, C, xS, — v. 28 fehlt im A und steht in C — 
nur am Rande; in B im Texte, nur kalk st. kal; dagegen schiebt — 


A zwischen v. '?9 und 30, die Reimpaarfolge störend, ein: Hodi 
Witdi beri Kel hem ötede. 


ч 
"un 
Kn 
£ - 
D 
ef d 
Lef 
בר‎ 
"59 
e pe 
am "1 
— i [! 
m 
4 ER 





Kotleniea ` aide hem bil — 
Badia komin, prozorac | dir pendzere. ` 
Hem magas dir džudže, zindan tavniea, 
Dahy tad jildüzine di Danica 
35 Taf jerine didi zora, magla hem 
Di tumana, daido jammur, briga güm. 
Puhva kuskun, sedlo ejer, hem kolan- 
Oldy poprug, idi pértljaj var dolan: 
Hem dilendzi oldy prosjak, hem suzan 
40 Bil esir dür, bir Šeher ady Lužan. 
Kozle oglak, janje kuzy, jelena 
K'ojik'e di, jeñi k'elin gelena. 
Pametan hem Akyla dir, mahnito 
 Baskyn olan, suny kaldyr digni to! 
45 Soj suju k'üzel olan dür plemenit, 
Dahy evlenmek didiler oženit. 
Isterem ben hoću, neću istemem — 
1561 iste, ja nemarem hajlamam. 
Тайи syraja didiler dahy mast, 
50 Hem jemek jermisin oldy hoéli jest. 
Di fak'yra siromah, hem lahana 
Oldy kupus, 'zdčla di sahana. 





N 
ps ш. v. 81. С. hem bil, B: bloss bem, A: dahy. — v. 33. C. 

_ Hem maas dir k'une Cass مغاس در‎ Q8). — Y. 85. À. Di zora ve 
T magla hem. — v. 36. B. Hem tumana, AC: brika hem 2? siia. — 
4 - 37.38 fehlen in A; — C. porug. — B. var dolai; C. perdilaj 


Cha me dolan. — v. 39. A. سی .80 دیلنجی‎ ald B. šužan. — 





ie ‚in der jetzt montenegrinischen Ortschaft Luäane, die schon im 


(Glasnik Bd. AIV. 8. 111) unter der Form Luxane vorkommt. —‏ — א 
x. 49. fehlt in B ganz — A. als, C. L5. — v. 43. Boc‏ — 
Nach V. 44. wiederholt C den D lompels n 1‏ ` ₪ 
Ic nude: |‏ 
x ! Pametan akylly dür akylsyz mahnito‏ 

olan nn Un nn, n 


E oM 45: Sureti ken jüzi K'üzel plemenit. 
| А. д>. — 





P 


EN 40. Die Stadt Luan, wie nach dem Reime zu sprechen ist, finde 
— — 45. Jahrhundert in einem Documente der Venetianischen Archive . 
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Бау Кш л мэ кш. NR‏ ב 
פמט ל Dir elemje adyna hem vitao. — р‏ 
Desno sag dür, dahy 1690 oldy sol; =‏ 55 
Hem lahana turöy sujy dür rasol.‏ 

Igla ik'ne, hem konac dir iplik e, OT. 
Yez nagyi, 'svila dirler ipek'e. Wal 


i 


| Nachwort. 
Ciker bi-jüz se Murädi "Adrien, 
Natzar itdük'e bu hatía, hajrile 
Siha, jid ejle, Ki zira jarlügar 
Allah kuly kuluñ duäsiile; 
Diyhandaryndan imanile k'itsün! 
Dui olmas se, bary dian u dilden 
Dije Iutf ejlesin, Hakk rahmet itsün! 
Ilahi, bu k'itabiü sahybysyn 
10 Sevindür, rahmetiüle ejle diliádl 
Jazan misk'ini dahy itme mahrüm! 
,  ÜOknjany dahy kyl gamdan äzäd! 
Söjle bilsüin — nuk'tei subhün k'elàm — 
Oldy byñ kyrk birde bu nusha temåm. 


ХШ. v. 53. B. kim ola agat, C. marg. agaédan olsa — v. 56. 
C. fehlt dür. 


Nachwort v. 1. A. Use مراك‎ K ja cp um, С. d 


dale о slå ג‎ Ich in B. gefolgt — v. 2—13 fehlen in A Sr 
und C. — у. 13. 14 fehlen m BC. — In Col. B sid е еа 
bis 4 gegen das Metrum so a : 

Natzar itdükëe bu hatta Šaha hajr ile jad ejle 

Ki zira jarlügar Allah kuly kuluü duásile. 
Reim und Versmass verlangten die Vertheilung in drei Verse. | 
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Aus türkischen Handschriften. 
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А. 


Gespräche. 


Die folgenden zweisprachigen Textstücke habe ich aus zwei 
Handschriften excerpirt, zwei Glossarien der türkischen und bosnischen 
Sprache, welche zwischen die Vocabelreihen hinein und am Schlusse 


diese gewiss für Schüler und Anfänger berechneten Satzübungen ent- der ` 


halten. Beide Handschriften werden unten Abthl. III, näher beschrie- 
ben; daher hier nur zu bemerken, dass R, die Handschrift der Ruschdie- 
bibliothek zu Serajevo, G. die der Gouvernementsbibliothek bezeichnet. 


— Sind auch diese Dialoge an und für sich kein bedeutendes Denk- - 


mal der Litteratur, so verdienten sie doch in unsrer Sammlung einen di = 


Platz, nicht bloss weil manches darin für die Rede- und Denkweise 
der türkischen Bosniaken charakteristisch ist, sondern auch weil sie 
die Conversationssprache des gemeinen Mannes in beiden Dialekten 
drastischer veranschaulichen, als die gewählten Phrasensammlungen, 
die wir in europäischen Handbüchern besitzen, weil letztere eben die 


grammatikalisch reine und gebildete Sprache lehren sollen, während ` : b. 
unsere Verfasser aus dem Munde des Volks heraus und für das Olr 7 


einheimischer Schüler arbeiteten. Das Eigenthümliche dieser Gespräche 


besteht daher darin, dass sie es weder mit der grammatischen Bie- ` 


gung noch mit der Wortstellung und Satzverbindung sehr genau 
nehmen, wie es eben im gemeinen Leben bei einem ungebildeten 
Volke auch nicht geschieht. Es schien mir sonüch eine Dicht des 
Herausgebers gegen den Autor zu sein, ап йеп ока 
auch da nichts zu ändern und zu bessern, wo sie geradezu incorre 

sind. Indem ich mich vielmehr an dn Gb aas ansk 





habe ich nar die Trennung und Gruppirung der einzelnen Abschnitte ° — 


nach dem Inhalt vorgenommen, während in den Handschriften eine 


solehe nicht vorhanden ist, soudern eins ans andere gereibt ist, ohne. | E 


BZ = 
# 


= 


LG 
Le 


|: ג‎ Gewand beizuhalten. 


en immer genau den Anfang und das Ende einer Gruppe | 


- bestimmen kann. Auch wechselt das Zwiegesprüch üfters mit da- 
- zwischen geschobenen synonymen Phrasen oder analogen Wendjngen 


SC, Ich weiss nicht, ob ich nicht zu viel gethan habe, bei einem ` 
As: - "Theile dieser Texte für das Türkische neben der Originalschreibweise: 


E 
Ез ai Du T 4 


die Transeription anzuwenden, und für das Bosnische das türkische 
Doch schien mir beides sowohl für die Ans- 
sprache, als für die Art und Weise, wie das Slavische mit türki- 
schen Lettern geschrieben zu werden pflegt, und somit gewisser- 











= maassen als Vorschule zu den ‚später folgenden Textproben nicht 
Ki, rn L Die Begegnung. 
ES re (R. -Fol 11). 
Hoi Keidan! | p do 
= (Bist willkommen! Dobro došo. 
LS. eril ` € 
- Hoš bulduü1 9, خوش‎ 
E > Hast's gut getroffen! Dobro vas našo. 
ваа каа! | 9,057 шо 
E. Bist recht gekommen. Lipo doo. 
` ` afa buldui.!) Jalpa Lii 
` Hast's recht. getroffen! Lipo vas našo. | 
— - Nereli s? уга 
Re, — Von wo bist du? Odkale si? | 
-—  K'ojli im. 2 iss 
Vom Dorfe bin ich. Sa sela sam. א‎ 
, 1) Diese Grussformen, von denen die erste und dritte dienen, 
um einen Ankommenden zu begrüssen, worauf derselbe mit hio š oder 
KN `ва!а buldufi antwortet, lassen sich nicht wörtlich übersetzen, ohne 
1 einen andern Sinn zu ten. Ich möchte nur bemerken, dass 
| Беч | yen siavischen Formeln, welche denselben Wort- 
"^ n haben, thatsüchlich so verbreitet sind, auch ausserhalb des Is- 
u | Gebiets, dass ich nicht weiss, ob nicht die Türken den 


Gruss von den Slaven entlehnt haben, 





Ne umurufi sana? 
Was gehts, dich an? 


Sorejorum. i 
Ich frage nor. 
Wozu fragst du? 


pte öjlel - 
Nun, nur so! 
Sen bilürsün. 
Du weist's ja! 
Ben bilmem. 
Ich. weiss nicht. 


Anlatar baña; ök’reneim. 


Lass mich's wissen; ich mücht's 


бойга anlatarurum simdi isüm var. 


Später werd ich's sagen; jetzt hab 
ich zu thun. 

Nasl iš dür? 

Was bast du zu thun? 


Jene beraber k'elürüz. 
Nachher kommen wir zusammen 
= d her. 


"Бе мш. 


Warte auf mich. 


uos 


"Ih ₪ 










Sta pitas ? 


Eto tako! 


ts sels 3 


ارقن 
Kazi meni, da nandim.‏ 


DIL CH Š 
Mi ée mo doći zajedno. 






2. Der Markt. 
(G. Fol. 19 v.) 







aha. ee 
туч ыр 
f ; aid ES =." B 


RE 
Idem na ëaršiju. 
Što dea? od 
el Vë 
Komas uze-cu. 7 
` vd, d: e 6 
Od mene uzmi, ' 
2. véi 
Pošto je? > D. 


xs 


2 os pz RL 


wë i 


ИС EN =‏ ו 


SR : 
2 H גו‎ 3 paka Ch 
Хей; ne та mene. | 


Co - Buk'ün ne kin dür. 
> F ist heute für ein Tag? 


7 `. 7 


а с: =. 










rh 
WW, 
Pes 


a Mbh 
d E 


Dur biraz. 

Bende k'iderüm. 

Ich gehe auch. 

Sen burada kal ; ben simdi kelürüm. 
Bleib du hier; ich komme gleich. 
Tez k'el vaket k'ecejor. 

Komm geschwind ; die Zeit vergeht. 
Cok k'ezme. 

Lauf nicht lange umher. 


à / 
TI a LS GEZ, 

k 1 
м“ 


p 






da ` т БРЕС Р теа i 
SS er < í | 


ж =‏ - در 
Nedela T з 2‏ 
PR‏ ה 


=- а = 2 = 
--ו‎ =. . 
s | ג‎ = T 
Di 5 | מ‎ = 
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AN +2. ^ 














Stani malo, 


I ja éu ić. 

gl wel Fee m‏ ت u‏ .וו 
x Jb Sia or‏ شمدی کلورم 

Ti ovde ostani; ja cn sad dodi | pe- 

jpg "ED c» NS . 

Hodi bolje; zeman prohodi. 

ma. той — שי‎ 

ў BAP چوق‎ Br; 
Codo nehodaj. "o Бр 


Orada kezmek saña ajybdur. سیا شین‎ «Мм shl 
Es ist eine Schande für dich, da Оппа sm tebi je sramota. 
Adamlar tajyb ederler. Al vi fs +£ 
Die Leute schimpfen. Ljudi se rugaju. 
3. Der Markt. 
(R. Fol. 45) 

Kit éariyja. ede 
Geh auf den Markt. Idji u čaršiju. TR 4 
Ne isüm таг? نه ادشرم وار‎ š 4 
Was soll ich da thun? Kaka posla imam? i 4 | 
Un al. 0 Ja : 
Kaufe Mehl Braina uzmi. | є т 
Kangysuny alurum? يې עז‎ 
Was für welches soll ich kaufen? Koga én uzet? 

Abhandl d. DMG. V. 2. 1 k. 





5 Yt 
M 

Pu. n 

Ë WS.  Kukuruz uüy. Cabuk! 
BS r 

dE - Maismehl. Rasch! 











i E. Kat kyja? 

Wie viel Okka? 
оку. 
-Zehn Okka, 
эй K'ideim. 


E Ich will gehen. 
E  *Aldum tartdum. 
> Ich habe gekauft und gewogen. 
—— — Nekadar dür? 
Wie viel ist es? 
` Bo viel wie du gesagt hast. 
₪ Zu wie viel Para hast da gekauft? 
i Rev" paraja. 
Zu fünf Para. 
| y Nin ojle pahally ? 


95 ў Warum sO theuer? 


mm ` 

P 
ph 
Lj 


- 








я 


w 
ew 
A 
M ai 


39 
s х 







Ata vermezler. 

` Dronter gehen des nicht. 
Böjle alynujor. 

Man kauft's zu dem Preise, 
: : Ӯ; Er hat verkauft. 


z 
LC 


Fo: 


-fa 





d» VI Y 
Klasovna brašna; hitro! | 


Se" 
Koliko oka? 
= 
Deset oka. 
Da idjem. | 
e ASAS e 
Uzeh; izmérih. 
yA 
Koliko je? 
„Aa AN 2,55 


Koliko si reko. 
ZA wels 

Posto si uzo? 

MH P 
Po pet para, 
Jere tako skupo? 

Sau uM 
Nize nedaju. 
Ovako!') uzima se, 

ЕРА 


1) Ovako hier und fast immer öl avako geschrieben. 


ap. D 





oo aldy. 

Er hat gekauft. 

Er hat bezahlt. 

Bordzly kaldy. 

Er ist schuldig geblieben. 

Earz ejleje. 

Borge (mir). 

Eda ejleje. 

Zahle aus. 

Ode. 

K'etürdüfiüzmi ? 

Habt ihrs gebracht? 

Ek'er k'etürdiseliüz — 
hepümüz k órelüm. 

Wenn ihr's gebracht habt, 
wollen wir alle es sehn. 

Nereden ketürülmis? 

Von wo ist's gebracht worden? 
hazer dek ildar. 

Wir haben es jetzt nicht ge- 
bracht; es ist nicht fertig. 

Ja nezeman olur? 

Na, wann wird's denn? 

Hazer oldukda olzeman ketürürüz. 

So wie es fertig ist, 
bringen wir es. 


os Bh sn. > 


Kupi. 
= 
Plati. 
salah o , 
Uzajmi. € 
א‎ 
Oduzi se رن‎ 
Plati. 
х6 
Donesosteli? 


т לש‎ + = ₪ 

Se | 

Ako ste donijeli, | 9 

da mi svi vidimo. Sé - 
ух Fe We зр “5 

Odkale je se ems 


Ne donesosmo, _ a 
sada nije gotovo. 


A Gë 3 - = 
Ja Be. бе ы | ES, 
Каф bude ойт, ZO 


ondar donije-¿emo. 
1* 


, - 5 m 
AX. 4 که‎ Ce y 





Kier 


LA „ДЕ 
₪ ` 


| ₪ 
ES i 

wor 

m y 


И. 
Агт 


Warum? 


` Ben daralatdyn beni. 


Du hast mich aufgebracht. 


Razljutih se. 


Jere? 


E 


Ti razljuti mene. 


4. Der Feldarbeiter. 
(R. Fol. 46 v.) 


— Nereje? 


Wohin ? 





iukuruz tapalum. 


- Wollen Kukuruz hacken. 


Norde? 


"= 


— "K'itsen, ben k'elürüm. 
Geh du, ich komme nach. 


Capam k'ónk'ek' dür, k'ideim 
biledeim, soiira k'elerüm. 
Meine Hacke ist stumpf; 


ich gehe sie schleifen zu lassen, 


nachher komme ich. 





ETü e 


Da idjemo! ZH 


₪ = 
= 


Mp 


Kuda? ° 
לג מ‎ 
Klasove da kopamo. 

e ‚2 Юд 
Gi (gdi)?!) | 


U polju, 
F Ja ₪ P e b 


tjr oi کیت سن‎ 
Idji ti; ja éu doći. 
ie AEN pus 
Mt Lan а. 
Motika mi?) tupa; 
idjem naoštriti ; 
poslie dodu. 


1) „s$ in andern Texten anch | „>, findet sich oft für die 
Fragepartikel wo?, welche in den niichstverwandten Dialekten gdi 


geschrieben wird. 


2) гл, so hier und im folgenden statt mije iua, 


ar 











Capuk jap da kel! | 

Mach geschwind und komm dann! 

Sehr wohl! 

Nicün sen k elmedi? 

Warum bist du nicht gekommen? 

Sorma. 

Ničün sorma: bütün kin seni 

Wie so: frag’ nicht! Ich habe den 
ganzen Tag anf dich gewartet. 

Ben kitdüm éapay japduraym. 

Ich bin gegangen, die Hacke 
machen zu lassen. 

Usta jok. 

Der Meister ist nicht da. 

Düsündum k itsem. 

Ich hab’ mir überlegt, ob ich 
gehen sollte. 

Capam k'óngek', k'endi k'endüme 
sahmer verürüm. 


Meine Hacke ist stumpf; ich 
werde viele Mühe haben. 


Inzallah. 
Vielleicht! 
Du streue. 


Glossar s. v. kitdi. 


r = 


4 2 > 
2 F K і 


1) Mse. sasi mit Verdoppelung des d, wie = st. odes. d | 





A ה‎ as “4 

Hitro nacini, pa dodji. E 
es Be 

Hoéu. 


Jere ti ne dodje? 


Ne pitaj. 


Hä bas "gr 6 
Jere ne pitaj? vas M tebe 
| ו‎ Ave | ГЕД E 
2154 کتدم چپای‎ cr 4 
Ja odòh ") da motiku načinim. 5 


u. P G= ü * ` 
592 > 4 
Majstora nima. = 

`. RR 5 
Promislib da idjem. ` ¿P iz aa 


KAP MAS xd КЫ u= x: | 


piis wA, 
Motika mi tupa; sam sebi zor 
da - cu. 


Ako bog dade. 


Ti raspi. 


m tj "b 


ا 
1 



















. Ben dzim itdum. 
-. (ch habe gerafft Ja skupih. 

. . gen diem it. ایت‎ W 

` Rafe Du. Ti skupi. 

` Ol kwe išlejen! | lei Sys D 

K Macht es 50! Onako radite! 

x K'etlenqjen! er 

— Macht nicht so lange! - Ne docnite se! | 

кеп kelûk. SF sj 

кшш früh, Rano dodjite. | 
_ Надап Witdi? | | לש‎ de? 

B was it e font Kad ode? = 

` Cie 

T Schon längst. Darno. 

` Simdije k'elmii dar. 

1 Eben ist er gekommen. Dojako je došo. 
Anen Kelar | ym 

Wann kommt er? Kad ée-doé? 

E n: opo ee 

E Ët dë Mad kih habe nicht Nests: se ph יי‎ 

E. Von selbst hat er es nicht gesagt. Ossebe !) ne kis. 
.— Jaryn k'elür, ojle dimi. eo alah JF ola 

6 Morgen kim’ er, hat er gesagt. Sutra doch" tako reko je. 








1) кыз) so viel wie od sebe. 
2) J,3 statt 3,5 do£e, contrahirt aus doci-ce, 












Kane 





Er soll kommen! 
- K'elmezse, ben k'iderüm. 

Wenn er nicht kommt, so werde 

ich hingehen. 

Nereje k'itmii? 

Wohin ist er gegangen? 

K’öje, 

Auf's Dorf. 

Kangy k'üje? 

Auf welches? 

Aduny onutdum. 

Ich habe seinen Namen vergessen, 


5. Der Gang auf's Schloss. 
(R. Fol 36 v.) 


Dag dolajenda. 

Um den Berg herum. 
Bajyr altynda. 

Unter dem Abhange. 
Hinter dem Abhange. 
Jolufi üsti janunda. 
Oberhalb des Weges. 
Joluü alt janunda. 
Unterhalb des Weges. 
K'idelüm kaleje. 

Lass uns aufs Schloss gehn! 


A S rdi د‎ 


1) S0 im Msc, gewühnlich Ae. 


Valja mu doći! | 2 2 
PE KA 


РРА T 


FC. SE 
Kuda je otišo? 


Na selo. 


Na koje selo? 


Ime mu zaboravih. 


Öko planine. 


"T p 

Pod bérdom. | 
Preko bérda. б 
Nad putem. > 

I 22 Geff aM š ג‎ ) 
Fod putem. | 4 | 

diis ef "EC 

Da idjemo u grad. cr 


E E. e 
- 
- / = 4 


Да uns sehn, was gebaut wor- 
den (was daraus geworden ist). 
E Ne bakarsun? 
E "Was schaust du da? 
Ben bakmysym. 
-  . eh habe mir das beschaut. 
, Iš jok, kavy dek'ildür. 
Es taugt nichts, es ist nicht fest. 
| Kapanalum! _ 
{ ur wollen wir uns einschliessen 
3 Kitdük kaleje. 
Wir. sind aufs Schloss gegangen. 
| ve lak'in bek enmeduk. 
= .. Wir haben es besehen, sind 
Kä: - aber nicht zufrieden. 
E Bim ian dek'idur. 
` + Für uns ist das nichts. 
тора jok. 
= Es sind keine Kanonen da. 
Bir az var; velakin ufak, 
— '  — tufekden bir az bujudiek. 
Ex Einige sind vorhanden; aber 
— klein, ein bischen grösser 
: wie FE 





"Was wollen wir da thun? 
Beir idelüm. 
Schanen wirs uns an. 


Jeni Kale dür. 
- . Jas Schloss ist neu. 


— Bakalum ne japulmys. 





ES 
Sta demo činit? | 
Da pogledamo. š 
o sS un 
Nov je grad. 


بقالوم ته ياپولمش 


Da vidimo, sta je našineno. 





Sta без дЇейаї? ж 
Ja gledo sam. 


ايش ډوق وې دکلدر 
Ne valja; tverd nije.‏ 


Da se zatvorimo! 


Lal? duh ў 
Odosmo u grad. 


H ef ge 


GAR af. aga 


Gledasmo, ama nebegenisasmo. .. 


оч! 22‏ دکلدر 


Za nas nije. 
сэз 
Тороуа шша. 





ub gj ў, 
i ï : s js 


We 



















em xd 
Die tragen gewiss nicht weit. Nemore gonit za dugo. . Wir: 5 
₪ ₪? ` | e E 
Was sollen wir thun? Što cemo? XR 
Öjle olmazdy ben dedüm. 35 دی بن‎ A Wo 
Dass es so nicht ginge, sagte Tako nebi lo ja rok. 
Lira eveljyr dis 2 
Warum eilen wir? Jere hit imo? Le 
K'ezdüre bejkiri; kuyrugy 602, رر در« جیکیری قودروغی چوز‎ 9 

kolanlary k'eviet. Хау ci 
Führe das Pferd umher, bind’ Provodi konja, rep odrěši, sanés 


den Schwelf auf, und lüfte odpusti. ШЧ 


6. Im Garten 


(Е. Fol. 46. v.) 
Citek dik'düm. Ich habe Blumen ee 
Cviet usadih. | эш dës ` 
Tutdy. Sie sind angegangen. ` E 5 
Omladi se. kn Sa ЗАЯ A 
d Istermisün ? Citek vereim saña. Willst du? ich geb' dir en. ` 
; Hocesli ? cviet da ti dam. pias озу 45325 


ich will sie; riechen sie? 4 
ферз” ` i 
Sie riechen wie онр, | 


d re 


Le 
A א‎ 





₪ ч 
















eg Ea. mc 


Теге olursa olsun. 
2 Kuda bilo bilo. 


₪ - Ufatiée. nas, oböside nas. 
be 4 ` Fena jere dazdak, 


. ` Ka zlo mésto padosmo. 
2  K'eédimi bu jol ile? 
| Feaäicl ovim putem? 
С баша Кеш. 


E Dares proso. 

oe buny islersen?‏ ا 
H ` Jere ovo radiš?‏ 

; E Adufi ne dür? 

` Ime kako ti je? 
Divermem. 

Ne£u kazat. 
Nerelisün ? 

Odkale si? 

Vatanufi nerede dür? 
n Gdi si se rodijo? 

- . Kač sene var éykaly? 


7. Der Ueberfall. 
(R. Fol. 54 v.) 


Tutarlar bizi, asarlar bizi. 


Koliko godine ima kako si izišo? 


Reissen wir aus! 


Wohin? 


Sei es wohin es sei. 
E 
Man wird uns fangen und hängen 
rls ew gh nls Ll, 
Wir sind an einen schlimmen 


Ort gerathen.,, , , gun 
peau paa әј, Ш 


Ist er dieses Wegs gegangen? 


VES Я = 


= ey Jaga 


Er ist längst vorüber. 
3 Ja 5 - 
хл зу? 

Warum thust du das? 


A FB G= E 


ls aal za 


Wie heisst du? 
Ich sag’ es nicht, 


Yon wo bist du? 





Wo ist deine ноне: 


э», sa u => 
Seit wie viel Jahren bist du fort? 


hi‏ יו 












Bu jakynlarda ¿ykmyšym. 
Sojuna! 

Svuci! 

Jara ónüldi. 

Nikako nemore zarast, 
Vaz keödim. 

Prodjoh se. 

Ejer bir yladz bilürsun, diver. 


Ako ék znadeš kazi. 

Küë dür baña. 

Muéno je meni. 

Öldüm. 

Umrijeh! 

Korkma, kardas. 

Ne boj se, brate. 

Capuk olur. 

Ниго Ы ќе. 

Uzat elini, vereim sada bir šej. 


Pruži ruku, da ti dam nesto. 
Hepisuni onutdum. 
Sve zaboravih. 


1) Hier und sonst ungenáu, aber vulgür statt s. 





Sie ist auf keine Art heilbar, 
Arie 


Ich bin resignirt. 


کرو جیوه ع 
Weisst du ein Heilmittel, во‏ 
sag” an.‏ 
авам E.‏ 


Das ist mir ege? 
Ich sterbe, 


Fürchte nichts, Bruder. yi 
RUM ₪ - ₪ Be 
Es geschieht bald. 
Aas 
Streck’ die Hand aus; ich will ; 
dir etwas epo 

225 53 روقو دا‎ o 2 s 

Ich habe alles vergessen. 
ñ H ük = 


as SE «à 1 LG 





= Te 












3 MM Е 

MS Ia JE 

R үз - 1 

=. 

ye 6 "ere 

E e - 

Pn oo voran. 

| за hinter dich lüngs 

f - des Wassers. 

Е ке Jenseit des Wassers. 
Es ist angeschwollen. 

> re diesen Menschen 

- über's Wasser. 

Es ist tief. 

- Boll sein! mag sein! 

HS Vorwärts! rückwärts! 

E dass du heraus 

- kommst. 

Ich kann nicht heraus, 


oh werde dich fort jagen, 
: T Jage! 

Mir ists recht, 

- Mein Fuss ist ausge- 
p gue. 

. Komm du, du hast 

^ "nichts zu thun. 

. Bitte darum. 

Bitte nicht jeden. 


= Co 
5 ET 


ser 


9 
== Ü Шы А 


= ₪ = BT Ga 


E usi My 


Si enen 17,7%: 


ы 


D Die slav. 


: а 

° 4 d L 
$ ER, E ër А-О rr 
KÉ \ Wt ë Р е 
ES 08 Blau: Bomi 
Ze > / EI 
es È ה"ע‎ š " 
= Ега 


8, Die Furth, 
(R. Fol 57.) 

Шегӣ кеё. 
Ardyna bak su k'e- 
narile. 

Su asyry. 

Irildi, 

Sujy ketir bu 
пату. 

Derin dür. 
Olsun! 

Illerü! K'eri! 

Сук дубагу. 


Cykamam. 
Kovarum. 

Кот! 

Bana k'üzel dir. 
Ajagum kajdy. 


Sen k'el, 
jok. 
Jalvar. 
Her k'esi jalvarma. 


sende i5 


Wa 41 v. S 


Natrag gledaj vode- 
Préko vode. 
Zastavi. 

Vodu !) provedi ovo- 
ga čoveka. 


Duboko je 


Neka bude! 

Napred! Natrag! 

Izidji na dvor; 
(еч) 

Ne izidjoh, Е) 

IStéra-cu-te, | 

iStéraj ! 

Meni Ge lipo bit (к=). 

Noga se umade. 


Ti hodi! n tebe posla 
nima. 

Zamoli,- 

Svakoga nemoli. 


Der Glaube an Gott 


š = d F 


— oe) M Maj jy ced я xi Ps 3 بوغ يدان دروغوغہ فی قاقو‎ 


₪ NW 3 ₪- e 


мыз уз чыгы — кс ac ی‎ 3 


2 teka Jy кызы) ر کیم اویه‎ É um Na Go Ad Kang 


Grammatik verlangt kroz vodm oder eine ähn- 


+ liche Construction; der Verf. hat hier wörtlich 
PE cwo keöürmek gie doppelten Accusativ idunt וי‎ 


1 | - ₪ . ee ES 








et 2 E 
c АЙЫ E Lu ` ge 


- ь 












ña = Re Fu H e Ze 


ee عر‎ is [Š s; E 
میدر د کلمیدر‎ МЫ уун a RA) 8 КШ 


gla d we : 
Be ce ops ил 505 02 аячу зонд Е 7 
P دخی فک‎ Ks AA Wes رادیمو يوش‎ Dix 4 


پومسلیمو ;5 = بیلور 

Gott ist Einer; es ist keiner ausser ihm, also wisse und glaube; — 

also ist es und nicht anders. — Wer also glaubt, der ist ein Mu. / | 
selman; ein jeglicher soll das wissen und glauben, und nicht nàch- З 
denken, ob es so ist oder nicht. — Also soll man wissen! — 
Gott sichet und kennt unser Thun. Was wir thun, selbst was wir 5 
denken, weiss Er. — { 


10. Türkischer Sprachunterricht, 

(R. Fol 57 Œ) 
ul naga aid Sb ees oss A: s a 
ool تورچة‎ epes? ES] Br GA E клх Ёз 


JUL le u! غوورې‎ N anne EB כ‎ en 
sspe АЗ acm Ki А. ЗДА, e ® غووریت کان غووری‎ Gel a | 


rint) دلسوکی اوتورمیالوم‎ H תנמא‎ 25 pe Wk pali; |o. 
ML. Lieb mei i-e Каур) E 


weg I i W Ë da %₪= ₪- 


ы rata Le apr עב‎ ej ip zas. | 


*) Siehe über die Bedeutung von potur und poturica die . AA 
Einleitung zu Uskufi, wofür unsere Stelle passend als Beleg eintritt. 8 | 


k. Gf uS Ei su kis UI 


RIN 


WON 


Еа" 
lee Su 


в aw h = = e & à ш ₪ == 
lu بلمین صغم کی در‎ 


EA REN, 


(AB P$ ai ma d ed 


urn A elii 


t ₪ 5 ü 5 & F 


lose e КО Л”: 


ד ו س € za‏ 





s 3 UR al und, Be 


₪ = ₪ = 


| سوزی ددغنده‎ = ois re 


| co NL: ell 99 رده‎ 


₪ St 


at хы Lai Las 2‏ | ليه 


ie Ge Weg dha = e Su SÉ La 


"eric 
xy су ә 
ЛЕТЕТИ 


Беа, c فة‎ wr 


us jala) dre FR, pe 


₪ LII MM 


умі orm × N کوندز باق‎ 


ch res ors 





pa ¥ Г * i .וכ‎ в 5 a 
5343 قاف‎ 5 5 sd TI 
میلوا که اس ٹورسقی قو ونا ڈو‎ 


e H‏ =ש 


خوچه ناسواقو میست و dass]‏ ودیش 


a اقونارچیت خوش دربو‎ 
יי‎ T v жен & E 


ce m 33 xi 5 15535) 


a? b 


= ES: PUN 5 urs 


kd x! ail 1 ב‎ И E 
= 55,5 EM 
J ce Marsh Ue 9 NG 
نه آزبرلیشاوشی تا‎ el? csi 
ЕЕРЕЕ 
Lee A e 
rd EE 
Оу АЗ ЗА RR 
بيت فوك دان‎ ўз уз dy 


ка + Ae Re EE 
غلدای شتو سې ناوچيو قولقو سې‎ 


т 
aT 







| = 


א 54( ele‏ مون د 
ә ln‏ کورسون go‏ 
E u = Sin I Geh‏ 
Lu us) MM CER‏ 


₪ büEZG 7 ₪ Rep F 


` وکرو j=‏ بیز اوکرندوی سیو 
כ < as sje a Ge‏ 


cto d akah у) 


А‏ کرندیدی x35‏ أونوتدى 
Sep ar d аа yl‏ 


Sia‏ بیز ده آورندیدی اوکرندید کز 
ארי ER UHR‏ 


@ ו‎ ₪ ₪ + dau iu. 


go o3 o ys 
i LS eas ei وارایدی‎ 


1359333) 579 has 
mo بولایک» 3,55 أو‎ 
جن‎ et peg sl 
A у” эзуу! ہنی‎ сез او‎ 


Sur f mE 





*) Msc. Li st. Ú, 


á а > MA DEN. 
= / : We 
de Р FS L DU ₪ 
E on F... = Р 2 rer e 
Ki w= 3 4 WE m 
A - ا‎ 
ج‎ - . 
d n 


de al = לכל‎ eg 


у a A E I giga‏ ג 


H et F 


שר 


n 


„еы 
жег „ « 
м” "UN S 


TEXY LS 









Ср 
A D 


а VE 
РА гаа па <= 
às 


ری می а‏ وی Ice‏ 


ell de E EL E T 
Stéi vd sën ën Wal) gays TE 


' LC ee ? ^ Ai amy = 
эур Av تارچبىت‎ d = e ₪. 


Jo Fo ג‎ P AIL m 
2 > اوهات زابوراوی ناوچیل ق ناو‎ u 


dedisse נש‎ bya ga 7 


ale des SU. 


oS or a Den es ` 


Е וו‎ à з £ 
Te NG 


AE Azra falas rn i GA 


D узд : 1 А ER -‏ ناوچ 


i ik Le 


er jas den تلا يسه‎ 


| ii 
Tw Msc. 235. 


N А - 
= TS Wa ES Е Р 8 
E = P x. SS š IER : 4 i 
aja ea ah s. d 7 =. : 
> T - E , m ₪- h A m. - š Es Wi E 
a SW < Ch Я 4 


. SE 
Ё "= 
E ml 


k = 


Bi e Ree te Pei Ex TP 
la гә! Js м дәл, uka ui AT سی× تاوچی‎ 
AS Ps Wa Bless) a us JU ous 
B. 
Usk ufi’s Sprüche, 

Schon in der Einleitung zu Usk'ufs Potur Sahidie ist auf die 
am Ende jedes Capitels stehenden Denkverse hingewiesen worden, 
mit Bezug auf welche er in seiner Vorrede sagt, dass er nach Art 
 Sahidis je einen Doppelvers, zur Hülfte bosnisch zur Hálfte türkisch, 
zu Nutz und Frommen der Leser als leuchtendes Sprüchlein unter 
jeden Abschnitt setze (v. 70 ff). Als Probe der didaktischeg Spruch- 


dichtung lasse ich diese Verse in türkischem Gewande mit metri- 
scher Uebersetzung noch einmal folgen. 


1. 
wy si la ah gen ged 
Сте e Ech 
SS ër УЫ שש‎ 


Schreibe, lies und lerne eifrig, 

sonst wirst du ein Tangenichts. — 
Deines Gleichen sah ich keine, — 

Dir an Schönheit gleichet nichts. 


2. 
jon yd ases Xe غ ازلا چين ذرڊرو اُوچين‎ 
ER 


! ₪ e F 


nr 


A N - = 
š а i TL m ₪ = ч B 4 > 9 A ur Dmm P . | 
ו‎ ES 
ה‎ е ₪ = agr hy ъ ` %-> + © Ee FX e 
cw 2 EE 
i i - е 5 ee Ја s. 
A 2 

ה 


0-112 Blau: Borisch- Türkische Sprachdenkmäler. ` 





di 


2 8 








` hu Böses nicht, das Gute thu, üb’ nicht Gewalt, — er: 
bleib Sünden fern! — a 
Erbarm dich mein! Schau her zu mir, [ = 
nur einmal her, mein Augenstern!!) À 
8. OM 
VW | 0 = =<* G 1.3 а та >. 4 ^ 
andi. Jie S sien TAS; حدر‎ oy sla Us J ui 
Lal تبیہ بولا بوښاتسه بوغه عقو اوتبه پامتی‎ ES, 
став: مف عل‎ geld osa | 4 
Lay BAS vz nu Sal מ‎ ah 
0 Tapferster, dir thut Gottesfurcht noth, ` | A 
Ist anders in dir noch Menschenverstand! IN 
9 Nur halte den Blick zum König gewandt, 
* Dann blicket auf dich auch Gott unverwandt. E. 
4. | : 
אא‎ Ie äi تسه‎ Ex قوغدی‎ aa ers aki | 
וכו‎ 579 us AS Les uS d d 
w l2 wo ; b ו‎ 3 


org чун! mat: 3 152 Lei AES 

Der wird nie ein Held, der da lüuft davon, .. N 
nar nach hinten schaut und sich selbst aufgiebt, — | 

Wer die ganze Nacht im Gebet verwacht, 
dem gesell' sich nicht, wer den Schlummer liebt! ` 


8 E 
clan. LES پت دودر‎ in c 1 x 
1 
RI ubi; ORIS RIS ARE | 
قات‎ m e ius К 3i ^ 
1) Iki gözüm, oder gewöhnlich ići éosum, ein sehr be- E 
. liebter zärtlicher Ausdruck, wörtlich „mein Augenpaar“. A 
m Abbnadl. d, DMG. Y. 9. § 1 


; | 
a. ГЕ A . - 











Welche Lust zu dienen dir in Selaverei! 
Mein Blauauge brach mir ja das Herz entzwei 1). 
6 


а 
Gab F 


be i c ә үз ^ 
Эз ЖН. pina aged 


PS г it 

vi lat, اول آعوکوزل کش‎ 
Schönheit zn lieben ist alter Gebrauch. 
Aber die Schönste ist jenes Rehaug'. 


1. 
ш 1 ₪ 0 b Ba "a -- ₪ 3 m" тоо 
sl aji سه ف‎ 5 red a4 Sal N sde يا‎ 
ש‎ a A € * Ë سے‎ ₪ = u; , ! 
> چو‎ Mail بنم کبی اولان ف کس کلور‎ 
Ich sah so viel von deiner Huld, 
dass ich es nicht vergelten kann. — 
Es setzt sich manches in den Kopf 
em so wie ich verlass'ner Mann. 
B. 


„= Ë b i 


ded Uo dud 


& > ₪ » oe 35 p ? € у өсө, 
eu A ү ДЫ сё 
ששו‎ 


© FPI ği ü 


, i d "aln m Rie 3 % e e BL ee 8 


= =—— — — s =m 


1) Wörtlich „machte es doppelt“, der Uebersetzer weiss nicht, 
ob das heissen soll „schwellend vor Liebe“ oder „entzwei gebrochen 
es MIT > oder s0: „theilte mein Herz und nahm eine Hälfte 





Fass und halte das Gesetz fest, 

! es ist deines Píades Stab; 

Spendet dir bei Tag und Nacht auch + 
Saft und Kraft bis an das Grab! 


.9 
اتقو غودی دوبرو چینی ₪ )= 


*o* Ih de. be d 5 iw = 
pris MN Ai eg ent 0 
& FË a й | 3 E 4 
خالقنا يعلمر ما فغ الصدور‎ 
Gutes erfährt, wer nur erst selbst Gutes thut. — 
Der uns erschuf, weiss, was im Herzgrunde ruht. 
10, 


» Ge IT NS H ge 3 Le 
e Nagni يردي‎ py giia d 
LE Sr MR ac 
| عمل در‎ A يه‎ "d 
Um Tugendreiz wirb schon, o Kind, in der Jugend, 
Dem Mann ist von Nóthen noch immermehr Tugend. 
11. 
ו ה‎ Box вэб wW + be © mw 
لوشو( ډو وسل‎ sara nä ar Ls! 
r ستخدر‎ вз Lain KS nial шс sall 
O Gott, gieb ein Herz mir, das fröhlich und rein si!’ — ` 
Arbeite bei Tag, dass der Abend auch dein seil 
1) Eine sehr eigene Construktion, Grammatisch richtig müsste 
sie lauten ti poklon mojoj duši da bude vesela „Gieb 
meiner Seele, dass sie freudig sei“, Slovenisch ist bu statt bude, 


aber nicht bosnisch. ds 











316 — Blue: Bömisch-Türkisohe-Bpracheionkmälen 


12. | 
Der Schlussvers des zwölften Kapitels hat weniger allgemeinen 
Sinn; ist wenigstens in seiner zweiten Hälfte nur ein gewühnliches 
Compliment für den Padiiah, welchem, wie bemerkt, das Büchlein 
dedieirt ist. 


С. 
Lieder. 


Bosnien ist an Liedern reich, reicher natürlich an Gesängen 
und Dichtungen in slavischer Sprache, die, wie überall die Volks- 
lieder, das lebendigste Band zwischen der Vergangenheit und Ge- 
genwart des Landes bilden uud darum im Volksmunde fortleben, 
als an solchen in türkischer Sprache, die gleichsam wie exotische 
Gewächse nicht in Jedermanns Garten blühen. Eine Sammlung 
bosnischer Volkslieder in serbischer Sprache, die von dem hiesigen 
Schuldirektor Petranovi€ veranstaltet worden ist und jetzt in Bel- 
grad zum Druck gelangt, soll über 400 Nummern enthalten. Von 
türkischen Liedern aus Bosnien hat bisher nur Sax in der Ztschr. 
d. D.M. G. XVI, 8. 158. ein Pröbchen gegeben, das freilich wenig 
genug versprechend war. Inzwischen würde ein Versuch, solche 
Lieder aus dem Munde der türkisch redenden Bevülkerung zu 
sammeln, sich reichlich der Mühe lohnen, und es existiren auch im 
Lande selbst schriftliche Sammlungen solcher Volkslieder, als Be- 
weis eines kaum geahnten litterarischen Sinnes und Treibens in die- 
ser Wildniss, Eine solche Sammlung liegt mir im Manuscript vor, 
das ich mit P. bezeichne, Es ist ein kleines Quersedezheft im 
Besitz des Dragomans des K, K. Oesterreichischen Generalconsulats 
Hrn. Plehaczek, der die Freundlichkeit gehabt, mir dessen Benu- 
tzung zu gestatten, wofür ich ihm zu aufrichffgem Dank verpflichtet 
bleibe. Es enthält auf 16 Blättern einige 30 Lieder und 40 zwei- 
2eilige Strophen meist erotischen Inhalts, in türkischer Sprache, alle 
in Bosnien gesammelt, Als erster Besitzer ist ein Mehmed b. Hadz- 
Ahmed ao. 1225 eingeschrieben, so dass die Sammlung mindestens 
einige sechszig Jahr alt ist. Unter diesen Liedern finden sich zwei, 
die, weil darin das Türkische mit Siavischem gemischt ist, der bilin- 
guen bosnisch-türkischen Nationallitteratur angehören, die den Ge- 
genstand unserer Forschung bildet. 
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ל 
der D. M.‏ 


v B. 





"Sprachdenkmiler. H? 
| p < | 
'Schön-Fato. = 


Msc. P. Blit ba 


Ahsam oldy, sabah k'eldi; 


K'üzel Fato javuz aglar. 
Ana didi: „Muči, more!“ 
Baba didi: „Nedir sucum ?* 
5  Kardai didi: Ben bilürüm, 
Bunda k'eédi bir jar ogly 
Tanbur ile Саја -саја: 
Ah ti Fato! k'üzel Fato! 
Hid bostana Gykmazmisen:? 
10 Ak k'ük'üsin acmazmisen? 
Seker Serbet iömezmisen? 
Ahti Fato! küzel Fato! ב‎ 
Uebersetzung, 
Der Abend kam, der Morgen graut — 
Die schöne Fato weinet Hut, 
Die Mutter spricht: Sei still, mein Schatz 
Der Vater spricht: That ich. dir was? 
Das Brüderlein nur spricht: Ich weiss!_ 
Des Nachbars Bub gieng hier vorbei 
Mit Zitherklang tschali-tschalo! 
O Fato, schöne Fato, Du! 
Hast du zum Hag zu gehn nicht Lust? 
Erschliesst mir nicht die weisse Brust? 
Trinkst du nicht süssen Meth дахи? 


0 Fato, schöne Fato du! 


Fato „blê ist Abkürzung von Fatme. Vgl. Zeitschrift 


Gesellschaft ХҮП, 881. 
Mser Si st. i. — Muéi, more ist slavisch; über 


more s Gloss. s. v. Brebre. 
v. Б. 
` d. 


3156. 423.15. — 
Уз, eine i dreisaitige. Guitarre, bosn. i guslo, ist das 





lingsinstrument der Eingebornen. 
ep el, o, du! ist slavisch, 











: 2. Bosnische Liebesklage. 
57% Ven El-'Abd Mustafa el- Bosnevi. 
Msc, P. Bl 10b f. 

1. zi 
Ah moje milo, gidi si mi bilo? | 2 0 
Hajle zeman oldy k'órmedim seni * 
Bogame! si milo däandan zijade! 

Hajle zeman oldy k'ürmedim seni. 
2 


‚K'önül, hasretlugyü &ck’erim bir zeman, 


[Od] kad te nevidim, kylurum fygan. 
Serce seni özler, ba-Allah, ynam! 
Hajle zeman oldy, öpmedim seni. 
A 8. 
Sana derim: Moja draga dušice, 
[Ti si] baš kakono stručak ružice. 
Kačma benden, moje žarko sunašee! 
Hajle zeman oldy k'órmedim seni. 
4. 
Ja vehnem, ko listak, dušo, za tobom, 
Hasretind' akar k'ózümden jailarum, 
Derdinden umrieh, benim Sultanum, 
Hajle zeman oldy koémadum seni. 


5. 
O tvoje lice ruža je rumena, 
Resi te cörne sojike lahkoca; ` 


Seni sevip uzice is ola baña 
Hajle zeman oldy sarmadum seni. 


Y. 1. ness) vulgär. st. Bogami. al.> st ls. | 
Y. 2. Od schiebe ich dem Versmass zu Liebe ein. E 


Zwahr, Niederlaus, Wörterb. 311. — Ti si fehlt im 
. 5. Im Msc lautet die zweite Zeile: A 

змыў. Das gibt keinen Sinn, passt auch w 

Metrum zu dem übrigen. 





ү. 3. stručak feblt den Wörterbüchern, vielleicht von dent- 


Strauss entlehnt, vgl. wendisch Struss Blumenstrauss. 


rom ج لر‎ uuum 
| eder in Reim noch 
Cerna-sojka eig. Schwarzhüher ist 








kische Sprachdenkmäler. 109 8 


B. | 3 
Nekrise od mene, dušo; k'el imdi! #+ E 
Férkatyhle dian éek'erim bedenden! E 
Govori mi: Drago! kanda sën simdi”? ; 
š 5 Hajle zeman olly öpmedim semi. € Е, 
| z: aem 
Baia k'üózetmezsin, ej jary kadim, E 
Aglarem, za tobom Zalostan hodim. Er 
Kylarem ferjad, kad[a] te nevidim, B 
Hajle zeman olly kK örmedim seni, ₪ 
8. KR d 
Bogme ja sam tvoja, jedna sirota, AL 
Dilersen Oldür[é], dilersen satà! | 
Ure, heji bülbül, kanda sen, üté! = 
Hajle zeman oldy Körmedim seni. 
Uebersetzung. d 
1. 3 
Wo bist Du geblieben, mein trautestes Lieb? 8 
Lang schon ist es ber, dass ich sahe Dich nicht! к 
Bei Gott! Du bist mehr als das Leben mir lieb! A 
Lang schon ist es ber, dass ich sahe Dich nicht! ` 
2. El 
Lang schmacht ich, o Herz, Dich einmal zu umfahn, 9 
Ich seufze, seit Dich meine Augen nicht sahn, 1 3 
Mein Herz sehnt nach Dir sich, o glaube daran! 3 
Jang schon ist es her, dass ich küsste Dich nicht! d 
hier die in Bosnien schr häufige hübsche Alpendohle (C. Pyrrho- ג‎ 
corax); a) entstand unter der Feder eines türkischen Ab- — 
schreibers aus x22), — 53, lese ich uzice Strick, Dimin. von ү 
uie, obwohl es. den WBB. fehlt. Es klingt auch an osice, . 
„Schlinge, Dobne zum Vogelfang au, und der Sinn ist ja ohnehin 
der doppelte: eine Schlinge mich aus Verzweiflung zu hängen, oder 
dich, leichten Vogel, zu faugen. Lr. 
v. T. Kada ist dem Sinn nach nicht verschieden von + BT. 
kad, das Msc, der Vers aber verlangt eine Silbe mehr. ` 1 
^w 8. Tvoja, Feminin, nóthigt fast diesen Vers in seinen | 
zwei ersten Zeilen als die Antwort der Geliebten an den Sänger = 
zu fassen, als Erhörung seiner Klage. u 
0, 
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2. 
Ich sag Dir: O Du meite Seele uid Woni’, 


Du bist wie ein Sträusslein von Rosen so schön. . 


O feuch nicht vor mir, meine strahlende Sonn’! 
Lang schon ist es her, dass ich sahe Dich nicht Eu E. 
4. Y 
Dem Blatte gleich welk' ich, mein Herzblatt, um Dich. 
Mein Auge weint Stróme von Ziühren um Dich. 
O0 Herrin, vor Kummer verzehre ich mich. 
Lang schon ist es her, dass ich herzte Dich nicht. 
b. 
Die Wange Dein blüht wie eim Waldrüslein roth. 
Schwarzdrossel zum Schmuck ihren Frohsinn Dir bot. 
Wer Dich liebt, dem thät eine Schlinge wohl noth. 
Lang schon ist es her, dass umschlang ich Dich nicht, 
6. 
Verbirg Dich vor mir nicht, 0 komm doch heraus! 
Sonst hauch' ich mein Leben noch ohne Dich aus: 
Wo bist Du, mein Schatz! sprich, wo hältst Du jetzt Haus? 
Lang ES ist es her, dass ich küsste Dich nicht. 
F e 
Du merkst nicht, o Freundin, die Thrünen so schwer, 
Wenn trauernd ob Deiner ich irre umher 
Und klage Web, wenn ich Dich sehe nicht mehr, 
Lang schon ist es her, dass ich sahe Dich nicht. 
8. 
„Bei Gott! ich bin Dein, wie ein Waisenkind ist! 
Verdirb es, verwirb es, wie Dir es erspriesst! 
(Beide :( 
Schlag, Nachtigall, schlage, wo immer du bist! + 


== 


Lang schon ist es her, dass ich sähe Dich nicht. . 


3. Das Arzuhal von Duvnd. 


Unter diesem Namen ist eime Bittschrift (Ar. Jl> Lë) be- 


rühmt , welche ein gefangener Aga aus seiner Haft in Duvno, in. 
Versen in türkischer Schrift uml theils slavischer, théils fürkischer - 


Sprache an seine Gönner richtete, um aus seinem Gefüngnisse er- 
löst zu werden. Das Schriftstück ist eines der populärsten und 
geschätztesten, und jedenfalls eines der merkwürdigsten Erzeugnisse 
dieser hybriden Litteratur. Es ist nicht ganz unbekannt geblieben, 
indem schon Hilferding in seinem Werke über Bosnien nicht umhin 
konnte, desselben zu erwähnen und einige Strophen daraus anzu- 
führen (8. 33 d. Uebers. von Kaznatic). Leider ist Hilferding'& 
Urtheil darüber: , dass meist Sinn und Zusammenhang darin fehle 
und das Ganze mur ein werthloses Gemisch von türkischen und 
serbischen Vocabeln ohne verbindende Gedanken sei", kein eben 


günstiges Zengniss für seine Sprachkenntnisse, da dieselbe türkische " 


Handschrift, welche H. benutzte, mir vorgelegen hat und gerade 
den besten und verständlichsten Text des Arzuhal enthält. Die 
Existenz und Verbreitung eines solchen langathmigen und kunst- 
vollen Poems musste an und für sich allein dem Forscher sagen, 
dass es doch kaum glaublich sein könne, dass darin bloss sinnlose 
Wörter durcheinander gemischt sein sollten. Kurz, Hilferding 


hat das Gedicht eben nicht verstanden, wie sich auch daraus ergibt, ` 


dass es nach seiner Angabe erst aus der jüngeren Zeit stamme und 
vor etwa 50 Jahren abgefasst sei (a. a. O. S. 32). 

Es ergibt sich vielmehr aus dem Gedicht selbst folgendes : 
Verfasst wurde es nach dem Chronogramm am Sehlusse, im Jahre 
1067 Hdsch. — 1656 Chr. Der Verfasser war eim saus besseren 
Verhältnissen, in denen er Aga eines Wachpostens gewesen und, 
wahrscheinlich als Soldat, bis nach Konstantinopel gelangt wär, 
allmählig zurückgekommener Häuptling aus der Gegend von Kupres, 
wo das Suljaga-Gebirge liegt, und von wo nicht fern die andern 
im Texte genannten Ortschaften, Zupanjac, der Hauptort der 
Landschaft Duv no (tûrk. Dumna, das alte Dalmium) und Pru- 
snc zu finden sind. Wegen Unfugs gefangen gesetzt, beschwert er 
sich in seinem Gedicht über die Härte seiner Peiniger, des Kadi 
und des Kapitäns, und über die Dauer seiner Haft ohne Recht und 


Urtheil. Die Schilderung gibt einen interessanten Beitrag zur Kennt- _ 
nis der damaligen Gerichtspflege und, dass es leider bis auf den Ó 


heutigen Tag in der türkischen Justiz nicht viel besser aussieht, 
mag der Grund sein, wesshalb das Gedicht oder wenigstens einzelne 
markirte Strophen desselben als Spottverse auf gegenwärtige Zu- 
stände noch oft im Munde Eingeborner gehört werden. Dieser Um- 
stand und die bei der weiteren Verbreitung des langen Gedichts 
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natürliche Tendenz dasselbe abzurunden, haben es mit sich gebracht, 
dass dasselbe in verschiedenen Recensionen umläuft, die theils ein- 
ander ergänzende Fragmente des ursprünglichen Arzuhals sind, theils 
in sich geschlossene Verkürzungen des Textes. Es ist selbst bei 
dem ausführlichsten der mir zugünglich gewordenen Texte noch 
zweifelhaft, ob er das Original vollständig oder nur mit Auslassun- 
gen wiedergibt. Dieser Zweifel hat mich indess nicht abhalten 
können, demselben einen Platz in meiner Sammlung anzuweisen. 
Ich lasse daher das Arzuhal in zwei Varianten hier folgen, die mir 
besonders geeignet schienen, das Gesagte zu veranschanlichen. 

Bei der ersten folge ich einer Abschrift des Gedichtes, die 
mir durch Vermittelung des Franziskaners, Pfarrer F. Greg. Martic, 
von Livno aus zugieng. Die Orthographie der türkischen wie sla- 
vischen Wórter ist darin über alle Maassen vernachlässigt, für spe - 
steht z. B. fast immer û, so dass es keine geringe Schwierigkeit 
bot z. B. aus aĝi تار‎ x5 das bosn. sastante se herauszulesen 
oder in 3X3; den Monat sell 85 zu erkennen; zumal die Vocale 
nirgends gesetzt sind. Der Mittheilung dieses türkischen Textes, 
der nur mehr als Curiosum zum Beleg dienen würde, in welch bar- 
barischer Weise die arabischen Schriftzüge an diesen äussersten 
Grenzen des Reichs des Islam gemissbraucht sind, glaube ich mich 
daher überhoben und genüge dem Bedürfniss der Wissenschaft durch 
eine Umschreibung in das kroatische Alphabet und eine möglichst 
wörtliche Uebersetzung, in den Noten das Nöthige erläuternd. Was 
den Inhalt anlangt, so ist diese Livno'er Recension zwar vielfach 
abgekürzt, aber sie enthält gleichsam die Quintessenz des Gauzen 
in einer in sich abgerundeten Form; und man versichert mich, dass 
in Livno, nahe der Heimath des Liedes, ein andrer Text nicht 
bekannt sei. 

Inzwischen sind mir glücklicher Weise, obwohl erst nach jahre- 
langem Suchen, in Serajevo zwei Manuseripte in die Hände gekom- 
men, in denen sich das Arzuhal von Duvno in einer von jenem 
Text sehr abweichenden Gestalt , die jedenfalls der ursprünglichen ` 
noch viel nüher steht, findet, Statt der 90 Strophen des Livno- 
Textes besteht das Gedicht hier ans 57—58, die überdies vielfach 
anders aufeinanderfolgen. Beide Codd. sind durchweg vocalisirt und 
schön geschrieben, wodurch das Verständniss sehr gewinnt, 

Der eine (mit 1 bezeichnet —) wurde mir durch den türki- 
schen K'atib des Consulats `Ismet-Effendi Foševié verschafft und ist 











unter anderen dadurch merkwürdig, dass unser Arzuhal sich darin 
in sehr nobler Gesellschaft befindet. Der Codex, 27 Bl. Querfolio, 
enthält nämlich eine Sammlung arabischer Kasiden, an der Spitze 
die Burde $5, und die Münferidze &-,&24J| (H. Chalía ed. Flüg. 
9508), mit türkischen Commentaren. Den Schluss der Sammlung 
Fol. 255 #. bildet, von gleicher Hand geschrieben, das Arzuhal ; 
vollendet wurde das Ganze am 5ten? des Jahres 1186 von Ahmed 
ibn el-Hadz Husein, Imam der Moschee Bakyr-baba (4,3). Den 
Text dieses Cod, habe ich im Folgenden zu Grunde gelegt. Zur 
Controle einiger unleserlicher Stellen dient Cod. M. 

Dieser Cod. M. ist ein Madzmu, dessen Besitzer nicht genannt 
sein will, weil er fürchtet, sich dadurch als Inhaber reicher Schätze 
zu verrathen. Und in der That ist die Handschrift für jeden, der. 
für Bosnische Litteratur Interesse bat, eine kostbare Fundgrube. 
Ursprünglich nämlich ist die Handschrift das Copialbuch. eines hohen 
Regierungsbeamten gewesen, in welchem die ganze Correspondenz 
der Centralverwaltung des Vesirats mit den untergeordneten Beam- 
ten, mit den Militärbehörden, mit der Geistlichkeit des griechischen 
Ritus und selbst mit auswärtigen Behörden (z. B. fol. 118 Abschrift 
eines Briefes des deutschen Kaisers an Sahid Ali Pascha نيص‎ 
Pen aali کوندردیکی‎ aj bul: ke А co) enthalten ist, 
und somit reiche Beiträge zur Verwaltungs- und Culturgeschichte 
Bosniens geboten sind, welche wohl nähere Untersuchung verdienten. 
Die Dokumente sind aus den Jahren 1184— 1198 d. Hdsch. Die 
leeren Blütter dazwischen und vorgeheftetes und nachgebundenes 
Papier haben (und zwar in denselben Jahren) dazu gedient, um 

eine Menge kleiner Notizen, Recepte, Geheimmittel, Anekdoten, 
Sprüche und Verse, juristische, theologische und medizinische Ab- 
handlungen, Heirathscontrakte, Briefe u. del aufzunehmen. Der 





Band besteht aus 164 Quartblüttern. Auf fol. 150 f. steht ohne 


weitere Ueberschrift oder Bemerkung das Arzuhal, bier 58 Strophen 
lang. — Es ist dasselbe Manuscript, welches Hilferding in Händen 
gehabt hat und aus welchem er seine Probe mittheilt. — Die viel- 
seitige Bedeutung dieses Gedichtes wird es rechtfertigen, wenn ich 
‘es sowohl im Originaltext als in Transcription auf die kürzere Re- 
daktion folgen lasse, ohne eine vollständige Analyse und Erklärung 
alles Einzelnen für angezeigt zu halten. 
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a. Dumna Arzuhaly 
nach der Abschrift aus Livno. 
1. 
Ja ti pišem arzuhal, 
Da ti kazem sui-hal. 
Propade nam vas mal 
Siromasim, Gospodo! 
2. 
1.001 čuvam japage 
U planini Suljare, 
Skoči krava na noge. 
Bre pomagaj, Gospodo! 
d. 
U dobri čas bi aga, 
Düiti basum dagdandaga, 
Brez obzira svakada, 
Ere pomagaj, Gospodo ! 
4. 
O sanmyšlar neferler, 
K'idše ile kiderler, 
Stranputice ašarlar, 
Utekoše bez salvar. 





vl. en, I: ol, M. as wird von HiKerding für tür- 
kisches sui (arab. *«-) genommen: sui-hal Bianchi I,1061 „man- 
vaise santé, mauvais état* Nach anderer Lesart wäre es vielmehr 
slav. $v0j pronon. reflexivum. — 7 3u4 ergünze ich aus L M. 
CAE 2. Im Msc. sind Suljaga ,םא‎ und japage umgestellt, 
Suljaga ist das Gebirge zwischen Kupres und Skopia. — Z. 3. sieht 
im Msc. so aus: aE sills, ss >=; habe ich richtig getkeilt, 
50 ist’statt |,,,5 — 1.15 oder 21218. Kuh oder Senne zu lesen, 
krava oder kravar, — Na noge eigentlich: „auf (freien) Füssen". 

V 3. Zu a2i5 „„aels, LN véi „25 ist zu vergleichen 
ale Bars, : „ Verwirrung, Verirrung*, nicht 

ү. 4. 73 UG 4, IM. dis, Richtig ist vielleicht an lo, 
„sich langweilen“ zu denken, und mis Subjekt des ganzen i 
Satzes, Die Situation. würe dadurch im so weit verändert, als seine 
Leute nicht in Folge eines Veberfalls, sondern freiwillig ihn verlas- 
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5. 
I to jedan po jedan, 
I ja osta sam jedan; 
Ako zovnu na mejdan, 
Neznam skim ću, Gospodo! 
6. 
Stéra$e nas u Duvno, 
Kano konje u guvno. 
Neka znate ufano! 
Pogibosmo, Gospodo! К 
1. 
Ni carsije ni hana, 
Da kupimo Duhana, - 
Već pijemo smerdana, 4 
Slamu ix samara, Gospodo! 
8. 
Kako nam je Kadija! 
Niti riba ni oro, 
Već smèrdi kano govno! 
[Bre pomagaj], Gospodo! 
9 


Kako nam je- Kapetan! 

Niti tica ni dogan, 

Već ugursuz i pogan! 
[Bre pomagaj], Gospodo! 


sen hatten; — Verglichen mit v. 29 des grösseren Gedichts ist 
bez šalvar „ohne Hosen“ hineingeflickt statt des ursprünglichen: 
Gospodo! 4 

v. 6. Zeile 3 u. 4 fehlen im Msc, ergänzt aus v. 3. der an- 
dern Recension. 

v. 75. Smördana fehlt, ist ein erfundenes Wort von smër- 
diti stinken, zur Bezeichnung des schlechten Tabaks; slama iz 
samara ist wohl spätere Glosse vgl. b, ү. 8. : 

v. 8. „Niti riba ni oro“, wörtlich: „weder Fisch noch 


Adler", Msc. Yf a xu, „Dei. — Zeile 4 ist unvollständig, bloss 
.. . Gospodo! Dasselbe wiederholt sich v. 9. Es ist ziemlich. 


gleichgültig, was da zu ergüüzen ist. | | 

v. 9. Z. 2: „weder Vogel noch Falke“, d. h. weder schlecht 
und gemein, noch edel, sprichwörtliche Redensart, wie in v. 5 für 
einen charakterlosen, unfihigen, zu nichts entschlossenen Menschen. 
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10. 
Duvanski Ajanije, 
Kano ovéar jaguje, 
Globe nas jabanije. 
Jeli pravo, Gospodo? 
11. 
Ufate nas u sénu, 
Tuku nas kao séno, 
Jos iscu i cënu, 
Jeli pravo, Gospodo? 
12. 
Dodijami tuga 
Cuvajué luga. 
2 Da je kakva ruga 
‚ бовройо? 
13. 
Ọvo tuga govori, 
Jer nam već dogori, 
Nase sérce izgori, 
Bre pomagaj, Gospodo! 
14. 
Eto vam &alem Caus, 
Kano [kosa] kara us, 
Nemojte 2 
Izrada mene, Gospodo! 





—C= =— ` 


v.10. Msc. ib ,l>,f ls; mit leichter Correktur laf 
st. ,.>,f gewinnt man den passenden Vergleich, den die Ueberse- 
izung ausdrückt; aber s. zu v. 19 der Hec. b. | 
v. 11. Statt séng „ûî in der 2, Zeile hat die andre Resen 
sion > € vielleicht das ursprüngliche: svinju, Schwein. 
v. 12. Wörtlich Euvaj " 1Wü 
lich für „trübselig - ו‎ e аа NE 
V. 14. Es sind in diesem Verse nur einzelne Worte verständ- 


lich, daher ich das Ganze unübersetzt lasse, | | laut 
Bis: е. In Msc. I. M. lautet 


Eto vam šaljem Сайа leh send S x 
Kano kosa kara usa (?) Wie e Ph ES Tubuh 


Nemojte mu reé oša (?) 


| Wollet ihm nicht sage 
Brezposleno, Gospodo. ollet ihm nicht sagen basch, 





15. 
Sve se molim za jedno: 
Sastante se na jedno! 
Progovorile. ujedno! 
Rada imam, Gospodo! 
16. 
On sekiz byüi erden 
Gajry jokmi bizlerden? 
Jaz u ky seferden 
Kurtulmadyk, Gospodo! 
17. 
Tezkeredzi Effendi 
Bilür hezar fendi, 
Kórsün derdumendi! 
Pricajte mu, Gospodo! 
18. 
Ve Timarski Defterdar 
Njemu selam sad hezar— 
Minnetümüz bi karar — 
Pozdravite, Gospodo! 
19. 
Vele meni neferi, 
Dajem jesti sekeri 
Sorarseñiz haberi? 
To se znade Gospodo! 


Statt m steht im Livn. Msc. lè, ausgefallen ist Коѕа xs, 
was mit dem folgenden verbunden etwa kosekara—karakosa 
ige Fröhl. illyr. WB. 99 geben könnte; aus oša, 
ו ו‎ ist in unsrer Stelle das Ziwt. osinut 
geworden d. h. einen Ruthenstreich versetzen; aber der 
Reim ist dadurch verloren gegangen. — u$ ist vielleicht slav, Laus 
s. Frühl. 463. unten Gloss. s. v. als, 
у. 16. LM. statt. ,.,5,! vielleicht richtiger apa — Zu Zeile 
8 seferden bleibt die Frage offen, ob vom Krieg, den man ihm 
macht, oder den er mitmacht, die Rede sei. Ich habe in der Ueber- 
setzung das erstere ausgedrückt; im Zusammenhang der andern 
Recension v. 26 würde ich das letztere vorziehen. 


v. 17. Z. 2. L.M. , 245,2, woraus unser , &.X45,1,2 wohl entstanden. 


v. 19. ` Ich verstehe den Vers so: Die wachehaltenden Sokla- 
ten gaben ihm zu verstehen, dass er mittelst ‚x# Zuckers (der in 
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20, 
Biz Duvnaja 1 
Taryhumuz: Bezbelli 
Zilkadenün evvelil 
Falimo vas Gospodo! 


Uebersetzung. 
1. 
Ich schreib Dir ein Arzuhal, 
Zu erzählen meine Qual. . 
Hin ist Hab und Gut zumal A 
Aermsten uns, ihr hohen Herrn! 
' 2. 
Sommers auf der Wacht ich lag 
Auf der Alpe von Schuljag‘, 
Wo das Rind springt wo es mag. 
Helfet doch, ihr hohen Herrn! 
8. 
Aga ward ich einst genannt, 
Doch ich kam dorch allerhand 
Ungemach aus Rand und Band. 
Helfet doch, ihr hohen Herrn! 
4. 
Gleich als gält’s "nem Käuberbund 
Schlichen sie zu nücht'ger Stund 
Heimlich um uns in der Rund’ — 
Dass die Flucht da, nackt und bloss 


| т эш = e сш шшш 


‚den Bestechungen in solchen Regionen in der Türkei eine grosse 


Rolle spielt) seine Freiheit erlangen könnte. In v. 45 der andern 
Reeension schliesst der Satz geradezu mit der Drohung: „Wir wer- 
den еһе". / 

> 1.20. Jarat vulg st. k'ideli, wie LM. haben. — Die Worte 
فک اول‎ s Хай! Lë эв enthalten das Chronogramm, aus welchem 
sich die Jahrzahl 1067 zusammensetzt, nämlich „—=23+, —7+ 
= 9-0 == 80 4-,5—10.L-3— 100 us —104-)— 304-5 — 
100 + p — 101-2 —4--1—5--..,—40--12514-, —6-4-.)— 30 
-4-.5— 10. In der einen Handschrift wird aber (ter und ذی‎ 
sali! geschrieben, so dass noch ein 34-30 und ein (—1 hinm- 


. wüten. Dann wäre das Datura 1098 d. H. 


Abhbandl d, DMG, V. 2. 


- 5. 
Einer nach dem andern nahm, 
Ich nur blieb zurück einsam, 
Weiss nicht, wie's zum Kampfe kam, 
Noch mit wem, ihr hohen Herrn! 
6. 
Trieben uns nach Duvno dann, 
Wie die Gäule auf dem Plan, 
Hörts und nehmt euch unsrer an! 
Wir vergehn, ihr hohen Herrn! 
ГА 
Weder Tscharschi, weder Han, 
Wo man Tabak kaufen kann! 
Und wir rauchen Stinkespaln, 
Stroh om Sattel, hohe Herrn! 


8. 
Was das hier für'n Kadi ist! 

Der nicht Fisch noch Vogel ist, 
sondern riecht wie Koth und Mist! 
Helfet doch, ihr hohen Herrn! 

9. 
Und nun gar am Kapetan 
Ist kein’ gute Feder dran, 
Ist ein Schurke und Schnapphahn, 
Helfet doch, ihr hohen Herrn! 
E 
Von Duvno die Ajans, die 
Scheeren uns Verlassne hie, 
Wie der Hirt sein Lämmervieh. 
Ist das recht, ihr hohen Herrn? 
11. 
Haben uus ertappt beim Heu, 
Rupfen uns, wie's liebe Heu, 
Und erdrohn noch Geld dabei. 
Ist das recht, ihr hohen Herrn? 
12. 
Alle Kraft vor Gram mir schwand. 
Hier an Asch' und Sack gebannt! 


3 
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"Ist das nicht ein Schimpf und Schand 


In Zupanjaz, hohe Herrn? 
13. 
Dieses spricht aus mir der Schmerz, 
Denn es geht mit uns abwürts, 
Und verbrannt ist unser Herz. 
Helfet doch, ihr hohen Herrn! 
14. 
(Unübersetzbar.) 
15. 
Nur um eines bitte ich, 
Richtet mich doch «ordentlich 
Und beschliesst was über mich! 
Mir wür's lieb, ihr hohen Herrn! 
16, 
Unter achtzehntausend Frei'n 
Sollte denn kein andrer sein, 
Dem, wie mich, Jahr aus Jahr ein 
Man bekrieg', ihr hohen Herrn? 
11. 
Der Herr Oberschreiber kennt 
Tausend Schlich' und Ränk’ am End ; 
Wenn er nur mein Elend künnt'! 
Sagt es ilm, ihr hohen Herrn! 
18. 1 
Bringt dem Timar- Defterdar 1 
Hunderttausend Grüsse dar 
— Meine Treu unwandelbar — 
Grüsset ihn, ihr hohen Herrn! 
19. 
Unsre Wache möchte schier, 
Dass Douceur ich gäbe ihr.- 
Wie's mir ginge, fragtet ihr? : 
Nun, das weiss man, hohe Herrn! 
20. 
Auch das Datum sei gewusst, 
Wo nach Duvno wir gemusst : 
An Zilkade’s ersten just. š 
Dank sei euch, ihr hohen Herrn! 
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b. Das grosse Arzuhal 


mach Cod, I u. M 


1. 
Ото piiem Arzuhal, 


Da vam kazem svoj hal. 
Propade nam vas mal 
Siromasim , Gospodo! 
e 
Bre pomagaj do Boga! 
Nijel nigdi nikoga, 
Nikem nije ovoga, 
Što je nama, Gospodo! 
8. 
Stëraše nas u Dumno, 
Kano konje u guvno. 
Мека znate nfano! 
Pogibosmo, Gospodo ! 
4. 
Ehalija nije razi, 


A änjima je Bekir Kari. 


A nefere neopazi 


Od zarara, Gospodo! 





1 


Pe pes oo 


JU Lee ўз lä 


Orup play zaa 
2. 
М بره پوماغای دو‎ 


cl кз „з 


„ыш 8 
3. 
re ja 
قانو قونه أو غونو‎ 
5.1 Ау MT 


so I Ae т E 


+ ו‎ ₪ E | = — d 3d 


Yd сой — Ich zeichne die türkischen Wörter hier 


dureh den Druck aus. 


v. 3. vie, M. hat vor dem s3 einen Dintenfleck, vielleicht | 


entstanden, weil jemand «43,3 konje corrigiren zu müssen glaubte. 
Sehr zweifelhaft ist daher, was Hilferding S. 33 Note behauptet, 


dass komonje dastehe. 


v. 4. Auf diesen Bekir-Kadi scheint sich v. 8. der Liv- 


noer Recension zu beziehen, — 


pe 


cea ر‎ x ad os Sc ks : 


Li i лт А 





,)= א“ 


ТЕ "ןי‎ TAN Ae 
D | ü ; ' A IT 
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5. 5 
Pobi-ée nas kameni, aus wi as 
Kano hérti mameni, ай = A 
Nekasaju ni konji 3,8,5 RE x 
Ovoliko, Gospodo! EES 
6. 6. 


Teska je ovo krajina 
I kérvava haljina; 
Ali nas je malina ; 
Neka znate, Gospodo! 
| 1. 
Ekinmisdir Tunajy 
Hem jüxmiädir Unajy 
Unutmazum Duvnajy, 
Dok sam Rodi, Gospodo! 
8. 


= Nicaröije ni hana, 


A nestade duhana, 
Vec pijemo smérdana, 
Razumite; Gospodo! 


9. 


Sykylmyšdur bašumuz, 


Dükülmede jašumuz 


Y. 5. fehlt in I. E 


obwohl מ‎ im сы imm 


= Qe FR Br E M m 


Zu m 


ал בנ‎ A 


к в ד‎ * as = = Г 


نقد زناته غوسیودو 
.1 
Qe a or і‏ 
Ы ух On e$‏ 
d 455, i‏ 
ey‏ غودی — 
.8 


+ Fr i 


s= ss 


L TU Ich beziehe es auf Duvno, 
er sie) geschrieben ist, da Duvua 


wegen des Reimes auf zz (Donau) und Una (Unnafluss) besser 


passte vgl. v. 38, Z. 1— 


v. 8. Siehe Anm, zu v. 7 der Rec. a. 


REN. TAM alU ו‎ San 
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Agu oldy isimüz. 
Insaf idün, Gospodo! 
10. 
Mehmed-Pasa-zade 
Heman za me i neznade; 
Evo ёіпіт ifade, 
Kažite mu, Gospodo! 
1i. 
I sabika Defterdar, 
Moj uzdani gospodar, 

Ja sam njegov hizmeéar 
Pozlravte ga Gospodo! 
12. 
Itimarski Defterdar 


Njemu selam sad hezar, 


Minnetümüz bi-karar, 
Istina je, Gospodo! 
18. 
Tezkered£i Effendi 
Bilur kendi her fendi, 


Körsün imdi derdumendi! 


Pričajte mu, Gospodo! 
14. À 
Nit ja mogu proci, 





ët? 


IE xy uai 
10. 


₪. Sc Gë SE 


eo ern a H He, 


Dän d 


^? ўш T 


yeah yes 


11. 


T dat 


is ip 


у. 11. QI statt QJ. nach sla Aüssprache. 8. 


Glossar s. v. 
v.13 Laune, 


5 


Af. 
. 


Lt el | 








134 RE aca! Spracldankesiür. 

Ni u Prusac doći. ה‎ кү 
Nesmim tamo doéi, _ Je 
Sto ću sada, Gospodo! Dust p کو‎ i 
15. ` 15. 

Niti mogu sëditi, Gada gêga 43 
Ni šta jesti ni piti, da d os 
Neznum $to,éu tiniti, de 2 2 A 

| Svétujte me Gospodo! rn Mili 
16, 6 
Velim doći do Paše; کې לק א‎ y ee 
Al ako me poplas:, рТ 
A dusmani uznaše, к\з! | 
Mérzko mi je, Gospodo! MER. a5 
17. 17. 
Vi ste zevk-u-salada, WEG 2) ыз, 
A mi derd-u-belada, 33N3 , o, קל‎ 6 
Svaki danak däefada. slis al سواقې‎ 
. Jeli pravo, Gospodo? כ‎ ek я gu | 
18. 18. 
U dne uši tučemo, = з! yg 
Obnoé séno vucemo, GH 


уау) e !ג‎ 





v. 14. Prusac, Ortschaft auf dem Wege von Ku 
pres nach 
Skopia, vermuthlich Heimath des Dichters s. oben zu v. 2 der 


Rec. v. Limo. 7. 3: М. „45, L 43. 
v. 15. Z. 4. L ыйы; М. b=. 
v. 17. 3:3 st. d». 





Al se ne svucemo 


Do-sabaha, Gospodo! . 


19. 
Duvanski su Ajani, 


Kano Ohrijani 


Mučno živjet, Gospodo! 
| 20. 
I što him je Imam, 
To je njima homam, 
Jokdur aña kelam 
Vi neznate, Gospodo ! 
2i. 
Nitko nezna do Boga 
Moga Omer Bega. 
Da mi nije još njega, 
Nalipismo, Gospodo ! 
22. 
Bozma dao dzenet 





дз ٠ 


AU 42 


+ B P ₪ bi bog D 
90. 
whi Wot ir. 
cl seg sc 


p Le oS gi 


שרי ₪ =£ = % 


Le) m‏ للام 


HEF‏ غرسیودر 
.21 
acu FI UE‏ 


LINES La 
= 8 


t ha 3 5 ₪ : 
eR ree 


22. | 
₪ ₪ = ₪ BH »9 a 


v. 19. Nach dieser Lesart würden die Duvnoer mit den Be- 
wohnern von Ohri— Ochrida in Albanien verglichen, die, wie 
noch heute, sp" schon damals den Ruf besonderer Wildheit genos- 
sen. — Z. 3 ist mir unverständlich uns, L. hat in anderuf Zu- 
sammeuhange sale globe; Hr. Bozié conjicirt guleju ,sie 
bedrücken*, von guliti — globiti schinden. 

v. 20, Z. 2. Ueber u ist in I. zur Erklärung „y3; 
„Löwe“ geschrieben; vgl. Kamus 5. +. elef, wo dieselbe Glosse. 


e, 21. Statt хгы2 М. hat I: ASG u; niemand „ausser“ 


. Gott, st. als Gott. 








‘TRR TES ₪ 


en ey 
" i ` v "x 





136 ` Blau: Bossisch-Türkische Sprachdenkmáler.— | 


Ë = ₪ = # 3 


I oču mu rahmet! == Paci ای‎ 
Dobro čini gajret oos ea dedo 
` אא‎ krajini, Gospodo! ORE йз نا‎ 

28. 23. 

Hotio bih muat, | d мз حوتیو‎ 

Al nemogu бибаї, RE o 

Suha kruha ručat Ss, 3 ez: 

U Zupancu , Gospodo! EOS 72955 A 
| 24. 24. 

ا ל 

U Stanbulu sidio; | An Mode | 

Nisam ovo vidio, גג‎ E^ ₪ 

Sto je nama, Gospodo! כ‎ BR xà شتو‎ 
35. 95, 
Svi po Bosni neferi f D Sey ډو‎ T 
Evler inde seferi, D äich 
Mi sve aša jokary Sr 2 Ss cnl 
Sto smo krivi, Gospodo? Eco قریوی‎ yeyi 
26. 26. 
On sekiz byü evlerden BEN 1 el 
Gajry jokdur bizlerden, oig An re 


v. 28. Statt ura hat L bloss =, von zweiter Hand 
corr. ш чым, 


¥. 34. Aus Z. 2 erhellt, dass der Verl. selbst in Constanti- 
nopel gelebt hatte; daraus erklärt sich auch seine Fertigkeit im 
Türkischen. 


v. 26. I. Geht. 





Jaz-u-kyä seferden 


Kurtulmaduk, Gospodo! 


21. 
Léti zimi vojska! 
Da je nasa pljoska 
I po tovar voska! -- 
Nemore se, Gospodo! 

98. 
Alyšdurur neferüm, 
Haddan asdy seferüm, 
Izicóe se d2igerüm! 

- Bre, pomagaj, Gospodo! 

| 29. 
Ossanmysler neferler, 
Kidie ile kiderler, 
Stranputice aSarler, 
Utekose, Gospodo! 

30, 
Bili jedan po jedan, 
Sto ба ёши ја jedan, 


₪ = = 


ose мын | 





ذا ی فاش ב-א 
ادیو M Mis je‏ 


KASS? ₪ = De Pe 


P 


28. 
rr d | 
| ن آشدی سقرم‎ 
> e H : н! 


в а 


جره پوماغای غوسیودو 
.29 


rA اوصضانمشدر‎ 
p کیدر‎ Хы Muf 


Deh m 


Je LES. 


E !₪ P ₪ = k bar d 
غوسیودو‎ nigas 
30, 


= F 4 


A يدان‎ con 
شنو کو چٹ یا يدان‎ 


FE E st. ue léti, zur Sommerzeit vgl. v. 46, 4. 


— Zeile 2. Statt des schwer erklärlichen simata; wie I. und зз 


wie M. hat, vermuthe ich pljoska, ein flaschenartiges Gefüss, um 
Wein oder Wasser auf Reisen oder aufs Feld mitzunehmen. — 


v. 298. Statt > „meine Leber“ hat Ls. 
y, 29, "Vgl Note zu v. £ des Livn. Textes. — Bier deutlich 


۷. اوصانهف‎ , sich langweilen. 


\ 





A 





күк WD y" $ — we 1 w wP HT T3 
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Ako zovnu na mejdan, 


Neznam skim ču, Gospodo! 


21. 
U dobri čas bih aga; 


Düsdi basum tagdan taga; 


Proio bih se ja svega; 
Al nemogu, Gospodo! 
32, 
Jer sè mučno proći, 
A postidno doći 
Surgunlukom proći 
Svojoj kući, Gospodo! 
ג‎ 38, 
Mérsko mi se ruzit, 
A hodeci tuzit; 
A BE sluzit 
= Harun bismo, Gospodo! 
34. 
Dodija mi tuga, 
Buduc vasa+sluga ; 


Y. 31. Z, 2 ур. Мое за у. 3, а. 
ү. 32. e= und шь fasse ich als Infinitiv — 


kae ht. FA ni 


53 ا مدان | 
ونام سقیم کو غوسیودو 
.31 


Lei په‎ SEN cs d 
аЬ SD باشم‎ муд 


He = F pe ₪ 


Liesch rot zeg 


wh et EQ 


آل تموغو خوسیودر 
.32 


ER‏ ישי پروجې 


та‏ & ₪ ד 
T rr‏ 





> ie ₪ 
Jt p i 


E Fü 5 


dr‏ > کو سور 


^ta i aate 


SECH 


ad» wie in v, 14; — doch ist auch dann die Stelle, namentlich 


Z. 2—4 nicht durchsichtig. 


Y. 93. „nl? nur in der Schrift, nicht der עה‎ ver- 


schieden von ....= widerspenstig. 


й 








Bi-ée éudo ruga <š, چودر‎ RR 
U Župancu, Gospodo! 9 ol 
35. 35. 

Sviem velim na jedno, pA x er 
Sastante se zajedno, pial; اسان کس تسه‎ 


Progovor'te ujedno 


= ₪ > ËR KSE в EE 


Radi mene, Gospodo! nn мА ah, 
36. 36. 
Eto šaljem Causa ile id 
Kano kose kara uša SEE ans i 
Ni ee oe 
Nemojte mu reci osa үз ور کې‎ 
Brezposleno, Gospodo! yes Ale jir 
37. 31. 
Sviem nevelim hasa; اشا‎ Re iei E 
Jere tinam kardasa, pu Mont, 


Kider kendi tag-u-tasa 


A rad mene, Gospodo! 33e ad 3i 
38, 38. | 
Jamite nas iz Dumna, Kay) a nl als 
Jer ée biti huna, e a 


T Toe 


F haw Fr VR. 


v. 34. Zupanac oder Zupanjac ist der Name des Hauptortes 
- der Landschaft Duvno, wo eben der Dichter in Haft sass, 

y. 36. Z. 2, Hier eben so uuverstündlich, wie in der Rec. a; 
vgl. Note daselbst zu v. 14. — Sollte an | 24l,* Sclavin zu denken 


sein? ača M. Ls, oša oder usa? 
v. 38. ai,>. Eine Randnote in L bemerkt schon, dass das 


Wort unverständlich sei. Ist es pers. ,., „> Blut, oder bosn. Ortho- 
graphie statt sif günah „Sünde“? 


әз San VA 








— M ₪. A 
WË ER 


| 


і 


Da je blizu Una, 


ls 


„ый 





Da skočimo, Gospodo! 
39. 
Syiem neferim oturak; 


A nama je la-jutak, 


Makul kórmez buni Hak. 


Cini mi se, Gospodo! 
x 40. 
Nije nami do smiha; 
Nesta nama iz miha, 
Sve lipo izdiha, 
Pak zaveze, Gospodo! 
41. 
Cutrumuz dur chli hal, 
Kimesnede atar fal, 
Kidie kündüz k$l-u-kal 
Medju nami, Gospodo! 
42. 
A Yama je do smiha; 
Nama duša izdiha. 
Pazite se griha 
 Vmri-ée-te, Gospodo! 


NM M. sa, L‏ ה 


vulgo kuturu alle, wir alle; 
die lingua Franca: lateinisch ea tapi 


kommen zu sein scheint. 
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ver 


t MU * 


39. 


ee سودم‎ 
ا‎ aa 
> es es 


40. 


Е ш = 


мэм 28 PI 
`= gl PE בש‎ 
коў al سوه‎ 
ג‎ 
41. 
j= or 
H КЕ Ss 
Js, Lo js = 
تجو نامی מע‎ 
49. 


1 Шла 


<s = ssa 


iro a 


Ax сад j 


hi Fs ד‎ 


ud зуу)‏ غوسیودو 


«P ; ich vermuthe ;4 43.43 v. (e das 
ein Wort, welches übrigens durch 
cetera ius Türkische ge- 


` 
E. 


. Ovo tuga govori; 





Jer nam veće dogori; > x з یر‎ ОША 
Niti kopaj mi ori, نی قویای تیوری‎ CDN 
ъъ к F Pew. 3 | М 
Od kud de mo, Gospodo! ice 35 כ‎ 59 > ; xz 
44. 44. tm 
. ah as e הש‎ 
Mi sme kene vasi, — ue e = i ל‎ 4 
Progovorte Pasi — Ls dn "d 
Svi neferi nači (013 19,3 D Wë, 
М | % % ₪ "Y о vn | е"; ד‎ 
Molimo vas, Gospodo. M undi 2298 
45. 45. A 
Vele meni neferi, D d כ‎ CUm 
Dajem jeseć Sek'eri. — s dcc دام‎ E 
a т а vu * 
Sorarsenüz haberi, حبری‎ P 
a % 7 ₪ "e ra eK е, sË cÉ 
Dëin-Ze-m0, Gospodo! Pepe re كەر‎ Sr אא‎ 
4 6. 4 G + | ne 
s T 9 & "7 
Jokdur buiia takat, dii Ga а E 
Nije ništa ы zvakat, : d 2 ۾ نشت‎ "e B d 
Nemoremo skakat Sa л | 


Liti zimi, Gospodo! غوسيودو‎ "E لبق‎ ч 
v. 43. M. eu І. £e 
v. 44, xis scheint mir hier das Türk. k'ene, giné ,trotz- 
dem, wie, darum“ zu sein, Wenigstens wüsste ich nichts Passendes 
im Siavischen. 
а= E 
v. 45. LM. übereinstimmend 9 während dasselbe Zeitwort 
sonst z. В. у. 80, 7. 1 biziti, biäiti geschrieben wird. Die Or- 
E - dieses Vocales ist auch in diesen Codd. nicht constant, . 
gl 


. Lautlehre $. 4..— Z. 2. steht ue augenscheinlich st. Aeg essen. 








47. 
А {гаўебї šiéara, 
Učinismo zarara; 
Al e bili firara. 
Neka znata, Gospodo! 
48. 
К'аһ se pokaramo, 
К'аһ razgovaramo, 
Nevolju paramo 
U žapancu, Gospodo! 
49. 
Jem jedno מל‎ urt, 
estu aaju ukot, 
Rad bih činit suk'nt; 
Al nemogu, Gospodo! 


Eu i 50. 





Sad nam konji hörzu, 
A težko së dižu, 
Jer se usa törzu, 
Kradué sino, Gospodo ! 


47. 

X 5 л! 
de экеу 
فرازه‎ cS "xf у 


== שו 


ЕЗ is кд; 


48. 
pie ELS 
To Poser oa e 


ر رازغورامر 
تاوولو “уз‏ 


pres ras; yl 


49. 


Ppr‏ س 


wre‏ زکورت 
تسلوشايو أو کوت 
ol,‏ " >= سکوت 


ה 


Mee או‎ A 


v. 49, Z.1. L w,5;. — Z. 2. cos f hochtürkiseh 0jüt ge- 
sprochen, Rath; im bosnischen ldiom lautet es wie ugut. 

"v. 50, Vielleicht ist statt „433 wegen des Reimes zu lesen 
3? das würe dér£zu, die Pferde wiehern und sind schwer zu 


halten. 


4 


A 


51. А 
Kip säi ندا‎ 


| $ 
scil e АЛУДА 
e 7 m a 9" 


E хэ aan 


51. 
Neda nitko boba. 
Stroše mam oba. 
Oprostite roba, 


A prid dušu, Gospodo! 


52. 
Uhite nas u sinu, 
Tuku kano svinju, 
Posto isn čimu. 
Jeli pravo, Gospodo? 


53. 


Nije zašto kupit, 
ב‎ š 


A sve hoče skupit, 
Moleé zube tupit. 
Koja fajda, Gospodo? 
54, 
Da otmemo, zorba, 
Ukradaväi, globa ; 
Izprazni se torba. 
Smelismo se, Gospodo! 
55. 


Yelimo vam aman, 


d Al‏ رغوسیودو 





K FP n *? iui 


KAS Le‏ غوسیودو 
.54 


а газ eat e 
E 
yo 


Pb Ls - ss 


— Ba z 
55. 


Ul ש‎ in 


i teas 


v. 51. Ich weiss nicht ob boba und oba richtig gelesen 
sind, da der Sinn dunkel bleibt, oder ob bube, ube oder ähn- 
liches richtiger wäre, Вођа sind Bohnen; oba vielleicht türk. 
b Zelt?, oder in x, ital., slavisch und türkisch roba, ruba. 


Kleidung zu ändern? 











Nije li veće zeman, 

Da budemo revan 

-  Bvojoj kući, Gospodo! 
| 56. 

Biz Dumnaja kideli 
Taryhumuz bezbelli: 
Zilkadenün eveli ` 


x Gef 


7 Tose made, Gospodo! 


51. 
Dao КАРАБА: 
Što teglimo melamet, 
‘Da je ovo zijatet, 
| “Dodija nam, Gospodo! 

.58 ; ל 
дейши gei jof imam:‏ © 
Opravte nam taj meram!‏ ; 


Bu 


Bi nam sohbet vas tamam. 


Falimo vas, Gospodo ! 
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P 


á o^ a. iss 
RE b 
yd E سوویوی‎ 
56. 
deus Kee 


ba sais 


uer ier. ₪ = . 






v.56. М.: Kan und Z. 3. s.XxiJl ss, L. על‎ und diu. 


v. 57. Gewöhnlich wilo, 


- e. 


v. 58. M. 1 


Brief des Kadi Hasan an seinen Bruder, 
welcher zur Schlichtung eines Streites unter den Türken 
nach Kosarac gesendet worden war, 


Diese poetische Epistel, welche in ihren Einzelnheiten eben- 


falls ein sehr charakteristisches Lebensbild aus der Vorzeit Bos- 


niens bietet, entdeckte ich in demselben Cod. M., den ich für den 
Text des grossen Arzuhals benutzte, Sie steht da auf fol. 62 v. 
zwischen Actenstücken aus d. J. 118%. — Besonders interessant 
für die litterargeschichtliche Seite dieser Sprachdenkmäler ist ein 
Postscriptum, quer unten in der linken Ecke, welches lautet: 
| Klee ena? SA rs s aL Kd yy shill dew, Кызы] Mia; 
باقی الدعا زناشلی داف والا ایکی دوما‎ lan یوز قرق اوے‎ 
Pergo (sl gs 
dl. i. „Unter diesem in bosnischer Sprache verfassten Brief 1 
sich auch in türkischer Sprache Etwas geschrieben. Pass auf, lass 
dich e nicht verdriessen, lies ihn, aber mit Verstand! Diesmal be- 
steht unser Brief nur aus 143 Versen. - Uebrigens: „znasli da 
ti valja ici doma? „Weisst da wohl, dass du gut thätest nach 
Hause zu kommen? wegen deiner eigenen Affairen, Gruss!“ 
Mach dem vorliegenden Texte sind es übrigens nur 135 Halb- 
verse, so dass wie es scheint, hier nur ein Fragment erhalten ist, 
Ueber die historischen Beziehungen im Texte habe ich näheres 
nicht festzustellen vermocht. 
Se'adetli, semahatli safadar, 
Hakykatly, miirevvetli vefadar, 
Sefkatly, sadakatly burader, 
Dzani beraber! 
5 Otiso si u Kozarac, 
Ti si meni dragi bratac. 
Sto si meni kuigu slao, 
Jedva sam je razaznao. 
Lipo si mi knigu pisô, 
10 Ali si ništo plaho dihů, 
Ahhandl d. DMG, V. 2. 10 





\ - rin ai 
1 2 e . £ - 
M ₪ 
| m D A 0 וחי‎ 
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15 


20 


25 


30 


40 


22 = š 


V. 14.. 2,2. ungenaue Orthographie — é ud Natur. 





Kan da si se razljutio 

U obrazu požutio. ` 
Hotio si svasta kazat, | 
Malo svoju cud pokazat. 
Svašta si mi napomenuo, 
Pak si u kraj ti pobjegnuo; 
Kako hoée ljudi reci, | 
Nisi [h]tio čisto reć. 

Je si mi se okosio, 

Ja si nesta okusio; 
Netrebuje mene karat, 
Vece meni lipo kazat. 

Ti si hotio meni reci, - 
Ovi serhat nece ledı. 
Sto ée tiem ljudi reci? 
Jali što бе Pasa reći? 
Lipo ti je sebe znati, 
Svoje posle seb’ uzati, 

A tudjieh negonati 

Po aystia (?) nehodati. 
Pasalije prokasujn, 

I sknjigama dokasuju, 
Kozarcanim dokazuju 

Oko Age opasuju. 

Rad bi bio da tog nije, 
Jer i mene kolju zmije. 
Di ti sidi$ tamo änjima, 
Meni vele da sam snjima; 
I što sidiš medju njima 
Bit nemore lašče njima. 
Ako valjas tamo njima, 
Nehranete, jazuk njima, 
Mene karas, iščeš para, 
Ja ваш i sam željan para; 


v. 30. Was sasl ist, verstehe ich nicht: 
D. Mert, Acel Alz. Siehe jedoch v. 66. 
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45 Tamo sidiš čudo dana, 
Ter nejidjes amo k'nama? 
Hoće ont da su mudri, 

50 Jer su mudrost prifatili; 

. Nisu [h]tili amo doći, 
Pašalije pravo reti, 
Tere onda doma ici 
Nemislih ji za peé lei, 

55 (d njieh muku odtiskujem 
Svake lazi protiskujem. 
Jali valja Pasi ici, 

Jal na sridu pare verdi, 
Otvoraj ti dobro oci, 

60 Mores-li-mi ti pomoci? 
Za njiha se ja inadim, 
Misecovah ja zijanim, 
Ovo sada idje Redzeb 
Hotel biti čudo n dzeb? 

65 Zwa' ji amo da mi dodju, 
Pasaliji da unidju; 

Da vezira Pasom znadu, 
Bujruldiju da uznadu. 
Obalióe u dan vase, 

10 Pak si oni oblagase, 
Amo meni nedodjose, 
Vece mene obruzise (7); 
Kadiju me neznadose 
Ni u &to me nebrojise; 

75  Graju amo opremise, 

A na stranu okrenuše 
Svasta meni odpisase; 
I po graji opremise. 

Kan da oni Paie bise, 





at 





v.73. Msc. Za 
von obruäiti, beschimpfen. 
v. 78, Msc. „л! st. sl durch Copistenfehler. 

10 * 


aapi. Hr. Войё vermuthet obruzise, 








de 80 Meni kada zapovidise, 
EU E Poslovi im nevaljase, 
Jer onako odpisase. 


SÉ. 





Buny jazan ismi Hasan 
Belk'i vezir ajak basar. 
85 Her Кїш айа Ыгаз...... 
Vezir ani elbet asar. 
Herkim buni uk'uz satar, 
Belki para vafir sajar. 
Akyl olan böjle sajar, 
90 Sony dahy bojle sajar. 
E | Söjle böjle evetleme, 
E: .Sakyn sende" bana dime! 
: Böjle 156 vezir kakar 
: | Sony dahy böjle &ykar. 
M 95 Akly basa bir az düiür 
Е: Eu sözlerden jeter uäur, 
Tyrnak basa bir az kasyr 
Akly basa bir az devsir, 
Benüm k'ünlüm muk'edderdir 
100 Bazy sözler muk’errenlir 
| Bu ji ve...... mukarrasdur 
Böjle ise murahhasdur. 
Anlar bize ynanmady, 
Diümle nefer anlamady. 
105 Kimi vezir šimdi ister, 
Belki dirler hele k'üster; 
K osterelse olur firak, 
Dzümle nefer olur yrak; 
Nidze kacar jalynajak 
110 Baška kimse olur čyrak. 
— Selam olsun džümle size! 
Y. 835—122 sind türkisch. 
v. 85. Es fehlen zwei Silben. | 
+ т. 101. MSC. asi, oder opas Das Wort ist unverstünd- 
lich, non Name einer Oertlichkeit, Novin? s. v. 116. — 
مقرر‎ Мей, заа ui verptündet* 








Bu Kün böjle lazym bize. 

— Simdi dastik novi ize, 

Dua idüñ hele bize! | 
115 Ahdumuz dur k'ónlümüzde, 

Nori kale önümüzde. 

Her kim sizüü ünüüüzde, 


Kizli k'elsün ar dymyzde. 
FiWir idüfi bejninizde, 
120 Hajr nedir hakyiyzde. 
Haber sorun dostunuzde. 
K'elsün Murad-Mehmed daryınyzde, 
Lipo raste jablan dérvce 
Zelimo te kano sunce; 
125 Ali za nas i nehajes, 
- Na nas rukom odmahujes. 
A Ho si se pocosio (7)? 
I od nas se oglusio, 
Kan da si Njemce podusio 
130 Isa str... . . odjasio, 
Joldasi se dogodise 
Ah i mene umolise; 
Knjigama se osjetise, 
Selam tebi učiniše. 
Prifati me, Gospodine! 





v. 113. ës wohl slav. novi, neu. ` | 

ү. 199, Мес. hat von erster Hand 2422; darüber von zweiter 
1, ob daher s3544,12 oder 52+ kann zweifelhaft bleiben. 

у. 197. ,- als podosio gelesen würde ungenaue Or- 
thographie, wie v. 14 سک ود‎ sein und das Ztwt. poéositi 
gleichsam sich in die Ecke verkriechen auf doge— „%,5 Ecke 

х. 130. Msc. u erheischt wegen des Metrums und des Bin- 
nes eine Aenderung; etwas wie [e=] x ва strahom „Aus 
Furcht“ würde die Lücke füllen. 
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150 Blau: Bomisch- Türkische Sprachdenkmüler. . 


E. 
Türkisch-bosnisches Droguen-Verzeichniss. 

In dem Codex M., jenem Collectaneum, das ich oben bei dem 
Arzuhal von Duvno benützte, fand ich ein paar Blätter (fol. 148 
v. und 149), welche ein Verzeichniss von meist ofizinellen Pflan- 
zen und*Droguen in türkischer und bosnischer Sprache enthalten. 
Da von der gleichen Hand in demselben Manuscript eine grosse 
Zahl medicinischer Recepte herrühren, so ist anzunehmen, dass der 
Schreiber, wenn nicht selbst Verfasser, so doch éin sachverstündiger 
Kenner dieser Materie war, und es liefert somit dies Verzeichniss 
einen so wichtigen Beitrag zur bosnisch-türkischen Originallitteratur, 
dass eine besondere Publication dieses Stückes wohl gerechtfertigt 
scheint, zumal ich seinen Inhalt in das folgende Glossar (Abth. II) 
nicht mehr aufnehmen konnte, als es mir in die Hände fiel. Manche _ 
der in den Noten zum Glossar beigebrachten: Erläuterungen zur 
botanischen Nomenklatur finden hier ihre weitere Bestätigung; vie- 
les Andre ist nen und dient sowohl zur Berichtigung und Berei- 
cherung unsrer türkischen Wörterbücher, als zur Kenntniss der ein- 
heimischen slavischen Localbezeichnungen der gangbarsten Droguen. 
Aus*welcher Zeit das Verzeichniss stammt, lässt sich nur ungefähr 
aus dem Umstande schliessen, dass mehrere der von der gleichen 
Hand geschriebenen Stücke des Buches die Jahrzahlen 1194—1205 
Н. tragen, so dass es vor 80— 90 Jahren verfasst wäre, Gramma- 
tische Fehler im slavischen Theile des Textes, sowie Ungenauigkei- 
ten in der Wiedergabe slavischer Laute durch das arabische Alpha- 
bet verrathen einen Fremdling als Verfasser. Wahrscheinlich war 
er einer jener halbgelehrten türkischen Weisen, die als Quacksalber 
und Heilkünstler in allen orientalischen Städten ihre Praxis finden. 
Seine hier vorliegende, immerhin sehr verdienstvolle , Arbeit hat 
meinerseits eine Reihe von Anmerkungen veranlasst, deren Zweck 
war, das Gebotene mit unsern sonstigen Kenntnissen dieses noch 
sehr spröden Materials in Einklang zu bringen; so weit mir das 
E ens va ist, muss ich solchen, die auf diesem: Felde mehr 
zu Hause sınd, oder über reichere Hülfsquel : 
tere Ermittelung überlassen. ee en 


Der Titel ist: Syrf dili üzre otlar bejandir „Pflan- 
zenverzeichniss in serbischer Sprache“. | | 
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-Die Ziffern. habe ich zur bessern Gruppirung des in interli-. 
nearer Weise geordneten Textes hinzugefügt. 


صرف دل اوزره اوتلې בכ 
)1( رمد اوراشق (3) عیو الفارتو ملیچاے (3) قار چ چکی پودبیو 
رټوم دره 5-3 آولور )4( сз үз!‏ ونرب )5( aid Sem nein‏ 
ufo ses ow Raus (8)‏ اشقال Adm s t (T)‏ (6) خقاقل 


Transcription. d 
| nach Berichtigung der Fehler. ; 
1 Rumid——Ora&sak, 2 Hajjulfarikun — Mlécac, 3 Kaz-cicek i 
— Podbéo, Bepuh (dere kenarinde olur), 4 Ak-süküt — Vérba, 
5 Hytme-Ciceki — Trandopio, 6 Kengere, Deve - dik'eni — Skal, 
7 Ravend-rumi — Sércanik, 8 Sekakul, Pejgamber - mühri —.Pet- 
1. Neben Ae, unsres Textes weiss ich nur Хал, Freyt. L. A. 
s. у. mach Forskil = Euphorbia thymifolia zu ‚stellen — 
orasak aber soll nach Parčić Voc. Illyr. 395 — Muskatnuss sein, 
jedoch nach Fröhlich D, 247 auch „eine Art Pflanze“. — 2. Da 
Mlézac Par. 910 — Euphorbia, so ist i ras nicht = 
Hypericum wie b. Berggren Drog. Arab. 855, sondern wie im 


Glossar |., 45, Lad! Lol aus Ebqoofior, sonst jy corrumpirt. — 
3. 8, unten Gloss. wo ke jö=podb£o, Tussilago [arfara, 
wovon Repuh== Tussilago Petasites (Sulek. Kroat. WB. T07) 
Synonym ist —— 4. S. Gloss. & v. süküt. — 5- 5. Gloss. s. v. 
‚Hytme öitek; 4435,53 ist mit Verschluckung des 1 (s. Lautlehre 8.32) 
— Trandofilj, Trandovilje (Alcea Rosea Sul. 1318, Fröhl. 
436) — alb. und neugr. 'To«vócqUA. Habn Alb. WB. 132. — 
6. Zu säit vergl. pes Vull. L. P. H, 901: Cynara Scolymus, 
Artischocke, da ¿fO ss> Bianchi D. T. I, 886, Kardendistel, und 
ikal, wenn gleich den WBB. fehlend, nur als Erweichung aus 
ökalj, welches nach Sul. 1297: die Wegedistel (Onopordon 
Acanthium), nach S. 385 den Kardenbenedikt (Centaurea 
benedicta) bezeichnet anzusehen ist. Im Kamus steht , &$5 s,2 für 
„Л ees: 8. unten no. 69. — 7. Beide— Gentiana lutesn 5. 
Gloss. s. v. Ravend. — 8. Ich vermuthe, dass in dieser Gruppe das Fünf- 
erkraut (Potentilla pentadactylns) gemeint und Petlo- 
pero ans Petoper oder Petopérst (Parčić 430) entstellt ist. 


, Nüchst Peigamber-mühri steht Mühri-merjem. (Espöce de 











N) a (зга een‏ ونعنه ونار 1 һауа‏ )10( قریل 
nadyan Aal Ale (11) in un‏ (12) سكومه وقغلغار ومساك 
Al АЛУ улэ,‏ چیچاق ریب )13( ә (14) к-г „LS‏ 


lopero, 9 Fuzend# ve Nane ve Nanhuall— Metvica , 10 Kyzyl- ` 
80% — Johovina, 11 K'eklik-oty== Veraska(?), 12 Sakume(?) 
ve Kyfrlgan (7?) ve Hesek ve Demir-dik'eni — Veliki-CiCak, Rib, 
18 Bükürtlen — Ostruga, 14 Sandal ve Baga-japragy — Bokvica, 


plante, Bian. TI, 1057) = raja xs (= М! Gl مریم‎ Каш, =. у. є) 
انکشت = (صقر‎ æd. Vull. І, 377. — vgl auch cl „>= 
Sigillum Salomonis (Polygonatum) Berger. 870, — kläs nach Vull, 
П, 436 aus ULAS (sechs Zipfel?) contrahirt steht bei Honigb. 
Med. WB. 553 unter Pastinaca Secacul- S auch Kamus 
türk. HI, paf. — 9. Statt 25:45 des Msc, ist sicher giis, arab. 


Form des persischen siða Mentha (Vull. s. vv.) zu lesen, da 
Nane sowohl als slav. Metvica für dieselbe Pflanze bekannt 
sind. Ueber dez- vi s5. Vull. Il, 1287, Berggr. 828, Honigb, 515, 
und unter no. 184. — 10. Johovina ist Erle (Alnus), sonst, 
z. B. im Glossar unten Su-agadzi genannt; Kyzyl-söküt 
wörtlich Rothweide; aber Saule rouge = .,,2-.. Bianchi I, 1021; 
— A1. Ala bosnische Schreibung st. AUKS vgl. K'eklik- oty 
= Majorana bei Bianchi Il, 621. Eine ühnliche Pflanze heisst im 
Каш. П, ... & v. (sl Jl CX. türkisch «i455, Veratika, daher 
wahrscheinlich obiges Veraska a£&e!,. corrumpirt aus slav. vra- 
tika Paré. 759 — Tanacetum vulgare. Dasselbe veratika 
hat Honigb. s, v. Matricaria. — 12. Ausgehend von E r^^ 
was Vull. I, 355 — pers. &544 &«— Tribulus (Teufelsdorn) hat, 
nehme ich an, dass die beiden slav. Wörter aus volikac (-—Tri- 
bulus Sul. 281) und Ripje (— Tribulus Pari, 583) verderbt sind, 
denn veliki čičak hiesse wörtlich grosse Klette, Lappa major. 
Ferner corrigire ich stan A. nach Vall 1, 693 d. — Tribu- 
Ius, und halte auch Myka für Corruption aus xZ.fa; vals 
ist mir unbekannt. — 13. Vgl. Gloss. s. v, Bükürtlen. — 14 שא‎ 
اکے‎ a4 heisst wörtlich Froschblatt und kommt somit unserm „Frosch- 
löffel“ nahe, d. i. Alisma Plantago, bei Sul. 509: Vodena 
bokvica Vgl. unten Gloss. sifirli=Bokvica (Plantago), 
zumal in unserm Texte von zweiter Hand die Glosse eingeschoben . 
ist: ui Bst .سخور‎ Zu Jo vgl Vull I, 518, wo u a ein. 


ie 
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qr (18) span le ul sell) a و باغد ياپراغی‎ 
ו‎ rh قد‎ 
as )20( ج !כל يو‎ )18( Ar nel ls بلبوس دخی‎ (18) 


15 Endiüre ve Indiebar (9), Ysyrgan— Kopriva, 16 Zerrin- 
 kadeh— Baljucka, 17 Iskardiun ve Karga ve Jylan-sarymsagy — Divji- 

luk, 18 Belbus dahy jaban-sarymsaga dirler, 19 DZinn-oty — Jebru, 
20 Hindiba — Zenoterga, 91 Harbak ve Karadza-oty — Kukurik, 


genus rutac silvestris so heisst. — 15. Der arabische »,=3/, 
türkische „öl, bosnische kopriva, Name der Brennnessel 
(Urtica) decken sich so völlig, dass ich in а= den persischen 
dazu suche. Vull. führt eine Pflanze ‚sl auf, doch passt die 
Beschreibung nicht hierher. Dagegen dürften von griechisch-orien- 
talischen Namen der Brennnessel in Betracht kommen: pers. |., 4x4 
und LaJul, erlizvide (Du Cange Gloss.) und alban. girdes Hahn 
147, aus deren einem lai verderbt würe. — 16, c^ Ca 
Bianchi 1, 972 Nareisse, und nach Form und Bedeutung damit ver- 
wandt kroatisch: zelenkada=Narcissus Pseudonareissus 
Sul. 1621; Baljuéka nach Sul 41: Hyacinthus racemosus, 
Nebenform von Baljuska. — 17. Zu 4405,24 Allium silvestre 
(== Divji-luk „wilder Lauch“) vgl. namentlich Vull. 1, 99, wo auch 
als arab. Name > +r angegeben wird, der unserm Jylan- 
sarymsagy genau entspricht (vgl. Schlangenknoblauch — D i [1- 
luk Sul. 1164). — 18. Zu uk, er. #бАбос vgl. Vull. I, 257; 
Berggr. 861 setzt yyy —Ornithogallum, wie Sul. 582 Orni- 
thogallum — divji luk. Die Correktur jha st. „me im Text ergiebt 
sich danach von selbst. — 19. و3‎ су erläutert das Msc. M gele- 
gentlich eines Receptes fol. 163 v.: dai ds! (у= ME p at a 
und fol 137 v.: AAs eis Ad אד‎ * GG, es dst sonach 
Doronicum (= so Vull. Hon. Berger. s. v.); aus „ps habe 
ich aber ein slavisches entsprechendes Wort nicht herauszulesen 
vermocht und denke daher an arab. cir Alraun, „Hexenmännchen“ 
Sul 616 Freyt. Lex. s. v. und unter no. 64. — 20. 80 bekannt 
Hindiba für Intybus Cichorium ist, so wenig vermag ich 
das hier, no. 174 und 182 dreimal wiederkehrende slav. Wort zu 
erkennen, — Sollte pers. dën Vull s, v. mit dem xp ver- 
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5 )21( خريك وقرەجه اوق قوقؤریق (22) نیل اوق nisin‏ 
)20 دوراق اوق dap po Hes‏ (26) زازبانہ مورا )27( برشیاوشان 
3s)‏ وجن ساچی و ډرصاجی اشك RB pap de‏ بے اوت 


22 Nil-oty — Cesluga, 23 Tejs-bima ma Akrab-TurunedZi — Cesluga, 
24 UZiak-oty— Poponac, 25 Dorak-oty ve Sibit dinur Koprir, 
96 Raziane— Morac, 27 Bersiavsan ve Baldyrykara ve Dzinn-Sacy 
ve Jer-sacy, ESek-sakaly, Hynzyr-Kyly (bu ot bukadar asamile zikr- 
wandt sein? — 21. Vgl Glossar unter Harbak und Karadza-ot; 
wo auch die Correktur äs. st das. ihre Erklärung findet. — 
29. Wenn à. 5 nicht verschrieben ist, sondern arabischem Ma 
kel entspricht (Berggr. 829), so würe darunter die Indigopflanze 





- gu verstehen; doch soll éesluga nach Sul. 285 die Kardendistel 


(Dipsacus fullonum) bedeuten. Der türk. Kam. Ш, 370 fügt 
hinzu: „Nil heisst auch eine andere Pflanze (ausser der Indigo), 
die einen starken Stamm, feine Zweige und kleine zu beiden Sei- 
ten reihenweis stehende Blätter hat“, — 23. Die zu no. 19 ange- 
führte Glosse führt darauf eens? — = für Doronjeum zu hal- 
ten, und Tejs-turunedzi hiesse es, wie zu deutsch Gemsen- 
wurz Sul 556; dann scheint aber Gesluga irrig aus der vorigen 
Gruppe hier wiederholt zu sein. — 24. 1.5, she ist nach dem 
Gloss. s. w. ein andrer Name der Alraunwurzel (Atropa Man- 
dragora); für Poponac geben Fróhlich und Parcié Convol- 
yulus arvensis, Sulek 1050: Cuscuta epithymum an, und 
im wendischen Dialect der Lausitz wird mit demselben Worte Po- 
ponec der Gundermann (Glechoma hederaceum) benannt 
(Zwahr Wend. Wört. 256). — 25. Rls ändere ich in 2 nach 
Honigb.’s Angabe 517: Anethum graveolens—türk, dorak- 
atu [so st. darah-oti]— a. p. schibet; vgl auch Vull. s. v. 
wre Tl. um. Пав Bosn Kopric fehlt den Lexx., ist Dimi- 
nutiv von Kopar, wie der Dill sonst heisst (s. Gloss, s. v. Dorak- 
oly), — 26. Morac—=Komorac, Fenchel, s. Gloss. s. v, Raziane 
und unten no. 157. — 27. Zu den in dieser Gruppe aufgezählten 
Namen von Adiantum capillus Veneris (=vilina kosa 
eigentlich „Feenhaar“) vergleiche man: Adiantum = зә 
Berger. 826. Үш. 1, 344 u Hon. 523: persiausan —türkise) 


Baldirikara; te ¿y> entsprechend führt Vullers a. а. О. 
und II, 540 das arab. ¿Ë Ü „Feenhaar* an. -— Jer-sa&y „Erd 





sag mas (Bay yh АША умда S dala AS 
الشوز غاوز (29) السان صقو ياستوا راشة "(80) ليلاب‎ nt te (28) 
ul RT, ll ls rans rr حشبركا‎ )31( gp 


olunmusdur, tailykda olur, bima'na) — Vilina-kosa, 28 Kara-agyz, 
Läsan-et-Thevr—Gavez, 29 Lisan-usfar —Jasenova-resa, 50 Lilab 
—Béritan, 81 Hasirez, ve Kaisum ve Abrotonos ve Ak- 
javian, we Efsentin— Pelin, 32 Turiek ve Dientiane-rumi ve 


haar“ ist mir sonst nicht vorgekommen, E3ek-sakaly „Esels- 
bart“ gibt das arab. lil ‚nö wieder (Voll. a. a. 0.) und Hyn- 
zyr-Kyly wörtlich „Schweinsborste“ entlehnt den Vergleich nur 
von einem minder poetischen Geschöpf. — Der: Verfasser scheint 
selbst über die Mannigfaltigkeit der Ausdrücke für die eine Pflanze 
erstaunt zu sein, und fügt, während sonst seine Bemerkungen sich 
nur auf den Standort der Pflanze, hier tašlykda „auf steinigem 
Boden“, no. 8.788. dere kenarinde „am Rande der Bäche” 
beziehen, mit einem Strich über das Ganze hinzu: „dies Kraut 
führt so vielerlei Namen“. — 28, ‚fs, ist wohl nieht verschie- 
den von ‚1,5 Berger. 856 Caltha deutsch Kuhblume, vergl. auch 
ds! i Vull. I, 762. — jy abe steht bei Berggr. 8. v. Bu- 
glossum und Borrago und Echium;. bei Honigb. 523 s. v. 
Kakalia neben türk. Sygyr-dili (s. Gloss.); bei Fret, Bu- 
glossum. Slav. Gayez wird unten nó. 128 —a. FP. ilê genom- 
men, von, Parčić, Sulek, Fröhl. jedoch einstimmig durch Consolida 
major, Beinwell, Schwarzwell übersetzt. — 29. Für уьй "S 
genügt es auf Berggr. s. v. Fraxinus zu verweisen, da Jasen 
ebenfalls die Esche, resa die Blüthenkützehen bedentet. S. auch 
unten no. 177. — 30. «xX4J s. Gloss. s. v. Liblab; neben slay. 
börftan Epheu stellt sich auch persisches .,&; Vnll. 1, 221. — 
31. Verschiedene Namen won Artemisia-Arten, unter denen 
wks mit ₪ = Absynthium Khoranense Vull. IL 1413 
identisch scheint, T in. „ons Artemisia Abrotonum 
Berger. 825, Freyt. в. Vv, Vull. zu corrigiren, (ipl das griech. 
"ABoorovor selbst ist, „Lesta nach Kam. s. v. شب‎ m pe | 
und letzteres bei Honigb. 519 für Artemisia leptophyll. 
und 515 für Absynthium steht, endlich Pelin, Sul. 1567 u. 
aa. — Wermuth (Artemisia Absynthinm), auch ins Türkische 
übernommen worden ist. Siehe Glossar s. v. Jošan und Efsentin. 
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I (82)‏ وجندیانة ررمی ولابوده اشتاویه )33( قنطریون رقوزخون 
asus ans, )35( Qni Al äs (34) каада dsl‏ 
pato (3T) 10м] ыл „ыл (36)‏ 2895„ دیرزمه )38( pis‏ > 
wus DU Al seng sl (40) зуу зд (89) Ad ds zech‏ 
Laboda — Stavje, 33 Kantariun ve Kuzgun-oty = Kicica, 34 Turna-‏ 
oty — Zanovet, 35 Hummaz ve Kasni = Kiselica, 37 Bahur-Merjem‏ 


= Skri, 37 Syeyr-kojrugy —Divizma, 38 Sunize ve Hab-es-Suda 
— Согек-оіу, 39 Kešver(2) = Mërkva, 40 Ebem-k ómedzi — Sléz, 





— 82, Turiek fehlt in den Lexx.; steht aber hei Honigb. 559 
als persischer Namen von Rumex acetosa, d. i.Stavje, Sauer- 


ampfer; Gentiana amara Hon. 531— iL ai unten no. 180: 
aMaxis—i&tavje; Laboda hier eher das slav. Loboda (Atri- 


plex) als das jemanische sud Kam. & v. — 33. Kicica ist 
nach Pare. 200: Gentiana Centaurium, Tausendguldenkraut, 
apa findet "sich für Centaureum in persischen, arabischen 
м türkischen WBB., neu ist mir dafür Aal „а, 3 е. Raben- 
kraut. — 34. 5. Gloss. s. v. Turna-ot. — Wörtlich wäre Jy ai pb 
— Geranium, arab. , s! d Sal, Berger. auch Le, Honigb. hat 
aber 539 einen türk. Namen =l al eter ot. — 35. Kiselica 
Sanerklee (Oxalis acetosella) Šul. = s> Honigb. 553, Kamus, 
Berggr. u. a., Zus? ist sonach bosnische Schreibung statt sls, 
vgl. unten no. 62. — 36. Berggr. führt азуу unter Stacte 
und Siyrax p. 878 an; treffender Zenk. I, 179:—Cyjclamen 
hederifolium, weil skriz mit skrizalina — Cyclamen 
europaeum (Saubrod Sulek kriZalina, Parc. 619 skriZalina) 
verwandt, wenn nicht gar daraus nur durch einen Schreibfehler ver- 
kürzt ist. — 37. Vgl Gloss. & v. — 38. Ausser Gloss, s. Kamus 


& Y. Gesell Ba, welches mit Ae und + ₪ gleichgestellt 
wird. — 39. Im Gloss, habe ich vermuthet, dass „as aus 


entstellt sei, allein die Wiederkehr der gleichen Orthographie а 
Uebersetzung durch Mérkva-—iDaucus carotta sichert das Wort, 


obwohl ich es sonst nicht gefunden habe. In Gloss, G. ist ג‎ 


punktirt. — 40. S. Gloss. s, v, Ümem Kómedschi und unten 
no. 141. — 41. Der arabische und türkische Name Zenker L 121; 
Pasvaca fehlt den slav, WBB.; aber Fröhl. hat wenigstens im 
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3163508,5 5 з М 3,1) (48) a ایت اوزمی‎ ай] 
alus (48) چوبره‎ 53. ef (45) RAE ₪5 )44( pr Ka. (43) 
ghd gw pihib Aiia Aeddi (AT) دیویی متف‎ Fan 
اسارو وسنبل رومی کدارق ماچیا تراوه‎ )49( Sinn کلای‎ (48) 


41 Aneb-et-thaleb, It-üzümi — Pasvaca, 42 Zeravend tavyl ve 
Karga-dülük' — Debela tikva, 43 Saatr — Cubar, 44 Febek’ 
— (raiak, 45 At-kulagy — Cubra, 46 Gelindzik - Ci&ek'i — Divji 
Mak, 47 D£undbidester ve Kunduz-tasagy == Sérsnjak (7), 48 Ke- 
leni (?) — Bobovnik, 49 Asarun, ve Siinbal-rami, Kedi-oty = Maija- 


deutsch-illyr, Theile 127 unter Nachtschatten (Solanum nigrum) 
Pasvica; Sulek: Paskvica, alle von Pas, Hond = sui. — 
49. Zeravend-tavyl ist bei Honigb 519 — Aristolochia 
longa, vgl. Vull. II, 125. Im Glossar G kommt dagegen mit glei- 
cher Uebersetzung durch slav. Debela tikva vor: Ravend- 
tavyl— Bryonia, Wo der Fehler liegt, bleibt zu entscheiden, 
da auch Karga-dülüki (43,2, Gloss. G und unten no. 142 


dalo) unklar ist. — 43. Die gesicherte Bedeutung von öubar— 
Satureja hortensis rechtfertigt die Correktur Aus statt אא‎ 
des Textes, — S. auch no, 119. — 44. Grasak Erbse setzt einen 
entsprechenden Namen in der ersten Hälfte der Glosse voraus. Ich 
halte akas für eine wahrscheinlich durch das albanesische wpe Fee 
(Hahn A. W. 138—Erbse) vermittelte und an pers. palè (Vull 
IL 630) sich anschliessende Entlehnung von Faba. — 45. Anders- 
wo (s. Gloss) ist At-kulagy ,Plerdeohr" stehende Uebersetzung 
von slav. Loboda=Atriplex hortensis. Das hier dafür 
gebrauchte Cubra (vgl. Cubar 43) ist mir im Slavischen nicht 
weiter bekannt; & steht aber als türkisch sasa = Hyssopus 
bei Zenker I, 370. - 46. Vgwl. Gloss. s. v. und unten no. 112. 
— 47. Honigb. 525, Vull. s. v. قنذدبی‌ست‎ und die türk. Ueber- 
setzung lassen keinen Zweifel über die Bedeutung: Castoreum 
wonach Berger. 8. 839 Djindabädastar zu beurtheilen ist. — 
In Betreff des slav. Jli lassen die WBB. einen im Stich ; 

wahrscheinlich ist nur, dass es der Name nicht des Bibergeils, son- 
dern der Pflanze, die Sul. 236 Biberhödlein (—türk. alib) nennt 
und wegen der er aul „Feigwarzenkraut* verweist, das aber 8. 461 


fehlt, sein soll. — 48. Bobovnik Parc. 92. Sul. 259—Sedum 
Telephium, was beiliufig auch in dem von Vullers II. 553 un- 
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₪ 0 sum الاس‎ E (54) Ec Non = - e 


trava, 50 Man-helalie — Rosopast, 51 Saparina — Vetrenjak (1), 
52 Ноги ve Kenevir— Konoplje, 53 Küzbere ve Kisnidi — Desbik, 
54 Kurd-elmasy—Vuécja jabuka, 55 Luf —Jylan-bond£ugy, 56 1 





erklärten ,.,4453L.5, einer Art von -le <> (s. Berggr. 816 s. v. 
Sedum) steckt, wouach АДУ vielleicht in , 415 zu ündern, wenn es 
nicht etwa mit audy Portulaca bei Vall. II, 871 zusammenfillt. 
— 49. Asarun=Asaron=Kedi-oti Honigb. 519. — Sün- 
büle (Valeriana celtica)— Maékova trava s. Gloss: s. v. 
wörtlich: „Katzenkraut“. — 50, Rosopast Frühl. 879. Parc. 585 
nennen so Chelidonium majus. Honigb. gibt aber dafür Kyr- 
langydä-oty (Schwalbenkraut). Das Gothaer Vocabular £4 Le 
(ob 4d Lar), so dass ich für eren? m BR oer? 

onigherg; Menn-helu — Manna Lalabrina 
(Б. 546) zu pad kaja wage. Möglicher Weise liegt eine Corruption 
خال‎ Vull I. 646 vor. — 51. Zu כ א‎ в. Ноп. 561 


8. EE wo verdruckt Saparind st. parias (Bianchi 
s. v.); Berggr. 875 s. v. Sassaparilla und 877 s. v. Smilax 
aspera. — Sulek 1125 hat für smilax Sassaparilla nur den offizi- 
nellen Namen der kroatischen Pharmakopdie Sarsaparilja, so 
dasê vetrenjak (vet, veprinjak Mäusedorn Sul. 893) . bosnisch- 
einheimischer Localname wäre. — 52, Zuvörderst ist xi des Msc. 
sicher in sas גג == גא‎ Cannabis (Hon 523)=Konoplje 
(s. Glossar) zu corrigiren. £,,> finde ich ausser dem im Gloss. 
zu Horu angeführten noch bei Berger. 873 als Ricinus definirt 
und bei Vall IL 846 ist 525 == sz und auch eine Pflanze, aus 
der Seile gemacht werden. — 53. De&pik (selbst aus Lavan- 
dula spica verstümmelt) bei Parc. 72 Lavendel; spj = ג‎ 
bei Bianchi, und Berggr. Coriandrum sativum (vgl. Hon. 529: 
Guzberah—geschnis) — 54, Wortlich »Wolfsapfel^, daher 
aby in ayla zu verbessern war. Vučja jabuka Sul 992— 
Aristolochia. — 55. Kam. s. v. لوف‎ übersetzt dies (d. i Dra- 
a f i Senn EN Jylan-jasdugy 
| = SO ar = 
sn unsers Textes aus i 
verderbt zu sein scheint [bond&uk bed. Perle] — 58. Vgl. Gloss. 
s. v, Balosit. Blust bosnisch, wie Blyschz wendisch ist Epheu 











езе (57) Ja re (Dë tel суйш‏ وغرب طوډوله 
)58( توبن )09( Uepisb (61) | nglenga єд3уу (60). кода we‏ 
ap) As‏ هر موروری حاودوینه (62) کاعو ومارول وکاسی لو کقه 
وصلاقه (63) giel ellen (64) Ama peni ganas ganing‏ 
Kukavitji-vez, 57 ‘Arar ve Garab == = Topola, 58 Senevber = Bo-‏ = 
rovina, 59 'Arar—-Jelovina, 60 Zirfin = Brést, 61 Turbus ve‏ 


Gicek'e ve terjas, Jer-mürveri — Havdovina, 62 K'alm, ve Marol 
ve K'asni— Loéika ve Salata, 63 Pejgamber dók' mesi — Strupnik, 


(Hedera), Kukavicji-véz erinnert am meisten an Kukavic- 
njak—Lonicera Caprifolium Bulek 1532, ~~ BT. Ungenaue 
Gleichstellung orientalischer und bosnischer Bäume, denn topola 
ist nur— Populus alba, Sul. 997; wogegen Ge Üypressus 
montana und .,& Salix (Kam. 8. V) — 5B. rio Pinus 
pinea Berger. 869; Pinus silvestris = Bor (eollekt. Вого- 


vina) Sulek 752. — 59. Jela —Abies excelsa Sul. 1350. — ` 
60. Hier vermuthe ich einen Schreibfehler im Bosnischen Worte, 
denn ze breskva wäre Pfirsich, aber Brést um (Coll. 


bréiée)—Ulmus campestris; ich vergleiche dann zu єл, 

Berggr. 877: gij Sorbus. — 61. Unbekannt ist den mir 
zugänglichen Lexx. der Name ppo; es erhellt aber aus dem sla- 
vischen Havdovina sowohl, als aus dem türk. (5,444 g | dass es 
der Sambucus Ebulus sein muss; denn Havdovina ist— 
Avdovina, Aptovina т. Abta—Sambucus Ebulus Part. . 


1, und 2,594 pa entspricht völlig dem arab. шеу уж Yull.-.1, 
641== „йо „‚le> Berg. 548 Ebulus, vgl auch Hon. 561 und 
Vull. I, 115. — 62. Salatnamen, alle bei Handieri unter. Laitue 
und Chicorée; so auch Loéika— Lactuca Parc. 246. Sul. unter 
Lattich. FT ist demnach auch im Gloss. statt Aï herzustellen, 
wo es durch Pirika übertragen ist. — 63, Strupnik —Scro- 
phularia nodosa ,Knotenwurz^ Sul 772; dükme (bosnisch 
dugme Pari. 91) bedeutet appell Knoten, Knopf. —64. = 3 
corrupt, wie pers. ¿U sal Val 1, 67, ans arab. inal ہے‎ sa 5. Kam. 

-spalla der auch die türk. Nebenform السلام‎ Aun (s. Gloss, 
Not. 1) kennt. Es ist Atropa Mandragora, ungenauer Oc o- 
locep bei Sul 1309 Centaurea Calcitrapa — 65—67. 











Зуу суа сео (67) As dy ee )Р (66) казы Шш! (65) 
Mas euo em! am. 19949 yang (69) — 51 (68) aio 
lat sy ilusi, (T1) aiy صحف اوق غوناے‎ (70) alle 
a 1) agi dekh sles 00) “BS dek cp (19) 


64 Jehruh-es-Sanam = Okolocep, 65 Yrsa — Perunika , 66 Kyzyl- 
Behmen — cervena perunika, 67 Sary-Behmen == Zuta-perunika, 
68 Ager— Virel?, 69 ve Ud-hindi, ve Zendzebil-el-adzem dinur 
—BöälaSablica, 70 Sedef-oty—Gonae, Ruta, 71 Ratinedi—Borova- 
smola, 72 Garikun — Katran-köpüki, 73 Feslik’en, Jekbmi, 


Iris-Arten wi gr. "Tova, Statt cerv eni und Zuti, rothe und 
gelbe, verlangt das Genus von Perunika die Femininendungen. Der 
persische Name „yeg; Scheint übrigens auf Iris nostras u. Iris 
pseudacorus (Sul. 1218 u. 550) unpenau übertragen, s. Bergyr. 
& y, Behen. — 68. Ich trenne diese Gruppe von der folgenden, 
obwohl sie im Msc, durch , zusammengefasst sind, wegen der Ver- 


schiedenheit der Objecte. „$f ist nämlich wie ₪ s persiseher Name 


des Ahorns (Acorus) Vull. 1415; der slavische Name Javor 
ist wohl nur ausgefallen. — 69. Ud-hindi auch im Gloss. — 
Sablica habe ich dort für Aloe arborescens erklürt, da Sab- 
lies sonst Schwertlilie bedeutet. Dabei beirrt aber der Zusatz, 
dass sie auch pa Je; heisse, denn letzteres erklärt Kam. 
8. y. durch aid sy, (s. Not. 6), welches, wie sein Gegensatz 
л є = Inula Helenium (Vull. IL 148. Kam. III, 237) 
lehrt, ganz verschiedene Gewächse sind. — 70. Sedef (Hon. 559.) 
und Ruta (Fröhl. 382) sind für Ruta graveolens bekannt, unbe- 
kannt „iss sei es, dass man es wie im Msc. als türkischen, sei 
es als ‘slavischen Namen auffasst. Es scheint von wendischem gon 
Feldweg ausgegangen zu sein. — 71. Im Msc. verderbte Schreib- 
weise des bekannten 2431, — Resina (Hon. 559), da Borova- 
smola wörtlich „Fichtenharz“ bedeutet. — 29. Vgl. no. 189, und 
Kamus s. v. sš, lė, der auch obigen türkischen Namen anführt, 
welcher ,Pechschaum® bedeutet; „5l ist nach Vull. II, 595, 
Hon. 515. Berggr. 827 die Schwammart Agaricus, — 73, Fes- 
liken—Jekbuni s Gloss, в. у. Basilieum, — 74. a? dürfte 


bosnische Orthographie für xa > —Lochnitis Berggr. 859 sein; 


sıa>- ist bekannter arabischer Name des Poleys, Polium Berger. 
Fret mad, „> erscheint im Gloss. für Orchis, bei Zenker 
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sand samas (gE 448 (15). same ela pr. a‏ .)06( اندز 
وراش اومان + )17( sapak 385 са (18) 3:55 (83 ра‏ 
payli coupa pimpa‏ (79) باپونے ویایادی asa‏ (80) حب االموك واکلیل 


—posiljak, 74 Harba ve Din da, ve Cygdam — Jagočina, 75 Kurd- 
kulagyr — Vuéje-uiée(2), TG Andyz ve Rasan — Oman, 17 Semm- 
peri — Samo ia (?), 78 Kadyn-Toslugy, Anberbaris, Mor-ham, Mer- 
Bib Baloper s 19 Papunedz ve Papadia— Obrenié(?), 80 Habb- 
in der Form а. ХХ für eine Waldblume — ga NY ea erklärt 
[ist پاس‎ Me. türk. Rost, oder persisch Wache, oder slay isches 
pas Hund? vgl. deutsch Hundshodehen — O r ehis Sul. 110], und 
wenn 6% nach unsrer Stelle und unten no. 149 — bosnischem Ja - 
gorčina sein soll, so ist es Primula E sonst Ja- 
gorcina s. Sul. 1174 s. v. Schlüsselblaume, — Unter allen 
Thierohren, die auf Pflanzenbezeichnungen ee (s. Freytag 
L. Ar. L 22 f Berggr. 832) vermisse ich annoch das Wolfsohr. 
- Bedeutung des türk. قولاغی‎ 35 lässt, da vucje — Wolf — 

auch in sz des Msc, cin Auricula bedeutendes Wott er- 
ا‎ ich conjicire nach Sul. 986 aml =us de auricula, 
ohne die Blume näher bestimmen zu können. — 76. Andis türk, 
 rasenmn arab, bei Hon. 541, ошап bei Fröhl. 240 = Inula Helenium; 
Ul; also irrig st. pyel — TT. Ich verstehe beide Ausdrücke nicht. 
Lin landschaftlicher Kame des Lycopodium clavatum ist nach 
Šul. 676: „Hexenmehl“; wäre denn Sameia=Samolja etwa 
italienisches "Semola, Mehlstaub? Das Lycopodium bildet nämlich 
in der Pharmacie den Hauptbestandtheil des Streumehls für nüssende 
Wunden — 318. Kamus s v. (G6 erklürt es durch Kadyn- 
tozlugy, d. i. nach Zenker I, 99, Vull. I, 121, Honigb. 521 = 
Berberis vulgaris. Dazu stimmen aber nicht ert = kang ka 


Berggr. 5314 —Herba Divae Marine ה‎ 188 
Erba di 8. Maria (Balsamita volgario), noch „ш>, wel- 


ches ich— mor-safi Honigb. 549 für A Myrrha pura 
nehme, — 79. S. Zenker I, 157 s. v. پایادیء‎ nur den slavischen 
Namen, wie er dasteht, weiss ich nicht mit den sonstigen Bezeich- 
nungen der Kamille (Sal. 736) zu vereinigen. — 80. Berggr. unter- 


scheidet МЫ Mist Melilotus von dsj a> Ricinns (862. 
878): Orlovo nokat Plural Orlovi nokti (unten No. 178) 


wörtlich EN ist als Pflanzenname anch Salak (р. 44) 
Ahhandl. d. DMA. V. 
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Al ures dal plal (82) seal s31 (81) uï اورلوی‎ ul 
حشعحاش‎ das Lbs yaa زوفاء یابس وزرنب بمعی‎ )83( syai 
وفلنے مسك وبادراجبویہ اوغل اوق (85) اقوماترب‎ зд} (84) „ау 
el-mulnk‘ ve Ik’lil-el-Melik—= Orlovo-nokat, 81 Idiride?) —Iva, 
82 IdZas, Erik ve Ain-el-bakar =Sliva, 83 Zufa-jabis ve Zerneb 
bima na Mak ve Bezir-katuna dirler — Hashai tohumy, 84 Etrend?- 
ve Felendz-misk ve Badrendzbujeh — Ogul-oty, 85 Akomatrun- 


unbekannt Doch benennt er 168 Trifolium Melilotus unter 
anderm auch Nokatac. — 81. Iva ist bosnisch (Parë. 146), wie 
italienisch — Teucrium Chamaepitys, als türkischen Namen 
dafür hat Hon. 527: Jer-tschigdami; Wull s v. 2 
den л», زطرخون‎ vielleicht ist danach, wenn anders s5,>- dasselbe 
ist, das arabische = näher zu bestimmen, das der Kamus nicht 


näher bezeichnet als durch den Beisatz, dass cs das Vorkommen 
von Trüffeln (‚Li alxsj fehlt bei Zenker) verrathe. — 82. «==! 


corrigire ich in veoL=i=Pruna nigra Freyt. s. v., Honigb. | 
odschas, und vergleiche weiter Kam. s. v. „е; T POM š 
Ji vL; Sliva—Prunus Sul. 1015. — 83. Mak ist das slav. 
Wort für Hashas, Mohn (Papaver); ql B; aber Hysso- 
pus Berggr. 856; und L,bs yp nach Vull Zenk. Berggr. Plan- 
tago Ispaghul, Flohsamen, oder Psyllium, Flohkrant ; ورتب‎ 
endlich wird von Berggr. 849 als Eryngium campestre, vom 
Kamus und Vull. als >,3 X=, definirt; von Freyt. durch erocus 
übersetzt Bei der Verschiedenheit dieser Angaben ist anzunehmen, 
dass an unsrer Stelle mehrere Gruppen in einander gerathen sind. 
— 84, Im Folgenden sind die beiden ersten Namen bloss Varian- 
ten des in den Formen Efrendä- berendi-pelenk-felend#- 
müsk, mui und -misk oft genannten Krautes (Vull. s. v.), aus 
dessen arabischem Synonym nl ala; Vull I, 110 sein „for- 
tasse citrago melissa“ schloss. Der Kamus bestätigt dies, 
sowie unser ogul-oty durch die Gleichstellung von „ajali alā; 
mit м dal Aë 1, 144; etwas abweichend НошдЬ. в. у, Осу- 
mum Sanctum. Auch Badrendä-buje ist. für Melisse be- 
kannt, — 55. Unser slag! zusammengehalten mit Vull. I, 116: 
ern bestätigt Voll Vermuthung, dass an griechisches Irro- 
ppc oor — Foeni culum silvestre, zu denken sei. Der Ueber- 
gang von griechischem л їп «3 Statt | à ist so häufig, dass ich nicht 
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cht ws, Eet log (81) حب الرشباد ومقلبا انی خردل‎ )86( sas 
قرجہ پاصواچہ در کتارنذہ اولور '(89) ہسفایے اصلاڈقہ‎ )88( кы 
مورا (92) شبرم‎ вуз زرا وچوردك‎ (91) del vr rale (90) А 
چرون×‎ вреда (94) وسودلکی ملیچاے )98( حروث بوبونیق قوریین‎ 
tohumy, 86 Habb-er-relad ve Maklaba (7) = Ak-hardal, 87 Kehruba, 
Zamg-rumi —Orahova-smola, 88 Kyzyldie — Pasvaca (dere kena- 
rinde olur), 89 Besfailz—-Sladka papraéa, 90 Muhallasa — Jy- 
lan-oty, 91 Zufa ve Cürdük — Divji-Moraö, 92 Sebrem ve Sud- 
lük'en — Mlécac, 93 Mahruth — Bobovnik-korjen, 94 Mufessire 


кш zu lesen für nöthig halte. Der slavische Name ist nicht 


angegeben. — 86. Kam, s. v. und Vull. I, 442 zweimal identificiren 
ols Ji v mit (S sS, Nasturtium, wovon jo = s nach Vull. 
L, 673 nicht verschieden ist. Das Synonym L.li ist mir unerfindlich; 
es müsste denn éine slavisirte Form von ,..l-* sein, unter welchem 
Namen im orientalischen Drognenhandel der Samen von Cerasus 
silvestris amara (Bergg.) sehr bekannt ist. — 87. Kehruba 
Bernstein (Succinum) Hon. 565; auch andere vegetabilische Harze 
(Үш. в. v.); Orahova-Smola wäre wörtlich Nussharz. — 
88. Ueber Pasvaca— Pasvica (Solanum) s. oben No. 41; 
Kyzyldie ist als Pflanzenname meines Wissens noch nicht ver- 
zeichnet. — 89. Vgl. Gloss, s. v. Besfaidi — 90. Muhallasa 
mals“ finde ich nur bei Berger. 860 für Linaria, Leinkraut. — 
Jylan-oty wird im Glossar s, v, durch ERE erklürt, letzte- 
res nicht näher bestimmt. — 91. Ich corrigire,; in lês; nach Zen- 
ker I, 871; ds,>—=b,; Hyssopus; aij morac— wilder 


Fenchel. — 92. ej Kam. s. v. = pX- „lei; Honigb. 535; 
schebrem und schibrim zwei Wolfsmilchsarten (— 8 


Euphorbia), wonach Vull. s. v. er zu vervollständigen. — 


93. Mahruth vergleiche ich, da es mir sonst nirgend vorgekom- 
men, mit O,> Freet, =. v. Radix plantae Ll er appel- 
latae, denn der Zusatz Korjen im Slavischen bedeutet eine Wur- 
zêl, Wegen Bobovnik s. no. 48, und wendisch Bobownik 
Bitterklee, Zwahr, S. 20. — 94. Cervena-ruiica Rothróschen 
ist vielleicht, wie deutsches. ,,Blutrüschen" Sul. 256, ein Name für 
Geranium sanguineum; »,i+ kenne ich nicht, es würde „die 


Dollmetscherin“ bedenten, vielleicht ans der Poesie der Blumen- 
11° 
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сй, (37) Sanj u= (96) pyha obh 5 (95) эж, 


Ai (100) pop ep (99) جوب‎ ngi ngeh цн! (98) wäh 
ко 8 (104) J) l=; (103) is (102) Sol; „ul (101) 5h 


— Cervena-ruXica, 95 Phatrasaliun— Jaban- Ma'donos, 96 Has 
— Zubovina, 97 Selk — Blitva, 95 Abhal — &mrekove - bobe, 
99 Diavras(?)-—Proso(?), 100 Dzuzéundum — Baz, 101 Dinl- 
ban — Pasol, 102 Kurunb —Lahana, 103 Zedzadi—= Lula, 104 


sprache entlehnter Name, — 95. Nach Vullers ,.,44JL.. 23 — Hero- 
aélivoy und Berger. „gell Да}. Dass. ist zweifelsohne für das cor- 
rupte Wort des Textes herzustellen, da auch , sh== sich leicht als 
verderbt dus ., i. x4 ergibt; auch Vull. übersetzt Petroseli- 
num silvestre, — 96. p= = i345, kommt aueh im Gloss. 
vor, wo ich auf persisehes >= Andropogon verwiesen habe ; 
ZU Miis ist zu vergleichen zubovac, Anthemis Pyrethrum. 
— 97. Saik — Bela vulgaris Hon, 521; blitva— Beta vulgaris 
Sul. 881. — 98. Wachholderbeeren (v. 8mreka — Juniperus com- 
munis s. Gloss. und unten no. 165), Honigb. s. v. Juniperi Bac- 
cae arab. und pers. abhal, Zenker 6: ebhel und ebhul. — 
94, Beide Wörter sind, wie sie im Msc. stehn, mir unverständlich, 
Vermuthungsweise vergleiche ich جاورس‎ Berger. 862 —Milum 


und bosn. Proso Hirse. — 100. Vgl, Vull. I, 588: „хе p 
—arab. „+ »,> „Taubenkoth“, radix herbae speciem tri- 
tiei ו‎ praebens, gr. yorópog. Dieser Aehnlich- 
keit wegen scheint die Pflanze bosnisch raz benannt zu sein, was 
sonst den Roggen (Secale) bedeutet. — 101. ке Bi. I, 635 
Pois, Zenker I, 363 Linse, Wieke; Freyt. I, 291: „Шэ und 


= Pisa; nlar, Bass) ist aus griech. peanAog entstanden, — 
102. 38 ==ыз. 8, Кашпв Ш, 145. — 103. Hier vermuthe ich 
unter de? das Krad, welches Berggr. 868 8. v. Parietaria 
=! Sun nennt, obgleich das bosnische slej, Lula gelesen 
Royle europaenm Sul. 1126 nicht dazu stimmt; es 
könnte auch Ljulj ru lesen sein — Lolium Sul. 863. — 104. 


weii" HK. äs gas steht durch Kam. s. v, <, > hinläng- 
lich fest für Siliqua ceratonia, so dass Zenker - ungenau 
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رخرنوب کچی بوینوزی (105) عود الصلیب دومی دری Al‏ 
Lago giii (106)‏ مطویچه (107) شاه بلوط قستې (108) ,حش . 


واشراس d: um las sa (109) eed‏ (110) پیا کشوری اوصقوروشچه 


Jenbut ve Harnub —K’eöi-bojnuzy, 105 Ud-es-Selib-rumi — Divji- 
orasak, 106 Futendz = Divja-metvica, 107 Sah-belut — Kesten- 
vahši, 108 Ve E&ras—Smilj, 109 Zire-i- K'ermani — Jüzerlik, 
110 ....... .— Oskorušica, 111 Otlar Sahy, 112 Hajj-ulfarikun 


„Zuckerschote* übersetzt. S. auch Berggr. s. v. Siliqua. Šulek 727 
unter Johannisbrodbaum bietet dafür Rogač und Karuba, cl 
ist hiernach in «2,443 Vull. I, 683. und Freyt. IH, 999 — Siliqua 
dulcis zm emendiren — 105. Ud-es-selib Honigb 635 = 
Fabaria? Favanija? Der gauze Artikel ist bei Honigberger irrig, 
da letzteres nicht— Fabaria, sondern —Paeonia ist; Berger. 867 
gibt richtig Paeonia; anderes Freytag Ill, 240. Die mit dem 
Deisatz „а, versehene hier gemeinte Art dürfte indess davon ver- 
schieden sein, da wenigstens das bosn. Divji-orasak in Gloss. G 
als Uebersetzung von эь 22); vorkommt, und letzteres nach Kam. 
II, 145 und Honigb. 531 —Uurcuma Conga, Gelbwurz ist. 8. 
auch Vull. L 106: سج ده‎ 3, = Е mies. — 108. 24d gd 
Not 9 und Vull II, 696 oben. — 107, Im Msc. ist „>, zur 
folgenden Glosse gezogen, ich kann es aber für nichts anderes hal- 
ten als „=; — wild, silvestris, umd verbinde es mil „м3 


= bosn. Kesten Sul. 742, türk. 431543 , arabiseh 0255 Berger. 


858, der wie Dianchi I, 387 auch bel sc =Chitaigue, Casta- 
nea hat. — 108. „SI (Berggr. s. v. Asphodelus) führt der 
Kamus s. ¥. ارس‎ als — türk. u, an, vgl. جرش اوی‎ Aspho- 
dèle Bianchi I, 613. Sul. 45 bietet verschiedene Namen derselben 
Pflanze, darunter aber nicht Smilj, welches vielmehr nach Part, 
G21: Gnaphalium angustifolium, nach Fröbl, 405: Gna- 
pharium arenarium wäre — 109. Vgl. Vullers II, 170: saj 
jls [Hon. 525 zira-rumi=Carvi semina] Cumini optima 


species, und Kam. II, it: ilej yy HS al کمون‎ SR or 
> Nach letzterer Stelle wäre also Schwarzkümmel zu verstehen. 
Ungenau jedenfalls ist die Gleichstellung mit jüzerlik. 5. Gloss 
— 110. Oskorusica ist nach Раг. 398: Poterium sangui- 
sorba (Pimpinella). Den entsprechenden türkischen Namen 
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or „> (119) ols зї (111)‏ غوراے (113) بطارتا وسرخس 
eol ula sai‏ (114) בגא Jes yi! Mais (115) оу (S‏ 5153/5( 
(116) قناز اوق طروزقوت )117( aka‏ سائله ده كونلك (118) کندس 
قوندز اوق چمریقه (119) دوراق او Ass (190) Lays‏ وسقه ارناوت 
Goraê, 113 Bteris ve Serahs ......—Paprat, 114 Nahos(?)‏ — 
K'edi-oty, 115 Hantal — Ebu-dzehl-karpuzy, 116 Kaz-oty‏ — 
Trozkot, 117 Mi'a-saile— Kara-k'unluk, 118 K'ündüs ve Kunduz-‏ = 
oly = Cemerika, 119 Dorak-oty — Kopar, 120 ......saatr‏ 








wage ich weder mit Sicherheit zu lesen, noch zu erklüren. — 
111. Hier scheint eine neue Reihe mit der Ueberschrift Loo es Al 
Königskränter zu beginnen. Viele Wiederholungen im Folgen- 
den machen den Eindruck, als habe der Verfasser sich an ein gege- 
benes Verzeichniss angelehnt. — 112. Ausser Not. 2 vergleiche 
Berger. 843: Coris caerulea maritima ,,,253,.2, 828: 
Androsaemum und 855: Hypericum, aus welch letzterem das 
Wort corrumpirt ist. Gorac oder Gorac fehlt den slav. Wörter- 
büchern, hüngt mit gorak, bitter zusammen, S auch unten no. 
205. — 113. بطارت‎ ändere ich nach Vull. I, 248: |j, (gr. 
arepig) = „> -—Filix, Farrokraut. In Trapezunt ist dafür 
auch den Türken Phtheri geläufig. Das Wort nach سکس‎ in 
unserm Texte ist aus „„Ä5 corrumpirt. — Paprat—Filix 
Sul 454. — 114. Ueber die verschiedenen E (so genannten 
Pianzen siehe die Note zum Gloss, s. v. Sünbüle, Hon. 551. 519: 
Nepeta cataria, Valeriana officinalis, Asarum euro- 
paeum. Ob statt aö, pers. \ Bryonia dioeca Vull II, 
1302 am Orte ist, wage ich nicht zu entscheiden, — 115. S. GL 
в. v. Ebu-diehl-karpuzy. — 116. Auch diese Glosse kehrt im Gloss. 
wieder, wo man sehe. Bei Sul 1057 finde ich noch Troskot— 
Agrostis spica venti — 117. S. VulL s. v. „en I, 198. 
Hon. ES Styrax liquida „li. sa; jedoch ist, um es mit 
Aisy a5 Bi 672 Rosmarin zusammenzubringen, zu erwähnen, 
dass nlala amaa bei Vu", à, a O. durch ere Me übersetzt wird 
und dieses (s. unten no. 126) zu Hasalban wird, wie Berger. + 
ie 573 und Hon. 559 der Rosmarin heisst — 118. S, Gloss. s v. 


Beide bedeuten Veratrum album. — 119. 8. Glos. в, ү. 
Anetum graveolens, — 120. Arnaut-biberi deünirt Kamus 
в. Y, Xx» als Satureja hortensis, und danach vermuthe ich 


р. im obigem siw, wie in Rew no, 43 eine Verderbniss AUS „Am 


e, 





167 
25а (128) мазур куз С рс (122) iss dla m (121) ep 
ghlas (126) эз LA شطرے‎ )125( adj says (124) کرویت راق‎ 
جمجم غاوز )129( ارون‎ aka (128). افسنتین پلین‎ (127) оша 





— Arnaut-biberi, 121 Harbak—Kukurök, 122 Anzerut (bosandie) 


— Divizma, 123 Jenk'eč, Kerevit =Rak, 124 ..... . — Zernih, 
125 Satredi — Sahtere, 126 Hasluban — Asylbend, 127 Efsentin 
— Pelin, 128 Gafith, Dzemdzem — Gavez, 129 Badrudz (?) — Kedi- 
Das unverstündliche Ass ist vielleicht aus «a= entstanden, da 
Үш. 1, 612 صعتری‎ >= „wo und letzteres leicht mit erste- 
rem, Basilikum mit Bohnenkraut, verwechselt werden konnte. — 
121. Vgl. Gloss. s, v. — 192, A nzerut bekannt als Sarcocolla 
Berggr. 875. Hon. 561. Vull. sollte bosnisch (bosandze) Divizma 
sein? Schwerlich richtig, denn Divizma ist nach den WBB, Yer- 
bascum Thapsus, Vgl. auch oben no. 37. — 123. Bekannte 
Namen für den Krebs, 4,5 =trevette Bianchi s. v. ‚Dies 
Glosse hat sich augenscheinlich nur wegen der pharmacı | 

Verwendung der Krebstheile unter die Pflanzennamen GE — 








124. Ich bin weder über die Aussprache noch die Bedentung bei- . 


der Wörter im Beinen. Das persische Lexicon bietet e£ eine 


Art Baumharz Vul. 130 und 243,; Arsenik, Orpiment, Vull. I, 
130; im Arabischen bei Berggr 881 wäre vielmehr zarnikh= 
Sandaraka Vernix, Gomme résine. Letzterem entsprüche im 
Persischen Hon. 561. Vull. I, 330 , 4,24 und sXz« und es 
ist möglicher Weise statt &x»,4, das sich nirgend sonst findet, X32 
herzustellen. Ich habe auch an xz4,2 gedacht, aber dessen Bedeu- 
tung Absynth Vall. 1, 633 passt vollends nicht. — 125. Beide 
stehen als einander gleiehbedeutend Kam. s. v. ja, bei Honigh. 
537 unter Fumaria, und 555: Schitaradsch — Schiterreh — 
Plumbago Ceylanica. — 126. lla oder wie der Kamus 
schreibt „u | sa wird s. v. dalil سل‎ als türkisches Tahrif 
von der verschliffenen Form ¿Le angegeben. Die persischen 
WBB. (Vull I, 105, 198 u. a.) schreiben gewöhnlich .عسل جن‎ In 


. einem Recept in unserm Msc. fol 136 kommen Xl! und 


“Wap 


a Berggr. 


„ba neben einander vor. Honigb. führt Asilbent als tär- 
kisch für Benzo& auf; hat aber ausserdem. noch 541: Impera- 
toria—Assylbend deschti. — 127. 8. Glossar. — 128. 
Vull. L. 107: 3.51, 1 597 sòl — Eupatorium; Agrimo- 
827: £z und kêla — Agrimonin; Honigb. 515 





= 


5 "win ылы ый ай ыа? 
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xs (132) 9 hp 031) wl dy we Bd (130): $l saf 
Ragas oy صمو (133) کورقس میاودے (134) نان‎ лу Мә 
Ugda? غلادیش (186) بوزرلاك شتی (137) ساب‎ 21 ы ха (135) 


оїу, 180 Nan-gorab— Verati[ka]-oty, 181 K’örfes— .... 132 Tek’e- - 
sakal — küse- Mahmud, 133 K'orfes — Miloduh, 134 Nan-hua 


== Metvica, 135 Buga-japragy — Gladiš, 136 Jiizerlik = Stir, 
137 Sezab — Madonos, 138 Dzentiane — Stavje, 139 Torak- 


dass. Slavisches gavez ist anscheinend dasselbe Wort, wird aber 
durch Consolida major Parc. 110 erklärt, für welche Honigb. 
529 den türkischen Namen kara-kafes angiebt. Dagegen ist der 
synonyme Ausdruck „—.> mir ebenso wenig nachweisbar, wie 
dsl „> des Glossars G. — 129. Nach Massgabe des d.l کک‎ 
“ist das нуз des Textes entweder in inl = Anthemis Cha- 
momilla, da wenigstens die sehr nahe verwandte Anthemis Co- 
tula zu deutsch Katzenkamille heisst, oder in בכננ-‎ ҮШІ. I, 162, 
Katzenmünze? Nepeta Cataria? zu corrigiren. — 130. Nan-i- 
gorab=arab. „I,#f „> wird bei Full, IT, 1288 s. v. تار کلاۓ‎ r 
Uhamae melum-,.,-3 — „жу! = nasag (үш. Үш. 1, 116) 
genommen. Honigb. 547 setzt aber s, v. Matricaria (d. i. Cha- 
maemelum Matricaria) arabisches akuan=türk. veratika-oti; 
demnach ist <, A3 gewiss in sisila, zu ändern. Vgl auch 
Kamus Il, «.. — 131, Nach Gloss, G: A d. d wird hier 
cp? Vielleicht iu , ay, zu ändern sein, — 132. Entsprechend arab. 
ure x.2 s Kam. & v., Zenker L 305 und Berggr. unter Tra- 
кородоп шй Ulmaria Barba caprae — 133. & Glossar 
R. 293, wo dieselbe Glosse, — 134. S. oben zu no. 9, — 135. In 
Glossar. G wird 25.4; «£.; durch Jadic interpretirt; zu dem dort 
beigebrachteu vergl. noch Jadié — Delphirium Consolida 
Sul 41. — Hier und unten no. 203 steht deutlich | joye d, i. 
Gladii— Ononis spinosa Pari, 113 oder nach Sul 1997: 
Stechginster— Uler. — 136. Dasselbe Gloss. G. Bei Zenker I, 
53 4 — x4. seheint ein Irrthum obzuwalten, da letzteres — 
vus vielmehr türk. Kara-pazy oder Kojun-sarmasik ent- 
spricht (Kamus Il, 936. Vull s v) — 137. «i= Vull. I 295 
Nasturtium aquaticum; zu uesi,^a müehte zu bemerken 
sein, dass Dianehis II, 945 versuchte Etymologie: Ce mot n'est 
qu'une corruption de ei A, irrig ist, da es vielmehr corrumpirt 








aus Mexedoris ist, daher is a, i.a Vull IL, 1202. 4 









- 


2 
(141) آہم کوچی سلز (142) قرغ دلوکی بالوحہ (148) فرٹیون غراے 
(144) نعنا متويجد )145( قوزی EI‏ ہلیں اوشاے )146( lu;‏ 
قوزلاے (147) دوہ dub‏ ویرادچه (148) رکس قوشوته )149( poe‏ 


oty—Kopar, 140 K’üveki-oty == Miloduh, 141 Ebem-k'omedzi 
—Slez, 142 Karga-dülüki — Bal....., 143 Farfiun — богаё, 
144 Nana — Metvica, 145 Kuzy-kylagy — Belin-usac, 146 ........ 
— Kozlac, 147 Dewe-tabany — Vratica, 148 .......— Kusuta, 149 


Berger. 868 geschrieben wird; ausser Petersilie (Apium Petro- 
selinum) wird auch der Kerbel Cerefolium und der Eppich 
(Apium montanum) darunter verstanden, — 138. Aus Verglei- 
chung von no. 32. 180, ergibt sich die Correktur Su. — 139. 
Vgl no. 118, — 140. 8. sl jo Bianchi Il, 6T5=origan; 
Gloss. s. v.==¿ubar (Satureja), Hon. 565= Thymus Serpyl- 
lum; Miloduh-— Ligusticum levisticam Parë. 267 — 
Selim-oty Gloss, G. — Kerfis (Apium graveolens) no. 133 und 
Gloss. R. — 141. 8. oben no, 40, und unten 191. — 142. Vgl. 
oben no. 42, Dasselbe slavische Wort, welches hier &z-,J.; geschrie- 
ben ist, steckt in dem um; des Codex G. — Aus beiden zu- . 
sammen ergibt sich etwa Baljuéka s. oben no. 16. — 143. 
ami Euphorbia Vull. m, 622. Hon. 535. — Vgl. unten no. 
205 ‘und oben 112. — 144. Vgl no. 9. — 145. Vgl Note zum 
Gloss. s. v. | £3,3,,5. In der bosmischen Uebersetzung ist ušac 
Nelke, den ersten Theil des Wortes weiss ich nicht zu deuten. — 
146. Kozlac finde ich bei Sul 475 — Arum maculatum. Den 
orientalischen Namen kenne ich nicht — 147. (iL s,5— Tour- 
neso] Bianchi I, 886, nämlich Heliotropium Bergr. 853, wo 
die arab. Namen 434,45 und Leu mit Vull. ШП, 508: Lag „Шо 
== ו‎ A gu vergleichen sind. — ssjÚ3,, welches an 
Nijl erinnert (s. no. 130) und vratica zu lesen würe, existirt 
in den Wörterbüchern nicht, vratid und vratika=Tanacetam 
vulgare Sul. 1055 stimmen nicht zu der Bedeutung 145. Da 
an koäuta Hirschkuh hier nicht wohl gedacht werden kann, zumal 
ums, unverständlich ist, so will ich nur vermuthungsweise <3 
ww für lat. Cuscuta Hon. 531 Cuscuta epithymum auch tür- 
® — kisch kuskuta ansehen, da Berggr. 845 dasselbe , und 
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5 (152) apy dya 3 (151) а), glib (150) sass 
El UA) Ale) اٹجمس‎ (153) Yr, cp saad! jae day 
هلین (155) یاممین بوسیله یع اسمیله (156) دیش بردای اغاجنده‎ 
Cygdam — Jagodina, 150 Zinabir — Oranjica, 151 Kaz-buruny 
= Loboda, 152 Kus-buruny = Semiz-oty ja ny Babin-topolac, 153 
Endziimis == Smilje, 154 Esfentin = Pelin, 155 Jasmin = Bosilje 
jany Smilje, 156 Dis-budak (agadzynda olur) 157 Raziane— Moraj, 


ченен * 





$ شونا‎ schreibt. — 149. Beide schon oben s. no. 74, — 150. 


ÜOranjica,- welches den slav. WBB. fehlt, halte ich für gleichbe- 
deutend mit Oranj—-Sisymbrium Sul. 1063, welcher Name 
in der Form e sisnabur Berggr. 877 auch ins Arabische 
übergegangen ist. Unser Ub ist nur verschiedene Aussprache 
desselben Wortes. Im Gothaer Vocabularium steht nach einer Mit- 
theilung des Dr. Pertsch: Uu = bosn. Kila, also vratié; val. 


Not. 147. — 151. Im Goth. Voc. (i,!5—55,:44, hier richtig 
Åy jO d. i Günseschnabel", Pllauzenname wie ,Storchschnabel* 
und 152: i,,,5, 243. Loboda ist Atriplex hortensis, land- 
schaftlich auch „Gänsefuss” genannt Sulek 900. — 1523. Bianchi 
gibt an: dya ۋوش‎ = Eglantier (Rosa canina) Il, 523. Dagegen 
djl x~=Pourpier (Portulaca) 1, 1053, übereinstimmend mit 
Hon. 557 s v. Portulaca. Babin-topolae (vgl. Babina 
dušica Quendel Sul. 1050; auch wendisch Zwahr 8. 409) fehlt 


den Lexx. — 153. Gloss. G: pasih s. daselbst. — 154. ג‎ 
Nebenform von |5-.גאת.)‎ s. no. 127. — 155. Eine Verwechselung 
von Jasmin und Basilikum, die der Verf, durch ja'ny (vgl 152) gut 
machen zu wollen scheint, indem er durch Маль) (ОБ кл?) 


semin—cemin (Jasminum Sul 726) ansdrücken wollte; denn 
Smilje würe Gnaphalium. S. Pare. 621. — 155. Vgl Gloss. s. v. 
— 156. 8. oben no, 26. — 158. Zukva—Zuka-—Sparti 
ER א‎ 58. Z —Zunka—5Spartium 
juncenm Parë. 817. Frohl. 531. Von orientalischen Namen ist 
mir pur ارعان‎ aus Berger. 878 bekannt, der es als Localname im 
ER КЕ Ub ich daher mon richtig als Contraktion aus 
clio | SL aus SMi på; Gloss.) betrachte und an das 
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a Urey (159) s er (158) cbr a ils, (151) mr 
yaad (163) نرکس نو‎ )163( 145,3 Cas S (161). saisis, AX (160) 
Oeil iig; (166). ll) yaa اصرغار‎ )164( jy 
yr dsl snl (168). JU ET CRISE (and E Ae a JA (LET) 


158 Bokiirtlen @)— Zukva, 159 Mersin — Lozika, 160 Bogir (?) 
— Zubovina(?), 161 Karamuk — Kukolj, 162 Nerk’es = Nerven, 
163 Fejz == Porda (?), 164 Ysyrgan = Kopriva, 165 Ardyé « Smreka, 
166 Kaz-burny — Loboda, 167 Labedel(?) — Stavje, ynd'el bazy 
olur scavle, 168 Akce-oty — Hren, 169 Serahs—Paprat, 170 ` 


bedarf noch weiterer Bestätigung — 159. Vgl. Gloss. G, wo л 
—kaloper, und oben not. 78. — Lozika ist gleichen Stammes 
mit lóznika— Vitis silvatica, Lambrusca Parc. 248, — 


160. Im Mscr. sind beide Worte undeutlich, K= aK; Vull 1, 


353: Cassia fistularis? AAI) = zubovina no. 96? — 
161. Dies bestiitigt meine Conjectur zum Gloss. G: wo s. V. han, 
kukolj st. +š zu lesen vorgeschlagen ist. — 162. Dasselbe Gloss, 
5. v. — 163. Vergeblich habe ich einem Pflanzennamen (yz 
nachgeforscht: Am nächsten liegt noch das nur im Ferheng Suuri 
nach Vull. 1, 532 für türkisches kyl aig d. i. Trifolium, 
Klee, Re arabische uei nur leider ist auch das slavische 


Wort, welches oben so,44 geschrieben wird, nicht zu ermitteln; 


vielleicht ist die ganze Glosse durch arab. c5 kutt —Litho- 
spermum Berggr. 859 = a>, proba Lithospermum ar- 
vense Fröhl. 345 zu emendiren, — 164. Vgl. oben no. 15. — 
165. Vgl. Gloss. s.v.— 166. Oben no. 151.— 167. 159 wird mit 
sasa) in no. 33—Stavje, Rumex acetosus zusammenzuhalten 


sein, Statt Stavje ist Séavlje ₪. auch bei Fröhl und 
Paréié dialektisch aufgeführt. — 5 Im Goth. Voc. steht nach 
Pertsch ,i,| aui —h ren, Gloss, G . وفچی‎ was ich für — arab. 
MS halte, sonst wäre sei! „weisslich®, wie in andern botanischen 


Namen Zenker I, 77, oder wie deutsches ,Pfennigkraut^ Nummu- 
laria gedacht. — 169. S. oben no. 113. — 170. Hon. 545: Rob- 
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зу (171) А01 МЫ ربا سوس‎ (170) colla ла (169) 
дуну Laa (174) کندرس چغان اوق‎ )113( d etel aga 
„pas لسا‎ (177) DIE yh (178) ali ترس دلوج‎ (175) 
ډاسهنوو سيم (178) اليل الملك اورلوی نوقتی (179) عاقرقرعا فوزه أرق‎ 
چنتیانه اوراشتاریه ورین (181) ډاپادیه 32551 اوقو (182) هندبا‎ )180( 
Rob-sus — Sladka-Papraca, 171 Yrk-Sus — Bojan-kökü, 172 Kelin- 
džik-čičeki = Hašhaš {tarlada olur, kyrmyzy Cicek'i olur), 173 
K'ündüs — Cogan-oty , 174 Hinduba — Zenoterga, 175 ......... 
— Delüdie-bakla, 176 Safran = Zavran, 177 Lisan-usfur = Jase- 


novo séme, 178 Iklil-el-Melik — Orlovi-nokti, 179 Akarkarha 
=Nuzla-oty, 180 Dzentiana = Or(?) Stavje-korjen, 181 Papadia 








esuz — Liquiritiae radix; Papraca [Frohl] oder Pa- 
pratca (Sulek) ist Polytrichum vulgare; vgl. Sladka pa- 
prat, Süssfarn Sul. 1345. — 171. Hon, 545, Berger. s. v. Gly- 
cyrrhiza 852: Arak-Sus; als türkisch setzt Honigberger dazu 
Miam-kökü, während Zenker I, 228 unter کوکے‎ auf 
کوکی‎ гиз. verweist, — 172. Vgl. oben no. 46. - wechselt in 
bosnischer Schrift oft mit A, s. Lautlehre 8. 30, — 173. Sapo- 
naria s. Gloss, s, v. — 174. S. no. 20 u. 182. — 175, Die 
Dinte des Msc. ist hier so verwischt, dass die Worte nicht mit 
Sicherheit zu entziffern sind. In ترس‎ steckt vielleicht 412.5 3 — 
Cyanus Kornblume bei Berggr. 845, da «2-./^ Kornrade (s. Gloss.) 
ist. — 176. Die Undeutlichkeit der Schrift erlaubt auch hier nur 
Teram Dunes weise gpa = py As crocus und cl für slavisch 
zafran (Sul 1115) zu lesen — 117. Vgl oben 29. — 178. 
Vgl. oben no. 80. — 179. L> sae Freyt. und Vull. IL, 577 — 
Pyrethrum, wie Nüzla-oty bei Bianchi П, 1103: Pyréthre. 
— 180. Klärlich ist von der (bittern) Enzianwurzel die Rede; 
korjen, Wurzel, das vorangehende Wort alist al erinnert an 
das im Vorigen öfter dagewesene as,lisj Sauerampler; doch bleibt 
ah m erh, a dan „ Меша эй. — 18L ll 
| ` ¥; volovje oko ,Ochsenauge* ist wohl 
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aës‏ (183) جسغایے اسلادقہ “jala‏ (184) ساج بررچایاقبوغی 
(185)اندز اومای (186) صلک اوغ jp (188) з, уай д} (187) sien‏ 
کنارں آحمی (199) כל کپوکی غارقون )190( شراب تورقوسی 
„ul us‏ (191) اہم کومکی اساز (192) اوغول اوق قادین طوزلغی 
)193( عشاقچه Jo 5з 2 Ale a‏ )194( حاش خاش ماف 
da?‏ (195) افسنتین پلین )196( یاممین فسلکی امل (197) طررای 
اوق قوهار (198) سزاب معدونس (199) فرقیور غراے (200) رازیانه مورا 


— Volovje oko, 182 Hinduba — Zenotérga , 183 Besfaidz — Sladka- 
Paprad, 184 Seliha— Burcak-kabugy, 185 Andyz— Oman, 186 
Bedef-oty — Ruta, 187 Trefil — Ruta, 188 Bezir — Keten-tohumy, 
183 Katran-k' üpük' — Garikun, 190 Sarab-turtnsy —Kermotartar, 
191 Ebem-kümeki-Slez, 192 Ogul-oty — Kadyn-tozlugy, 193 
Uššakče bir Sakyz dir bu dir Saljan dirler, 194 Hašhaš — Mak 
dirler, 195 Efsentin — Pelin, 196 Jasmin, Feslik'en — Smilje, 
197 Torak-oty — Kopar, 198 Sezab — Madonos, 199 Farfiun 
nicht verschieden von volovsko oko—Chrysanthemum Leuc- 
anthemum Sul. 594; oder =Anthemis tinetoria Färber- 
kamille, diè auch „Öchsenange“ heisst Sul. 982, — 182. — 174. = 
183. 8. Gloss. в. v. — 184. Vgl «4L Vull. II, 319. Hon. 525: 
Cassia Fistularis, „di بورجاف‎ danach in den türk. WB. 
nachzutragen. — 185. Vgl oben по, 76, — 186. e= iA 
= ls oben no. 70 und Kamus I, 108, der sx schreibt. — - 
187. kadah ist gr. ToigvAAov, trifolium, s. Gloss, s. v. Terfil. 
— 188. Semen Lini Hon. 545. Zenker I, 195. — 189. 8. no. 72. 
— 190, Honigb. 531 hat für Cremor tartari auch türkisch 
und arabisch keinen andern Namen als Kremtartir und Kre- 
mur-tartyr; Sarab-turtusy Bianchi II, 196. — 191. 8. n. 40. 
und 141. — 192. Ungenau; vgl. no. 78 und 84, — 193. el Ze 
sowohl als „ll fehlen in den Lexicis und sind sonach zur Zeit 
nicht näher zu bestimmen. — 194. 8. Gloss. und oben no, 83, — 
195. S. no. 137. — 196. Vgl. 156 und für Fesliken—Bosilje 
Gloss. в. v. — 197.= 119. 158 und vgl 25. — 195, = 187. — 











174 
)201( نعنا متویچد (202) قازبورن لوبوده (203) بوغه 81,4„ sole‏ 
(204) قراف قوقول (205) عیوفارقون غوراے 


— Goraé, 900 Raziane— Moraé, 201 Nana—Metviea, 202 Kar- 
burny — Loboda, 203 Buga-japragy — Gladis, 204 Karamuk = Ku- 
kolj, 205 Hajjulfarikun — Gora£. 


199.143. -- 900.-= 96. 157. -- 901.=29. 144." — 909 
151 — 903.—135. — 204.—161. — 205.—112. — 


Abtheilung III. 


Abdusselam. 


D. i. 


Türkiseh-Bosnische Glossarien. 


Nach Serajevoer Handschriften. 
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Einleitung. 


Das folgende türkisch-bosnische Glossarium hat weder den 
Zweck ein Wörterbuch zu den in der II. Abtheilung enthaltenen 
Texten zu sein, noch auch beansprucht es die Bedeutung eines 
Lexicons der bosnisch-türkischen Sprache, sondern es ist nichts 
mehr und nichts weniger als eine geordnete Verschmelzung mehrerer 
Öriginal-Glossarien türkischer Verfasser und bietet daher nur, was 
diese eingebornen Gelehrten geboten haben. | 

Wie schon in der Einleitung zur I. Abtheilung bemerkt wurde; 
haben nämlich, nachdem Uskufi im 17. Jahrhundert mit seinem 
Potur vorangegangen war, Andere das Bedürfniss empfunden, so- 
wohl für den praktischen Gebrauch der Muhammedaner in Bosnien, 
welche die Landessprache nicht kennten, als auch für diejenigen 
Eingebornen, welche das Türkische erlernen wollten, Vocabularien 
auzulegen, die, ohne das poetische Gewand des. Potur, den Wort- 
schatz der Umgangssprache in beiden Idiomen übersichtlich zusam- 
menstellten, 

Es sind mir drei solcher Vocabularien bekannt geworden, denen 
allen das gemeinsam ist, dass sie in der Anordnung des Stoffes 
nach Materien sich mehr oder minder an Uskufi's Potur anlehnen, 
dass sie, das Türkische voranstellend, die bosnischen Wörter wie 
eine Interlinearversion darauf folgen lassen, und dass sie alle in 
Bosnien selbst von Muhammedanern verfasst, daher auch mit türki- 
schen Lettern geschrieben sind. 

Das eine, dessen Erwühnung in Pertsch's Katalog der Gothaer 
Handschriften mich zuerst auf diese Litteratur aufmerksam gemacht 
hat, befindet sich in der Herzogl. Gothaischen Sammlung orientali- 

Abhandi. d. DMG. V. 1. 12 
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scher Handschriften, und scheint, wenn es auch kein Datum trägt, 


wenigstens nicht ganz jungen Ursprungs zu sein, da es aus Seetzens 
Erwerbungen stammt. Pertsch beschreibt es folgender Maassen: 

5. 48: No, 43 (arab, 17075. Seetzen: No. 140). 
„Ein türkisch-bosnisches Wörterbuch, nach Materien geordnet; das 
„Bosnische ist mit türkischen Lettern geschrieben. Als Titel ist 


dem Anfange 5 پور‎ überschrieben* , , . . . „Anfang: 
er ج‎ MER پبغمم‎ AS 
I Ba A me E LM "n 
„19 Blätter, die Seite zu 7—8 Doppelzeilen; Naschi.* 
Dass dies Werk der echte Potur Sahydijje von Uskufi nicht 


` ist, ist schon in der Einleitung zu letzterem erörtert. 
7 Ein zweites, dem Gothaer in manchen Punkten verwandtes 


Manuscript fand ich in der Bibliothek des hiesigen Generalgouver- 
neurs Osman Fascha. Es enthält 20 Blätter 8", in feiner, netter 
Sas zu je 7 Doppelzeilen; die bosmisehen Würter sind alle in 


тоог, die a in schwarzer Tinte in interlinearer Manier 


geschrieben. Die ER E 


‚йн „| 


: Den Anfang: T er E 


pri THL 


з T sas Lie Er 


Es ist nach der Unterschrift in ا‎ im J. 1252 H. von Abd- 
ullah b. Ibrahim, einem Janitscharenfeldwebel (Jamak), copirt wor- 
den, und sicherlich Abschrift eines älteren Werkes, da eine Anzahl 
offenbarer Schreibfehler sich lediglich daraus erklären lassen, dass 
der Copist entweder eine unleserliche Handschrift vor sich. hatte, 


| oder selbst zu wenig Sprachkenntnisse besass, namentlich des Bos- 


nischen, um der Verfasser sein zu können. Solche Schreibfehler 
Чой т. В. МЫ м, ëch el st leie, Aë st Mp, 
Жем: 8t. KAY, (vlaži), ا5 برای‎ hea, Aula st Aalt, 
een (lasica), «5.3 st maa, Als st. SG — 
Der Inhalt ist theils sachlich geordnet (z. B. fol 15 u. dé 
eine Gruppe von Droguen und Pflanzemmamen), theils grammatis 
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(z. B. fol. 9 u, 10 vorwiegend Verba). Zum Schluss (fol. 19, 20) 
folgen ein paar Dialoge und Phrasen. 

Ich bezeichne diese Handschrift mit G. — Eine Abschrift davon 
befindet sich in meinem Besitz, 

Ein drittes Glossarium, das bei weitem reichhaltigste, existirt | 
hier in der Bibliothek der Rüschdieschule und wurde mir von dm `- . 
Direktor derselben, Ahmed Effendi, bereitwilligst zur Benutzung ~~ 
überlassen. Ich bezeichne es mit R. — Es besteht aus 58 Blatt 
klein 4? à 5 Doppelzeilen.' Die Vocabeln sind auch hier. reihen- 
weise untereinander geschrieben, bloss in schwarzer Tinte; die 
Schrift ist sehr grob und zerfahren. Das Papier führt im Wasser- 
zeichen ein paar Mal drei Halbmonde (vgl. die Tre Lune in Cod. A 
von Uskufi); meistens aber die in Usk. Cod, C. wiederkehrende Marke 


. Auf dem äusseren Umschlag hat eine jüngere Hand den 


Titel sun Slá] hinzugefügt. Der Text selbst beginnt nach einem 
Bismillah mit den Vocabeln: 4 


ei As dl בגב‎ Ji 
Шей ш i Fe ₪ 


Lema ад ni, eee En 


Am Schluss. von fol 58b steht die Unterschrift des Copisten : 





vill Al Aas cp lei cai 
rin ale سر ی‎ il Ia Miei 


Н‏ اچد باب ندر ره 

Waf 

Kin 

4 

(4 rf 
wonach sie im J. 1254 H (1836) in einem (mir unbekannten) 
Dorfe (Hisari) des Kreises Unter-Tuzla (Dolnja Tuzla der Karten) 
geschrieben ist; vielleicht Visari, nördlich des Fleckens, Die 
Anordnung des Stoffes ist hier vorwiegend sachlich. Aber ausser 
den Anfangsworten, welche ihm mit andern gemeinsam sind und T 
nicht bloss auf der alten Maxime „A Jove principium“ beruhen, d 
sondern auf der Anlehnung an Uskufis erstes Capitel, und einigen 2 
Reihen , von Vocabeln, die, wie die Farbennamen und Verwandt- 
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schaftsbezeichunngen, in allen derartig geordneten Wörtersammlun 
gen beisammen stehn, ist dem Cod. R mit Cod. G. nichts gemein- 
sam. Die Verfasser beider sind von einander verschieden, so dass 
vielmehr das eine das andere vielfach ergänzt. Weberdies zeichnet 
Cod. R. sich dadurch aus, dass er ausser der dürren Vocabelreihe 
auch eine grössere Zahl von Textstücken und Dialogen enthält, die 
oben in Abtheil. II bemutzt worden. sind. — Dass das vorliegende 
Manuscript ebenfalls nicht Original, sondern Copie eines älteren’ ist, 
erhellt wiederum aus einer Reihe offenbarer Schreibfehler, die auf 
Missverständniss des Schreibers beruhen, wie z. B.: „3 st. 9 


"з st. Jal etie st. rein; > مولو‎ st. n (m aglurina); 


wu st. yata (nohud). 


So werthvoll num auch jedes dieser Glossarien an sich ist, 
und во gut sich die Einzelherausgabe unter Beibehaltung der von den 
Verfassern gewählten Anordnung rechtfertigen liesse, wenn es nur 
darauf anküme ein Specimen der türkisch-bosnischen lexicographi- 
schen Öriginallitteratur zu geben, so habe ich doch vorgezogen, die 
mir zugünglichen Glossarien mit einander zu verschmelzen, statt sie 
der Länge und Reihe nach zu reproduciren, Ich verarbeitete also 
das in R. und G. gebotene Material zu einem Ganzen und fügte in 
dasselbe auch den Inhalt des Potur von Uskufi, soweit er rein lexi- 
eographischer Natur ist, ein, die daraus entnommenen Vocabeln mit 
U. bezeichnend. Von einer Benutzung des Gothaer Glossariums 
habe ich mit Rücksicht darauf, dass Hr. Dr. Pertsch schon vor mir 


= . den Entschluss gefasst hatte, dasselbe zu publiciren, Abstand genommen. 


Auf dem eingeschlagenen Wege nun war es müglich, einerseits 
viele Wiederholungen zu vermeiden und die Artikel, die in allen 
Glossarien wiederkehren, je in einen zusammenzufassen; und andrer- 
seits ein übersichtlicheres Bild von den Leistungen der einheimi- 
schen Lexicographie zu geben, als dies getrennt müglich gewesen 
wäre. Um diese gleichzeitig weiter nutzbar zu machen, als durch 
blosse Wiedergabe in türkischer Schrift erreichbar gewesen würe, 
empfahl sich nach den in der allgemeinen Einleitung dargelegten 
Grundsätzen die Anwendung der Transcription in das croatische 
Alphabet und die Uebersetzung ins Deutsche durch die Rücksicht 
auf den gegenwärtigen Stand der türkischen Lexicographie im All- 
gemeinen, für welche nie genug betont werden kann, dass die ara- 
bische Schrift für türkische Wörter ein durchaus fremdes Gewand 
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ist, welches die philologische Behandlung des Sprachschatzes ausser- 
. ordentlich erschwert. Der alphabetischen Anordnung des ganzen 
habe ich «daher die Gestalt der Wörter zu Grunde gelegt, wie sie 
їп der Transscription erscheinen, habe jedoch für die türkischen 
Wörter die Schreibung in arabischen Lettern nur da daneben ge- 
setzt, wo es nüthig schien, einestheils, um den Autoren, die ich 
benuizte, hinsichtlich der Orthographie, die ein so sehr flüchtiges 
und veränderliches Element im Türkischen ist, ihr Eigenthum zu 
wahren, andrerseits, um dem Spachforscher die Vergleichung dieser 
Glossarien des bosnischen Dialectes mit den übrigen Wörterbüchern 
der türkischen Sprache zu erleichtern, die annoch des Gebrauches 
der orientalischen Lettern nicht entrathen künnen. 

Da bei der alphabetischen Ordnung nach jenen Grundistseh 
an die Spitze des ganzen der inhaltreiche Name Abdusselam 
trat, &o habe ich nach Vorbildern, wie Abuska u. aa, dem ver- 
einigten Glossar diesen Titel gegeben. 

Was den Inhalt anbetrifft, so konnte ich den Handschriften 
gegenüber nicht umhin, dem, was diese bieten, treu zu bleiben, 
selbst da, wo die Vermuthung eines Irrthums — abgesehen von 
blossen Schreibfehlern — nahe lag. So kommt es z. B. in beiden 
Handschriften nicht selten vor, dass eigentlich türkische Wörter 
in die bosnische Reihe gerathen sind, und umgekehrt slavische Wür- 


ter für türkische ausgegeben werden. бо ist H. 6b: " Таа = 
aes jenes als das türkische, letzteres als bosnisch gegeben; 


В. Ap: Je vn gesetzt, während tesla von Wz. tesati sla- 
visch und keser (=f) das ursprünglich türkische ist. Es ist aber 
immer misslich in solchen Fällen einen Fehler des Autors anzu- 
nehmen, weil es eben viele Wörter slavischen Ursprunges gibt, die 
von den Türken völlig recipirt worden und ebensoviel türkische ins 
Slavische eingebürgert sind, so dass der Verfasser selbst eher von 
dem thatsächlichen Sprachgebrauch, als von etymologischem Bewusst- 
sein geleitet worden zu sein scheint. Wie es also schon nach dem 
^ was in der allgemeinen Einleitung über den Einfluss der türkischen 
Sprache auf die bosnische gesagt worden ist, nicht befremden kann, 
dass in unseren Glossarien Wörter türkischen Ursprungs, die zu- 
meist ohnehin schon in den slavischen Wörterbüchern Aufnahme 
gefunden haben, ganz in gutem Glauben als bosnisches, slavisches 
chgut erscheinen, wie 
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292 bahöe 

24 bajrak 
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27b bulgur 
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225 gibt, sondern auch in Со 
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alem 
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bögrek 
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1) Das Wort ist nicht bloss „to“ (osttürkisch) 
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2) Umgekehrt steht melek als bosnisch für ferište G. 
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ebenso darf man es als absichtliches und wissentliches Thun der 


Verfasser betrachten, wenn sie in die türkische Reihe Wörter slavi- ` 


schen Ursprunges, wie igrib (G. 10b); kuma (G. 823), mosur 
(G. 33), most (R. 13b), pojata (R. 35), Santav (BR, 265) 
u. aa. einstellen. 

Ich stehe der südslavischen Sprachwissenschaft nicht nahe genug, 
um mir ein Urtheil darüber zu erlauben, welchen Gewinn diese etwa 


aus unsern Glossarien wird ziehen können. Ich habe bei der Rück- — 
umschreibung der slavischen Worte aus türkischer in kroatische — 


Schrift den Grundsatz befolgt, von allen den Enistellungen, die nur 
auf Rechnung des türkischen Schriftsystems und Sprachorgans zu 
kommen schienen, abzusehen, und die Wörter unter möglichster 
Annäherung an die gebräuchliche Orthographie nach Massgabe der 
in der allgemeinen Einleitung entwickelten Lautlehre, so geschrie- 
ben, wie der türkische Autor sie gehört haben muss, der z. B. 
X schreibt, aber schwerlich damit eine andre Form als das 


gebräuchliche trešnja hat ausdrücken wollen; und wenn er x ly 
schreibt, zwar puluga, pologa, puloga sprechen könnte, 
aber sicherlich nur poluga gehört hat und schreiben wollte. 
Bei Befolgung dieser Regel hat sich herausgestellt, dass die bei 
weitem grösste Mehrzahl der slavischen Wörter dieser Glossarien 
in den Handwörterbüchern der illyrischen, kroatischen und serbi- 
schen Sprache sich wiederfinden und nur selten eine abweichende 
Form aufweisen. Indessen bin ich doch auch auf Wörter und For- 
men gestossen, die nicht allein mir und den Wörterbüchern unbekannt 
waren, sondern auch den besten hiesigen Kennern der slavischen 
Sprachen neu erschienen, und die ich daher zur weiteren Unter- 
suchung durch Fachmänner hier zusammenstelle, soweit ihre Bedeu- 


tung durch die türkische Beischrift und ihre Aussprache durch die - 


Vocalisation in türkischer Schreibung gesichert ist. Diese dürfen 
als bosnische Provinzialismen gelten; und zerfallen in solche I: 
die der Form nach den andern Dialecten fremd sind, und II: solche, 
deren Bedeutung in Bosnien eine eigenthümliche ist. 


L G. Tb caklilo Dfl = türk. sajkal, Glättkolben. 


G. 48 öiviljak S> kabardiyk, Pustel 
(čviljak Fra G. Martié). 
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türk. serbar, Ueberfracht. 


„ bajkus, Nachteule. 
„ eüek, Kinnlade (anch 
dalmatinisch). CH 
s künbatysy, Westen. 
5» egrijel, Nordwest- 
wind (Serajevo). 
„ sapan, Schleuder, 
Armbrust 

, diudie, Zwerg(Wbb. 
magance). J 

„ un Mehl (in ganz Bos- 
nien bekannt). 

mantar, Schwamm‏ מ 
(Wbb, pecurka).‏ 

„ bagyr, Leber (vgl. 
pelenica Darmfett). 

» bunbar, Blutwurst 
(Serajevo). 

» Ürege, Spinnrad (v. 
Fr. G. Martić bestätigt). 

5» tütrak, Zündholz, . 
Zündspahn, | 

» kuskun, Schwanz- 
riemen. 

w tezek,Koth(s. Gloss). 

s saman ogrusy | 
Milchstrasse, 

» kys yT, gelte, unfrucht- 
bar (alban. Sterpa), 


» dilkü, Fuchs (herze- _ 
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5 “O R. 33a tërbušak ` diaes türk. $ik'embe, Kaldaunen 


| : (vgl. tërbuh). 
DG 4а troha C 2, türtü, Wachstrester 
| n 2 | (vel. trop). 
G. 5b iagrica such „ Кате, Motte, 


Ich übergehe hier eine Zahl von Pflanzen und Droguennamen, wel- 
che z. Th. noch in den Whb, fehlen und ihres Ortes weiter be- 
sprochen werden sollen; führe aber als eigenthümlich bosnische - 


Formen noch ein paar Zeitwörter auf, die sich sonst nicht finden: 


G. 13b hérpat sl 6 — türk. jygmak, häufen (vou 
hèrpa, Haufen). 
R. 308 okärmeljiti CRVEN „ Čapaklamak triefingig sein 
| dës (Sulek: zak&rmaljiti). 
Ar. 9b posilit se ב-א‎ „ azmak entarten, überhand 
1 nehmen. 


R. 295 prekalamit c 2X; „ a5lamak, pfropfen CHE i 


kalamiti Wbb.). | 


| (prezivati. 
G. 5b 5körgat са) 
ч gutati Wbb.). 
G9» uzvarit — csi „ kajnatmak, sieden (va- 
riti Wbb.). 
IL Abweichende Bedeutungen finde ich: 


б. 55 бер = — türk. ynbyk, Destillirkol- 
ben, — sonst Stópsel. ` 


G. 4b kérzulje Satz X €yl Rephuhn (ill. Wb. к 
' „eine Art Ente“). e ` 
R. 17^ peruska an, „ jün, Wolle, Flaum — 


(Fróhl. Federwisch). 
R. 19b 51b prikuéit se mel. " jaklaimak, sich 
| | nühern (sonst anhaken). 
R. 265 strana lä „ denk Waarenballen. 
(sonst. ,Seite*), 
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EI Blau:  Bosmisch-Türkische Sprackdenkmdler. Pre 


п = 


BR ба Tb: košuta 3 türk. k'ejik Hirsch (sonst nur 


Hirsehkuh). 
U. 2: gagrica ayê „ kûve Motte (Parcié: Korn- 
Е wurm). i 


G. 5a: leskovina TORNO „ kawak agac Pappel- 
(sonst Hasel-) holz, | 
nicht zu gedenken einer Reihe anderer, die nur unwesentliche Modi- 
fieationen des Sinnes oder der Form erlitten haben, oder aus 
volleren Formen nur verkürzt und verstümmelt scheinen, Proben 
genug, um unsere Glossarien als Denkmäler des bosnisch-slavischen 
Dialectes, zum Theil aus einer Zeit, wo die slavische Litteratur in 
. Bosnien selbst so gut wie nicht existirte, der Aufmerksamkeit ‚der 
slavischen Sprachforscher zu empfehlen. 
Noch höher indessen als in dieser Beziehung ist der Werth 
dieser Glossarien für die türkische Sprachwissenschaft. E 
Erstens gehören bei dem dermaligen Stande der türkischen 
Lexicographie Originalwürterbücher von türkischen Verfassern über- 
haupt zu den Seltenheiten und jede von den unsrer Wissenschaft zugäng- 
‚lichen Wörterbüchern unabhängige Leistung auf diesem Gebiete muss 
ein willkommener Beitrag zur Kenntniss des türkischen Wortschatzes 
sein und dient dazu, das noch nirgend vollständig gesammelte Ma- 


- terial zu bereichern. In der That ist die Ausbeute an solchen 
_ Vocabeln, die in den von Europäern verfassten Thesauris von Me- 


minski an bis auf Redhouse und Zenker noch nicht verzeichnet sind, 
An unsern Glossarien trotz ihres verhältnissmässigen geringen Um- 
“Tanges, eine sehr ansehnliche. Ich führe als Belege folgende an, 
die, Irrthum vorbehalten, mir anderweit noch nicht vorgekommen 
waren: 


1. Namen aus der Naturgeschichte: 
agat dóken ob nel bosn. una, Baumhacker, Specht, 
babyl kuš قوش‎ kab „ lastavica bölarepa, 

| Baumliinfer, 
„ trutina Drohne, 
„ tuka Truthuhn, 
cakal ds. „ govnovalj Mistkäfer,. 
cakyrdiak 
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Az „ kobiljitak Heupferdcher 
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S 2. — bosn. žabokrečina Froschläich, 


ttorkib сс 


elenbaluk ال بالف‎ | 
hevide وده‎ 
jesildzik usi; 
karik "t 
k'lgen ers 
| kakyrdia x= 5 
kukuk- bi 
kulkak — . لقف‎ 
mojchu مویکو‎ 
mojmol reip 
mojmun pesa 
sagyréak ERAR 
sakyrga KE 
sirke ` La 
tulutuk cii, b 
balosyt äh 
éygdam SE 
diediem ot oy AS 
enbuh ul 
endzümin deri 


И | ES 


erzedz agad? iy we с} 


germesik agadiy „2-21 Asus 
kaplydia x alg 
_ kapludza TAK 
iE ₪ = 
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pastörma Lachsforelle, 
puh Bilchmaus, | 
zelenbad grüne Eidechse, ` 
miséit Blindmaus, ` Ke: | 
cerrljuga Hanbenlerche, 6 Š t 
puh Bilchmaus, A 
pévaéica Kukuk(?), — 
kukavica Kukuk, «B S 
kobac Lerchenfalk, 

kobac Lerchenfalk, ` 
atmadza Sperber, 

tetröb Auerhahn, °° 
kërpuša Schaflaus, 
gnjida Nise ` 
pévatica Kukuk, ei 
kukaviéi vez hi 1 


kacun aabee ' 
gavez Wallwarz, т a 
ёпуакпба Hauswurz. ` ^ E 
smilje Ruhrwurz, € jw vi : 
tisovina Eibenbaum, ` | 
hudikovina Schneeball- 

strauch , | 
krupnik Spelt, © а: 
pir Spelt, td 4 


resa Bingelkraut, ТҮҮ, 





UN Yi = š Fw Wu т бы 1 =. ñ à , P е ₪ ' , "L 4 A LH 
וו‎ " fi ү ` E 3 " I А н T е E ч TRI 
a = taki e = e ל ا‎ н r da Lx ג אב‎ i i ₪ , І rd E = 4 
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- JA Kë פיי‎ 8 - \ 
Ф + в. т ғ בו‎ 


» ^ ү j sirim ל‎ Meerrettig, 7 
ch Ger Ae šifa ай „ tatula Stechapfel, d E 
Ee | dére Nd „ troskot Vogelknüterich, | à 
e | e p : (i 
L0 007. teljes ali ёе Kardendistel, I7 = 


Шу. toplak a,b „ orisak Erdnuss (?}, = 
amd noch andere einfache, wie zusammengesetzte. Pfanzennamen, 
E. - die in den Erläuterungen besonders besprochen werden sollen. - 
oen ә. Technische Ausdrücke, namentlich aus den Kreisen der - 
.  - Mndlichen Beschäftigungen: 
nein d Jy bosn. bjelilja Bleicherin. 


К" drtilidii ایرتلیچی‎ „ pletelica Strickerin. 


Ke . irtilemek e y » plest flechten, stricken, 
BE. vr A س‎ | 
° 68 CON „ povésmo Flachsbündel. 


> kalydia AT „ Ponjava Leintuch, 








* | örme masl 5 | 
—— . tarkyjan „usb „ zastoran Sacktuch.. 
|. ente iO , bérdila Weberblat. © 


Eo. ¿yg > = guiva Knebel. 


с mer 4 ₪ b 





ES dépit SE d „ gobelja Radfelge. | 
E  sayrak noo 4 dérvenica Sattelgerüst. x 
` hezen aP „ baskija Zaunpfbl. oo 
` Kertik 535 » zarez Kimme. = ^ 
J küsre RR „ brus Schleifstein. — 
Wongek ys (m. Deriv.) „ iuo stumpf. | s 3 
jansar ` АЕР „ odkos Schwaden. { 
malama _ м, 4, pléva Spreu. 


helmek 41 | » probit שי‎ à “s= | 
- 8 PEUT „ bradra Axt ` T Be 








javru ©) ياور‎ 
lobut оу) 
raf ^ ixl 
serken SE 
dingil دنعل‎ 
jelin vk 
gelin us 
ürgeë es 
kakaé قاقاج‎ 
mertef ai A 
3. Diverse andere: 
tandak dio 
бувуг > 
elgend£e Zäit 
hestek ETET 
jüjünti aya 
Köjlemek dss 
küremdze TR 
nalangyr 3 
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omuzganmak  .X,4£;a.! 


onlama кй, 

trat 
ovta nisl 
sorgun 93579 


ysragy kün کون‎ "E 
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v 
„ toljaga Enüppel. EM 
» polica Leiste. 
н dasselbe, 


„ kruna Schopf, 

„ vime Euter, 0 

4, zglob Gelenk. WS 
kobilica Rrustknochen. 
kljun Schnabel. 
dušnik Luftloch. 


skok Sprung, Riss. 

pèrt, pèrtina Schneebahn. 
pitomo zahm. 

latica Latz. 

spréta Spülicht. 


ozlosérdit se einem etwas 
nachtragen. 


zava Schwügerin. 

u&éipak Krapfen (Gebäck), 
ominjatse Achselzucken, 
desetak Zehnt. 

katun Zigeunerhütte, 


smet zusammengewehter 
Schnee. 


prekjuder vorgestern, 


Beispiele, durch deren Anführung ich ebensowenig beanspruche, 
den Stof ganz erschöpft zu haben, als ich andrerseits überzeugt 
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bin, dass manches für mieh neue Wort unter den angeführten nicht 
für Jeden gleich neu sein mag. ps 


Zweitens gewinnt das Glossar einige Bedeutung dadurch, dass 
das Türkische uns hier durch das Medium einer in der Türkei 
selbst heimischen Sprache erklärt und nahe gebracht wird. Die 
des Türkischen und Slavischen zugleich mächtigen Verfasser leisten 
daher der Lexicographie den wichtigen Dienst, viele Bedeütungen 


- von Wörtern, die uns anderweit zwar bekannt sind, genauer zu 


präcisiren und neue Bedentungen hinzuzufügen, und berichtigen da- 
durch manche in den Wörterbüchern erbliche Missverstindnisse. 
Einige Beispiele mögen dies veranschaulichen. 

aklamak äs! gibt Meninski durch transfundere, 
Bianchi und Zenker durch transvaser wieder. G. Sa aber über- 
setzt es slavisch nastavit mitten unter einer Reihe von Aus- 
drücken, die sich auf das Webehandwerk beziehen; hiernach würde 
es anstücken bedeuten. 


k'üskü we steht zs B. Kamus I, 894 für ar. 


Schüreisen , Ofenkrücke (fourgon) Meninski: titio und danach 
Cadyrdzy I, 485: „tizzone spento* „ausgelöschter Feuerhrand“; 
Bianchi: „tison“. Uskufi dagegen stimmt mit dem Kamus überein, 
indem er es durch poluga d. i. ,Stange von Metall* interpretirt 
(X, 15), wie auch das slavisirte éuskija (Frohl. 29) als , Brech- 
eisen, Hebel“ definirt wird, 


dülek 4,5 soll nach Meninski: industrius, nach Bianchi 
industrieux bedeuten, AIXI. aber „tranquillité“! Nach 


G. 17a hingegen entspricht dülek dem slav. léno d, h. faul, 
also genau dem Gegentheil der von Meninski gegebenen Bedeutung; 
daraus erklärt sich dann düleklik als „Unthätigkeit“ zur Genüge. 
_ Зайгу ‚шә; wäre nach Meninski „clunes equi® — sagry; 
Bianchi: ,croupe de cheval“; aber — die mögliche Verwandtschaft 
боса Jagry und sagry zugegeben — schon das Jakutische sary 
(=jagry Böhtl. III, 156) verlangt für ersteres die specielle Bedeu- 
tung „die Haut vom Ende des Pferderückens“, Dem entsprechend 
und übrigens durch deu constantem Gebrauch in der Hippologie 
sanctionirt, tritt die richtigere Bedeutung in unsern Glossarien 
G. 5a und R. 22b zu Tage, wo es durch bosn, sádno verdoll- 


metscht wird; welches nicht: die Krappe des. Pferdes; sondern nay . 









die. dureh den Druck des Sattels entstandene Hautwunde bezeich- 


net (Fröhl. 383: „Sattelwunde des Pferdes“; 248: osadniti konja 
„ein Pferd aufreiten*^, 


kazyk v steht in den WBB. mur in der Bedeutung Pfahl: 


im Glossar G. 3b fand ich es, durch plast Heuschober übersetzt, 
in einer Bedeutung wieder,.in der es mir auch in Asien (am 
Wansee) rorgekommen ist und die davon hergeleitet ist, dass bei 
Errichtung der Schober zunächst ein Pfahl als Mittelhalter einge- 
schlagen wird, 

jastuk „şol; ist nur in der Bedeutung Kissen verzeich- 
net; R, 21a übersetzt es’aber durch préklad, d. i. der Seiten- 
stein an der Esse, damit die Kohlen nicht herausfallen; also ähn- 
‚lieh übertragen, wie unser „Futtermauer“. 

‚tokurdäyn, jedenfalls mit tokuz „neun“ verwandt, steht 
in den WBB. als Name eines- Spieles mit neun Steinen, — G. 3b 
übersetzt es durch granica, was bei Fröhl. zwar fehlt, aber von 
Parčić 123 als: „eine Schicht von 13 Garben“ gedentet wird. In 
Bosnien werden die Garben aber (wie unsere Mandel .zu 15 Stück) 
zu je neun geschichtet, und die zehnte jedesmal als Naturalabgabe 

. Drittens kommt es der Wissenschaft sehr zm statten, dass die 
Manuseripte der Glossarien durchweg vocalisirt sind, so dass die 
Aussprache vieler Wörter fixirt wird, die bisher zweifelhaft sein 
konnte, weil keine schriftliche Autorität für die eine oder die andere 
Möglichkeit vorhanden war und die Verification durch die mündliche 
Aussprache den gelehrten Lexicographen nicht überall thunlich ist. 

Beispielsweise wird Al, „Pferdefliege, Bremse" von Bianchi 
boulek, von Zenker bülek, bühlek, bewelik transcribirt. — 


R. 34b schreibt aber dily ; was (nach Lautl. $. 19, a) büvelek 


zu sprechen ist, und so heisst das Thier auch hier zu Lande; es. 


ist analog gebildet wie javalak SL. 

^j,; Bianchi: zoule ,corde avec laquelle on attache le joug 
des boeufs^, wird U. 10 und б. 1b x zevle geschrieben (—teljig 
Jochriemen) und R. 1b steht dafür zevre, ebenfalls vocalisirt 155 


Jo neS dureh bosh, niti Faden übersetzt (G. 5a) wird k'üde , 


oder güdze zu sprechen sein, während Bianchi næ fil, frange 














199 Blau: Bomisch-Türkische Sprachdenkmáler, 


(IL, 655b) guievtche gesprochen wissen will. Ich habe das Wort 
hier nicht erfragen künnen, beanspruche aber für die Verfasser der 
bosnisch-türkischen Glossarien das Recht, mindestens ebenso glaub- 
hafte Autoritüten zu seim, als andere Quellen. 

Viertens nümlich ist ein nicht zu unterschützender Gewinn für 
die Lexicographie, in diesen Originalglossarien wirkliche Belege für 
den Gebrauch vieler Wörter zu haben,‘ die in unsern Thesauris stehen, 
ohne dass sie in der Lectüre einem jemals vorkommen. Ich habe es mir 
daher auch zur Pflicht gemacht, bei jedem Artikel alle die Stellen, in 
denen das Wort vorkommt, anzuführen und durch die beigesetzten 
Verweisungen auf die Seite oder das Blatt, der Handschrift ebenso viel 
Belege für dessen Gebrauch beizubringen, Von besonderem Interesse 
ist dabei, nicht bloss, dass gewisse Vocabeln, die in andern Wörter- 
büchern als alttirkiseh oder als osttürkisch vermerkt werden, 
sich hier wiederfinden (z. B. öüründilemek wählen, Zenker 118: 
alt; corda Säbel Bianchi II 656: vieux; biti Schrift, Zenk. 177: 
ture oriental; bulgur Waizengraupen Zenker 225: to; sakyrga 
Schaflaus, jakutisch sakyrga Fliege Böhtl, II, 152), sondern 
namentlich, dass diese Glossarien zusammengenommen ein ziemlich 
trenes Bild von dem Wortschatze gewähren, über welchen der Unge- 
lehrte in der Türkei verfügt. Zwar ist mir bewusst, dass in den 
Glossarien ein gut Theil ganz geläufiger Ausdrücke fehlen, die der 
gemeine Mann hier wie überall in der Türkei kennt: aber was die 
Leien sonst gerade so sehr vermissen lassen, die Rechenschaft 
darüber, ob ein Wort der osmanischen Sprache —— namentlich ara- 
bischen und persischen Ursprungs — volles Bürgerrecht gewonnen 
und in alle Schichten eingedrungen ist, oder ob es nur der gelehr- 
ten Litteratur und gewählten Sprache der höheren Kreise angehört, 
das tritt gerade in diesen Glossarien recht deutlich zu Tage. Man 
hat sich nur zu vergegenwärtigen, dass in dem ganzen Wörtervor- 
rath der Glossarien nicht mehr als beiläufig 2 Procent arabische 
und persische Fremdlinge, alles übrige rein türkische Ausdrücke sind, 
dass von den zahllosen mit einem arabischen Nomen und dem Ztw. 
akez zusammengesetzten Verbis der osmanischen Sprache hier nur 
adiele itmek, muiavere itmek, nagamat itmek, sual 
itmek, sükut itmek' und zwei mit ejlemek componirte vor- 
kommen; dass in dem ganzen Glossar keines der beliebten Tef î] 
und Tefa "ul gebraucht ist; dass der in allén Wörterbüchern der 
osmanischen Sprache so inhaltreiche Buchstabe m hier in einigen 
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50 Artikeln abgethan ist, weil fast alle Nominal- und Verbalformen, 
die mit demselben beginnen, fehlen; dass endlich überhaupt die 
nicht türkischen Wörter der Glossarien, fast ohne Ausnahme, nur 
dem Gebiete der islamischen Terminologie (wie Al ah, bere k'et 
devlet, džennet; dzin, edinebi, ehli, mektub, melèk’, 
nagamat, nefes, sabah, sadaka, šejtan, vekil, zahid, 
zulm) oder der offizinellén Botanik angehóren, so gelangt man 
zu dem Schlusse, dass diese Glossarien ihrem Inhalte nach eben 
das reprüsentiren, was von dem gebildeten Osmanli halbverächtlich 
unter Kaba türk&e zusammengefasst wird, was vom wissenschaft- 
lichen Standpunkt ans aber als der Wertvorrath der Volks- 
sprache einen um so hóhern Werth hat, je weniger bisher noch 
gethan worden ist, um .diesen Kern aus der Fälle von fremden 
Stoffen, die ihn fast überwuchert haben, heranszuschilen. : 

Es wird einer weitern Sammlung und Vergleichung ähnlicher 
Wéürtersammlungen aus andern Theilen des osmanischen Reiches 
bedürfen, um festzustellen, wieviel hiervon anf Rechnung der all- 
gemeinen türkischen Volkssprache, und wieviel anf den speciellen 
Dialect Bosniens entfallen wird. - 

Ich habe bei der. Herausgabe der vorliegenden alles, was mir 
sonst noch zum Verständniss von weniger gelüufigen oder einer 





Erläuterung bedürftigen Vocabeln nöthig schien, in die Anmerkungen - 


verwiesen: und habe schliesslich nur noch die Pflicht, den Herren 
Plechaezek, Dollmetsch des hiesigen K. K. österreichischen 
Generaleonsulats, und CI. ₪031 6 Dragoman des K. preussischen 
Consulates, für ihre vielfachen Unterstützungen bei der ganzen 
Arbeit meinen Dank öffentlich auszudrücken, da ich selbst, auf dem 
Gebiete des Slavischen ein Neuling, unter andern Verhältnissen 
kaum gewagt haben würde, ernstlich daran zu gehen. lis 

Als Denkmal meines Aufenthaltes in Bosnien aber möge auch 
dies Werk den Beweis liefern, wie reich die Fundgruben des Orientes 
noch an ungekannten Schützen sind ; màn mag anschürfen wo man 
wolle, und wie sehr es daher die Pflicht der Wissenschaft ist, un- 
ausgesetzt und unverdrossen nach allen Richtungen und in allen 
Winkeln zu forschen und zu spüren. Der Lohn wird nie aus- 
bleiben! . 


Ahhand! jd, DM V. Š 18 
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' Erklärung der Abkürzungen. 


U. bedeutet Uskufii Potur Sahidie nach dem Text in Abth. I, 

G. + Manuscript Gouverneurs Osman Pascha. 

B.  , Manuscript der Rüschdie-Schule. 

Die Ziffern nach diesen drei Buehstaben bedeuten bei U. das Capitel, 
bei G. R. das Blatt des Codex, a die Vorderseite, b die Rückseite. 
* ein Stern vor den Wörtern bezeichnet Fremdwörter, slavische im 


Türkischen, türkische im Slavischen, 
Sul. bed. Sulek, deutsch-eroatisches Wörterbuch Bd, I. II. Agram 
1860, 


Fr., Fröhl. — R. Fröhlich, Handwörterbuch der illirischen und 
deutschen Sprache. Wien 1859. 

Parc. — €. A. Par&ié, Vocabolario illirico-italiano. Zara 1858. 

Hahn, A. W. —  Albanesisches Wörterbuch (IIL Thl. seiner Alb. 
Studien) Wien 1853. 

Kam. — Kamus v. Firuzabadi, türkische Vebersetzung Vol. I—IlL, 
Constant. 1268 — TU. 

Bi. — Bianchi, Dictionnaire turc-frangais. 2 de édit. Paris 1850. 

Kedhonuse E. T. — Lexicon, English and Turkish. Lond. 1861. 

— — 10. — мые сА) сай, жд wud, Const, 1269, 

Zenker —- Türkisch- arabisch-persisehes Handwürterbuch Leipz. 
1862 ff. — (War mir nur bis incl. Lig. ҮШ zugekommen, —) 

Voll — Vullers Lexicon Persicum Vol. I. IL Bonn 1855 ff. 

Berggr. — Berggren Droguier Arabe, Anhang S, 825 ff. seines 

| Guide franc-arabe vulgaire, Upsal. 1844, 

Hon — Honigberger, Medizin. Wörterbuch (Im Anhang S. 513 ff. 
seiner Früchte aus dem Morgenlande). Wien 1853. 
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ыр = ו‎ ₪ = 
Abdusselam „Jul в, оКо1оёер,!) Mandragora G, 16a. 
A&mak s. Fal. 
Aéyk hava, vedro, heiteres Wetter G. 6b. R 6a. ۳ 
Acykdy, ogladne, hungerte R. 10a. hs 
Ad, ime, Name U. 4, 
Adamak, obedat, geloben, versprechen, G. 2a, 
Adas, imenjak, Namensbruder (. 14 b. 
Adem, éovék, Mensch U. 1. G. 2a. R. 47b. 


Ádet coole, zakon, Gewohnheit Sitte U. 10. 
Adum, koraéaj, Schritt G. 2a. R, 29a. 34b marg. 
Adiele alznc hitit, Eile, G. 18a. 

Adzele-itmek , pohitit, Eile haben, eilen G. 18a. 
Adiy, gorko, bitter G. 14a. R. 9 b. 

Adzymak, žaliti, betrauern, bedanern U. 8. G; 9a. 
Ag, vlak, Fischnetz G. 4a. R. 34a. ? 

Agaé, dérvo, Baum R. 2a. — 8. Agaélar. 


1) Frohlich illyr. WB, 237 sagt nor: ,Okoloéep ist ein 
erdichtetes Kraut als Ingrediens eines Liebestrinkes. Es ist in- 
dess ausser Zweifel, dass darunter die Alraunwurzel zu verstehen 
. ist, welche überall ihre Rolle in Liebestränken spielt, zumal der 
arabische Name „u Aa nicht blos von Honigberger (Medizin. 
WB. im Anhang seiner Früchte aus dem Morgenl. 8. 547) als 
türkische Bezeichnung von Atropa Mandragora gekannt ist, 


sondern auch der Kamus I, 407 A az als Tahrif des arabischen 
Maji — s=: Mandragora, mit Angabe eines ausführlichen Receptes 
zu Liebestränken, erwähnt. — In Glossarium G. ist überdies als 
Synonym Ad me (lies side — herba amantium) angegeben. 
Vgl. not. 311, ; Б 

13 * 





аты á‏ = ב 


x mora tí ₪‏ ה 





1% Blau: Bosmisch:Türkische Sprachsenkmäler. 


Agad-dök'en SÉIS Lei ,") Zuna, Baumhacker, Specht R. 8a. 364. 
Agnaé-kakan, una, mam umhacker, Specht G. 43. 
Agaclar, dérva, Holz G. 5a. — S. Aga. 

Aglady, zaplaka, weinte R. 11a. — S, Aflamak. 
Agmak, popet, sich erheben G. 15a. 

Agsyrmak, kihat, niesen G. 9a. — 3. Aksyrmak. 
Agu, *zehir, Gift G. 8b. 

Agyl tor, Stall U. 9. — 'ograda, Hof, Gehüge G. 6b. 
Agyr, tesko, schwer G. Ta. 
Agyr pahalu, skupo, thener G. Ta. 

Agyrmak, boleti, Schmerzen G, 9a. 
i boli, es schmerzt U. 7. 


Agystos (жулма, kolovoz3) ( xls), August G. 18a. 

Agyz, usta, Mund U. 1. R. 19a. 

Ahar, „5i, klanica, Stall G, 12a. 

Ahor, ‚„=!, jasle Krippe б. 12а. d 
Aj, mésec, Mond U, 6. G, 6b. R. 5b. 

Aja, dlan, Handfiche R. 17b. 

Ajak, noga. Fuss U. 1. R. Ba. 

Ajak-alty, podnoänik, Fusstritt am Webstuhl G. 6a. 


Ajak &ermek e וש‎ *) nogu zagalit, das Bein entblössen G. 2b. 
Ajdynluk, möseöina, Mondschein R. 5b. 


Ajna siae ogledalo, Spiegel R. 16a. 
Aju gal, Iai, medved, medjed, Bär. U. 10. R. 16a. 
Ajva T е, tunja (0,5 u. (3,5) Quitte U. 4. G. ia R. 9a. 


n‏ ₪ יה 





2) Ein neuer Name für den Specht, von was ‚2 (vulg. dövmek) 
schlagen, ähnlich, wie das gleichfolgende: Agad-kakan, welches 
schon bei Ha Handjéri III, 101 s. v, pic steht. 


3) Die Orthographie 3 قلوز‎ verlangt die Annahme einer Form 
koloz; - WER kennen aber nur die vollere kolovoz 
4). 


SA ist mir nen; die Bedeutung ,,entblossen ist durch 
das nicht misszuverstehende slar. zagalit vli; gesichert. Nüchst- 
verwandt ist 5 in dese e und 33,2. nackt. | 
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Ajyblamak, Asus, wSulse, rugat, verhöhnen U. 7. 


Ajryldy s. Yryldy. | 

Ajylmak, raztréznit se, nüchtern werdeu 0. ба ۴ 
Ak, bêlo, weiss U. 6. 

Ak-agaé,") breza, Birke U. 10. G. 5b, 

Ak-dik'en, glogovina,- Weissdorn G. 5a. 

Akar, tece, fliesst U. 3. 

Akar su, tekusica voda,®) Fliesswasser G. 3a. 
Aklamak, rl, nastavit, anstücken") G. 3a. 

Aksak, hromo, G. 12b. R. 36a. 

Aksyrmak, kihat, niesen U. 7. — S. Agsyrmak. 

Aky] Mie. n | 

Akyliy lla | pametan, klug U. 13. 

Akylsyz, mahnito, wahnsinnig. U. 13 С. 

Al, uzmi, nimm R. 29b. 

Alà W, uzmi, nimm- U. 1 

Aladža, 5areno, bunt G. 8a..R. 5b. 

Alatenlü, abrasliv, fleckig G. 14b. 

Aléak, nizko, nisko, nisoko G. (Ah HR 26b. U. 1. 
Aldamak, mamiti (alaka scheint partic. mamile). U. 12 
Aldy, uze, nahm R. 7a. 

Aldum, uzeh, ich nahm H. 45 b. н 
Alef Ale, ovas, Hafer G. 10b. — Үш, Jula! und Ulaf. 


5), Zenker 75 gibt für Ak-agaö frene, Esche. Die Esche 
heisst aber nicht anders als diö-budak. Breza fa, Ill, aps 
ist die Birke und hat jenen türkischen Namen von der weissen Rinde. 
6) apatyt Frobl 444: tekuéica; also mit Uebergang 


eines é in ,z. Vgl Lautlehre $. 19b. 

7) Aklamak ist bei Meninski durch transfundere, bei 
Bianchi und Zenker durch transvaser ,umgiessen^ übersetzt. Der 
türkische Kamus kennt es nicht und umschreibt z. B. arabisches 
مقف‎ de 5) جکمک‎ киз „51 X055; vgl. Handjéri s, v. trans- 
vaser. — An der Stelle G. 3a steht es unter Ausdrücken, die sich 
auf Weberei beziehen, und nastavit bedeutet bei Fröhl. 186: 
anstücken, ansetzen, Verwandt scheint jakut. salga anstücken, 
ansetzen Böhtl. 157. 


i i së ¿lk a ља © 
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Alem 4Àe *bajrak Fahne G. 2a. 

Allah, bog, Gott R. 1b. 

Alma xel, ne uzmi, nimm nicht R. 99b. 
Alma, Apfel s. Elma. 


Alt, doli, unten R. 8a. 

Altmys, $est-desed, šesdesed, sechzig U. 18 G. 12b. / 

Altun, zlato, Gold U. 1. K. 23a. — müsek'k'ek altun, dukat, 
Dukaten. U. 5. 

Alty, Sest, sechs U, 13. G. 12a. 

Alurum en) uzecu ich nehme, werde nehmen R. 29 b. 

Alydż, divakinja, Azerole, Mispel®) G. 5b. 

Alen, celo, Stirn U. 1. G. Ta. R. 3a. 

Amm „=, *amidze®), Vatersbruder R. 3a. 

Ana, mama, Mutter U, 8. 

Anahtar Sj, GSU, ključ, Schlüssel G. 11a. R. 26a. 

Amar A3 8. Yuar. 

Anduz 9) ovnak, Alant (Inula, Helenium) (, 15a, 

Aned AG! zakletva, Eid G. 13b. 

Апей icmek, zaklet se, schwóren G. 13 b. 

Aña, njemu, ihm G. 17 b, 


8) In deu WBB. finde ich divjakin Ja nicht; am wächsten liegt 
divljakinja Holzapfel (Sulek 700), mit gewöhnlichem Ausfall 
des I (s. Lautl, 5. 20-06), Um die Bedeutungen des türk. und 
slavischen Wortes auszugleichen, wird kaum ein anderer Weg sein 
als die Annahme, dass, wie das persische alud und agué 
Vullers I, 46: pomum silvestre, mespili genus] verschie- 
‚dene wilde Obstarten begreift, so auch divjakinja (v, divji 
wild) mehr ein generischer Name, als ein specieller ist 


2) Xu Ne, sait Zë. also das türkische Wort ín 
"slavisirter Form (vgl Lauti. $. 15b). 


10) Mee: A andur. Ich vermuthe dafür УІ ашуг, 
in | ; der die Pflanze nicht uüher bestimmt) == 
andis bei Honigberger 540: Inula Helenium, eine Art Alant, 
da Snlek S, 48 für Alant unter 








Afilamak BS jaukat, wehklagen U. 8. 

Apansuz, iznenada, unerwartet G. 14b, 

Araba ajs, kola, Wagen U. 2.°G. 1b. R. 1b. 

Armak, tražit, suchen G. 8b. 

Arak aii, mèršavo, mager U. 13. — 8. Aryk. 

Ard, strag,!!) Rückseite G. 12a. 

Ardyé, smréka, Wachholder U. 9. G. 5b. — 8, Erzedi. 
Argyé, poutka, Einschlag des Gewebes G. 3a. 
i Areta ile, narué, auf Borg R. 55a. | 


Arka, ledja (aa), 4459), Rücken G. 8a R. 17b. 


Arkyry, preko, quer G. 6b. 
Armud, Зул}, wal, kruška, Birne G. 5a R. 2а. 
Arnaud-biberi, spejica !?), Pfefferkraut G. 16 Б. 

Arpa, sai, si, jecam Gerste G. 10b. R. 2b. 1 
Arpediyk 18) jeki Gerstenkorn (am Auge) G . 
Arsuz j,i, nestidno, schamlos R. 21b. 


Arn, »5 D peela, Biene U. 2. 
Агу (ву, зу! &ela, Biene G. 4a. R. 7b. 
Ary ed азо, rein U. 2. 


11) In den WBB. findet sich nur das Adverb. straga von 


13) Arnaud biberi steht im Kamus für lig pin d. L 
Satureja кос ааны! zu deutsch Pfefferkraut; Zenker 1, 31: 
„eine Art Thymian.“ Der eigentliche Pale Name dafür ist 
&ubar (s unten Note 218); das hier dafür gebrauchte «ыы! 
igpejica steht in keinem slav. Wörterbuch: es ist auch nicht 


slavisch, sondern arnautisch und heisst bei Hahm Alb. WB. 
206: onire „spanischer Pfeffer.“ Es ist also mit der Sache der 


Name gewandert. 
13) Msc. Bell, was ich nach Maassgabe der slavischen 








Aryk, VR mersavo, mager, hager б. 7b, —.8. Arak, |... 
Aryš, osnova, Kette des Gewebes G 3a. | 

Asa Las štap, Stab Б. sb. | 

Asa komak, —ša,3 x.əf, obësit, aufhängen G. 8 b. 


Aker Ze, vojska ais, Heer G. ва, 
Assy uel s Sajida; Nutzen G. 18а. 


Asylmys, oböseno, aufgehängt R. Ta, 1 
As, pèrga, Brei ^) (2, 12 b, 
Asa Lët. doli, unten R. 28a. 


Asadan WE ozdol, von unten R. 50a. у ت‎ 
Aslamak, navernut, impfen, pfropfen G. 8b, — S. Hašlamak. 
ASurmak, éóuvar!5), schwängern U. 11. 

At, konj, Pferd U. 1. G. 2a. 

At-kulagy, loboda 16), Melde (Atriplex hortensis; G. 8a. 15b. 
Ates, vatra, Feuer U. 9. G. 4b. — Oganj, dasselbe U. 9. 
Atlamak, preskočit, überspringen CG on | 
Atlaydzy, skakac, Seiltiinzer R. 16a. 

Atmadza 17), kragujac, Sperber G. ib. 

Atmak, bacit, werfen, schiessen б. 13a 

Atym, hitac, Wurf R. 34b. 

Av, lov, Jagd G. 9b. 

Avdiy, lovae, Jüger U. 2, 

. Avlamak, lovit, jagen G. 9b. 


14) Insbesondere definirt Fróhl. 269 perga als eine „Speise 
von einer Art Hirsebrei, der auf der Handmühle gemahlen wird“; 
Parëié 498: Cibo di farina di sorgo. | 
— . 18) S. Note zu Uskufi Potur XI, v, 5. ^. wis 
А 18) Dass loboda die Melde (Atriplex hortensis) ist, 
wird einstimmig durch alle Wörterbücher und mündliche Erkun- 
digungen ‚bestätigt. Der türkische Name, eigentlich „Pferdeohr“, 
kommt. zweimal vor. fehlt aber in den Lexicis noch. F 'rggre 
Droguier. Arabe 532 gibt dafür arab, abs u. akla Atriplex; 
SS der ee Kamus II, 825 führt für dieses die türkischen 

amen: KArapazy und kojun-sarmaiv gi. Handjeri 
1, 169 unter Arroche. ° i aE am. Vgl Handjeri, 


4 מ 
iw 4‏ 


17) Vgl unten s. v, Mojmun, RE 








s 






gibt, scheint hier 3. Melissa officinalis“ gewählt werden zu müsseu, \ 
Ja nicht allein der entsprechende deutsche Name „Citrouenbraut“, j 
sondern auch Be n 569: Melissa officinalis, הש‎ E 
badrondievijjes Honigberger dasselbe persisch : badrendibuje Ë 
E (чай. Vullers 1, 162 und türk. Kamus unter кь} NUN wo | 
` a E == ogul oty s, unten Glossar s. у.) zu unserm | 


| A. еп, welches demnach eine Verkürzung jener Formen ist. 





Avret 2,38, Zena, Frau, Weib U. 1. . 
Avret Ge ženu. pustit, die Frau entlassen ка G. 14 b. 


Avuc ا‎  pregëršte, beide Hände voll G. 4a. 
Az, malo, wenig U. 4. R. 28a. 

Azad, oprohcen 18), verabschiedet R. 34a. 
Azlu, maloéa, Wenigkeit 11. 98 ₪ 

Azmak, posilit se 1°), entarten G. 9a. 


Azmak, mutit, stören, verwirren G. 15a. | l | 
B. | de E 3 

Bab, vrata, Thor R. 24a. | ו‎ ` 
Baba, ёаба (ыш) Рара U: 3. | 
Babyl-kuš #43 Muh, lastavica bölarepa, Baumläufer 4%) (Certhia) - 
R. 36a. | | | 


Badrenz AC 21) maca, Melisse G. 16 b. 


ñ * 


18) cry ist nach Lautlehre $. 16, e bosnische Form st. 
oproséen v. oprostit. Г 








19) уз posilit ist entweder = pozliti: oder Comp. 


уоп siliti. In letzterem Falle wäre. die eigentliche Bedeutung „sich | | 
überheben.* - Es fehlt in Fröhlich, Parčić und Šulek. 4 

20) Der türkische Name ist anderweit unbekannt, der sla- | 
vische bedemtet wörtlich: „weissschwänzige Schwalbe“, Nach münd- 


lichen Angaben Eingeborner soll damit der Baumläufer (Certhia) 
sein, der allerdings weisse Schwanzfedern hat, aber keine 


Schwalbenart ist. | 
31) Von den drei Bedeutungen, die Fröbl. unter Maca au- 4 
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Badia, komin, Kamin U. 13. G. 4b. 

Bag, *bahéa, Garten R. 29a, — 8, Bostan. 

Bagée, vert, vertlo, Garten, U. 9. 

Bagdas kurmak, turski sist, mit untergeschlagenen 
türkische Art) sitzen G. 15a. 

Balga, sveži, binde U. 10. R. 15b. 

Baglamak, svezat, zusammenbinden G. 11b. R. 25b. 

Bagyr, pelöe®®), Leber, Gekrüse (?) R. 33b, 

Bagyrsak, créva, Gedärme G. 17a. R. 19b. 34a. 

Bagys, poklon, Geschenk R. 27 b, 

Bagyslady, pokloni, schenkte R. 97b. 

Bahyl Jx=;, lakom, geizig U. 10, 

Baj, bogat, reich U. 1. 

Bajkus, sova, uk, Nachteule U. 19. 

- - jehina, Uhu R. 35b; jejina G. 4a. 

- - huktavica **) Uhu R. 8a. 

Bajylmak, onesvéstit, ohnmáachtig werden U. 7. 

Bajyr, bérdo, Hügel, Abhang G. 5a. R. 11a. 

Bak, sb, gledaj, schau! R. 51a. 

Bakla, хід. bob, Bohne R. 24a. 

Bakmak, gledat, anschauen G. 2b. 

Bakyr, mödeno, möd, Kupfererz U. 5 

Bal med, Honig G. 4a. 

Balöyk, blato, Morast, Sumpf G. 6b. 

Baldoran "va drozgina *%), Wasserschierline б. 15Ь, 


— — 


22) Wenn xil nicht geradezu Шш хад — pelenica 


Darmfell zu ändern ist, so hängt es vielleicht mit albanesisch 
plendes, blendie Bauch, .Zwülfüngerdarm" zusammen (s. Hahn 
Alb. WB. 15). 


23) Reg provinzieller Ausdruck. 


24) Msc. кёз D drozga bedeutet Drossel Da aber Fröhl. 
44 drozgina eine W nennt und baldoran für Schier- 
ling (Circuta, Conium maculatum Honigb. 526) bekannt 
ist, so ist wahrscheinlich hier drozgina zu lesen und für Was- 
serschlerfing zu nehmen, obwohl Šulek dafür unter verschiedenen 
Namen gerade diesen nicht hat, 











Baldoran „A, kerkotina 21, eine Pflanze G. 16a. 

Baldur, list, Wade G. Ta R. 33b. — golen, Schienbein R. 6a. 
Bal-mumy (U. 12), Bal-mum (G. 4a R. ТЬ), vosak, Wachs. 
Balošyt as; 2) kukavici vez, Balaustium (?) G. 16b, 
Balta, sikira, Beil G. 4b, R. 2a. 39b. 

Baluk, „ЯЛ, riba, Fisch U. 4. G. 4a, R. 5a. 37b. 
Balugy jutan, éaplja Fischreiher U. 4. 

Balugy satan, ribar, Fischhändler U. 4. 


Bamjal Jaa 37, trutina, Drohne R. 35a. 
Baia, meni, mir G. 17b: R. 38b. 


Barkir „5,4 konj, Pferd R. 4b. 


Barysdyrmak, pomirit, versbhnen G. 16 b. 

Baryšmak, pomirit, umirit, (sich) aussóhnen U. 7. 

Basky, vérljika, Latte R. 20a, — 5. Hezen. ` 
Ваё, glava, Kopf. R. 3a. — Baš-parmak, veliki përst, Daumen R. 3 b. 
Bašak U. 10. 
Bašyk G. Sc Klar, Aehre: 

Batak, bara, Morast G. 18a. 

Batan, utonut, ertrunken, versunken U. 4. 
Batmak, utonut, versinken G. 9a. 


25) Wenn baldoran an dieser zweiten Stelle nicht etwa — 
„tab Laserkraut (Laserpitium) ist, so muss kérkotina 
abermals eine Schierlingsart sein; der Name ist aber, so gut 
slavisch er auch klingt (vgl. körkoda Gebrechlichkeit) weder in 
WBB. zu finden, noch hier zu erfragen. m 

26) Ich vermuthe, dass dies in den WBB. fehlende Balosyt 


aus griech, 28 עסו ז‎ entstanden ist, wie pers, | алу (ҮШ, 
L 262), so dass die Granatblüthe (balaustia Honigberg.) zu 
verstehen wäre. Sulek kennt zwar dafür keinen Namen, der dem 
bosn. kukavici-vez, wörtlich „Kukuks-Stickerei“ nahe käme; 
allein die auch im Griechischen (z0xxvy&a) und Albanesischen (xovx) 
röthen, und xorzoje Kukuk) geläufigen Wortspiele zwischen den 
Namen des Vogels und der Scharlachfarbe machen einen ähnlichen 
Ideengang wahrscheinlich. — Möglicher Weise ist es aber anch 
das slav. biust, pljust, Epheu. 

^ $1) Ein mir neues und nicht recht türkisch klingendes Wort. 





d‏ ا 
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Batyrmak is 155, zamocit, eintauchen G. 9a. 
Bebek aş, iş, zenica, Augapfel G. 2a R: 17a. 
Behadür hyzyr „а> 5214335) tatula, Stechapfel G. 15a. — 8. ifa. 
Behmen ,.,423 ?), zeleni zanbak, ein Knollengewächs (Behen?) G. 16b. 
Bejni, moan („lg = mošdanj) Gehirn G. da. | 
Bek-arusy, matica, Bienenkünigin R. 35a, 
Bek -baluk, mladica, Makrele 3") R. 31 b. 
Bekle lä; čekaj, warte! R. 31b. 
salk čekajte, wartet R. 43a. 
Bek lemek, čuvat, warten G. 1b. | 
Bel, bedra, Hüften G. 7a. — kérsta, Kreuz R. 17a. 
Belid (Msc. Al) ?!) sméten, verwirrt, schwachkópfig G. 14 b.- 
Belinmek &k,il; predat, schaudern, G. 18a. 
Ben, ja, ich U. 13. 
Benefse, ljubica, Veilchen R. 21a, 
Benüm, moj, mein U, 183. 





38) Tatula geben Fróhl u. Sul. übereinstimmend die Bdtg. 
Stechapfel, datura stramonium. Honigberger 533 gibt tatura, 
tatula als türkischen Namen desselben Krautes an, desgl. 
Kamus I, 168 und III, 408: sasl — Ma: 8 „a (fehlt noch 
bei Zenker; vgl. Vullers s. v.). Der obige Vulgärname Behadür 


Hizir (eig pers wäre ähnlich, wie unser ,St. Georgenkraut" ; und 


Djurdjevae „Gänsefuss“ Sul. 594. s. unter Edrelez not. 108, 

23) Berggren 833 u, Honigb. 520 geben Behmen, Bamen 

für die Behenwurzel au. Vgl. Vullers cree ПО, 5 und opui, 

wo zwei Arten, roth und weiss, unterschieden werden, die den 

Namen von der Blüthenzeit im Monat Behmen haben sollen. Der 

türkische Name fehlt bei Zenker; der bosnische, wörtlich „grüne 

.. 80) Naeh Zenker wäre Alu «A; (204) der Stör; in Bosnien 
ist иа!» die Makrele (Fröhl. 154), 

31) Schreibfehler des Copisten: das Synonym künd . unten 

gibt die Berichtigung an die Hand. lee +e 0 


Fe קה‎ E E нл лге нү ыст a N ЗР 


Већ, 55, madez, Muttermaal G. 13a. 

Befizer, kano-, ähnlich, wie U, 1. 

Bere »,; masnica, Beule, Schwiele G. 6a. 

Berebere sende sx spp, more ti!) Heda, Freund! U. 1. > 

Berek et, koriz, Segen, Gedeihen U. 10. (vgl. Korist, Gedeihen 
Fróhl 114). 

Berk’ itmek’, otvördit, härten G. 14b. 

Berilen, odovde, von diesseits R. 42a, 

Berü, amo, diesseits G. 17 b. 

Besfaidi, cultas 39) sladka paprad, Süssfarn G. 16a. 

Bes, pet, fünf, U. 13. G. 12a. 

Bei-jüz, pet stotina, fünfhundert U, 13. 

Beik, kolévka, koljevta 4) (3354/,5), Wiege U. 11. R. 27. 

Beter, gorje (| 55), schlechter G. 14a. 

Bez, zlezda, Drüse б. Та. 

Bez, postav, Leinwand U. 10. 

Bezharidái |j; G. 3a 

Bezk'eridži „жш R. 23b 


bêlilja (alaka) Bleieherin, 8) 


32) Катпаб1с Возша 8. 32 Мой: „Вгеһге e more ti“ ו‎ 
sono due intraducibili espressioni serbe, con спі rafforzano il discorso, 
quando o chiamano taluno o quando discorrono con veemenza." 


33) ist die arab. und türk. Form des pers. ads Lj 


(s. Vullers I, 288; fehlt bei Zenker). Honigberger, Bergeren, 
Meniski, Handjéri setzen Besfaidzfür Polypodium vulgare, 
Süssfarn; Sulek 1345 für Süssfarn (Polypodium): sladka paprat; 
paprat Farnkraut, sladak süss. — 
34) Ueber die verschiedenen Schreibungen des slav. Wortes 
s. Note zu U. XI, 6. Auch R 27a schreibt kolijevta, während 
WBE. nur kol&vka kennen. 3 | 
35) Ich n mir das rüthselhafte türkische Wort als eine 
Eege aus 7 bezerdzi, was (Zenk. 195) zuniichst zwar 
йш wäre, aber bei der Verwandtschaft beider 


он und einer nabeliegenden Verwechslung von УР mit 
è ein nicht gar so schlimmes quid pro quo ist. 





A a יי‎ RTE ZE E 


Biba L439, tuka, Truthuhn G. 12b, 


Bie, kosi, schneide ab U, 2, 
Biéüm, ietva Ernte U. 2, 


₪ = ₪ = 


Bile-deh sy als, naostri, sehüërfe doch! R. 39a. 

Bilemek” kani; ostrit, schirfen, schleifen G. Tb. 

Bilürüm py gl znam, ich weiss R. 38b. 

Bine, xu uzjaii, steig anf! 0. 8. 

Binek-bark ir, 45, . X3 77), jahaéi konj, Reitpferd R. 4 b. 

Binmek’ dai „u ajah at, besteigen, aufsitzen G, 11a. R. 20a. 

Bir, jedno, eins U. 1. 13. G. 13a, 

Bir k'erre, jednoé, einmal G. 17b. 

Bit, u$, Laus U. 1. G. 3b. 

Biti, بى‎ ) kniga, Schriftstück G. 19 b. 

Biz, Silo, Ahle G. 17 b. U. 4. 

Bizi, nas, uns R. 49a. 

Bizüm, nas, unser U. 11. 

Bogaz, gérlo, Hals, Kehle R. 19a. 

Gei? pšenica, šenica, Waizen U. 10. — S. Hynta. 
da-asy, * bulgur, Waizenbrei HR. 27 b. 

Bogdn-uliy, psenicno braino, Waizenmehl R. 4b. 

Bogmak, — erwürgen б. За. 


Bogry ses, gerbav, buckelig, schief R. 26a. G. 3b: دوغری‎ dass, 
Bogulmak, odusit se, ersticken CG За. Bogulup U, 4. 
Bogum, * djerdan cy , Halsband G. 3a. 


Boj, Macon? (a 2) 39) Bockshorn (foenum graecum) G. 16h, 








36) Цу fehlt den Les. — Es ist in Bosnien namentlich für 
junge Truthühner bekannt. 


37) Puréié 22. binjak cavallo da cavalcare, also im slav. 
Munde mit hartem K; vgl. Lautlehre $. 19, a. 


38) Zenker 177 kennt dies Wort als osttürkisch, Abuik 
32: bitik, Schriftstück, Papier. = ee 

33) Durch die Gleichstellung des arab. ый mit , 54; Kamus 
1, 113, und die Angabe Honigbergers 537 steht fest, dass boj = 





ed OE RR ARN ieee DET Fe די‎ Б. 9 ш 


Bojim, vrat, Hals (3. 7a. 

Bojundruk, Bojunduruk, jaram, Joch U, 10, G. 1b. R. 30b. 
Bok, доупо, Unfiath U. 10. 

Bol, prostrano, geräumig, weit G. 6b. 

Bordz, dug, Borg, Schnld U. 4. G. 13b. 

Borsuk зуы, уз jazovac, Dachs R. 17a. — S. Porsuk 
Borusyk, skvorav, runzelig G. 2b. 

Bostan, * bakée, Garten R. 21 b. 

Eos, prazno, leer G. 17b. ] 10а. 

Bos-jer, prazno město, leerer Raum H. 33b. 

"osatdy, sprazni, leerte R. 10a. 

Bosatmak, spraznit, leeren H. 21a. 

Bozag gis» G. 11b. R. 2b. 
Bozdum (Msc. 23i) obatalih, ich zerstörte R 12 b. 
Bozmak, obatalit, zerstóren Ң. 20a. 

Bozuldy, obatali se, wurde zerstört R. 17b. 

кү, ИШ, ЭН, Kafer U. 2. — bnba, Insect R. 358. 
Bödiek, day, jagoda (?) 5,2340) В. ба. 

Bok mek , sukat, drehen R. 33b. 


Bok'rek’ *bubreg, Niere В. 34a. (G. 17a: als alavı 5,5), 


tele, Kalb. . 


foenum graecum (vulgo Bockshorn) ist. Sulek 705 hat für 
Trigonella foenum graecum die drei Namen: piskavica, 
prosac und bein trava, Keiner derselben ist in dem im 


Msc. gebotenen x= =u (Vocalzeichen der ersten Silbe fehlt) 


- wiederzuerkennen, MA DIS NOE ויו‎ piscica == piska- 


vica conjiciren. Näher läge ساچ نر ج‎ sunéanica; aber das 
bedeutet (Sul. 601, 1258): Sonnengünsel, Heidenysop (Cistus 
Helianthem um). | 

40) Da bód£zek nichts anders als das im vorhergel | 
Artikel stehende Wort für Kafer, Insect ist, jagoda aber im Sia- 
vischen nur „Erdbeere“ bedeutet, so ist wohl hier ein Schreibfehler 
anzunehmen; vielleicht dla st. ly; zu lesen (s. unter dilek = 


jagoda). 
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Bok tirdie 41), pasol, Bohne, U. 10. — grah, Erbse R. 6b. 
Bok ürten #2) ostruga, Brombeerstrauch G. 15b. | 
Brakmak, ostaviti, lassen R. 20a. 

- Bu, ov, ovo dieser, dieses U. 13, 

Bu kin, danaska, danasje, heute U. 6. 

Budak, grana, Zweig. G. 10a. — 8. Dii-budak. 


Budžak, Кш, Ecke U, 6. — (säless) mugo, Winkel G. 4h. 
B. 31b. 


Boga, bak, Stier U. 11. 

Buga japragy „21,1, х2, *jadič (gala) +") Bezoarstein G. 15h, 
Bugy, para, Athem G. 11a, 

Bu jerde, ovdi, hierorts R. 11a. 

Bujak 34%, börk, Schnurrbart G. 7a. — S, Byjyk. 

Bulanyk, mutno, trübe, G. 3a. R. 39a. 

Bulasyk, omérlano, besudelt G. 11a. 

Buldurdiyn сле, >) yA, prepelica, Wachtel G. 4b. R. 8a. 
Bulmak, nać, finden R, 28a 

Bulundy, naće se, wurde gefunden R. 12b. 

Bulut, 09188, Wolke U. 6. G. 6b; 


Ранчу haya ETAN oblaéno, trib (Wetter) R. 6a. 
Bunamys, zavraćeno, altersschwach, decrepit К. Зза, 


Hunbar ול‎ pendzevis **) Blatwurst G. 19h. 


4l) А55 u. Pads beidemal ohne das 1, welches die 
vulg Form bógrüld£e voraussetzt. 

42) Gewöhnl, bögürtlen СИЗ уз L wie in bok nrdze 
ausgefallen (s. Laut]. $. 200). 

13) Der türkische sowohl als der slavische Ausdruck fehlen 


in den WBB. Vgl- Zenker 222: er, Hirschdorn? spina 


alba. — Honigberg. 521 führt als türkisch jadetsch Mr Besvar 
(Hirschstein) an — jakutisch Sata Bohtl. 153. 


44) Pend£evii. JR fehlt in den WBE. und scheint 


ein Provinzialismus zu sein; in Serajevo bezeichnet man damit 
eine Art Blutwurst, 
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Burdiy |52-, 52 imela*5), Mistel G. 15a. 
Burgy, 5,3, svérdo, Bohrer R. 26b. 


Burmak, zavörnut, drehen ₪. 

Burum, nos, Nase U. 1. G. 14a. 

Bury, *burija, Trompete R. 34b. 

Butrak, „31,5, (50! zweimal), lêri, Astknoten G. 5a. G. 11b. 
Butruk, čičak“), Klette G. 5b. G. 18a. 

Buz, led, Eis U. 1. G. 3a. R. 19b. 

Bujak’, veliko, gross U. 12. — golemo, dass. R. 8b. 
Büjüklenmek', ponosit, stolz werden U. 7. 

Bülbül, slavie, Nachtigall G. 4a. U, 6. 

Baldür ‚AL lani, voriges Jahr G. 11b. (R. 48a: slp; dasselbe). 
Büvelek 577,47) komar, Pferdefliege, Bremse R, 34 b. 

Bycak بيجا‎ nož, Messer G. Tb. 

, Byéku Iya pila, Ságe!*) R. 26 b. 

Byiyk, As berk, Bart U. 8 (Е. 19а: „зул: — 8. Вијак). 
Вуй Жз, hiljada, tausend U. 13. G. 12 b. 

Bytyšyk „Жл, prilegnuto (53524134) benachbart G. 182a. 


45) Frühl. 243: O mela, Sul. 914 Imela = Viscum al- 
bum, Mistal. — Zenker, I, 215 schreibt z il 
46) Citak ist nach Fröhl. 25. Sul. 763 die Klette (Arctium 
Lappa); es ist sonach mit obigem rn (G. 5b сызы) zu ver: 
gleichen: Butrak dikeni bei Zenker 214: Name eines dornigen 
Gewüchses, einer Art Klette. | 
. 41) Das Wort ist (nach 5. 19, a) büvelek, nicht buva- 
lak zu sprechen, und fällt demnach mit A, „J',; zusammen 
(Zenker 225. 227. bühlek, bülek, bevelik; Bianchi 1, 411: 


boulek). wow = ж r li 5 Pls D ch 
48) Fröhlich 10, gibt f. bickija die Bdtg. ,Schusterkneif. 
Mir ist es auch in andern Theilen der Türkei nur in der oben an- 


gegebenen Bdtg. „Säge vorgekommen. 


Abhandi. à, D MG. V. L 14 
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C. 
Cabucak, odmah, geschwind! gleich, R. 30b. 
Cabuk, hitro, schnell R. 45b. — 5. барак. 
Cadyr, šator Zelt U. 9. 
Cagyr, zovi, rule R. 388. 
Üagyryny چاغریای‎ 49) ne 1ира}) (вз ₪( R. 10b. 
Cogyrmak, kvecat (vééat), schreien (vom Hasen) U. 7. 
Cagyrmam, nezvah, ich rufe nicht R. 38a. 
Caj, potok Bach G. 3a. 


Cajlak, piljužin (охе) Weihe, Geier U. 10 — lunja59), Geier 
R. 24b. | | א‎ 


Cakal, as 51) govnovalj (Ji, (غونو‎ Mistkifer U. 2. 

Cakmak, ognjilo, Feuerstein U. 1. | 

Cakyrdak ( s3,ä>) s. Cekirdek. 

Cakyrdiak ל‎ kobiljicak °2), Heupferd, Heuschrecke HB. 34 b. 
Cak ul 53) pi , "pertin, Zopf-G, 8a. 

Calatmak, Az. (so mlatit, schlagen G, 8 b. S. éalmak, klopfen, 
Caldy, ukrade, stahl R. 13a. 28b. 





49) Muss verderbt sein: Ne lupaj heisst: „schlage nicht!“ 
50) Fróhl 139: ,lunja, eine Art Vogel grósserer Gattung” 
wird hierdurch näher bestimmt, da cajlak bekannt und das un- 
bekannte piljuzin eine Nebenform von piljuh ,,Hahnergeier® 
Frühl 272. ist. — Vgl. dülend£zik. 

51) Cakal in dieser Bdtg. fehlt den WBB. Ich halte es 


für Tahrif von arab. >= „Хен .ie Mistküfer, Kamus III, 
164, aus dem auch pers. *.$,: gugal, dasselbe, herstammen dürfte. 

52) Cakyrd£ak, vielleicht éekird£ek xu sprechen, ist 
jedeníalls verwandt mit &ekirge Heuschrecke, wie kobiljicak 
== kobilica биек 675: Heupferdchen. 


A 


. B8) d s JSU Vullers II. 778. Auch albanes kafu] 
„Federkrone der Vögel“ scheint dasselbe Wort zu sein (Hahn A. 
W. 44). Ueber die Quetschung des k' (4) s. Lautl. $. 19, b, aa. 
— Wegen peréin в, Тац]. $. 21, a. чех 





 Calkover jatmak #2; „ЁШ. 94) na uznak leć, rücklings über liegen 
G. 17b. 


Calmak, ukrast, stehlen G, 9b. 

Calmak, mést, quirlen G. 5 b. 

Calmak, kucat, klopfen G. 9b. 

Calydiy, *hörsuz, Dieb R. 16а, 

Cam-agadiy, jelovina, Fichtenholz G. 5a. R. 24b. — bora, Fichte 
U. 4. 

Camaiyr, kosulje, Leibwüsche G. 11. 

Camur?'kalo, kao, Koth U. 4. R. 4a. 47b. — blato, Morast G. -6 b. 

-Camura batan, blatan, versumpft U. 4. 

Camurly, kaono, kothig R. 4a. 

Can yi, von ( 53) Glocke G. 10b. 

Сай 2 L2. 55), kérst, Kreuz (überhaupt Symbol des Christenthums 
G. Tb. . 

Сапак gli, kutao, Holzschüssel U. 13. 


Candak E skok, Sprung G. 8b. 


| Cangarmak sr) iail &kergat, zirpen, knirschen G. 5b. 
Ümpa, motika, Hacke, Haue G. 4b. Е. 20b. 39 b. 

Capak, kérmelj Augenbutter G. 2b. R. 30b. 

Capaklady, okérmeljivje, litt an Augentriefen R. 30a 

54) Das Slavische ist nicht misszuverstehen; das türk. ëal- 
kover bleibt mir jedoch verdächtig, da ich es mit Sicherheit 
nirgend etymologisch nachweisen kann, | 

55) Eigentlich ,Glockengelšut", als Symbol des Christenthums 
(kërst ursprünglich — zperos). s 

56) Wenn nicht verderbt ans ai eim neues Wort für 
Sprung in der Klinge, da es zwischen Wörtern steht, die sich 
auí Schwertfegerei beziehen. 

51) Cangarmak ein Onomatopoetikon, vgl. éagyrmak, und 
jakut. баруга топ der Heuschrecke (Boethl. 119), womit oben 
Cakyrd£ak zusammenhängt. — Skérgat SL nz ist gleich oder 
verwandt mit Skörgutat (Fröhl, 436: knirschen) und in unserer 
Stelle von der Maus gebraucht; es steht neben sycan = miss. 

14 ° 
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* 

: Capalmak all> kopat, hacken R. 20b. 

„т ll p (قوخات)‎ 6: 183. | 
Сарик, jedro, drall G. 2a. — hitro, geschwind R. 14b. — S. Cabuk. 
Carsenbe, sréda, Mittwoch U. 2. G. 11a. 
Caruk, dl R. 85b. | 
Caryk, ie U. 8. 6. 5b, opanak, Stiefel. 
Caruköy, opancar, Schuhmacher R. 35b. 
Catal, soha, Gabelholz R. 31 a. w 
` - Bä: 
Cataly JLUz> 59) zakučano (22.355), zugehackt R. 9a. 
Catmak, Ars, ulnpit, anschlagen, einbiegen (eine Naht) G. 8b. 
Catlady, puke, spaltete sich R. 47b. 
Catlak, pukal, pucen, gespalten U. 6. 
Сапак odun, puklo dérvo, gespaltenes Holz R. 9a. 
Cavdar, raž, Roggen U. 10. G. 10b. R 2b: raz. 
Cejnemek' Kein zvakat, kauen G. Ra. 


Cejnedi | , Pögazi, zertrat, zerquetschte R. 9a, 
Cek'irk'e, skakavica, Heuschrecke, Grille G, 17 b. — 8. šakyrašak. 
Сек, potegni, ziehe! G, 13a. 


Cekiimek' , potezat se, sich balgen G. 9b. -— karat, sich zanken 
U. T. 


Cek mek”, teglit, ziehen R. 20b. 
Cek'mek, kleknut, niederknien 6%) G. 151, 
Cek'ni, &X2-, kotalac 5,5) Hüblung des Sehlüsselbeims G. 2b. 





58) Diese Glosse ist wohl nach der vorangehenden zu corri- 
giren: capalmak — kopat (1. cols, st, ol>,3); von apa, Hane. 
fi Gë Yon Wz „515. wie éatyk „verknüpft, verschnürt“. 
Es steht in R, 9a neben Dökme, „Knopf“, und ist hier zunächst 
Se, Kleidungsstücken ER , „ADOpi , Gs zunächst 

60) Cek'mek' ist hier ungenau für čök'mek', „bengen, nieder- 


da als sicher — kleknut ist Vgl. &öükülmek‘,‏ ر 








k= 
d 


- 


Cekirdek (sas, sêmenka, Samenkern R. 1 b. 

Cemdimek’ Зам ustinut CEER) kneipen G. 2 b — S. éimdimek. 
Cenber, obras, Reif.U. 11. G. 7b R. 42a. — kérpele, Jochring 
Cerg 29) sérg (2 wo), Stange G. 4b. 

berge xy, aS j °), koliba, Hutte U. 9. 

Čeri, vojska «&e;, Heer, G. Ba. 

беткап وکا‎ °°) keva (5,5), Kleiderbürste? Klopfstoek G. Ta 
Cevre, okolo, herum б. 18а. 

Cidek ame, isur, cvët, Blume R. 46a. 21a. 

Citek’ EE ospice, Blattern б. 10а. 

Cift-sür, Са Acker D^ € 

Cin sürmek', orat, ackern G. 1b. 

Ciftöi, teZak, Bauer U. 2 — kmet, Bauer R. 20b. 


Ciger, „X, *ligeriea, Leber R. 34a. 
Cih, rosa, Thau G. 3a. — 8. дуд. 


61) Das bosnische sèrg ist seinerseits aus dem türk. syryk 
entstanden, und aus der bosnischen Form wiederum, nach $. 26, a 
der Lautlehre cerg geworden; mir sonst nicht bekannt. Sérg 
steht als slavisches Wort bei Frühl. 893 in дег Ваш: Kleider- 
stange. Vgl. ungarisch: esereke, Holzstange. 
вз Gorge s,s wird in den WBB. mit pe. de iden- 
-tifieirt; dürfte jedoch davon verschieden sein, da die Btg. „Hütte, 
Zeit“ jenem pers. Worte nicht eigen ist. In Bosnien bezeichnet 
es insbesondere die Wohuhütte der Zigeuner. Vgl. Fröhl. 25: 
cerga, Zigeunerzelt; če rgaš der Zeitbewohner. — Koliba ist 
griech. xcAvBn, neugr. xaAUSLe, und ins Türkische als sul, 535 
übergegangen. — Wenn Gerga ein ursprünglich slavisches Wort 
ist, so wäre es ins Türkische durch die Janitscharen gekommen 
(s. Allg. Einl.), da es zur Terminologie dieses Corps gehört (s. 
Bianchi 1, 614). 
вз) ,5 ist wohl — kefa, Bürste; aber „Uga wäre in 
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Cijan, stonoga, Assel, G. 13a. 

Cilek Khs , Als, jagoda, Erdbeere U. 10 G. 5b. — S. K'ilek. 

Cimdimek, Axa uséunut (sng Kyl) kneipen G. 8b. 

Cingan olis cigan, Zigeuner G. 11a. 

Cirk'in SaS, ofig, ružno, hässlich R. 3b, 33b. G. 17b. 

Cirez-agaë, zl ae trešnja, Kirschbaum б. 5a. — 8. K'iras. 

Cirpek, Kiz, trepavica, Augenwimper R. 19a. 20a. — 8. 
K'erpik". ' 

Coban, govedar, Schäfer U. 9, 

Cosuk, döte, Kind R. 3b. 

Cok, molgo (!5&ls, vulg. mnogo), viel R. 98a. 

Cokdan, davno, von Alters her R. 44b. 

Cokluk, mlogoca, Menge R. 38a. 

Cop, trin (.,5,45), Splitter R. 39 b. 

Cop-&in үл c4 55) jabucica, Chinawurzel (2) G; 16a. 

Cok'ülmek', éucat, hocken, U, 7. — 5, Cömülmek‘. 

Cómlek', lonac, Topf U. 2. G. lla. R Th. 

Cómülmek' aula zm DÉI, Cucat, hocken U. 7. — S. Cok'ülmek. 

Сога „АУ ууз» 5), Zabokreüina, Froschlaich G. 5 b. 

Cz, odrési, löse, binde auf R. 15b. 

Cözmek', odrösit, auflösen, aufbinden G. 2b. 11b. 


04) Türkisch, persisch und irflisch soll nach Honigberger 562 
&opéin der Name der Chinawurzel (Smilax China; Radix 
Chinae nodosae orientalis); nach Vullers I, 197 dagegen 
lignum Cinnamomi sein. — Die Uebersetwung durch slav. jabu- 
éiea, wórtl. Aepfelchen , Paradiesapfel, scheint auf einem Missver- 
ständniss zu beruhen. — | 
65) Bi. d 664; têmelmek. 
š 66) Mir ein neues Wort, vielleicht vergleichbar mit éoréop, 
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- Čukur, rupa, Grube G. 18a. | 

Cul, pokriva£, pokrovac, Decke, Pferdedecke R. 27 b; 35a. 
Culha la. ST tkala, Weberin R. 23a. — S. K'ulha. 

Curuk ee gnjilo, zerrissen б. ба, 

Cuval, *herar (j5,-) 68) Sack G. 3b. — vréca dasselb. R. 30b. 
Catmek’ ER en, past, fressen G. 8b. 

Ciban, čir, Geschwür U. 7. G. 4a. R. 33a: čypan. 

Cybuk, del , prut, Euthe U. 3. 

Cyg Re rosa, Thau. R. 19a. — 8. äh, 

Суп kaw D), gužva, Knebel von Reisig G. 1 b. 

Cyg my Së jarebica (кж ju), Rephuhn Н. 35a. 

Cygdam ki diag ‚ kadun, eine Pflanze, Satyrium? б. 16а. 
Üygyr А) em TS pörtina, Schneebahn G. 38. R. 18 b. 


67) ei und weiter unten ss (vgl Lautlehre $. 19 u. 
10) sind Vulgürformen statt ees 


68) Vulgärtürkisch st. 1,2. Bi. П I, 688. 

69) Vgl jütmek, fressen. 

10) £«-, Than, ist eine härtere Form für das gewöhnliche čih. 
71) Guzva ist ein „ringartig geflochtenes Band von Reisig® 


Frohl. 63. — Mit diesem >, welches den WBB. fehlt, ist viel- ` 


leicht pers. t> Joch zusammenzustellen. 

12) Obgleich auch das slav. Wort etwas corrumpirt ist, so 
glaube ich doch nicht zu irren, wenn ich > für eine Nebenform 
von &yl > halte, und danach Jarebica, Rephuhn lese. 

ו 


13) Cygdam steht bei Honigberger 527 unter Chamaepitys, 
Erdweihrauch, als jer-tschigdami. Das slav. kacun wird von 
den Lexicographen einstimmig für Orchis Satyrium, Knaben- 
wurz, Hodenkraut angegeben, dessen arabischen Namen _J=Ül aua> 
„Fuchshode* Berggren 875. Handjeri IL, 638 nennen, — Vgl. unten 
s. v, Sürendzan. 

74) Cygyr Schneebahn, Eisbahn fehlt im den Lexi. — Pert 


und Pörtina steben bei Sulek 1184. 
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Cykajym nis ne izicoh? Soll ich hinausgehen? R. 553. — 
Суду, TUM gieng hinaus R. Ta. | 2 
Cykyk Sa, 75) jagortina, Primel G. 16 b. 

Cykyt de 16) péguca (553). Sommersprossen G. 2a. 

Су! Jas), kériulje (4,55), Steinhuhn, Rephuhn G. 4b. — 
; 5. Сув. 

Супаг „>, javor, Ahorn U. 9. 

Cypan cor; &ir, Geschwür. — 8. Cyban. 

Cyplak, Ego (— gol) nackt G, 14b. 


Cyra, l>, luč (=), Spahn U. 9. R. 13a. 35b. — لوك‎ G. 16b. 
Cyt sau plot, Zaun U. 3. б. 10а. Н. 191: шил st, جوت‎ 


Dz. 
Dada 5) véstica, Hexe G. 8a. 
Dian, dusa, Seele U, 1. 
D£anvar, zvére, Wild G. 13a. 
0508, uhoda, Spion G. 8a. 





75) Jagorcina wird kaum verschieden sein von jagor- 
ëika Anrikel (Primula auricula) Sul. 168; wofür Handjeri 
unter ,cortuse" die türk. Namen Katyr-kujrugy und Sygyr- 
kujrugy gib. Mit obigem Cykyk bin ich geneigt persisch AA 
Vull. 1, 585 nomen herbae cujusdam zu vergleichen. 

76) Cykyt, v. Wzl. éykmak gleichsam „Ausschlag“ ist auch 
¥. Honigb. 542 s. v. Lentigo in der Form tschighit gekannt. 

77) Cyl ist in Bosnien der Name des grauen Rephuhns 
(Tetrao perdix); dagegen soll kérz£ulje eine Art wilder Enten 
sein (Frühl. Par&ié s, v.). wührend hier ebenfalls eine Hühnerart 
(Perdix saxatilis) verstanden wird. 

B V l | Е lz | בצ‎ "puq P 

18) WE e „>>, wahrscheinl. mit slavischer Feminin- 
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Diazü, *sihirbaz, Zauberer G. Ba. | 


Dzebel-hindi *°), (8299 у>, öemerika, weisse Niesswurz б. 16 а, 
Dzedzem-ot Gel „> 80), gavez, Wallyurz б. 15 b. 
Džennet, raj, Paradies U. 1. G. 12a. 

D£enneti, rajnik, Paradiesbewohner U. 1. 

D£evis Uia #vakotina, das Wiederkäuen (з. Ва. 
Dievismek' a< preävakivat®t), wiederkäuen G. Ba. 
Dieviz, orah, Nuss G. 11b. 

Dieviz-agudii, orahovina, Nussholz R. 4a. 

Dtiger, * dtigerica, Leber G. 8a. — S. éigerica. 

Diin, sotona, Teufel U. 9. «$,x4 Gothaer Msc. 
D£udie, TM magaš Лал "50, Zwerg U. 18. 

Diuma, petak, Freitag U. 2. G. 11a. 

Diuma-irtesi, subota, Sonnabend U. 2. G. 114 





79) Diesen den WBB. fehlenden Pfanzennamen bin ich ge- 
neigt mit dem (auch bei Zenker fehlenden | $42 Jy Bel- hindi 
(Kamus I, 355 — 3,5) oder Hind-ajvasy, einer Distelart 
zu combiniren, da é&emerika nach Sul. 972 die weisse Niesswurz 
Veratrum album ist, deren äussere Aehnlichkeit mit Distel- 
arten diese Verwechslung veranlasst haben kann. 

80) Gavez ist feststehender Name far Wallwurz (Symphytum 
officinale) Sul. Fröhl. franz, Grande Consoude, Oreille 
d’äne. Handjeri II, 643 führt nur den arabischen Namen „y3! 
gell an, welcher im Kamus einer dem havuö (Pastinake) Alın- 
lichen Wurzel beigelegt ‘wird (verschieden vom türkischen | 
er welches nach Zenker 54 -und Honigberger 525 Centau- 
rium minus, Tausendgüldenkrant, cr). Obiger türkischer 
Name сой ist vielleicht ähnlich wie Ebem-, Umem- 
kümedii von ası> „Grossmutter“ gebildet. — 8, unten Not. 312. 

81) Die WBB. bieten «X42, für wiederkánen. Preiva- 
kivat fehlt in den slarischen Lexicis; es ist Iterativíorm von 
preivakat — preziv ati (Fröhl. Sul.) von Zvakati kauen. 

52) Magas fehlt den slav. WBB., die nächstähnliche Form ist 
maganée, Zwerg b. Sul. 1649. 
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Dagytmak, razasut, zerstreuen R. 20b. — 5. Tagytmak. 
Dahy, jos, noch G. 17b. 4 


Dajak ЗЫ, роѓрогап, Stütze, Lehne R. 27 a. — podboran R. 31а, 


» lo (sol), podpor (Msc. oy). Stütze G. Tb. 

Dal, grana, Zweig G. 10a, 

Damad, zet, Eidam G. 14b. 

Damag ğlals %5), zazubica, Zahngeschwür G. 2b. 

Dan-jel دان پل‎ ustoka, Ostwind R. 33 b. 

Dana, x3t>, jalovica, gelte Kuh, Rind G. 11b. 

Dane, ail zerno, Kern R. 40a. 

Папуётак, „5.2.31. izdogovorit se (Ss) $1). sich berathen, 
G. 180.  ' x | 

Dargyn, ljut, grimmig R. 47b. 

Dary, EE proso, Hirse. U. 1. "жор &. Tary. 

Darylyr, razljutice se, er wird sich ärgern R. 38a. 

Davul, buban, Trommel R. 34b. — 8. Tavul. 

Dè, s3, i auch, U. 13. 

Debe, a), kila,' Bruch -hernia) G. 2b. ` 

Deh, 5355), reci, sage R. 56b. 

Dejver, y" kaži, sagė an! R. 12a. 

Dejvermem, &4,5:2, nekaem, ich sage nicht an R. 38b. 

Dekil, nije, ist nicht R. 41a. 

. 83) Zazubica übersetzt Fröhl. 516. Paröie 797 durch Zahn - 
geschwür. Der Etymologie nach bezeichnet es aber „was hinter 
den Zähnen sitzt“. Es ist darum wahrscheinlich, dass obiges 
Damag nicht verschieden ist von demag, Gaumen, und wäre 
letztere Bedeutung für zazubiea in den WBB. nachzutragen. 
im שי‎ En vorit-se, von dogovor Verabredung, fehlt in 





Dek'irmen, mlin, Mühle U. 11. G; 8b — vodenica, dass. R. 1b. 
Dek'rmi, okruglo rund G. 17a — babulasto, rundlich G. 6 b. 
Dek'išmek, proměnit, verändern, — redat, wechseln U. 1. 
Dekisdirmek, proménit, wechseln G. 9 b. 

Dek mek des dodit se (&2-359), reiehen, erreichen б. 18a. 
Dek'mek 345555) uredi (9,3), һеһехеп б. 18а, 

Deldi, probu&i, durchlöcherte R. 11 a. 


Delendäi, Dilendii, prosjak, Bettler U. 13 (U. 1.?) — 5 Send. 


Delidze #1, ljulj, Lolch G. 10b. 164. 

Delik, AÓ, iO, šuplja, Höhle U. 10. ₪. 11b. — rupe, Loch 
R. 9b. 

Deliktaz, juo rupica, Lóchlein R. 9b. 

Delinmis, орай durchlöchert R. 11a. 

Delmek', probiti, durchschlagen R. 254. 

Demet, exa, sop, Garbe U. 2. G. 3b. R- 21b: denet, 2435; 

Demir ,eo, gvohée (^2 52) 5), Eisen R. 8b. — 8 Timur. 

Demirdii, gvozdar, Eisenarbeiter К. 8b 

Denik” Waid, R. 242, dai, dan ein U. 13. stupa, °°) Keller. 


86) Nach dem slav. urec ist zu vermuthen, dass dass, 
vulgo dejmek, bosn degmek gesprochen, für das vollere güz- 
degmek (Bi. I, 848 fasciner de ses regards) gebraucht ist. 


87) &xulo — R9 ivraie Bianchi I, 856. 857. — 


Sulek 863: ljulj, Lolium. 

88) Corruption aus gvozdje vgl Lautlehre §. 31 und unten 
& v. Timur. 

89) Für Stupa gibt Fröhl 422 unter anderen an: Stupa 
u vostari Presse zum Wachspressen. Mündlich wird mir auge- 
geben, dass dinik hier in Bosnien die Kelter bedeute. Ich 
schliesse daher, dass Uskufi in der Stelle XIII, v. 25 auch dinik 


geschrieben hat (B. xu, C.: x93») und das Wort eigentl. das 
pers. Ding exo, Vull. I, 914. 3: prelum olearium ist, 
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Denk, 4\3) strana ?9), Ballen G. 10a. R. 26a. 


Denk des, AK), prilika, Zeichen G. 10b. — н 
рейт, бо, p, more, Meer U. 4. G. 14a " 
Depe, glavica, Hügel R. 18 b. 


Depe, x35, naviljak, Heuhaufen G. 3b. (Von Vile, eig- eine Heu- 
gabel voll). : 

Deprenmek , stresti se, erschüttert werden G. 14 b. 

Deri, koža, Haut U. 2. G. 10a. R. 8b. 

Derjä NO more, Meer G. 14a. 

Derik’ dad 2), stupac, Sšulchen R. 25a. 

Derin „ı2 duboko, tief U. 4. G. 3a. R. 13b. 

Derinden .,25,5, iz duboka, aus der Tiefe R. 39a. 


Destere, pila, Säge G. 7b. — 5. Testere. 
Deve, kamila, Kameel G. 5b. U. 12. 
Devlet, carina (carevina), Reich U. 1. 
Deväirmek‘, pobrat, abklauben G. 11b. 
Dib ~o dno, Grund, Boden G. 13b. 


Dijer ber (= ro), *manastir, Kloster G. Tb. 


zZ 3 


während die Lesart dejnek u. denik R. 248 aus VE 
mit dem bekannteren 4kz$.» entstanden. 


90) Strana in der Bedeutung ,,Waarenballen* fehlt den slav. 
WBB. Es erklärt sich diese Bedeutung aus der gewöhnlichen 
„Seite“ durch die Terminologie des Karavanenhandels, indem ein 
Denk eine halbe Pferdelast bildet, also dée eine Seite des Last- 
thiers mit der einen Hälfte der Last identificirt wird. — Ueber die 
Bezeichnung des Ballens, der mitten auf die hängenden Seitenballen 
gelegt wird, s. später. 


91) Ist das persische ,دندش‎ 66015 Vull. L 913: nutus, 
indicium. M 


92) Derik ist so viel als direk. Fröhl. 422 gibt für stu- 
pac die specielle Erklärung: das Stützsäulchen am Schlitten. 


93) Vielleicht nur verschrieben statt =>, da das Wort ל‎ 
gesprochen wird. 





Dik'di, ,gAXao, usadi, pflanzte R. 29a. — 8. Dikmek. 
Dik'en, térn, Dorn U. 10. G. 10a. 

Dikildi, usaéceno, gepflanzt worden R. 29а. 

Dik îê, ديکیش‎ , sav, Мам К. 930. 0. 68: | Au 


Dik'iämek’, sit, nähen G. 6a. wb 

Dik’mek’, šiti, nähen R. 23b — sasiti, zusammennähen U. 4. | 

Dik mek, usadit, pflanzen G. 17a. — 8. dak mek. 

Dik’ren (digren) (552, (2275) vile, Heugabel. U. 2. G. 8b. 
10a. R. 13a. P | 

Dil, Jo, Jas, jezik, Zunge U. 1. R. 17а, 

Dilber, glavito, hübsch R. 3b, — löpo schön R. 38b. 

Diledi „AJL>, hode, wünschte R. 28 b. 

Dilk'ü, „X, lisica, Fuchs U. 12 — šetka,95) dass. U. 12. 

Dilsüz, njemo, stumm B. 27a. | 

Dingil, jai), kruna, Schopf, Haube (v. Vögeln) G. 6a. 

Dinmek’, prestat, aufhören (v. Regen) G. 3a. 

Diñle, ćuti, höre! U. 8. 

Diüleme, necut, hóre nicht! U. 8. 

Diñlemek’, slušati, hören, zuhören R. 27b. 

' Diülememek', ne slušati, ungehorsam sein R. 27b. 

Dir, je, ist U. 13. 

.94) In der Form ,4,$2 digren bei Bianchi I, 846: petite 
fourche. Die specielle Bedeutung „Heugabel“ ist durch den Ge- 
brauch in Bosnien, sowie durch das daneben stehende Vile (wo- 
von s. v. depe das Denominativ naviljak „soviel Heu man auf 
die Gabel nehmen kann") gesichert. 

95) Бека, גג‎ für „Fuchs“ fehlt in den slav: WBB. — Es 
ist in der Hercegovina gebräuchlich und wird von šetati „hin und 
und herlaufen" abgeleitet. 

96) دنغل‎ steht im Cod. G. neben korsak „Kropf der Vögel“, 
und da kruna ebenfalls von Vögeln den Schopf, die Hanbe be- 
deutet (Fröhl. 121), so wird dingil in dieser Bedeutung unsern 
Lexx. hinzugefügt werden dürfen. Sonst ist es mir nicht vorgekommen. 





Diri Jy2, ziv (a), lebendig R. 39b. 

Dirilik’ ela yd, Zivot, Leben R. 25 b. — 8S. Dirlik. 

Dirilmek, oZivet, lebendig werden R. 25b. 

Dirlik, život, Leben U. 1. — 8. Dirilik. 

Dirsek, lakat, Ellbogen U. 12. R. 19a. — rame Schulter G. Ta. 
Dis, zub, Zahn U. 1. G. 13b. R. 17a. 

Dis-agat, „el S jasenovina, Eschenholz G. 5a. | 

Dis-budak (Msc. |l,» uao)*) jasjen, Esche R. 33a. 

Diši ,دیشی‎ žensko, weiblich R. 20а. 


Ditremek, der&éat?5) (— derhtati) zittern G. 14b. 
Diz ;x2, koléno, Knie, U. 1. G. 72. R. 33 b. à 
Dizi دیری‎ kita, Quaste, Schnur G. 13 b. 


Dizmek, nizat, anreihen б. 13 b. 

Dogan ,دوغان‎ jastréb, Falke R. 16а. 

Dogdy, rodi, gebar U. 10. 

Dogramak, udrobit, bröckeln, einbrocken RB. 22a 

Dogry jol, pravi put, der gerade Weg R. 4b. — 5. Togry. 
Dojvmluk, dobitje, Beute, Sieg U. 10. 

Dokumak 495,5 tkat, weben U. 10. — S. Tokumak. 


Dokur 5852, tke, webt. R. 29a. 

Dolama, haljina, Kleid U. 8. 

Dolan „3,299, pörtljaj, mach dich fertig! U. 18. 
Former: sab, obici, geh herum HR 37 b. 


— 


91) Beide hier stehende Ausdrücke ديش اغ اج‎ Se d äi دیش‎ 


fallen in dem für Esche gebràuchlichen | ,2-l£! , 31245 ead Hand- 
jeri Jl, 104. Bianchi I, 878 (Giamgy 33: dis-budak) zusammen. 


98) S. Lautlehre $. 16, e. — دیرشکات‎ mit Uebergang des t 
in €; vgl. derhéem, ich zittere, — 

ээ) Pertljaj ist in Bosnien ein ganz bekannter, obwohl aus 
den WBB. nicht erklärlicher Ausdruck: „mach dich fertig, zurecht 
Das türkische Dolan entspricht dann nur, wenn man es als eine pro- 


vinzielle Aussprache statt osman, Donan ansieht; von d 
sich rüsten, zurechtmachen, S$. Lautl 29 a. Р onamak; 


SR Ree 22 je FR Pe ON =o i ОРФ gOS 3.97% 7 


Dolaimak, obići, umgehen, umhergehen G. 18a. 

Dolasyk, naokolo, drum herum R. 4b. 37b. 

Doldurdy, napuni, füllte R. 10a. 

Doldurmak, napunit, füllen R. 214. 

Don-jag, loj, Talg R. 7b. U. 13. 

Donmus, smérzlo, gefroren R. 19b. — 8. Tonmak. 

Dorak ot, cl دو راف‎ 9), kopar, Dil] (Anetum) G. 15b. 
Dory, bistro, klar G. 3a. | 
Dost, priatel, Freund G. 18b. 

Dok’di, state, zerklopfte R. Ta. — S. Dök’mek. 


Dok'ti, >, prosuo, schüttete aus R. Ta. 


Dök’me, putce, puce, Knopf U. 8. G. 11b. R. Bb. 
Duk mek’, izbit, schlagen U. 10 — biti schlagen R. 18b. 7 


Dok mek”, vëršit (42: »), dreschen G. 3 b. — vrëé ja, dass, R. 22a. 
Döküm, „5,0, uzo, Knoten R. 35b. 


Düküm 445,5, zvelanj, Bündel G. 11b. 

Döndürmek’, vratit, wenden, umkehren machen R. 22a. 
Déónijor, okrece se, er kehrt um R. 31a. 

Dönmek’, okrenut se, umwenden, umkehren G. 13a. 
Dört, £etiri, vier U. 13. G. 12a. 

Dört-jüz, četiri stotine, vierhundert U, 13. 

Dürt-k'óseli, od éetiri éoseta, viereckig К. 29 a. 
Dórtmek', obost, sporuen G. 11b. 

Dud, 3,5, murva, Maulbeere U. 4. — 8. Tut. 

Dudak , . 312,5, gubica, Schnauze G. Ta. R. 17a. — usna, Lippe U. 1. 
Dul, hudovica («235252-), 7!) Wittwe G. Та. 

Duman «lags 1. Tuman, magla, Nebel U. 13. 


100) Doragh-oti steht bei Honigberger 527 unter: Cere- 
folium; ebenda 517 unter Anethum graveolens, Dill, ist es 
verderbt in Darah oti. Bianchi I, 869: Duragh-oty, Anet. — 
Das slav. k opar nebst dazu gehorizem Albanesischen xorep Dill 
(Hahn A. Stud. WB. S. 169), sowie der Sprachgebrauch in den 
Gärten Serajevo's entscheidet ausschliesslich für die Bdtg. Dill. 
Dasselbe ist ungarisch kapor, Dill 

101) WBB. geben udovica, Wittwe, vgl. Lautlehre $. 16а, 
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Dur, ostan, bleib U. 9. 

Dui, san, Traum G. 13b. 

Duzag gl; a 102) mréza, Netz G. 4a. 

Dük’endi, nestade, ist verbraucht, ausgegangen (v. Vorrüthen) R. 32b. 
Dük'mek’ 25,0, sadit, pflanzen G. 3b — 5. Dikmek. 

Dük'ün, as Ay svadba, Hochzeit G. 2a, U. 6. 

Dük'ün' ei Э, babinje, 10%) Wochenbett U. 11. — 8. Tüjin. 

Dalek دولك‎ 164, ]öno, faul G. 17а. 

DülendZik, 105) d maso, lunja, Weihe G. 4b. 


Dün, jucer, gestern G. 11b. 

Dün k'idše, simoé, gestern Nacht G. 11b. 

Dürlü dürlü, svako jako, allerlei G. 17а. 
Düšedi, prostrije, breitete aus R. 8b. 

Düšek, postelja, Bett U. 7. 

Düšeme, prostirka, Bettdecke R. 8b. 

Duiemek’, sterat, ausbreiten (e. Teppich) G. 13 b. 
Düiman, zlorad, Feind G. 15 b. 

Daimek, past, fallen G. 12a. 

Düämis, opalo, zerfallen К. 120. 

Düsündüm, promislih, ich habe nachgedacht R. 41 b. 


-o mm 2 





102) Vgl. sel, Netz, Falle, u. Lautl. $. 18, b. — Jaku- 
tisch tusaq, Schlinge Boehtl. WB. 110. — Mréza, Netz ist 
auch im Albanesischen wpizece (Hahn a. a. U. 18) vorhanden, 
103) Babinje bedeutet 1. Wochenbett; 2. ein Schmaus, der 
nach der Entbindung veranstaltet wird. Wenn dükün, dügün, 


unten noch einmal in der Form tüjin — wiederkehrend , dem 


entsprechen soll, so ist entweder ungenan das Hochzeitsfest mit 
dem Wochenfest zusammengeworfen, oder es erklärt das türk. 


sich als ursprünglich allgemeinerer Begriff für Zeit, vgl.‏ כך 
Jakut. tugan Zeit; — wie das deutsche Hochzeit im Mhd.‏ 
noch für Festmahl im Allgemeinen gebraucht wurde. i‏ 
Meninski und Bianchi haben f dülek die Bdtg. in-‏ )104 
dustrius, fleissig; das ist falsch.‏ 
Gewühnlich dülengedz Bianchi 1, 892, der es für‏ )105 . 
gleichbedeutend mit éajlak halt. S. oben Not. 50. —‏ 


Blau: Bosmisch-Türkische Sprarhelenkmäler. o0 


Düsünmek', mislit se, denken G. ]8b. 

Düsürmek', izgubit, fallen lassen, verlieren G. 9b. 
„ » » Oborit, niederwerfen R. 20 b. 
Düz, ravno, eben G. 13b. 


Düzlük, з»);52, ravan, Ebene R. 11 a. 
Düzmek’, napravat, ebenen G. 1 b. 
Düzülmiš, poredano, geebnet KR. 19b. 


Dylak 3355, sikilj (33), Clitoris б. ва. 
Dylum elei , kriäka, Schnitte, Stück G. Ta, 
Dymag, nebo, Gaumen. G. 17a. 18), 


Ebsem olmak, mirovat, ruhig werden G. 7b. — 8. Epsem. 
Ebu-diehl-karpuzy 597), vucja jabuéica, Koloquinte G. 16b. 
Edik dasi, doi, mestve, Frauenschuh G. 14a. R. 95b. 27b. 


Edrelez ادرو‎ Gjurgjevdan, St. Georgstag G. 5a. 


106) Nebo bedeutet 1. Himmel und 2. Gaumen, cine Begriffs- 
entwickelung, die nicht blos auch im Griechischen OUMEVOS, ntgpe- 
warto vorhanden ist, sondern auch den turanischen Sprachen 
eigen ist. Vgl jakut taüara Himmel mit taüalai, Gaumen 


(Boeth WB. 90). — Auch Albanes. zjeAtlee Gaumen gehört 
zu xj te A Himmel. 

107) =; n? г> si ist im Kamus Uebersetzung des arab. 
Maim,-wofür in unserer Stelle Mas geschrieben ist (s. unter 
Hantal) Für Handhal geben aber Berggren 842 und Freytag 
& v. nur die Bdtg. Colocynthis, Coloquinte. — Der beigesetzte 
slavische Nime Vnéja Jabuéica, wortlich ,,Wolfsipfelchen® 
fehlt in den Wörterbüchern, ist vielleicht identisch mit kurjacdje- 
jabučice „cine Pflanze“ Fröhl. 125, da kurjak Synonymon von 
vuk Wolf ist: aber verschieden von Vučja jabuka ,Wolfsapfel", 

: | | | 
welches Sul. 992 für Osterluzei (Aristolochia) hat. 

108) Edrelez ist corrumpirt aus Hidhr-iljas. Ygl. 
Kiepert zu Tehichatscheffs Itinerar von Kleinasien Nol. 46: 
Ahhandl, d. DMG. Y. 2 10 
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Edinebi „aisi, neznan, fremd G. 14a. 
Eferik, däi 10%), ätayul, Ampfer G. 15b. 
Eísentin (Msc. Lä lU pelin, Wermuth, Absinth G. 15b. 
Eftimun (Msc. sa 2) HI, vilina kosa, Flachsseide G. 15b. 
Egrildi _gxd,sl, nakrivi se, krümmte sich R. 14b. 
| = 
Ehli, pitom, zahm U. ç. 


Ej, T dobro, gut G. 122. 

Ejek’ü, rebro, Rippe G. 17a. R. 33a. 

Ejer, sedlo, Sattel U. 13. G. 8a. R. 55a. — 8. Ek ir. 
Ejlül, rujan, September G. 13a. 

Ejjühä-l- áryfun العارقون‎ Leal 112) mlééae, Euphorbia G. 16a. 


Hedereless ist Verstümmelung des türkisch-arabischen Heiligen- 
namens Chidr-illis, der in der Legende des modernen Ürients 
zugleich dem aus der A. T.-lichen Tradition herübergenommenen 
Propheten Elias, dem Chidr der Araber, und dem H. Georg 
der Christen entspricht“. In Bosnien ist der h. Georg einer der 
Landesheiligen, den Christen und Türken gleichmässig feiern. S. 
unten Ruz-i-Hyzyr und oben Not, 28. 


109) «$53, welches den türk. WBB. unbekannt ist, hängt viel- 


leicht mit deutschem Ampfer zusammen, da štavul, welches 
auch für Katy r-kujrugy (s u. d. W.) gesetzt wird, = åta valj, 
Sul I, 54: Ampfer (Kumex) ist. 

110) Efsentin — pelin, Wermuth (Artemisia Absynthium). 
Beide Wörter, ersteres griechischen, letzteres slavischen Ur- 
sprungs (Sul. Fröhl. 265, nach welchem pelin in Montenegro auch 
für Salbei gebräuchlich sein soll), sind in das Türkische aufgenommen 
(Zeuker 73. 209. 210.); den echt türkischen Namen dafür „A 
gibt Kam. L 484 — arab. 244) und unser Glossar (s. w.). 


111) Ich lese Eftimun st. „goal, da auch bei den 


Arabern (s. Bergg. 878. Freyt. I, 43) cosa ñus imívuor auf- 

‚ommen ist, Honigb. 530: Cuscuta epithymum durch 

„Flachsseide“ überträgt, und ebenso Vilina kosa, eigentl. „Feen- 
haar“, von Fróhl 435 durch ,Flachsseide^ übersetzt ist. 

112) Dieser türkische Name der Wolfsmilch ist vielleicht nur 

cive Corruption aus elarfioun „gas, == Euphorbia Honigb. 
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ЕК їп, Zito, Saatgetreide G, 17b. — sitva, Saat б. За, 
Екіг ‚15T sedlo, Sattel R, 4b. — S. Ejer. 
Ek irijor (Mse: 3 prede, spinnt R. 34 b. 
Ek’irmek‘, alas | presti, spinnen G. 3a. R. 23h 


Ek lenme, nails] ne cekaj, warte nicht! R. 15a. 
Ek mek, nasijat, besien G. 13a. 
Ek mek, pognut, biegen G. 13a. 


Ekmek, e 113), blab, Brod. — S, Taity u. Таяу ekmek. 
Ek’rijel Las 51114), krivae, Nordwestwind R, 33 b. 

` Ekser, klinac, Nagel R. Ib. 

Eksi cm, сда, glavnja, Holzscheit, Feuerbrand. .U. 9. G. 4b. 


R. 30b. 

Ek silmek’, manjkat, mangeln, abnehmen G. 17b. 

Eköi, „237, 25i ljuto, herbe G. 14a. — kiselo, smer R, 9b: 

Eksi-jüzlü d; s» Ú smërknut, sanertópfiseh R. 34 a. 

El, ruka, Hand U. 1. G. 2a. R. 3a. 

El dürven „2, R. 1b 
ae rukavica, Handschuh, 

El diven „Ai G. 4a 

Elek’, sito, Sieb G. 2a, R. 22a; 30b, : 

Elek lejê, RT prosij, siehe durch! R. 30 b. 





535; doch führt eine Art Euphorbia bei den Arabern einen 
ähnlich seltsamen und unserm Ejjuhä-äryfun fast synonymen 
Namen: Akyl-nefsibi Honigb. a. a. О; Cadyrdzy 228. wo- 
neben der türkische Name neblut oty (Honigb. Handjeri & v. 
Euphorbe). — Burh. Qat. bei Vullers II, 662 führt auch für die- 
selbe die Bezeichnungen, хл ы» ш. Ца УР Шэ от 
113) Ueber diese eigenthümlich bosnische Orthographie - s. 
Lauti. Š. 19, a. 
114).Krivac (von kriv, quer) ist ein landschaftlicher Aws- 
druek im der Gegend von Serajevo für den die Ebene von Serajeva 
in der Richtung von NW. nach NO. quer bestreichenden Wind. 
An einer andern Stelle wird das gleiche Wort für Westwind 
gebraucht (s. unter: K'ün -batu-sy) 
f 15* 
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Elemek” sijat, sieben G. 2b. 
Elemje, vitao, Haspel U. 13. — 5. Enemle. 


Elen-baluk Al „ff 15), pastèrma, Lachsforelle R. 37b. 


Elgendze xu pitomo, zahm R. 37 b. 


Elk'em sagum „aus „x, düga, Regenbogen G, 6h, 
Elli, pet desed, pedeset, fünfzig U. 13. G. 12 b. 


Elma, xalî, L.Ji, jabuka, Apfel. U. 12. G. 5a. R. 2a; 21b. 
Elma atyimak i Al Ladi, jabukat, sieh mit Aepfeln werfen U. 5. 


Emmek’, dojit, saugen G. 5b. 
Emr-it 4! el, zapovidi, befiehl! R. 10a. 


Emzek sl, nosac (نساك)‎ Schneppe, Mündung der Kanne R. 34b. 
Emzijor, sasne, saugt R. 2b. 


Enbuh, ngadi 116) öuvakuda, Hauswurz (Sempervivum) G. 15a, 
Endaze-ile ülémek, ariinom mérit, nach der Elle messen G. 3b. 
Endir, skini, nimm ab! H. 15b. 


Endiümin'!7) .s. sa] smilje, Ruhrwarz (Gnaphalium) G. 154. 


115) Wohl eine Alteration des gewóhnl. Ala-baluk, „Bunt- 
Desch", in specie: Forelle (Zenker 84), Fröhl. 263: Pasterma, 


Forelle, genauer Sul. 818: Lachsforelle (Salmo trutta): pastrva, 
pastrma, womit zu vgl. das epirotische zégrooqgw«, arnautisch 
rpg rece EE — engl. trout, fr. truite, Hahn Alb. WB. 133. 


116) TEES ist, was Fröhl. und Parčić čuvakuća, Šulek 
&uvarknda, wörtl.: „Hanswächter, spec. Hauswurz (Semper- 


viram tectorum)* nennen. — ngadi ist als Pflanzenname noch 
nicht in den WBB. йрн, die gewöhnliche Bedeuti | 
Wortes, Vull. LP. 1, 125: repletus; copia; ruina Ads 
gestattet indess leicht die Uebertragung auf diese Wucherpflanze. 
117) EndZümin vergleiche ich, da es anderweit unbekannt, 


mit pers. cess Vall. I, 134: Radix qnaedam ; bestimmter ist 


Smilje nach Sul. Parë. Fr. eine Art Ruhrwurz (G naphaliu m). 
Freytag I, 23 gibt dafür den arabischen Vulgarnamen Adhan-el- 


kelb; Berggren 852: кезу; Honigberger 564: Ruhrwurz (Tor- 
ientilla, verschieden v. Gnaphalium): jedi -japrak-oty. 
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Enek’, 59, Ковігіса, 118) Kinn, Unterkiefer G. 9 b. 


Enemle, Д3} 119), үй (1555), Haspel R. 31a. 
Eniäte, zef, Schwager (Schwestermann) G. 14 b. 
Enitmek, As} uvernut, castriren G. 2a. (Bianchi: Inetmek.) 


Enmek A, sjahat, absitzen, absteigen R. 20a. — S. Inmek. 
Enmek, razmutit, sich zu Boden setzen (v. mut Bodensatz) G. 9a. 
Ense x3, zatjok !29) (3733) Nacken G. Ta. 

Ensiz, uzko, eng G. & b. 

Ente, &xj| 121) bérdila, Webeblatt, Webezettel G. 6 a. 

Eick’, «А2, jabucica, Adamsapfel (Kehlkopf) R. 33 b. 

Eñijor, şasi, sije, sit R. 6b. 


Epsem, ei smérom, demüthig. G. 17a. — & Ebsem. 
Er, corek, Mann G. 2a. 


Erik’, dxf, &,l, Siten, Pflaume G. 5a. R. 2a. 

Erik -agadzy, irons, Zwetschkenholz R. 4a. 

Erimek', 9.23, topit se, schmelzen (v. Eis) G. 3a. 
Erinmek', oif raztopit (Msc. u). schmelzen G. 8b. 


Erk'ei, es f praz, Ziegenbock U. 1. 
Erk ek, musko, miinnlich G. 2a. R. 20a. 
Erk'en, rano, früh G. 10a. 
| = т gi | 1! жей jt $ а ; 
Erzedz-agadzy 135) Lom - jh tisovina, Eibenholz R. 25a. 
a 118) Fehlt den WEBB; soll aber nach mündlichen Angaben des 
Hrn. Božić anuch in Dalmatien für „Unterkiefer“ gebräuchlich sein. 
119) Nebenform v. Elemje, s. vorher; mach Lautl 8. 2. 
& 11, d. 
130) Nebenform v. zatéljak gen zatioka; nach Lautl. 
%. 20, c. 
121) Bérdila ist der Theil des Webestuhles, worin der 
Kamm steht, das Webeblatt; Fröhl. 9. Par&. 15, — Das tür- 


kische ente xxl, mir neu, dürfte daher zu vergleichen sein mit 

albanesischem end, Weben, ind, Webezettel (Hahn 34. 40). . 
122) Tisovina, Eibenholz, von tis Eibenbaum (Taxus 

baccata) stellt die Bedeutung des sonst unbekannten Erzedz- 
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Eski, vehto, alt R. 12b; 28b. 
Esk'ilemmi&, povehéano, veraltet R. 13b. 
Esenmek , zévat, gihnen R. 37 b. 
Esnemek’ AU, zevat, gähnen G. 9a. 
Esir pa-l, suzanj, Gefangener U. 13. 
Esirk imek def pud , ialit, bedauern, bemitleiden G. 14b, 
Esle, poslusaj, gehorche! R. 10b. j 
Eslegen RK? poslusan, gehorsam R. 10b. 
Esmek, puhat, blasen (v. Winde) G. 13h. 
Ešek, magare, Esel U. 1. G, 2b. 
Ešek'-arusy се) Au, osa, Wespe R. 24b, 
Eimek, ₪ ceperkat, scharren (v. Hühnern) U. 5. 
» Wa) (so!) grebati (wU;E), scharren G. lla. 
Et, meso, Fleisch U. 1, R. 4b. ^ 
Etek, skut, Saum U. 8. G. 6b. R. 34a. 
Ет, Киса (5,5, 3), Haus, U. 1. G. 4b. R. 3b. 
Ev-issi اسی‎ sÍ, domadin, Hausherr U. 7. — S Issi. 
Evel, اول‎ ‚ prie, vorher К. Sta. 
Evet, jest, jal G. 18a. 


agadzy hinlänglich fest. — Da ein ähnlicher Baum Kara-a rdyé 
heisst (vgl. Usk. IX, 16. B: ardyéa — tisovina), Sabina, 
(vgl. Honigb. 559), so liegt möglicher Weise hier eine Corroption 
ans e al vor. — Noch bemerke ich, dass der gewöhnliche Name 
der Eibe in der Türkei: bursuk-, porsuk-agaé bei Zenker 
wieder fehlt, obwohl er bei Giamgy 33 u. Honigberg. 565 s. v, 
Taxus baccata steht. 

123) Esmek ist hier wohl nur verschrieben, statt ešmek, 
da, wenn auch wWl;,& = gérbati genommen nicht dem entspricht, 
doch das verwandte gr Cbsti, scharren, kratzen, die Iterativform 


grebati bilden kann, die mit leichter Aenderung in çl jê hier 
herausgelesen werden könnte. 





 Exetleme, nehiti, eile nicht! HR. 13b; 81а, 
Evetlemek', hitit, eilen. G.-5 b; 18а. 


Evlek Xi, liba, Beet б. 5a. 
Exlenmek', azenit, freien, heirathen U. 13. 


Е. 
Fak. —šš ošice, Dohne, Schlinge G. 4a. 
Fakyr p, siromah, arm U. 13. 


Fal aémak, vracat, wahrsagen U. 7. 

Ferdi, ріска, Schamspalte U. 6. 

Feriste, angjel (Me, Mei), Engel U. 1. Gotha 1. 
,  melek, Engel G. 12a. — 8. Melek. 

Ferjad, jaukat, Wehklagen, U. 5. 

Feslik en, 124) bosiok, Basilikum G. 16a. 

D „з 125) hren, Meerrettig G. 15b. 


124) Fesliken — Bosiok. Beide Namen des Basilikums, 
einer in Bosnien sehr beliebten Topiflanze, sind aus dem griech. 
Fecir entstellt, In unsern Glossarien kommen ausserdem 


noch vor der arab, Name reso — bosn. fesliden, und der 
persische jekbüni — bosn. feslicen. Die slavischen WE. 
kennen ausser bosiok noch die Formen: v esligen, meslidjen 
und mislodin (s. Frohl. s. vv.) Im Albanesisehen ist derselbe 
Name in degt Aer, Gégeoyév und Восгдуох entstellt (Hahn A. 
W. 160). — Honigberger kennt als türkisch auch das bei Zenker 
fehlende, aus wxiwoy enthnommene: aukimun, Vull. L. P. 142 b: 
opel. — Ueber die Varianten des arabischen... saco, La mn 
s. unten Not. 305. | | | 

125) Bianchi und Honigberger geben hyren, „>, 
als türkischen Namen des Meerrettigs (Armoracia); es ist das rlavi- 


sche hren, hier .,91. — Fiéi ist dagegen — Ae arab. Fidi 


und fidäle, Mecerrettig, Raifort (Bergg. 666. Honigb. >19). — 
Vgl auch unten s. v. Sirim. - 
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Figer ‚S> *bakam, rothe Schminke G. 10a. 


Fil-kulagy !*5), obodalesti-repuh, Colocassienwurzel G. 16a. 
Filamur-agac, likovina, Lindenholz G. 5a. — 8. Iflamur. 
Filis uwah šibica, Schóssling, Huthe б. 10а. 
Fisilemek’ эз!) Saplat ,(شاپلات)‎ flastern, lispeln G. 9a. 
Frenk-biberi, paprika, 1*®) spanischer Pfeffer U. 19. 
Fuéy (Msc. agg), kulca (ril), Fass G. 5b. U. 11. — Ъаёуа 
(Msc. Isala) Fass К. 26 a. 
Funduk TETA léSnik, Haselnuss U, 10, 
0 ENS lëlak 139) (539), Haselnuss R, 2a, 
F йари, leskovina, Haselnussholz R. 4a. 
Furun, peé Sh, Ofen, U. 2. H. 31a. 
Fusky ,فشقی‎ skotina, Unrath G. 13b. 


G. 


Gam, E briga, Sorge U. 13. 
Gezer, s. K'iiver. . 


Gendene (Msc. NAJ) 130), pasji luk, Hundsknoblanch 


(Alium ur- 
SE G. 158. 


196) Wenn Fil-kulagy gleich dem arab. hail BEI ist, so 


wäre es nach Kamus und Berggren die Cplokessienwangal (A rum 
Colocassia vgl. unten s. v, Kalkün-ot: repu ist,nach Sul. 
п. Fröhl. die Pestwurz (Tussilago petasites), obodalesti 
konnte ,dornig^ (v. bodlja-— spina Parc 28) bedeuten. 

127) Beide Wörter: Fisilemek, wie Saplat (vgl, šapnut, 
Hüstern) fehlen in den gebräuchlichen. WEB. £ 

128) 8. die Note zn It-burnu. 152; und Kamus III, 237 
Wo es = زناجبيل الكلاب‎ == Корек" -zendiefil. 


129) Lélak ist сае dem gewóhnl Lésnmik, tmt 
Provinzialismus in Serajevo (Fra Ma artic). 


$ 


130) Die Lesart גג‎ gewinne ich aus der Erwägung, dass 
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Girib, sei "best, 131), Band U. 7. 
Glin epe, zglob,!?*) Gelenk G. 8a. 
Gor >Š, Grab G. 17a. ` | 
Gussi, we briga, Sorge G. 13a. 


——— een: 


M. 
Haber, gs glas, Nachricht U. 10. 
Hafta, &x42, nedéla, Woche U. 2. G. 6 b. 
Haja x;L2-, *taiak, Hode R. 35a. 


Hajkyrdy, navite ( ga, i), er schrie laut R. 10b. 


Hajlamam, 133) << nemarim, ich kümmere mich nicht. U. 18. 
Hajlamak, Au, hajat, (sich) kümmern, G. 9b. 

Halajyk, robinja, Sclavin G. 17a. 

Halveti, samsédi,!5*) Einsiedler U, 1. 

Haly, il, prazno, leer R. 48а. 


Hammam els>, banja, Bad R. 26a. 

das ai Xl (Lendene?) der Handschr. nicht nachweisbar ist, wo- 
gegen pasji-luk (Se (پاصی‎ nach Sul. 710: „Allium ursi- 
num“ eine Lauchart verlangt, und Honigberger 515 für Allium 


porum das persische Gendeneh (Vull. GAxs porrum) bietet. 

131) Wenn ich diese Glosse recht verstanden habe (s. Note 

zu Usk. VII, v. 11), so ist best hier nicht ein eigentlich sla- 

visches . sondern Lehuwort aus dem persischen. (3. Vullers L. P. 
238.) 

4 182) uns, den türk. WBB. unbekannt, halte ich fiir griech- 


Anni Knochengelenkgrube. " 
d T 133) Nur in der Schreibung, nicht in der Aussprache ver- 


schieden von Alle der Wörterbücher. 
134) Von sam, allein, sediti, sitzen, fehlt bei Sulek, Par- 
tid, Fröhlich. — Hilferding: samsédi& 


m i - WS Sch 
FA Blou: Hoswisch- Türkische iSprichdentmdáler. e 


Hamur, testo, Teig U. 10. G. 8b. R. 30b. 

Hamys, cetvertak, Donnerstag U. 2. 

Hantal Xii 135, via jabudica, Koloquinte G. 16b. — S. Ebu- 
dzehl-karpuzy. 

Har ns tern, Dorn G. 10a. 


Harbak (Msc. . 3; ,2-),195, podbéo (yex43+3), Huflattig (Tussilago) 


С. 16а, - 
Harman, oe, om. guvno, Tenne, R. 30b, — (. 3 b, R. 22a. 


Has, > ‚en zuborina, Bartgras (Andropogon) G. 16b. 

Hasta, si>, nemoéan. krank. U. 7, — bolesno, dass. R. 225b. 
Hashas, mak, Mohn U. 9. G. 16b. 

Hašlady,135) „alias prekalami, pfropfte (e. Baum) R. 29a. 
Hašlanmyš eilsls-, prekalameno, gepfropft. ocnlirt, R. 29a. 


= B due ~ : 
Heibet, «447, s. folg, 





135) Richtiger bis, s, die Note 107. Es steht als Syno- 
nym von Ebu-diehl-karpuzy, wie Kamus Ill, 186. 

136) Podbéo — Podbél (Lautl. 15, C) bezeichnet nach Fróhl. u. 
Sul. den Huflattich (Tussilago fa rfara), wofür an unserer 
Stelle zwei Namen „i= und rum ji angegeben werden, Der 
Kamus stellt גג‎ = und Sum, gleich (II, 891) und ich bin 


daher geneigt, حریق‎ in > zu corrigiren, Jedoch versteht der 
Kamus darunter eine audere Pflanze, die weisse Niesswurz (ve- 
ratrum album) wührend für Tuss ilago Huflattich Honigberger 
türk. Farfara, Handjeri IIL, 40 unter Pas d'áne: öksürük-oty 
geben, letzteres auch bei Zenker, 137, der noch ein gr. pers. 
сува aus L. T. entnimmt, welches aber nach Berggr. 882: 
4lTussilago — сане gandjioun* zu berichtigen ist. Dass 
beide Pflanzenarten in der Botanik des Volkes ähnliche Benennungen 
zuliessen, beweist ein anderer türkischer Name Maroldzik in 
der angeführten Kamusstelle, Diminutiv von Marol Lattich (s. 
auch s. v, Marol). 


131) Pers. Eds (nicht arab. un Lattich), Honigb. 517: 
Andropogon, Vul. I, 689: Andropogon muricatus, 
.Dartgras^ Zubovina von zub Zahn fehlt Lexx., vgl. Zubaca 
Fingerfenchelkrant, so genannt von der gezahnten Blattform. 

138) Nach Lantl. $. 16a. — alady. 
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Hejet ver v. l. U. 1. — 5. Кшм. 
Hek'im, ei lékar, Arzt 5 Ë 
Helladz, zx. pucar 139) | jn). Tapezierer, Posamentirer G. 18 b. 
Helmek, aal, probit, durchschlagen G. 9 b. 
Hendék, is, rovina, Graben, Grube R. 26b. р 
Негапі 149) äl,>, kötao, Kessel G. 10a. | 
Heštek, Яд? !41), latien, Latz, Zwickel am Hemde G. Ba. 
Hevide, 33.5 142, puh, Bilehmaus R. 34b. 
Hezen, o? 45) *baskija Latte, Zaunpfahl &. 4b. ` 
Heziran oie рап}, Juni G. 18a. 
Hilje ejledi al? zez? (st. GAS) pokloni, schenkte R. 28 b. 
Hoka, 3,2, * kutija, Васе, Schachtel G. Tb. 
Нона, akls>, udica, Angel G. 4а, 
Har — Ist. >>) zlocesto, schlecht, gemein R. 27 b. 
Horlamak E ya, hérkat ,(حيرقات)‎ schnarchen G. 9a. 
Horos, pévac, Hahn G. 11a R. 24a. — peto (13) dass. R. 86а. 


139) Pucar, abgeleitet von puce Knopf, eigtl. Knopfmacher, 
finde ich nicht in den WBB. Sul hat dafür pucetar. 

140) Pers. il, dass. — S. Lautl. 16. 

141) Könnte von pers. e 22 abgeleitet, ursprüngl. Achteck 
bedeuten. — In den WBB. fehlt es. 

142) Statt Te ist auch die Lesung 552 hevire möglich. 
Weder das eine noch das andere findet sich in den WBB; auch 
konnte ich das Wort nirgends erfragen. Möglicher Weise liegt eine 
Corruption aus s. „Nagethier“ (vgl. Bianchi s. v.: „tout ce qui 
ronge”) vor. 

143) of ist ebenfalls unbekannt, und daher vielleicht als 
Verderbniss aus D anzusehen, was bosnische Orthographie für 


5.2 sein würde „Pfahl. 
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Ноги, ғ 3,2144), konoplje, Hanf @. 16b. 
Hudhud, kukaviöji-konjic, Wiedehopf G. 4b. Б. Ва, 
> ú 3 1 | 
Hummas eletti) kiselača, Sauerklee, Sarerampfer G. 16a. 
Hurtlak 335 ,,>, gerklan 55) (.,415,£), Schlund G. 7a. 
Hyjar ‚u>, ‚u> krastavac, Gurke R. 41a. — Krastavica, dass. 
R. 21b. - 
Hynta, senica, Waizen BR. 2b. 
Hyrman, „> vëršaj, Garbenschicht R. 33a. U. 2. 
Hysar, ‚ua> grad, Burgfeste U. 10. G. 8a 
Hysym „aS, rodlbina, Verwandtschaft G. 14a. 
Hytmy-titek, visaa> cea), trudja trava, Eibisch (Hibiscus) G. 16a. 


Det, zum — 8 Су. 


ET Konoplje bedeutet nur Hanf (s. unter K'enevir) 
Von g „> ist vielleicht nicht zu trennen £y eine Pflanze, die 
nach dem Kamus tk. gy «i$, nach Kazwini in Persien ,J o... 
heissen (Freytag I, 477; lies ala Vull. L 295) und Ricinus 
communis (Honigb. 559) sein soll, 

145) ‚„Le>, bosnische Orthographie des arab. sel, (Lantl. 
16. 30b), worunter verschiedene sauerschmeckende Kräuter verstan- 
den werden: Lapathum acutum, Grindwurzel Honigb. 543; 
Berggr. 857; Oxalis acetosella, Sauerklee, Kamus Il, 419; Ho- 
nigb. 553; — Kiselaéa ist Sauerklee Sulek 1127. 

146) Gewühnl: gérkljan. 8. Lautl $. 1, a. 

147) Kam. Ill, 445 unter خطمی‎ gibt an, dass dessen tür- 
kischer Xame «=... = sei; Honigb. 515, dass khatem 
— Eibisch (althaea), Berggren 828: ЗАЙ ХА Althaea. Hier- 
nach wird auch trudja trava zu denten sein, obwohl es den 
WEBB. fehl Nach Angaben Eingeborner verstünde man hier unter 
Trudja ein Kraut, welches namentlich gegen Brandwunden we- 
braucht wird (v. trud, Zunder). — Vgl. Trudovnik, Feigwarze 
(Serophularia nodosa) Sulek 461. 


- 
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Iblik! eal! konae, Zwirn R. 22a. — S. Iplik. 


lödi, napije se, trank R. 10a. 

I&erü , x! u nutra, drinnen G. 14a. 

lémek', piti, trinken G. 3b. R. 22b. — 5. Aned icmek. 

[ċüm, napitak, Schluck G. 3a. 

Iflamur agadiy, lipovina, Linde, Lindenholz R. 4a. — S. Filamur, 
*Igrib 18) (Msc. jel), sukno, Tuch G. 10a. 


Iki, dva, zwei U. 15. G. 12a. 

Ik i-jūz, dve stotine, zweihundert U. 13. 

Ik'i-kat, dvostruk, doppelt U, 5. 

Ik in „pl, bléznad, Zwillinge G. 10b. 

Ik'ne, igla, Nadel U. 13. G. 10a. 

Ik renmek “ыр! omörznut, überdrüssig werden G. 6a, 

Ik tifa sas | dosta! genug! R. 58a. 

Ilik (Msc: m u) mozak, Mark. R. 20a. G. 4a. 
Iik’jaz, ;la «Ul prolätje, Frühling, G. 6a. 

Indäir, smokva, Feige U. 10. 

Indäir ב‎ 149) kopronovisime, (?) кауы ду; ein Kraut G. 15b. 


148) Die handschriftliche Lesart $e) i'zib ist schwerlich richtig. 
Ich weiss nicht, ob ich mit der leichten Aenderung igrib jÎ 


das Richtige getroffen habe. Zenker 148 bietet «a, y gry b Fisch- 
netz; das ist aber selbst mur das slav. grib, Fischnetz (Frühl. 
59) — Sukno aber bedeutet Tuch, gewebten Stoff; viel- 
leicht vereinigen sich beile in der Bedeutung „textum“, vergl. 
sukati zwirnen. , 

149) Da pe in der vorhergehenden Glosse richtig durch 


smokva Feige (Ficus) wiedergegeben ist, so wäre unter dem 
schwer zu lesenden slavischen Wort zunächst nach einem Namen 
derselben Frucht zu suchen. Allein in der Stelle G. 15b. steht es unter 
lauter offizinellen Kräutern, Da Kopronovisime oder, was mehr 
slavisch klingt koprono söme (sème, Samen) nicht bekannt ist, 
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Indi, gûl , fri, biser, Perle G. 13h. R. 28a. 
Ind sil sia ( ALAI), steig ab U. 8. 

ES Ss Lei = 1). 8 IE : | 
Inek Slat, Asal, krava, Kuh, U. 6. R. 2b, 
Inleri ed, napröd, vorwärts R. 55h. 
Inmek 422; sjahat, absteigen G. 12 a. 
Iñlemek, aK, 151 jeeat, ichzen, stëhnen U. 7. G. 9a. 
Ip, uze, Strick U. 10. G. 15a, R. 15b; 35b. 
Ipek , svila, Seide U. 13. G, 10b. R. 93a. 


Iplik’, konac, Zwirn U, 13. — $8. Iblik. 
Irte, zora, Morgen G. 8a. 


Irtilemek', 5.1 150), plest, flechten, stricken G. 3b. 
Irtilidzi, „тшу pletelica, Strickerin б. 3 b. 

Isk emli, EE sio, Sessel R. 27a. 

Ispit, mt 151), gobelja, Radfelge G, 1b. 

Issi, эЛ, * sahibi, Herr, G. 18a. 


so wage ich nur vermuthungsweise auszusprechen, dass jenes mul 
entweder einen Pfílanzennamen wie rr as (s. Not. 144) in 


sich birgt, oder dass es corrumpirt ist aus si egir, welches 


als Name eines Krantes. Galgant (Galanga) bei Zenker 83 ans 
dem Kamus u. LT: Bian. І, 1076 s. v. je bekannt ist. Sulek 
hat für Galgant nur den lateinischen Namen Galanga. 

150) Nach der Bedeutung plest, flechten, stricken gehört 
diese den WBB. fehlende Verbalform zum St, örmek und wäre 


= örkilemek dai sl; der Uebergang eines K im t im sla- 
vischem Munde erklärt sich aus Lautl. 19, b, bb. 5 

151) Fehlt in allen türkischen Wörterbüchern; ispit, auch 
spit gesprochen, ist aber ein durch mündliche Nachfrage con- 
statirter technischer Ausdruck für die Radfelge, slav. gobelja; 
den Ursprung des Wortes, welches mir fremd scheint, vermag ich 


Blau: Basnisch- Türkische Sprachdenkmáler. 239 


Issi, us, vruće, warm G. 18a. 13b. 
Iste, zaišdi |sA&f; (st. zaišti), suche R. 10b. — išći, dass. U. 14. 
i Ë 


Istemem, neču, ich will nicht R. 13b. U. 13. 
Isterem, hoću, ich will U. 13. 

Isterse, ako hoce, wenn er will R. 42b. 

Išè, pišaj, pisse! U. 2. 

lemek’, piäat, harnen, pissen б. 148. 

lik, prag, Schwelle U. 11. G. 4b. 

Išitmek’, čuti, hören R. 19a. 


sledim, eyxizi, oradih, ich arbeitete R. 31b. 
lejen, plól, radite, arbeitet! R. 44b. 


išle-sen, uradi-ti, arbeite du! R. 10b. 

Iilemek', poslovat, arbeiten U. 4. 

Iste-üjle, eh-tako, sieh so! R. 13h. 

It-burny, paprika 152), spanischer Pfeffer G. 15a. 
Ivmek', hitit, eilen G. 18а. 

Iz, trag, Spur U. 1. G. 9b. R. 6a. 


, noga (Msc. sE) 153) Fusstapfen G. 10a. 
Izlemek', trazit, suchen G. 8 b. 


152) Paprika eins der beliebtesten Gewürze in Bosnien ist 
Capsicum annuum, der spanische, rothe Pfeffer; vgl. oben 
Frenk-biberi- — paprika. — Zenker 141 führt it-burny 
aus dem Kamus (Ill, 26, der dieselbe Pflanze anch Kus-burny 
nennt) als gleich dem arab. „AK le an, ohne die Pflanze 
näher zu determiniren. Die Beschreibung der Pflanze im Kamus 
(s. auch die Citate bei Freytag s. v.) führen jedoch für ull êk el- 
kelb auf eine andere Pflanze. Honigb. 559: ullejbek scheint 
aus ullejk verderbt zu sein, 

158) Scheint nur Schreibfehler des Copisten statt ses, — 
8. jedoch Lautlehre $. 22, a. 


ЕЗ 
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ap 


Jabany, divje, wild U. 7. — 8. Japany. 

Jag, maslo, Schmalz R. Th; 32a. — Mast, Fett U. 1. 
Jagly, masno, fettig R. 8a. i 

Jagmur, daido, Regen U. 13. — kisa Regen G. 2 b. R. 14a. 
Jagmar jagijor, kiia ide, es regnet R. 39a, 

Jagmur jagmak, kisa padat, fallen (v. Regen), regnen G. 3a. 


Jagry , D" sadno, !5*) Satteldruckwunde, б. ба. Е. aah, 
Jagynmak, prétit, drohen G. 8 b. 

Jaj, luk, Bogen, Armbrust U. 1. (x. 14a. R. 16a; 34b. 

Jaja, pésac, Fussgünger G. 14a. 

Jajla, planina, Alpe, Sommerfrische G. ба, 

Jajyg žal, mećaja, (LKŠ) 155) Файн Ө. 5Ь, 

Jajykamak .X43G. oprati, waschen G. 8b. 

Jajylmak, Kalika razlit se, auslaufen, ausgegossen werden G, 14a. 


Jak, uzezi, zünde an! U. 9. 

Jakdy, zaieie, zündete an R. 48a. 

Jaklas, prikuci se, 15%) nähere dich! R. 51 b. 
Jaklasdy, prikuci, er nüherte sich R. 19 b, 
Jakmak, lozit, anzünden, beisen G. 13a. 
Jakyn, blizu, nahe U. 10. R. 19b. 
Jalamak, lizat, lecken G. 12b. R. 22b. 
Jalan, laz, Lüge G. 12b. 

Jalduz, pozlata, Vergoldung R. 23 a. 
Jalvar, zamoli, bitte! R. 10b. 

Jalvardy, zamoli se, bat, Aehte B. 7a. 
Jalvarmak, molit se, bitten G. 13a. 


154) Jagry wird iu den WBB. gewöhnlich mit sagry, 
Kruppe des Pferdes, für gleichbedeutend gehalten, Es ist aber 
feststehender hippologisch-technischer Ausdruck für Satteldruck. 5. 
oben Finleitung. | 
: 155) МВВ, haben nur die Formen meécaica, meécavica 
Sul 1050. Fröhl. 146, i 

156) Ein bosnischer Provinzialismus prikuëiti se, sich an- 
nähern. Die WBB. geben nur die Bedeutung: anhaken, 


Jalyn-ajag, bosonog, baarfuss R. 26 b. 

Jalyndiak, йд, golo, nackt, U. 11. 

Јајуй, а G. 4b] 
Jaluf, 8,4. U. 9 


Jama L. kala. zakèrpa, Flicklappen G. 6a. Б. 23b. 
Jamatmak, zakérpiti, flicken R. 23 b. 
Jan, nastranu, neben G, 14a. 


' plamen, Flamme. | 


Janak, يتف‎ Sareno, 13°), bunt durcheinander G, Sa, 


Janak, aua R. 19a. 
p rs ; | Jagodica, Wange, 

Jafiak, +U% G. 16b. 

Janar, gori, brennt, U. 3. 

Jandy, izgori, verbrannte, hat gebrannt (intrans.) Ң, 48а. 
ja ي‎ 158( odkos, Schwaden G. 3b. 


Jansora an 159), bradva, Axt G. 4b. 


Jansar . 


Japagy, put yuna, Wolle, Flaum. 
Јарак „äi, pramen, Schopf, Zottel G. 10b. 
Јарапу Ke divje, divja, wild R. 292; 37b. — &. Jabaay. 


Japce, polahko, langsam, It, 28b; 382. 
Japdy, naéini, machte R. 9b. 


Japdum mA, načinih, ich machte, baute R. 2 ₪. 
Japmak, nacinit, machen R. 20a. 

Japrak, list, Blatt U. 1. R. 2a. 

Japy, gradja (.5!,z) Bauholz, Baumaterial R. 25b. 
Japyldy, nacini-se, wurde gemacht R. 12b. 


157) Vgl. Janyk-janyk süjlemek „parter avec vivacité“ 
Bi. I, 1255: richtiger: „allerlei durch einander reden * 
. 158) Fehlt den WBB. — Rad. jan, schneiden (vgl san- 
) = jon-mak, zu welcher апей jan, Seite, jama, Stück 
ra eig. janma gehört. 
159) Fehlt den WBB. — Von demselben Stamm, wie jansar. 
8. vorige Note. I | 
Кач. й, DUG. T, 3 16 
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Japysgan-ot, cof lişl; 16°), torica, Kleberich, Klette G. 16a... 

Japy&mak, prinut (— prionut) kleben G. 14a. 

Jara, rana, Wunde G. 5a. R. 18а. 

Jarajà, razpoluti, theile entzwei! R. 35 b. 

Jaraly, ranjen, Se verwundet, wund U, 7. 

Jaralajà, razcini, zerstóre, verletze! R. 35a. 

Jaramak, valjo-bit, werth sein (valere) G. 16b. 

Jarasa nada, kušbaba 161) (Ll 2,5). Fledermaus U. 9. — slöpi- 
mis dass. G. 4b. 

Jarmak, cépat, Slums, spalten G. 13b. 

Jary, pòle Hillite H. 40a. 

Jaryja, na pola, zur Hilfte R. 40a. 

Jarym, pola, Hälfte U. 3. G. Ta. 

Jaryn, sutra, morgen G. 11a. R. 55b. 

Jaryn-k'idże, sutra-večra, morgen Abend G. 11a. 


Jas dutmak —&45,3 ‚La, japovat, trauern, sich grämen б. 11b. 
Jasduk dıla 1°), prèklad, Seitenstein an der Esse R. 21a, 


Jassy, “la, sai Široko, breit. U. 4. G, 6b. R. 14b. 
Jas, mokro, feucht R. 15a. 
Jas ot, trava, Gras U. 6. 


Jastas WER vorsnik, Altersgenosse R. 39a. 


Jatak | zl, *dusek, Bett R. 9a. 
Jatty ily lele, lag R. 9a. 
Javas, nadomlak (layi) allmihlig, R. 82b. 


160) Japysgan, japyskan, zunüchst appellat. „kleberig* 
wird von verschiedenen Pflanzen gebraucht. Kam, Ш, 591 dul- 
avrat-oty d. iL, Bardana, Klettenkraut (Hon. 531); Parie- 
taria officinalis (Hon. 553, Bianchi II, 1242, Handjeri III, 235, 
deutsch Manerkrant. — Torica, auch Turica, ist die Klette 
(Arctinum Lappa) Sal. 763. | 

161) Unter den verschiedenen Namen der Fledermaus im 
Slavischen kommt dieser nicht weiter vor; am nächsten verwandt 
scheint pérh-baba Sul 484, von pérhat: Hattern, Der erste” 
Theil des Compositums kui-baba ist das türkische kus, Vogel, 

162) In dieser Bedentung mir neu, | 


ж. 
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Javaš يواش‎ mlanko ШУРУ 165. langsam В. 89а. 
Javas-javas, malo pomalo, langsam! R. 53b. 


Jaykalmak A, U, izgubit, verlieren G. 17а. 
Jayru, sQ 164) bradva, Axt G. 8b. 
Javry, tié, tiéi (. Xs) junger Vogel R. 24a. G. 12b. 


Javuz, ljut, wild U. 8, —  zlo, schlecht G. 12a. — zločesto, dass. 
G. iia - 


Jaz, lêto | لتو‎ Lë Sommer G. 6a. R. 28b. 


Jazan, koje piso, der Schreiber R. 58a. 
Jazmak, pisat, schreiben, G. 1b. 

Jazy, pisma, Schrift R. 1b. 

Jazylmyš, napisano, geschrieben H. 1b. 


Jek-büni!95) X, *eslicen, Basilikum G. 17b. 
i 


Jedi, sedam, sieben U. 13. G. 12a, 
Jedi, jede, ass, isst RB, 9a. 
Jedimek', 442; 155), povest, führen G. 11a. 


Jejni, lahko, leicht G. 7a. 

Jel, vétar, Wind U. 6. G. 6b; 13b. 
Jele, griva, Mähne G. 2a. R. 46b. 
Jelek, jecerma Weste G. 11a. R. Ta. 


Jelin cds), vime, Enter G. 5b. 
EET Mlanko — mlako, lau, fan, langsam; ich corrigire 
danach „Alẹ in javas ,يواش‎ Auch das vorhergehende nado- 
mlak steht nicht in den, WBB. z^ 

164) Ein verdächtiges Wort. Entweder ist ,...; aus dem 
Not. 159 besprochenen Jansora verderbt, oder das slavische 
bradva ist aus einem Worte corrumpirt, welches javru in der 
Bdtg. „Junges“ von Thieren ausdrücken sollte; s. folgendes Javry. 


165) Vgl Not. 124. — Vullers L. P. Il, 1519: с” یک‎ 
„berbae odoratae species, unico eaule *, ist hiernach zu 
prücisiren. — In den türkischen Wörterbücheru fehlt dieser Pflin- 
zenname bisher. 

168) Vulgo jedmek. 

167) Fehlt in den WBB. wm 
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Jelmek', tércat, rennen, traben б. 9 b. | 
dem, 2 zob, Hafer, Pferdefutter überhaupt U. 1. G. 12a. 


Jeme L,; ne jidi, iss nicht! U. 3. 
Jemek, rucat, speisen, essem U. 7. jest, essem G. 8. R. 923. U. 13. 


Jemek', hleb („I>), Brod, Speise überhaupt R. 9a, 


Jenk edi, Jenk'id2, Jenk'ei, sia, pasii, axis, rak, Krebs U. 18, 
G. 10a. R. 5a. | | | 
Jenk’e, kuma, Gevatterin, Braut (?) U. 6. 


Jenk'e-ku&!95) (2,5 A3), pliska, Baehstelze G. 4 b, 
Jenmek, «Ass; , pohöryat, ringen R. 25b. — 8. Jefimek. 


Jeñ, rukav, Ellbogen, Aermel U. 7. G. 6b. R. 18а (245), 
Јейі, یکی‎ novo, neu H. 12b; 28b. 

Jefilenmis, ponovljeno, erneuert R. 12 b. 

Jeñmek' Deñilmek ], nadjaëšat, überwältigen. U. 7. 

Jermek, kudit, tadeln G, 11 b. 

Jesil, zelen, zeleno, grün U. 2. G. 7b. R. 5b; 41a. 
Jesild?ik , EAER zelenbać, grüne Fidechse R. ia. 


Jeter, dosta! genug! G. 17b. 

Jetis, stigni, ho] ein! R. 15b. 

Jetismis kyz, moma, mannbare Jungfran U. g. 

Jetmis, sedamdesed, sedamdeset, siebzig U. 13. G 13b 
Jik'irmi, °°) dvadesed, dvadest, zwanzig U. 13. G. 12h. 
Jik it, X5, momak, Bursche G. 7a. 


Jogun, Be ly gasto, dick R. 18b, 


= 168) Dieser Vogelname, gesichert durch die slawi Ueb 
setzung und mündliche Nachfrage, ist in den WRB fey 
S. Zenker 88 unt, all; Handjeri I, 246 s, v. Bergero- 
nette. 

163) Fehlt in den WBB. — Der Name 
grünen (jesil; Farbe, wie kyzyldiyk 
baé аа & Y. kertena wieder. 
| 170) Wird auch in Bosni öbnlich irirmi 
2 а 4. in Bosnien gewöhnlich igirmi gesprochen. а 


ist entlehnt von der 
‚von kyzyl — zelen- 


Jogurà, zakuhaj, knete! (Brod) R. 57b. 

Jogurdy, zakuha, knetete R. 10a. 

Jogurmak, ruhat, kneten x. 9a. — zaknhat dass. R. 22a. 

Jogurt, kiselo, saure Milch U. 3. — kiselo mléko R. 26b. dass. 
»  Kiselia, dass. G. 3a. 

Johsul, potréban, arm, bedürftig G. 16 b. 

Jokary, gori, oben B. 28a, 

Jokarydan, ozgora, von oben HR 50a. 

Jaklamak, obici, versuchen R. 21a. 

Jol, pat, Weg U. 1. R. 4b; 25a; 4i b. 


Jol-arasy, medju put (зза) Mittelstrasse U. 8. 
Joldašy , 21 Al. deng, Geführte R. 38a. 


Joldzy, putnik, Reisender U. 8. 
Jolmak, ogulit, schindeu G. 9 b. 


 Jondia, as, °, dételina, Klee M. 19 b. 

Jonga, א‎ tréska, Spühne G. Tb, 

Jonla, iss 1%) posali, schicke! R. 37b. 

Jonmak, deljat (DI), schnitzen (x. ТЬ. К, 20 0, 


Joruldy, umori, ermüdete Û. 3. [G. Lb; За, 


2 = " 


tt =e " = ai 
Jorulmak, + nmorit-se, müde sein G. Län: deal, ud dass. 


Jufka рер "ei 153, tanko, Ten, donn б. Ва, 
Jugruk RE . Jükrük. 
Julaf, ,يلاف‎ ovas, Hafer U. 10. — 5. Alef u. Ulaf. 


171) Der türkische von Wz. jon, jan abgeleitete Name des 
Klees; s, Terfil. 

173) Jonla steht für jolla, denominativ -von jol, Weg. 
Aehnlich ist inleri f. illerü und umgekehrt ist jalan verwandt 
mit jañlyš, dolu Hagel aus donlu „Eisiges“ entstanden. 

178) Obgleich die handschriftliche Lesart sich zur Noth durch 
Aukufpfung an jonka = jonga Spihne vertheidigen liesse, so 
acceptire ich doch gern die Vermuthung des Hrn. Plehaczek, 
dass es Schreibfehler statt As sei, welches dem tanko genau 


entspricht. . Beiläufig bemerkt, ist* dies slav. tanak, tanka das 
Etymon des türkischen tenek'e בג‎ „dünn geschlagenes Blech“, 
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Jular, ‚9, 17%), oglavina, Halfter R. 27a. 
Jumak, umit, waschen G. 8b. R. 18b. 
Jumak, klubko, Knüuel (x, 8 b, 


Jumruk ass saka, Faust U. 12. б. 4а. 
Jumry, n: oblo, 175) oval G. 6 b. 
Jumurta, Sd: Ei G. 12 b. 
Jumysak, alba, mehko, weich U. 5. 
| Дап, josan, d 176), pelin, Wermuth G. 16 а. 
Juva, guézdo, Nest G. 17a. R. 24a. 
Juvalak, Alya, svaljutak (3212) 172), Pille G. 18b. 
Juvalmak, Ai valjat, wilzen G. 17a. 
Jojünti (Saga 179), spreta? (ka uf), Spülwasser, Spülicht G. 11a. 
Јак", toti; Last, Ladung U. 10. G. 10a. Б, 26a. 
Jüklet 5,2, natovari, belade R. 15b. 


Juk’rük‘, dys sa, bèrzo, flink, hurtig G. 18a. — 


| Sea dass. В. 
16a; 30b, 








174) Obwohl das Wort in der Form Ular auch ins Slavische 

übernommen ist (Fróhl. 451), so ist doch an seinem turanischen 

Ursprung nicht zu zweifeln, da es im Jakut. sular lautet (Boehtl. 171). 
175) Interessant wegen der Etymologie von jumurta Fi, 

. 156) Ausser Bi II, 1320 (Nachtrag) : Jàvsan-oty — 

Hysope (?) ist dieser echt türkische Name des Wermuths (vgl. 

Not. 110) nachweisbar im Kamus I, 484 s. v. ,شی‎ Ferhengi- 


: für persisch зш (2) steht 
und in kleinasiatischen Ortsnamen JavSanköj bei Tchichatcheff 
Itiner. S, 13. 14; Ya vshanly am Urumiasee (s. Meine Note in 
EE L Alle. Erdk. М, 362. — Peterm. Geogr. Mitth, 1863, 


Schuuri bei Vull, I, T30, wo er 


, 117) Svaljutak f. Pille, fehlt in WBB. (vgl. Sulek: val 
Pille) wird mir aber durch Fra Martié S e 
178) Die Ableitung von jumak, spülen (wie süpürinti, 
Kehricht; ekinti Saat u, a.) führt anf die Bedtg. „Spülicht“, ob- 
gleich auch das slav, Wort nicht zu ermitteln war. Vgl, izpi- 
raca Waschlappen; bosnisch spirati, imperativ speri spülen, @ 


" CEREREM 23 
Е aa oh 


Jük’sek‘, visoko, hoch U. 1. б. 14b. H. 26 b. 

Jün eds peruska, 1791 Flaumfedern H. 17a. 

Jüfi Jy vuna, Wolle G. Ta; 10b. 

Jürek', sérce, Herz U. 6. R. 19a. 

Jürek' sürmek', litat, Durchfall haben U. 7. 

Jüri, „ss, idi, gehe U. 9. 

Jüriš, navalit, angreifen, Sturm laufen U. 10. 

Jürümek', da,, 2, hodit, gehen G. 1b. R. 19b. 

Jütmek', (Msc. (333,2) prozdréti, fressen R. 29 a. — 8. Balugy-jutan. 
Jüz, sto, stotina, hundert U. 13. G. 12b. 

Jüz, obraz, Stirn, Antlitz G. 2 b. 

Jüzer, pliva, schwimmt U. 13. — S. Üzmek. 

Jüzerlik', 9. 159), &ir (asil), Raute, Blette G. 15b. 

Jüzmek', sadrit, abreissen (z. B. Haut, Rinde) G. 9 a. | 

Jüzük diya, d in, pérsten, Fingerring U. 1. G. Th. 

Jazi-éatyk, „йз. T. =, smerséen, stirnrunzelnd. G. 2b. 
Jygmak, hörpat, häufen G. 13 b. 

Jygyn, hérpa (s3,7) Haufen G. 18b. 

Jykmak, oborit, niederreissen R. 20 a. — prevalit, umwerfen G. 11b. 
Jyl ka, godina, Jahr G. 6b. 


|. 119) Für peruska (v. pero Feder) gibt Frühl. nur die 
Bdtg. ,Federwisch^ S. 267. 


180) Kam. III, 176 übersetzt M (Kuta silvestris 


Berger. 874) durch wX,;,t, welches nach Zenker 120 == unserm 
jüzerlik ist; vgl. Honigberg. 539, Harmala ruta — uzur- 
lik; Bi. II, 1289: jüzerlik, cresson. — Das bosnische 
iéir— stir winl von VukStefanovié durchAmaranthus blitum 
wiedergegeben; dies ist nach Berggren 834: hu Ali; 
und Kamas Ill, 144 übersetzt das durch ‚<=; vgl. Handjeri 
L 262:blette—Jjs 2, Zenker 53: ystyr; Bianchi 102: as- 
tir, alles Varianten des slavischen: &éir, 


et a de rn > 
А T D 4 r e 
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Jylan, guja, Schlange R. 5a. G. 3b, + 

Jylan-jasdugy, Po oat), kruzladia (י>Y;,:),‎ Schlangen- 
kraut G. 16a. 

Jylan-oty x 5 806108, 1*5( ein Kraut G. 16a. 

Jyldyrmak, sévat, strahlen, blitzen G. 17a. 


Jyldyrym, grom, Donnerschlag, Blitz, U. 3. 6 2b; R. 6b: + 
Jylduz, zvézda, Stern G. 6b. R. 5b. 


Jyrtmak, wa razdérjet, zerreissen (, 9b. 


Jyrtyk, .33., razdérjet, zerreissen G. 9b, 


к. P 
i i 
K'afyr, *kaur (‚„-) Unglänbiger U. 10. 
K ugyt, =i, kniga, Papier R. 1b. 


Kahu y2 189), locika, Lattich G. 16a. 
K'annn-i-evvel, Prosinac, December G. 13a. 

1851) Bianchi ll, 1278: Jylan-jasdugy = Serpentaire, 
d.i. nach Berggr. 847: Arum dracun culus, das grosse Schlangen- 
kraut. Nach Ciad Yrgy diz, ital-turco 263 s, v. Serpentaria 
wäre jylan-jasdugy — aad, Bianchi HM, 1111 No. 5: Es - 
tragon. Der slavische Name so, wie er da steht, scheint ver- 
derbt, wahrscheinlich ans Kozlae, womit Sulek 1164 das kleine 
Sehlangeukraut (Arum mae ulatum) bezeichnet. 

182) Jy lan-o ty, wörtlich, „Schlangenkraut“, finde ich in meinen 

Sammlungen nicht weiter verzeichnet und wage daher die Danze um so 
weniger zu bestimmen, als auch der slavische Name jabučica (s. oben 
Not. 64) nicht einer bestimmten Pllanze zugewiesen werden kann. 
‚Vermuthungsweise habe ich dabei an Aristolochia Serpen- 
taria Schlangenosteriuzei (Sulek 1164) gedacht,da Aristolochia 
Spe oh! ratsch jabučnjak, vučja jabučica heisst ‘Sul 992), 
als auch einer ihrer arabischen Namen sl „\2% „Schlangengurke* 
ist (Vall. 1, 125 s. v. хы у, | 

183) „2s und „2 Voll. II, 788 — arab. O lactuca; 
Bianchi II, 559: laitue, — Locika steht bei Fröhlich 137 als 
ragusáisches Wort; ist aber auch in Croatien bekannt (Sul. 837). 
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K'anun-i-sany, Sééanj, Januar G. 134. 

K'ebe, zbabna, 1%4) schwanger G. 10b. 

K'ebe avret, teška žena, schwangeres Weib R. 2b. 
K'ebe-kary, ädrebna, zdötinja, Schwangere U. 11. 

Кеб, ei, kasno, spät б. 10а. — docne, dass, К. 44а, 
Кей оў, kozo, Ziege G. 10b. — 8. K edši. 

K'eéit, brod, Fuhrt. G. 14a. 

K'etlemein, ne doenite se, verspätet cuch nicht! R. 44 b. 
K'edi, maöka, Katze U, 6. G. 2a. R. ба, 

K'edii, uft, koza; Ziege U. 9. R. 2b. 


K'ehle xis, u$, Laus, G. Bb. R. Ga. 
K'ejdi, обие, зор ап (ein Kleid) U 


Кейк Aus, jelen, Hirsch G. $b. U. 13 : DU. 


- - kosuta, Hirschkuh B. 5a; 1b. 
K'ejan Mas 195), kosnta, Hirschkuh G. 18 b. 
K'ejmek', ₪ , obut, anziehen (Schuhe) U, 7. — obué, dass. R. 18b. 
K'ejsi, ns , haljina, Kleid R. 25b. 
K’ekfirmek‘ rigat, rülpsen G. 9a. 
K'eklik', А , jarebica, Rephuhn G. 4b. 
- גג‎ айгама (Кызу, Rephabn R. 24b. 


K'el, hodi, komm! R. 28b. 
Kel, fuga, Grind, G. 10 A 
- Šugav, grindig U. 6 
K ‚elbetun, crei , klésta, ל‎ G. 4 b. 
K'elé, hodi, komm U. 9. 
K'elebek, lepir, Schmetterling G. 5b. 


SZ: Aalt, lebpur °°) dass, U. 9. — Jf, R. 34b. 

184) Frühl. 388 kennt sbabna als dalmatinisch. Ueber die 
Erweichung des s in z s. Lautl 26, c. 

185) Zufolge der gequetschten Aussprache des k (Таш, 19, 
„©) ist ers = toco em Bianchi 1, 1094 Nachtrag: djeilan pour 


s Sora Gazelle, InBosnienist dzejlan sehr gewühnl f. Hirschkuh, Hinde. | 


186) Dies Wort und seine Varianten sind contrahirt aus griech. 
Aeaidoarepov; wie alban. Aovrovge. 


= ד זר"‎ TOI. 
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K'eledzek', 06166, künftig kommend G. 11 b. 

K'elepos, kapa, Barett, Mütze U. 12. 

K'eler, Jf, gušterica, Eidechse G. 3 b. 

Keldi, dodje, (S 4), kam R. Ta; 42a. 

Kelin, *gelina, (uals , LA), #7) Braut U. 13. — mlada, BrautG: 14b. 
- , nevjesta, Schwiegertochter, Braut U, 2. d 

K'elindzik', qilî, lasiea, Wiesel R. 168. — S. K'ilindzik. 

K'elindzik-éiéek'i 55), divji mak, Klatschrose G. 16а. 

K'elisa, Las, amalf, cörkva, Kirche G. Th. 


K'elgiz ? 3S s 189) merzcal (55, Кпогре1? б. 14а. 


K'elürüm PRU , docu, ich komme R. 46b. 
Kemi, ladja, Schiff U. 4. R. 24a. 
K'emirmek', glodat, nagen С. 15a. 

K'emre, s,45, *djubre (5,5), Mist, G. 11a. 
K'emük, kost, Knochen G. 4a; 15a. R. 4b. 
א‎ E , mlado, jung R. 44 a. 


K'endile, xÁaXa$, sobom, von selbst R. 57 b. 

187) Fehlt in den slav. WBB. und ist wohl nur slavisirtes 
qi mit der Femininendung a. 

188) Bi. und Honigb. 517 stimmen darin überein, dass 


P eu Anemone ist; letzterer hat ausserdem 551: Ge- 


lindschi tschitsch für Pulsatilla (Kuchenschelle), — Das 
bosn. divji mak wörtl. „wilder Mohn“ steht bei Fröhl. 142 für 
Kiatschrose, wie türk. jaban-hashas bei Honigb. 553 für dieselbe 
Blume (papaver Rhoeas). Der bosnische Name von Ane- 
mone pulsatilla ist sonst sasa (Fr, 387. Sul. 802). Die 
äussere Aehnlichkeit des „Windröschens“ und der „Klatschrose* 
ist wohl Grund zur Verwechslung beider Namen geworden. 

189) Die Bdig. von mérzéal, obwohl es in WBB. fehlt, ist 
gesichert durch merägalica „Knorpel“ bei Sulek 771. — Das 


türk. E vermag ich daher nur als eine Corruption aus persischem 
UE oder pe» cartilago VulL II, 813. 820 anzusehen. 
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K'ene, (Msc. &x$) kérpusa 19%), Schaflaus, Zecke G. 3b. 
- s odbad (315,1),'9), G. Tb. 
K'ene xxf, opet, wiederum G. 17 b. 
K'enevir, 5 ps , konoplje, Hanf G. 16b. U. 12. R, 23a. 


K'enis, SSC , Široko, breit, G. 11 b. — prostrano, geräumig R. 28a. 
"K'epek', mekinje, Kleie G. 2b. R. 30 b. 


K'erdi iso ‚ razape, breitete aus, spannte aus RH. 6 b. 

Kerek dtr, tréba, es ist nöthig R. 38 b. 

‘K'eriiz (35 , miloduh, eine Pflanze 192) R. 993, 

K'eri, Peru (Msc, Sp) rückwärts R. 558. 

K'erinmek', protézat-se, sich recken, G. 9a. — protézat R. 47b. 

K'erk'enes, eg tresigaca, Miiuselalke R 36a. 

K'ermešik, Ja, °°), hudikovina, Schneeball (Strauch) G. 10a. 
Каас age | as , hudikovina, Schneeballstrauch 
R. 258. і 





190) Kérpusa ,Schafzecke^ (Ixodes reduvius) Sul. 1134. 
In andern WBE. fehlt es. Dasselbe ist albanisch x&mrovós, Zecke 


Hahn alb WD. 44. — lch corrigire danach «xf in is, Zecke. 

191) Da diese Glosse im Text neben Sary-ary Wespe 
steht, so vermuthe ich in odbad einen Fehler st. obad, Bremse. 

192) Die beiden hier zusammengestellten Pflanzennamen sind 
kaum zu vereinigen. Kamus II, 284 u. WBB. geben für „3,5 
und dessen türk, tahfif: „,,5 nur die Бий. Sellerie (Apium 
graveolens), Dagegen ist Miloduh (s. unten Selim-oty; 
Sul. Parë. u. Fröhl.) Liebstöckel (Ligusticum levisticum). 
Gleich im Folgenden wird kerviz durch vrésina wiedergegeben, 
was den WBB. fehlt, aber von vrés ,Erica" abgeleitet ,,Haide- 
kraut^ bedeutet; vgl. jaban kerviz, englisch orache, Haide- 
kraut bei Redhouse E. T. 548. 

193) K'ermesik, richtiger vielleicht Germesik gesprochen, 
ist ein in Bosnien sehr häufiger und als Heckeneinfassung verwen- + 
deter Strauch (vgl. g&rm Hecke, Gebüsch). Der slavische Name 
hudikovina kehrt in der Form udokovina bei Sulek 1184 
für Viburnum Opulus, bei Frohl. 445 far Viburnum lan- 
tana, beides Schneeballstraucharten, wieder. 


252 Blan: -Bosuisch- Türkische: Sprachdenlwdlar. 
K'ert-ejle, zarézi, besehneide R. 35 b. 

K'ertena, Ee 184), zelenbad, grüne Eidechse G. 3b. 
Kerten kele, sis 5,5 ‚ guster, Eidechse R. 5a. 
K'ertik', TRK] ‚ zarez, Einschnitt R. 355. 

Kerviz, gs  vrésina, eine Pflanze G, 11b. 

Keser, 4 , tesla (aloes , sas), Zimmeraxt, Haue. U. 9 
K'esidzi єз ‚ ®еёКаб (ze). Zuschneidemesser, Schnitzmesser 
i R. 288. ` 
K'esiledäck, oséée se, wird zugeschnitten werden, schneidbar R. 28a. 


K'esilmejedzek, nece se sec, was sich nicht schneiden lüsst R. 28 a. 
Kesilmis, usööeno, abgeschnitten, abgehauen R. 7a. 98a. 


=, Tasla. 





Kesindi, А5 (501) sterniste, Stoppeln, Stoppelfeld G. 17. 


K'esk in, oätro, scharf G. Tb. R. 39a. 
K'esmek, poséci, sehneiden R. 20a; 25h. 


K'esis, prater (55,3) 195) Ordensgeistlicher, Mönch G. Tb. 


K’eimek‘, А-2, їшї, cole, ? 1955) б. за, 

K'etan QUÉ, Keten «Af, lan, Flachs U. 4. R. 23a. — S. Lan. 
Ketür, donesi, bringe! U. 9. ft. 57 b. 

Ketürdi, donese, brachte R. 9a. 


K'eviek, CRAS, slabo, schwach G. 2a, 
K'ezdirmek', vodat, führen 6G. 1 b. 


194) Feht den WBB., ist augenscheinlich dasse | | 
welches den ersten Theil des Себе е TER 
Kerten-keler bildet. 8, auch K’eler. | 
1 195) Fehlt den WBB.; ist aus lat. Frater entstanden, 
Sul. 923: fratar. 

195b) Beide Wörter fehlen den Lexieis, sind nicht zu er- 
fragen, und dürften daher verderbt sein. Die nüchstvorhergehenden 
° Vocabeln im Msc. sind: enitmek —u vérnut, kastriren; bur- 

mak =  zavérnut, drehen; die nächstfolgende k'e di, Katze 
Also auch aus dem Zusamenhange lässt sich an dieser Stelle nichts 
Entscheidendes entnehmen, bee 





K'ezdüré у, provodaj, führe umher! R. 56b. 


K'ezeh, "d , hodi, gehe umher! R. 56 b. 

K'ezidzi, ko-hoda, einer der viel umhergeht R. 32b. 
K'ezinmek', hodat, spazierengehen U. Ç. 

K'ezmek', šetat, umhergehen G. 1b. 


Kiidie, asus nod, Nacht R. 51a, 

K'iči, Stier vreca ( وراج‎ $3) Sack von Haartuch R, 42a, 
Kick, AAA 195, svérbit, jucken. G. 2b. 

K'ilek als , jagoda, Erdbeere. H an — 8, Cilek, 
K'ilid Sals (so), katanac, Vorlegeschloss R, 26a. 


K'ilidlenmek', zakljucat, schliessen U. 7. 
K'ilindzik uh, lasica (Msc, ua) 19T) Wiesel G. 6a, — 


5. E'elindšik. 
Kim, tko, itko, wer? U. 7. R. 13a. 
Kimse, nitko, Niemand R. 13b. 
Kin tutmak, ozlosérdit-se, Jemandem etwas nachtragen G. 11b. 
Kir, 5 plésan, Moder, Schimmel G. 12 b. 


Kiras, treänja, Kirsche G, 6b. — 8. Cirer. 
Kirasagadiy, trešnjovina, Kirschholz R. 4a. 
K'ird, krug, Kreis G. 13a. 

Kirde, 2 pogaca, Aschkuchen G. 10a. 





=- = יח 


196) Bi, I, 570: Kisi, démanger. Der Uebergang des 


- in 3 ist durch den Einfluss der bosnischen Aussprache des , 


als dj (Lautl $. 11) und den folgenden i-Laut bedingt, welcher 
das ] absorbirt. 

197) Der Schreibfehier NE erklärt sich darans, dass in der 
Urschrilt ass) mit ¿x geschrieben war. — Die richtige Aus- 
sprache von eK sulf ist übrigens Kelendiik, Gelindzik, da 
es der Form nach Dimunitiv von Kelin ist (vgl. „Nymphe“ 
„Braut“, „Wasserjungfer*; ähnliche Uebertragungen auf Thiere, die 
ihrer schlank 


en Gestalt wegen so benannt, sind: ital. donnola von 
Donna Eichhorn; mladica von mlada Makrele. 








K'irdi, on-idje, er trat ein, R. 6 b. 

K'irez, js trešnja, Kirsche R. 2a. — 8, Kiras. 

Kirtis E 198), ravanj, Sellerie (Apium graveolens) б, 15а, 
Kiris, کریش‎ usica, Darmsaite R. 34b. 

K iriš-agač, greda, Querbalken G. 4b. R. 31a. 

K'irpek' یک‎ af R. 19a, trepavica, Augenwimper — Vgl. Cerpik. 
K'irpi зї G. 108. c 
K'irpü us R. 34 М = . | 
K'irpük' 5 G. 2b. trepavica, Augenwimper — Ygl. Cerpik. 
K'isve, haljina, Kleid 6. 6a 

K išver pd 199), merkva, gelbe Rübe, Möhre G. 16a. 

Kitdi, ode, Seen U. 13 (odde). R. 7a. 

Kizledi ‚HALS pokri, bodeckte R, 182. 

K'izlemek', FAR sakrit, verstecken G. 1h. 


K'bek', pupak, Nabel U. 7. G. та Б. 19а 34а: jS. 

Ko, selo Dorf U. 9, 

K'üje, na selo, nach dem Dorfe R, 45a. š 

K'ojlemek *9), exl 5, ozlosérdit se, etwas nachtragen G. 11b. 
— 5. Kintutmak, 





198) Ueber Kirfis s. Not. 192. — Ravan (eso) wird 


identisch sein mit revanj, was Sulek 1086 unter Rhabarber 


(Rheum) gibt; und mit revan bei Parčić 581: Chrysanthe- 
mum. Auch diese beiden Namen stimmen mit der gewöhnlichen 


Bedeutung von „3,5 Sellerie, nicht überein. 

199) Mör ken. ist zweifelsohne die gelbe Rübe, Möhre (Dau- 
cus Carotta).  Hiernach und weil der Name 525 für dieselbe 
nirgend zu finden, habe ich vermuthet, 0855 , = 5 gezer 
verderbt ist; denn so- heisst persisch (Vull. I, 128 s. v, °; 


No. 3) pastinaca, daucus carota. Vgl. Kamus I, 792 s. v. 
MTS ` 


200) Das Zeitwort “АЩ, wird an der angefahrien Stelle 


ж 


K'ojü, potur, Bauer U. 9. 
Kok’, d,s, nebo, Himmel G. 2b. R. 5b. — Kok lere, nebesa 
Kok kaler 55 4,5, вӧгші, ез blitzt R. 6b. MD ME 


K'ók' «$,$ plavo, blau G. 7b. 

K'k-mor, modro, blau 6. 7 b. 

K'ükerdzin s. K'óverdzin. 

K'ók, Jy Коби, Wurzel U. 4 G. 17b. 

K'ok's, pérsa, Brust R. 17 a. 

Kat, lokva, Teich U. 6. G. 17b. 

K’ömlek’ ushess (v. Ll uXl$4f), kosulj Hemd U. 6. — košulje G. 
11a. R. 3a. 


wei ₪ 3 


K'ónbardak*?!), 35,9 ..,,5 , "matara, Trinkgefiss G. 17 b. 
K'önge 202) x&3,$ (ig sie Msc.) tupo, stumpf G. 8b. 


K'öngek E , баро, stumpf R. 39a. 
K'ónk eledürsin BERN کونکه‎ , stapides, du machst stumpf R. 39b. 


K önk’eletme, MT aS , netupi, mache nicht stumpf! R. 39 b. 
K'ópek, pas Hund U. 1. G. 2a. 10a. 
K'öpek'iñ-ičmesi, lokat, lecken U. 5. 


des Msc. als Synonym von Biel کین‎ zarder rancune* (Bi.) 


angegeben, wozu ozlosérditi se (wörtl. bitterbös werden) ge 
nugsam stimmt. In Ermangelung anderweiter Belege {йг das Wort 


und etymologischer Verwandtschaft bin ich geneigt, k'ojlemek 


für eine Zusammenziehung aus «7,555 койа Пете к, sich etwas 
zu Herzen ($45) nehmen, zu halten. Vgl. Not. 163, — Oder 
gehört es zu Osttürk. köj — brennen? Abuska 94. ` 

201) Der erste Theil dieses Compositums (в. Bardak Zenker 
188), nach mündlichem Zeugniss Eingeborner so, Коп oder gün, 
za sprechen (nicht ü) ist wobl „5 Leder; man bedient sich 
lederner Schläuche als Trinkgefisse und Wasserbehälter namentlich 
in der wasserarmen Hercegovina auf Reisen. 





202) Dies und die folgenden Wörter fehlen in den Wörter- 
büchern. Am nächsten verwandt scheint «X „>, stumpf, stumpf- ` 


nüsig, camus (Bia. L, 662. No. 3). 
= 


P ו‎ 


daha A iia hk dk 
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256 Blau: Bosmisch-Türkische, Sprachdenkmiöler. 
Köprü sss, cens, Most, Brücke U. 1. — S, Most. 
K'öpük’, péna, Rr G. 2b, R, 40a, 

Kör, slöp, blind, U. 


K'óremdze, 202) v T , tava, Schwägerin G. 14b. 
K'órmek', vidit, sehen G. 9 b. 
K'órmez, un sieht nicht R. 33a. 


K'ürük 4$ HRS 204), miscie, Blindmaus G. 10a. 
K'örür, vidi. sicht R. 33a. 


K’öski Lies ,195, poluga, Schüreisen U. 10 


Köstebek’, körtica, Maulwurf G. 10a. R. 16a. 
K'üsterdi, ukaže, zeigte R. 15a. 


K'Otük, | 3455, panj, Klotz U. 10. R. 292; 33b. 


 Kverdzin, 5, Ӯ, golub, Taube R. Tb; 255,53 U. 4. G. 12b. 


K'oz, oko, Auge. б. 2a. — wéi Augen R. 8a. 
K'oz-ja$y, suza, Thrüne U. s. 


К'ий2е20) Е niti, Faden G. ба. 
K'ul, ružica Rose U. 6. 


K'ulha &-,5, tkala, Weberin R. 34b. — S, Culha, 


K'ust 197) duas. berz, schnell, hurtig R. 30b. 


203) Fehlt in den meisten WBB., ist aber auch in rn 
Theilen der Türkei für Mannes Schwester“ geläufig. H 
243 „femme du frère asu 555“; steht aneh bei Redhouse E. T. asl 


204) So viel als ya; (Bianchi II, 656: taupe), v 


wei blind; fehlt den WEB. — Es steht im Texte neben ie 


bek’, Maulwurf, — <<. ist Diminutivum von 6 m 
205). Kam. I, 894 iE dies Wort. ( aua für arab. 
= Schüreisen. Ungenau ist Bianchi u. aa. Uebersetzung durch 


tison Feuerbrand — Auch in die slav. WB, ist es in der Form 
¿nskija mit der Bdtg: Stange von Metall, Brecheisen überge- 
gangen (Fröhl. 29, Parc. 65), | | 
Бош Bianchi: guievtche, fil. es 


+ 


201) Bosuische Schreibung des pers. Lo S S. Јаши. 8. 10, a. 


Kae, mnéno, mühsam, U. 9. 
-  muka, Mühe, Leiden i. 14a. 
K'ücük', k'üdzük', malakno, malahno, klein U. 12. R. 8 b. 


K'üf, _&s , plésan, Moder, Schimmel G. 12b. 
K'ühne xis, vehto, alt G. a. 
K'üjündürmek', és», x2295, spérzit, versengen б. 14b. 


K'ük'em 395) 5,5, törnjina, Schlehe U. 10. G. 5b. 
Kul, Ing, Asche U. 2. G. 4b. R. 21a. 
K'üldi, zasmija se, lachte R. 11a. 


K'üle&mek', JX4.5J,5, hérvat, sich raufen G. 5b. — 5. K’üreimek. 


K'ülgen zm) int, éevérluga, Lerche, Hanbenlerche R. 36a. 
K'ülk'e, hlad, Schatten G. 13a. R. 26a. 

K'ülk'elik', hladovina, schattiger Platz Н. 26b. 

K'ülk'en <Í, bukva, Buche (Ulme) U. 10. 

K'ülk'en-agaé, javorovina, Ahorn G. ña. 

K'ülk'en-agad£y, bukovina, Buchenbolz R. 25a. 

K’ülmek’, smijat se, lachen G. Tb. 


K'ümedi, sat, Wabe G. 4a. e&4,3 medov sati Honigwabe R. 35a. 


K'ümüldürük, 8,5 , *sinebend 21^), Kummet, Brastgurt G. 17a. 
K'ümüs, srebro, Silber, U. 1. R. 23a. 

208) Bianchi Il, 668: 43,5, 670: e,3 prune sauvage ist 
їп Bosnien allgemein für Schlehe (Prunus spinosa), deren 
sonstiger türkischer Name dag-eriki (Handjeri II, 241), dag- 
bebeki (Honigb. 557) ist. Obwohl eine Verwandtschaft des Wortes 
mit «545 blau, also „Blaubeere“, nicht undenkbar wäre, so halte 
ich es doch eher für slavischen Ursprunges, da ausser obigem 
térnjina für die Frucht des gleichen Busches auch kukinja 


(Parcié 227. Fróhl. 123. Sul. 1166) gebrüuchlich ist. Das alban. 
kulum bris. Schlehe (Hahn 50) gehórt ebenfalls dahin, 


209) ولق‎ fehlt den WBB. Im Jakutischen entspricht ihm 


küörügäi Lerche Boehtl. 72. 

210) Ein persisches, durch das Türkische hierher D 
Wort. S. Vall. I, 375: au No, 3: Cingulum oectol 

supra stragulum ephippii ligatur. 
Abhandl d. DMG. V. 2, 
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K'ümür, ysef, pe), ugalj, ugljenje, Koblen U. 9. R. 21a. 
K'ün, sunce, Sonne Н. 40а. 

K tin-batysy (Mec, pt ; ) krivae, 211) Nordwestwind G. 6b. 
K'ün-jylduzi, |5;..Ml: . «5, danica, Morgenstern б. 6 b. 

K’unah, »ıs , gröh, (x2,2) Sünde R. 26a. 

K'ünd, Az$, smélen, sehwaehküpfig G. 14 b. 


K'ündüs 212) Ais &emerika, weisse Niesswurz (Veratrum album) 
G. 16 b. 

K'ündüz, *1*) کندس‎ * dogan, Seifenwurzel (Saponaria) G. 16b. 

K'ündüz, 33,3, dan, Tag В. 51a. 

K'üne&, sunce, Sonne G. 14b. R. 5b. U. 6. G. 6b. 

K'ünlük' PSOE , tamjan, Weihrauch G. 7a. 

K'üpe, mendjuha *!4; (eaa, Ohrgehänge, Ohrglocken G. Ta. 

Kürek’, lopata, Schaufel U. 5. б. ба. Ң. 24a. 

K'ürek', lopatica, Schulterblatt R. 33 b. 

K' üremek', 315; kidat, Mist wegschaufeln, ausmisten G. 11a. — 


(т. ба. Алуу dass. 





211) Ueber K rivac s. Note 114. 1.3. ;,5 ist verschrieben 
st, ue .کون‎ | 

212) Wie Berggr. 881 dem arabischen edad und TE 
(Ramus türk. ys) die Bdtg. Veratrum album, weisse Niess- 
wurz vindicirt, so setzt auch Sulek für Veratrum album (vgl. 
oben Mot 79) cemerika. 

215) Berggren 875: Saponaria Di — Bi Il, 661: 
gye (on prononce teheuien) espece de racine grisitre qui 
fait une écume comme le savon. Handjeri II, 474 s. v. Sa- 
ponaire Ich wage nicht zu entscheiden, ob „„‚@,>- ursprünglich 
türkisch oder slavisch ist. 

ш 214) Mendjusa, mindjusa der WBB. Fröhl 148 halt 


es für ein Fremdwort, es ist aber componirt aus medju mitten 
und uho Ohr. | ! A 


215) Vgl. dus, .s Bi. keurumek; wird in Bosnien k'ürü- 


mek, küremek gesprochen und gehört mit kürek Schaufel 


zusammen. 


«ы 
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Blau: Bormisch- Türkische Sprorhdeakmäler. 959 


K'üreimek, hérvat, streiten, U. 7. — S. K'ülešmek. 
K'ürk', kozuh, Pelz U. 2. 
K'ürülmek, gérmit, donnern G. 3a. 


K’üsre #16) 52,5. brus, Schleifstein б. 15a. 

K ütürdi, TO odnese, trug weg R. 9a. 

K'atarmek’ ska, , poslati, schicken, wegschaffen R. 22а, 
K'üve s,$, Zagrica (*395,21;), Motte, Milbe G. 5b. 
K'üge x£,5 ?!7) gagrica ) dasselbe U. 2. 
K'üvek'ü, zet, Eidam U. 6. | 


K'üvek'ü-ot c! №53 218), &ubar, Saturei (Satureja) G. 15b. 
Küvenmek‘, radovat se, sich eríreuen, sich rühmen G. 11b. 


K’üverdäile, als, ‚5, Salnidra, #19) Salpeter G. 10a. 


Küürmek‘, oküpat, abklauben, nagen G. 14a. 
K üz, jesen, Herbst G. 6a.. 


K'üzel, lépo, schón U. 1. R. 3b. 


K'üzel-kary, lépa Zena, schöne Frau U. 2. 
Khzellik', lêpota (şı), Schönheit R 34а. 


216) کوسره‎ fehlt den WBB. — Es ist — alban. £íorpaa 
Schleifstein, aus griech, &vorge entstanden. | 

217) Wie gagrica nicht verschieden von Zagrica, so ist 
auch küge nach Lautl. 8, 19, f — sys. 

218) Cubar ist nach Fróhl Paré. Sulek, Satureja hor- 
tensis — 13,1 „5,7 nach Bianchi Origan, nach Honigb. 565 
(wo verdruckt geiigen-oti): Thymus Serpyllum. Origa- 
num und Satureja heissen arabisch beide Saatr (Berggr. 866. 
815), wovon der Kamus zwei Arten aufzühlt, deren eine türk. 
Arnaud-biberi (s oben Not 12), die andere da heisse. 
(Vgl. Honigb. s. v. Origanum — Kekik; Bianchi: dix) pouliot (7). 

219) Šulek 1118: šalitra; obige Form steht dem ital. 
salnitro noch näher. 


це 


aS 








Kab, sud, Gefüss G. 11b. Ң. 40а, 


Kab-kadiak Ass 3, sudje, Topfergeschirr G, 17h. 
Kaba-ajak, bos, barfuss G. 14 b. 
Kabak, tikva, Kürbiss U. 9. G. 72a. R. 21a; 29a. 


Kabardyk, Az, čiviljak, 220) Pustel G. 4a. 


Kabuk, kora, Rinde G. 11b. R. 30b. 
Kabul-ejlemek, primiti, annehmen H. 18b. 
Kaéulum, da bézimo, fliehen wir R. 55b. 
Kalan, kad, wann U. 6. 

Kacar, bezi, flieht U. 3. 


Kaémak, bijati, fliehen G. 8h. (ij), 


Kadeh, Gaza, Becher U. 9. 

Kahpe, kurva G. 8a; — kurva-Zena U. 2. Hure. 

Kajdy, amade, glitt, 

Kajgu, > rega (ast, )**5, Sorge G. 15a. 

Kajyn, Sura, Schwager U. 11. G. 14b. 

Kajyn-ana, punica, Schwiegermutter U. 2. G. 14b. 

Kajyn-ata, punac, Schwiegervater U. 2. G. 14b. 

Kajnak, vrélo, Sprudel, Quell G. 10 b. 

Kajnamak, vröti, sieden R. 21a, — uzavret, aufsieden G. 9a 
Kajnatmak, uzvarit, kochen, aufkochen (trans.) G. 9a. 


Какай, 223) 93. kljun, Schnabel б. ба. 
Kakyrdša, angi 1:3) puh, Bilehmaus, Siebensehlüfer R. 34 b. 
Kal, md bleib U. 13. 


r. a = MÀ ae 
WA d 


220) Fehlt in den slav. Worterbüchern, Ich fand es nur in 
dem handschriftlich türkisch - bosnischen Glossar von. Fra Martié in 
der Form éviljak — kabardzyk wieder. 

221) Rega ist wahrscheinlich verderbt aus briga, Sorge, 
» 2232) Kakaé von kak-mak, klopfen, schlageu (vgl Agac- ` 
kakan Specht Not. 2), ist in den WBB. nachzutragen. — Bianchi 
Es kakalamak becqueter; Redhouse engl-turk. Dict s, v, bill: 

,قوش غاغاسی ,غاغا 


223) Fehlt in den WBB. — Ist vielleicht slar. héréak, 
Hamster, mei Wort? 


Kalbur, 265600, Sieb G. Tb. R. 22a. 

Kalburmak, cinit G. 7b. činit na resetu, sieben R. 22h. 
Kaldyr, digni to, nimm es weg! U. 13. 

Kaldyrmak, dignuti, wegtragen R. 20a. 

Kalé, grad, Burg G. 8a. R. 8b. 

Kalkan, štit, Schild R. 25a. G. 192 b: Làls, 

Kalkan ot, 324) veliki repuh, Pestwurz (Tussilago) G. 15 b. 
Kalkdy, ustade, stand аш Е. Эа, 

Kalydîa salê, ®) , ponjava, Betttuch R. 7b. 


Kalyn, kalun, qd, AJ, 415, debelo, dick, U. 7. R. 18b. 
Kama 5, klin, Keil G. 1b. 


Kamaimak sis, zablöstit blenden G. 2b. 
Kan, kerv, Blut H. 19a. 
Kanad, krilo, Flügel, G. 12a. R. 17a. 
Kanat SL, dasselbe U. 4. R. 35a. 
Kandyrmak, napojit, tränken G. 3a. 
400278, kuöka, Hündin U. 1. 
Kanmak, Zedju ugasit, den Durst löschen G. 3a. 
Kaplamak, obhitit, umfassen, umhällen G. 9b. " 
Kaplar, (Msc, JG) sudje, Gerüth, Geschirr R. 40a. — S. Kab, 
Kaplubaga, spu£z,*?9! Schnecke G. 18b. 

=. = | kornata, Schildkröte R. 37b. 


224) Rë ER wird bei roli. u. Sulek die Pestwurz/ (T n85i- 


lago petasites), bei Parcic Lappa major (veliki heisst. 


gross") genannt; und es könnte der türk, Name Kalkan-oty, 
wörtl, „Schildkraut*, wegen der Form der grossen Blätter dieser 
Pflanzen sich wohl damit vereinigen lassen. Da jedoch (s. Not. 
126) eine andere Art von Repuh die Colocassienwurzel ist, welche 
arabisch nach Kamus und Berger. 813: „„Lals, olal; heisst, so 


liegt es nahe in unserm Texte ;als st. „als zu vermuthen, 

225) Finde ich in den WEB. nicht. Vielleicht ist es — slav. 
Kanica (Lautl. 22, a} „Gewebe“, spec. ,gewebter Gürtel* Für 
Ponjava gibt Fröhl, die Bedeutungen: „Betttuch, Leintuch, Decke" 
au (301). 

396) Gewühnlich bezeichnet Kaplubaga (s. dolg) die 
Schildkröte; für Schnecke ist es mir nen. 
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962 Din ` Bosmisch- Türkische Sprachtenkmäler. 


Kapludža, 97) 2,05 pir, Spelt (triticum Spelta) G. 10b. 
Kaplydia asuks, krupnik, Spelt R. 24a. 


Kapmak, popast, ergreifen G. 9a. ` 

Карп ‚з, aa vrata, Thür, Thor U. 11. R. 24a. 
Kapy Si dass. R. 14b. 

Kar, snég, км О. з. б. 3a. R. 14b. 


Kara-agat, 2s! së brestovina, 228) Ulme G. 5a. 
Kara-agadiy, اغاجی‎ JUR P Weissbuche R. 25a. 


Kara-k'ebe, x«i sŠ, ganj ass Mantel R. 7a. 
Kara-diken эб эў sé, térnovina, Schlehdorn G. 5a. 


Kara-dug, Ee s 5328) snët, Kornbrand (Secale cornutum) G. 15b. 
Karadža, sèrna, Reh G. 8b. R. 8a. ba 


oe 20) اوت‎ &2-5,5, kukurök, schwarze Niesswurz (Helleb.) 
. 162 


227) Kapludia = kKaplydza fehlen den WBB. — Be- 
deutung ist dureh die doppelte Uebersetzung pir und krupnik 
(s. Sulek 1268 Spelt, triticumspelta: pir;Triticum polo- 


nicum — krupnik Parcié 234, Sul. 1561) sicher gestellt. 

228) Kara-agadzi ist, wie Bi. ll, 468 und Giamgy ‚38 
richtig angeben, die Ulme (Ulmus campestris), bosn. brést (Su- 
lek 1406). Honigb. 567 hat dafür kuz (kara)- agatsch, Auf 
Irrtbum | und Verwechslung beruht die Gleichstellung von kara- 
agadi mit grabovina in dem folgenden Artikel, denn grab 
Weissbuche (Carpinus betulus) ist vielmehr кор (Giamgy 
a. a 0. kürgen], wonach oben s. v. k'ülk'en sowohl bukva als 
javor ungenau würen. 

229) Der türkische Name, würtl „schwarzer Schweif* ist mir 
ausserdem in einer Stelle im Kamus, die ieh nicht wiederfinden 
kann, vorgekommen. Honigberge: setat für Secale cornutum, 
scheinbar aus dem Lat. übertragen: Tschavdar mahmuzlu, — 


Snét, Kornbrand Sul. Fr. Pare. übereinstimmend. 
230) Kam. s. v. — >, Handjeri L 832, Bianchi H. 468 


stimmen für den türkischen, Fröhl. 123. Sul. 972 für den sla- 
vischen Namen dahin überein, dass er die schwarze Niesswurz 
(Helleborus niger oder viridis) bezeichnet, 
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Karagu „eis, mraz, Reif (pruina) G. 2b. — 3. Kragu. 
Kara-jel Ja s,ã , večerin, Westwind G. Bb. 
Kara-karga, x š 5,5, tavka, Dohle R. 8a. 
Kara-muk ууа »,5,231), kuko (Msc. 43), Raden (Agrostemma) | 
G. 15b. 
Karandza Wen? mrav, Ameise U. 2. 
Karanlık, mrak, Finsterniss G. 13. R. ab, 
Karanluk čokdy, smerče se, es wurde finster R, 5b. 


Kara-sÜk lit, Ka „ë, rakita, 97 Bachweide U. 12. G. 5b. 
Kara-sök’üt-agadiy, rakitovina, Weidenholz G. 5b. R. 34a 
Kara-sygyr ,435,5, govece, Rind G. 5b. 

Kara-tauk, kos, Amsel G. 4 b. 

Karavei, robinja l&;,,, Sclavin G. 17a. 

Karbuz R. 41а. 
Karpuz R. 21b. 


Kardas, brat, Bruder U. 11. R. 3a. 

Karga, vrana, Krähe U. 10. G. 4b. Е. 8a. — 8. Kyrga. 
Karsulmak TR (so) srést, begegnen G. 18a. 

Kartal, 3,3, огао („=1,) Айег G. 4a. 

Karpyn en em 8, térbuh, Bauch U. 7. R. 19a. 

Karys, pedo (124) К. 140; — реда (dx), Spanne б. 4а. 
Karysä, Mas шёѓај, mische! R. 57b. 

Karyšdyr, razkopaj, durchwūhle! R. 57b. 


! lubenica, Wassermelone. 





231) Kamus III, 35 s. v. Aue, Handjeri II, 339 s т. 
Ivraie (Agrostemma Githago). Slavisch heisst dasselbe 1 
kukolj, verkürzt kuko (Sulek 1053); daher ich vermuthe, dass 
5 der Handschr. eine Entstellung des Abschreibers aus .5.3 ist. 
232) Rakita ist nach Fröhl, 360 die Bachweide (Salix 
caprea) Der Kamus II, 756 s. v. , &X.2- unterscheidet Belehi- 
sóküd (vgl Honigb. 559: Salix aegyptiaca — chilaf belki; 
‚=: fehlt bei Zenker) und Salkum-sókiüd, Trauerweide 
(Giamgy a a. 0). Kara-Sóküt ist mir im Kamus und sonst 
nicht vorgekommen. 


= usu 
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Karysmak, izmésat, durcheinandermischen G. 122a. ы 
Кага 25, zajum, Borg G. 13b. — uzajem Anleihe R. 27h. 


Kasap-hane ail قىساپ‎ , * kasapnien, Schlachthans R. 5a. 
Kasny 3235), pirika, Queckenwurzel G. 155. 

Kasyrga, vihar, Wirbelwind G. 13a, R. 33 b. 

Kas, obérva, Augenbraue U. 1. R. 3a, G. 2b. R. 20a. 
Kasyk, lozica, Loffel R. 7 b. 

Kasyk-calmak, kusat, auslöffeln U. 7. 

Kasymak, češat, kratzen G. 17b. 

Katlanmak, poéekat, warten U. 5. 

Katuk Sbt, smok, Zukost G. 10а. 

Katy ivmek, hitit, eilen U. 7. 

Katyr, mazga, Maulesel(in) U. 1. 

Katyr-kujrugy ***), $tavul, Ampfer (rumex) G. 15b. 
Кат, trud, Zunder, G. 10a. 


Kavak-agaé, esi a, leskovina 235) SCIO G. 5a. 


Karramak ЖА al, zagrabit, eine Hand voll nehmen G. 5b, 
Kavuk, méhur, Blase G. 12b. 


233) Da Kasny in Persien wie in der Türkei durchaus der 
Name des Mutterharzes (Galbanum) ist, s. Hon. 537. Handjeri 
H, 124. Bi. Il, 483; so fürchte ich, dass hier dem Schreiber ein 
Irrthum begegnet ist, erleichtert durch das daneben stehende = A8. 
welches durch pirika übersetzt wird; denn pirika ist nach 
Fróhl. s. v. und Sul, 1049: Triticum répens, Quecke, Quecken- 
wurz, Queckenwaizen. — Vgl auch д5 Үш. в. v. 


284) Kamus setzt čs, D für das arab. الد‎ UIS, nach 
Freytag I, 22 Verbascum. Allein Verbascum ist Sygyr- 
kujrugy (s. unten s. v. und Honigb. 567) und es scheint daher 
hier dem Kamus und nach ihm Handjeri I, 544 s, v, Cortuse, eine 
Verwechselung begegnet zu sein. Das deutsche .Birenohr® ist ein 
Name für Primula auricula (Sul. 168); das entsprechende 
ürkische Aju-kulagy dagegen (nach Kamus III, 591 vgl Zen- 
ker 155) = Ae paeonia, nach Honigb. 556 dagegen Aju- 
kulagy-ot — Prunella vulg. Halskraut. — Alles dies führt 
nicht auf die hier gesetzte Identität von katyr-kujrugy mit 
$tavul, da letzteres eine Art Ampler (Rumex) ist. Sul. 55. { 

235) Es liegt hier ein Irrthum vor; denn Kavak-agaé ist 
die Pappel (Populus), während léskovina nur die Haselstaude 
(corylus avellana) bezeichnet (Sul, 689). 





Kavun, kaun, — dinja, dina, Melöne U. 3. R; 91b5 41a. 
Kavurmak, pérzit, Hem G. 12b. 

Kavusmak, sastan | ele) sich begegnen б. 18а. 

Kaz, guska, E 4. G. 4b. RK 24b. 


Kaz-cicek'i pr ўз podbëo 836), Huflattig G. 16a. 

Kaz-ot 5,15, troskot, Vogelknöterich G. 15a. 

Kaz-ot 337), — pirika, Queckenwurzel G. 15b. 

Kazmak, kopat, hacken U. 8, G. 9b. 

Kazyk, kolac, Pfahl G. 3b. 

Kazyk, plast,, Heuschober 238) G. 3b. 

Kezkan ڌر„‎ $ К. 23a. — 5. Tezgah. 

Kod2 _ 5, ovan, Widder R. 2b. — Kog _,s, dass. U. 1. 
Gr CEU. © 

Kodia, a>,3 üu. xa=yš, muz, Mann, Gemahl U. 1. 

Kodza-kary ,g,3 2s, baba, Hebamme U. 3. 

Kodzak, nedra (Msc. s) Busen, G. lla. 

Kodzuluámak .&43,12-,5, zagerliti, umbalsen R. 29 b. 

Kodozlamak, bésnit (ni) rasen б. 9а. 

Koduk, Eselsfüllen, malo magare б. да. 

Kojun, ovca, Schaf U. 9 (v. L ofea), G. 2a; 10b. R. 2b. 


Kojung, konn, kojny, Saas, Ro , 1, nedra, Busen, Schooss 
U. 8. G. Ta. | | 
236) Kaz-ëiëeki soll nach diesem Glossar synonym von 
Harbak (s. Not. 136) sein. Der Kamus IT, 891 schreibt jedoch 
statt dessen: kar-Giéeki ,Schneeblume*, ^ Welches vou beiden 
das richtige ist, wage ich nicht zu entscheiden ; doch neige ich 2 
der Annahme, dass der Huflattig eher von قاز‎ Gans, als von ‚= 
Schnee benannt werden konnte (vgl Ka ai agy Bi II, 418 patte 
d'oil, Chenopodium). 

237) Kaz-ot „Gänsekraut“ ein Name für Unkrautarien, der 
nicht sehr präcis in seiner Bedeutung ist. Pirika Quecke 
(Triticum repens) s. Not. 233; troskot Vogelknöterich {Poly - 
gonum aviculare) Fröhl. w Parc. s. v., während Sulck für 
dieselbe Pflanze wieder allerhand andere Namen hat, 

238) Kazyk in dieser Bedeutung darf den Lexx. um so 
mehr zugefügt werden, als es auch in Kleinasien in derselben be- 
kannt ist, 
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Ко}тег ‚+. ву, ри, lass! R. 15b. 
Kojrermek', pustit, loslassen G. 9 b. 
Kokajyr, miriii, riecht, duftet R. 46a. 


Коку, „3,5, mirah (s 55:22) 329), Duft G. 10 b. 


Kol, lakat, Oberarm, Ellbogen G. 7a. 

Kol, od lakta do šaka %0), vom Ellbogen bis zur Faust R. 34a. 
Kol sygmak, ruku zagërnut, die Arme verschrinken G. 2b. 
Kolaé, rasteglaj (— raztegljaj) Klafter G. 17a. 

Kolaj, lasno, leicht U. 9. | 

Kolan, poprug, Bauchgurt U. 13. 


Koltnk Gr pazuha, Achsel R. 34a. 
Kolundza, nays, * sandžija, Kolik, R. 37h. 
Komak, vèré (day), setzen R. 18b, 


Konuk, ‘gost, Gast U. 1. 

Konuklady, éastila, hat bewirthet U. 7. 

Kor, Zar, Kohlengluth R. 21a. — ugljen, glühende Kohlen R. 32b. 

Korkan, bojazan, furchtsam R. 56a. 

Korsak, volje (Msc. 211 Kropf G. 6a 

Korum, čadja, Russ U. 3. G. 2a. R. 21a. 

Kory, gaj, Hain, Wäldchen U. 2. G. 5a. 

Kosmak Ks (so, wohl = VIX uvezat, anspannen G. 2a. 
— 8. Ko&mak. | 

Kosta, n. pr. Kosta, Konstantin U. 7. 

Kos, poleci, lauf R. 15b. 

Kosmak, téréat, laufen G. 9b. 


Koimak, As,s, uzet (xo1;,i) (uvezat?) anspannen Б. 30b. — 
5. Kosmak. 


239) Miruh wird durch Fra S. Martié als bosnischer Provin- 
zialismus statt des gewöhnlichen miris bestätigt. | 
240) Diese Erklärung von Kol ist ungenau. S. den vorigen 
ל‎ = 
241) Bo wie das Wort im Mse. geschrieben ist: АЈ, уз, Wiirde 
es vrolje gesprochen werden müssen: ob dies eine landschaftliche 
Nebenform von volje ist, oder bloss einem Schreibfehler des Co- 
pisten seine Entstehung verdankt, bleibe dahin gestellt, 





: Blau: Bosnisch- Türkische Sprochdenkmäler, 267 
Kosy , 24,573) térka, Lauf G. 9b, 
Kov, stéraj, jage fort! R. 55b. 
Kovan, uliste, Bienenstock U. 1. G. 17a. 
Kovanluk, uljanak (з), #49, Bienenhaus G. 17a. 
Kovar, ,/,5, téra, er verfolgt, verjagt U. 3. 
Kovmak, gonit, vertreiben, verscheuchen G. 12b, 
— — (kedi), pis! **) Scheuchwort, um die Katze zu verjagen U, 7. 
Koz, orah, Wallnuss U. 10. G. 11b. 
Koz-agadły, orabovina, Nussholz R. 25a. 
Kragu „eis mraz, Reif R. 19a, — 8. Karagu. 
Kucmak, gérlit, umhalsen U. 6. G. 11a: kucamak Kun, 
kudha E 745) stozer, Thürangel R. 30 b. 
Kugy | £55, labut (w39), Schwan G. 14b. 
Kujruk, rep, Schwanz R. 4b, 
Kuju, jama, Grube U. 10. 
Kukuk 246) s545, pèvačica, Kukuk R. 35b. 
Kukuruz, klas, Mais R. 2a. 
Kukuruz-ufiy, klasono brasno, Maismehl E. 4b. 
Kul, robée, Sclave U. 6. 
Kulak, uho, Obr U. 1. R. 3a. 
Kulkak, 53. 247) kukavica, Kukuk ₪. 





. 242) Fehlt bei Bianchi, Redhouse u. a. — S. Handjeri s. v. 
course: „us, 

243) Die WEB. haben nur die Form Uljanik. Da die 
beiden Wörter uljanik und uliste im Slav. vereinzelt stehen, 
und ein verwandtes Wort für Biene nicht vorhanden ist, so ist 
vielleicht an k£,! Bienenschwarm anzuknüpfen. 

.244) Umgekehrt wird in Albanien die Katze mit dem Laut: 
piss-piss gelockt, und heisst daher selbst zircoje in 
der Kindersprache (Hahn Alb. WB. 101). 


245) Bosnische Orthographie st. 35, welches übrigens in 
der Bdtg. „Thürangel“ den WBB. noch fehlt. 

246) Fehlt den türk. WBB. — Vgl. „2,8 43,5 Bi. Il, 325. 
— Pévaécica, eigtl. Sängerin ist in Bosnien Localname für den 
Kukuk. 

247) Kulkak ebenfalls ein mir newer Name dieses Vogels. 








Kule, *kula, Thurm R. 8b. / ecu 04 
Kulp, dériak, Henkel R. 34a. 
Kum, pisak, Sand G. 13a. B. 19b; 40a. 


* Kuma, x2,3, inoda sf id, Kebsweib G. 8a; 14D. 
Kunduz, vidra, Fischotter G. 62. 


Кора, 1353, n. pr. Kulpa, Fluss U. 13. 

Kurakluk, suhoća, Trockenheit E. 4a. 

Kurbaga, zaba, Frosch U. 13. G. 5b. R. 5a; 37 b. 
Kurd, vuk Wolf U. 1. 

—, kurjak (slays) Wolf R. 5a. 

Kurd-hejeti (v. 1. hejbeti), vucina, Wolfshaut? U. 1. 246) 
Kursun, olovo, Blei, U. 5. R. 23a, 

Kurtarmak, oteti, wegnehmen, rauben G, 9a. 
Kurab, —;, potrüban, arm, bedürítig G. 16 b. 
Kurut, osuši, trockne, R. 15a. 

Kury, suho, trocken R. 15a. 


Kusandy rss, bljuvaka, das Erbrechen G. 12b, 





Kuskun ess puhva (559,3), 24) Schwanzriemen U, 13. 
Kusmak, bljuvat, ausspeien, erbrechen G. 12b. R. 22b. 
Kuš, tica, Vogel G. 4a. R. 29a; 35a. — 8. Kuslar. 
Kuiak, pojas, Gürtel U. 10. 

— pûs, dasselbe R- 3a. 

0 nak, opasat, umgürten G. 18a 

Kušlar, tice, Vögel B. 24a. 
Kuiluk, rucak, Frühstück U, 6. 





Kurgun, gavran, Rabe G. 4a. U. 10. R. 24b. 


Kuzy, jagnje, janje, Lamm U. 13. R. 2b. 


.,248) S. Not. m Uskufi I, x. 22, — Vuöina Fröhl. 489: 


s Wolfshaut, 2. Angmentationen von Vak“, also Rudel von 


Wölfen. Sul. 1589: »Wolfsbalg, Wolfshaut^ — 22 ist arab. 


Sha, Ss, was der Kamus s. v. durch 3442, „LE Me ën. 





stand, Wesen“ eines Dinges erklärt; und sonach wird vu- 
eina hier wohl richtiger durch Wolfsnatur übersetzt 
249) Das Wort fehlt in den WEBB. 


- 





Gene ۇزقۇلاغى‎ £5 9^) eiarikatrava, Sanerampfer G.1ä2. 
Kybty, P tigan, Zigeuner G. lla. | 
Куё, =, strag, Hinterseite G. 12a. 
Kyökylamak, "Skaklit, kitzelu Сб. За. 
2 ee brabonjak, Ziegenkotb. E м 


Kyeyldiym, iskra, Funken U, 9. G. ib e 
Kyja, oka, Ocke (Gewicht von 2! Pfund) R. 45b. 
Kyl, dlaka, Haar, G. 12a. 


Kylëyk äis, #"1) pozder, Scheben, Flachsabfall R. 33a. - 


Kyldžyk قلف‎ 08 (ipm. i) , Aehrenbart, Aehrenspitze (, 17. 


Kylydz, sablja, Sübel U. 1. G. 8b. R. 15b. 
Kymak, kidisat, vergevaltigen G. 9b. 
Kymuldan ,. ores, makni se, rühr dich! R. 15b. 


Kyndyrmak, „аа Ac nagovorit, zureden G. 11b. 


Kyrba, véi * fndzija (ss) Wasserfass, Schlauch G. 5b. 


Kyrga-delüki | Rt EH baljuéik (42. iG) wilder Lanch G, 15b, 


250) Kuzu-kulagy ist bekannter Name des Sauerampfers 
Honigb. 559: Rumex acetosa, Ebenda 552 steht es ‚auch für 
Sanerklee (oxalis acetosella) Der bosnische Name di 
beiden Pflanzen ist aber kiseljaca (s. s у. Hummas und 
Kamus Il, 419, welcher peles durch قوزی قولاغى‎ übersetzt), so 
dass Seäarika trava (vgl Sesarka, 5esarika ' en) 
eine neue, vielleicht von der Form des Samenkolbens. entlehnte 
Benennung wäre. | 

251) Fehlt in dieser speciellen Bedeutung den WBB. 

252) Das türkische Wort erinnert an Karga-bóken - 
ninski, Honigb.) Krähenange (Strychnus nux Va 
Куг — Karga (Lautl. $. I, b.); und würde also „Krähen! 
bedeuten. Da = Pflanze mit Sicherheit nicht bekannt ist, indem - 
ich nur vermuthungsweise aus алм! baljutik herauslese, 
und dies — bus ERA. Baljuška wilder Lauch e 5. P. 
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970 Blau: Bosnisch- Türkische RE 


Kyrgyl 3-55 prosédo ? (Msc. [yu gg) 253) graulich, grison R. 30 b, 


Kyrk, éetiridesed, četiredeset, vierzig U. 13. G. 12b. 
Kyrkmak, ostrié, scheeren, stutzen G. 9b, ; 
Kyrlangyé, לי‎ 3 ya, lastavica, Schwalbe G. 4a. 
Kyrmak, naéet, anbrechen, anzapfen G. 12a 

Kyrmyzy R. 5b еы ы 

Kyrmzy G. 7b | Oe roth 

Kysad, klöäta, Zange G. 4b. 

Kysrak, kobila, Stute U. 11. б. За R. 2b. 


Kyssa was, kratko, kurz G. 6 b. 


Kysyr zus, älirka (5481), #54) eine Unfruchtbare G. 10b. 
Eyš, zima, Winter G. 6a. R. 28b. 
Kyt-ejlemek', šéedit (اشکادت)‎ sparen G. 14b. 


Kytluk, skupoéa, Theurung G. 7a. 
—, töskoda, Mangel R. 28 a. 
Kyz, moma, Mädchen U. 1. G. 7a. 

—, cura, Mädchen R, 2b, 


Куза (dat.), kleri (5,85, ‚s,%i; dat v. kei), der Tochter U. 1. 


Kyz-kardai. sestra, Schwester U. 11. R. 3a. 
Kyzag 2';5, saone, Schlitten R. 1b. 


10) nehme, so wage ich auch nicht zu behaupten, dass T 
etwa bloss aus | &$.; verderbt ist. 

253) Da das prosédo nicht ohne Schwierigkeit aus dem 
xm herauszufinden ist, so darf vielleicht bei borsto stehen 
geblieben werden, und borast íür eine slavische Adjectivbildung, 
wie doratast, brännlich, jogunast, dickköpfig von einem türk. 
‚>? gelten, wobei an jakut. boron, schwarzgrau, borolchoj 
graulich anzuknüpfen wäre. 

254) Vgl. Stirkinja, die Unfruchtbare Fröhl. 438. Das 
Wort ist verwandt mit alban. örspme „unfruchtbar von Frauen 
und Thieren“, welches Hahn A, W.126 mit epirotisch-griechische 
5 crópa „die Unfruchtbare“ vergleicht, welches altgriechisch 
grepe ist. 
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Kyzdyrmak, usijat, glühend machen G. 3b. 
Kyzyl, cerven, cerljen, roth U. 2. 
Kyzyl- boja, metorica (Pu (59 Fürberrüthe G. 164. 


Kyzylëyk, drënak, Kornelkirsehe R. 2a. 
Kyzyldłyk, drén ( ppi), Kornelkirschbaum G. 10b. 


Kyzyldzyk-agaé, drénovina, Kornelkirschholz 6. 5a. 


L. 
Lahan .;= kupus, Kraut, Kohl G. 2b. R. 2a. 


Lahana, >) dasselbe U. 13. 
Lahana-tursy-sujy, rasol (oral), Sauerkrautbrühe U. 18. 


* Lan „Y, *k'etan (5), Flachs R. 6b. 
Lelne-ot, <] mani 256) metvica, Münze (Mentha) G. 15b. 


Les, 27 шёгіпа, Aas R. 39b. 
Levend, 23,7, junak, Held U. 10. 
Liblab (Mse. 234257), purstan? (0:-;,3) Epheu (Hedera) G. 16b, 


255) Kyzvl-boja braucht der Kamusübersetzer III, 21 für 


yet ,المروق‎ JIL, 732: für $,5, d. i. Krappwurzel (s. Handjeri II, 
126 s.,v. garance; Үш Û 80 s. v. rünas, nicht rónas; s. 
meine Commerz. Zust. Persiens S. 84). — Honigb. 559 hat unter 
Rubia Tinctorum пиг м 55. — Den oben gegebenen sla- 


vischen Namen לק גה‎ | was metorica, matorica, maturi- 
ca gelesen werden kann, finde ich nirgend verzeichnet. 

256) Metvica ist Minze (Mentha), deren Becher 
türk. Name nane ajli und «igi ist. Lefne ist bekanntlich = 
| und lefne-ot entsprüche buchstäblich unserm „Lorbeer- 
kraut“ (Daphne mezereum), auch Kellerhals, Seidelbast genannt, 
Indess ist eine Verwechselung dieser Pilanze mit der Münze nicht 
wohl anzunehmen und Lefne-ot als ein neuer Name für 
letztere einzutragen; wofern es nicht bloss verschrieben statt aimi, 


257) ial, wie im Mese. steht, corrigire ich in «XJ Lib- 
lab, pers. Form (Vull. II, 1082) des arabischer Leblab, welches 














1обш, сз], сэу), 259) toljaga (v. 1. tojaga), Knüppel. U. 8 
Lodos j-,2.] Б. 38 b. 

es | jug, Südwind. 
Lužan об» п. pr. einer Stadt (Luxane) U. 13 


т. 
Magara s làs rupa, Grube, Höhle G. 18a. 
— — реб, Backofen R. 26a, 
Maja, kvas „lp, Sauerteig G. 8b, 
—, siriste, Labmagen, Kiiselab R. 33 b. 


Magy Jîla, *mavi ( gla), blau R. 5b.. . 


Majys uias svibanj, Mai G. 13a. 


Makbara, grob, Grab U. 8. 
Makrama, ručnik, Handtuch U. 


Malama, nadha 259) pléva, Spreu G. 3b. 
Manda, sis, bivolica, Büffelkuh б. 5b. | : 


Mantar, peéur U. 9. — peturka 25%) G. 6 a Schwamm, Champignon. 


ve ur, 145 als eine Art Epheu, die tarkisch ha? heisse 
(vgl. hymel, = Ві І, 718. Honigb. 545 Hopfen, bos- 
nisch bmelj): I, 257 als verschieden von pc? баба, und 





vermuthe ich eine Form wie börstan, welches Sul, 414 für 





— 958) Usk. VII, v. 4 erklärt lobut, lubut(?) ausdrücklich 
für türkisch. Trotzdem ist es wahrscheinlich ein ursprünglich 


slavisches Wort, von Inpati „schlagen“ abgeleitet. — Den 


T 


259) Malama fehlt in den WBB. . 
| 259a) Peéurka Wiesenschwamm, Agaricus campestris 
Sul. 1576. — Das türk. Mantar ist generell. 


m. 853 als Hedera arborea definirt. — In dem Se 


ledera helix, oder berztran, was Paräic 16 für Hedera 





Marol, sglat, Salat G. 8b. шнын Cs ANE 
Mart, wle, lažak, 260) März G. 13 a. | 
Masra, spala 261) civ, Spule G. 3a. 

Masa, ozeg, Feuerzange U. 2. BR. 30b. 

Mazy, šiška, Gallapfel G. 10a 

Mečik Jaza, 3°) Cunak, Weberscehifichen G. 3a. 


Mek'tub, kniga, Brief б. 12 b. 

Melaik, *feristeler, Engel (plur.) R. 1b. 

Melek, *feriste, Engel R. 1b. 

Meler, *%%) mauce, miaut G. 2a. 

Meme, sisa, Zitze, Brust G. 5b. R. 15b; 33a. ^ 
Meréimek, sovica, Linse R. 24b. , 

Merdzimek, socivica, Linse G. 13 b. 


Merdiven, cr lestve, Treppe R. 27a. — S, Nerduban. 
Merjem, Mari (le), Maria U. 2. 

Merer, +, bleji, blókt G. 2a. 

Mersin, 2%) 2.4, kaloper, Frauenkraut (Balsamita) G. 15b. | 


280) Latak, eigentl. Lügner, landschaftlicher Name des 


Monats Márz in Bosnien. Man vergleiche das albanes. Volkslied 
Maooı xaocı Hahn. A..St. I, 155. | 


261) Ueber Masra sehe man vorzüglich Fleischers Be: 


merkungen in Z. d. D. M. 6G. XII, S. 333. Dem dort Gebotenen 
füge ich noch hinzu, dass auch im Albanesischen das gleiche Wort 
t wird Hahn A. W. 68: „ueasovo-ı Rohrstück zum 


Garnwiekein.“ 
262) Bosnische Form des arab, dase, 24%, Weberschiffchen. 
S. Fleisch, a. a. 0. 334. Albanesisch guxjix dass. Hahn 75. 


263) Melmek hat sonst die Bdtg. bláken, wofür unten. 


mermek gebraucht ist. 

264) Kaloper — Balsamila vulgaris, Frauenkraut, 
Marienwurzel Fr. Sul. Paré. einstimmig. Da nach mündlichen An- 
gaben hiesiger Türken dieselbe türkisch Merjem-oty Al a 
beissen soll (Marienkrant), während mersin der Name der Myrthe 
- würde, so liegt vielleicht eine Entstellung vor. Jedoch hat 

auch Berggr. 874: marsa — Herba Divae Mariae. 


` Abhandl. d. DMG. v. 8. 18 
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Mertef en dušnik, Luftröhre, Luftloch G. 8b.  , T ete 
Meše, Suma, Forst G. 5a. . 
Mesrebe, bukara, Becher U. 5. G. 5b. ALS. 
poen grab, Grab G. 17 b. ra S 

- Mizrak, kopje, Lanze U. 1. 


Mizraka, *džida Gaz) Speer U. 12. 


| It ` — . а 


Moihu кР; kobac, Sperber, Lerchenfalke G. 4a. 
Mojmol, ee (v. L. Ses») kobae, Sperber U. 10. 


Mojmun, ,.,geay2, *amadia, Sperber R. 24b. ANE 


* Mosur, 27) n , ledenica, Eiszapfen G. 3a. 
א‎ ® Most, a, cuprija Brücke B. 13 b. 


Muh, E klinac, Hufnagel R. 35a. 
=) es бауо (=) Nagel G. 6 b. 
Mrh Pe * Givi, St. Nagel G. 1b. 
Mum, svéca, Kerze U. 3. R. 14b. 
Murdar, pogano, schmutzig U. 2. 


Musluman, йена, Turéih, Türke G. 1b. 
 Muiavere-itmek, izdogovorit se, berathschlagen G. 
Mühür, pečat, Petschaft U. 4. . 

Mürver, zobika, **5) Flieder, Hollunderbaum U. 12 
Mysyr-tauk, tuka, Truthuhn R. 6a. 


265) Mertef ist verdächtig. Mertek 35,4 st. els,« wäre 
Balken; auch könnte Mertef nach Lautl. 5.9, e das arab. maï a 


vertreten, in der Bdtg. Warte (s. Freyt. lex. s, v.); oder endlich 
e hängt mit slav. vertep zusammen Parčić 747 Spelonca, 


966) Fehlt nebst Varianten Mojmol u Mojmun den WBB, 
267) Slav. Mosur Eiszapfen Froóhl. 171. — Vielleicht hat 
davon der Musur-dag in Kurdistan seinen Namen. 
268) Mürver, vulgo Mülver (Honigb. 561 s. v. Sam- 
bucus nigra) ‚steht anderweit für Hollunder fest, — Den slav, | 
Namen schreibt Sulek 700: zovika; in Bosnien wird zobika 
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` Kalatmak Asila; podkovat, beschlagen U. 5. 7 7 Ne 


Nadžak „a4 269), bradva, Zimmeraxt U. 9. — ACE 


Nagamát-itmek, predikat *'"), predigen, U. 5. ו‎ 


Nagyš, vez, Stickerei U. 13. G. 12b. R. 23b; 41a. 4 X 

dh: D es LP E ` 
Nagyilajadak Жж, үёт-бе, тїгї вЧеКеп R. 23 b. 5 sa 
Nagyšlamak, vëzti, sticken R. 23b. je ZS 3 
Nagyšlamyš, navëzó, hat gestickt, R. 23b. a 
Nagyilior, véze, stickt R. 23b. ОҢ 


2 
Nagysly, vézeno, gestickt R. 23b. x 
Nahošlu, bolestan, krank U. 7. We, 

Naj, svirala, Flöte G. 11a. Ki 
Nal, podkov, Hufeisen U. 5. | we; 
— A ploča, Hufeisen G. 6b. R. 35a. ; COM 
Naladaym, da podkovem, dass ich beschlage R. 35b. | +4 


Nalangyr masi; #15, nicipak (3X2), Kraplen (Gebiek) G. 10a. —— 
Nalatdyr, potkovah, lass beschlagen R. 35a. | 


Nalatmak .&43J1i potkovat, dass. R. 26 b. 3 
Nalatmy&, potkovan, beschlagen worden R. 26 b. о M 
Nalöe, potkov, Huf, Hufeisen R. 26b. E 
Nalsuz, nepotkovan, unbeschlagen R. 26 b. ر‎ 
Nar, šipak, Granatapfel R. 21b. — $. Ynar. iL 


d 
=. e N ` ve fa d 
- e К ר‎ 
x= jiwi gana Oz 2 "e 


269) Nadiak steht bei Fröhl. 167: „eine Art Кеше, die ` 
man auch als Hacke gebrauchen kann." Bi. Il, 1073. 1095, na- —— 
džak u. nadzyk ,Streitkolben^  Hiernaeh scheint die Ueber- ЕЕ. 
tragung durch bradva ungenau. | г 

270) Das vermittelnde Tertium zwischen nagamät-itmek 7 
und predikat ist der näselnd melodische Vortrag der Geistlichen D 

371) Dies Gebäck, dessen Name in den Wörterbüchern an- |a 
zu sein, wenn anders Nalangyr aus nal, Hufeisen, and angyr => — 
(хві. Angir = ajgyr Hengst Fröhl, 2) Pferd, zusammengesetzt | 
ist Statt uScipak schreibt Frohl. 463: ustipak Zwickkrapfen. ^^ . © 
Vgl. Lautlehre à. 19, b, bb. E 

18 * 








абд Nazlanmak, podnosit, sich geberden G. 9a, ea Ze 
—. —Neasyl (vulgo nasl) jin, kako, wie? R. 44a. ` 


Natas גב‎ , 0190008 (03) G. 3b. 22) г. 


_Ка-ишуй хал, li nenadan (Ili xi Msc.) unverhoft G. 158. - МЕ 


Nefes, dihna 275) WEN Athem R. 32a. SE 


Nerduban, lestve, Treppe R. 35a. 
Nerede, éi L 317" wo? R. 46b. 
ü 


Nereje, kuda, wohin? R. 46 b. 


Nerk'es, ШО; neven #75), Narcisse б. 16a. 


Nidan, jere, warum? G. 18b. R. 13b; 382. 


d : ә ` Nik beti, eu zlocesto, nichtswürdig U. 1. G.5a: Air A z 
—— .. Nisan, si travanj April G. 13a. 





Nohut (Msc. şad) 7%), grah, Erbse R. 24a. 


272) Obadina, Augmentativ von Obad Bremse stimmt zu 
natas in keiner Weise, welches die „Pflugsehaar“ bedeutet, _ 
die aber bosnisch lemes oder raonik heisst. 

213) Vgl dihanje, das Athemholen v. dihati athmen. — 
Dihna fehlt den WBB. 

214) = gdi. 


275) Nach dem tûrk. tar (Nergis Hon. 549; UE 


d | | Berger, 864) erwartet man den slavischen Namen für Narcissus 
" Tazetta. Dagegen lässt Sul. 1331 Neven = Strohblume 


Elichrysum, Parcié dasselbe Calendula arvensis, Fröhl. 
Calend ula officinalis (Todtenblume) sein. 


916) Trotzdem das Msc. deutlich تموت‎ hat, wage ich nicht 


an Tomata, Tomut, den — der Melongena. zu 


denken, sondern corrigire IO = Det (wie sals = xs) 


` Erbse, nach Maassgube der slav. Beischrift de d. i. grah. Fröhl. 


48; anch bei Bi. IT, 311: i, ghyrah pois. 








Obir-k' ûn, prökosutra, übermorgen G. 11b. ל‎ E 








Obir-kdie, prékosutra veéra, ûbermorgen Abend G. IIb. שרי‎ 
Od, 21, vatra, Feuer G. 4b. BR, 
Odun, dérva, Holz U. 10. G. 5a. R. 2a. Bere 
Odun-bark'ir, dörvar-konj, René R. 4 b. КАК АМЫ 
Odšak, ognjište, Heerd U. 6 АШЫ 
Oleg, él! dass. G. 4b. a 
Odžak, Xl, groiadbo? (rs) G. 11b. SS 
Oglak, kozle, Ziegenböcklein U 8. G. 10b. — S. Ovlak. ICE 
Oglan, momče, Knabe U. 6. TEC 
opt tèrt, reiben G. 12a. — S. Ovmak. E 
mamā n ce se, einkehren, einsprechen G. 18b. I 
| A 
Ogruj P , hajduk, Räuber R. 16a. "Ze 
ЫШЫ Ан. 11. б. 8а. p OM 
Ogul-ot 1*5), Gelina-ljubica, Melisse ₪. 16 8 d DU. 
Ogur, وغو‎ sréca (25 pal), Glück G. 18b. E 
Ogurlamak, ukrast, stehlen G. 9 b. NA { 
Ohsamak, pipat, streicheln U. 5. G. 5b. E 
Ojan, uzda, Zaum G. 8a. R. 27a; 35a. * 8 
Ojanyr, probudide se, er wird erwachen R. 38a. Wer, 
Ojandurmak, probudit, aufwecken G. 18a. ₪ 
Ojnaja, igraj, spiele! R. 57b. | x 
277) Verderbte Lesart; ich vermag aus PES kein slavisches — P 


Wort herauszulesen. Wahrscheinlich liegt darin ein Wort wie d | 


grijaonica Wärmkammer (Sul. 1537) oder grionica Wärm- - 
becken versteckt. 

218) Kamus I, 145 hat og ul-oty für &42- 31, ebenso Honigb. 
547 für Melissa officinalis. Weniger sicher ist, was Bianchi x 





| und nach ihm Zenker angeben: Mercurialis d. i. Bingelkrant LEM 
Celina — Pielina führt wie ogul Bienenschwarm , auf éine ` 2 
Ableitung von tela Biene, wovon Sulek einen ähnlichen Namen | E 
der Melisse Péelinjak hat Unser Celina-ljubica passt zd 3 


| Fróhl. 1385. Parc. 244: Ljubica, melissa officinalis 





ההההתכססשספשח 


oo jun, igra, Spiel U. 6. a S E 
|. Ok, ströla, Pfeil G. 14a. R. 162; 34 b. v TH 
Okla riy 9) peta, Ferse б. Та. — 8. Оййте. ee | 
Ct Okey, strelac, Pfeilschütz R. 34 b. uL ss 
- Okudy, uéi, las R. 28b. s 
2 Okutdy, nau&i, liess lesen R. 98h. 
Ol, AN, on, es U. 13. 
Ol kelar, doéiée on, er wird kommen U. 9 
Oladzak, hoce da bude, es wird sein R. 54a. 
 Oldnkda, kada bude, da ês geschah H, 54b. 1 = 
` Olmajy, vela da bude, es muss sein R. 58b. | 


— — — Ölmamaly, vela da ne bude, es muss nicht sein R. 58 b. 
: ODlmamys, nezrelo, unreif R. 9a. 
+ Olmaz, nemore biti, es kann nicht sein R. 53 b. 
- — Ûlmyš, bilo, geworden R. 33a. | А» 
Olsun, (v. l. ossun), neka, es sei! U, 9 — neka bude, RK. 58a. 


Oluk, zléb, alî, Rinne U. 10. 
Omuz, rame, Schulter R. 3b. U. 1. 


= Eg Ra F 


Omuzganmak Ran FR *59) ominat se UA Achselzucken G. 9a. 
On, desed, deset, zehn U. 13. G. 1 


alt 


279) Zu dieser Orthographie nas sf hinzugenommen , 3, | 
in Mse. R. (s unter Öüdäe) und was bei Zenker 137 steht: 
okée send „Ferse, Absatz“, so erscheint die erstere als bos- 
nische Verhärtung des „$ nach Lautl 19, a, 1; die zweite als Er- 

- weichung des k in g (Lautl. 19, d). Doch habe ich d lieber für 


Sagyr-nnun als für pers pg. angesehen, da das Wort e logis a) 
zu Of Spitze gehört | \ 
280) Omuzganmak, ein in den WB. fehlendes Denominativ = 











"von omuz, Schulter, ist durch das bosnische ominat, ominjat 
I da letzteres bier zu Lande für omilati se Fröhl, 241: ` 

TM ‚„Aurch Achselzucken etwas sagen“, bekannt ist. Aehnlich gebildet, I 
vielleicht davon nicht verschieden ist ymyzganmak einnicken, = 
 einschlummern (den Kopf auf die Schulter sinken lassen), Zenker 
95. — Vgl. anch jakut. umas, umsasyt „mit dem Gesicht nach am 
unten liegen." DO! 








6 s a ג‎ d SNAM 


- E, 
ج ےک ج ا ےج ا کات صر‎ mg E rm EA, 
s "AA, 2! - = Tw 

1 Ss ak 1 








To - D = W" ' = 
WË Ce 2 = "o 12 í Е 1 & Ж 
RA Mis A - ' - : - = i Lr m м гъ и 
бы L \ d а : 4 š 1 
Fi / ` L Р 1 T A d - 
т 4 
| 


— Onbir, jedanest, elf G. 124. — | "E EEN 

2 Onbyh, desed hiljada, zebntansend. U. 13. | dar: 
Onik'i, dvanest, zwölf G. 12a. РЯ 
Onlama, 51551 881), desetak Mse. slams) Zehendabgabe G. 17a: — 
Оппіта, ne zaboravi, vergiss nicht! U. 5. i Gei ei 
Orada, onde, dort G. 17 b. / UO re M 


Oraja-dek', donlen (isa) 282), bis dorthin G. 17b. TOO 
Orak, sêr (qap, qw), Sichel G. 3b. R. 211. 


Orakéy, Zetelica, Schnitterin R. 22a. СМИ 
Orijor, laje; bellt G. 2a. | ל‎ 

Orta, srödina, Mitte R. 3b. | 1 
Orudi, post, Fasten G. 14a. c 
Orudi-tutmak, postit, fasten G. 14a. HN 
Orudzlar, postila, Fasten U. 7. — 5. Orddi. I 


Orulmak St, A — B. Oralmek. = wi, И 
Osurmak Aa yamsi, pêrdèt (Msc. czy) farzen б. 18а. 


Ot, trava, Gras U. 13. R. 3b. p 
Otarmak, ostrovat, vergiften G. 9b. FE 
Otlamak, past, grasen G. 8b. “к 
Otluk, sèno, Heu U. 1. R. 3b. 

Otur, sed, sédi, setze dich U. 9. R. 36a. i * 
Oturmak, sédit, sitzen G. 15a. 0 TOR 
Oturrum, a seču (+f Ken ich will sitzen R. 30a. div 19 2 
Otuz, tridesed, tridest, dreissig U. 13. G. 12b. - 
Ova, polje, Ebene, Gefilde G. 12a. R. 21 b. eH 
Ovlak, jare, Zicklein R. 2b. — 5. Oglak. i 


` $981) Onlams Zehn, onlamak den Zehnten eimtroiben NO 
denom. von on und gleichbedeutend mit onluk, fehk auch bi =. 
Zenker, ist aber in der ganzen Türkei gebräuchlich. | ЕС: 


282) Sonst donle, do onle, bis dorthin Frübl, 40. | — 


ee аЛ 
"nate a 








{ =<- EI m 
ה 2% | ה‎ | T m. 
27 Ovmak, isst, törti, reiben R. 22а. — S, Ogmak. ` cwm P 
. ШУ x 
Ж. ! Ona, хз! 253), katun, Sennhütte, Zigeunerhütte G. lla / n E š 

1 y ^з - ₪ = 
E ó. en" 
ה‎ Od, #ë Gglle G. 8a. R. 19b; 338. R. 908. zuë G sjh " x 

7.9 e 3 
_ Odê, plati! zable! R. 57b. | 5 
oo Ödedi, plati, bezahlte R. 11h. | , ke 
бае platit, zahlen G. 13b; 17a: پلاق‎ au x 
ke: +. Okünd?, uzajem, Anleihe R. 6b; 21 b. 7 

d Ki ^ —, dug, Borg, G. 13b, 

T Ofijor, puse, blist, R. 14a. ₪ 

5 - . Ofürmek' ; puhat, blasen, U. 7, — puhahat (nel) 284) dass. 
E = G. 18a. H 
3 - Ük'ej-ana, maceha, Stiefmutter G. Ba ה‎ 
Sd Ok ej-kyzy, pastorka, Stieftochter U. 11. H. 3a. E) n=. 
oo Okej-ogul, pastorak, Stiefsohn G. 8a. 

КУ Ök’ej-valide-si, madeha, Stiefmutter R. 3a. 

B. Okijor, hvali (115), lobt R. 57a. | | 
Re | Ok mek, hvalit (nls), loben G, lla. d 
E Ok rendiler, nauéise, sie- lernten R. 53a. * i - 
Ka: Ok’renijor, nancava, er lernt R. 53a. i 3 
n. Ok'renmiiim, naučio se, ich habe gelernt R. 51a. "1 m 
Ee —  . = EX 
= | 4 
RK. 283) Ein anscheinend den Zigeunern mmendes Wort, x 
| > deren in unseren Gloss. sich mehrere finden (wal. &erga, Cigan, CN 


 Kybty) n Bosnien werden die Zelt- und Bretterhütten, in denen 
. tie hier über 10,000 Köpfe zahlenden Zigeuner wohnen, mit 
| Katun und Ovta bezeichnet Letzteres ist vielleicht mit unga- 
EZ rischem буа, von Wal. ov hüten, schützen identisch: oder es 
йш! osttürk, otag — oda zusammen. 


"Te ל‎ Puhahat steht in den WBB. nicht, Möglicherweise ist 
ев nur Schreibfehler für puhat. 














Oksürmek' Kašljat, husten G. 9. 7 | ba 5 5 um 
Ok under, ostan, Ochsenstachel U. 10. G. 1b. (мс. ach | 
Ok'ünijor, fali is wird gelobt R. 51b. | 


Ök’ütmek‘, daad, samlét, mahlen G. 8b. R. 22a.- 
Dk iz, vo, Ochs G. 1b. R. 2b. 


mre 


₪ ד ₪ 


F‏ ו ו 


~ 'Ojle, eh-tako, so R. 31a. | EP Ger E 
| בוא זאו‎ viaHé (Mse. 31.3) 2), Plejaden G. EB d SE | 
Oldüm, umrih, ich starb R. 12a. nri c 


Öldürmek, ubiti, tödten G. 14a, | Ke an 
Oldiek, TER möra, Mass G. 17a, 

Ölmek, umrit, sterben G. 14a. — umreti R. 25b. 

== ה‎ todt U. 8. 

бїйш, „1, зшёгї!, Той, В. 25b. 

Önüldi, zaraste, verharrschte H.' 12a. 

Onülmek', zarasti, verharrschen, verwachsen G. 18a. 


Ой, >, napréd, Vorderseite G. 12a. | | cle Fd FE Д 
Оп-ваёу, صاچی‎ & ji, kika, Haarzopf (Stimbaar) U. 12. e 
Ondie, aS), pe peta, Ferse R. 38b. — S. Okéa. "Ze 


Öpmek’, poljubit, küssen U. &. R. 22b. 
Ördek’, patka, Ente U. 4. G. 4b. R. ва. 


Ürek e, Nf sls prela 256), Spinnrocken, Spinnrad R. 8h. ^. 
Orga اورغی‎ , pletenica, Zopf R. 7b. ^i M 


285) Vlašići, wie das Siebengestirn slavisch heisst (Früh. 
485), würde in türkischen Lettern , X, geschrieben werden. + 
Der Abschreiber hat das, an joldas Reisegesellschafter denkend, CE 
in ډولاداشی‎ entstellt. — Zu tûrk. ölk’er vgl. jakut. Areal Be: “a 
jaden, eig. kleine Heerde, v. ür Heerde. ч : E 

286) Prelja, prelica, Spinnerin (Fröhl. Раё). алый Be. 

ment, Spinnrad und der Spinnrocken heissen dalmatinisch presla, — — 
Ша, dann entspricht unser prela, н den Lexx. unb 
mir aber mündlich durch Eingeborene bestüt . wird. 


Ri 





| ב A,‏ ו 


& 229 €. a l TN: 








Ork'edi, 5455397) kobilica, Brustknochen der Yögel G, 6b. . 
Orme, Kaul, nite (sta) Webertramm R. 23a. 4 


T 
ו‎ 


„= Ak AAR BE GR) 
j d 0 u " 


MARP FR ra EATEN, S 


Ors, nakovan, Amboss G. 10b. R. 20b; 39b. 

Öralmek, AJ,,,', plesti, flechten R. 18b. 

Orala, pleten, geflochten U. 4. 

Ürümdzek', órüméek, paučina, Spinne К. 9а G. 18h. 
Orümek', plest, fllechten G. 10a. ° ; 
Üründilemek' 155), (Msc. 21-39] izabrat, wählen G. 16a. 
Ote, tamo, jenseits G. 17 b. 

Öteden, odtuda CRR) von drüben R. 42a. 


Oxlemek’, raztegnut se, streben, G. 15a. 


P. 
Padysah, car (‚>) Kaiser U. 1. 
Pahaly de. skupo, thener R. 13a. 


Pahalylük’, ₪ =з skupoca, Theurung Н. 18а. 
Palas, babavre (bahorje) **°) das Besprechen (eines Kranken) G. 11a. 
Pambuk, _sy.il}, * pamuk (, $4413), Baumwolle R. 23a. 


287) Nüchstverwandt ist órgüé Hücker, spec. vom Kameel. 
Kobilica „Brustbein der Vögel“ finde ich nur bei Fröhl. 109; 
Salek 275 nennt dasselbe lomilica. | 
288) Msc, hat órüt dilemek. Es liegt jedoch nahe 5 in i 
zu corrigiren, da Zenker 118 er, ei, ar, 
(NB. mit dem Zusatz „alt“) bietet. Was die Etymologie des Wortes 





anlangt, denomin. v. óründi, so stelle ich letzteres zu jakut. 
ürài auseinanderlegen Boehtl 49; eine Nebenform von derselben 
Wurzel ist ögürtlemek, wählen, sondern. 


259) »,>L; spreche ich bahorje, da bahavre nicht wohl 


‚eine slav. Form ist Vgl Lautlehre 5. 5. 8. 17е. 





|... Papaz, pop, Priester (der serb. Kirche) U. 10. G. Th. m БА 
— Paralamak, razbit, zerschlagen, zerstückeln G. 9b. ותוא תא‎ ` 





` Parmak, pèrst, Finger U. 1. R. 38. . | = ur EEN 
a 4 тз à La "kb | 
Pas, hördja (Ss). Rost б. 2а. š vi E 
Paslamak, pohérdjat (lJ sesa) rosten G. gh. ae ENG 
Paslanmyi, poheréalo, verrostet G. 12b. v = OS 
Patlamak, puknut, bersten, platzen G. 14a. Se 
Pazar-k’in, nedela, Sonntag U. 2. G. 11a. ` NE 
Pazar-irtesi, ponedélak, Montag U. 2. G. 113. קיו בו‎ 
Pazu | y #0) misica, Arm, R. 34a. on ג‎ ^ 
Peder, otac, Vaten R. 3a. ae 
Pehluvan, „les, junak, Held G. 17a. "m 
Pejgamber, svetac, Heiliger, Prophet G. 1b. В. 1. Gotha 1: — — 
Pejras „las, söver (24), Nordwind R. 38b. — 8. Pojraz ` ` b 
Pek-eji, alıy, hodu, wohl! R. 47a. i Pir. 
Pelid Kali; hrastovina, Eichbaum U. 12. Be - 
Pelit cals, hrast, Eiche G. 5a. E CN 
Pelit-agadäy, hrastovina, Eichenholz R. 4a. R. 24b. | Kar 
реце nila, *paluze (5,13) 2°"), Honigkuchen 0. 10% ` = 
Pendšer, prozor, Fenster R. 1b. | We YŠ 35 
Pendiere, prozorac, Fensterchen U. 13. ео 
Pendiiembe, éetvértak, Donnerstag Û. па. srs iN 
Penir, sir, Kise U. 1. | % aa 
-Pehir, sir, dass. К. 22b; 32a. | 3) 
290) Gewöhnlich js Arm. S. Lantl $. 92. ₪ 


291) Persisches s2,, S. Vullers I, 323. Bi. I, 319: eine -— 
Art Gelatine. — Zenker 207 erklärt pelte als Tahfif von — 
diesem palude oder paluze. Indessen unterscheidet die bos- ` 





nische Kochkunst beide Speisem von einander, und namentlich ist = 
pelte ein hartes ו‎ aus Honig und Mandeln, wie es —  - 
auch Bianchi I, 383 erklärt. "o 

3 














Es ts‏ = שי 


N - Peñir-su, sirvatka (ка) = Molken R. 23a. ` 


Peri, vila, Fee, U. 2. 
Pestimal, *futa, Handtuch R. 26a. 
Pire saa, buba, Floh U. 1. 
— 2393, (sol) dass. G. 3b. 
Piré-ot, *?*) paprad, Farrenkraut, Flühkraut G. 5a. 
Pire-oty, dass. U. 1. 


Piriné, oruz yl» Reis U. 10, 
Pislemek', opoganit, beschmutzen G. 8b. 
Pisi, ce jufka 194) (каз), ausgewalkter Teig G. 10a. 


Pisir, pece, bäckt U. 3. 
Pisirdi, spece, buk R. 10a, 
Pismis, pečeno, gebacken, gebraten R. 10a; 8a. 


S = š * Plug - sürer, yy Sch, оге, er pflügt R. 6 b. 
_ "*Pojata ang 295), kosara, Stall ji. 3b. 


Pojraz jaya, bura, Nordwind G. 6b. — S. Pejraz. 
Porsuk, jazavac, Dachs G. 8a. — S. Borsuk, 


292) 5. auch Bianchi Il, 31: „sl, = chervatka (du po- 
lonais!) petit lait. 


293) Pire-oty, Flühkraut, bedeutet verschiedene zur Ver- 
treibung von Insecten gebrauchte Kräuter. Bi. I: -persicaire d. i. 
Polygonum persicaria, Flóhkraut. Zenker, 234: Pyre- 
thrum officinale, deutsch Bertram; Honigb. 555: plantago 
Ispaghula, Psyllium Flóhsamen , u. 547: Pirah-otti — 
Melilotus officinalis. Das slav. paprat, paprad ist all- 
gemeiner Name für Farrenkräuter (Filices); hier scheint zunächst 
an Filix Polypodium „Wanzenwurz“ gedacht werden zu müs- 





| sen, welche Sul. 1536 genauer muzka paprat nennt. 


294) Jufka ausgewalkter Teig steht als Fremdwort: bei 


Fröbl. 98. — Es ist aber slavisch: vgl. Ljupka ausgewalkter 
Zenker. 


Teig ebenda 136. — Pisi Teig fehlt auch bei 


. 995) Slav. PE qe шай“ Fróhl 293. Kozara 
stalla di capre Parčić 2 


«bes \ 





р 301) Bei. Ё 





* Postal, Aen firal, Pantoffel G.- н EU 8 sos, TAR 
+ . ' i [ае + BA > í 
Pózmer, Fon #56), цш (уху) R. 238 5% wg 
Priné, ei 297). biser, Perle Б. 28b. dr Te d i 
Purtlak, 335,534 395), Vanpir peo. Alp, Gespenst’ A TS 
 Pus-hava, maglurina (Msc.: азу») Nebelwetter R. 68. — M. x » 
Put, шь, körst 29°), Abgott — Christus G. Tb. ee š 
€" * TE D 
Pülpül, Jala, Zareno, buntscheckig G. 8a. 2. e 
Püik'ül, J,X3,3, kita, Zopf, Docke, R. 33a. 0 8 
Руё, e kopilje, Bastard G. 8а. zd N 
שאי‎ 
ck 58 
п. e. ЖАЯ 
אי ו‎ 
Ruf راف‎ 300) poliea, Gestell, Leiste U. 10. = 
Ravend 2?!) sëršanik, Enzian (Gentiana) G. 16b. E Tee 
` A 
| = d 3 


296) Fr fehlt in den türkk., ustun (stun?) in. den slav. - 
WBB., so dass ich weder aus dem einen, noch dem andern etwas 
zu machen weiss. Die umstehenden Vokabeln handeln von der T 
Flachsbereitung. p^ 
DU 9T) Princ, Synonym v. ind£u Perle, bosn. biser, ist ent- © 
weder das auch ius Slavische aufgenommene prine, Prinzenmi 


D 1037; psp Vall. I, 227 orichalcam; oder es ist gleich 


sån Armband, Spange. Bi. Vull “ 
E Fehlt den WBB. — vgl. bogurtlak Luftróhre, Gurgel. d 





ا و 


209) Um diese Uebersetzung zu begreifen, ist nicht zu TE 


, dass der Vertasser als Türke redet. «ТҮ AR 
| 300) Vgl Hahn A. W. 107: ,odq« neugr. Bànkel; pcqr. ₪ = 
‚ Schrank der Gewerbsleute“; und Fröhl. 360: „Raf Wandleiste, "e 








did 601: sërëanik— Gentiana lutea; die- s 2 


selbe, welche Sul. 411 gentiana lutea Pamonica nennt und als M 
кта bezeichnet, so dass der Einfluss obiger türkischer Be- d 





.%*% ו‎ =, u 
- וג ש‎ ah 
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Ravend-tavyl 30%), debela tikva, Zannrübe б. 16, u E oo 


| Raziane, komoraë 393), Fenchel (Foeniculum) G. 15a. e 


Reha L=;, miris, Duft R. 21a. | 2 

Resul, ECH Gesandter R. 1b. | o | 

Ruj, *tué, Bronze U. 5. | | . 

Ruja, Lj, san, Traum G. 13 b. | 
Ruz-i-hyzyr, Gjurgjevdanek, Gjurgjevdan, St. Georgstag U. 2. G. 5a. 

Rüzk ar, vétar, Wind G. 13b. R. 14 a. 


5 Luo, *saba, Morgen R. 5b. 
kat Aah svanu, es tagt R. 5b. 
нме н 2b. 19a. 
Sallar, dass. U. 2. 
lem, stréha, Dachvorsprung G. 8a. 





CW 


| Sadmak, razasut, zerstreuen R. 200. — nasijat, dass. G. 1b. 


xérmek, za dušu podat, Almosen geben U. 8. 
вау, bristro (1) 304). klar, R. 39a. 
D zi gesund G. 1b. RB. 26a. — dasno, recht U. 13. R. 8a. 





3° ST - 


KÉ ו‎ ravend auf das Croatische zu Tage нед Denn ge- 
I5. e» wird unter Ravend vielmehr der Rhabarber meets 





jerger. Honigb. s. v. Eheum). Beide Pflanzen haben einen sehr 
iter п Geschmack, daher die Verwirrung der Namen. 


302) Debela tikva Fr. 31: Stickwurz; Sul. 1604: Zaun- 


e rübe (Bryonia); Honigb. 523 nennt Bryonia türk. semiz ka- 
. . bak, wortlich gleichbedeutend mit debela (fetter) tikva (Kür- 


un) Doch hat Berger. 872 Ravend tavyl unter Rhapon- 
ticum. 


- 808) Raziane Honigb. 587 Fenchel (Foeniculum vulg.), Bian- 
chi ete Komoraé, dass. Sul, 467. 

304) Gewühnl. bistro; doch ist eine ältere Form bristro, 
wie hier geschrieben, auch zum Beispiel in dem Ortsnamen Bris- 
tritz erhalten, wie eines der drei Dörfer hiess, aus denen später 
Serajevo entstand, und ein Quartier der Stadt auch jetzt heisst. 


= ج 
y‏ 0 ' 
Lh | . =. d SA =‏ 
a "A A 4 Б‏ 
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Ssgdyë. 6. 9a. WË | f | | D E 
Sagdyk U. 6. sa s im VEA 
Sagmaly inek, muzada krava, milchende Kuh R. 3b. CS NN 
Зартак, muzt, melken G. 2a.; 5b. ` | АН 
барту, صاغری‎ sapa, Kruppe des Pferdes G. 5b. eu E 
Sagsvgan , „ko, ,صاع صيغار‎ svraka, Elster U. 12. G. 4a. R ` 
Sagyr, gluh, taub U. 6. G. 14b. R. 27a (gluho). 1 03 
Sagyrtak, йш ¿U 305), tetrëb, Anerhahn R. 363. ` Wa 
Sahana, siswo (v. L sa>\>) zdela, Schüssel U. 13. ` : | : m 
Sahrä. polje, Ebene R. 21h. wur 
Sai, izbroj, zähle! U. 13. | ₪ 
Sajkal às, caklilo (JS.2-), Glattkolben G. Tb. | ` 
Sajmak, brojiti, zählen G. 1b; 12a. a Kr 
Sajmuraŭ = + 30б), fesligen, Basilikum G. 15b. | \ I 


Sajrak ruo 3. dervenica, Sattelgestell R. 27a. 


Sajru, “hasta, krank G. 14b. 

Sakal, brada, Bart U. 13. R. 19a. - ч 
Sakally, bradat, bürtig U. 4. ' ME 
Saklamak, uéuvati, auf bewahren G. 1b. 5 
Sakyn, éuvaj, bewahre! hüte dich! U. 10. G. 1b. 


Sakyrga Ajo 35), kérpusa, Hundslaus, Schaflaus G. 8b. | Ë ₪ 


305) Dieser, wie ich glaube, noch unbekannte Name des Auer- 1 
hahns, ist von sagyr tanb abgeleitet, weil der Auerhahn beim z 


Balzen weder hört noch sieht. 4 E 
-306) Kam. II, 6: ضس رار‎ u. суре — jaban feslik en Aë 
Bianchi II, 150. — Vgl. not. 124. x 


8071) Ein neues Wort, viell. von sagry, рте des Pferdes, En 
` abgeleitet. — Dervenica sind die Holztheile des Sattels, Sattel- - ` 


bogen, Sattelgerüst Fröhl. 34. F, 

308) Als türkisches Wort noch nicht in den WBB. verzöich- 3 

net. -Im Jakutischen bedeutet dasselbe Sakyrga Schmeissfliege ch 
Boehtl. 152. H : K 

2 a 
< =s 








ë - A e "S Es We 
ру [т = ' p w : - e | a =, m SA ` es Ha ₪ 
E ic ` i Р р РЕА ₪ Fuld 
| Wan ` ‘Blan: Boxnisch-Tirkische š 
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Sakyz, smola, Harz U, 4; 12.6, Ta °° - 


6  Salanbur, jy duo 308), raso ( yil), Lake, Sanerbrühe G. E 


. 

Ba alenak Asillo, Ijuljat, schaukeln R. 27 a. % 
= Salkum, grozd, Weinbeere G. Ta. 

sk  Salkum-dana, grozdovo zërno, Traubenkern R. 27a. 


de. Salma, suha, Reisig G. 10a. 

— Salmak, pustit, werfen, schwingen G. 8b. 

E. mm (elin), mahat, schwingen U. 7. 
| Saly-k'ün, utornik, Dienstag U. 2. — utorak, dëss б. 11а. 
Saly-vörmek’, pustit, freilassen G. 9b, 
Salynmak, setat, umherspazieren U. 7 
Saman, slama, Stroh U. 10. R. 3h. 

| Saman-ogrusy, slamica °°), Milchstrasse G. 6b. 
Samandzyr, stérnavica #1), Goldammer R. 35b. 
Saña, tebi, dir U. 1. 
Sanduk, kovéeg, Kiste U. 10. G. 4b. 
Sanmak, mislit, denken R. 41a. 


Sanma, ne-hesabi ( pee 312) denke nicht! R. 41a, 


Sapan, plug, Pfiug R. 20b. — saban (Wo) G, 1b, 1 ^ 
Sapan, Indarica 218. Schleuder, Armbrust? G. 16b. Vi 


1 
E 


309) Vom italienischen Salamura. Vgl. sað Bi IL 117; 
VE Berger. 852. — Das slavische Wort, eigentl. razsol 
Fróhl 372, kehrt auch s. v. Lahana-tursy-sujy in der Form 
rasol wieder. 

310) Ein neuer Namen der Milchstrasse, von slama — sa- 
man, Stroh. Nach einer Legende, in welcher St. Petrus seinen 
Strohsack ausgeschüttet hat, heisst die Milchstrasse in einigen Ge- 
genden Dalmatiens „St. Peters Stroh^ Petrova slama. Aehnlich 
ist bei Frühl 124: Kumovska slama (eig. „Gevatters-Stroh“) 

| .. Siehe auch Sul. 909, 

311) Sonst stérnadica, stérnadka Goldammer |  (Embe- 
riza citrinella) Sul. Fröhl. | 

— 312) Vom arab.-türkischen „las, Vgl Laut]. 8. 16. -- 
Hier rechnen, meinen, Parëié 136; esapiti dass, Fröhl. 48, 

313) Gieres fehlt den WBB. — I^ 1пёаг Bogenschütz 
bedeutet, so ist wohl an dessen Waffe (vgl. lux Bogen) zu denken, 
und sapan hier in der Bdtg. Schleuder zu nehmen. 
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Sar, zavi, binde R. 57a. WE 
Saramsak glwaps, bëli-luk, Knoblauch R. 21b; 41a. т=н 
Sargy, obojak, Fusslappen U. 8. — zavoj, Binde G. 18а, TAN E 
Sarkytmak, spustit, herablassen G. 183. a טוה‎ ST 
Sarmak, zavit, binden G. 18a. К. 18b. -— 
Sary, uto, gelb U. 2. R. 5b. ₪: c 
Sary-ary, £uta cela, Wespe G. Th. | Ф: T з 
Saryly, zavijeno, eingebunden R 57a. ילו‎ 3 
Satdy, prodade, verkaufte R. 11b; 28b. Es 
Saty-bazar, térgovat, Markt U. 5. Ж 
Satyn-alty, küpi, kaufte R. 11b; 28b. 2 
Sauk „ypo zima, kalt R. 7a. 4 

— —  studeno, kühl G. 13b. x 
Sank su, studena voda, frisch Wasser R. Tb. wi qnie. ig 
Sauklamak, nazebsti, sich erkälten R, 27a. GE 
Savur, izvijat, worfeln U, 9. | » 
Savurmak, vijat, worfeln G. 3b. — 5. Tavurmak. ew 
Sebze, (Msc. spw) zele, Grünzeng G. Tb. E 
Sefer, put, Gang R. 253. 7 
Seg-i-dumi, Poe 314), čubrika, Majoran (?) G. 16a. 3 


Sejrek, sya, rétko (i,uis,) selten Б. 89а. 
Bek'irtmek', u&43,&.., tèrčat, laufen R. 19b. — S. Sikirdmok’. 


Sek iz, osam, acht U. 13. G. 12a. 
Seksan, osamdesed, osamdeset, achtzig U. 13. 6. 19 ₪. 
Sel, potok, Bach, Waldbach U. 6 b. 


314) Nach mündlichen Angaben Eingeborener wäre бш brika 
(vgl čubar, Saturei), welches in den WBB. zu fehlen scheint, 


ah genea (Origanum majorana), ragusäisch sanseg. Unter 
dafür bekannten orientalischen Namen finde ich keinen, der 


unserm سک دومی‎ annähernd ae; welches, wenn ich recht 


sche, aus регзізсћ чх... Hund, und < Schwanz, ähnlich zusammen- 
gesetzt ist, wie deutsches „Fuchsschwanz“, türkisches Katyr kuj- 
rügy u a 


Abhandi. d. DMG. V. 1. 19 
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Selim-oty, (i, pakan tt), milodah; HLiebitöekel‘G.I00:4 ones 
Semer, e *samar (|a) Packsattel R. 4b. א‎ 
Semi 

E pr 5% | prétilo, fett. 


Semüz, iss U. 18. | "ias! oc tsi 
Semiz-et, debelo meso, fettes Fleisch R. 5a. па" 


» Sen, ti, du U. 1. 


| * d wë Ce 





fendi, ien DIE, baienik (si), Bettler U. 1. 


Sene, godina, Jahr б. 11 b. 
Senevber, jela 31"), Kiefer U. 4. ' 
Senevber, sesarika, Tannzapfen G. Ta 


Senmek , ג‎ Sled se, zusammenschrumpfen CG. 9 b. 
Senüñ, tvoje, dein U. 11. 
Sepmek', וי‎ in bestreuen, besprengen G. 9a. 


Serbar, узу 318), entersel (3.2230), Veberfracht G. 10b. 
Serdenk’, u&i5.., tre&ljak, Ueberfracht R. 96 a. 


315) Miloduh ist Ligusticum levisticum Frühl. 152. Parë. 
261, Liebstückel. Dieselbe Pflanze führt aber auch im Slar. den 


Namen selen Part. 600, Sul. 855. Vgl. unten Ümem- k'ümedii. 
Es ist daher zu vermathen . dass tk. selim-oty aus dem slav. 
selen entstanden ist, wie susam aus susan u. a. 


316) Schon zu Usk. 1, 28 habe ich wegen des Gegensatzes zu 
‚ reich vermuthet, dass ee in — l delendii zu corri- 
Biren, und bozenik — bozjak Bettler Fröhl. 14 ist. | 

317) In den WBB. gehen die Bedeutungen Tanne und Kie- 
fer (Abies und Pinus) vielfach sowohl für senevber als für 
jela durcheinander. 

da; der bar und davon nicht verschieden, aber in den WBB. 
fehlend, das folgende Serdenk bedeutet ein Was 011 
oben auf den Saumsattel zwischen die beiden Denk's, Seit: nballen 
des Caravanenpferdes, gepackt wird (Кат, ШІ, 881 s. v. 8,32: 
Vall. H, 263). — Eniertiel und das damit verwandte folgende 


trešiljak sass fehlen in den slav. poa, sind aber in Sera- 


An ganz bekannt für den eben erläuterten E griff. Vielleicht 
tirt der Ausdruck aus der Zeit der italienischen Sek 
kungen und н aus „intra sellam“ entstanden. 


















Serdie B. Ва. | יוו ו‎ + Gr, i | pP SBMA 4 [21 bu ve da tere K = 
Ska G ¿a | vrabac, Sperling. | ` GE 
Serée-parmak, mali pérst, kleiner Finger R. 3b. —— — 
Serhad, Jz , krajina, Grenze U. 10. | | g^ cud 
Serhos, pijan, trunken G. 6a. U. a | 
Serk'en, piya DIE, polica, Leiste R. 25a. | “> 
Servin, — 390), resa (к), eine Pflanze G. 15a | Р š | 
Sevindürmek’, obradovat, erfreuen R. 21a. е 


Sevinmek , veselit se, sich erfreuen G- ila- 
Sevmek, milovat, lieben U. 

Sezmek', procédit, SERGE G. 8 b. 

Sihr, ‚>>, äurka, Spass, Taschenspielerei U. 1. 
Sik'irdmek', a3, <~, kasat, traben G. 9b 
Siljar, Llu, slina, Speichel R. 34a. 

Silmek, otirat, abwischen R. 27 b. ויר‎ = 
Sined£ik, an, muha, Mücke R. 6a. 

Sinek, muha, Fliege G. 8b. 

Sitek”. dass. U. 9. 

Siñil, bradavica, Warze G. 4a. R. 27b. 

Silir, iila, Ader, Nerv U. 3. б. Aa 

Siflirli 32, bokvica, Wegerich (Plantago) G, 16а. 





* 


319) Ein neues, den Lexx. fehlendes Wort; vielleicht alba- 
nesisch. Hahn A. W. 113. a:pyj£ v, dasselbe, 


. $20) Fehlt in dieser Form den WBE. Ich vergl. pers. «iie 


== i Atriplex herba Vuil. П, 288. Bianchi I, 1025: 
serk en Arroche, plante potagére. — Auch slav. resa als Special- 
name einer Pflanze findet sich in den WBB: nicht; das Pa. 
resica bedeutet nach Parčić, resulja nach Sul. Bingelkra 
(Mercurialis annua), 

821) Bokvica Wegerich (Plantago minor Sul, 1547. 
Fröhl. 14); Honigb. 555: Plantago major=Sißirli japrak, 
vgl Kamus Ill, 591: Sifiirli japrak = رى لدی‎ A3, da nach 
Berger. 870 ו‎ ist. Ато йал Каган L siBirli 

*9ן 
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Sill, R= w *mizrak, Lanze G. 11b. — S. Sne, -p> (Lanm >78 
Sirim pyw 3®) hren, Meerrettig б. 15b. AE 
Sirk'e, x$. 383) gnjida (A42) Nisse G. 3b. | pè 
Sivran, „ig“, zaostri, spitze! Е. 39 b. 


Sivri, Silasto, spitzig! б. Th. 

Bivri-sinek', komarica, Gelse, Stechfliege G. 4a, R. 24 b. 
Sizün, as, euer U. 11. | 
Sogan, luk, Zwiebel U. 9. G. 8b. R. 21b; 41a. 
Soj-sujy-k üzel-olan, plemenit, adelig U. 13. 

Sojmak, skinut, ausziehen (die Schuhe) Б. 28a. 


Зойш, втш (sesasi) U. 11. | 
iene, entkleide dich! 


Sojunà, svuci (سووجة)‎ R. 56b. | 


бојоћ, dp, aps, rodbina, Verwandtschaft U. 11. 
Sokmak, utisnut, eindrücken (enfoncer) G. lla. 
Sokmak, ujest, stechen G. 13a. 

Sol, lövo, link U. 13. R. 8a. 

Solmak, opornut (=з!) 324), schwinden G. 64. 
Soluk, uzdahalj, Athemholen R. 32b. 


SW 


japrak arab. Jesi UJ (H, 391); Meninski Psyllium Siñirli 
japrak—bezir katuna (vgl. Berggr. 871: 5,237 אל‎ Psyl- 
lium}; ausserdem Meninski: Sinirli-ot—Plantago. 
322) Sirim für Meerrettig ist mir neu. Vgl. pera: ayas Vull. 
SE 285: planta quaedam foliis spinosis, wahrsch. Arte E KS 
Kamus Il, 189 в. v. As, 


ase») ty = muss nach dem slav. gnjida die Nisse bedeuten. 


| Vgl. Zenker 175: bitserkesi, Nisse in den Haaren. 


324) Ein slav. Zeitwort hier zu erkennen, welches = a 
каги. А> welken, erbleichen, ansgehen, entspräche, ist mir nicht 
gen. Am nächsten liegen poronuti, untergehen; obruniti 
se abfallen (v. Obst); obroniti hinabrollen. — opornnt, wie 


hier steht, ist in keinem WB. zu finden. 
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Bat; poi (jaya) Ende-G- ATaj 1n Seb ETE rg ИШ A 
Sora, poslie, nachher R. 318; 46b: boslie (male). E 


Sor, pitaj frage! R. 56 b. MIRI IO EAM 
Sorgun 2 صورغو‎ 335) smet, zusammengewehter Schnee G. Bali A 1 | 


Sorma, La >, ne pitaj, frag nicht! R. 13 b. E 

Sormak, dojit, säugen G. 5b. | - Ë: = 

Souk, ars, zima kalt U. 3. — 8. Sauk. . (s 
- 


Souddy, (sg, ohladje, hat sich erkältet Б. 40а. rag 4 


Söjlemek’, govorit, sprechen R. 18b. 
Süjünmek', udunut, erlóschen G. 13 b. 


Sük'mek', «Šiša, psovat, schelten G. 11b. 

Sök'üt, vèrba, Weide U. 9. 

Sök'üt-agadžy, vèrbovina, Weidenholz G. 5a. 

Sök'ülmek', uparat se, sich auftrennen (von der Naht) G. 6a. =- 
Siz, rêê, Wort, Rede U. 1. 

$öz, *lakördiju, Geschwätz, Rede R. 10b. NRI. 
Su, voda, Wasser U. 1. б. За, 

Su-agadiy 326), johovina, Erlenholz К. 4a. 

Su-sagyry, | صغری‎ S 327) bivolica, Büffel G. 17 b. 


Snal-itmek, pitat, fragen U. 7. 
Sud, 244, varenika, Milch G. 2a. — mlöko, Milch U, 3. 


325) Da sowohl aus der slav. Uebersetzung durch smet, als 
düs dem Zusammenhang, weil es zwischen kar Schnee, und ëy- 
gyr, Schneebahn, steht, sich die Bitg. „Schneetreiben, zusammen- 
gewehter Schnee“ mit Sicherheit ergiebt, so darf das Wort mit 
osttürk. orgun ,4945,,! um so mehr verglichen werden, als letzteres 
(s. Zenk. 117) durch ,..5,5 interpretirt wird, tufan aber in un- 
serm Glossar (s. Not. 360) durch mećava Schneegestüber er- 
klärt ist. 

326) Redhouse u. Giamgy nennen die Erle kyzyl- 
agat; Handjeri akce agac; Vámbéry DT. WB. Mürver 
agac; hier heisst sie su-agac von ihrem Standort am Wasser, 

321) Richtiger su-sygyry Ві. П, 125. 











Sut, чө, Sy=, mlöko, Milch R. 82a; 226 0 Vies aed 


Sudiy , cro, vino, Wein G. 68. — | | 
Suly, vodeno, wüsserig U. 4. — ! Geräte Luew Fäi 
Sultan-ot 328) hajdovina, Kaiserwurz? G. 15b. 


Sumat H. *sijafet, Gastmahl G. 17 a. 
Sume, zaludu, umsonst U. 3. 


Surat, Wyo °°) sirak, Mohrhirse (Sorgum) R. 24a. 


Susak (Msc. yoyo), hérg*) (24>), Eimer R. 40a. 


Susam 331) „Us“, *zanbak, Lilie G. 15a. 
Susuz oldy, ozedne, dürstete R. 10a. 
Suvar, napoji, trünke R. 104. 

o cl Гера ich tränkte R. 10a. 


Suzse, — ‚ muöi-ti, schweig! U, 


“Suk at-it, šuti, schweig! R. 10b. 


Sük üt-itmek', muéat, schweigen U. T. 
er -ejlemek', usutit, schweigen HR 18b. 


Salak’ «Us, pijarica, Blutegel б. ЗЬ. 
Stmük’ ₪. dias, slina, Rotz, Speichel R. 22b. G. 2b. 


328) Vielleicht identisch mit padsah-oty Kaiserwurz (Im- 
peratoria) Zenk. 15% — Kral-köku Hon, 541. Hajdo- 


vina aber scheint vielmehr mit Hajdina Buchweizen (Poly- 


gonum fagopyrum) zusammenzugehören, während die Kaiser- 
wurz Kraljevac heisst (Sul. 218. 900). 


829) Sul, 999: serak, Fröhl. 396: sirak == 8 
Ess Mohrhirse. — Das tûrk. surat finde ich in den WEB. 


nicht; es ist arabisches 5 Dhourra, milum Berger. nei ` 


2901 In Serajevo gebräuchlich, fehlt den WBB. – =: Val. Verg, 
ein Schópfgefüss Frohl. 480. 


. 881) Susam (lag су ^) BL 1, 1069) und sanbak, 
beides türkische Ausdrücke für Lilienarten. —  Albanesisch be- 
deutet covGem speciell den Steinkümmel: Hahn 116; — Vgl, 


auch zeleni zanbak s. v. Behmen u. Mavi zanbak 8. Y. 
Tibb-i-ala 
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Sümükli-bödick, <> Дае, раї, Schneeke R. 34b. og SE 


Башк агшек' M osekoiit, schnänzen R. эзь. = E 
Sünbüle Sch mackova trava, Katzenbaldrian G . 162, ל‎ и X 


Süngu \ бу» R. 34b. | 


i - kopje, Lanzé. - | ה‎ 2 

Sand sR Б. 25а. | - : m И 
Sünük', kost, Knochen G. 15а. nd. cal ge ie 
Süpür, bt metla, Besen б. 13a. WE. E 
Süpürdže U. û. | ү; 3 Y Ev. 
Süpürie R. 7a, | metla, Besen. | 3 
Süpürte-agaé, brezovina, Birkenholz G. 5a. v n 
Süpürindi, smetliste, Kehricht G. 13a. T i 
Süpürmek, pomest, auskehren G. 13a. = 
Süpürsen, ti pomet, fege, kehre! U. 9. М 
Süpürülmis, pometeno, gefegt R. Tb. _ 4 
Sarêmek, dumm; posérnut, stolpern G. 15a. ten E 
Sürend£an #23), kaćun Li 3) Orchis, Hermodactylus G. 16a. Ie a א‎ 
Süri, kördo, Heerde 6 10 b. w: 
Sürk ülmek', Kir. EST derljat, eggen R. 20b. H 
Sürmek’, pustit, gehen lassen, treiben G. 9 b. 
&ürtünmek', skitat se, vagabondiren G. lla. 3 

332) Das slavische Wort bedeutet „Katzenkrant“ wéi bezeich- 2 
net hier den ,Katzenbaldrian^ {Valeriana officinalis. E SA 
743: madina trava), den Honigb. 567, kedi-oti nennt (ein ` — 4 
zweites kedi-oti hat er 519 als Asarum europaeum, ein vg 
drittes 551 als Nepeta cataria), wie aus dem beigefügten ——— — 
&ünbüle erhellt (vgl. Hon. sumbul sahrüi; Berger. sambal А 
valeriana celtica). E 


333) Sürendzan wird in den WEBB. (š: מ‎ Berger 
842. 854. Honig. 541. türkisch u. pers. sürindian, surun- WH 
dian) als Name d er Wnrzelkuolle (Hermodaetylus) von Colchi- vo 
cam aufgeführt. — s asun dagegen (s. not. 73) ist Orchis 0 
tyrium, Hodenkraut, türkisch طاشاغی‎ ghia, wie dentsch „Fuchs- הד‎ 


hodlcin® (Orchis bifolia Sul. 513), Kamus HI, 21 s. v. 
e UN | ie ` 
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Syéa, seri, scheisse! U, 2, ( mah deum або о SSS : 

e B i i ls и | j 
буёап, e, omes, wwe, mis, Maus U. 1. R. 6a. 
G. 5b. | = dee 





Syémak, srat, scheissen G. 14a. 


Syéramak, skakat, springen U. 7. tw MD 
Sygyr, govece, Rind R. 2b. I 
Sygyr-kujrugy 394), divizma, Kànigskerze (Verbascum) G. 15b.  - 
Sygynmak, prikloniti, sich neigen, resigniren G, 14b. 

Sygmak, sauzet, fassen, besetzen G. 14b. 

öyjah, märko, schwarz R. 5b. 

Sykmak, ozét, ausquetschen G. 11a. 

Sykylma, "lio, krasta 3*5) (Msc. 21,8), Ausschlag G. 10b. — 
Synamak, kuiat, versuchen G, 13b. 

Synyk razbijeno, zerbrochen G, 17 b. 

Syrt, ledja, Rücken G. 8a. 

Syryk, motka, Stange U. 12. — kopje, Lanze U: E 

Sytma, groznica, Fieber G. 10b. R. 26b. (groznica). 


E I 


. 8. 

Sah-tamar, vratna Zila, Halsschlagader G. Ta. 
Sahyn, sokol (U. 1), soko, Falke G. 4a. R. 24h. 
Salgam, répa, Rübe U. 9. G. Tb. R. 2a. 





834) Derselbe Name steckt in dem corrumpirten sir-kuirne 
(vgl. kuiruc) bei Honigb. 567 unten s. v. Verbá scum, ae 
ל‎ зеи, T Parc. als eine Árt Yerbascum; 

* ^ar 'erbaseum Thapsus (Künigskerze, Bürenfackel) de- 
finirt wird. — Der Kamus setzt jedoch für den arabischen imas 


derselben Blume Jî 43! vielmehr katyr-kujrugy. 


835) Die Correctur des unverständlichen &2/,5 im xx.f S krasta — — 
verdanke ich Herrn Plecháczek. e ee Gum D " 
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Serbet, medovina, Honigtrank, Meth U. 1. 


388) Santay ist slavisch. Da aber auch das türk. sakat 
in's Slavische übergegangen ist, Farè: 591, und dort sogar Deno- 
minativa bildet wie osakatiti beschädigen, so ist der Vf. sicht- 
lich am Ursprung beider irre geworden, wie ihm ähnliches 5. v. 
zan, und ‚most begegnet ist. 


337) Suniz. Bi П, 66: ,Chuniz pers. 1, Sésame, 2. Ni- 
elle“, Honigb. s. v. Nigella abgekürzt Schun. — Vullers 
hat fuer ips ar auch eine Nebenform pl, Melanthiam, 


nigella (II, 331). — torek-oty ist ebenfalls türkisch; s. Ho- 
migberg. 551: Nigella sativa (Schwarzkümmel) — tschio- 
rek-otu, 563: sesamum orientale — tschiorek-otu — 
Bianchi 1, 659: tcheurek-oty — sécame, ו‎ 


Sik'embe, мохд, terbusak, Kaldaunen R. 33a. 1 
ШАГ jetzt U. 9. — jako, so eben E SIA 0 
Simäik , bas, شمشیف‎ munja, Blitz G. 2b. R. 6b. - 

Šišman, deimek (5239) dick, fett R. 370. Ai 
Šišmiš, oteko, geschwollen G. 14 | А Uis a = | 
Subat, veljaca, Februar G. 13a. | tS u ААЙ 
Suniz 557( 5,3,2, * ёогек-0і, Schwarzkümmel (Nigella) G. 158. 
Syfa Aia, 398) tatula, Stechapfel G. 16a. | wel 


398) ad, finde ich anderweit nicht. — S. not. 28 über ta- 
à d re 1 2 | 





i | x i TOT "za 
"uas % E Tx vp ei AAT Torten ^ ₪ | Be š TA ES 2 
Ai = aw А d 4 " o» 9 1 ү | 6 | > 
אא‎ Boimisch: Türkische‘ Bpr mailer әт 1 
gt — e 
#бапіауз36) laê, *sakat, lahm, жаарын R. Ses ur or „БОШ 
Sarab, vino, Wein U. 9 nebak gan Л У-Н 
Saskyn, mahnito, närrisch U. 13. 2. 
—, strasivo, schüchtern - 9; = Rd 
Seftalu, praska, Pfirsich U. „ ба. К "i 
0 چ‎ 
Seftaly, BC? breskva, ב‎ 3a. Е: 
Sejtan, vrazi (vgl. vrag) Teufel U. 10. ORE n. 
Senli, veselo, lustig R. 34a. = | и H 





Syra, ({а0п хуга), màst, Most U, 18. і e um 1 
Sys, raanj, Bratspiess G. Та. — | + ii d 


T. 
Tabla 339), liha (xal), Beet? б. 11 b. 


Tabut, nosilo, Sarg U. 8. 
Tag, gora, Berg U. 4. б. 5а. R. 18b. — planina, Alpe R. 36a: 
Tagynmak 345), razbit, sich zerstreuen, geschlagen werden (v. Heer) 
G. 9a. 
А Tagytmak, razturit, zerstreuen G. 9a. 
Tahta, daska, Brett G. 4b, 
Tahta-bit, stenica, Wanze U. .ל‎ G. 3b (tahta-biti). i 
Tahta-k'ehle, stenica, Wanze R. 6a. 
Taj, «Шр, Zdröbe, Füllen U. 11. G. 2a, R 2b (sl). 
Takja x43.5, kapa, Haube G. 12b. 
Takmak, ustaknut, aufrichten, aufstellen G. 8b; 17a. 
Tals, uroni, taucht R. 30a. 
Talabymak, kopercat, zappeln G. 17a. 
Talak, slezena, Milz G. 10b. R. 33 b. 
Talak-vörmek, Zenu pustit, sich scheiden (von seiner Fran) G. BERN 
| Talga, talas, Welle, Woge G. 8a, 
| Talgy, ronac, Taucher G. Ba. R. 30a. 
Talmysym, uronio sam, ich bin getaucht R. 30a. 








tula Stechapfel, wozu noch hinzu zu fügen, dass auch Bianchi im 
Nachtrag 1, 1091: aJyîlî fruit du stramonium hat. = 
sordes Tabla in der Bdtg. Beet, welche für liha angegeben 
0 wird, ist mir unbekannt. 
e #340) Ich glaube nicht, dass diese Form in tagytmak zu ` 
, ändern ist, vielmehr ist zum slav. razbit das reflex. Pron. se 
hinzuzudenken, wie öfters in unsern Glossarien. 8. Joruldy = 
umori (sc. se). Auch in der Volkssprache in Bosnien wird das 
Passiv oder Reflexiv häufig mit dem Activ vertauscht. 


- 








- 


- h 


Tam, stréha: (Msc. u ا‎ Dach Ba tikê dem ت‎ = 


Tam, klàniea 342), Hürde, ל‎ erschlag, Stall 
Tamar, lila, Ader G. 4a. RÎ 178. ^ הס‎ єт 


Tamla, kap, Tropfen G. 17b. R. 30a. ` Ë М obj? рв ЗЕТ л 


Alum — ў 


Tamlajor, kaple, es tropft R. 304. | 
Tanmak, poznat, kennen G. Tb. ! זו‎ . 
Тай, zora, Morgenröthe, Tagesanbruch U. 13. G. 8a. ш 
Tañ-jylduz, danica, Morgenstern U. 13. | 


Тайгу, ar NEON. 1. G. 1b om, EL 


Tapa, lub, dep, Stöpsel G. 5 b. Biwi anth 
Tar, tésno, enge G. 6b. | 


| Mist 


rial 


Tara, "o, méra, Maass (Tara) G. 3b. š 
Taraf, strana, Seite R. 8b. eg 
Tarak, grablje, Rechen U. 2. G, 3b. , "y 
Tarkyjan, oes £2 345), zastoran, Vortuch, Sacktuch G. 3 b. Fer; 
Tarla, niva, Feld U. 2. G. за. R. 6b; 21b. RE, 
Tartmak, mêrit, messen G. 3b, | 115: 3 ow sun OD 
ד"‎ lal үш se, zürnen G. 9b. : 
Taslamak alas 544, tesat, behauen, zimmern G. 8 b. PARIT 
oe e dun 2. — 


341) к=! ist verdorbene Lesart vergl. sa el == steaks, 


Dachyorsprung Fröhl. 420. S. auch s. v. satak. Dasselbe Wort | | 
ist alban. croéysc Dachvorsprung, Dach überhaupt — Hahn А. 


W. 116. 
349) Klànica in: dieser Bedeutung (verschieden von Klä- 
nica) finde ich nur bei Parcié 202: stalla circondata; da 


graticcio. йи! 
343) Da nach. dem Zasammenhang der Stelle (es: geht iere 


Zeen Sack) zastoran soviel ist wie zastorak Frühl 510: 


„ein Tuch, "womit | man einen vollen Sack bebreitet, um ihn zu- 


binden zu können,“ so ist diese Bdtg. für tarkyjan gesichert, ob- = 


"wohl es den WEBE. fehlt. — i M 


. $844) Bosnischer Provinzialismus; denominativum Fon - tasla, sg 


R» ыр ₪ ופ‎ t SCH) 


"HEP U ` 








 Taslanmak ALS (50) tesati, dass. R. 20b. — S: Tesla. ` 


Tasma, oputa Schuhriemen G. 5b. — oput U. 8. 


—,  oputra isai), Schuhriemen R. 35b. 
Tas, kamen, Stein R. 1b. U, 9, 

Tasak, mudo, Hode U, 10, 

Ta$mak, kipét, überkochen, gühren G. 9a. 
Tasra, nadvor, draussen G. 14a. 

Tatdy, laznó, er kostete R. 9a. 

Tatly, sladko, süss G. 14a. 


Tatly-ekmek, Jadi pü ‚ sladak hleb R. 7b. 
Tatlutamak u, lb, oblazuut, lecken, kosten G. 14а. 


Tauk ik зур, See Huhn U. 5. R. 6a. 


Taus m paun, Pfau G. 4a. R, 37a, 
Tavsan "unb 
Tavlanmak, utovit se, sich mästen G. 12a. 

Tavul J,5, bubanj, Trommel U. 6. — S. Davul. 


zec, Hase U. 7. R. 5a; 8a. 


Tavurmak, „ЯА, 510 245), vijati, worfeln R. 228. — S. Savurmak. ' 


Tazy, hért, Windhund U. 1. G. 5a. 


aed = 


eege Ai, . kusat, Versuch G. 13b. 
Tehere, 8 A 

E Э | kosér, Hippe G. 12b. R. 27a. 
Tehre, кр ë 


Se: ES? Eichhorn R. 46a. 


а, Ast, welches direkt vom slav. tesati beschneiden, be- 
hauen ist. Fröhl. 445. 


345) Wohl nur Schreibfehler statt aslo. 
346) Das pers. s,29 Vall. I, 941. — Vgl. Zeitschr. der DMG. 


VIH, 348; Not. 2. 


347) Sonst véverica. Nur Parčić 182 kennt auch obige 


Nebenform jeverica, 





Tek’-däft, liho-tako #49), ,,paar-unpaar® Spiel G. 8a. R. ann, °° | 3 d 


H Las # 


Tekerlek” aU, 
Tekilek ALi, 

Tek'ne, korito, Trog U. 5. — naéva, Backtrog R. 26a. 30b, / 
Tel, pero, Federbusch, Feder G. 12a. R. 35a. id al 
Teljes , als 549), češlju, Kardendistel G, 16b. | 
Temrek' ü, lisaj, Flechte G. 2a. R. 27b. 

Temuz, pe serpanj, Juli G. 13a. 

'Tenbel, léno, faul G. 17a. 

Tendiire, kotlenica, Kasserolle U. 13. 

Ter, znoj, Schweiss R. 33b 

Ter-oglan, „2,1 ‚539%, hidmetdar, Diener G. 10b. 

Terazüje öekmek, na teraziju mérit, wügen, wiegen G. 3 b. 
Terek'e 351), vi 3, Zito, Getraide R. 21 b. 

Teres, skotina, Mist G. 13b. | 
Terfil 35%) (Msc. 435) dételina (xi/aXi) Klee G. 16b. X 


kolo, Rad G. 1b. R. 1b. s 


Terk'-ejlemek', ostavit, verlassen R. 18b. 
348) Frühl. 133: Tako ili liho gerade oder ungerade (beim 
Spiel)"; davon Zeitwort: lihati ,paar oder unpaar spielen", giuo- 
саге а регі е caffo Parc. 241. ! | 
349) Ceilja Fröhl, češ lji ka Part. Cesljuga, Cesljaga, 
jeäaljika Sul.’ 285: Dipsacus fullonum, Cardendiste. 
Nach Handjeri s. v. Chardon à foulon wäre das arab. w,3,5, 


was d. Kamus aber durch "rk, (Хз ж (Lerchendorn ? vgl. 


k'algen not. 209) wiedergiebt. Berggr. 347 hat für Dipsacus 
ausser dem griech. Namen eine Form, die vielleicht mit unserm 
Teljes zusammengehört, nämlich Thubalis, so dass etwa statt 
als richtiger Als zu lesen wäre, da teljes wenigstens nir- 
gend zu erfragen ist. o i 

- 850) Eigentl. jzarter Knabe“, „Sungbursch”, von ג‎ pers. 

851) Bi. I, 485. Vel аЬ. Wexepe dass. Han 38. — 
7 7859) Bi Jib thyrfil, Hon. 561 s. v. Trifolium: tri- 


a vi 


fil Vgl Sul. 760. еи 
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Terk lemek’ ls ‚5, oznojit, schwitzen Б. Эта lt ЛАА def 
Terlemek' duis, oznojit se, schwitzen G. ida ER HE Я 
Tersine, opako, verkehrt G. 7b, | ; اسان قلق‎ YA 


#Tesla, alani, * keser (p5), Zimmeraxt R. 46a. — 5 PH 


Testere, pila, Sage U. 3. 
Te&rin-i-evel, listopad, October G. 13a. 
Tesrin-i-sany, studeni, November G. 13a. 


Теіе-адаё 353), rujevina (Msc. Mass) Sumach G, 5a. 


Teze s, tetka, Tante U. 12. R. 3a, 


| Wm 


Tezgah, xs, stan, Webstuhl G. 5à. — MU dass, R. 33a. 
'Tezek', dä skotina, Unrath G. 10b. — һе, Иш С. 13 b. 
Tezüg &;s balega, Mist R. 19b. 

Tibb-i-ala *54), ke wb, mavi-zanbak, Salbei G. 16 b. 


Tid£aret, térgovat, Handel U. 5. 
Tik'en, térn, Dorn R. 29a. — S. Diken. 


Tik'en-agad£y, اغاجی‎ cab, térnovina, Schlehdorn К. 24b. 
Tylk', lisiea, Fuchs R. 5a — 8. Dilk'ü. 
Timur, "m gvozdje, Eisen G. 10b. — 8. Demir. 


Ти, hitit, hitnik, eilend U. 8. 
Togry, pravo, gerade G. 1b. 


853) Da tetre [steht bei Bi. I, 459; fehlt wieder bei Zenker] 

— Sumach, der Baum, von dem das Gummi - Traganth 
ве wird, ist, zujovina aber kein Wort ist, so habe ich 
I (Fröhl, 380) Sumach (Rhus) corrigirt. Zu 

854) Zeleni-zanbak s. v. Behmen (not. 29) führt da- 
rauf, mavi-zanbak für die rothe Behenwurzel {w blaue 
Knolle) zu nehmen; Freyt. I, 168 u. Handjeri s. v. Sauge iden- 
tificiren aber і cr mit Salvia officinalis, Salbei, — 
Tibb-i-ala, würtl. ,beste Arznei^ (vgl. Kull-tajyb — Bo- 
nus Henricus Chenopodium ‚Berger. 843) ‚wird mir münd- 
lich als offizineller Name des Salbeis bestätigt; sonst auch ada- 
ба}, adacia genannt (Honigb. 561). 








Togurmak, rodit, gebären G. 10%. | LA 
Togryldy, upravi se, wurde gerade R. 14b. 

Tohum, séme, Samen U. 4. R. 23a. : 

Tok, sit, satt U. 7. 

Tok oldy, najede se, sättigte sich. 

Tokla, jare, Zicklein G. 10b. 


Toklar 4,5, äiljeie, junges Schaf R. 22b. 
Toksan, devetdesed, devetdeset, neun U. 13. G. 12b. 
Tokumak, tkat, tkati, weben G. 3a. G. 14a, R. 23b. 
Tokumak Ab, kovat (>1,,5)®°) schmieden R. 30 b. 
Tokurdiyn 359), granica, Schicht von 9 bis 13 Garben G. 3h. 
Tokuz, devet, neun U, 13. G. 12a. 
Tolanmak, prec, herumgehen G. 14b. 
Tolu, puno, voll G. 17b. R. 10a, 
Tolu, krupa, Hagel G. 2b. — krupnica dass. KR. 14b. 
Ton, gate (ass), Unterhosen U. 6. G. 11a. R. 3a. 
Tonanma, kitnja, Schmuck R. 46a. 
Tonmak, smérznut, gefrieren G. 3a. 
Top, lübarda 597) (5,443), Bombarde U. 10. 

—, (juvalynan), kotur, Rolle U. 9. 
Topal, hrom, hromo, lahm U. 6. G. 12b. 

Toparlak, okruglo, rund HR 29a, 

Toplak, ولاف‎ 355) orisak (N). Muscatnuss G. 5b. 





355) Kovat kann ich nur für einen Schreibfehler st. tkat 
cuum halten, da tokumak nur weben, nicht aber schmieden 


856) Tokurdiyn von tokuz, neun, heisst u. a. bei Ві. П, 
300. eim Spiel mit 9 Steinen, Hier führt der Zusammenhang und 
die Uebersetzung darauf, eine Schicht von 9 Garben zu verstehen, 
da Granica, (Parčić 123) un fascio. di 13 covoni di grano, un- 
geführ, was unsere Mandel von 15 Garben ist, bezeichnet, T 
357) Lumbarda, ein schweres Geschütz Fröhl. 139. bom - 
barda Parë 249. 4 ўз 
3881 Orisak bietet Sul. 934 für Muskatnuss, — To plak 
fehlt den WBB., soll übrigens, nach Fra G. Martić, in Bosnien die 
"Er dnu ss (oraščić) bedeuten. — Verwandt ist To parlak Honigb. 
"BBL: Cyperus rotundus, d o 
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Topuz, batina, Stock, Keule U. в. 
& 


. dem Kam. s v. und Honigb. 531 


Toprak, zemlje, Erde H. Фа иб з инфа уе e ` 


x i ai | er „u l 
are 4 
Toruk |, 5, vérh, Gipfel R, 3b. = הפיו‎ dici 
Torun .,.,.3, unuk, Enkel G. 8a. al äech om ual 
Tosun, june, Jungstier U. 9. G. 2a, ב‎ A 43 
Toz, prah, Staub ‚U. 1. G. 13a, R. 40a. 


Tozl-agadzy 399). eis, brezovina, Birke R: 25a- 
Tras-itmek , obrit, rasiren G. 9b. 
Trup .5,,5, rotkva, Rettig R. 2a, — S. Turub, 


Tufan, «ly 367), mecavii, Schneegestüber, Typhon.G; 95. 
Tuj, runja Zottel R. 34a. G. 7a. a 
—, vuna, Wolle R. 17a. 

Tujly, runjav, zottig R. 34a. 

Tulga, gvozdena kapa, Helm G. 12b. 

Tulum, mèh (zu), Schlauch б. 10а, 


Tulutuk 865), _ixi,b, pévatica, Kukuk R. 355. 
Tumurdiyk, pup, Knospe; Niesel б. 10а. Ң. 40а. 
Turna, ždral, Kranich U. 4. G. da. R. 24a 

Turna-ot *3), zanovét, Geissklee (Geranium?) G. 16b, - 


859) Kostica dim. v, Kost, Knochen Parc. 216. 

360) Tozlagaé, zusammengezogen aus Tozly-agaö füllt 
mit Toz-agaö zusammen, dem Namen der Espe (Populus tre- 
mula) — Brezovina, Birke, ist ungenaue Uebersetzung; 
oben в. v. Süpürdze-agaé; und not. 5. — 


361) „sb == קז .סמש‎ steht in den türk. Wörter- 


 büchern nicht in der Bedeutung Schneegestöber, sondern für inon- 


dation, déluge Bi, Redhouse, Handjéri, Zenker. ^ ^ | m 
502) Ein onomatopoctischer Name des Kukaks, wil oben 


- Kukuk, Kulkak, — ^ 


863) Pari, u. Fróhl. kennen zanovét als einen andern Na- 
men derselben Pflanze die auf ragusäisch Zuüica heisse, d. i. Cy- 


tisus Geissklee; dies ist Diminutiv v. 2uka Ginster (Cytiso- 





genista); wohl diesibe PHauze, die arab. 3, heisst, und nach 
sonst Katyr-tyrnagy genannt 
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дый: S S N | RE ER 
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таль, wy, todakra, Retüg-. Tdi сян, СА qaku: asi SSS 
. Turundi, naranfa, Apfelsine U. 10. ₪. 91 а í 
M T OE 
Tuak, .3::,22399) *(ustek (Ax-.$) Fussfessel, Radschuh G. ith oog 
` Tut, murva, Maulbeere G. Ga גי‎ 
Tut, ufati, halte! R. 15b. Lëck 1 ^ ITUR 
Tutmak, ufatit, fangen, festhalten R. 25b. : š 2 
Tutrak, trud, Zunder U. 1. R. 26b. (Мэс. зу, verschrieben, st 


Tutrak, potaka 2951, Zündholz G. 4b. 
Tuz, sol, Salz U. 1. — so, dass. К. 1b. 


Se 4 VR. jr + “cr 
t Xx. lr e RE E =, 


Tozak, زاف‎ 1 . stupica, Mausfalle, Falle R. 34a. 
Tuzhane, sonica, Salzfass R. 1b. d 
Tuzlamak, osolit, salzen R. 21a. Ф - 
Tuzluk, slanica, Salzfass R. 21a. 

Tuzly-ekmek , E ib, slan hleb, Balzbrod K. 7 b. 
Tüfek‘, R. 15a. | c Co 

Tüfenk' U. 1, G, 14a, | PU5ke Flinte. 


bh 
| 


plr ir והמ‎ 1 


Tüjin — 366) babine, Kindtaufsschmaus G. 5 b. — 8. Dakan. 


Tak ruk” + pluvanka, Speichelauswurf G. 12b, — pljunka R. % 
Tik апав, pljuvat, ausspeien G. 12b. — pljunut, dass. В. 22b. 


Tarti, э, troha 3"), Wachstrebern G. 4a. E 


wird. Wena nun auch der obige Name Turna-ot,als  Kranich- 
kraut* denkbar würe, so liegt doch auch die Möglichkeit‘ nahe, 
dass Turna-ot aus jenem Katyr-tyrnagy-ot verkürzt ist. 
364) Tusak ist wohl verwandt mit tuzak, duzag, alle 
drei von der Bdtg Schlinge ausgehend; vgl. jakut. tysak, 
Schlinge Boehtl, 110. — «ustek, urspr. türkisch, steht aueh in 
slay. WB. Fr. 29, und im Alban. kjocrixov, Kette, Plerde- 
fessel, Hahn. A. W. 58. 
365) Potaka (vgl. potikaz, Schüreisen) ist in Bosnien land- s 
schaftlicher Name des Holzspahnes, mit welchem man das. Feuer о 
anzündet (Fra G) Martić); fehlt den WBB. Ыы; 
866) Vgl Not. 103. ү" 
367) Bosnische Nebenform zu trop, Trestern, Träbern, Boden- 
satz von Wachs. 


Abhandl. d. DMG, V. 2. a 
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Tütün, .,.3.3 (v. .,435,5), dim, Rauch U. 3. G. 5a... ا‎ T- 


— Tyrnak, nokat, Nagel U. 5. R. 3b, — kopito, Hal U. 6. ooi 
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Tyrmuk, grablje, Rechen R. 13a. | aal 523 


_ Туграп, kosa, Sense U. 2. 6. 3b. R. 21b. 
Tyrpandiy, 25,0, kosac, Schnitter R. 21 b, 
Tyryz, jp» ""*) klin, Einsatz im Hemde G. va 


Uë, „yl, kraj, Rand, Ende R. 33a. — S, Udia. 

Uédy, poleti, log U. 1. 

Uémag, Ex, raj, Paradies G. 12a. 

Uémak, letét, fliegen G. 12a 

Udia, šl, kraj, Ende, Rand G. Іта. 

Udiuz, jeftino, billig G. 7a. Б. 13a. 

Ud2uzluk, jeltinoca, Billigkeit R. 13a. 

Ud-i-hindi®®9), | $339 3,2, sablica, Zwergalo&, Sehwertaloz G. 16b. 
Ulak, mörva, Brosamen G, 10a, | 
Ugu °°), jejina, Ubu U. 132. 

Ujdurmak, ugodit, richten, anpassen G. 13a. 

Ujluk, stegno, Schenkel R. 6a; 33b. 

Ujugan, spavac, Langschlàfer R. 46 b. 





368) Vgl Zenker 281: ш ы: -- "awe 
rm PIRE. as dass. Klin, 


369) Ud-i-hindi erg 515: Ude hindi LAREN 
m Alo&holz; Bianchi: „>! Jar. Sulek kennt dafür, wie öf- 
ters, nor den lat. Namen: aloövina (8. 51). Aber Sablica 


2 Y Sablja, Säbel), daher nach Frühl. 382 auch Name der Schwert- 


1 
s 
Ges E Leg en io. (Aloë arborescens) und in 1 
зто) В Bi. u. Zenker גב‎ ы 4 das Wort ögü aus. In Bosnien 5 
habe ich immer 4 
ges Ugu gehört, was den Schrei des Uhus überdies 3 


Kë 


Y, 
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` wé inj, strašilo, Vogelscheche G. 170. ~~~ 








Ujuklanmak, uspavat, einschlafen G. 18a. - Bo TRES 
Ujutmak, utérnut, einschläfern G. 2b. FE iger 
זו‎ | 
- ,أويوشمش‎ usireno, geronnen (v. Blut j Gala) 1.2 
Ujuz, svrab, Krätze G. 68. — srab, Krätze R. 38a. ` T: 33 2 E 
Ulaf, dye, zob, Hafer R. 2b. — S. Alef u. Jula, 0 0 
Ulgun psi 3"), zrelo, reif R. 9a. 6 
Ummak, nadat se, hoffen G. 12a, 
Un, R 4b. 30b braino, mlivo, Mehl. 
Uñ, U. 11. G. 8b mlivo, braino, Mehl. 
Ur, guia, Kropf G. 17 b. 
Urgan, konopac, Strick R. 15b. 
Us, osi, pamet, Verstand G. 18a. 
Uslu, pametan, verstündig б. 18a. > 
Ustra, britva, Rasiermesser R. 8b. ка 
= d» пуё 
Uššak-oty 372), (Msc. J, gle) okolocep, Alraun, Mandragora 
G. 16b. | 
Utanmak, stidit se, sich schämen G. 15a, | 
Uzak, dalko, fern, weit G. 10b. R. 19b. per 
Uzun, dugo, lang U. 4a, G. 6b. R. 8b; 14 b. ב‎ 
371) Sonst ylgyu, wie man namentlich in Anatolien hort. — 
Das Wort, welches ich auch bei Zenker vermisse, gehört zu nl- 
gajmak osttürkisch wachsen, reif werden, SSES В. MES 
ser Zenker 180 Abuiska p. 21. 
912) Vgl. Not L, wo hinzuzufügen das pers. abrusanam 
= bur s i 
rend Mandragora nebst Vull. Erläutern 1, 67. 
ist iı اشe‎ zu corrigiren. 
u гу 
= ki Kan : 
or 
Es 
שו‎ жЕ 

























Ov TAN | | NGA C 

s Des т Y A ^v Le š 1 ו‎ ү йч Sat "rhy A יע‎ - JE 

m Sa Le > 1 ни regal arr di 6 i 

au) б. Fo: ZE A ard ou P ge a эд = 
SC DD вао 13. G. 12a. GR ₪ 

Es Dé Eë tristotine, dreihundert D. INS 6. CR TM ж р 

мг "Dire dE 35) troskot, VogélküOterich G. 15a, e 

x Ciek ial gerlica, Turteltaube R. 36a. EC A 

С бек АЎ dass. G. 4a. R. 24b. v 13 2 

E: Ümem-gümedš eas za] 274), slez (Msc. ext) Malve 6. 15b.. z 

Eu ; Ce dab pokrov, Deckel G, 14b. בה‎ б 1 


Üsk'üle Re 7), povesmo, Flachsbündel R. 234. 

Ust, gori, oben G. 14a. R. Ba. 
051-181”, gornji prag, Oberschwelle R. 25b. 

Ostûbed SN belilo, Gips G. 10a, ч 
Ütmek 316), zvecat, klingen, singen G. 13b. 


Üvez, ; 3. ₪ oskoruia, Spierling G. 10b. R. 2a. 
Üzmek 97) plivat, schwimmen G. 9a. 
Üzüm, grozdje, Weintrauben G. Ta. 













313) Üére fehlt in den WBB. als Püanzenname. Ob jakut. 
Ükür-ot ,eine besondere Grasart^ Boehtl. 48, dasselbe ist? E 
Ueber Troskot s, Not. 337. 


374) Ümem-gümedz ist nicht verschieden von کوچی‎ aah, 


Zenk, 6 „indische Malve, Sammetpappel" wörtlich‏ كومەخى 
„meiner Grossmutter (resp. Mutter) Honigscheibe * (k'ümed£).‏ 
Honigb. 545 hat es & v. Malva. Es ist hiernach im Bosnischen‏ 
nicht selen, selin, wie im Texte steht (s. Not. 314), sondern‏ 


WITT ENZ, 


ei їп a slez, Мате zu ändern. _ BEN Geen E 


375) Vgl. üskül MX! Zenker 49, gereinigter Fisch. 
BËSCH 376) Bi. Zenk. sprechen ötmek; in Bosnien sagt man üt- 
T mek z B vom Flöten der Nachtigall. c 
E о > e 8717) Gleich jüzmek. Ebenso jüzerlik und üzerlik i 
ү n s. Not. 180. 2 


m s 







PM а э Жаы! "FORT ב‎ | af 
М 2 E ae בי‎ SAY Hog vm ue Лару. Байы” 


24! Ce Gs 2 m Га | e "ו‎ LH 
BR > : OM 





> ופא‎ айрыш. Sa IH e о Pom Я 
E mes jedini, einzig U. 1. k: SE 
~ idi, gehe Ú. 13. Т РОНЕ 281.23 ו"ד₪‎ һы. s: / af 
ve idi, веће Б. 56 b. г ₪: ^ 
Vaz-k edi, proći se, gib auf! verzichte! R: 13a. bead. E 
Vaz-k'edidim, proéoh se, ich habe verzichtet R. 122. ae 
 Vekil poruk, Bürge U. 4. De NM 

| Velilik' satan, prorok, Prophet U. 4. ez od ОМЕН 
"Ver en dal, gel K.30à. U. meo И 
? Verb, sy, da dade, er möge geben R. 58b. ES 
Verdi, dade, er gab R. Ta. MA 
Vermek’, dat, geben R. 20а. ا ی‎ E ut | 
Vermem, nedam, ich gebe nicht R. 29 b. Lea 
Verürüm, daéu, ich will geben R. 29b. kO ah (A m C 
Vidala&mak, .&,le'o., halalit se 375), sich verabschieden. єн Wi c 
Vurmak aiias, udarit, schlagen G. Ga- os 
Yurur, 3» ubice, schlägt R. 38a. | 1 
















ור" "ו | 


/ | М 4 | LE d | m i e ב‎ 
E ET аці, һбїтегйег Krag U. 18. Ki 
E Ye, gl. vreteno, Spindel G. 3a. R. 34 b. Е x 


E uuu Sees, varnot konk: Wallach Gu.2a SS 
ET ew, ME ' DU cm a ¥ ri et RK 
Im ul "o 24 = 
oo ars) Wiewohl des Wort. im slav. Lex. eingebürgert ist (Eröhl, | 
Ka 48 63. halaljivati; Path d3% + Wénk, und halaliti, Kee > ₪ 
men), so ist es Wort, sondern ist vom б m 
—— Allah (Halah, Dio bei Part. 118 naeh. Lantl. $. 16a) abgeleitet, Ñ 
-also eigentl. Sore sagen — Daher stammt auch das Baia a 3 
שער‎ Da cela En Ta р > , 








EE m, ki, apat, sich goniren, sich scheuen 6. יפ‎ "SN 





| וו‎ 
SS D Ten, T vera (xis), Glanbe G. 1b. Leg, Ate, ig tr MR 
Ynanmak, agis) verovat, glauben G. 1b. mi 
Ynar, انار‎ , sipak, Granatapfel G. 6b. U. 10. 0 И == anar). — 
E S, Nar. | 
аук. „А.й, dep 99"), Destillirkolben, Triehter G. 5b. 8 


















Yndiyk, Masi, golen, Sehienbein R. 33b. 


— Yndikyrmak Jas 35"), skicat, quieken G. 17. 
Yukyrijor, Stuéa, er rülpst R. 37 b. 
Ypranmyi, razpalo-se, abgetragen, zerrissen G. ба. 
. Yrak, dalko, fern, weit G. 10b. 
Yran?**) mlacenica, Buttermilch G. 2a. R. 32a, 
Yry, kabasto, umfangreich G. 6b — golem, gross U. 2, 
Yryldy, mm (vgl. ajryldy) rastavi, er hat sich getrennt R. 588. 


Yryn G. 11a. £ 
Үгуй R. 242; 34a. | gnoj, Eiter. 
Yrgalamak, trest, schütteln G. 11b. 


ШЕЕ Ylyimak steht in dieser Bdtg. nicht in den WEB. 
Es lässt sich aber als bosnische Ausprache statt ilismek den- 
= . ken, und an ili&ik Hinderniss, Anstoss anlehnen. Zenk. 92. 
= е, 380) > kann sowohl cep, als čep gelesen werden, «- oo 
x wiere ,Dreschflegel’, letzteres „Stöpsel* bedeutend. Da es neben ` 
— . tapa (s. das.) steht, so ist eher ynabyk, gewöhnlich SE , 
Em e ies zu nehmen. 
Ki - . . 881) Yndikyrmak hat anch ds nur in der Bedeutur 
-  seMzen. stóbnen. Quieken (vom Schwein) umschreibt | | 
is 8 v. Squeal: A, jal nS il yb. 


E 389) ,اهران‎ vgl. Möntenegrin. hira Molken Fröhl, 65; ajran 4 : 






Em 116. dass, mx S 
DP a ‘Wer, - id < 
- Fi = 
Б^ Dë : E > 
₪ * 7 ₪3 > 


po E T TAE 


Mores, 
1- 





/— — Xrlamak, pévat, singen U. 5. a 
> 00 Yrmak, vrëlo, Quelle G. 10b. э o M NCC | 
—. Yslamak, skvasit, nässen, nassmachen G. 18a. ` crue КАД; 
. . Nalat, smokri, nässe! R 15a | те TUA 
^. Xsragy-kün 355), ,اضراغی کون‎ ргёкјабег, vorgestern G. lib. qa f oO 


Ysragy-k ice اصراغی کیچ‎ , préksinoé, vorgestern Abends G. ив 


Yssydiak, vruée, heiss R. 7a. — S. Issi. A^ 3 
Ysydiak-su, vruéa voda, heiss Wasser G. 7 b. | | E 


Ysyrgan, Zar, brennend R. 26h. „ы 

— ~ "^4 Zara, Brennessel R. 29 n. | ₪ 

— kopriva, Brennessel G. 15b. U. 13. | dé 

o Yssyrmak, ujesti, beissen G. 9b. E. 22a. m 

Ysytma, groznica, Fieber R. 38a. — 5, Sytma. 6 

| ei 

=. Ga | e Sé 

Zabun, hördjavo, verkommen, schmutzig G. Tb. Le E N 

Тайй, „15, *karaboja 285) (23:5) Vitriol, G. 17b. T wu 

Zagar 556) ville, Wachtelhund, U. 1. G. 5a. E 

388) Dieser und der folgende Artikel enthalten in der Form ^ 

einen Ausdruck, der weder in türk. Wörterbüchern steht, АШАН‏ اضراغی 

noch mündlich zu erfragen war. Ich vermuthe, dass es ursprüngl. _ A 
олыга Perse; straga hinten (s. s. v. ard) ist, welches wie ` ` 

in «4$, Amastra in spolal, u. aa, in srag turkisirt, — 

| und dies nach euphonischen Gesetzen wieder اصراغ‎ geschrieben 200 
' $ a, e ; 


384) Ysyrgan-oty Zenk. 57, auch allein ysyrgan(Honigb. 
567) ist speciell die Brennnessel, wie žara eigentl. Fem. v. žar —— — 


== brennend. Sul. 269: Zara — urtica urens; 964: кышы 5 S 
= = nrtica dioica. cU 


385) Türk. karaboja vitriol Bi. II, 468, | z m 


e 386) ,£; Bi. I, 973: Limier. — Alban. субе mà фе ` 
ו‎ Windhund. Hahn A. W. 35. ית‎ ES 
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Es 

жы, Ascet U. 1. dohi ky ër dal. ^e‏ הי 
nakomice, ANNA Gs dëi = tbe ke Anne? ` m‏ 0 
ש Zerde-6op **7), divji ora&ak, eine PHanze G: 18a. ms с‏ 
"S‏ 6 ל 6 


۴ teljig, telik (2415, äl) Joch- 
i Er iré Dj Rib 7 | T e 


nu = | i 
ring, Halsring. 
Zindan, tavnica, Gefángniss U. 13. laki rabi 
Zira, jere, weil R. 31a. | ira} 
Zulf, .2;, *suluf (.3,L.), Locke G. 8a. | t 


Zuluf | 5,];, *sulufe (2,/,..), Locken R. 33a. 


Zulm, „lb, sila, Gewaltihätigkeit U. 12. | Äer reg? 
E. - Zurna, m G. 11a. אוו ו‎ — 
H n. ET H 41а. 


387) Zerde cop, wörtlich „беюш kann den Lexx. aus 
Kam. Ill, 21 zugefügt werden, wo dem arab. hall ssal] per- 
sisches mpz s3,; und dessen türkisches Tachfif: چاو‎ neja WAS 
auch صاری اغاچ‎ „Gelbholz“ heisse, gleichgesetzt werden. Es 


wird dabei hinzugefügt, dass es nach einigen. der Safran Gei 

nach andern das Schelikraut WA = jang a d. di yudo- 

viov; Chelidonium — mammira Honigb. 527), nach einer 

dritten Meinung Curcuma (sis +55) d.i. Gelbwurz (Hon. 531) 

oder Cyperus Indicus (Freyt IV, 28) sei — Die slavische 

divji orasak eigentl, „wilde Nuss“ stimmt am besten 

zu der letzten Meinung, da an einer andern Stelle (s. Not, 857) -5 
oriiak mit toplak übertragen und dies kaum. verschiedem von š 

toparlak, wie drei Arten von Cyperus bei Honigberg. 531 be- 7 

> nannt werden, ist. In dem Sulek'schen WB. finde ich "aivji 
| orasak nicht. 5 ת וה‎ 
5,888) Zevle und im folg. Artikel zevre sind dasselbe, was 
| Bianchi l; 983 zoule schreibt. Zn seiner. „собе 
oo avec laquelle on attache le joug des boeufs“ stimmen die Bedeu 
tungen des slav. teljig: „eine um den Hals des Thieres herum- A 
. . gebogene Ruthe, an der die Glocke hängt“ Frohl. 445; | Part, 676: א‎ 








| A = Gr eeh ל‎ al collo NS ома. 
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ТРЕ! 29, 
“е 
= 29, # 

-r aM, 


= Berichtigung en, 


аа Ск 


muss es heissen: deshalb lässt es sich nicht‏ ל שא 






Р еа Dic A ул PE 
ור‎ ROR ל‎ / 
7 ER St Ger? Ken zT 
: [am - да), 
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AAA 
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gläds ein, echt- türkisches Wort, čagataisch — 
bozdurgan, eig. „Todtschläger‘‘ — Auch zu 
japundza ist cagat. japindzik (Vämb. a. a, 
О. 8. 844) zu vergleichen. 


` überall mit jenem croatischen & ausdrücken. . 
- 21 schreib: eil und „Ss (sauer); 


$1 (Feuerbrand . 


= 13 Tar: לש‎ st. rash. 


2 | = 


7-785 ^- 1 v Uu. L: oroz st: orazi 

. 88, - 1 folgg. sind zu streichen und statt dessen zu lesen: 

b) Zuweilen verdickt sich 5 in , 2, z. B. nad al 
| "sl obruzise $. 147, not. 

- 42, - 4 vou. l: x bes st ades 

- 44, -22 l:stutzen st. stützen. NE SÉIER, 
ii: 55 8 L: dinildi st. :ה המ‎ 0777 00-053 d тары 
6 - L: LS IE וו וו ו ו‎ e TES 


‚Hg pir ₪. ולו‎ ы з | Haig צ'‎ | - à 29M | 
. x ER XE tu d Ze n st. diam: | | ה‎ 
E " Zb ,ו * > ]וו‎ ; : 4 = 


KE kasa Tü, 

| e k 3B M" Ji ` 

E í iot 19, 

4% '₪ e 0 
E 





= IT |: kiselo at kiselr. 


= 14 L: puhat st. pubat. 


- 5 L:gluh st. gluk. 


- 10 L: topuz st. topaz. 2? 4 n 
- 15 L: pijan st. kijan. ра 
Anmerkung Zeile 3 l.: ono st. © no. ` E 


Zeile 7 L: di st. oli. yt rel 
E EX а 1. : lisica st. listica. B. : 6 / 
1 e: 9 L:hitimo st. hit imo. е 









EH Zeile Io d „as st. 













T 
ү Gu be - 118, - 9 lL: ל‎ st. ששל‎ ! жр 
Den: - 127, Vers 15, Zeile 3 L: Progovorite st. Progovorile. | Wi | 

EU. 7-136 - 16 ` PL Danit Dem. ` Ba | 
— — 2-130, - 320, - 3 L: Am ersten Zilkade just. voc - 
₪ - 133, Zeile 1 Ich vermuthe жедеп, йез XE und Sinnes, dass | 4 
CH st! isimüz es heissen sollte: adumuz unsre - I 
3 Speise wurde Gift. | 3 

| - 2 ^ 1 L:ooeu (dem Vater) st. ocu. Lë $ 
ה‎ 2 189, Үег# 81, Zeile 2 L: imam‘st. timam,. | 
E "ot, —- 44 - d ls8mo st sme. 3 
"2149; '- "417; ^ 4 Kk? znate st. znata. 4 
Nn wT 2. |: בנע‎ LL; s. pols, ` 


- 146, - 30, Note: avstica ist, wie ich nachträglich belehrt 
רו‎ werde, eine in Bosnien ‚auch jetzt noch gebräuch- A 
| liche Verdrehung aus apsana d.i. ni m> 
БХ. habs-hane Gefängnis. ^ 
E: - 155, Zeile 6 1.: Hasirek st. Häsirez. 
av: - 156, Anmerkung 32: Tnriek kommt in der Schreibung Ass 
auch bei Vull L. P. I, 435 vor, vgl daselbst die 
Pflanzennamen iss 3 رش ב‎ 
- 151, Zeile 9 м A м ₪ יו‎ А OA, f d 
- 159, Anmerkung 61 ist hiazasmfligen: Ыы scheint n nicht ver- — 
schieden von jas: ya, 442 Radix eujusdam | 
; herbae. 4 
- 164, Zeile 5 und Anmerk. 96 riche ich jetat vor zobovina 
st. zubovina zu lesen, und erkläre dies durch das deut- -— al 
sche Haferwurzel (von zob Hafer), da во wenig- 7 
stens der Tragopogon in vielen Gegenden heisst. 8 
T a om iGS, Anmerk. 130 L: hé st у б ₪ 
Eu AB, - 39 statt: AE y 5 es t, nt nicht gefunden | 
1 habe“, ist zu setzen: zumal auch Y \ val wg. Stud. ₪ 
S. 326 aus Chiva ås kasir =. TAE Rübe, E 
E. Carotte beibringt. v net a CR 
(00 s 181, Zeile 5 1: körök st. kirik. e 
Em An aal gw UU U 
е 2 к - 196, ~ 3 v. t l: am st, ₪ | A 2 . Let 9 
x 2-196 - 1 ז‎ ₪: am st. ade лет 4 


- 


i 
Si) 









Wm A, As 







Seite 19 еее rä ₪ 
 - 199, - + T о. L: aramak st. eer DEA, Q 
(7.301, - 6 vo L:azluk st adu. Eo -i Md 
% ~*~ 901, 007-776 *. mk: Ee ei keen? st ci »nenbr 

M 902, - 4 v.a L: Cieuta st. Circata ^ n ^ 
| - 904, - 14 wu Li Jun st. d nk: reit a 





модот, 0-1 המ20[8 :1 הצ‎ st. Bojim, kn p awa 

- 909, - 4 у. о. Lk: Burun st. Burum..;/ mY o an 
- 212, - 9 xv. o. Lr zugehakt.st, eer ENE i : x 
- 217, - 9 w.o l: Dzeviz-agadzi st agudzi. —- 

- 999 = lv. Ll: donaumak st. donamak. н йш? 
- 331, - 4 v. o. L.:o£enitst. a£enit. =u ud Fig 
- 284, - 9v; o. L: zubovina st. züborina, ux 

. 286, '"- SUN, Ó. 7 konjit st konjic. ое 
- 936, - 4 v. 0.1: gerklun st. gerklan. ו‎ 
- 940, 7-05 w. Q. fe Jagmur:st. Jagmar., | X 

-' 57, ^- 18 v. o. L: medoy sat st. m. sati. - 

- 258, - 6 v. o L: smeten st. smelen. PT 
- 960, "- 8 v.9. L: kaéalum st. ka&ulum. 
"aen,  - 20 v. o. L: karyn st karpyn.. 

- 965, = 8 vu L: doie st. Toil 

- -)266, - 12 v.n. L: poleti st. poleci. 

- 1272, ~10 v.o.l: Majy st. Magy. 

- 278... - B. v. 0. L: er st. es, 

- 279, - 18 v. o. L: otrovat st. ostrovat. 

- 985, - 2 v, u L: Pannoómica st.-Pamonica.- 19 

- 2986, - 18 у. 0. 1.: desno st. 0. 

| Mr 388, + 2m ul: Jak st lox. ` 
\ КГ, аа! са "Nachtrag zur Einleitung: ₪ 


Während des Druckes erhielt ich Vämbery’s ה‎ 08. 
studien und entnehme daraus, dass folgende Vocabeln, die mir 
sonst. im Türkischen noch nicht vorgekommen waren und die ich 
“daher für speeifisch | bosnisch hielt, auch im Ost rkisch be ~ 
kannt sind: DA Re: 2 
E: Salkajmak Vámb. 8. 276, &alkaisina jatmak den וצ‎ 

ngs | lassen, auf dem Rücken liegen, womit ver - 26 








mu 
£ 





< 
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. wandt auch ка! шак В. aay ist Mie Sammes mit ken. 7 

- Ealkpver-jatmak. WIEN "Nr er ב‎ 
Koma Vimb. 520 00660 i ו‎ wohl, m. actionis von 

komak legen, vgl. jatlig S 345 Kebsweib v. jatmak. liegen) 

rectificirt meine Annahme, dass Tr kuma zu темя ze 

und slav. Ursprungs- sei- . — 1: F! ; : 
sakyrga bosn., ist ji Gagat. in der Form; sagirtka, Schaf- 

laus, Zecke von Vámb. S. 293 verzeichnet. 

jelin Euter, auch cagataisch Vámb. 352. ו‎ 8. v. 

Zu dükün und tüjin Hochzeit: das Etymon findet sich in 
Cagataischem toj, Mahlzeit, Fest, Hochzeit (Vämb; 267), eigentlich 
Sättigung vgl. tojmak sich sättigen. 

Zu indzir koprivno séme, Brennnessel - Samen, vgl. 
Abth. II, 5. 155, No. 15: Endiüre — kopriva und die. Note 
daselbst. 

Zugezer, ג‎ (kiäver) vgl. čagat. keiir Möhre, Vim, 328. 

Zu köngek, köngeletmek, stumpf machen, vgl er könde- 
letmek, rund machen, abrunden; Vämb. 332. 

Zu k'üsre spes, Schleifsteim darf daran erinnert e 
dass auch cagat, Arm tosormak, schleifen, gleichen : Stam- 
mes zu sein scheint. 

Zu akelas, welches statt k'ojlemek' riehtiger k' üjlemek' zu | 
sprechen, vergleiche ich, da ozlosérdit se wörtlich zornig 
werden bedeutet, &agat. k'üjlemek', heiss werden Vámb: 333. 





Zu metik Kawa = = Re Weberschiffchen val. u mek- 


ki& &AXX Vámb. 338. 
Zu mertef = dusnik Luftröhre vermuthe ich אא‎ 6 


3 
ya verschrieben ist statt у> und letzteres hyrtak Luft) 
rühre sein soll — tagataisehem `, > Schlund, Mac 388 & w. o 

ur‏ וו 
daag kirtek, gosier. "id ge 2‏ 


Zn it-burny vgl. noch Vall, L. P. lI, 1423: zh ua 
Zu karamuk. Hiernach ist wohl Vimb. 310: got 
„eine schwarze Beere“, zu determiniren. 
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к F Ueber das SEH des наа . 


Yon Dr, NS Weber ©. "d 


; ZG > 
Einleitung. < 


Es ist schon oft bedauert worden, dass uns em Pri 
der Dramen bis jetzt keine weiteren Präkpit-Texte eid rare. 
Durch die freundliche Güte meines verehrten Freundes Prof. T- re 
mann Brockhaus nun bin,ich wor einiger Zeit zu чаев ва 
seren dgl. Texte gelangt 2). Zwar ist leider die Handschrif a. 
zu der Bibliothek Fitz Edward Hall’s gehört, жити, in- S 
dessen auch das vorliegende Stück bietet des Interessanten genug. ` ку. 
Es enthält nämlich auf 48 foll, 3) die erste Hälfte (bis v. 370 inclus) | i T 
der sattasai oder des saptacatakam des Hála, nebst einem 4 SE 
guten Commentar von Kulanäthadera. Beide Autoren sind mir м 

; sonst nicht weiter als solche nachweisbar. Der Scholiast idenfi ifi A 
den Autor, der sich in v. 3 selbst H £1a nennt t), mit dem Konig 
Cálivàhana (dessen Aera 78 p. Chr. beginnt), und das Gleicl ба. 

geschieht nach Colebrodké's Aad: mise. ess. 2, 89. 90°) du P " e 
‚einen „andern א‎ Ganeidbarabhatia Es ist u Si E pe 


f H . H dër 
- 
































. = 
1) ד‎ Bericht über die Anfang Oct. 1867 in Halle stattgehabte — 
Generulversammlung der D. M, G. im 22.ten Bande der Zeitschrift p. XV. Der — 
damals gehaltene Vortrag erscheint hier wesentlich erweitert. z 
2) Die Hoffnung, durch Prof. Höfer den Betubandba veröffentlicht Reo 
hat sich leider noch immer nicht verwirklicht, 
(98) Von deuen übrigens l IF mit v 94 102 fehle. 
4) Bedeutet dieser Name etwa: Pflüger? vgl. das mehrfache Vorkom- | 
men des Wortes halia,-Päüger, in den Versen der anttasaj. 
DB) Hila is a known title of Càtivàhana, یں ماب ו‎ 7 DN 
"8. noch Höfer in seiner Zeitschrift 2, 505 not, und Aufrecht Catalogus p. 195b ` 


(H àlabhübhajas = Çàlivàhanasya, in einem Werke vom Jahr en 
Abbandl. d. DMG. V. 5. - 





9 Es. Weber, über das Saptagatakam des Hila. 
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1 } 
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Zweifel äussert!) und gegen welche, wie wir sogleich sehen werden, ——— 


m A, schon die in dem Werke enthaltenen mythologischen Angaben 
E entschiedenen Protest einlegen. — Ganz das Gleiche gilt von einer 
= = = andern Identifikation, die wir bei Bhäu Däji im Journal Bom- 
bay Branch R. As. S, 8, 239. 240 not. (1868) vorfinden, wo nämlich 
i das Werk einem Konig Citavihana zugetheilt wird, demselben, 





welchen?) Somadeva (Kathäsaritsägara 6, 1 f) als gleichzeitig tnit. 
| Gupädhya, dem Vrf. der Brihatkathá, resp. mit König Nanda, ` 


also „about 325 before Christ“, ansetze®), und dessen Dyna- 
stie angeblich „rul&i at Paithava from the 4th century before 
Christ to the first after“, Worauf sich diese Gleichsetzung des 
i. Hála mit "Cütavühana gründet , hat Bbäu Däji leider nicht ange- 
- geben 2 CN We dass er sich dabei anf eine Angabe Bäna’s 










posed u ose verses: and it wouhl be perhaps too much to conjecture, that the 
E : E i author of them was patronized by that monarch, whose existence as an 
Le E sovereign has been brought in doubt, 

2) Doch heisst er daseibat Sätarähana, mit dentalem 8; ähnlich wie Çar- 
vavarman, der Vf. der Kàtantra-Gramm., daselbst Barvavarman genannt wird, 
Auch für den Künigsnamen Cütakarni substituirt Hall neuerdings (i. sa. Ausgabe 
von Wilson's Vishnm Pur, 4, i95. 198) den dentalen Anlant des Präkrit. 

3) Letzteres ist nicht ganz richtig. Gunädhya erhält seine Märchen-Kunde von 
Кава, der dieselbe seinerseits von Vararoci erhalten hat, Letzterer non 
~ ist nach Bomadeva allerdings mit Nanda, resp. dessen Nachfolger Yogananda 
"0 leichzeitig, ebeuso aber anch mit Nanda's Sobhne, der dort dem Yogn- 

| Be folgt, dem Candragupta, Und die Ueberlieferung der Märchen durch Var, 
m ав Khnabhüti wird von Som. ganz ausdrücklich (5, 123—129) in die Zeit nach 
der Thronbesteigung des Candragupta gesetzt, die an Gunädhya resp. erst in 
noch spätere Zeit, 

- 4) Da die Note Bhàu Dàji's allerhand Angaben enthšlt, anf die vir iii Ver 
v lauf "wieder zu:ückkommen werden, theile ich sie wie folgt mit: Jaina An- 
t thors have also stories regarding Cltavàhanas of Paithana. Güdraka is said by 


ж | 
Po A 


bestowed upon his Minister one half of his dominions, for reacuing his qu 
froin danger, Çàtavihana із described by them to have made A | ex 


of Gàrhàs. — Whether the Qüdraka of the Mrichakatikà is this Brahman Minister 






hn 


yi and warrior L am not yet prepared to say. I possess a copy of TOU Gäthäs 
CH attributed to Gätarähbana, having love for their subject. They are in 
we mixed Prakrit | have two Sanskrit commentaries on them. Bina and 


‚ Dhanamgjaya have references to Cátavàhana's collection. of Gáthás The 
. following novel names of poets are contained in the work (U, which is said 
in some of the Jains Mas. to have been composed by the assistance of Papdits: 





Lë CH ; 1) a is not, however, probable that he (Cálivàhana nümlich) really eom- ° 


Баја ага to have been a Iralıman Minister of a Catavàhuna, who afterwards ` 
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im Eingange des Harshacaritam (v. 13) stützt, die wir bei Hall in 
dir Einl. zu seiner Ausgabe der Vásavadatiá p. 14. 54 mitgetheilt 
finden. Daselbst zählt nämlich Bäna seine in der Dichtkunst be- 
rühmten Vorgänger auf; er beginnt mit der Vásavadattà (wohl 


eben der des Subandhu), nennt sodann den Bhattära Haricandra und 4 
. führt. fort: 


E agrimyam akarot Cäliväbanah (Sätavähanah Vari 

ante auf p. 54) | 

viguddhajätibhih kogam ratnair iva subläshitaih || 18 || %) 
Diese Stelle, welehe Hall irriger Weise anf ein „vocabulary“ be- 
zieht 2), während. sie doch offenbar nur auf eine Summlung von 
subháshitàni d. i, eleganten, schónen Sprüchen sich beziehen 
kann, hat wie ich vermuthe den Anlass gegeben, die sattgsai des 
Hüla, welche in der That auch ein dgl. koca von subläshitäni ist, 
mit dem Werke des Gälivähaus, resp. Sätarähana, zu identificiren, 





nm 
и; ES: 


und demgemäss Häla als eiu Synonymon des ersten dieser beiden = 


Namen anzusetzen. Da indessen in dieser Angabe jede specielle 
Beziehung auf die Zahl und den Charakter der betreffenden 
subhishita т» während doch Beides bei dem Werke des Häla 


- ee maan ت‎ 


Bodisa, Culloha, Makarandasena, Amararija, Kumirila, Criraje and Rhima- _ 
svámin, Kalavirha, the commentator, gives the following additional names: — 


Kavibja, Vishnudatta, Rariräja, Рагашагахіка, Хага, Атагаї, Катул, Usala, 
Jalaharadhvani Krsawa (f. There иге allusions frequently to the חש‎ 
Na madi, Тарї (!, ны] rhe Vindhym moustnins; one ala to the liberality. об 


` Аё, 


> P 


4 ₪ "rk 
0 Bad = 
MM e = "нав 


^ 





A 


KA 2 







“ 


P x 


Ate 
F. 
₪ | : 7% 


| 
TN 


i 


Vikramhditya, to the yellow or гает bruwn roles of the Buddhistie BE i 
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and tû Buddha The iuvocarion is to Civa, and there are many allusions to 
him and Pasvati, his consort", — In Bezug auf Cáta vàhana fügen wir noch 
hirza dass nach einer Angabe in Vátsy&yasa's Kümasütra 2, 7, 31 (s. Aufrecht 
Catalogus p. 2175) ein Kuntala-Fürst dieses Namens, mit dem Patronymicum 
(Atakarni, das Unglück hat:e seine Liebste, Namens Mahàdevi, mit einer Scheere 
zu t5dten. 

— 1) Es folgt hiersuf der Lobpreis des Ruhmes, den Pravarasena durch 
seien sein [womit offenhar, s. meine Ind. Streifen 1, 857, das Рох Oe 
Setubandha gemzint ist) erlangt habe; sodann die Verherrlithung des Drama- 
tikers Bhäsa, die des Kälidäsa, der Brihatkathà und des Adhyarája (resp. 
Adyaràja p. GA. 

2) Worin ich ihm leider in den Ind. Streifen l, e, gefolgt bin. 

3) Die Abfassung des saptacstaka in Prákrit ist kein Hinderniss, da es si ich ja. 
auch bei dem Setu des Pravaraseua und der Brihatkathà (des Gupádhya) nicht 
um in Sanskrit gedichtete Werke handelt. 

1* 


da^ 
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eine so specielle Rolle spielt, so scheint mir in der That ein un- 
° mittelbarer Anlass zu einer Identifikation der beiden koça, und 
- somit auch ihrer Vff, zu fehlen. — E 
Das saptacatakam des Häla nämlich ist, wie schon der Name 
besagt, eine aussiebenhundert Versen bestehende Anthologie | 
von zum Singen bestimmten Präkrit-Versen erotischen Inhalts, - 1 : 
m ein gäthäkoga, wie der Scholiast sagt, zusammengestellt - | 1 
- .. einer Unzahl (koti) derartiger gähä, wie der Autor selbst in А 
5 v. 3 angibt. Das Metrum ist durchweg äryä, stimmt somit zu ; 
dieser Bezeichnung der Verse als zum Singen bestimmt ` i 
-  (güthà)!). Solche Lieder mögen es sein, welche die indischen — 
ET Madchen , insbesondere etwa auch die Bajaderen und Buhldirnen 
ג‎ der Tempel , zu singen pflegten 21. In der That ist die Situation 
der einzelnen Verse grossentheils der Art, dass sie als einem ver- 1 
iebten Mädchen oder Jüngling, oder den beiderseitigen Freundinnen | 
| п "Freunden in den Mund gelegt *) erscheinen, 


S^- N 
1) Nach Colebrooke freilich (und Höfer a u. O, schliesst sich Ihm an) soll 7 
— das Wort hier vielmehr in seiner praegnanten Bedeutung, als präkritisches Syno- —— d 
ו‎ пушоп des Metrums-Namens üryü nämlich, aufzufassen sein. Ich glaube indes = 
` -micht, dass dies berechtigt ist und ziehe die allgemeine Bedeutung vor. Bbàmaha "7. 
pn Schol zu Vararuci 9, 4 beruft sich ganz allgemein auf die gAthis, wo- — 
mit er schwerlich blos Verse im gáhá-Metrum meint. Ebenso spricht die bekann i 
om, A. im Schol. za Dandin's Kärykdarga p. 34, bei Lassen Instit, ling. Prak. — 
| ` pu 35. 377., sowie bei Cowell Vararuci pag. XX citirte Stella des Sühitya- 
 darpana p. 482 (ей. Roer pag. 173) ganz allgemein von dem Mähäräshtri | 
4 а der in den gäthäs edler Frauen zu verwendenden Sprache: isim eva ` ` d 
— o m gäthäsu mähhräshirim prayojayet. Zwar handelt es sich dort speciell um T. 
Frauen ans höheren Ständen (anicäs), während hier hauptsächlich um solche 
aus dem niedern Volke; aber die Bedeutung des Wortes g Ath û wird dadurch 
EN. schwerlich tangirt. | 
- — . 9) Die neuerdings von L. Lamairesse nnter dem Titel „ehants po air: 
gh Sud de linde, Traduction et Notices" (Paris 1863) auf p. 281... 0. . 
Se: Andere in dem Bache sind „Notices des Vs. über die Zustände Indiens) 


























Ar, D 
| (9 ) Die Vers sind eben entweder schildernd in den Mund eines Andern 
“(des Dichters) gelegt, oder sie enthalten die unmittelbaren Gefühlsänsserun- 
gen der betreffenden Persönlichkeiten selbst, und zwar erscheinen | Vorzujgs- 
weise aus weiblichem Munde gesprochen, Unmittelbar angeredet wird 
^od Mutter (más) in 43. 160. 199. A dT. die Vetersschwester (pincha) 
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Inhalt der Sammlung: erotische githás. Namen d. Dichter (Kumärila). 5 | ^ | 


Dass nun das Werk eine Sammlung), nicht das Elaborat PE 

eines Einzelnen ist, erhellt ausser den Worten des Antor's selbst 5 

| (v. 8) speciell noch daraus, dass der Scholiast sogar auch noch, 
leider aber nur Anfange seines Commentars, bei jedem Verse = 
den Namen des betreffenden Autors angiebt, und zwar dies durch- 

weg “in präkritischer Genitivform, woraus wohl mit ziemlicher ES שה‎ 
Sicherheit erhellt, dass diese Angaben eigentlich mit zum Texte 2 i 
selbst gehóren. Leider brechen dieselben bereits mit v. 15. ab. GER 

Die bis dahin genannten Namen sind: Hálassa (also der Compilator — — - 
selbst!) 4. 13., Vodisassa 5, Cullohassa 6, Maarandasenassa a Š cb 
Amararáassa 8, Kuinkrilassn 9, Siriräassa (Griräja) 11, Bhimasimino 
(Bhimasvimin) 14. Von allen diesen Namen ist nur der des Ku- 


> Ñ 


in 113. 298. 302, die Schwiegermutter (attä) in 8 (vgl 839. A 11. 37, аи д 
die Muhme (mämi, schol. bhagini) in 92. 127. 208. 250. 266. 297. 346, die ` wa 
Freundin (sahi, piasabi) in 10. 180. 248. 345. 357. A 9. 17. 55. 57. 58. 61. P rM 
62, das eigne Herz in 106. 151. 206. HT. Als liebkosendo Anrede von < 
Seiten älterer Frauen erscheint Tochter patti 21. 45. 145. 153. $49, 259. - 
942. 306. А 12, und Söhnchen (pattaa) 154. 176. 262. 269. 816. 835, ps 
- 856, sowie Kind (bülaa) 57. 185 (var. L). 224. 225. 228. 240, das jedoch V 
“> auch dem Liebsten gegenüber gebraucht wird 129. 219 35#. 360. 361. 165 (?). EIS 
7 A8. Es spricht ferner in 16. 17. 99. 46. 48. 50. 72. 16. 85. 101, 108. 
nmm 135. 137. 199. 146. 183. 193. 199. 907. 234. 236. 243. 244. 278. 308. 
-849. 319. 852 ein Mädchen von ihrem Liebsten , resp. von ihrer Liebe; T 
20. 24. 26. 32. 88. 51. 54. 89. 181. 187. 341. 354. 358. 388 redet she E 
Liebsten an, und in 30. 49. 70. 148. 149. 168. 177. 205, 233. 338. 40 
sucht sie neue Bande zu schlingen. In 12 34. 40. 68. 112. 140, 142. 18 Ser, 
185; 188. 192. 197. 20%, 224—396. 276. 219. 230. 332 . 334. 353. 367. 369 EP 
wirbt de Freundin bei eitem Jüngling um eine Liebe, sm Erbammen für eine ` =. 
Andere, während in 9. 69. 83. 159. 161. 916 230. 272 337. 348 355 einem 
Mädchen, resp. einer jungen Fran, von. einer Freundin oder Botia zugeredat = 
wird. Is männlichen Mund sind verhältnissmässig nur wenig Sprüche direkt) | 
gelegt; "so spricht in 22 77. 128. 169. 186. 195. 211. 213. 217. 231. 238 ` 
989. 955. 274 ein Jüngling von oder mit seiner Liebsten. Schalkbafte Anreden P 1 
an ein Mädchen enthalten die vv. 18. 52. 55. 62. 63. 79. 87. 161, 215, 363. m 
813. 318, und als an einen Freund gerichtet erscheinen 42. 111.158.178.220. | 
< 1) His mod da gehören übrigens einige aufeinander folgende Verse wirklich 
meh dud wenigstens Verse verwandten Inhalts, resp. Vene; vele MUN ES 
selben Stichwörter enthalten, neben einander stehend, so z. B. 118--90. 192 ` Sc 
na u. 157, 162 a. 163. 258—264. 267—269. 308—310. 315 u. 816 ` 
S94 u, 325. 329 u. 8930. 
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6 Weber, über das Saptagatakam des Hala. 


—. A márila anderweitig, nämlich als der jenes hervorragenden mimáiüsá- 


E esse, wenn wir ihn hier als Autor des betreffenden Verses annehmen 
Y dürften; vgl zu dem analogen Fall in Bezug auf Gonardiya und 


-  Gomiküputra (Aufrecht Catalogus p. 215. 217) meine Bemerkungen ` 
e. — in den Ind, Stud. D, 156. Ausser den Genannten werden nach ` 


*- Bh Dáji (s. oben p. 3u) von Kulanátha ferner noch genannt: 
——  Kawirája, Vishpudatta, Ratirája, Paramarasika, Näsira, Avaräi, Kavva, 
d Usala, Jaiaharadhvani, Kesava: es muss dies somit wohl in den mir 
-  micht zugünglichen Theilen des Commentar's geschehen, Auch unter 
. iesen Namen, die übrigens theilweise etwas fremdartig und unsicher 
ча aussehen, jedenfalls auch wie die Obigen präkritischen Charakter 
з tragen, somit auch wie sie den Anspruch erheben, mit zum Texte 
selbst zu gehören, ist nur einer, der anderweitig bekannt wäre, 
© 7 Kaviräja nämlich, und zwar als Name des Dichters des Rägha- 
^ — wapápdaviyam, an den indess seiner Zeit halber ') hier nicht zu 
= denken ist. Auch ist dies seiner Bedeutung nach ein so allgemeiner 
—— Name (Dichterkónig), dass ihn leicht eine ganze Хаш Männer ge- 
führt haben können, da er durchaus kein individuelles Gepräge 
trägt (was bei Kumárila bei weitem eher der Fall ist). 
: Aus dem Innern der Sammlung selbst ist für die Abfassungs- 
-— zeit der in ihr enthaltenen Verse von erheblicher Bedeutung: zu~ 
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—— — müchst der Hinweis auf die Verehrung der Füsse Buddha's > 


durch die Schaaren der vor ihnen niedergefallenen frommen Bettler, 
4 | d in 312: es weist dies entschieden in eine Zeit, in welcher eine dgl. 

Verehrung Buddha's noch häufig genug vorkam, um eben als volks- 
Ë Ë:  thümliches Bild verwendet zu werden, Nach Bhän Dàji (s. ob. p. 3) 
enthält der Vers eine Anspielung auf die „yellow or rather brown 
- robes of the Duddhistic priests^; vgl das von mir ad L Bemerkte, 
. Es gehórt hieher ferner die mehrfache Beziehung auf K rishpa 


Е = LM 


` mung der Yacodà)!, sowie der Hiaweis auf die Sage des Rämäyana 
| 35 (Ràma und Saumitri)). 316., und auf die von der Zwerggestalt des 
Hari (301). Im Eingangsverse (Pacupati und Gauri), sowie in 68 





]) Ueber seine Posterioritàt nach Muüja s. Indische Streifen L, sr. 
2) Von grosser ledeutung im dieser Bezichung wäre es, wenn A 19 aus 


Lehrers (aus dem 7ten Jahrh. etwa) bekannt: Es wäre von Inter - 


E den andern Hirtinnen von Vraja 86. 115. 117 (resp. weg E Gr 





de wé 


muss für uns einstweilen denn doch mindestens als ganz ungewiss 





















(Pagupati und Pärvati). 174 (Tempel der Ajjä=Äryä) zeigt sich 
civaitischer Kult.?. Nach Bháu-Dàji (s. oben p. 3n) bezieht sich 
ein Vers anf „the liberality of Vikramáditya* Ist nun auch 
dieser letzte Umstand bei der Schwierigkeit der sich an diesen 
Namen anknüpfenden chronologisehen Fragen ohne specielle Beweis- 
kraft, so genügen doch wohl die andern Angaben, insbesondere die über 
Krishga?f), um die, wie wir ja bereits sahen, auch sonst durch ,% 
nichts direkt begründete Annahme, dass Häla mit Cälivähana iden- | 
tisch, sein Werk somit in das erste Jahrh. u. Z. zu setzen se 1557 
zurückzuweisen, wofür im Uebrigen ferner auch noch die Er 
wühnung des ,Tages des Mars" (Dienstag 264 und zwar als 
eines zur Reise ungünstigen Tages mit Entschiedenheit eintritt, in- 
sofern sie ja auf sehr speciellen Einfluss griechischer Astronomie, 
resp. Astrologie mit Bestimmtheit hinweist (vgl. Ind. Stud. 8, 413). 
Yon Interesse ist auch in 346 der Hinweis auf das Drama (nätaka) 
und das dazu gehörige Vorspiel (pürvarafza). Ueber etwaige Be | 
ziehungen Häla’s zu Kälidäsa (oder umgekehrt?) s. das של‎ ү. 43 
Bemerkte. | A 
Irgend ein Datum ist damit freilich nicht gegeben. Denn M 
auch die Angabe in Bezug auf Kumárila als VÎ. von v. 9 ist doch at 
eben theils nicht als wirklich dem Texte entlehnt, resp. als 5 
authentisch, verbürgt, theils ist, selbst wenn sie es wäre, dessen ` , 
Identifikation mit dem Kumärila des siebenten Jahrhunderts denn 
doch auch erst immer noch eine offene Frage. “29 
Für eine gewisse Alterthümlichkeit des Werkes nun -— 
sprechen indessen auch mehrere äussere Umstände. | ab 
Zwar dass Dandin®) im Käryädarga 1, 13, wo er mit der 
Dichtungsart k osha wohl ziemlich sicher ähnliche Anthologieen 
wie die des Häla im Auge hat, wirklich, wie der Schol. bei Aufrecht 
Catalogus p. 203b will, dabei an die saptagati*) gedacht hat, 





Т 1) Jedes cento beginnt mit der Anrufapg einer Gottheit; so wenigstens > 


+. 1. 901. 301. (101 fehlt ja leider". 238 
2) s. meine Abh. über die Krishnajanmáshtami p. 318 ff, 322. véi 
8) Dandins Zeit gebört etwa in das sechste Jahrhundert, s. Indische _ | 
| 6 


4) Und- zwar meint der Scholiast wohl entschieden eben die des Hila = 
nicht die des Vibäridäsa (Bibäri LAl, s. p. 12), wie Aufrecht im Indar p. 7 





gelten (auch hat der freilich ganz moderne Commentar des Pr 





Tarkavigiga in der Calcuttaer Ausgabe (1963) p. 15 nichts davon). 
Auch das Zeugniss des Biga im sechsten, siebenten Jahrhun- = 


dert 1), bei welchem sich. nach Bháu Dàji, „references to Qitavd- | 


hana’s collection of githis® finden sollen, wird nach dem bereits - 


oben (p. 3) Bemerkten zunächst zu refüsiren sein, im Fall nümlich 
-Bhán Dáji nicht etwa noch andere Stellen der Art in petto haben sollte. 
Desgleichen ferner ist anch das von Bhäu Dáji (s. oben p. 2n.j 
angeführte Zeugniss des Dhanamjaya, womit er doch wohl 

"b - den Vf. des rhetorischen Lesebuches Dacarüpa meint, nicht zutreffend, 

‚diese Angabe vielmehr dabiu zu beriehtigen, dass sich erst bei‏ דל 
Dhanika, dem Scholiasten dieses Werkes — deu Einige freilich‏ — 
Git Dhanamjaya selbst identificiren wollen, und den Hall in der‏ - 















-. , bereits in die Mitte des zehnten Jahrh. ansetzt *) — in der That, 
— c wenn auch nicht unter dem Namen des Sätaväbana oder des Hila, 
NW resp. überhaupt unter keinem Autornamen, aber eben faktisch 
—— denn doch sieben Verse з) als Beispiele citirt finden , die in dem 
—— mir vorliegenden von den 700 Versen des Ganzen doch nur 361 
resp. 398 Verse) umfassenden Bruchstück des Werkes ‚wieder- 
: kehren, so dass die Annahme nahe liegt, es werde auch von den 
=, annoch fehlenden 339 resp. 344 Versen sich ein Theil unter den 
— übrigen von Dhanika in Präkrit citirten äryä-Strophen 5) nach- 
weisen lassen, Und damit erschiene denn in der That wohl auch 
die weitere Annahme gerechtfertigt, dass diese Citate, obschon sie 
eben nicht als aus Häla’s saptacataka entlehnt bezeichnet sind, 
- — dennoch faktisch daher stammen, somit die Existenz dieses Werkes 





lj S. Indische Streifen I, s54 ff. 

2) It may be suggested, that Dhanika, one of his commentators, 
Sibly his own brother, was living about the middle of the tenth cen 
De 8) Es sind dies die Ve 
Ер 101, 1н р. 187, р, оң о РЕЧІ 

04) Vier nämlich (v, 125, 198, 268 und 367) sind im Mspt, ausgelassen. 
> Zwei (170, 179) sind identisch, Dasselbe reicht im Uebrigen zwar bis v. 370, 

- aber fol 17 mit neun Versen (54—102) febli ja (s. oben p. 1). = 
- 5 5) Deren sind ebenfalls sieben: ekkatto raal p. 162, kulaväliäe p. 29. 
‚ keligottakkbalane p. 186, dei pasia p. 93, mahu ehi kim p. 89, lajjàpajjattn 
oP 19, lasiam avikm p.75: — dazu treten noch vier eigne dgl. AryA-Verse 

Fa Dhanika's selbst. Ich theile dieselben unten im Anhange (= À 1—8, mit. 


4 


and pos- . 


a LH 


=. 


Vorrede zu seiner Ausgabe des Daçarüpa zum Wenigsten anch 





= 
- 


= de 





für Dhanika’s Zeit hiedurch mit ziemlicher Wahrscheinlich- Rn, 


keit verbürgt sei. Und zwar würde ferner diese so specielle. 


Verwerthung des Werkes jedenfalls auch ein ganz besonderes EU 2 A 


sehen desselben in den Augen dessen, der es so benutzte, Ka 
dingen. Mla 

Von diesem hohen Anschen, weiches Наа? Werk um diese 
Zeit genossen haben mag, liegt uns übrigens noch ein weiteres Zeug- ` 
niss vor, darin nämlich, dass es der im zwölften Jahrh. e etwa, 





ebenfalls in 700 E aber in Sanskrit, abgefassten. GH 1 ai \ 





tischen saptagati des Govardhana als direktes Vorbild geo = 


dient zu haben scheint. Es wird nämlich darin zwar der Namê 
Häla’s nicht direkt genannt, der Vf. erklärt aber in v. 52 aus- 
drücklich, dass er beabsichtige, die (erotische) Muse (väni), die 
(bisher nur) im Prákrit ihren beliebten Ausdruck gefunden 


habe, mit Gewalt in das Sanskrit hinüberzuführen 1(. Auch jet in — 


der That bei einigen Versen eine gewisse Beziehung auf ähnliche _ 
Verse bei Hila wohl nicht zu verkennen, sei es dass man hiebei _ 
an absichtliche Anlehnung oder an unabsichtliche Reminiscenz zu | 
denken -babe °). Und wenn nun auch im Uebrigen von irgend- ` 


welcher Gemeinsamkeit des Inhaltes im Einzelnen in keiner Weise au 4 


die Rede sein kann, so wird jene Art Zusammenhang, die Anregung 


1) In der neuerdings (1865) in Dhàkà ia Bepgali-Schrift erschienenen Aus 
gabe lauten v. 51. 52 wie Гош: e 
masrinajadaritipitiy, sajjanahridayübbisärikäh surasäh | 
médaudvayopanisbado, viçsdà Govardhanasyñ "ry&h ||51||: 


vhui pràkritasarmucitarash, valeuniva smiskritam nita | er. a =" 


nimuanurüpatirà, Kalindakanyeva gaganatalam I| 52 j| 


In diesem letzten Hemistich vergleicht der Dichter sein Beginnen damit, als = > 
er dio Yamunà, &ühnlich wie dies ihrer Zwilliugsschwester Gangà bereits geglückt can | 


ist, an den Himmel versetzen wolle. T 
2) Man vgl a. B. gleich den nächstfolgenden Vers: 
Aryäsaptagati "yam, pragalbhamanasàm anádritÀ yeshüm | 
dütirahità iva te, na kàminimanasi nivicante || 53 || T 
mit Hàla 2, oder das Bild von dem samdhyásalilàhjali Qiva's in v. 6. 7 mit ` 
Hála 1, sowie ferner Hàla 23. 33. 46. 52 61. 115. 122, 140, 167. 180, 218. 
215. 241. 26). 265. mit Gov, 180. 206. 191. 139. 148. 3(M. 166. 211. 160. 
162 2-8. 189. 184. 208. 176. Und zwar sind die betreffende 
hie und da in der That der Art, dass es so aussieht, תי‎ ovar 






gleiche dichterische Begabung dadurch zu dokumentiren. 


"e aks is ae- 
siehtlich den Gegenstand anders gewendet habe, etwa um eben seine. E 


10 Weber, über das Saptacatakam des Hála. 


nämlich Govardhana’s durch Hála, das gleiche Thema in gleicher 


KS 

k. Sein, ра nun Govardhana’s Zeitalter der gewöhnlichen Annahme nach 
—— 4n das zwölfte Jahrhundert zu setzen ist D, 50 wäre hiermit für 
-  —Häla jedenfalls ein höheres Alter völlig е Ja, wenn sich eine 
> Angabe Hall's (p, 36 seiner Einl, zum Dacarüpa) über die Prio- 
ו‎ rität des Gitagovinda-Dichters Jayadeva vor Dbanika bestätigen 


sollte, würde Govardhana, der seinerseits von Jayadeva rühmend ge- 
nannt wird, natürlich auch noch höher hinaufräcken, resp. früher 
= als Dhanika, d. i. als die Mitte des zehnten Jahrhunderts, zu 
Ge setzen sein, und damit würde dann eo ipso auch die Zeit Hála's 
de wieder, der das Prototyp für Govardhana bildet, noch erheblich 
~ weiter zurückgerückt werden müssen. Bei der Unsicherheit der 
betreffenden Angaben?) ist indess erst noch eine weittere Bestäti- 
gung derselben abzuwarten, 

f Wie bei Dhanika, so werden auch noch in späteren rhetorischen 
E Werken mehrfach Beispiele aus Hála's saptacataka, freilich ebenfalls ohne 





1) 8. Wilson pref. to the Sanskrit Diet,, jetzt Select Works (ed. Rost) 5, 
178. 2 9. 220. Ausser Hàmáyana, Mah&bhbürata, Khlidksa, Bhavabhüti, Váàna und 
seinem eignen Vater Nilkmwara erwühnt Govardhana lin v. 230—234) spe- 
eiell auch noch die Vrihatkathä des Gunàjhya, deren Zeit jetzt übrigens 
0 weit höher gesetzt wird, als dies von Wilson geschah, da sie bereits von Bàna 

rühmend genannt wird (s. oben p 3n) — Verse von Govardhana werden erwähnt 
3 im Chrügadhara's paddhati (nach Hall Einl. zur Vásav. p.45 geschriehen 1:63). 
` fin Dichterrahm wird verberrlicht im Eingang von Jayadeva' $ Gitagovinda 
(s. Lassen Proleg. p. IV). Endlich als Vf. eines kosha wird er, wenn der 
eiche Name nicht etwa einer anders Persönlichkeit gilt, vom Medinikira citirt; 
mud zwar ist hierbei unter kosha in der That an cin Vokabular, nicht an 
` eine Anthologie wie oben p 3. 1.) zu denken, wie der Zusammenhang 
und die neben ihm genannten Namen |Amara -Gulbäüka - Haläyudha-Govar- 
dhana- Kabhasapälakritakoshän) bezeugen, 
> 2) „At tho foot of p. Ti begins a stanza (es ist der Vers: etim расуа 
parabsthalim iha gemeint) which an intelligent pandit masures me bas read 
=-  (kurioser Styl!) in the Prasannarághava. If this be so, we may 
| have some clue to tbe age of the Gitagovinda; it being the native belief, 
that both those poems are by one and the same Jayadeva", Nach Aufrecht 
(Catalogus. 141 b. 142a) ist nun zwar der Vf. des Drama's der Sohn eines 
Malädeva, während der Schlussvers des Gitagorinda (19, 350) dessen Vf. als 
- . einen Sohn des Qd Bhojadeva (und der Ràmádevi) bezeichnet; Lassen bat indess 
die Autheutität dieses Bchlussverses init patah Өй apu Pub {prulego- 
mena p. III) 






Weise zu behandeln, doch wohl schwerlich in Abrede zu stellen 
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Nennung des Namens, entnommen. So citirt Mammata in | 
seinem, spätestens Anfang des 14. Jahrhunderts abgefassten!) Ká- — 
vyaprakica deren drei $). ausserdem freilich eine ganze Zahl and- — 
rer derartiger Verse, in Summa 57, die sich hier bei Hila nicht 
voründen?). — Und Vigranätha, der noch jüngere Verf. des u 


1} Nach Mahegacandra nämlich, auf pag. 2? der höchst interessan- 
ten Vorrede za seiner 1866 in Cale, erschienenen Ausgabe des Werkes ist =) 
Mamunate jedenfall. vor Mádlava, den er re-p. AD, 1335 ansetzt [s. meine 
Abh. über die Krishnajaumáshtami p. 290 not]. zu setzen; mach Au {тевек С 
Catalogus p. 113 resp, auch vor Mallinitha. Hall (Väsavadattä p-5ö)be — — 
zeichnet Ihn als mütterlichen Oukel des Vfs, des Naishadhiya, welches nach 
ihm (ibid, p. 15) bereits im Sarasvatikantháhharaga: citi:t wird: Aufrecht in sei- 
nem Berichte über l-izieres Werk erwähnt indessen hiervon nichts (Caral. p. 
203. 209). 3. hiezu Indische Streifen 1, 356. 357. 

3) Nämlich v. 4 in Cap. 2 (pag. 6 der alten Ausgabe Cale, 1829 — Kb, 
p. 9 der neuen Calc. 1866 — Ka ), v. 177 in Cap 5 (p. 64 in Kb, p. 126 in Ka.) 
und v. 184 in Cap. 4 (p. 36 in Kb, p. 75 in Kan). ET. 

3) Davon sind einige im giti-Metrum, die im Folgenden mit einem Stern- 
Chen markirten; die andern sind reine àryà-Stophent 5 

aiviulam jala Cap. $ p 16 (28, anpam lahmattan am Cap. 10 p. 152 (ют), 
!וא‎ 611! pimaijat Cap 5 p. G? 113), nlasnsiromani Cap 4 p. 32 (1), ullola- 
кага Сар: 4 р. 35 (75, e ehi kim pi kie Cap. 10 p. 158. (x), e ehi diva 
sundari 10 p. 130 (243), eddahametta 2 p 14 (25), onniddam 3 p. 16 (38), — 
karnjuacabia 10 p. 179 (sil), kas-a va na Һої 51 р. БІ (123), kà visamàš devva um 
lU p 172 i330), kivapágam dhasam 10 р 154 (300), *kesesu balàmodia 4 p. $4. ° 
(72), khapspáhugà 4 p. 7 (5), khalavavahárà 4 p. 37 (78), gàdhàlimgana 
4 p. 34 (72), gkmáruha mbi 4 p. 44 (s8), *guraspapara 3 p 18 (su), jam (jo) = 
parlaram 7 p. B5 (156), jasa rananteürae 10 p. 144 (ses), Jassea vano 10 4 
р. 173 (338), jaba gahiro 10 p. 187 (353), jä theram va 4 p. 35 In), JghAî ma. 
hurasen& 4 p. 4l (-5), tuntunn»nto 10 p. 13% (271), gavapınzimaminmkasa 4 
p. 4Ü (83 , niluaramspammi 7 р. 119 28), polici anannamaná 3 p. 17 (30), - 
talk mala ganda 3 p. 16 (2» , tan tinam sirbahoara 10 p. 168 323), tünam 
rupArabanánam 4 р. 44 (90), tila jänmei gunä 7 p. l(S (155), tuba vallahassa 
gosanimi 4 p. 34 (to), illaralo `ú fala 10 p. 182 (118). раіна na ettha 4 p.329 Kë, 
(es, pavisaiti pbaraviiam® 4 p 4l (st), maha desu rasam 9 p. 130 (238), mia E. 
gharovasranam 2 p. 2 (8', rmikclihia* 4 p. 43 '&:) гайзш camdadhavalà«u 4 
p. 39 (s), labiüna tujjha 10 p. 147 (s) vänian hatthi 10 p. 171 (a29), vioi- 
rakudamguddina 5 p. D3 (106), värlijanto wi? 4 р, 40 (84), vipariarae 5 p. 68. j; ` 
(124), vihalamkhalam® 4 p. 41 (N), sanlaka-anapara 10 p. 133 (351), sahi gava- | 
nmihuvana” 4 p. 40 (s3), sahi virajüpa* 4 p. 35 (76, *à даны еа 10 р. 185 
(350), +& vasai tujjha IU p. 182 (36, sibenti sahi 2 p. 6 (8), sabbai samhga- — 
missadi 3 p, 17 (30), so muddhasimalamso 4 p 40 (ês), hamsánam sarohip A 
10 p. 171 (29), homi avahatthia 7 р. 109 (im). Ich theila alle diese Verse - 
"pten im Anhange (À 9— 65) mit. 





> - Ráhitya-darpana citirt sechs dgl. Verse aus Häla !), neben zehn andern 
= dgl, Arya, die unser Bruchstück wenigstens nicht entbält ?). | 
‚Höfer in seiner Zeitschrift 2, 505 nennt die dem Häla (resp. 
và ana) zugeschriebene Баала) „ein viel bearbeitetes und 
"Whsrsetztos Prákrit-Gedicht*, "Worauf sich diese Angabe grün- 
det, ist mir nicht zur Hand. Ich vermuthe indess, dass dieselbe 
auf einer Verwechselung mit dem gleichnamigen Hindi-Gedicht des 
. Bihiri LÀl beruht, welches mit dem Werke des Hila höchstens 
noch insofern eine ganz entfernte Beziehung hat, als es etwa in 
ähnlicher Weise auf die saptagati des Govardhana als sein Prototyp 
zurückgeht), wie diesem Gedicht seinerseits das saptacatana des 
-  Häla als Vorbild gedient zu haben scheint, 

| Ein überaus gewichtiges Zeugniss endlich für die Alterthüm- 
lichkeit freilich nicht direkt der Sammlung selbst, wohl aber 
eben eines guten Theiles der darin aufgenommenen Verse, legt die 





ei 






1) Nämlich die drei von Mammata bereits angeführten: 4 (6 27 р. 20 der 
Ausgabe von Roer - Saj p. 24 der Ausgabe von 15828 — Sb) íz (8 258 
Dr 1'1 S&, p. 103 5b.). 134 (8 255 p. 106 Sa, p. 109 Sb. und $ 686 p. 291 

- 8a, p. 310 Sb), einen von Dhanika bereits citirten: 27 (8 218 p 51 Ba, u. Sb.), 
und zwei andere: #0 (8 218 p. 80 Sa, p. F1 Sb) und 155 (8 714 p MEE 
р. 344 8h). 

9) Nimlich: att etika pimajjal § 9 p. 5 (schon, bei Mammata), abipan- 
‚ раоһага (8 757 p. 346), kassa na va ої § x68 p. 119. 120 (schon bei M.), 
kà visamà & 136 p. 832 (schon b. M.), jassa rapanteurae 5 708 p. 305 (schon b, M.), 

. taha se jhatti 5 125 p. bl (schon bei Dhanika, resp. von ihm verfasst), 
panihia pa ettha & 257 p 102 (sehon bel M.) lajjpajjatta š 97 p. 39 (schon 
bei Dhanika), vànirakgdumguddina 8 266 p. 115 :schon bei M.) und sajjei su- 

=  rabimáso $ 258 p. 104 (aleo nur zwei neue Verse, die sich bai Dh. oder M. 

- . mech nieht finden; auch sio thoile ich unten im Anhange — À 66—67 mit). 

ftl 3) Val Wilson's Worte in der Vorrede zum Sanskrit Dict, jetzt Sel, Works 

5, md (ed. Rost): ,Govardhana, author of the Saptagati or 700 miscellaneous 

— stanzas, from which the idea of the Sat Sai, a similar collection in Hindi 

may have been derived in the sizteenth century by Bihárilàl^, und siehe 

. Garcin de Tassy hist, de la litt, Hindoui et Hindoustani 1, 123. 134 (Paris 

1839), sowie Colebrooke mise. ess. J, 23. 88. ©, und die kurze Inhaltsangabe 

. won dem Werke des Bibári Làl, die ich in meinem Vers. der Beri. Sanskrit- 
Handschriften no. 1381 p. 373 gegeben habe, Eine Vergleichung derselben mit 

dem Texte Govardbana's zeigt übrigens, dass irgendwelche nähere Inhals-Be- 
siebungen zwischen dem Werke des Bihäri-Läl und dem des Govardhana eben- 
sowenig bestehen, wie zwischen dem des Govardhana und des Hala — Nach Auf- 
recht Catalogus p. bla giebt es übrigens anch noch ein Hindi-Gedicht gleiches 
Namens, welches von dem Werke des Vihäri-Läl(resp. Vihäri-Däsa) verschieden ist. 
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( Bihári-Lál). Alterth. Sprache. Oertlichkeit. Audhrabhritya-Fürat Hala, 13 ` x 


Sprache derselben ab!), insofern sich nämlich in ihr E | 
Formen und Wörter finden, die Vararuci z. B, zwar ee | 
aber im Dramen-Präkrit nib dur Anwendung | kommen, theils theils un 
vor Allem eben anch noch andere Eigenthümlichkeiten darin з 
zeigen, die auch Vararuci nicht anführt, und die sich doch als 
alterthümlich ergeben. Das Nähere Меи s, im Verlauf. - ^ 
Mit mehr Bestimmtheit als nach dem Bisherigen die Zeit > 
Hála's?), lisst sich die Oertlichkeit, in welcher die von im 
+ 






und = ns 


gesammelten Verse entstanden sind, ткы Die vielfache Erwäh- 
nung nämlich des Vindhya 69. 118—120, sowie der Godä d. i. 
Godävari 104. 108. 173. 177. 192. 196. 356, denen sich ausser- 
dem von geographischen Daten nur noch die Nennung der Pad | 
linda 119. 814 und der Rakshas von Lanká 316 (dies übrigens 
wohl auf Grund des Rämäyapa, vgl. 35) anschliesst*), führt uns 
unbedingt in den nordöstlichen Theil des Dekhan, in das was- 
serreiche 5) Land eben zwischen Vindhya und Godávari, nach Telinga. 
Diese bestimmte Oertlichkeit nun, welche das 
saptacataka des Häla charakterisirt, ist uns schliesslich vielleicht | 
denn doch auch über dessen Zeit einen gewissen азлык e 
gewührend. Unter den in den Puräna enthaltenen alten Königs- 
listen nämlich findet sich auch die der sogenannten Andhra- 
bhritya- Dynastie, welche nach Lassen Indische Alterth. IL. Bei- 5 › 
lage p. vim von 21 a, Chr. bis 431 oder 435 p. Chr. geherrseht ^ t: 
haben soll Sie regierte, schon ihrem Namen nach, gerade in E 
dem Landstrich, welchen das saptagataka als sein Entstehungs- 


= 


1) Auch das Metrum der Verse, ihre konstante Abfassung nämlich im — — 
åryå (nar 110, 360 sind upagiti, eine Nebenform der Arya), lisst sich in ge- Br 
wisser Weise als ein alterthümliches Moment verwerthen, s. meine Abh über 
d. Bhagavati 1, aen Ind. Stud. B, 200. Kern in der EinL zur Brih, 8. p, 74. 25, 
38. 46. 47. 50, Ind. Streifen 1, 215. Auch der Betubandhm ist in Arya abgefasst — 

2) Ueber einen hieher gehörigen kariosen Fall s. das xu 170 Bemerkte. — 

б ле Т э мым Каче лын Me ER | 
er die Härävali eitirt (zu v. 3H), 

4) Die Godävari erscheint ₪. A. auch in dem Sanskritverse, den Mammaia | 
Сар. 7 (р. 98 КЬ. р. 176 Ka.) eitirt; ebenso .תה‎ 5 
Nach Bhäu Däji (s oben p. 3) übrigens wird bei Hàla anch die. Narmadd ——— 
(Nerbudda) und Tapi (d. i. Tapati, Payoshni , also die nordwestliche Seite 
des Dekhan erwähnt, was somit in dem mir fehlenden Theile des Werkes wohl 

5) 8, die von Giessbiichen ete. entlehnten Bilder in 37. 108. 106. 





А! 14 Weber, über dos Soptagutakam des Hada. 


Gebiet voraussetzt, südlich des Vindhya im jetzigen Telinga (siehe 
Lassen Ind. Alt. ], 118). Im Ait. Br- 4, 18 werden die Andhra 
neben den Pulinda etc. genannt. Unter den Namen der Könige 
dieser Dynastie nun tritt uns der Name Hälat) faktisch entgegen 
(s. Wilson Vishnupur. 473; in Hall's Ausgabe 4, 197. 901. 
Lassen a. a. O. p. XIL XIII) und zwar als der 11te oder als 
der 17te der 30 Fürsten derselben: nach dem Matsyapur, welches 
| die Regierungsjahre der einzelnen Fürsten aufführt, trat "derselbe 
— . 297 Jahre nach dem Beginn der Dynastie, das wäre also 275 4 
| p. Chr., seine nur 5 Jahre (nach andern Angaben mur ein Jahr) 
dauernde Regierung an. Obschon nun freilich theils der faktische 
Werth dieser chronologischen Bestimmung immerhin noch eim sehr 
fraglicher ist, theils auch feraüer die Ideutificirung dieses Fürsten ` 
Häla mit unserm Häla hier jedeufalls noch als eiue zweite, nicht 
minder zweifelhafte Frage bezeichnet werden muss, so bleibt denn 
doch in dem bisher Angeführten noch genug Kern übrig, um eben 
zum Mindesten gesagt, auch die Möglichkeit, dass das saptacataka 
bereits dem Ende des dritten Jahrh’s. angehört, ins Auge fassen 
zu lassen. 

Der rein volksthümliche Charakter ihrer Verse ergiebt sich 
sofort aus den Volksklassen , die darim genannt werden *. Voran 
j stehen die Ackersleute, die Pflüger (halia 83. 108, 171. 9 
$ 2415. 260. 322, 327. 364); neben ihnen die Hirten und Hirtinnen 

F 131. 116. 117. 175, der Zimmermann 155, der Bärbier 203, die 
| WJlger 122—125. 176, die Rauber und ihre Gefangenen 54. 55. 
191, die Almosenempfiuger und frommen Pilger 163. 168. 177, 
die Armen 331, vor Allen aber die Wanderer und Reisen- 
den, die ihre Liebste allein lassend, in Geschaften in die Fremde 
| ziehen und bei Begiun der Regenzeit oft vergeblich zurückerwartet 
| werden (pahia, paüttha) 18. 25. 99. 86. 89. 68. 78. 6. 114. 
. 18i. 145. 172. 198. 209. 227. 264. 265. 976. 333, endlich 
Ше Buhldirnen 21. 65, 105. 157. 161. 166—168, 915. 977. 
So i. 365. Die Situationen wechseln auf das Mannichfachste 5), 
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J) Im Bhàg Pur. freilich lantet dèr Name Håleya. 

2) Nur In J69 wird ein Fürst angaredet. 

8) Die verblümte Redeweise ist hierbei oft mit Grazie, Geschick und Witz 
zur Anwendung gebracht, s. 4. B. 19. 87. 64. 74. 91. 93. 108—5. 113, 141. 
147. 154. 178— i5. 180. 181. 209. 260. 265. 
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Volksthünlicher Charakter der. Veree; depácára. 


von den zartesten elegischen Liebesklagen 1), durch alle Phasen 

innigen Liebeslebens ?) mit seinen Schmerzen und Wonnen (27, 72. 
11. 85. 109. 128. 132. 156. 178, 217. 238. 386. 352.) hindurch, - 
bis zu den lüsternsten Schilderungen hin (vgl. 5, 33. 53. 56. сез 
161. 215. 259—264. 218). Die Polygamie ist anerkannte Sitte, uy 
natürlich insbesondere für die Reichen, und auf das Benehmen — ` 
einer jungen Schönen (ajjà 78, 159, 209. 953. S$64-—iovarasntà — — 
Herrin) speciell ihren Mitgemahlinnen (savatti) gegenüber (71. 78. KR 
175. 216. 107. 361) wird wiederholt hingewiesen, Aber es fehlt = 
auch nicht an äusserst lieblichen, idyllischen Zügen und zarten wie Dp 
launigen Gemülden häuslichen Friedens und Stilllebens (6. 11.14 3 
15. 18. 28, 37, 39. 4T. 66. 68. 72.103. 108. 116.122.193, 125. _ 
196. 128, 133. 171. 204. 931. 992 293. 296, 363.). Vgl- ins | 
besondere auch die Angaben über die Art, wie die junge Fran 
sich der Erziehung des jungen Bruders ihres Gemahls widmen (35) 
uud wie sie im Uebrigen sich zu der Familie etc. desselben ver- 
halten.solle (38. 58. 292.), stets einzig und allein auf seiu Wohl - 
bedacht, das ihrige ganz bei Seite setzend. Mehrfach finden sich "7 
auch ganz allgemeine Beobachtungen, resp. gute Lebensregeli ‚ohne a 
unmittelbaren 2) erotischen Hintergrund vor, so 41, 42. 53. 60. — 
67. 80. 81. 90. 138. 194. 918. 221. 222. 229. 246. 947. 951. ` א‎ 
252. 254. 256. 258. 267. 270, 275. 282. 286. 287.289. 995. _ 
312. 314, 815. 321. 324. 395. 828. 831 3 ^ ЖАА 
Von besonderem Interesse ist der mehrfache Hinweis auf be- A 
stimmte provinciell-volksthümliche Vorstellungen, Sitten und 
Gebräuche, vom Schol als degäcära bezeichnet (und resp. De 
speciell dem Westen zugetheilt 192, oder dem Süden 201-0 th N 
in 13 (Sudzauber). 22 und 291 (vargaghrita als Marke der menses), — Ob 
25 (Jügerglaube). 71 (nach dem Schol. Brauch in Bezug auf die KR 
Tage, die sich zur Zeugung eignen). 122 und 123 (ein nicht - . — 
ganz klares Verfahren einer Jügersfrau). 166 (Säen der Baumwoll- | 1-4 | 
staude). 174 (Aufhiingen einer ausgedienten Peitsche als Weib 
É - We | 
1) 8. 17. 98. 40. 43. 46. 50. 70. 92, 195—137 144 eie. | ا‎ ' 
. 2) Die indischen Gelehrten der ars amandi nehmen 10 Stadien der Liebe Zä ` 
an, s. das Citat im Schol zu v. 155. | х 
8) Der Schol freilich sucht fast stets auch dabei eine erotische Beziehung °° 
herzustellen, wie dies dem Charakter der Sammlung eigeutlich ja auch ent- ia 
spricht, i ES 
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46 | Weber, über das Saptacatakam cles Hila, ` 


geschenk im Tempel). 188 (cyämagabalam vratam). 192 (Bad mit 
jambükasháya) 215 (agnipravecánantaram pániyapravega), 179. 910 
312 (Markiren des Datums der Rückkehr durch Striche an der 
Wand) u. dgl. ın. d E. dem 
| Ehe wir nun zu einer Darstellung der sprachlichen Eigen- 
thümlichkeiten schreiten, welche das saptacataka darbietet, haben wir 
zunächst erst noch über die Beschaffenheit des vorliegen- 
den Manuseripts desselben Einiges zu bemerken, und zwar 
theils in Bezug auf die Aufführung des Textes selbst, theils in Be- 
zug auf dessen kritische Gestalt. Denn wie sorgsam es auch im 
Ganzen geschrieben ist, so treten uns doch in beiden Beziehungen 
In ersterer Beziehung, was nämlich die Aufführung des 
Textes anbelangt, liegt hier zunächt derselbe Fall vor, von wel- 
‚chem neuerdings Kern in den Ind. Stud, 10, 163 gehandelt hat, Der in 
der Mitte einer jeden Seite steheude Text stimmt nicht immer mit 
demjenigen Texte überein, welcher dem darüber und darunter be- 
findlichen Commentar zu Grunde liegt!). So steht der Commentar 
zu 62 bei 66, und bei 66 der zu 62, Es sind ferner im Comm. 
i je zwei Verse als v. 32 und als v. 44 aufgeführt, und es kehren 
dann die je ersten dieser Verse (also 32A und 44A) spüter wirk- 
lich auch im Texte als v. 19! und v. 193, wieder (werden resp. 
daselbst im Comm. in auderer Weise als das- erste Mai erklärt). 
Dazu treten aber noch andere erhebliche Mängel, Vers 170 kehrt 
in v. 179 fast ganz identisch wieder, wird aber etwas anders er- 
klärt. Vers 198 fehlt ganz, im Text und im Commentar; die Züh- 
lung springt von 197 anf 199. Ebenso 968; die Zählung springt 
von 267 auf 269%), Zu v. 125. 367 fehlt der Text gänzlich, fast 
güuzlich zu 317. 365, wo resp. dafür die Sauskrit-Uebersetzung des 
Uommentars im Texte steht, und auch bei 261. 276 ist der Text 
durch Eiunischung von Bestandtheilen derselben sehr verderbt (vgl. in 


D —— — 





1) In einigen Fällen erwähnt der Comm. selbst eine andere Desiri fpütha, 
so bei A AR BB, und zwar ist dies bei 45 faktisch die Lesart des Textes 
selbst, während der Comm, eben eine andere Lesart bevorzugt; vgl noch das 
zu B9 Bemerkte, — Zu 3 9 78. X8. 99] bezelehnuet der Comm. je ein einzelues 
Wort als degicabia, resp, deci d. 1 als Pruvineiallsmis. 


daas vorher 265 übersprungen ist. 







2) hn Comm. resp. findét sich die Zahl EB zwar vor, Aber nur dadurch, ` E 
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dieser Hinsicht auch noch 76. 149. 260). Umgekehrt wieder fehlt - E 
der Commentar bei v. 149. 360. 276. 353 ganz oder fast ganz, 
während er bei 368 mit in die Textreihe aufgenommen erscheint. ` 
Was sodann den kritischen, resp. graphischen Zustand des сэр | 
gebotenen Textes selbst anbetrifft, so lässt derselbe in der That über- — 
aus viel zu wünschen übrig. Da der Schreiber nämlich vom Präkrit a NN 
nichts verstand, sondern nur nachsehrieb, was ihm sein Original bt — 
oder zu bieten schien, so sind dadurch höchst sonderbare Missge- — - 
burten von Wörtern entstanden, wie dies eben bei Prikrit-Texten ja Ka 
auch sonst meist der Fall ist. | 
‚Ich habe es daher für zweckmüssig gehalten, eine יק‎ s 
Uebersicht dieser Buch stabenverwechselungen zusammen- 
zustellen !), weil dieselbe geeignet ist in ähnlichen Fällen als ein 
Hülfsmittel zur Rekonstruktion des Textes zu dienen: und zwar | 
beziehe ich mich dabei mehrfach auf die Bemerkungen, die bereits E. 
A. Höfer in seiner Zeitschrift für die Wissenschaft der Sprache 
2, 460 ff. über diesen Gegenstand gemacht hat. | 3 
Was zunächst die Vokale, und zwar die nieht-initialen CH + 
Marken derselben anbelangt, so wird u. A. der senkrechte Strich — 
des langen å oder o häufig mit ra verwechselt, so amtä, für amtara ` 
in 349, på für para Höfer p. 467 u, 480 und umgekehrt, ib. p. 415 
ו‎ für nhänam; — 
-© oder mit dem zweiten Strich von gga, so magosigi für mag- 
gesini in 293, s. Höfer p, 469; 
oder mit einem der drei Striche des n, so thasá für thana 161, 
vinnásà für vinpàna 970, Hüfer p. 461, 462; — A. 
oder mit dem Interpunktionszeichen |, so in bhijjanto 920 für F 
bhijjante | , sowie etwa in den fünf Nominativen auf e am Schluss - 
des Hemistichs in 203. 242. 284. 348. 366,-s. auch Höfer p. 461: — 
oder mit f, so dävei für divei in 320. A 32,, hasanto für » 
hasanti; — = 56 
oder auch mit £, dass dann zur folgenden Silbe בי‎ 
z. B. nehilia für nohalia in 6, nellia für nollaa in 226; insbeson- - 
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1) Unter Hinzunahme derer, die sich auch in dem Sanskrittexte dea Com- ` nr 
mentars vorfinden, wie denn alle diese Verwechselungen ja ebensogut für San- 
skrit- wie für Präkrit-Texte gelten: bei letztern sind sie nur eben theils ganz 
besonders störend, da deren Wortform so schon oft unfertig genug ist, theils 
eben darum ganz besonders häufig. 

Abhbanudl d. DM, V. 3. 2 





_ dere wenn v als Glied einer Consonantengruppe vorhergeht, wobei 
- - dann die Curve desselben die obere Curve des z£ abgiebt, so vikärai 
—.  Wyapti Hüfer p. 476 für vikärair vyäpta, oder wenn e folgt, dessen 
- —- Strich dann ebenso verwendet wird, so suhavii 336 für sühávei 
— (und in umgekehrter Weise jänänemdie 270 für jananimdie), > 
4 Die w-Marke erscheint mehrfach an Stelle der das ph vom 

? p, das bh vom jh in der hier beliebten -Form desselben scheiden- 


den, zur Rechten des senkrechten Striches stehenden Curve, oder 
des zweiten Zeichens der Gruppen dd, ddh. 121), so pumsa statt 
phamsa 329. 333., pushpu fur puppba 147, — majhu (anscheinend 
mabhu, mabhbhu) für majjha 20. 101. 181. 229, tujhu (anschei- 
wend tubhbhu) für tujhjha 181, — vudu für vudda 37, kudu für 
kudda 35, parivadutta für parivaddhanta 359 » — Valubha für val- 
labha 11, khashua für khallaa 65. Umgekehrt steht kallasia fiir 
kalusia in 324; und in dnamkiüe für dummiäe 231 ist u durch n 


— 803 llu für npa. | 
D. Die ri-Curve steht für jh in matri 366 (für majjha). 
| = ₪ 6 € fär o. a, zu Á. e für a. £ und umgekehrt s. oben bei 
P “A er e-Strich wird mehríach durch anusvüra auf derselben, 
| oder der folgenden Silbe vertreten, so rahasumvalla für rahasuvvella 
in 217, melina für samlina 349. | 

Von initialen Vocalzeichen gilt Folgendes, у 6 5 
E a steht für trya in asra 10 (vgl Var. 4, 15 wo Lassen irrig 
` азга liest; ebenso Höfer р. 4719), für w in avaho 179, für o in 
ро 360. Umgekehrt, an Stelle von а findet sich üga in taba 
| wi liga 279, cha in vahücha 292, fija oder fifra s. Hófer p. 467. 
468, má in mürjja (für ajjam) 364, cca in válacea 238, ccanunia 
130, sa in visasa (fir viasia) 345, ha in hattho 264, muhanti 324, 
In letzterem Falle liegt indess möglicher Weise nicht eine gra- 
— phische Verwechselung der Zeichen vor, er hat vielmehr eher einen 
x Iantlicben Grund (s. im Verlanf). — An Stelle von d steht å in 
-— Witápapái 273. 

# steht for ы in paittho 338, für dü in vimi 220, Höfer 
‚462, für dra ibid. p. 472, für ra in timii (tiri) 10, — Um.- 











1( Sollten etwa auth die bei Lassen p. 46^ sich fndenden араһһгайса- 
Tome dea Relativs uod Demonstrativas jrum und drum in jham und dam au 
—^  Amdern sein? = 


vertreten. In tiruttehi für jhijantehi 351 steht ru für ja; in ullum - 


Ki | 





Graphische Mängel der Handschrift. Verwechselung von init. Vocalen. 1 B 


gekehrt, an Stelle von findet sich w in jääum 189, ttha in pe, 
Нһапй 348, ба in damehim 354, dri in drishta (?für inpa) 948, _ 
vü in rakkhavü 172, — An Stelle von € findet sich de in аме HR 
267, dre in padre 160, ira Höfer p. 466, welche letztere Br "2 
setzung sich dadurch erklärt, dass # mehrfach durch # unddie ` ` 
nach Üonsonanten übliche f- -Bezeichnung, mit dem en LS 
Strich, gegeben wird Höfer p. 465. ₪ 
сом steht für # (в. eben); für o, dessen eines Zeichen 6 unten) a 
sich ja nur durch die oben antretende Curve, resp, Verlängerungs- A 
marke, von aw unterscheidet !), in uhi 217, áraü 181, pariuso ` Si 
213, khannun 235, ulindae 257, iu 852; für da in uha; 328, 
жа 346, für ta іп utte (taddhe, stabdhe) 308. — Umgekehrt an 
Stelle von w steht a, Z (s. oben), û in seünná 362, da in dachaa 
ol, viramücedam (9veum) 359, du in duaha 363. — 4f steht für א‎ a 
(s. eben), und wird vertreten durch ru in jüniruna 298, hasiruna 352, С 
e steht für na in jovvaemmi 45, für pra in eväsa 367 (Comm); — — 
ena, ela stehen für nna in vienatti 104, puene 243, tae nirasána ` 
141, raene 131, — Kaela 178, jaela 232, vieliinam 254, ка e 
147, dnelikkheva 154, jielammi 256. Umgekehrt an | Stelle von « 
steht ya in bhayiyahi 354, rä in rättha 295. Im Uebrigen - vird e 27 
mehrfach durch a mit dem e-Strich darüber gegeben. ₪ $ 
o wird in dreifacher Weise gegeben: 1) durch das in vedischen - ~ 
Mss. übliche Zeichen für o, 2) durch kurzes v, welches oben mit = 
einer Curve oder einem Verlüngerungsstrich versehen ist), 3) dureh A P. 
langes i$ mit dem e-Strieh darüber. An Stelle von o findet Kä : et: 
a, wu (s. oben), da in kada 360, de*) in pade" 369, ru in sähira 1 
292, rahiru 368, hasiru 348 (am Ende des Hemistichs), und zwar 3 4 
ist bei-sáhiru und rahiru die Lünge zum Metrum nöthig. + אי‎ 
Wir kommen nunmehr zü den Consonanten. eg 
k steht für ch in akihim 343, für jh in Vika 69, maka, tuka 3 
129, für ph in pattakála 265, für wi in dnamkiäe 231 (falls — dum- wé 
miàe; im Fall es aber— dukkhiàe zu nehmen ist, steht % für kkh), | 
für v in Kimjha 119, fur vv in vikavia (lies: nivvavia) 336. — 
kk steht für kkh in pekkai 163, für tth in dakka 241, für jjh — - 
in vukkihai 284; — kw steht für kk in vàülukvi 10, nikvamto 11, 






1) 8. meine Abh. über die Bhagavati 1, 384. cu 





` Iukva 49, ekva 64, makvadaa 64, ekvekva 344 ete., für jjh in 
К vukvasi 279. — An Stelle von Ё steht vh Höfer p. 469). 

e — kh steht für dh in sakhyá (samdhyá) 227 (Comm.), für rac oder 
—  . rav in sukhitaiva 363, kakhatta 155, viraharakhakhaddha (virahakkha- 
. ràávaddha) 131. — Umgekehrt an Stelle von kh steht rav s. Hofer 
` p. 508, cc in qcarena 192, sacci 345, сейтева und çeamijjae 366, 
` sh in shandhehi 194. Und an Stelle von kkh (khkh) steht rakh in 


E viraharakhara (virahakkhara) 131, Hofer p. 465. 475, rarav 
Wi Höfer p. 508, rak Bhagavati 1, 387. 443. 
D. ga steht für dda in bhamgam 346, für thä in ganam 393, 


für mà in ganega 153; go für gge in magosini 293; gg für nn 
Hófer p. 462; dga für hu (—khu, khalu) 48, dgo für jjhe in 
madgo 170. — An Stelle von gg steht jj in uvvijja 85; statt gr 
steht y s. Hofer p. 468. 

gh steht für dh in ghana 138, für mv in padi(vi)mvagha 
208, für vv in nigharijjae 208, joghana 152, saajáma gha 255. — 
Umgekehrt an Stelle von gh steht dy in dyummira (ghunnira) 150, 
vv in vveppai 289, Hofer p. 515, oder einfaches v in movam 362, 
varam 338 (oder ist beides richtig, statt moham, haram? s, p. 29 n, 4.). 
Statt ggh steht gdh in gahiagdha 1, kaagdha 91. 

c steht für / in cai 360, für v überaus oft z. B. in paricad- 
dhia 143, caana 9272. 357, ticali 281, cilakhkha 352, sattáca (lies 
2 .  sabáva) 308, *ramácedam (ramáveum) 359, saccatta 128, niccudi 84. 
E de ‚Bei der Partikel via, vvia (eva) ist die Schreibung cia, ccia so 

konstant, und der Schreiber hat dieselbe so sicher mit c gelesem, 
er vorhergehenden finalen anusvära ?} mehrmals durch den 


- 1) Vgl. m. Conjectur anatka f. anahva zu Ath. Pràt. 4, së in Ind, Str. 9, 232, 
Ee? Finaler anusvira wird überhaupt mehrfach durch den dem folgenden 
entsprechenden Nasal gegeben (vgl Var, 4, 15. 12), žo jah ca 233, 

kin na 49, kin nu 190, tan nirasáma 141, tan tai (geschrieben: tattai, s. im 
E Verlauf p. 23) 219, kin tära (geschr. : kittàva) B9, jan tujjha 233, kan tumga? 
- . 959, man taha 180, janan tà 158, kuvian dása 90, jan desam 93, ciuran 
daiassa 191, kim pi kahóm pi 194. 151. 156, tanuim pi 162, visam va 111, 
bhallam va 110, hatıhim va 18], suttam va 159, acheram va 128, rajjam va 
(geschrieben übrigens "jamimva) 128, pànam va (geschr. "nammva) 128, simam- 
taam va 179. — Auch im Innern des Wortes wird mehrfach finaler Nasal des 
ersten Gliedes dem Anlast des zweiten Gliedes angepasst, so santhia 103. 145, 
während im Uebrigen die defective Schreibung von m, à, m, m, m durch anusvüra 


. die weitaus überwiegende ist. In pàai 62 legt inneres guttural zwis 
; - zwei Vokalen vor! ה‎ - 
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palatalen Nasal giebt, so dharanifi cia 168, jaficia 221, jahifi cia ` 
und tibifi cea 238, vamdhampcha 249, asá(si)jaf| eia 251, uddhafi — — 
cia 287, amaafi cia 324, samaacvia für samaafi cia (= samaam via) 

239. Ueber cc für ch s. Höfer p. 464. — An Stelle vone stebt 5. 

dagegen überaus- häufig v, so vài 235, voria 336, viram 348, vitti- 
üápa 361, pavvakkha 351, lava (— vacca) 356, s. Höfer p. 470. 7 
471. An DK уоп гас1 steht khi i in КАЙТА 363. w 9 





vachia 269, für dd in ا‎ falls dies nämlich (в, im Verlanf) 
als saddaha aufzufassen ist. — An Stelle von ch steht E ce, Oth = 
in aththanti 344. Höfer p. 465, d in kidena 297, säride 965, th 
in ratthä 193, sh in ushaa 51, hr in pehra 175, s in pesiasam!) ` 
115 (neben pesiachim 214), sádayishyàámi 319 (schol). 

j steht für jh, resp. jj für jjh, in majja 20. 220. 228. 366, 
nijàai 72, vujjäamtam 110, asajjam 224, tujja 233. 348. Umge- 
kehrt jh fürj in ajjha und ajhjha für adya 212. 253, und in ajhjha > 
(geschrieben abhbhà) für агуй 202. An Stelle von 7 findet sich 4 
ferner ¿Z in karamla 124, und für jj theils ru in tirutta (lies: jhi- | 
jjanta) 351, theils z in coña 301 (vgl. Höfer p. 472. Varar. 3, 5. єй 
Cowell p. 18). ב‎ + 

jh steht für 7 (s. eben). An Stelle von jh findet sich Æ, sowie — 
kk und kv für jhjh (s. unter Æ); ferner £ in tirutta (lies jhijjanta) 
351, matte 179 (majjhe), die Curve des ri in matri (majjha) 366, > 
dy in madgo (majjhe) 170, s und ss Höfer p. 474. 475; vor Allem w= <. 
aber, und zwar besonders bei der Doppelform jhjh, auf Grund der ₪ 
dem bh ähnlichen Form des jh (s. meine Abh. über die Bhagavati 
i, 389—391), eben bh, und zwar bei der Doppelform als bhbh, - 
bhjh, bhu, bhru, bhbhu, jbhu, so in Vimbhbho 118, mabhbhussa 0 
161, mabhjhe 175, tubhbhu *) und mabhbhu 181, tubhbha?) 185, 
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1) Unter Hinblick auf chimehai 305 neben chimsai, erscheint dies pesiasam — 
nicht geradezu als ein Schreibfehler, wie denn in der That graphisch # und ch ` Уф 
sich nicht gut verwechseln lassen, sondern als eine irrige Lesart, die anf Grund | 
lautlicher Achnlichkeit resp. Verwechselung der beiden Buchstaben Auf- — 2 
nahme gefunden hat. So erscheint die j^ proüch stets als pus 5. 54. 910. ` 
318, und das eine Mal, wo wir puchiä finden, in 106, verlangt das Metrum -= 
die Kürze des m, so dass auch da wohl pusià zu lesen ist, da ch durchweg ° — 
Position macht. S " 

2) Hiebei kónnte man zweifeln, ob nicht tuhhbha, aus tubhyam entstanden, ` 
die richtige Lesart sei, wie ich denn in meiner Abh. über die Bhagavati ` 






D à 
"XS ץצ‎ - ud „А гъ“ E mw ER 
س پا = שי‎ Г Ai { D || n 















"3 2” ₪ " r 
- а 1 ^1 x \ э A 
.. de 4 ETE DERI - % = "T, . + Wl 4 Fr | = 9 * 
KR ven ES = < FM Te Le Kwela v. ₪ WAR e 2% Ka CR G ké KG RI | f 
SK м E 4 . 1 т Ж 1 - a NT " = pu 
. 2 Р i $ | 1 f |; p aq. = ah F Eh f KS | кеу הי‎ 
= Та b E ‚== í e #\„ ₪ gah 4 - == ד‎ 
a i | j š 4 % # = C " 
m. KW ¿A wa н 2 ei = Ë 
= "т שי‎ e "SÉ d ei, vg 1 . X 


majbhu 186, mabhumo 229, mabhjha 250, tubhru 280; abhjha (für 
ajja) 253, mabhjho 294, abhbhà (für ajjà) 302. — Auch ?mbhau bei 
Cowell Vararuci 8, 49 (Hüfer p. 517. 518) ist in jhjhau zu wan- 
deln (dureh das Medium von bhbhau entstanden). | 
c A steht für jj in cola 301. — Für fic findet sich сү 239. 
f steht für th in sifila 136, patama 145, für th, tih in vetama 
^ 9325. 226!), pato 146, für dh in pivvüte 258. Es steht ferner tt 
— für (th in áattana *) 109, kattana *) 327, für dd in. uttávià 113, für 
ddh in vyattamäya 116, parivattia 148, дайа 137, tatte (stabdhe) 
308, ärattä 108, 5. Höfer p. 511, — für & in sattäca (== sahäva) 308 
-~ Endlich tfh stebt für a für ddh in duvviattha 56: | 
n th steht für dh Höfer p. 469. Sodann thth für ch, für th 
in paththama 204, für dh in diththa (dridha) 109, üththa 136, für 
T dh in daththa (dagdha) 45. 151, vaththa (rardha) 46. — An 
— -  ftelle von th, tth steht d in páamguda 226, dia (sthita? 87. 108. 
— — 29. 299. 302, oder dd in muddi 13, addi 125, oder d in odam 
336; für {hå steht ga, für tth findet sich auch kk. 

d steht für w, o, ch, th, für d in dnamkiäe (dummiäe, oder 
dukkhiäe?) 231. Ferner de fûr o, dd für tth, für ddh in dadde 
(dagdhe) 284. — An Stelle von d steht w, du in vivadu 239, bha 
in bhajhihisi (V dah; 206. Auch für ddh stelt du in vadutta (vad- 
аша) 359. i 

dbdh steht für tth in dadhdhum 12. 

» steht für tb in papa (thaya) 237, fir p in mi (für pi, api) 

216; пй für rà in janà 296, ne für he in nei 345, nlva für tha 
7 — "im nivapehi 261, nh für ph in nhamsa 345. Zu nh für m s. im 
| Verlauf. — Dagegen wird ^ vertreten durch e g in gimva ЗО, пп 

in npàam und kamkannammi 68, th in mihunütham 290, s in 
Bitthämu® 286, 2 в. Höfer p. 914. 515, w in vikavia (pivvavia) 336, 

sh in àshà* 23, shellia (nollaa) 226, sà in thasá 161, vinnásá 270, 
sm in smivbbare (nibbhare) 131. — Die mannigfachsten Verwech- 

selungen aber erführt pma, Dasselbe erscheint nämlich ı) alsena, 
Ho éla (a oben Р. 19) wofür gelegentlich indess auch nna undi nla 
— — eder nala gelesen werden kann; so in vinlásá (vinräga) 270, dinla 























7 — 4, 389. 421 in der That dies angenommen habe: ich ziehe indess nunmehr dis 
+ ке Lesung tujjha (natürlich auch majjha) vor. 

E 1) Nach Var. f, 40 wire dh zu erwarten; s, aber auch 109, 
7) Doch hat das Pili hierbei ebenfalls tt, nicht tth, 


Af 


9 A f E: xe MA ar = 
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° Ki 


E 6 ht = 





E 
ke 


Ea BRA aana kaa terasa kangen, KN 1 
209, dakkhinneya #4, vanna 83, annonala (anyonya) 349; s) als - 
nya in runyam 143; 5) als ttana in suttapa(ijài 193; 4) als ара Z 
in athaclo 984; 5) als räla in puräläha 166; s) als Um nimm - 4 
(für unnam?) 303, jalollia (?für jalonnaa) 333, ullola (für unnonna) $ H 
А 13., т) als gg; sj als mma in ghummira 150; s) als rama — 
Höfer р. 461; 10) als sht, shtm, shty in drishta (inna oder. | 
dimya?) 348, kashtma 182, pushtyáha 166; ıı) als sû, sma, ssain — 
bhisma 204, asmonla (annonna) 290, dissamaná 103, Höfer p. 461. 
462. — An Stelle von nha erscheint saha in sahäna 78, rähba — ` 
in doräha 27. Höfer p. 475. 478, eha ib. p. 472, räda ib. p 466. — ^ 
£ steht für jh (tri und tt resp. für jhjh, jh); sodann für r in > 
teha 275, gatua 152. 271, måtua 85. 86, sutusuramto 73, tüyam 3 


254. — Auch tt steht für r in vittäma 156, oder für 3 ) 
in itti 212 (das zweite und dritte Mal; das erste Mal metri caussa 
richtig so), für Il in suhetti 290; besonders häufig (und zwar meist 
in einer von nn kaum zu scheidenden Gestalt) für nt, und zwar 
sowohl für inneres, wie für aus finalem anusvára und anlautendem 4 | " 


entstandenes nt, so in disattam 72, sattävam und piattatto 75, citta- 
tträna (cintantäna) 82. 136, etto 84, viatto 85, tirutta Öhiljanta) 351, a. 
amgánat tamuáraa 358, pushputti (pupphan ti) 147, mat taba 180, 5 
tat tai 919, kit tiva 89. So ist denn auch bei Höfer p. 488, —— 
Cowell p. 100 huntaparähuntau zu lesen!" Bei tmmtti, tatti < 
2, 51. 276 (cintà Schol) ist mir noch unklar, ob tanti (—tantri) = 
oder etwa wirklich tatti (—tripti) zu lesen. — ty steht für s-in 2% = ч 
dütyaha 155, tv für mv in visasfi)atva (für viasiam va) 345, für bos 
in kamatva 218, st für nt in pävasti 297, für sn Höfer p. 475 
für bh in tthanastaro 271. — Umgekehrt an Stelle von t tindet ib г CS? 
r in rudra (lies tudda) 245. 315, rumammi 351, oder е іп val E 
(tatha) 368. Und tt ist vertreten durch nn im nisanma 109 (falls ` 
hier nicht etwa nn statt nn vorliegt ?), in chinna (—Kshipta) 14. 16. ` 
resp. durch nt in pachanta 186 (falls auch hier nicht etwa pa- ` 
channa d. i. pachanpa zu lesen?) jhanti 169. Für tth steht Iv 
in palvi (nà "sti) 361, elva 362, matrilvena (majjhatthena) 366. 

1} Ми den von Höfer p. 450 angeführten Formen anf butta, in denen er ` Kin 
richtig Zahlwürter erkannt hat (s. Cowell p. 36 kritvaso кайа). haben — 
diese beiden Wörter nicht, wie Hofer annimmt, irgend welche Beziehung; ix % ' 
noch Cowell р. 101. 102 und das in Bhagavati 1, 411 über sahassa k h n tto ete. | 
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24 Weber, üñer das Saptaçatakam cles Hila. C s 


th steht für pp in tatha (für tuppa?), tth für ch. — Dagegen 
für th tritt ein =, nlv, p Höfer p. 473, py in pyananti 263 und 
lv für tth. | 


d steht für /, th, für v in dece (für vese) 267, für A in de 


| 16. 48. 347 (im Schol), ddasti 119 (Schol) Es stehem ferner 
> du für u; dri für č; de, dre fir i; dga für hu; dgo für jjh, 


dd für ddh in asadda® 35, for 4 in mahaddahina (mahähradänäm) 
189, dy für gh, für dh in apanádyair 354 (schol), für vv in ni- 
dyui 245, dbh für bbh in navadbhehi 119. — Dagegen an 
Stelle von d steht A in ehihe 347, mahaddahina (hadina) 189, 
Höfer p. 473; dd ist vertreten durch g in bhamga 346, durch ch 
in sac | (falls dies als saddaha = sadrica aufzufassen); ddh 
пе | vv in uvvamutta 343 (ürdhvamukta? oder ist etwa uvva- 
manta zu lesen?). | 

dh steht fir gh in gdh, far w in dhiryogah (viyogalı) 368 
(schol), vdhia (vvia) 138. — An Stelle von dh steht gh in ghana 
138, dy in aparädyair 354. 

п steht für bh in niäe 227, näsi 153; für in bhanunüi 349, 
sahaánamamjanim pämanassa 350, tuvani und nämiayyam 362, 
noñviñ 361; für / in vähanımhäi 189. Ueber ena für nna, und nn 
resp. nt für tt s. oben. — An Stelle von m (im Schol) erscheint 





—. . dagegen häufig r, z. B. in jara 347. Inneres oder finales nt wird 


häufig durch tt vertreten (oft auch durch mt gegeben), в. oben. 
p (pr) steht für th; oder für y, insbesondere pp für yy, so 


—— in pahuppatto (pahuyyanto) 7, pahuppanti 143; vgl. Hüfer p. 518, 


der die richtige Form nicht erkannt hat. — Dagegen wird umge- 
kehrt p, pp háufig durch y, yy ersetzt, so in yesia 349, yavasanto 
33, jabhyai (jampai) 222, yoräna 342, yantia (für pattaa) 354, 
ayyano 6, mähayya 214. 269, Auch findet sich th für pp, und e für 


Pra, so wie shph für pph in pushphái 105; n für p in pi 216. 


An Stelle von pham findet sich pum, nham. 
An Stelle von 5 steht fast durchweg v, auch in der Ligatur 


"bh, bhv für bbh (s, unten). Für bo findet sich me in nime- 


dhayanti 348 (schol; nishedhayanti passt nicht); für bbh findet sich 


йїп 119. 


bh steht für d, für m in jabhpai (jampai) 222, rabhya (rambha) 


- 123, dibhhba 293, für / in gabhamti 240, amdobhiri 241. Zu bhbh, 


bhjh, bhu etc. für jhjh s. oben. — An Stelle von bh steht n; m 
in NEN 5i y in ramya (rambha) 122, 123; s in samai 363, 





für s in mamdam 8, mammalo 284,‏ א 
tamà (für tassa) 345, für st in dubsabaniyamava 368 % ai jg‏ ,346 
тй {йг а; me fir sam in melina 349, mm, ram, shtm für n», —‏ 
sm für n und nn. — An Stelle von m findet sieh k (P; 9, bh,‏ 
ç in guddhä 172, s in saili 124, suham 170 (vom Schol, adoptirt), -‏ 
suddha 230. 353, gádhasuvagüdha 352, düsesi 354, so 368, suhia‏ 
(denn sukhita passt nicht), ceasijjae (kham?) 366. Für mm‏ 364 
steht mp, mv, mv in suanampi 275, kamalamvi 213, vaanamvi 348,‏ 
und ss in ghadiassi 249. Für mw findet sich gh, tv und We.‏ 
osahasva 278.‏ 

y steht für e, fir gr Hofer p. 468, für bh und wechselt mit 
р, уу mit pp. — ty steht für s. 

r wechselt mit £ м; steht für v in daria (davia?) 177, , rüha (vüha) 
132, für À in riaa 347. — rav steht für kh; rà für sa in rähari 
362 (Schol), rama und rála für nna, Mas und räha für nha; 
ira für š; ru für &, ja. — An Stelle von r steht der senkrechte 
Strich des d, Mir E C Für ràv, rac wird kh verwendet. — 
Die Curve des r über einem Кыш: (im Sanskrit) wird durch 
anısvära ersetzt, oder wechselt mit der Curve des «-Strichs, so dass aco 2 
z. B. langes d einer Silbe in zur folgenden Silbe gehörigesiver- "7 
wandelt wird (vikárai vyapti für vikärair vyäpta), s. oben p. 18. E 3 

I steht für 7, n (ela, cla, паја, rála für npa), für v in lava —— — 
( = vacca) 356, RS À in rai (— tabá) 366; lla für npa, lu; lv Ca 
für tth. — An Stelle von / findet sich tv, bh; an Stelle von " 
steht tt, shu in khashua 65, shtm in lohishtmo 141. CS 

vw steht fir gh, æ cc, m, é; vů für d; vv für għ, mv für mm, К. 
gv für fic. — An Stelle von v steht E c, d, dh, e, Lehm — 
shethana 226; für vv findet sich &, gh, ce, dy, vdh; für mv steht 
gh, tv, sv. c 

ç steht für fi in ¢vi (= боі), für n in cla (= nna); cc findet | i сар 
sich für a, kh, vv. A 

sh steht für ch, m, v; shph für pph; shi, shtm, REF far 
nn; shtm auch für ll. 33 

s steht für a, ch (?), m, m; sà für n; st für nt, bh, und für 









"š '- 





+ gh 


1 Å in jasta 183; sm, ss fir a Më We ës — А SH ish 
3 m: ge für d; nh für ph; hm für nn (s. im Verlauf) — An — 
| le von À steht tt, st, d, dd, r, 4, | Für hu steht den. für ho ` 
steht pe. | #7 wë | 
= Neben diesen rein auf graphischer Verwechselung 
beruhenden Fehlern, die, wenn sie in einem Wort kı uli en, das- 
selbe oft ganz unkenntlich machen (vgl. z. B. tirutta 351. für jhij- 
p janta ), zeigt unsere Handschrift nun auch noch einige andere bemer- 
> kenswerthe Erscheinungen, die auch in andern Präkrit-Mss. ebenfalls 
4 stetig wiederkehren, und resp. wohl mehr oder weniger auf laut- | 
--.. licher Grondlage beruhen. Es werden nämlich zunächst Conso- 
Du tom ten-Gruppen, die eine Aspirata enthalten, in der Regel mit dop- 
C Peltor, nicht mit einfacher Aspirata geschrieben; also z. B. 
| 4 » khkh in dukhkha 94. 108 etc, akhkhadai 44, paccakhkha 53, 
E sak! hkhi Ri ig 84 takhkhanam 92, ukbkhippai 128, 
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|. Jhjh in vajhjha 29, tujhjha 30, majhjha 20 ete.; 
 thth in puththi 16. 33, 87, diththi 15, dittha 40. 44. 53. 65., 


e, dani I5 milbfha T1, chatbtha 71, poththa 89, hiaaththia 19, Ya. 
"аа 93, dafhtha 44 (für daddha), vaththa 46 (für vaddha) ; 
- E in dadhdhum 12 (für datthum): EM "s 
EU aut in vibbbhama 5, sabhbbáva 41. 208, labhbham 206. -~ 
sa ur Vimihibo) 115, abhbbá (for ajhjbà, aj) 202. | 
Ec. Go pov yu auch die einfache Schreibung, z, B, 
^2 ' | in du kho 4 E dh ה‎ 2t 
e" Lino: a 64, cikkhilla 66, dukkha 70, sahanakkh- 
jjh in majjha 186; 
Ec B. in duvviattha 56 (für ddha) ; 
SAEPE i * Tësp. bh bhy 1 2 Zr т ый жо ב‎ 
М 903, labhvamti 154; Afs EE зх 
End E — gdh geschrieben), tth, ddh, pph ist 
Se bung sogar ausschliesslich t); so aggha 1. 91. 169. 


- 7 — atha 15. 19. ha | | Kéi ! 
Eutr ' 85, hatthi 119, guttha 64, nittihnai 65 
= attha 161, patthie 161, — uddha 64, baddha 91, adılla TM 
X ———— _ S 


1) Hie und da erscheint nstürlic 
| d 'h als Fehler, sogar die sanskritische W; 
a form im Texte, so duhkha 8i 106. 158, pusbpe 91.104. 147. ritische Wori- 
| "A . 
^i 


| š 4 
- m ` 







Schreibung der Aspiraten, hauptsächlich freilich nur bei dhdh, ken- 
nen, sowie dass die Jaina-Mspte. (s. Bhagavati 1, 386 u, 387) 
Wenigsten die Schreibung khk zeigen, dürfen wir jene Doppeischrei- 
bung wohl nicht gleich unbedingt verwerfen. | 

Im geraden Gegensatz dazu erscheint nun übrigens anch die 
defective Schreibung der Gruppe durch die Aspirataallein; 
so otha 336, vethia 108, vethana 225. 226: und zwar ebensowohl durch 
das Metrum als nothwendig gesichert, so sammuhüthia 87, resp. 
gefordert, wo sie sich nicht findet !), so püthim 33 (puththim Cod.), 


suríkhia 336 ("khkhia Cod.) wie umgekehrt durch das Metrum als = 
irrig erwiesen, und zur Herstellung desselben durch die betreffende ` 


Gruppe zu ersetzen; so in dukha 52, (nakhkha)khudia 350, cikhilla 170. 


119, tujha 40. 129 (zweimal, tuka Cod.). 220, majha (mama) 129. - 
202, majha (madhya) 209, dajhihisi 206, ujhamti 194, dithe 146, 


dithi 150, natho (nato Cod.) 146, suthu 240, ridha 321, niphala 
138. Insbesondere gilt dies von ch, welches stets einfach geschrie- 
ben wird, aber fast durchweg Position macht *), und sich dadurch 
als Gruppenlaut erweist; und zwar nicht blos solches ch, welches 


an Stelle einer im Sanskrit noch vorhandenen Gruppe steht, wie ` 


- vachala 3, *acha 20, lachi 42, sáricha 30. 93, etc, sondern auch 
solches, welches bereits im Sanskrit selbst als ch erscheint, so z. B. 
ichämi 72, pachäemi 72, picha 52, puchiie 15, puchanti 47, äuchuna 
147, suha-uchaa_ 50. 51. 

Es hat ferner die Handschrift in gewissen Fällen, wo wir eine 
aspirirte Gruppe erwarten sollten, bei der Verbindung nämlich einer 
sibilantisch auslautenden Praeposition mit anlautender Tenuis, statt 
der aspirirten Gruppe vielmehr eine unaspirirte dgl., und zwar so 

1) Wenn schon das Metrum in gewissen Fällen diese defektive Schrei- 
bung der Gruppen durch die 6 Aspirata als richtig erweist, so wird 
dieselbe ferner noch dadurch erhärtet, dass durch eine fernere Schwächung die 
Aspirata in A übergeht, welches dann weiter seinerseits, dem eignen Gesetzen 





irata enthaltenden Gruppen 97 


‚150. 161, duddha 120, — nipphamda 4, puppha 105. — Im Hin- 
blick indess darauf, dass auch die vedischen mss. die doppelte 
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-= у 


des À gemiüss (s. р. 29 п. 4), sich auch wohl in t wandelt, oder schliesslich —— = 


ganz verduftet; so dàhina (unter Verlängerung des a, für dakkhina) 139. 307, 
vàha (für vàppha, váshpa) 185, uvitta (aus uhitta für ukh", ukkh?, utkshipta) 
259, iejja (für ibejja aus ikshye" 295, addàe (für addàhe, aus àdarge) 208. 

2) Ausuahme z.B, in gämächeita 169, vàlichalia 172, ächisu A 60, plichin 
JUG (oder ist etwa auch hier, wie sonst, pusia zu lesen?) | 





a AE 


s Ë - 
ta Kajen 
e 
ao 








k 28 —— á ба 


e A 


konstant, dass ich hier nicht zu а PNE sole isian 
181. 276, nikkamto 11, nikkaiavena 84, nikkiva 30. nn. nicca 
4. 27, — pippachiài 105 (s. Lassen p. 259. 361) — міг 
Eine weitere Eigenthümlichkeit der Ha ift ist das 1 
fache Erscheinen eines h an der Stelle des zweite y der Gruppe 
А nn, so dinha 197. 216. 225, donha 27 (geschrieben do 168, 
Le enhim 32. 91 (falls für ennim Lassen p. 126), oder umgekehrt ; 
* eines n für das h in der Gruppe nh, so kanna für kanha 86, unna 
$ 
Ka 








(geschrieben uela) für unha 188 (vgl auch ammam 214 für amham). 

Auch hier ist es wohl ein lautliches Phinomen, nicht ein gra- 

|. Phischer Irrthum, das zu Grunde liegt, vgl. donha tinha caünha 

A - im Mágadhi (Bhagavati 1, 411. 424—25.), bei Var. 6, 59 (Cowell 

2 58) und bei Hemacandra Lassen p. 319. Es stellt sich dazu 

wohl als Analogon die Ersetzung des zweiten lin palhattha Var. 

—— . 8, 21 durch A s. Höfer p. 518. Bhagavati 1, 409, und in ulhasanta 

bei Pingala (Bollensen Urvagi p. 529, abzutrennen von parilhasai 

ibid. p. 524), sowie die Mägadhi-Form pamha !) für padma Bhag. 
1, 411. 

Endlich zeigt die Handschrift mehrfach A an Stelle der ver- 
schiedensten Consonanten, mit denen es grossentheils weder graphisch 
noch lantlich irgend etwas zu thun hat; so 

statt Ё in sunaha 140, 177, maüha (mriduka) 106, Kiem 
- (Var. 2, 4) 191 (var. 1), laüha A. 10; 

statt c in muhanti 324; 

statt / in vasahi (Var. 2, 9) 171, suraha 355, airahaa 201; 

statt p in vähana 166; 

statt y in uvaho (ubhayoh) 170. 179, aha (ayam, bei Var. 6, 24 
aus asau erklärt!) 23. 32. 304, 305, cháhi (Var. 2, 18) 34. 49. 188; 
statt v in goraha (gaurava) 86, dhanuharo (?) 123; 

— — statt ¢ in eddaha (idrica), saddaha (falls — sádrica), vihalam- 
Wei — khala А 55. 58; 

statt sh in pähäna 276, sonhä (Var. 2, 47) 58, kanha (Var. 
3, 38) 115. 117; 

statt s in diaha (Var. 2, 46) 35 etc. 

D Um ein sich-Versehreiben kann es sich hier offenbar nicht 
— . handeln; und ebensowenig, meine ich, freilich mit Ausnahme der 


1) In pambasiijksn 358 von y” marsh liegt wohl noch das alte # des An- 
— lauts der Grundform smar vor, 





teht Verwendung des h in der. Handschrift. Ze 99 у. | 


File, ia denen d іа. ainon-libilastenshandait; am de bet > 
liche Ersetzung des betreffenden Buchstaben durch A, Es scheint viel- 
mehr das kin diesen Fällen nur als eine Art spiritus lenis zur 
~ Vermeidung des Hiatus gebraucht zu sein ©, ähnlich wie im Migadhi 
der Jaina das y, in einigen Fällen aber auch A selbst, oder «3, 
verwendet wird (s. Dhagavati 1, 399, 409. 411, 426), Und zwar 
erscheinen y und w gelegentlich auch hier in dieser Verwendung, 
so in häsäviyo 126, simantayam 170, samayam 349, kayávarüha 353, 
und in ovisa*) (avakiica, oiisa 20) 109. A 60, dhava (dhvaja) 123, 
savai (? falls für cayati! wie schol. will) 327, khavia (? falls mit 
dem schol. als khidita zu fassen; s. Var. 1, 10) 137. Fir diese Anf- 








fassung des A als spiritus lenis tritt zudem noch der Umstand ein, 95 


, das ursprüngliches À mehrfach zwischen zwei Vocalen ausge- - 
worfen wird, woraus eben die feine Hauchnatur desselben erhellt, 
so ua 4. 49, 74, und uaha 18. 64. 110. 245. 983. 363., huavaa - 
215, vailla 242. 279, uhaaattha (ubhayahasta) 980. Und zwar tritt 
dieser Ausfall auch dann ein, wenn das À aus einer Aspirata, ja 
sogar wenn es aus einer aspirirten Gruppe geschwücht ist; so in airaha 
(abhirata) 201, laüha (laghuka) A 10, in welchen beiden Füllen 
übrigens die Nähe des eingefügten A auf den Ausfall des stamm- 
haften, resp. für bh, gh eingetretenen À eingewirkt haben mag, ferner 
in ejja fikshye®) 2354). Auch addie (ans addise, addähe— 


ädarge) 208 und diachi (divasa) A 16 sind hier zu nennen. Desgl © 


der umgekehrte Fall in 254 hattlıo für attho, wo im Anlaut A vor- 


geschlagen ist, worauf freilich das daneben stehende richtige hatthe — — 


mit von Einfluss gewesen sein mag. 
Wir sehen uns denn hiermit bereits direkt auf das Gebiet der 


1) Vgl meine Bemerkungen in den „Beiträgen“ von Kuhn und Schleicher. 
d зв. Ind. Stud. 4, zs. (3, s. 125). | 

2) In divaddhe, räratthi, vävattara, 

3) Vgl Var. 8 35, welches sütra Cowell wohl irrig auf V kils to cough 

4) Als eine Art Mittelstufe zwischen diesem völligen Ausfall des h und der 
Beibehaltung desselben ist wohl seine Ersetzung durch e anzusehen (s. p. 27 n. 1.) 





so in uvaho (aus uhayoh, ubhayob) 170. 179, uvaha (y uh) 61, uvita 959, vu 7 


(aus hu 36. 232, khu, khalu) 6. 216, movam für moham, mogham 362, varam 
(aus harum, gharam) 335. In avvo (Var. 9, 10) 276 fir abo 330 ist das v 
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30 Weber, über das Saptagalakanı des Hala "` 


bautlohre selbst hinübergeführt, und zwar "wenden wir uns zu- 
nächst zu einigen allgemeinen Bemerkungen. = 

Bekanntlich ist es für das Präkrit ein Gesetz von VM 
der Bedeutung, dass die ursprüngliche Quantität einer Silbe 
darin möglichst konstant festgehalten wird, und zwar bei Verkürzung 
ihres langen Vokals durch Verdoppelung des folgenden Consonanten, oder 

Aufhebung einer Positionslänge bewirkenden Doppelkonsonanz 
durch Verlängerung resp. Nasalirung des derselben vorhergehenden 
Vocals zu wahren ist, Im Wesentlichen wird dies Gesetz anch hier 
in dem Saptacataka !) festgehalten *), indessen zeigt uns der Text des- 
selben denn doch auch háufige durch das Metrum verbürgte, resp. bedingte 
Schwankungen und Ausnahmen, und zwar sowohl irregulüre Con- 
sonanten-Verdoppelungen oder Vokal-Verlängerungen, 
resp. Voeal-Einschübe und -Nasalirungen, wie umgekehrt Con- 
sonanten-, wo nicht gar Silben-Ausfall oder Vokalverkürzun- 
gen, und zwar in höchst mannigfacher, oft entschieden eben nur als 
eine metri caussa verstattete licentia poetica erklärlicher, Weise. 

Beispiele von dgl. Verdoppelungen sind: addamsanena 
(adarcanena) 80. 81. 240, njjua (rijuka, Var. 3, 52 schol) 160, 
318; 358 (7), saddaha (falls so für sachaha zu lesen und —sádrica) 
45, venssä (vetasäs) 236, paravvaso (рагатасо) 267, onatta (avanata) 
209, nihitta (nihita, Var. 3, 58 gana) 154. 340. A 43: Höfer p. 
477. 514, suracciesu (suvviesu Cod.) 368, avvo (aho Var. 9, 10) 
276, nakkha (Var. 2, 58 schol) 350, "kkhudia (*khu* Cod.) 350; 
katto (Var. Û, 9) 71. 302, 321. 324. A21. 51, рано А1; 
ekkatto A 1. 38, itti 41. 212, tti (Cowell p. 100) 291 (und mehr- 


amas M 


1) Und zwar verwerthe ich im Folgenden auch die im Anhange A) ent- 
hallenen Verse, ron denen ja doch vielleicht manche wirklich zum Saptacataka 
gehören, in gleicher Weise wie die Verse des Textes selbst. Da ich sie stets 
durch vorgesetztes A markire, so genügt dies zur Hinweisung auf die andere 
Eventualität, dass sie eben nicht dazu gehören, 

2) Ekistante Fälle der Art sind z. B. dhumma für dhüma 331, dumis 
für dümia 13, khannu für stbánu 9355. 2936; — khavva für kartavya 208, 
padiàum für pratikartum 325, siha (Var. l, 17) für siüha 117, májhe fiir madhye 
MB. dibina (Cowell p. 106 Kegel 33) für. dakshina 139, addäe für Ádarce 
208; — tamsa (Cowell p. 100, Rogel 35) für tryacra 10.-150., amsu (Var, 4, 
15 gana) für acra 155), phamsa (ihid) für sparga 272. 329. 333., manamsino 


(bid) für manmasvinas 237. 273 (fem), vaiiga (vafika ibid.) für vakra 224 
Imasimmallapgn für mashimaliñga 190. 
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Irrequlüre Verdoppelung, Verlängerung ete. Consoneuten-Ausfall. 81 T 


mals nach fmalem ë, ü, 8. unten), vikkirai 122 (oder sollte dies für 

vishkirai stehen?, s. oben p. 28), phittai (Var. 3, 53 phuttai, sphu- 

fati) 186, phuttantena 208 (oder sollte die Doppel-Consonanz hier | 

auf das passive ya zurückgehen ?). - 
Eigenthümliche Verlüngerungen finden sich in: ahijài 24, 

267, mapamsigi 273. 355 (mi? Cod.) A 25, säricha 30. 93, páüsntta 


327 (alle vier Wörter sind im gana samriddhi Var, 1, 2 enthalten), 3 
ferner in vihei (Var. 8, 19, bibheti) 316, vàhana (vüpana) 166, eie >@ 
106, mpsü 155, ápapei (?apanayati) A 67. In den obliquen Casus ` 
des Plur. ist die Verlängerung eines finalen Y, ti regulär (Var. 5, 18). 4 
Yokaleinschub findet sich mehrfach zur шы zü- A 
harter Assimilationen (s. unten), ausserdem noch in maila für mala Z 
(War. 4, 31) 34. 120. 124. 155, mailia 14. 69, sowie in den Par- : 
tikeln kaià, taià (Var. 6, 8) 91. 111. 140. 206. Wenn dagegen : 
das Affix *maya als maia erscheint, in nehamaia 41, so erklärt sich 
dies wohl dureh Antreten eines weitern Afüxes ika, wodurch mayika 
entstand. — Vokalvorschlag liegt in itthi (stri) vor; Consonan- | 
tenyorschlag in jevva (eva) 32. A23. Als finale Nasalirungen | Ч 
sind zu erwühnen die Endung des Instr. Sgl auf enam und des 1 
Loc. Plur. auf sum (sunto Var. D, 7) in sabhhävenam 289, d 


vanesum 76, vgl Lassen p. 225, sowie einige nasalirte Accus. Seil, 
von Nentren auf i, u (Var. 5, 30), nämlich achim 178, lahum 
258. A 25. Auch gehört hierher die gelegentliche Verdoppelung 
eines finalen וע‎ vor iva (also: mm-iva, s. im Verlauf), sowie, gra- 
phisch wenigstens, auch die Schreibung von finalem Nasal vor va, via 
als mm (s. oben p. 20 n. 2). Wirklieher Nasal-Einschub liegt 
vor in niamsana (nivasana) 128. 352. 

Consonanten-Ausfíall, ohne Ersatzdehnung liegt vor in: 
mage (manye) 60). 82. 114. 154, mihasapa (nigharsliana, 124, 
äsa-su (ägvasihi) 69, anabiaa (anyahridaya) 41, amahä (anyatha) 
915, апай (ajnaká) 187. 347., V pus für profich 54 (pusiài) 910 

— (pusijanti) 318 (pusasu), püchia (proüchitàh; ob etwa auch pusiá 
zu lesen?) 306, sabhamiri (sambhramacilà) 355, samdasana (sam- 
dargana) 344, unnona (wenn so für ullola zu lesen ?) A 13, nkan- 
tha A 40, samuha A42. Auch gehórt hierher der Abfall des 


AP 17 


1) manasi Sehol., aber wohl irrig, In 349 verlangt das Metrum manne 
während die Handschrift nur mane bietet, - 
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Kë unten) und in den Adverbien paihiya 25, teg à 
— (Var. 9, 7) 32. 174. 301. A98, 64, sowie Gage 
3 





` Endungen im Nom. Instr. Gem. Plur. zwischen ‘rs 
— him,- aa und "nam; endlich das der Pronominalformer ES m 
pe tumam etc, zwischen "ag und "a. fet e 
c Auch gehören hieher die häufigen defektiven валенне 
-  aspiririem Gruppen, von kkh z. B. durch kh, h, schliesslieh sogar 
t Y oder günzlichen Ausfall (s. oben p. 27. 28). 6 
ch L Ше und da sind nicht blos einzelne Consonanten sondern ganze 






















Silben, insbesondere initiale Vokale, ausgefallen, und zwar 
e theils wirklich direkt metri caussa, resp. etwa als Eigenthümlichkeiten 
des saptacataka, theils auf Grund allgemein präkritischen Sprachge- 
- brauches. Beispiele erstrer Art sind: vada (avata) 297, vahatthia 
- "(apahastita) А 65, kim ttha (für kim attha) 134. 135. 313, hettha 
(adhasta, auch im Páli und Mágadhi) 370, me für ime in musijjáme 
338 (falls diese 3. plur. Pot. so zu erklären), vijjujoo (vidyud- 
udyota) 320, sopära (svarnakära) 194, deula (devakula) 65. 110. 
193, suhelli (sukhakeli) 109. 215. 264, pora (aus paüra, pracura) 
165, päväliä (prapäpälikä) 162, aniunà (atinipunä) 300, via: (auch 
bei Piügala nach Lassen, und im Mägadhi, für dvittya) 85. 218, 
mánia für máninia 250, jhatti (Cowell p. 100, jhatiti) 169. A 54, 
- — . Ñassa (йда!азуа) 190, kisala (kicalaya) 19, emea für eram eva 80. 
— . 81. 130, ephim 32, 91, 111 (mach Lassen p. 126 aus ennim 
fiir idinim), thera (auch im Pali und Mägadhi für sthavira) 200, 
A 32, piuchá (pitrishvasah) 113. 298. 502 (wo viuchá), khokkei 
` (khütkaroti) 173, phukkanta (phütkurvan) 178. Auch rechne ich 

—  .hiezu die mit dem Pali und Migadhi (Bhagavati 1, 415) stimmende 
Verwandlung von vyava in vo, resp. vu, in volina 1) (vyatikränta 

A = 51. 255. 342, volàvia (desgl.) 21, in vujjhàamtam (vujjà? 
Dod. y kshá, nirvà nam schol) 110, vujjhihai (vukkihai Cod. 

`1 f | kshii, суша тиб ш sehol.) 284, endlich wohl auch in volia 





"E" "wie volia, volàvia durch vyutkrümet und. vyalikrinta -erkikrt- wer- 
‚den, und vermuthlich auch ebenfalls auf y. Ii (ri) zurückgehen, 50 


he: 


l) vgl samlina 349 (falls daselbst so für melina der Handschrift zu lesen 


und volanta 214. 225, 228, welche Formen im schol ebenso _ 


$. finalen, anusvära a m dr Ana mot 
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zwar dass in volia eine Verkürzung des i, resp. eine verkürzte Form — 
auf ta (s. p. 34), dagegen in volanta, volanti (Hüfer p. 518, der EG 
vorliegt, wie (s. sogleich) in anunejja 17 für anunayejja — AI- "wa 
gemeineren präkritischen Sprachgebrauch dagegen gehören an die 1 - 
Verstümmelungen in somára (sukumára Var. 2, 30) 193, vora, vola 
(badara Var. 1, 6) 204. 244, mora (mayûra Var. 1, 8) A 66, 
ettia, kettia, tettia und jettia (Cowell p. 35. 102. 140; aus iyatika, 
kiyatika, tävatika, yävatika?) 70, 282. 341, tá und jå (tävat und a 
yüvat, Var. 4, 5) 143. 356, khu (hu, vu, für khalu Var.9, 6) 56. 0" 
48. 144. 282. 254, — der Abfall des Anlauts in ranne (Var. 1, 4) : 
131, und in den enklitischen Formen: pi, vi für api, ti tti für iti, 
va für iva, mha, mhi als Formen des Pronomens der ersten Person, 
mhi, si, tthi als Praesens der V as, se als Gen. Sgl für Asya, 
asyäs, — die Auflösung von apa in o (Var. 4, 21) in osaramta 18, 
osarai 78. A 25, osäria 352, A 58, osäria 68, samosarantim 195 
ohasia 59 (upahasita Schol.); desgl. die von ava in o (ibid.) in 
oäsa 20, 109, in lona (Var. 1, 7, lavana) 322, und no (Var. 1, 7, 
nava) 6, 284, sowie die vielfache Auflósung von aya, ava in der Е 
Conjugation in e, o, z. B. in mesi, nei, penta, enta, honta, homi, - 
hoi, honti, endlich der häufige völlige Ausfall des ay bei den Ver- 





ben der Cl. 10 sowohl, wie bei den Causativen und Denominativen 2 
(s. im Verlauf), der sich ja gelegentlich sogar bis zum Ausfall selbst C 


von wurzelhaftem ay steigert, so in anunejja für anunayejja 17 | | 
und wohl auch in volanta (s. oben). 24 
Von ganz besonders häufigem Vorkommen endlich sind Vokal- У 
verkürzungen der mannichfachsten Art, und zwar auch sie theils — D. 
eben nur am betreffenden Orte metri caussa eingetreten, resp. Eigen ~~ 
thümliehkeiten des saptacataka, theils auf allgemeinem prákritischen 
Sprachgebrauch ruhend, der dann freilich wohl seinerseits auch wie- Er 
der theilweise wenigstens metrischen Gesetzen Rechnung tragen, resp, e 
entstammen mag. Eine strenge Scheidung beider Arten von Ver- °° 
kürzungen lässt sich indess leider nicht recht durchführen. Es ge- 
hören hieher zunächst mehrfache Kürzungen des Wurzelvokals, 
so beim einfachen Verbum finitum jiai (y jiv) 127. 144. 164 


1) be Cowell p. 99 (Regel 24) ist von vol als einer Form der y^ vad 
die Rede; dies hat aber hier nichts zu suchen | A. 
Abhandl d. DMG. V. 3. 4 m 





wie — kom аде На y‏ א 
AN) йот (а? Сө, У kt Var, 8, 29) 242, paria (jr‏ 





beim Ditiseft ven in thüvei 303; samthävanti 
39, nivvivia (V và) 322, vinimmivia (V. m) ו‎ dem sich 
hier anschliessenden agghävia (arghäpita) 194; und hieher gehört | 
der Mangel der Länge der Stammsilbe in khämijjne (kshámah kriyate) 
366, viddüvia (vidràvita) 88, khávia 137 (falls für khádita, Var. 
l, 10 gana) uvvüsia 197. 237 (uvvásia 107), osürian 852  (osária 
68), pasária A 66; bei den ParticiptstiForiin nia (nita) 59. 60 
(neben nia 334), dhiía (dhüta) 77, la (lina) 8, volia (vyavalina, 
8, oben p. 33) 236, pína (?pina) 261, samukkhiia (“tkhita Var. 
1, 10 Schol) 278, sia (cita) A 66; desgleichen die Vocalver- 
kürzungen in йыда Verbalsttikow; so in dem imo 
der 1 p. Plur. statt âmo, in den Gerundialformen áucchüna 47 und 
-melina 174, in dem Part. Fut. Pass. pápia /pániya Var. 1, 18): 92. 
240. 332. A3I, in dem Bindevokal f von gahía (grihita) 73. 77. 
. 85. A 18. 22, 41. — Von nicht-verbalen Formen sind zu nennen 
die Wörter: hália (hálika, Var. 1, 10 gana) 83 etc, áriüthana 215, 
kotühalla 344, diara (devara, Var. 1, 34) 35. 58, mahita {madhûka, 
Var. 1, 24) 104; 105. 160, majjüra (mirjira) 289, alia (alika, 
Var. da 18 gana) 20. 27. A 30, vilia (vyalika, ibid.) 53; gahirn 
(gabhira, ibid.) A81, kuggüma (kugräma) 110, ו‎ 216, 
 üsásiam 251, via via (Var. 9, 3) für vea aus eva !). Insbesondere häufig 
` sind del. Verkürzungen im Auslaut. So erscheinen zunächst 
die Partikeln tahä, jahä, kahi, annahä, vi, ahasá fast durchweg so, 
selten nur mit finaler Lünge, z. B. tahá 56. 60. 566, anahá 275, 
Kä havà 89. 207. A14 (in Pausa) Sodann ist im Nom. Sgl. in 
И nie Füllen durch. das Metrum die Verkürzung des Auslantes 
_ „gesichert ?), so in samsaü (samcayah) 159, рай (gati) 302, alasasi- 
romapi A12, tanui (tanuki) 245, ramürü (?ramità Schol) 159. 
BL ist diese Verkürzung des Auslautes hei ihm wie c 
"na. Ain 
- D vias it hier niemals, wie doch sonst im Prikrit üblich , "ad wie 
"bel Var. 9, 1-19, sí angegeben, für ivà gebraueht ^ ' 
+9) das rweite Mal; das erste und dritte Mal dagegen аһаүй. 
8) bei padiü (so Cod) 271 giebt das Metrum keine Entscheidung, da das 
Wort in Pansa steht Dei %arall 181 verlangt das Metrum Länge des Auslants. Bei 


inä (so Cod) c Hr a) 
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was in der H 
‚mit doppelter Consonanz, also vva und vvia, vvea !) zu schreiben 


(asmi) mho (smas), vor welchen ja auch das gewühnliche Prákrit 
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ано im lant; im Ausland (wor Emelitieis etc), "a6 7 


sudut Casasformen ide fit dn ist p t EA 
enklitischen Partikeln va (iva) und via, vea (eva), die resp. dann, - 2 

indschrift allerdings oft auch versäumt, durch das Ф 5 
Metrum aber erhártet wird, zum Ersatz der finalen Länge meist = 





sind*) theils vor den ebenfalls enklitischen Wörtern tti (iti, mhi 


dergl. Verkürzungen kennt. Es erscheint resp. masculines o vor 
уха, vvia nicht, wie eben in samsaü, zu w verkürzt, sondern ` 
einige Male rein in der thematischen Gestalt, als #; so in dása-vva 
(oder ob Nom. Plur.?) 90, coriakämua-vva (corikäkämuka iva) 146, 
ekkaggåma-vvia (oder als Loc, zu íassen?) 130, khala-vvea (oder ob 
Nom. Plur.?) 252. Auch singulares am erscheint einige Male ba 
blos als a, so in doggaccá-va (*ccam vva) 75, tuma vvia (ceia Сой.) d E 
188, niaa vvia (ccia Cod.) 219, und einmal auch vor vi, resp. ¥Yi 
(d. i. api) in khanametta vvi 186; desgleichen locatives e, so in 
pániggahapa vvia (ccia Cod.) 68, pairikka vvia (ccia Cod.) 88, 
pathama vvia (ccia) 212, bina vvea (ccea) 292; oder instrumen- 
tales û, во аррапа ууіа (ccia) 160, sahasa tti A58; endlich auch 
plurales á, so mülavandha vva 237, khutta vva DS guna vvia 
(ccia) 207, khavia mho 287, so wie plurales $ als ғ int in 
sámi vvia (via Cod.) 90. Am hüufigsten aber zeigt sich н Ver- 
kürzung bei dem dé, i des Nom. Singul, so z. B. 
vor vva in vadüa 123, pávasamka 186, sopárutula 194, saa-.- 
jàma 255, reha 275 (zweimal), nivesia 249, mehala 315, bhia A25, ` " 
navodha A 33, und in sutti4, nadi 9, pani 62, mutthii (?) 73, = E 
138, pisaasiri 140, bhási 153, gái 274, ganthi 278, bhümi 342 
vàhi 366, raaņi A35, — Me. 
.—wor vvia, vvea (ccia, ccea) in mamdana 21, sa 88. A38, “A 
tanha 92, nipphala 138, appa und reha A10, und in erisi 10, 3m 


4 
- 


p 


chàhi 34, kiranti 275, ummoanti 191, nivvadi Mn = 5 MEE 
vor tti in vasai 40, mua 364, — I A Am 


l) die Handschrift bietet oft cia, ccia, ceea *. oben p. 20) 
9) ebenso wie ja much die enklitische Partikel và bald als va, m 
vva erscheint. — Die gleiche Präkritform dieser beiden Partikeln (iva und 
тй) hat wohl Anlass dazu gegeben, dass hie und da in der Sanskritpoesie và 
in der Bedeutung von iva gebraucht wird. Man ward eben derch die gleiche 
Form derselben im Prikrit verleitet, sje zu verwechseln. “= 
; E 


ו 
(A т.‏ 
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ы өк >. гара 
אש‎ < 
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^^ vor mhi in thin 243, gada A'9, ruha A 26. — Es ist hierbei 
nicht ausser Acht zu lassen, dass die Enklitika va- (iva), via (eva), 
ti (iti) auch nach finalem o in der Regel mit doppelter Consonanz 
&nlauten, resp. in der Form vva,vvia, tti erscheinen. Es wird 
nämlich hiedurch wohl auch cine Verkürzung des Auslautes, 
resp. die Kürze des о (в. im Verlauf) involvirt, zu deren Er- 
setzung eben die num eintretende Positionslànge н ist. Bo 
haben wir z. B. 
ven mach sitto 120, väullao 221, viralo 246, matto 341, 
viso 368, — н 
v via nach purao 241, tumgo 287, laddho 309, vallaho 345, — 
tti nach paváso 114, dàmoaro 115, pio 185, pakkalo 121. 
Ferner ist hier darauf hinzuweisen, dass ähnlich wie beim Mägadhi 
der Jaina (s. Bhagavati 1, 407), so auch hier sich vielfach jene, 
im sonstigen Präkrit wohl auch hie und da (s. Hemacandra bei Cowell 
p. 187, sowie Lassen p. 290, Cowell p. 135 und Schol zu A48) 
noch hervortretende, aus alter Zeit stammende (Pünimi 6, 3, 63 
chandasi)- Verkürzung eines femin. 4, f am Ende des ersten Gliedes 
eines Compos, vorfindet; so z. B. in coriikümua 146, bhichücaro 168, 
piäpesia 214, väluävaranam 249, mavasülpia 62, jonháüvilutta A4, 
und in _gorimaha 1, vädisaricha und bhisinisamda 8, mastmailia 14. 
69, laipahara 28, gämininandana 30, gäminfutta 31, dasfosaramta 
18, паїрйга 45, paikaramja 168, paípiumja 223, savattinaapa- 107, 


e — .sahijampia. 159, sahlano 348, gharinighanatthana 264, máninivaana 





306, keaivanà und málaikusuma A34, sirísahoara A39. 56 j 


oo Endlich sind hier noch allerlei sonstige in der Deklination ‘zur Er- 





 tretende Verkärzungen des thematischen A uslautes 


oder des Auslautes der Casusendungen anzugeben, die sich sämmt- 


lich wohl auf das Bedürfniss des Metrums zurückführen lassen 
‚durch dieses wenigstens je als richtig verbürgt sind. So ghialitta- 


. muhie 22, gaviríe ("rie Cod.) 212, varüie 3347). In varifá 143 


— 


1) daneben ñuden sich aber auch ü, È ü wohl ebenso hänfig; so }АЙЬМ. 
ran 30), jààsunnaia 171, üssvandba 44, Godhada 104. 108, Gogaasin 173. 356, 


[> Š Gojkrüba 192, sarihjala 106, vàluàmurhi 73, dbärkaivän 297, hianiasanäkarı 


(Papi schol, gegen metr.) A48, bhisigipatta 4, raanimuha 16, simjisighosa 54, 

bhümigaa 10d, sahikara 241, tivalisoána 281, lehanimagya Pavvaiparium 

ASS, — jamvüdala 152. jamvákasha 193. P = 
2) girinale (s^ Cod.) in 37 ist metri canssa in girkssiZ zu Ändern. 
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Vokabserkärsung. im; Auslauti; = Kokolwschsel. 


ist ausser dem Thema auch die Endung verkürzt. Letzteres, d 
beliebige Verkürzung, des e als Endung der singularen Casus o| liq 
des Fem, und zwar bei den Wörtern auf d in £ (also di), bei den 
Wörtern auf £ ú in a (also ia, ün) ist allgemeine Prákrit-Regel 
(s. Var. 0, 22. 23); was aber hier speciell durch das Metr 
eben erhärtet wird, ist, dass auch in den Formen ie, ie, die, wo 
das e geblieben, es sehr häufig kurz zu sprechen ist. . 8. hierüber 
wie überhaupt über die hier noch mehrfach durch das Metrum direkt ` 
zu Tage tretenden Fälle von Kürze des e (und des o), die nüheren 
Angaben weiter unten (p. 40), bei der Durchmusterung der ein- 
zelnen Vocale, zu der wir nunmehr zunächst übergehen. = ~ 
Abgesehen von den im Bisherigen bereits erórterten Verän- 
derungen zeigen die Vocale auch sonst noch mannigfache Schwan- 
kungen. d 
Kurzes a zunächst erscheint an Stelle von zin ia (ti V Var. 
1. 14, Höfer p. 515. 516) 15. 17. 82. 115. 291, im Fall hier nicht 
etwa wirklich eine n тэ (vgl. ша) anzusetzen ist, was mir 
immerhin: wahrscheinlicher ist, als die von Lassen gegebenen Er- 
ae Stelle жов u erscheint es in garua (Var. 1, 22 
gana) 152. 153. 271 (oder vielmehr es ist hier die altere Form 
des Wortes bewahrt worden), in maüla (Var. 1, 22 schok) 5.396, 
mahu (?muhuh) A6, anscheinend in katto (kutas) 71. 302. 321. ne WR 
A21. 51, das aber vielmehr aus dem a-Themà des Fragestammes | 
галаа: und abwechselnd mit u in kudafıga, kudufiga 452;— CS 4 3 
an Stelle von ri (Var. 1, 27) z. B. inamaa 128. 203, viamhana — — 
353, viambhanto A49, vai 225. 260, nivvadi 346, тшш 70, i 
vävada 203, gahavai 108. 363, tanha 92, kanba 86. 115, k ара | 
82. 315, maüa (mriduka) 183. 106 (maüha); — eingefügt ista 
in n (clàgh Var. 3, 63) 12. 117. 348, kasana Dog = 
Var: 3, 61) 82. 315, raana (ratna Var. 3, 60) A31. 39, kalijjihisi — Sé 
(V klad oder klid, nach dem schol. y klig) 318, vihalamkhala (Mos IR 
cramkhala) A 55. 58. — Dagegen ist a ersetzt durch & in tålå, KE 
(tadà) jàlà A41, durch £ in pikka (pakva Var. 1, 3) 61. 252, ` p d 
sivina (svapna, ibid.) 92, kivina (kripana) 138, putthi (prishtha, - 
Var. 4, 20 fem.) 11, 33. 87. 220. 998, 318, siam (svayam) шо, 
äippana (ätarpana) 167, dinna (Var. 8, 62) 27. 86. 108, 909; 916: 1 
225, 332. 348(7). 370, tissà (tasyüs) 34 ete, iminä 137. 366, 5 
kinni (kip na) 342. A6, vinaim 194, saláhanipibegà 117 (ob ewa =n 
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Ы 38 Weler, über das Saptacatakam des Hála. 


.  Sehreibfehler?), nisasii (für nibcvasitam) 143; — durch # in den 


ironominalen Femininen tía, tie, jîk, jie, kie, kisa; — durch 
uw!) in paduha 29, parimümsuna (?"marcana) 26, avaho (жепп во 
zu lesen, s. ad 1.).179, vatuna (?patana) 215, kuddu (kudya) 172%, 
purusa (parusha) 346, khudia (khandita, Höfer p. 515) 37. 350, 
арпа (ajnaka) 187. 347, jänna (jänaka) 289, guttha (grathita) 64, 
mugasi (Var. 8, 23) A927; — durch e in gheppai (aus grabh, 
ghraps, s Var. 8, 16) 289. A41, ghettüna 133. 316, heitha 
(adhasta) 370, bei Ausfall eines folgenden h in antenra (antahpura) 
A29, resp. unter dem Einfluss eines folgenden y in sejjä (cayyä 
Var. 1, 5:8, 17) A11, achera (йссагуа Var. 1, 5. 3, 18) 138. 
216, maha . : keram (mama . . krite) A17, endlich mehrfach bei 
Verbis der 1. Classe, wo der Klassenvokal a sich durch & ersetzt 
zeigt (s. im Verlauf) — durch o (bei vorhergehendem Labiallaut) 
in pommaráa?) 74, vora vola (badara, Var. 1, 6) 204. 244. 

4 steht für a (s oben), — für w in vübühim (bähubhyäm) 
136; — ist ersetzt durch « in der Causativbildung mit äve 
(s. oben p. 34), durch ¢ (Var. 5, 24) in lai 28, dasi 18, sowie mehr- 
fach (s. Lassen p. 333) in der 1. pers, Plur. Praes. z. B. in bhanimo 
185. 351), bharimo 32, 77. 109. 195. 231, saddahimo 93, lihimo 
248, änimo 351 (neben kuppämo 360, lajjämo 270, bhanámo 129. 
182, 282), endlich in vinimmivia (y má) 239, — durch w in 

.  kadukkha?) (katàksha) 335, khutta (? falls für kháta) 278, — durch 

— € in metta*) (mátra, Lassen p. 128) 70. 258. 260. 307. 
2: i steht für a (s. oben), — für w in purisa (purusha, Var. 
.. 1, 23) 188. 288, sippi (çukti?), Hüofer p. 513) 61, phittai (sphutati) 
— 186, manni (mapi Cod, manyu) 337, — für ri (Var. 1, 28) z. B. 
— in hiaa (oft), amia 217, vichua 941, itthi (krishti) 18, dittha 92, 
aviinha 92, phittha 92, — für e in diara (devara ®) Var. 1, 34) 
85. 58. 318, via (eva) neben vea, visiyá (vecyà) 157, inam 41. 66 





E — ist eingefügt in sivina (svapna, Var. 3, 62) 92. A 65, harisa 


E 1) zu ullum 308, pumsa 339. 333 s. oben p. 18. 

- . 9) kudu 85 ist wohl kudda, wie im 212 direkt gelesen wird. 
> S) vgl райша (Var. 3, e3) A19. | 

4) wo statt Sgl, daher das Adjectiv im Singular, 

5) matta 341. 

6) kalakkha in 349, 

T; sutti in 4. 

8) so in 28. 

























(ibid.) 23, pharisa (ib.) 135, siri (ib.) 74. A923. 89. 56. 64, Шара ——— 
(ib) A 38, sineha (saneha nach Var. 3, 64) 116. 321, kilijjibasi — 
230, visiyà 107, sowie in шапа, taiä, kan (в. oben р. 31) — — 5 
Dagegen ist © ersetzt durch a in ia (s. oben), — durch u 
in vieehua (vrigeika, Var. 1, 16) 241, khutta (?falls für kshipta : 
218, — dureh e in pechana (picha) 175, veárium (vitárayitum. 

prati? Schol.) 289. 
"I Ê Steht für а (в. oben), — ist ersetzt anscheinend durch w in 
junna (jirna) 200. 289. 331. 370, das aber vielmehr wohl einem 
alten jürpa entspricht, — dureh e in peüsa, erisa (Var. 1, 19), 
eddaha (idriqa? Cowell p. 101. 140) 260. 307. A16, avaheria 
(avadhirita) 149, pellana (falls für pidana s. Var. 1, 19, schol. 

prerana) 264, pellia (desgl, schol prerita) 370. 

- w sieht für a, d, û, (s. oben); fürri (Var. 1, 29) z. B in | 
páua (prákrita, Var. 1, 10) 2, páusà (právrish) 69, mua 171, amua 
A91, potthi (prishtha) 11, piuchä (pitrishvasah) 113. 298. 302, 
nihua A 36, aiujjua (ati-rijuka) 160; — für o, s. unten; — ist eingefügt 
in paüma A 49, sumarämi A 65 !), — Dagegen wird « ersetzt durch а, 
&, & dureh o in soghà *) (snushá) 58. 108. 245. 389, kino (für kim | 
qu Var. 9, 9) 66. 291, poräna 342, gajamottä (Var. 1, 20. 115, | 
akkolia (^ákulita) 161. Kä m 

“ii ist vertreten durch e in peura (Var. 1, 26) 191. PZ ; 

ri erscheint kurioser Weise mehrmals als initialer Vocal em Ех 
halten, offenbar nur durch Schreibfehler, so in rinam 116, dhana- 0 
riddhi 138; daneben aber auch in regelrechter Vertretung (Var. 1l, — — 
30) durch ri*), so in kugámariddhammi 321, riuriddhi 368, resp. ^ 2 
durch ru (Var. 1,.32) in rukkha 308, nach Consonanten durch | 
а, ú u, durch e in venta 363, geha 231. Die absonderliche, auch AS 
von Var. 4, 32 gelehrte Ersetzung von griha durch ghara ist 
mit Lassen p. 197 durch eine Mittelstufe garha und spätern Rück- 3 
tritt der Aspiration anf den Anlaut zu erklaren 4) so 19. 21. ZE 
133. 140. 172. 259. 257. 260. 292. 320. 334, wozu dann i ub 
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1) das saptagatakam selbst bat durchweg bhar für smar, 

.967 ו הלופ )2 

3) riaa 397 ist wohl nur Schreibfehler für Шал, Ж 

4) oder sollte man etwa, wie bei ——— ка dakan.. "E 
haben? mir scheint dies nicht wahrscheinlich. e š 
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noch gharini (grihini) 11. 38. 183. 209, 227. 264 hinzutritt. Dar- 

aus hat sich dann weiter hara 194. 174. 241, 318 (palohara). 

A23, schliesslich sogar vara 338 entwickelt. KN 
e steht lür a, û, iî, û, ri, — fir ai in devva 135. 249. 


989. AS (dei). 20, metti 275, vejja 368, keava АЗ, — für aya 


(s. oben p. 33), — wird resp. vertreten durch f (s. oben). — Die 
Quantität des e zeigt sich schwankend. Neben vielen Fällen, wo es 
lang gebraucht ist, stehen nicht minder zahlreiche, wo es als kurz 
erscheint !), und zwar wird dies theils dadurch erhürtet, dass nach 
e überaus häufig Verdoppelung des folgenden Consonanten, somit 
nunmehr erst Positionslänge des e, eintritt, theils dadurch, dass das 
Metrum an der betreffenden Stelle eben eine Kürze verlangt. Fülle 
der ersten Art sind: suhelli (sukhakeli) 109, pemma (Var. 3, 52 
schol) 80 etc. pellana 264, pellia 370, cheppa (cepa) 61. 244, 
devva (deva) 178, devva (daiva Var. 3, 58 schol) 135, ekka (Var, 
3, 58 schol.) mehrfach, ekkekkama 225. 344, ettühe 89, ettia jettia 
kettia tettia 70. 282. 341, se tti 23, Und durch das Metrum als 
kurz erwiesen wird & in abbhuttantie (abbhuttaantie Cod.) 266, 
maë 33 (mayà), chía 277, vanû 26. A30; insbesondere aber in 
der Feminin-Endung ай, 1. üb in den Wortern dümiüs 11, dummiàë 
73, pucchidk 15, alasár 66, ajjä® 75. 152, Mä 83, Ráhiá 86, hadk 


130, ráià& 173, vàlià& A92, piàé 273. А19, — Кој 3, gharinié 
11. 14, dobalijis 15, jit të 24, paramnmhië 33, giriņaië 37, 


Pavvaié 68, basantît 85, sabit Abi, — vahüé A30. 52. T 

al wird ersetzt durch e, oder durch ai, so in kaiava (Var, 1, 
36 schol) 84. 127 (wo Cod, kurioser Weise ai selbst hat). 

o steht für a, für apa, ava, upa (s. p. 33), für va in sotthi 
248, für w, für ar in upo (punar) 20. 154. 211 ‚ amto 189, 304: 
— wird vertreten durch w in vujjhá (aus v yavakshá) 110. 284 (s. p. 39), 
hunta 249. 80. In der Regel ist olang, jedoch erweist es sich in einigen 





——— govi 117, vólià *) 236, und durch die Verdoppelung des folgenden Con- 
E sonanten in jovvaga (Var. 3, 59 schol.) 200, kolla 318, palottanta 


k 
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SÉ së — = 


1) s. Lassen p. 145 — 149, Pifigala in Bollensen's Ausgabe der Urvaci 


— EH) s Lassen p. 149 f. Bollensen 1. c. 
3) oder es müsste véassà skandirt werden. 
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172, nollei (Var. 8, 7) A37, insbesondere aber beim Antritt der — 
Enclitica va, via, ti (s. oben p. 86). z ב‎ = С 3 

`` gu wird vertreten durch о in Somitti 85, sohagga 68. 78. 
A85, dohagga 916, gorava 194. 86 (goraha), docea 83, sokkha ` 
144. 901. A 20, соја 301, jovvana 200, mottiäj 814, onnidda und 
dobballa A 17, — und duisi ай їп тайра 247. 

Was nun zweitens die Consonanten anbelangt, so ist da 
zunüchst, ganz abgesehen von dem vielfachen Ausfall von r 
nanten innerhalb cines Wortes, der mehrfache Abfall der An- 
fan gs konsonanten bemerkenswerth, der zwar zunächst auch haupt- 
sächlich innerhalb von Compositen, also beim Anlaute des zweiten 
Gliedes eines dgl, sich zeigt, so z. B. in muhaanda (mnkhacandra) 
1. 10, kudumvaitthi (kutumbakrishti) 18, nahaala (nabhastala) 74, 
Godáada 74, haliaütta 83, lävanna-ule 263, aber auch ausserdem 
bei einfachen Wörtern mehrfach eintritt. So z. B. in der V ach, 
welche zwar Var. 12, 19 (aster achah, s. Cowell p. 184) und 
Samksh. Sára (Lassen p. 346) als eine Nebenform der‘y as auf- ir 
fassen, während sie unser Schol. hier durch Y sthä erklärt (!), die WES 
sich aber durch das Mágadhi der Jaina entschieden als eine Yer- —— 
stümmelung!) aus gach (V gam) ergiebt (vgl Bhagavati 1, 411. ЖЕ 
429); so in achasi 291, achanti 344, achaû 169. 205, achijjaî 82, 
Sodann in ásammi (ёё 72, idham (gidham) 198, amdha (gandh 1 
197, inna (? kirna oder dinna?) 348, äo (jätah) 352, änimo (V jnà) a 
351, änämi A26, und in den enklitischen Partikeln a (ca) und uno 5 
(punar) 20. 154. 311. | 

Unter Hinweis auf die sonstigen bereits oben (р. 31 ff.) be- 
sprochenen Ausstossungen und Verstümmelungen ist denn zunächst 
hier nochmals speciell der vielfachen Vertretung anderer Con- 
sonanten, insbesondere der Aspiraten, und zwar E ae sowohl, 
wie solcher, die eigentlich in Doppelkonsonanz stehn sollten, durch. 
einfaches A (Var. 2, 27), das dann BOR wieder mehrfach | m 
entweder durch c vertreten wird, oder ganz ausfällt, zu gedenken. - F 
So steht A ж ה‎ 

für kh z. B. in muba (oft), sihi 13, sihara 34. 69, LE - 4% 
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172. 210, suha 153, mehalä 315, sáhà 104. 139, hu баа) 86; 

282 1), — fur kkh (ksh) in dihina 139..307, —— smod 
| für gh in meha 118, pihasaga 124, salihana 117, iit die 
D  (dirgha), vihadai 349, hara 1247), paholira (V ghol Var. 8, 6) 77, 
Rz, für th in raha 34, kahei 35, kahia 78, pahia 45, mahana 120, 
6 — . für dh in vahü 28. 35, mahu 120, mahuara 37, muhá. 55, 
` J mhara 77, hetlha 3710, vàha 175, ohi 172. 210, Ráhiá 86, pasá- 
- . daga 1175, pasáhia 78, 
E für ph in nohaliä 6, — für pph in ha (väshpa Var, 3, 38) 188, 
rn für bh in rebai 4. 120, vichoha 214, vallahà 71, seriha und 
dunduha 174, uhaa 280, niha 61, paháe 67, padibäi 15, suhaa 32, 
sohagga 78, dohagga 216 (aus rbh), vihei 316, sáhávia 230, sohai 
67, sohä 182, màhi 163, in. y bhü, und in der акай 
bi, him. 

Und hier mögen denn auch noch speciell einige absonderliche 

irationen erwähnt werden, so bhisini (Var. 2, 38) 4. 8, ghara 
| 6 oben p. 39), y jhür (jir Var. 8, 64) in jhürasu 13 (s. ad 1), 
_ _ jhúrar 38, cikkhilla 3) 66 etc, sattha 224 (falls mit dem Schol als 
| satya zu fassen; besser aber wohl als särtlia); sowie umgekehrt der 
Mangel der Aspiration in dukkara ete. oben p. 98, in waccam (va- 
— — kshyàmi, oder y vad?) 190, vandi (y bandh) 54. 350, uva (ubha) 
. 110.179, kujja (gegen Yar.2,34) 235, und in kanna, unna, ammam 

` (oben p. 28). 

In einem höchst auffälligen Gegensatze sodann zu den gewühn- 
lichen Erweichungen*) der Consonanten, die sich bis zu deren Aus- 
stossung steigern, stehen andrerseits einige Verhürtungen, und 
zwar theils solche, die auch Vararuci namhaft macht, theils andere. 
So erscheint p vraj in der Form vacc (Var. 8, 47) 19. 21. 856, 
worin ich eine Verhärtung aus vrajy (resp. eine Deponentialform, 
- s. unten p. 64) erkenne; ferner V jaksh als cakkh (Cowell p. 99, 

. Regel 20; vgl Bhagavati l, 387) 173; V rud als rucc in ruccasu 
P |. 10, welche Form ich ded wie vacc aus rudy? (resp. als Depo- 
"S (omen) erkläre; in ruccai 143 erscheint dieselbe resp. direct in pas- 








I) schliesslich vu 6. 916, & oben p. 25. 
3) vgl cikura, cikkana 


Mor en E יי‎ жааай Ан. 
, rt 15, vakra). 


















‘siver Bedeutung): Auch dhakkei A54 mochte ich er l 
resp. sthagy®, erklären”). Vielleicht gehört auch lukka hieher, für 
lagga (?oder ob für yukta?) 49. 61. 65.  Theilweise hergehörig 
ferner ist die Vertretung von ty durch tt (statt cc) in pitta (Pnimta = 
Cod., nirgachat Schol.) 387, in райаа 220. 245 als Substantiv, ur Жел ` 
390. 354 als Denominativ, wozu auch pattibi (!pratihi schol} 
A65 sich sowie in sattha 224 (nach dem Schal, besser: > 
aber mela Pu Und hiezu lassen sich endlich auch - ` 
noch die Verwandlungen von ¢, sh zu ch, cc gesellen, die in cheppa | 
für gepa 61. 244, piuchä für pitrishvasah, chattha (Var. 2, 41) 82 
und in paccáa für pragyáta (7) 56 vorliegen, da sie ja immerhin —  — 
auch als eine Art Verhärtung anzusehen sind. Die Verwandlung von XT 
tm, ішу in pp oder tt in appa (Var. 3, 48. 5, 45) 6. 39. 160. " | 
196. 205. 206. 288. A55. 64, mähappam 215. 269, attavaso 267 B 
ist aus dem gewöhnlichen Präkrit bekannt. 3 
Was endlich die einzelnen Organe anbelangt, so ist zunächst Lo 
bei den Gutturalen z. B. der eigenthümliche Uebergang (Var. 
3, 15) von sthänu in khannu 235. 286. bemerkenswerth; vgl. khas, 
die bereits wohl aus indogermanischer Zeit stammende Zusammen- 
gehórigkeit der mit sthànu (y sei offenbar auch warzelbaft zg. | 
sammenhüngenden y/stambh und skambh (Ind. Stud. 4 248.419. 
Varar. 3, 14). Vielleicht ist auch cukka 199. 823 ans Vcyeban 5 
erklären? — In sippi für gukti ist kt in die labiale Reihe hinüber- 
getreten. — Von besonderem Interesse ist die mannichfache Er- 
setzung des ksh, theils nämlich durch kkh, kh (Var. 3, 29), ₪ 
v, Ausfall so z. B. in y kship, khitta 327, ukkhippat 193, khana be 
(Augenblick Var. 3, 31) 92, khamijjantu 89, khamijji 366, ` 
pekkhai 163, mnirikkhana 152, rukkha 308, V cakkh 118, - 
lakkhijjai 326, dähina 139. 307, uvitta 259, iejja 235 (s. oben ` 
p. 29. 42), — theils durch ch (s. Var. 3, 30 gama), resp. cch, ` 
so z. B. in acha 20. 57. 72. 139. 162. 176. 214. 980, = 
lachi 42. 315, chiroda 120, ү chiv (kship, s. Höfer p. 518). 14. 
16 eti, süricha 30, vichoba 214, chetta 9, chana (Fest) 39. 67. | | 
78, sowie in ichae (ikshate) 142, pechia 230, pechanijja 92, SEH 
176, chijjae 143. 153, china 83. 143. 153, — einmal durch ec in 


































1) oder ole Mer ewe beide Male saf Grind von Var. 8, € (roder vah) 
P mixti c, also ruvvasu, ruvvai, zu substituirem sein? I 
3) in 319 steht thaissam (sthagishye) nebentakkissam (ob dba" zu lesen?) — — 


ל 


4“ Weber, über das Saptagatakam des. Hála. 


vaccam (wenn nicht} vad) 190, — ferner durch jh in jhijjanta(" 
351, vujjhàamtam (s. p. 32) 110, vujjhihai 284, — endlich anscheinend 
durch s in pesiasam (preshitiksham) 1152); da indess d s Metrum 
die Lesung pesinccham verlangt (vgl. pesiacchi 214), so ist so wohl 
in den Text zu setzen. (s. oben p. 21). In páni 62 liegt inneres i vor. 

Bei den Palatalen ist der gelegt tliche Eintritt von c für j, 
won ch für g, von, cc für kshy og 
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© ег für cy bereits erwähnt 
(в. oben p. 42. 43); desgleichen die eigenthümliche Ersetzung des üch 
in y profich (uüch mit pra) durch s (oben p. 21. 81) . 

Die Lingualen erscheinen häufig, auch ohne erkennbare Ver- 
anlassung =), an Stelle der Dentalen, so bei y dah 106. 164. 328, 
daddha 137. 151, 234, daddha 45. 56, V dac (vgl. Var. 2, 35) 
241, dupduba 174, dolàim (Var. 2, 35) A1, bei taddha (stabdha) 
308, sithila (Var. 2, 28) 1367), Godá (Golà Var. 4, 33) 104 etc, 
y pad (Var. 8,51), vad 82, 191. 264. 266 etc, vadàà (Var. 3, 8) 123, 
E vd, vadai 295. Und zwar entwickelt sich schliesslich hieraus der 
Uebergang in /, so paliviüga (Var. 2, 12), palivesi*) 33, V val (für 
pat) 228, 243. 257. 362, valia?) 112. 238, malia (Var. 8, 50) 
113, dohala (Var. 2, 12) 292, kalamba (Var. 2, 13) 37, pollei (Var. 
8,7) A 37, wie ja denn die Lingualen auch sonst mehrfach mit 
L wechseln, so makkalo 178, ula (?küta schol) 263, kalakkha 349, 
paalia (prakatita) 203, pellaga und pellia 269. 370 (falls fr- pi- 
dapa, pidita? nach dem schol vielmehr: prerana, prerita), pilana 
padohara A 23 (palohara 318), und für / in khadia (skhalita) 195, 
akkhadai (äskhalati?) 44, jadiüna (V jval) 232. | 

Bei den Dentalen ist ausserdem noch auf die etwaige 
von £ durch r in dhanuharo (?) 123, sowie auf die bereits berührte 
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D in 349 übersetzt der Schol. pesin mit prekshita, aber mit Unrecht, `‏ רה 
Фо. B. den Ausfall einer Sibilans, wie in у thi (Var. B, zs 34] 991‏ 
QU. S8 (sarmthavantie). 87 (thia, neben patihia 161), апы 10б, ойе eines‏ - 
Plantes, wie in vivada 203, V vaddh (Var. B, a). ebrigens steht für ri,‏ | 4 
o ah mdh fast stets nur tt, ith, ddh; ebenso erscheinen pivvudi 234, pakidi 329‏ 
can B doch liegt hier wohl eigentlich eine Form mit r zu Grunde (grathila ).‏ 
auch hier könnte das ausgefallene r von pra mit eingewirkt haben.‏ )4 
vgl pálio, gahilattana, pala bei Pifgala, in Bollensen's Ausgabe der‏ )5 
Urvagi p. 521. 523. 528. — valia in 6. 10. 14. 214. 228 gehört nicht hieher,‏ = 
sondern zu V val (var) 308. 357. A 45. và‏ | 









(р: 42. 43) gelegentliche Ersetzung von ty dureh tt, und von dy durch 


te hinzuweisen. — Der Uebergang von idrica, sadriga ete. in eris 
sarisa ist mit dureh das ri vermittelt, wie denn der Schol. zu Varar. 
1, 31 geradezu das ri nur als Ersatz des ri auffasst. - 


Bei den Labialen ist von Interesse der יי‎ Ip бл, 


in mp in y jalp (Var. 8, 23) 80. 115. 135. 159. 195. 209. 946. 


299, von qukti in sippi 61; sodann der Uebergang von m in r 
in vadhussa (madhob) 105, edibus (manmatha Var. 2, 39) 380, % > 
und umgekehrt der Rücktritt des aus p erweichten w in vit (api)) | 





nach auslautemdem in die labiale Nasalis, so tam mi 112, vinaim 
mi 194, manam mi 224 (manág api Schol, oder ob Loc. Sgl. von 


mana?), ghadiam mi 249, "mettam mi 258, kaduam mi 332. — | 


In y bhar für smar (Var. В, 18) ist bh ans mh neu entwickelt. | 
Bei den Halbvokalen ist zunächst nochmals darauf hinzu- 
weisen, dass w und r gelegentlich als leise Hauchlaute zur Vermei- 
dung des Hiatus auftreten, wie denn v hie und da geradezu an 
Stelle von À, und zwar ursprünglichem sowohl, wie erst sekundür 
für andere Aspiraten eingetretenem, oder umgekehrt À an Stelle 
von y, v erscheint, s. oben p. 98, 29. 82. 40. 42, — Andrer- 
seits wird y nicht nur stets (Var. 2, 31) im Anlaut, sondern auch 
im Inlaut mehrfach zu j, letzteres z. B. in den Passivformen pijjal, 
dijji, uamijjai, nijjai, chijjwe, jhijjhantehim, sowie in.der zweiten 
Bildung des Passive, welche das ya nicht direkt an die Wurzel 
fügt, sondern durch ijja ersetzt (s.unten) und in dem Part. Fut. Pass. auf 
anija. — Für "arya erscheint einige Male era, s. oben p. 38; und 
die Passiv-Formen hirai (Var. 5, 60), kirai, tirai, uchiranto (s. unten), 
sowie süra (sürya), türa (türya) zeigen ebenfalls eine eigenthümliche Er- 


setzung des ry, das sonst auch zu ri oder zu jj wird, so eoria (eorikl 
schol) 386 neben cojja (caurya) 301 (Var. 3, 17. 20). — Bemerkens- = 
werth ferner ist die eigenthümliche Umstellung des v in vea (via) fir — 


eva, Ueber den Wechsel von e und sa s. eben. Anlautendes dv erscheint 


als vin våra, vesa, viuņa, via. — Endlich ist der mehrfache Eintritt von. | 


Lfürrzu erwàhnen, so in paholira (Y ghol aus ghur, ghürn, Var. 8, 6), Ak > 


haliddà 79 7), vola (badara, s. vora 244 und Var. 1, 6) 204, jüla 
355, dalidda 235. vilaa (? falls aus virata) 7. 237, ladaha (doch 
1) daneben mehrfach auch pi, s=. oben p. 20. 
2) haridda 260. Ebenso Var. l, 13, wonach das i zu a werden sollte 
(Schol, ibid, und zu D, s4 führt das Wort mit Í saf), 
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Saptagatakam des Häln. 


wohl auch zu rata gehörig, vgl. latä) 7, pellana und pellia (falls 
mit dem Schol von y ir) 264, 370, ullürana (falls mit y lul in 
Bezug zu bringen) 169, calana 312, vihalamkhala (vigramkh?) А 55. 58, 


 Alfixen ala, ila, illa neben ara, ira. Dagegen in kira 46, 141 


zeigt sich wie im Pali die (wohl ältere) »-Form bewahrt (s. Var, 
9, 5). — Zweifelbaft ist, ob etwa lukka 49. 61. 65 aus yukta zu 
erklären? — Ueber den gelegentlichen Eintritt von d für / und den 
häufigen Eintritt von / an Stelle von Lingualen und Dentalen, so 
wie über den Eintritt von mp für lp in Y jalp s. oben. | 

S Bei den Sibilanten ist zu bemerken (s. oben p. 28, 29), dass 


— $n eddaha (d.i. doch wohl idrica? vgl. Var. 4, ?5 schol) 260. 


307. A16, sowie in sachaha (falls dies saddaha zu lesen und aus 
sadrica zu erklären, s. unten) 5. 45. 242. 312 durch À vertreten 
erscheint (neben a in erisa, sarisa; vgl hiezu das A in daga und 
den damit komponirten Zahlwürtern bei Var. 2, 44. 45); ebenso 
ist addáe (àdarce) 208 eben wohl nur durch eine Mittelstufe addähe 
zu erklären. — In einigen Fällen erscheint cc für су, resp. eh für 
f; sh, s. oben p. 42. 49. — sh ist durch À vertreten in páhápa 215, 
sonhá, sunhá (snushà Var. 2, 47) 58. 108. 245. 257. 339, sowie 
bei nh für shn in unha 188 (unna Cod.). 189, Kanha 86 (Kanna 
Cod.) 115. 117. A18. — ist durch A vertreten in diaha (Var. 
2, 46, neben diaa und diasa), in den Futurformen auf "ham, "hisi (ihasi, 
ibisi), "hii (ibal, ibi) sowie bei ph, mh für sn!), sm z. B. in nhána 
39, pháa 192, und in mhi, mho (p as) sowie (s. im Verlauf) in 
der Pronominal-Deklination. In tahi, tahim, jahim, kahi, kahim ist 
von sm nur das s, resp. À geblieben, dagegen in tammi, jammi, 
ammam, tumma, tumammi das A durch Verdoppelung ersetzt. In 
v bhar für mhar aus smar hat sich eine Neubildung vollzogen 
(Var. 8, 18). — Consonantengruppen, die einen Sibilanten ent. 
halten, sind im Uebrigen hie und da durch Einschub eines a, £ u 
gelöst, 8. oben p. 37—39. -— Ueber das Erscheinen von & an Stelle 
liche Ersetzung desselben durch v, und resp. den gànzlichen Ausfall 
des A, 8. oben p. 28. 39. 41. 42. ' 





| Noch ist endlich über den samdhi, sowie in metrischer 


1) erseheint anlautend aneh hlos als m, xo in mela 4l. 940 
so sineba 116. 203. | e oder dis sis, 


ON 
₪ 


ка 
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Beziehung Einiges zu "bemerken. Im Allgemeinen besteht kein 
samdhi zwischen den Wörtern. Eine Ausnahme macht indess 


zunächst finaler anusvära, der ganz nach Belieben entweder 
bleibt, oder sich dem konsonantischen Anlaut des folgenden Wor- 
tes assimilirt (s. oben p. 20), und zwar so, dass er vor dem aus 
p entstandenen vr der Partikel vi (api) sowie vor den Partikeln 
via, vea, va stets als m (resp. mm) erscheint, theils dieses v sogar 
hie und da sich selbst, als s, assimilirt (s. oben p. 45); vor der 
Partikel iva hat er gelegentlich sogar die Kraft sich selbst zu ver- 
doppeln 3), so in osahammiva 339, vandimmiva 350, damsayammia 
868. Mit folgendem vokalischen Anlaute kann sich finaler anusvüra 
entweder, natürlich als m, vereinigen (Var. 4, 13), und dann wird die 
Endsilbe des Wortes kurz, weil sie eben nunmehr offen ist, resp. 
vokalisch auslautet; oder er bleibt anusvára, und dann bleibt auch 
die Silbe, weil geschlossen, positionslang. Es ist dies ein in me- 
trischer Beziehung äusserst wichtiges Gesetz, welches freilich von 
der Handschrift nicht immer beobachtet wird, auf Grund dessen 
aber häufig die Hestitution des Metrums leicht erfolgen kann, Pei- 
spiele für die Hinüberschleifung des anusvára sind: nohaliim appano 
6, juttám inam 41, komalám amvamkuram 61, paüm inim alasiie 
66, tim amgam enimha 66, desäm alamkarei 93, düräm anubaddho 
130, dumnikkhevaüm eam 154, thänäm alahanti 184, kim ettha 216, 
virasäm ärasai 256, und s. noch 258. 266. 290. 300. 828. 352. 
360. AB, 14. 32, 39. 40. 44. 46. 49. See des Gegentheils 
sind: sahihim ia 15, kim una 25, damsanam a 24, раћага ampe 
28, amvamkuram uvaha 61 ete, — Sodann aber tritt gelegentlich 
auch zwischen finalem und initialem Vocal theils wirklicher samdhi 
ein, so på шип 185. 187, suhenä vi 213 sahasä "gaassa) 300, 
goravà 'gghavià?) 194, saraia 281, hüjjalà A 50, theils wenigstens 
Ausfall des initialen Vokals, so tumha 'mgaráa 192, tujjha 'varühe 
280, ahava "mhi 207, kina 'mha 347, äsa 'mba 128, gao "mha 300, 
piaamo jja 139, und insbesondere bei den Enkliticis, wie mhi, si, 





1) bei Var. 2, 16 wird dies so aufgefasst, als ob mmiva, miva in der That 
Formen von iva seien! — Höchstens liesse sich für Fülle wie damsanammia 
annehmen, dass sie aus damsanam via entstanden sein; da aber via hier nir- 
gendwo für iva, stets nur für eva, gebrancht wird, so entfüllt diese Möglichkeit, 
— (Nach Var. 10, 4 wird im Paigäci kamalımmiva zu kamalampiva ! 

2) könnte übrigens auch, da das à von sahasi usd goravá lang ist, zur 
folgenden Kategorie gerechnet werden. 








Weber, über das Saptacatalam des | 


48 
tthi etc, (s. p. 33). Bekanntlich spielt dieser Ausfall von ‚Vocalen 


ver 


in Bezug auf die mehrfache Kürze des ë, š, über die Positions- 
länge vor ch ete, Bemerkten theils noch hinzuzufügen, dass in einem 
Falle das mh pronominaler Formen nicht Position macht 1), näm- 
lich in kümha 168, theils speciell darauf hinzuweisen, dass die 
Cäsur nach dem ersten resp, dritten päda mehrfach inn erhalb 
eines Wortes stattfindet, so z. B. in vac-chalena 8, sad-dahäi 5 


(sacha? Cod.), hasa-i 6, kam-ma 14, sa-hihim 15, salile-na 18, vac- 


-camäna 19, pula-ia 20, dam-sana 24, nisá-sa 27, manas-sa 35, 
ho-i 71, u-aha 110, samtattas-sa 138 u 8. W. 

Wenden wir uns nunmehr zur Flexion, und zwar zunüchst 
zur Deklination der Nomina und Adjectiva 

Hier ist denn vor. allem auf die schon oben (р. 85 ff) be- 
sprochene häufige Verkürzung des Auslautes, und zwar ins- 
besondere vor den enklitischen Wörtern va (vva), via (vvia), tti 


eic. hinzuweisen, wodurch. finales o am, e, d (des Nom, Instr, Sgl, 


Nom. Plur), i (Nom, Sgl und Plur. zu à und ; herabgedrückt 
werden. Einmal (s. p. 34) zeigt sich finales o auch als w*) in вавай 
159, ja sogar finales d erscheint in dieser Gestalt, in ramiru (7? ramità 
Schol) 159 (s. ad 1.) 

Bei der ersten Declination zeigt sich im Singul im Nom. 
Mascul. gelegentlich anscheinend eine Form auf 4, nämlich in 
Бай 181, eittaliü 212, jánuü lod 289; es ist indessen fraglich, ob 
nicht hier einfach ein graphischer Irrthum, ö nämlich für 0, vorliegt, 
wie dies bei den drei sich vorfindenden Nominativen auf ru (sáühiru, 
hasiru, rahiru) unstreitig der Fall ist, s. oben p. 19. — In gleicher 
Ungewissheit bleiben wir in den fünf Fällen, wo der Nom. Sei. 
Masc. auf e endet, in ditthe 203, niachante 242, uggiire 284, vilakkhe 
318, padirakkhe 366. Es stehen nämlich diese Wörter sämmtlich 
am Ende des Hemistichs, resp. Verses, und könnte daher hiebei 
€ leicht aus o, durch Ausfall nämlich des Interpunktionsstriches und 


1) vgl. Bollensen Urvagi р, 594, 
2) vgl. Bollensen Urvagi p. 529. 
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Verwendung des 4 -Striches als Interpunktionsmarke entstanden 
sein (s. oben p. 11). Will man dies nicht annehmen, müsste man 
diese Formen etwa als ein Zeichen dafür ansehen, dass die betref- 
fenden Verse aus einer andern Gegend herrühren, wo man eben den 
Nom. Sgl. M. in der Weise дех Марай auf e enden liess, und 
dass sie bei ihrer Aufnahme in Hála's kosha diese ihre dialektische 
Eigenthümliehkeit gewahrt hätten, Mir scheint indessen die andere 
Annahme die wahrscheinlichere zu sein. — Der Nom. Fem. auf 
"am in jampamänam 202 ist wohl nur ein Schreibfehler (ebenso 
wie die Form auf à in bhannamüná 147); der Voc. zeigt d in 
attà B.und piuch 113. 298, 302; sonst durchweg e, ж. В. тіше 
113, nise 46, paütthavaie 63, patthie 161, ujjue 318, haiise AB. 
— Der Nom. Nentr. zeigt in pisasii 143 ausser dem Abfall 
des Nasals (Cod. hat freilich ?siim) Wandel des a in ₪ -- 

Den gleichen Wandel (von a in f) zeigt der Accus. vinaim 194 
(wohl durch Attraktion des f in dem sich als mi anschliessenden 
Enklitikon vi) Ausfall des-finalen Nasals des Accus, liegt anschei- 
nend:in pahävira 206 (prabhavishnum schol) vor, doch lässt sich 
das Wort auch etwa als mit dem folgenden in dvandva-Composition 
stehend, oder als Voc. auffassen. Einen ähnlichen Fall s, in 4 8. 
— Die Accus. Fem. erfahren vor dem nasalischen Auslaut die 
Verkürzung ihres 4, da ja die Länge der Silbe gewahrt bleibt, so 
kuviäm 90, dhärä 162, jarim 329, isim 330, sonhiim 339. 

Von den obliquen Casus ist beim Masc, Neutr, ansser der 
gelegentlichen Nasalirung des ena im Instrum, (oben p. 31, Lasser 
p. 325) insbesondere des Abl und des Loc. zu gedenken. "Der 
Ablativ endet zunächst auf d. àdo, áo, àu, so: goravä 194, valä 
310. A23, deü (7) A5, gamágamà A 46, — mubádo 181, — kula- 
harüo 124. 305, gamanáo (?) 367, -— шашуйп Аб. In einigen 
Fallen zeigt sich der eigentlich er Zusatz hi, also àhi (Var. 
3,6. Lassen p. 303), so!) dürähi 50, amganähi 123, nikkammähi 
chettähi .171, mubähi 181.: 324, hiañbi 186. A95, tumáhi 219, 
khamdhähi 2 63 (von Mammata als Dual gefasst!) Dass diese 
Form in. der That durch Antritt des pluralen hi zu erklären ist, 








1) gehört etwa anch alàhi 132 für alum hieher? s. Var. 9, 11. Lassen 
p. 370. Агав und dürit werden ja auch in ablativer Form, aber lokativer 
ete, Bedeutung gebraucht, 
Aldbandt d. DMG. V. jj. 4 
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zeigt die Form cheppähimto 244 (puchät schol., vgl. Var. DT fn 
welcher, ühnlich wie in dem kaohinto des Migadhi (Bhagavati 
1, 419 n), eine dreifache Ablativ-Endung vorliegt. — Im Loca- 
tiv ist die Endung ammi (Var. 5, 9) überaus häufig, während 
(s. Lassen p. 304) das gewöhnliche Präkrit diese Locativ-Endung 
in der Regel nur für die Wörter auf £, w verwendet. So also 
majjhaärammi 3, pattammi 4, virahammi 7 (*hasmi Cod.), samáru- 
hantammi 11, sarisammi 12. 44, janammi 12. 46, piaamammi 17, 
Jovvanammi 45, samágamammi 59, kamkanammi 68, ásammi 72, 
daiammi 73, gämammi 76, kanthammi 85. 305. A 99, pairikkammi 
88, kajjammi 137, pafirammi 140, caranammi 181, hiaammi 186. 
271. 328. 340, urammi 196, vinnammi 199, kamalammi 213, vasa- 
nammi 221, desaälammi 221, manammi 224, vätammi 232, savva- 
ssammi 234, mánusammi 235, amgammi 238. 274. 281, mäsammi 
242, tadammi 243, lehammi 248, devvammi 949, vioammi 255, 
jumammi 256, àloiammi 274, suanammi 275, äattammi 282, attha- 
mapammi 287, duvvipsammi 292, "mettammi 307, vaapammi 306, 
348. 357, rukkbammi 308, gharammi 220. A23. 51, riddhammi 
n, vagammi 323, muhammi 324, hemantammi 331, sisammi 350, 
kkhammi 351, hetthammi 370, sumarammi A22. 57, ujjaammi 
A35, MC SM À36, majjhammi A36, ramanammi A 36, gha- 
rabharammi saalunmi A 37, àharanammi A 39, gosammi A42, soha- 
nammi A58. Daneben freilich findet sich ebenso oft, oder noch 
öfter, der Loc, auf e, und zwar gleich daneben im selben Verse, 
so raisamae 5, putte 11, citte 21, surae 232, gose 23, amge 25, 
visame ure 31, hiae 32. 41. 44, kae 31 etc. 
In den obliquen Casus des Fem. stehen die Endungen áe, 
Ap und ài ziemlich gleichberechtigt neben einander, s. Var. 5, 23, 
23. Da ich die Beispiele für Аё bereits oben (p. 40) angeführt, 
gebe ich hier nur noch deren für Ae und Ai. Also: vàài 32, duk- 
khuttarái 108, vahuái 114. 293. 991. 363, vimagdi 121, pili 169. 
2431. 919. 361, jivasesái 151, "áriài 190, coriài 210, sunhñi 257, 
uttänaäi 273, mur 273, vamgamgiäi 227, haásái 284, pucchiäi 
291, suhaachiái 322, "tthalài 291, samkäi 306, ganandi 311, chedi 
318, jàÀi 318. 340, "navarampgiái 334, “jîviûsûi 341, suhidi (?) 341, 
jouhái A 33, samjhái A 37. Und ferner: pasüyamüpüe 126, lihiáe 
- 210, "naapie 225, bhiàe 237, dummiäe 231, pasiiie 230, jühe 286, 
— se 334, sejjüe A 11, väradäe A 52, mnividàe Abi. 
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Nominal Diclisation; Hindi, Dual Pleral der т, Decl. 


Yom Dual ist in do 349 und uvaho (ubhayoh; avaho var. 7 


I, s. ad 1) 170, 179 ein sicherer Rest erhalten. — Es erschei- 


nen ferner mehrere Accusative dualer Worter als anf e aus- 
gehend, so pie 133, thanae (mammurasaddahe) 242, thaye (*man- — 
nmuufje lüvanpaüle, anamgagaakumbhe, hiaabharie) 263, paohare(?) — 


369; und Lenz zur Urv. p. 187 hat dgl. Formen in der That als 


Dual aufgefasst. Es ist indessen wohl gerathener, sie mit Lassen A 


p. 309 einfach zu den Plural-Accusativen auf e zu ziehen, die 
sich hier ebenso wie im Zend, Pali und Mägadhi (s Bhágavati | 
1, 418) vorfinden; es wird darin übrigens wohl weit eher ein 
Herübergreifen der pronominalen Declination, wie wir es oben im 


Loc. Gei hatten *j, als, wie Lassen will, eine Contraktion des nen- ` b 


tralen ài zu erkennen sein. Beispiele solcher Plural-Accusative 
sind: dosagune 48, gunügune 218, gune (7?) 360, päne (?) 367, 
"saràhe (aparidhin) 230, lagge 347, “lakkhasahe.. "saaüramuhe.. 


pallavapatiane anamgasare A 67, — Ebenso hat ja auch der Nom. ( 


Dual. die Endung des Plurals, so Шапай 278. A 21. Wenn 
te. . loaye in A4, bei Dhunika, als Nom. vorliegt, so ist dies - 
wohl eim Sanskritismus (vgl. A 13). — Denn auch der Instr. Dat. 
Abl. des Duals hat die Pluralform "ehim?), s. thanehi 961 _ 
("pínehi, tthanaehi) 142 (wo nihiehi zeigt, dass auch naga: 
kalasehi thanehi zu lesen ist), naanakulasehi 283. 

Im Plural haben die Mascul. im Nom. Асе. й, х. B. vi- 
bbhamá 5, devà 350, die Fem. ebenso, oder йо, ап, so ей 6, геһа 
210, niggundo 207, gaavaiio 236, gumjio 814, viladu 7, kisiñu 
dhanyäu tän 148, sähäu 168, dhäräu 228, sanaanáu 297 (*nàü Cod). 


— Im Accus. zeigen die Masc., s. oben, auch e; oder es steht 9 
der Gen. statt desselben, s. 295. 352. — Beim Neutrum bestimmt — 


das Metrum darüber, ob die Endung ài oder àim lautet (s. Lassen 
p. 225, Bollensen p 525). Hochst auffiillig ist die Verwerthung 
der Neutral-Form des Ace. Plur. zur Bezeichnung eines Liebes- 
paares in: .. *ditthipasaräim do via .. kaabhanuräim .. pahasiäim ` 
349: ich vermuthe, dass das in do gleichsam drin steckende Neu- 


I) freilich sind die Pronominal-Formen auf e dem Nomin, Plur., micht | 
dem Ace, Plur, angehürig. 


3) im pasihilavalaAhi v&hiübig: (bàhubhylm) 1536 legt ein Thema muf 2 © 


statt м, mit Wandel des Geschlechtes (vgl. pufthi für prishtha Var, 4, $2, mano als 
Masc. 287) vor, somit keine Dual, sondern eine Pluraform ; vgl. dhärähim 172. 
An 
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i - trum mihuna dieser pape" zu Grunde liegt — Auch beim | 
ü Instrum, und Gen. ist es das Metrum, welches über die Bei- 





altung oder Beseitigung des finalen anusvära entscheidet, wobei 
anf die faktisch von der Handschrift gebotene Lesart gar nichts 
ankümmt, so х. В. pakkhehi va 923 (pakkhehimmva Cod), padiehi 


A va 312 (padieliimm va Cod), avarihehi vi (Chehimvi Cod.) 354, 
= nmhehi tai (Chehiñ cai Cod) 360, — sälamkäräga gähänam 3, ma- 


porahiiga 17, dogha vi aliapasuttäna 27 ete, — Auch beim Loe. 
tritt hie und da der anusvüra an, so vanesum 76 (vgl "sunto bei 
Var. 5, 7). 

Bei der zweiten und dritten Deklination ist zunächst im 
Nom. Singul. bei den Masc. Fem. auf Y, ü die Verlängerung 


A des Auslautes regulär eintretend, so aggi 164, 328, pal 160. 


296, 338, "amguli 162. 363, hari 301, “mani A321, jalanihi A 31, 


.  — rimeholi 74. 193. 315, riddhi 138, ditthi 274. A 38, suhelli 


-290, rii 338, devvagal A20, *ji A53. Doch sahen wir bereits 
oben (pag 34) dass sich CS Fälle mit kurzem Auslaut finden, so 
tanuí 245, alasasiroman! A 19. Einmal findet sich statt der Linge 
die Nasalirung, in erisi-vvia gaim 10 (Мгіс̧у eva gatih schol). — 
Im Accus. wird thematisches f verkürzt, so gandhirim 51, guruim 
91, tanuim 162, und in mälai 91 füllt sogar auch noch der Nasal ab. — 
Der Voc. endet auf « statt e in gahavai 300 (vgl. noch 272. A 46). — 
Beim Neutr. zeigt amsü 155 im Nom. finale Liinge (s. oben p. 31), 
und zwar nicht etwa durch Wechsel des Geschlechtes, denn das zuge- 
 hürige Adjectiv ist ein Neutrum; dagegen in acchim 178 (Ace.), 
dhanum 180 (Acc), lahum (Acc, adverb.) 258, A 35 erscheint nasa- 
‚lischer Zusatz (s. Var. 5, 30, oben p. 31). 

Die obliqnen Casus sind bei Masc. Nentr. selten, da be- 
treffende Adjectiva vielfach durch Antritt von a (ka) in die erste 
Deklination hinübergeführt sind. — Instrum.-Formen sind: pain 
TH vihinà A3:, tantupà 331. — Der Genitiv bildet sich durch 
35, issa, ussa; so paino 11. 54. 55, 300. 303. 305, pasuvaino 

1, paávaimo A10, raino (ravi) 287, Valino 301, haripo A54, — 
paissa 204, — pahussa 247, vadhussa 105. -- Vom Loc. findet 
- Sieh pihimmi 128. — Bei gg häufiger sind die obliquen 
Casus des Fem., in den Formen aui îê, ü&, ia, üa, Te, He, Ya. Za 
den bereits oben (pag. 36. 37. 40) aufgeführten dgl. auf ie, ü&, Te, Ya 
es ich hier noch Beispiele für ie, ia, üa hinzu, Also: paavie 108, 
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Ade, sas ks und 6. ER. 


А vähie 123, bhanamtie 126. 361, sämalie 182, ruarie 290, gharinie UT 

291, vàvie 243, gayantie 280, virile 280, vantie (von paüktf) 981, ——— 
vipattie (von vipatti) 285, lacchie. 315, kunantie 310, sunantie ` 
А59, bhäipie A17. In gabbhinii 166 liegt eine wohl aus je noch — 


weiter entwickelte Verkürzung vor. Sodann: macharinia 83, param- 


muhia 87, vandia 121, entia 124, vähia 124, sämalia.126. 242, 
sasimuhia 150, kuņantia 166, paia 173. 356, paloiria 182, kela — 


199, putthia 220, “thania 226, tampia 226, "udia 232, mánia 250, 


sükulia 272, “amgulia 280, venia 276, sampattia 285, parivaltanlia 


286, niachia 304, parivädia 334, — vahüa 292. 

Im Plural finden sich einige wenige Beispiele für den Nom. 
Ace Mase anl +, ino, ; so sêmi !) 90 (sámi-vvia), våhavindů 220 
vühü 278, paino (Acc) A 26.; die Fem. haben io, so sahirio 47, sahio 
147, asaio 233, oder auch blos i, so vagghakatti A 51. — Die obli- 
quen Casus zeigen durchweg Verlängerung (Var. 9; 18), so achihim 
332. 343, amjalihi 356, — achisu 135. A 60, räisu 45. 63. A49, 
jûisu 91 (Cod. jáísu). 

Yon Würtern auf ri ist nur máütri zu erwühnen, und zwar 
erscheint es in der Themaform mátà (Var. 5, 32), in dem Voc. mie 
nämlich 42. 160. 199. A47. — Statt go erscheint gai (дахі) 274. | 

Die consonantisch auslautenden Wörter werden entweder 
in ihrer Form unmittelbar beibehalten, so appä 39. 196. A55, 


appänam A 64, appano 6, appanä 160, appano 205. 288; — "juà 


121. 233, — sahasá 300, 305. A 29. 58, — tüsanti 356. Oder sie wer- 
den in die erste Dekl. übergeführt. Und zwar dies entweder unter 
Beibehaltung oder gar Verstürkung ihres Themas; so vàài (s. Var. 4, 7 
schol) 32. 301, disá (Var. 4, 11) 57, páusá (Var. 4, 11. 18, к) | 
69, sarià (Var. 4, 7 schol.) 106; sarac 189; appáno (Var. 5, 45) ` 
136, juno (Var. 5, 47 schol) 57. 297, *juüná (fem.) 57, juáná (Plur.) 
350, juánena 250, gunavanto 207, und insbesondere in den Partic. 
Praes. auf anta. Oder unter Abfall des finalen Consonanten, und 
sonstigen Schwächungen; so jae (jagati) 307, -- Bambam A54; 
"kanimá (fem.) 184; pemmam 80. 111. 127. 129. 236, "thira J-a 
134, pemmena А1, pemmassa 53. A41, ретте 308, pili 

132. 240, pemmánam 10. 144, — ure 31. 278. 303, urammi 196; 
goraam B6, raena 178; gaavado ("vayasas) 236, "vaána 237; sarána 
und sarehi a 64; naha" 74; tama" 338. A 5, 46: mana" 131. 169. 294, ` 


D Thema shmi, verkürzt aus süámin, svàmin, 





EOS umano; 45, vimapái 121, "mapassa 35, manammi 774 (9). 











"Nomm. Sgl. Fem. suddhamayä 58, dinn 103, anasnamaná 81, 
uchuamanà A 33 fallt diese Form mit der ursprünglichen e 9885, 
was hier auch nur "mapà sein könnte) zusammen. - ` 

. Von der Deklination der Zahlwörter ist die duale Form 
do 210. 258, 349, Gen. donha (Var. 6, 59) 21. 168 (s. oben 
p. 28), Instr. dohi 239. 319, dohim 239 hervorzuheben. Neben do in 
domuhaa 256 erscheint auch vi in viuna 291 (s. p. 45). — eka 
erscheint durchweg als ekka, und ekaika als ekkekkama 235. 344. 
— Für dvitiya erscheint die wohl aus viia kontrahirte Form via 
85. 213, s. oben p. 32, 

Die Flexion der Pronomina stimmt im Wesentlichen zu 
den Angaben Vararuci's (6, 1— 53)?), zeigt indess doch auch aller- 
hand eigenthümliche Formen. 

жд, l. Pronomen der ersten 6. Person. 

Singular. 
Kom. (Var. 40) aham 129.132.185, ו‎ 
Acc, (Var. 42) mam 134. 158. 180, 354, A 37. 

Instrumental.  mayå 253, — maye 85. 151, -- mae 18. 29. 341. 
| 353. 362. A47 (?). | 
Gen. (Var. 50) шашат 16, — majjha (majhjha, majha) 20. 129. 

181. 186. 187. 202. 220.250. 367 (?). A 43.58.61, 
— màha 72, 15, 146. 185 (?). 244. A 11. 13, 17. 
35. 38. 46, — malam 219, — me 51. 278. AS. 
46, — mak 33. 
Phra (meist in singularer Bedeutung). 
Nom, (Var. 43) amhe 233. 236, — 'mhi 207. 
Aecusativ amle 338, — amba 357, — 'mha 347, — pe 
(ipo Var. 44) A 46. 
Instr. (Var. 47) amhehi 278. 360. 365 (?). 
Gen. (Var. 51) amham 8. 193, — ammam 214, — amha 48. 50, 84. 
1 185. 305. 340, — 'mha 128. 300, — mha 302, — 
ambi 199, — атһапа А 51. 
2. Pronomen der zweiten Person. 
Singular (Plural kommt nicht vor). 
Nom. (Var. 26) tam 63. 86 (7) 129. 205. 226. A35. 46, 


1) was in der Art ausdrücklich bei Var. genannt wird, ist im Folgenden 
gesperrt gesetzt, 








е 





d w | КС 185, tumam 24. 40. 148. 155. 161. 185. . E 
| 203. 230. 338. 387. — tuma (vor Së 183. SH "а 
Ace. Ge 7) tumam 12. 142. aia A 
Inst. (Var. 30.3 Bes 112. 139. 916. 219, — iae 353; Br ET 4 
| | А 93, — tumae A41, 61, — tue 32. А6 - 
tui 197, — tàa 340. | o 


- 


ا ي 


Abl (Var. 35) tumähi 219. пЗ 
Gen. (Var. 31) tujjha (tujhjha, tujha) 30. 40. 129. 181. 18б. 
320, 233. 980. 348. 366. 367 (?). 369. A 15. 50. 60. | 
62, — tuha 6. 34. 40. 57. 66.89. 87.112. 140. 149. 
158. 168. 181. 184. 187. 188. 202. 205. 211. 215. < 3 
255. 328.334. 341. 360. 381.368. A13.17.27.83. 
35. 38. 42. 50, —tumha 192. A 15 (var. L), tumma 
50 (var. L), — te 313. 345, — de 15. | E 
Loc. (Var.30.38)tae 139, — tal 225. 938, 332. 360, — tu- 1 : 
mammi 351. А65. Av A 
3. Pronomen der dritten Person. ₪ 
Singular. | NEN 
Nom. mase, fem. aha’) (Var. 24, aus asau!) 32. 304. 305 5 (me) ` | 
23 (fem), — fem. iam (?) 367, — neutr. io >. 
(Var. 18) 41. 66, sl 
Acc. nam 134, — imam (= Mam) 190. 204. a 
Instr. iminä (Var. 3) 137. 366, — imäe (Var. 14) 73. 2 
Gen. se (Var. 11) тазе. 21. 23. 31. 46. B3. 196, 
fem. 12. 56. 77. 130. 160. 217. 281. 2 Ec 
299. 326. A 53. a 
Plural. * م‎ 
Nom. ime 220. A13, me (?enklitisch) 330, — imåi 149. ` 
Instr. (Var. 14) imehim 40. 199. 354. 
Loc.  imesu 180. 
4. Fronomen reflexivum. 
sium 360, saap A27; — im Uebrigen vertreten durch appan. 
— Am Beginn von Compos. su für sva in suhattha 197, x 


suaana 368. 


0 ₪ 


1) nicht zu verwechseln mit der Partikel аһа (atha), = 57. 197. 328. K 
(929). A 28. 33. 64 65, und in ahavà (athavk) S9. 207. A 14, abava 51. 207. 
321. ABS. ₪ 





E: Nom. Mase. sa(!)A 50, — so 17. 13. 83. 85. 107. : 


5 םיו‎ Demonstran еда; ak 





gativ h. s 
Singular E “m даза 


A 










177. 207.: 230. 254. 345. 352. A 59. 63, — 
55. 207. À 31, — jo 107. 146, 216. 254, 314. A 49, E 
— ko 27. 191. 127. 165. 118. 185. 252. 289. 369. 
À 35, ko vi A 50. 
Fem, sà 31.57. 71. 112, 129. 140, 143. 168. 185. 199. 196. 

197. 274. 215. 323. 540. A. &, 26. 39. 88. 38. 50. 60, ea 
(vor vvia). 88. A 388, — jÀ 71. A32, — kà 51. 84. 
A 20. 85, kà-i (kàcit) A 10. | 

| Nentr. tam 42. 86 (2). 112. 144. 219, 221. 254. 313 (tam 
tam), — eam 154, — jam 52. 144. 221. 954. 2552). 
818 (jam jam). 391. A 202) — kim 15. 45. 89. 132. 
134. 135, 216. 282. 318. 321, A 20; kim pi 156. 299. 


"Aer tam (masc) 93. 198. 189. 316, — eam 300 (masc). А 59 


m 


(fem.), — jam (masc.) 95. 297, — jam-jam (nentr.) .. tam-tam 
12, — kam (mase.) 79. 259, — kim 190.226. 248, 351, kim 
pi 134. A 23, kim vi A 14. 

Instr. tepa 29. 56, 72, 92, 177, 185. 196. 215. 234. 250, 266. 278. 
314. 321. 343, — jena 114. 164, 814, — We 118 (i). 

414. 165. 238, (vi) 311. 326. 

Gen. tassa 62. 105, 132. 163. 207. 238. 243, 258. 978. 330. 
345. A 22, 40, — cassa 272, — jassa 216. 238, — kassa 17 (vi). 
127?) 164, 165, 213. 335. 337. 851. 360. A6. 19 (va). 
Fem. (Var. 6) tissá 34. 128. 134. 217. 998. 338, 307. 

326 (7.332, tio 22. 24. 40,225. 281. 266. 271. A63, 
tia 107. 129. 130. 155. 181. 188. 203. 910. 2920. 996. 
211. 343. 362, tàe A 4 (von Dhanika тимур гор 24, 


A 50, jia 274, — kie A 14. 
Abl. kamha 168, 


E. ш. nd 1) tammi 199 (tasmi Cod.). 208.218. 319. ‚— ammi 208, 


EL מ‎ оаа lautet das Thema tà in timajjhame 529, 


x md s, takkbanam 92, tagyiana 169. 


m^ 


> ri 


f 
De. 
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2) Mer ist das Relativam in jener sigenthiimlichen plévuastischen , artikel- 
artigen Weise gebraucht, die in den Bräbmana (wie im Zend) so gebräuchlich ist. 
3) im Sinne von kassa vi irgend wen einem Jeden. 


141. 146. 164 | 
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kr ai i : A LT = = Kai Ae AE הביש וי‎ Р Lë: 
| амо seas , wii 10, tihim 238, — jahim 28. — 


"70134. 238 354. 321, — kahi т! t), kahim pi 134. 101. 
“Plural. |. ei AS ear ep m 


Nom. masc, te 2. 90, 116. 214. 939. 336: А 4: 88, йе А41, — ес ` 


Ast, — je 2. 90. 214, == Ке 288. ב‎ 

Fem. tàu 148, ed 6. s שי‎ 
neutr. tài, eài 159. D 
Instr. tehi 16, jehi 16. 159. | 


Gen. tina 84. 236. A89. 40, —— ейда 10. 86,— jánam 84. 148. 


159, jána 116. 

| 6. Pronominale Adverbia. 
Zunächst erscheint der Nom. Neutr. Sgl. des Demonstrativs, 
Relativs, und Interogativs vielfach in adverbieller Verwendung, 50 
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i. B. jam .. tam (wenn... dann) 41. 63. 141, tam (ба) 168. А39, јат — 


(weil, dass) 233. 234. A28, kim (wie? weshalb?) 6. 7. 9. 55. 62. 
11; 158. 187. 900 (wohl?). 233. 239. 951. A31, kim una (wie 
viel mehr) $5. 261, kinti A 45. 62, kippu 190, kino (daraus ent- 
standen s. Var. 9, 9) 66. 291, kina (aus kim pam?) 347, kinma 
(warum nicht?) 49, kinni (daraus verkürzt) 342. AG. ` 


> Und zwar erscheint beim Demonstrativum hie und da auch э : 


eine Form mit á, tå, die vom schol. zu 49. 66. 233. 326, A44, 4T. 
62 durch tat, zu 139 durch tadä, zu 158. 226 durch tatas, zu 205. 


319 dagegen durch tävat erklärt wird, wie denn tà faktisch in 143. = ^ 


256 dureh die Gegenüberstellung mit jàva sich als daselbst fr Grat 


stehend, d. 3. also wohl als daraus abgekürzt (Var. 4, 5), er. 


weist. Daneben findet sich übrigens auch tüva selbst vor, in 5. 89. 


169, resp. däva A 15. 61, ebenso wie jäva 5. 143. 256. A 51 neben — ` 


ja 143. — Und hieran schliessen sich denn noch zahlreiche andere ` 1 М 


Adverbia. 


> Wir beginnen mit den Adverbien der Zeit, da diese sich der ` 
Bedeutung nach den eben besprochenen anı nächsten anfügen Da " 
finden wir zunächst (s. Var. 6, 8) й 91. 111. A38, kai à 
140. 206, فلا س‎ 451, -- jala (sie!) A 41, — sodann die — — 
Locative tahim, jahim, kahim (s. oben), — ferner eqhim (Var. 4, 6 


a3) =) 32. 91. 111. 151. 311. A19. 38, enimha (wohl ein Abl. ` 





T) kahim va, wohin wohl, irgendwohin. 
9) nach Lassen p. 126 für ennim aus idánim. 
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95 Weber, über das Soplacatakam des Hala. 


edühe (ebàbe Cod.) 347, jahe 111. — In conditionaler Bedeu- 


tung erscheint jai (im Fall’ dass, wenn) 26. 66. 139. 158, 220. 


328. 545. A37. 44, јаї уі Аб. — Lokale Adverbia sind attha 


— 185, ttha (kim ttba) 154. 135. 313, ittha 154, ettha (von eta! 


nach Var. 6, 21; nach Lassen p. 129 aus ittha) 216. 960. 363. 
A11. 44. 59, tattha 277, jattha 254. 277, — ekkatto (Var, 6, 9) 
Al, annatto A 1, 38, — In causaler Bedeutung erscheint ausser 
den schon oben angeführten einfachen Neutralformen noch katto (Var. 
6, 9) 71. 302. 321. 324, A 2ı. 51, und kisa (Gen?, s. Lassen p. 326) 
83. 263. 2719. 345. 357. — Modale Adverbia sind: tahá 56. 60. 
368, taha 8. 23. 24. 43. 130, 180(7), 205. 228, 234. 257, 271, 271. 294. 
A31 — kaha 112. 146. 255, 271. 275, 278, 366, kaham 340. 
À 51, — jahà A 31, jaha 24. 43. 112, 130. 180 (?) 205, 228, 229, 257. 
277. 294. A 22, 31. — anahà 275, anpaha 340, — ia (Var. 1, 14) 
15. 13. 82. 115, 281. 291. A 12, 42, iti 212, itti 41. 212, meist 
blos ti, z. B. 241. 279. 364, oder metri caussa (5. oben p. 36) tti 
z. B. 23. 115. 291. In emca 80. 81. 130. A4T. 62 liegt eine 
Verkürzung aus evam eva vor. Die Partikel eva (s. Lassen p. 189) 
erscheint unverändert einmal, in siam eva 360; ferner als ea eben 
in emea, in pea 141. 171, tahea 229, savvahca 361, jassea tassea 
A30; als evva A36 (*var. 1); als jevva (Var, 12, 23) 82, A 27 
Gea var. L); in der Regel aber als vea, vvea (Var. U, 3) z. B. 






Bgl) 66, ettàhe (Var. 6, 8; wohl еше Composition mit ades D : 


198. 203. 234, 238. 243. 252. 299. A 36. 38. 60 oder abgekürzt ` 


als via, vvia (über die vor vvea, vvia eintretenden Verkürzungen 
йпајег Silben =. oben p. 35. 36). Die Vergleichspartikel iva 
erscheint hier nie in der sonst üblichen Form als via, viya (Var. 9,16. 
12, 24), sondern entweder als iva, ia!), anscheinend miva mía (Var. 
9, 16 s. oben p. 47) 339. 350, 368, oder, resp. eben fast durch- 
weg, als va, vva und zwar in letzterer Form metri caussa, um 
finalen Vocal positionslang zu machen, so z. B. enti vya A 2 (über 
die davor eintretende Veränderung, resp. Verkürzung finaler Silben 
s. oben p. 35. 36). 
7. Abgeleitete Pronomina. 

Hieher gehören kaima 122, — ettia (Cowell p. 85. 102. 140, 

Lassen p. 125, oben p. 33) tettia, jettin , kettia 20. 282. 341, — 


w w — aa 


1) in saraia 281 ist i& wohl besser als itj zm f 
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Pronom. Adeerlia, Algeleitete Prouüm. — Verbal-Flezion (Conjug. IT). 


 kaaram 372, — erisa (idriga Var-l, 19. 31), erisia A40, sari oo 
(aus sadrig) 50, sarisa 55 (asarisa). 117. 217. A56. 61, saricha m 


(sudriksha) 8. 189. A234, sáricha 30. 93, 211, 265. 282, amhärisa 
A60, — endlich eddaha (etàvat schol, besser wohl aus idrica), 
Var. 4, 25 schol, Cowell p. 35. 102. 140) 260. 307. A16, und 
das von mir anstatt des sachaha der Handschrift 5) vermuthete, 


mit sadrica gleichbedentende, resp. wohl daraus entstandene sadda- ` 


ha 5. 45. 242. 312. i 
Bei der Verbal-Flexion sind mehrere recht alter- 


thümliche Formen bewahrt, von denen Vararuci nichts erwähnt, 


die sich aber theils im Pali und im Mágadhi der Jaina finden, 
theils eine eigenthümfiche Entwickelung zeigen; so besonders einige 
Endungen, resp, Formen des Atmanepadam, des Optativ,. des 
Die Conjugations-Unterschiede fehlen auch hier, wie 
im Pàli und im sonstigen Präkrit, fast gänzlich, Theils nämlich 
werden die Verba fast simmtlich nach der Norm der ersten Classe 
üektirt, nnd zwar so, dass das n der 5. 7. 8. 9 Classe, ebenso 
wie das ya der 4. Cl zur Wurzel gezogen wird und gelegentlich 
auch. in den allgemeinen Tempora, insbesondere im Passivum, bleibt; 
theils ferner erscheinen die Verba der 10. CL, und die Causaliya 
und Denominativa schliessen sich ihnen an, ebenso oft blos durch 
a, wie durch e (d. i. aya) gebildet, während andrerseits e mehr- 
- fach an Stelle des a bei Verbis der ersten und sechsten Classe 
sich zeigt. — 

Von Verbis der Conjugation Il erscheinen noch folgende Bei- 
spiele. Zu Classe 2 zunächst gehört V as mit ihren enkliti- 
schen Formen mhi, si, tthi, mbo, — V £, ei 249, — V bhà, padi- 
hài 15, — V sthà (Var. 8, 15), {hii 221.271. A 47 (citthasi A 62). 
Dagegen V mà erscheint nach CL 4 gebildet, máai 245, máanti 184 
(var. L) 281. Von Cl. 3 finde ich nur vihei (Var. 8, 19) 316 und sadda- 


himo 23, was nach Var. 8, 33 aber auch als Cl. 1 zu fassen sein wird. 


Ebenso ist V dà, dai 216, dei 25. 160, denti 201. 330, denti 
(Nom. Part. Praes.) 23. 857, desu 20. 70. A46, in CL 1 hinüber- 
1) vgl addie 208 aus addábe für ádarce (s. oben p. 29). 
2) ebenso íreilich auch im Dagarüpa p. 18, wo durch svachabha (1) er- 
klärt: — Das von Cowell p. 173 als Substitut für drig angeführte saccava gehört 
wohl nicht hieher, sondern etwa zu säksha ? 
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geführt, mit Wechsel des a zu e (Cowell p. 99). — Desgl sind 
| nach CL 1 gebildet: samuccipai (Cl 5 Var. 8, 29) 105, uccei (für 

Y cayati?) 160, — kupai (Var. 8, 13) 202. 253. A 42, 49, kunamti 2. 
201, — pávai ?15. 158 (pávasi) 297 (püvanti) 15 (раа), — 
bhajjantassa (Cl. 7, man müchte bhamj? erwarten) 168, — jänai 
(Cl. 9. Var, 8, 23) 12. 88. 246, — vikkinai (Var. 8, 30) 942, — 
genhanti 514. 204 (genhaha). 

Beispiele für e statt a bei Cl. 1 (Var. 7, 34) sind: dei etc. 
und uccei (s. eben), nisarei 49 (sarai Cod., gegen das Metrum), 
karei 93. 226, karesi 89. 276. A 5, karesu 48, haremi A96, nollei 
(Var. 8, 7) A 37. Dagegen in nei (Cowell p. 99) A 67, nesi A38, 

| anunesu 153, penta (Part.) 50. 86, uddei (Cowell p. 99) 223, enta 

(Vi) 84. 87, 194 (enti) 142. A2 steht e regulär für wurzelhafte: 

^ ay (aya), ebenso wie o für stammhaftes av (ava, avä) in hoi, homi, 

š honti, honta (Partie.) 46. 127. 138. 264, hunta (desgl)!) 249. 

8 | 3980, sonta (Part. 250. Daneben indessen auch in ursprünglicher 

Weise jaai 301, havai A 17, ja sogar huvanti 288. — In der 1. pers. 

Plur. Praes. findet sich mehrfach imo statt ämo (Var. 7, 31, 

з. oben p. 38). — Beispiele von Cl. 4 sind: vujjhasi 279, naccämi 

308, virajjumána 149. 269, násal 275, kuppai 229; und von Cl 6 

muai (ohne Nasal) 279. 

xm Belege für den Eintritt von a für e (aya)*) bei den nach Art 

SR von CL 10 gebildeten Verben (ich schliesse hier eben gleich die 

von Cl. 10 vielfach nicht recht scheidbaren Causativa und Deno- ' 

X minativa an) sind die folgenden ?): maülanti *) 5, dhümai 12, sam- 

Г fhävantie 39, kabai 58, sohanti (Voc. Part.) 79, cintanta 82, vianto 

| 85, pasäamti 90, áloamti 119, papphodanti 147, ummülanti 149, 

dummanti 180, ummoanti 191, iamvanta 195, pattaa (3 p. Imp.) 5) 








1 220. 354, sähai 260, kämantao 262, abbhutteantie 266, ganantie 
280, bharanti (? belasten) 288, magganto 352, tiisanti (Part) 358, 
3 oo Zopp 210 (metric., ^npei Cod.), tanuantim 302, lahuanti 258, garuanti 


Ў: 
^ 
E 
^ 
у 


1) so ist auch bei Cowell p, 100 Regel 88 za lesen, s. oben p. 23. 

2) з. Bollensen Urvaçi p. 532; Lassen p. 3441 ist noch zweifelhaft. 

3) wurzelhaftes e (Guna von d in der Wurzelsilbe) ist ausgefallen in 
anuoejja (amunayet), volanta (p H) s. oben p. 33. 

4) Denominatir-Bildungen dieser Art, nach der Norm der CL J, finden sich 
ja übrigens auch schon im Veda. 

5) в. р. 43. 
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A64 — Daneben indessen auch ‘zahlreiche Formen mit e, $0. B. | Ж ^ 


cintei 156. 292, ваһеї 188. А 61, kabei 181. 89 (kahesu), paloesi ` E 


a59, valei 308, divei 318, 330. A32, sajjei A 67. 62 (sajjesu), 


jmei 75, 330 (janenti), vàrei 111, A69, vàei 308, äsäsei 286, 1 


lügei 305, panämesi 335, appei 204. 300, thüvei 303, suháventi 
60, 964, "vei 169. 3306, "vesi 34, sahäventi (y sah) 330, ramäventi 


201, viramáveum 359, dümesi 342. 354. 357, dummenti 201, tanuei 


162, 184, lahuesi 347. Und auch Fälle von wirklichem ay, frei- 
lich unter Ausfall des y, finden sich, so: samatihaium 369, sunnaia 
26, 171. 193, sikkhaià 353, bharaissam 317. (Ueber die Deno- 
minativ-Bildungen auf à, ày, iy s. im. Verlauf). 

Im Praesens erscheint im Sgl. mehrfach noch die Medial- 
Endung € (s. Var. T, 1. 2. 5 aber nur für 2. und 3. p.) und zwar 
nicht blos im Passiv, dessen betreftende Formen ich hier gleich an- 
schliesse, sondern eben auch sonst. So mane (manye) 60. 82. 
114. 154, — maggase 6, jànase 183, — vaccae 111, tannáae 58. 295, 
padichae 142, vikuppae A 3; und die Passivformen: tirae (1. p. 
caknomi schol.) 199, jujjae 12, chijae 143, bhijante 220, nivvar- 
ijae 208, khamijje 366. Und hieher gehürt auch (s. Var. 7, 10) 
die mehrfach, und zwar auch bei im Sanskrit nur im Activ gebrüuch- 
lichen Verben, sich findende Medialform des Part. praes, auf 
amána, so jampamána 202, almamäna 247 (neben jänanta), vacca- 
mina 19, Inggamäna 106, veamäna 317, pasüyamänä 126 (Dep.), 
virajjamäna 149, 269, bhannamáná (Pass) 147. Daneben ist denn. 
freilich die Form auf anta!) die weit hänfigere, und zwar auch 
bei Passiven, so z. B. in kahijanta 202, pürijanta 119, pádijjamta 
155, vürijjanto A 53, disanta 44. 229, pahuyyanto (Dep.) 7. 

Insbesondere aber ist die Medial-Endung der 2. p. Sgl 
Imperativi auf su (Var. 1, 18; Lassen p. 338) hervorzuheben, die 
sich auch bei Verben, die im Sanskrit nur aktivisch flektirt werden, 
vorfindet, somit ganz eingebürgert zeigt. Beispiele sind: jhürasu 
13, ruecasu 10, ruasu 145, chivası 16. 195, desu 20. TO. A46, 
karesu 48, jánasu 52, ásasu (V cvas) 69, kahesu 89, supasu 104. 
A15, viramasu 151, rajjasu 151, anunesu 153, avaübasu 187, 
rakkhasu 300, pusasu 318, bhuinjasu 321, jaggesu 338, suvasu 355, 


— € 





1) oft atta geschrieben; oder amta, — Von der Bildung auf ant legt 
wenigstens ein Beispiel vor, in tüsanti 3506. 


> 
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uasa А 3, sahasu A 19,  bhapasu . A35, vasasu A 44, je | A63. 

Und zwar ist diese Endung auch in den Potential übergetreten, 
(=. sogleich). — Neben ihr zeigt sich übrigens auch, obschon nicht 
so zahlreich, theils die einfache Form auf a, so ua 4, kuna 153, 
bhana 164. A47, jüla 355, páva 19, vacca 21. 356. A27, vaddha 
46, pattaa 290. 345, theils die Form auf hi, ehi (Lassen p. 338), 
s0 hohi!) 969, ehi A6 (7) 14. 15, pattihi (7) A65, karehi 230, 





-paloehi 280, värchi 272, niachehi A4 (verfasst von Dhanika) — 
“Auch die 2, p. plur, Imperat. anf ha mdchte ich (gegen Lassen 


p. 336) aus der Medialform dhvam, nicht aus der allerdings hier gleich- 
lautenden Endung der 2. p. plur. Praes. Act.*), herleiten; so pa- 
maha 1. A18, pecchaha 73. 281. A2, uaha 18. 62, 283. 363, 
bhanaha 134, genhaha 204, paloaha 204, ramalıa vahaha vähayaha 
295. — Die 1. p. Sgl. liegt leider nicht vor. — Beispiele der 3. Sgl. 
sind: vaharad 134, һоц 134. 200, тагай 200, А 14, асһай 169, 
205, phuttaü 232, jánaü 272, avasaraŭ A46, und die Passiva: 
kiraü 283, dijjan 309, kahijjaü 165, pulaijjan 165, vihasijjan 165, 
nivvannijaü 274, ganijjaü 311, und 3, plur. in khamijjantu 89. 
Von ganz besonderem Interesse sind die Potentialformen, 
die im Präkrit sonst bis auf kümmerliche Reste (s. Var. 7, 20, 
Lassen p. 337. 357) ganz fehlen. Hier aber finden wir nicht 
nur, ganz in der Weise des Páli und Jaina-Mágadhi (Bhagavati 1, 
429) eine 3. p. Sgl. auf ejja, ijja, so kuppejja 17, amugejja 17 
(für amunaejja) iejja (Pass, ikshyeta, s. p. 29) 235, rajjijja 41, — 
sondern auch eine 2. p. Sgl. auf ejjásu, ijjásu in galijjüsu 104 
(galishyasi), karejjàsu 151 (karishyasi), pamhasijjàsu 358 (pramär- 
jayasva Schol; wohl aber yj marsh, s, ad L), — und eine 3. pers. 
Plur. auf ijjàme (!) in musijüme 338 (mushnivuh), in der ich 
die 3. pers. Sgl. unter enklitischer Anfügung von me für ime er- 
kennen möchte. Endlich findet sich hier auch ein Opt. Futuri 
im ehija 17 (eshyati, schol.; entspricht aber vielmehr einem eshyet!). 
— In Conditionalsützen mit jai pflegt übrigens nicht der Potential, 
sondern das Praesens zu stehen, so 158. 920. 826. A37. 44, oder 
das Futurum, so 139, Und dem entspricht die periphrastische Um- 
schreibung des Conditionalis darch das Part Praes, mit oder ohne 


1) vedisch: bodhi. 
2) æ в. B. pechaha 32 





Verbal-Flerion. Poteutialis. Futurum. — Passivum, 


. das Hülfsverbum as, in pa kupamto . -jat si jäpanto (në "karishyah..- 
yady ajnisyah, schol.) 26. | 

Die Formen der Vergangenheit fehlen, bis auf àsa 128, 
ási (Var. 7, 25) A 42, gänzlich, werden resp. durch das Part. Perf. 
Pass. (mit dem Instrum. des Subjects) vertreten, so z. B. kena ullä- 
viam 114, kena vi vüdham 113, kena vi na dittham 238, tia mina 
anubaddho 130, oder direkt durch das Praesens selbst, в. {аїй 
na ramasi 91, їаїй na pesi A 38. е, 

Dagegen ist das Futurum ziemlich reich vertreten. Zu 
durch mehrere Formen auf ssam, issam (Var. 7, 14. Lassen 
349—529), So vaccam !) 190, paloassam 139 (für paloaissam), 
kahissam (für kahaissam) 158, bharaissam 317, bhanissam 12. A 14, 
thaissam (sthagishye) 319, tamkissam 319, cirdissam 20, — sami- 
gamissadi À 62, Sodann aber vermittelst jener in zendischer Weise 
erfolgten Wandlung des s in A durch die auch dem Patt bekannten 
Formen auf ham, hisi ihasi ihisi, hii ibai ihii (Var. 7, 12 ff., 
Lassen p. 352. 353). So kiham 190, kähisi 79. 89, ehii 139, 
hobii 190. 230, — harihii 145, marihisi A 34, pübihisi A 34, majji- 
hisi A11, laggihisi (Var. 8, 62, wohl Cl. 4) 21, vujjhihai (y budh 
Cl. 4) 284. Entsprechend diesem letzten Beispiel finden sich ferner 
hier auch wie im Páli Futura des Passivs, d. i. Futura, vor 
denen die Wurzel den Passivcharakter ya bewahrt hat, so dajjhi- 
hisi 106. 206, khajjihai 140, chijjihisi 153, kilijjihasi 280. 318. 
(kalijjihisi). 

Das Passivum, zu dem wir hiermit geführt sind, ist eben- 
falls überaus reich vertreten, Und zwar bildet es sich (s. Var. 7, 
8.9. 8, 517—061, Lassen p. 359) entweder durch unmittelbare Ver- 
schmelzung des Passivch ers ra mit dem Auslaut der Wurzel, 
wobei dann allerhand eigenthümliche Verwandlungen eintreten, oder, 
und zwar u. A. insbesondere bei Causativen und Denominativen, 
durch Antritt desselben in der Form ijja (nie in der von Var 
gelehrten und im gewöhnlichen Präkrit so üblichen Form ia). Zur 
ersteren Art gehören die eben aufgeführten Futurformen, sowie 
ferner: jäai®) 199, dijjai 41. 227. 302, pijji 273, uamijjai A15, 


en 


Dee Var. Т, ш. Oder ob etwa von p vad? 
2) jäyate ist ja doch offenbar eigentlich ein Passivum, daher ich es bier 


ши аай ће, 
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jhijjantehim (? hij") 351, — ehijjae 143, chiyyanti A 21 (chipp®, ghipp® 
var. 1), ות‎ 76. 164, 241. A93, — supnai 46 A62. (f subbai 
Cod, s. Var. 8, 57), pasüyamünüe 126, — hirai (Var. B, 60) 37. 
106. 314. 350, kiranti 275. 282, tirai 70. 199. 261. 359, A98, 
uchirunto (?ucher? Cod.) A51, — jujjae 12, — phittai 186, phu- 
Цай 233. 208 (phuttantena), bhannamánà 147, — khajjamti 252, 
chajjai 247, bhijjnte 220, ruccai 143. 10, — ukkhippai 123, sam- 
appai 248 (Caus.), labbhanti 154. 309, nisammai A56, — ejja 
" (ikshyeta, s. p. 29) 235, — disai 28. 44. 69. 72. 107, 228, 229. 
237. A 24. 56, — gheppai!) 289. A41, — ujjhamti (Y vah) 194. — 
Bildungen dagegen der zweiten Art sind: süijai 331, achijjai 82, 
puchijjanti 251, rajjijjai 41, khamijjantu (y ksham) 89, nivvarijjae 208, 
pürijamtam 119, jivijjai 164, pusijjanti 210, hasijjai 14. 147. 160, 
vihasijjad 169, sahijjai 42, — pádijjanta 155, mápijjanto 325, távijjanti 
1, kárijjasi 24, várijjanto A 53, pulaijjaü (7) 165, tanuijjai 366, khan- 
dijai 211, ganijaü 311, nivvannijjaà 174, kahijjaà 165. 202, kha- 
mijae (Denom.) 366, dummijjai 325. 

Und zwar finden sich einige dieser Passiv-Bildungen als 
Deponentia, mit aktiver Bedeutung), gebraucht; so. laggihisi 
21, tirai (Var. 8, 70) 2617), 199 5) (tirae), ruccasu 10 (s. oben 
p. 42), und vor Allem jenes in seiner bisherigen Verhüllung (als 
pahuppanta, pahüpai bei Hófer p. 518) ganz unkenntlich gewesene 
Passivum dér y bhü in pahuyyanto 7 (pp Cod,), pahuyyanti 143 
(pp Cod.). Auch vacca, die Form, in welcher Y vraj hier erscheint 
(s. p. 42), ist wohl hieher zu ziehen; sowie vielleicht auch dhakkei 
(V sthag?) A 54. 

Das Causativum zeigt bei der einfachen Bildung durch aya, 
e, mehrfach gupa oder Reinbleiben, statt vriddhi (Var. 7, ₪ йез 
Wurzelvokals, insbesondere beim Part, Perf. Pass. (s. p. 34 und 
unten); und ebenso bei der volleren Bildung (Var. 7, a — 29) die 


Formen ive und iive (ipaya, äpayat)) neben einander. So thävei 


A 





l) für ghrapsyate, s. Bhaguwvati 1, 414 n. So ist auch bel Gowell p 99 in 
stra 25 statt dhatthai zu lesen, 


2) im maraü 12 (sterbe sich's, mriyatäm) liegt als eine Art Gegenstück die 
intransitive Verwendung einer Activform vor. 


age а 
yale 








Passiv, Deponentia.. Causatir, Desideratir, Denominatiea. 65 


59А, samihávantie 39, samthäviä A 22, nivvävia 322. 336, jänävium 

58, 'gehäviä 194 (Denom,), khävia 137 (falls für kshapita), ja so- 
Sg mit Schwächung des «a zu т vinimmivià (V mà) 239, — neben 
volävia 21, uddávia 113, hásáviya 126, roàvià 361, saháventi 
(V sah), ramäventi, subäventi (Denom.). — Ueber das Eintreten 
von blossem а statt e s. oben p. GÒ, 

Rest eines Desiderativs ist das auch im Pali und Magadhi 
der Jaina bekannte ghep aus ghraps (s. Bhagavati 1, 414 u. Cowell 


p. 99) in gheppai (Passiv) 289, —- und Intensiv-Formen liegen 


vor in den Onomatopoien rumrunai 315, surusuranto 73, thara- 
haranti 166, 190, tuntunnanto A 34, sowie in mahamahanta A59 (жо 
der Schol. maha irrig als „Fest! fasst). 

Die Denominativa werden theils durch Antreten von а, 
aya, # gebildet, so tanuantim 302, tanuei 102. 184, lahuanti 258, 
lahuesi 347, garuanti A 64 ete, s. oben p. 60, theils durch Antreten 
von ê, йу, іу (ijj), so: dhümái 13, tanuái 30, s&mài 182, — tanuáai 294, 
tanuüae 58. 295, sümáiesn A66, dhavalàamtesu 9, ciräissam 20, 
kalaháamti 59, alasáamti 114. 353 ("sáia), isüanti 244, saünaium 
225, doläiam Al, -- kamdaijamta (kantakiyamáma) 66, tanuijjai 
(Pass.?) 366, khamijjai (Pass.?) 366, sárijjgi (Pass.?) A64, má- 
mijanto (Pass?) 325, In causativer Weise durch ápay (üpay) 
gebildet sind suháventi, agghüvia (s. oben). 

Ueber das Participium Praes. s. das bereits oben p. 61 
Bemerkte. — Das Part. Perf. Pass, ist überaus zahlreich und 
zwar zum Theil durch eigenthümliche Formen vertreten. So er- 
scheint (s oben p. 34) der Wurzelvokal verkürzt in samukkhiia, 
nin, pina, volía, sin, dhiia, liia, und in den Causalformen viddivia, 
khávia (7), uvvüsia, osärin, pasäria. Irreguläre Verstärkung dagegen 
zeigt sich in nihitta, opatta (s. oben p. 30); Bindevokal £ erscheint 
in ungewohnter Weise in dharia (dhrita; 241, daria (? dripta , ob 
für davia?) 241, muhia 364 (neben muddha 353). paavia (pratapta) 
188, akkamja A13, ramia 336. A97 (schol. freilich auch ramita), 
— fehlt dagegen desgl. in guttha (grathita) 64, runna (rudita Var. 
B, 62 schol) 18. 143. 280. 353. AS, paüttha (proshita) 17 ete. 
Sonstige bemerkenswerthe Formen sind : dinna ( Var.8,62) 27. 103, 197. 
332, 310. A 13, nisatta 1 109 (? s. oben p. 22, nisanga 119), pachatta 

ID in A 4. (von Dhanika verfasst) findet sich sina für sinua [ans sanpa). 
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186, vasia (ushita) 76. 257, pavasia A2, uvvijja 85. (wofür 
aber wohl vigga zu lesen? в. 288), vudda 37, vüdha (y vah) 
113, junna (jirna) 200. 331. 370, khutta 278 (? kshipta, neben 
khitta 327), cukka (? V cyut) 199. 323, lukka (?) 49. 61. 65. — 
Vom Causativum gehören ausser den bereits oben p. 65 ange- 
führten Formen noch z. B. folgende her: jania 269, gamiä 151, 
ramjia A42, — viola 185, moia 978, nivesia 259. A 18. 39, — 
opämia 104, unnümia 259, pasäia 280, häsia 266, ullävia 114, 
tävia 58, uppäia 251, bhävia 314, väria 257. A19. 57, und von 
Denominativen noch: mailia 14, uttinia 320, dümia 4. 73. 
281, cittalia 212, avamänia 325, bharia 178. A43, pulaia 121 
(?vilokitah). 257 (pralokitah), kamduia 183, avahatthia 354. A 65, 
— Vom Part. Fut. Pass. finden sich Formen auf aniya, ya und 
tavya; so sahania 366, ramanijja 8. 270, salähanijja 12, pechan- 
ijja 92, vaaņijja A15, karapijja A97. 47. 61. 62, — asajjha 294, 
jabbha 206, kajja A14 (vgl noch achera, ker, sei oben p. 38), 
— gantavva 253, sodhavva, kàavva, neavva 341, hariavva 232, 
ramiayva 362, jampiavva 246, roiavva 358. i 

Vom Infinitiv finden sich Formen mit oder ohne Binde- 
vokal 1, und beim Causativ, resp. Denominativ, auf aium, eum oder 
blos ium (Var. 7, 33) auslautend; so gamtum 261, datthum 12, 
vottum 185, soum 2, däum 28, ucceum 160, padiàum (kartum) 
825, — padhium 2, uttarium 108, uchasium 261, 330, 
paribarium A 28, — samatthaium 369, — ghadeum 211, rüseum 199, 
viramäveum 359, — dhärium (?) 367, veärium 289, jänavium 88. 
Und zwar erscheint der Infinitiv einige Male in gerundialer 
Bedeutung (wie im Mägadhi der Jaina, s. Bhagavati 1, 433. 436); 
so in mottu (mnktvi schol.) 364, mottum (desgl.) 369, bharium 
(sumsmritya) 337, bhanium (bhanitvà schol.) 300 1). ai 311. 

e somit die Gerundialformen auf tüna, üna (Var. 4, 
23. 1, 33), iüna, eüna, na, nicht erweislich aus ülterem tvánam 
ה‎ wären, so würde man sie vom Standpunkt der hie- 
sigen Sprache aus, zumal sie stets die gunirte, oder doch unge- 
schwächte Stammform zeigen, leicht als aus dem Infinitiv nebst 
dem angetretenen Enklitikon na herzuleiten sich veranlasst fühlen, 
während sie eben doch faktisch vielmehr (s. Bhagavati 1, 423, 


2) bhanitum Schol, was aber hier nicht разы 
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Farticipia. Infinitir, Gerundium. — Besondere Wurzeln. o1 


424. 435) aus dem Gerundium auf tvà in Verbindung mit jenem 
Enklitikon *) herzuleiten sind. So ghettüna (Var. 8, 16) 133. 317. 
49. 45, möttüna 314, dafthüna A 19. 54. 55, — káüna 112. 136. 
231, roüna 320, soüna 54. A42, hoüna 89, dáüna A15, — vahe- 
üna174, — hasiüna 352, lahiüna 146. A50, páviüna 245, bhariüna 
59, jàniüna 292, cintiüna 362, jadiüna 232, peechiüna 108, palivid- 
na 33, viloiüpa A 45, ápháliüna A 49, viraiüna A258, — avahattha- 
üna 159, — nelina 174, äuchüna 47, vohilina (?) 367. — Von der 
Gerundialform auf ya findet sich z. B. anunia 130, sodann (in A) 
balimodia A22, pekkhia A44, pádia A55, gahia A 63, und einmal 
(bei Dhanika!) auch nijjháa A4. 

Ehe wir das Verbum verlassen, ist noch zu erwühnen, theils 
dass sieh hier mehrere Wurzeln in specieller Bedeutung vorfinden, 
die das Sanskrit entweder gar nicht kennt, so y chiv (kship) be- 
rühren 14. 16., Y reh (rebh?, Cowell p. 99) leuchten 4, 120, 312, 
V mah (Cowell ibid) wünschen 98. 141. A36, y jàl (jûr, Cowell | 
p. 98) ermüden 355, V dhà (für dhàv) waschen 138. 981, y sádh 
sagen 59. 260, 232, A 47; oder die es nur in vedischer Zeit gekannt 
hat, so y chad sich ziemen (vgl. py ucc) 247, V mah erfreuen A 59, 66, 
V uh aufmerken, sehen 4 etc, V bhü mit à 216 (?). Es erscheinen so- 
dann verschiedene im Sanskrit nur selten gebrauchte Wurzeln, so V mà 
Platz finden, hineingehen in 184. 245. 281, y sthag zudecken in 
thaissam 319 und vielleicht auch, zu takk, dhakk entwickelt, ibid. iu 
takkissam, und in dhakkei A 54, V sakk (shvakk) A51. 59, V bhan 
sprechen 12 etc. Nicht minder finden sich Wurzeln, die das Sanskrit 
gar nicht kennt; und zwar sind dies zum Theil direkte Neubildungen 
auf Grund präkritischer Lautgesetze, zum Theil aber auch wirklich 
neue, oder wenigstens in ihrer Herkunft unkenntliche Stämme. Zur er- 
steren Art gehören V noll (nud, Var. 8, 1) A37, y mun (Var. 8, 23) 
A 21, V bhar (Var. 8,18, smar), V vacc (vraj Var. 8, 47), y ruec (? rud, 
s. oben p. 42), V düm, dumm (Var.8,8) 11. 73.180. 201,231, y pa- 
huyy (s. oben p. 64), y jhür zürnen 13. 38 (wohl aus jür, Cowell 
p. 98), V vujjhà, vujjh (aus kshá mit vyava s. pag. 32), y phitt (sphut ? 
Var. B, 53) 186, V pitt (pid?) 173, Vlàr (lul?) in ullürana 167, 
W hul (ghirn® Var. 3, 6) in paholira 77, V katt (karsh?) in kattana 
327, üattana 109, V pus (proüch) 54 etc. Zur zweten Art gehören: 


1) Reste dieses pronominaleu Enklitikon {s. Bhagavati L c. und 2, 329) 
Hegen noch vor in nü-nam, idànim, tadanim, vigvadánim, sowie iu kina 317. 
ch 
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y vud (? Var. 8, 68) in vudda, nivudda 37, y kul in akkolia 16, 
V Ink(?) in lukka, nilukka 49, 61. 65, Vy cuk(?) in cukka 198. 
323, V khad (skhal?) 44, y hind 140, ulla (?udgata) 15. 
190. 223, pulaia (? pralokita Var. 8, 69, Cowell p. 173) 121. 255, 
pulajjaü 165, und die Denominativstàmme phukk (phütkar) 178, 
khokk (khütkar) rumrun 315, tuntun A34, surusur (svar?) 73, 
tharahar 166. 190. 

Bei der Wortbildung endlich ist zunächst die häufige Ver- 
wendung des primären Adjectiv-Aflixes ira fem. iri zur Bezeich- 
nung einer Gewohnheit, resp. dauernden Eigenschaft (gila, Var, 4, 24, 
Lassen p. 289, Höfer p. 516) bemerkenswerth; so: ulläviri 176, kanıkh- 
iri 310, gajjira 55, ganiri 212, gamdhiri 51, gholira 322, paholira 77. 
111, jampiri 185, paloiri 182, pahävira 206, ramira 159, lajjira 89, 
222, vevira 248, visamiri 52, sippira (subst.) 333, hasiri 176, und von 
Denominativstimmen gebildet: andoliri 241, ghunnira 150, purisdiri 
52, lajjäluiri 132 (von einem Denominativstamm lajjäluy). — Da- 
neben erscheint hie und da auch ara fem. ari, so pechari 176, 
tuvari (7) 362, machara (mats, Des. von mad) 132, ruari 105. 220, 
vahara 127, sundara 65. — Es finden sich ferner beide Afixe 
auch mit Z, so lehala 112, vahala 167. 338, sarala 276, — van- 
dila (subst) 293, mahilä (desgl.) 5. 44, — resp. mit ll, so lohilla 
141. 153, vailla (subst, y vah?) 242. 279, cikkhilla (schlüpfrig, 
Koth) 66, 170, 179. 327, — Und es erscheinen ara, ala, illa end- 
lich auch unter den taddhita-Affxen, so in dihara 63, pakkala 
(subst) 121, cittala in cittalià 211, sámali 182. 242, mänailla 
(s. Var. 4, 25, Cowell p. 102) 927, müillaa 111, dhammilla 
(subst. 1)) 293. 

Von taddhita- Affixen ist im Uebrigen zunüchst das dem vedi- 
schen tvana*) entsprechende, zur Bildung von Abstracten dienende 
Affix апа (Var. 4, 22) hervorzuheben, so dhavalattana 19, pecchi- 


1) Locke; wohl die festzamachende ? 

2) nicht tvan, wie Lassen p. 289 angiebt unter Bezug auf Indische ШЫ. 
З, m, d. L auf die Gerundialform tränam, die er als Accus, eincs Thema's auf 
tvan erklärt, während sie vielmehr als "tvà und nam anfzufassen ist, — In der 
That hat ja agch der Veda gar kein taddhita-Affix tvan, wohl aber findet sich trana 
hüufig in ihm so verwendet, So- mahitvanüm RS ei Nat o sakhitvan& va 
6, m, u= B, 12, 6, vasutvanim 7, а, 6. 8, 1,6. 13. 1, Janitvank ya B, 2, 42, 
vwrishatvanA E, 15, 2, martyatvanA M, gi 13 , patitvanám 10, 40, 9. 








Wortbildung. Affize ira, ата; Нара; ba. 69 


ttana 219, asaittana 224, wesattana 270, piatlana 270, niumattana 
301, nisásattana 357, laühattana A 10, alasattana A 17, sundaratiana 
A38, dbirattana À 58, neben welchem tta (tva) nur selten erscheint, 
so pahutta 90, vaassaaena (vayasyakatvena) A53. 

Sodann aber ist (s. Lassen p. 288, Cowell p. 36. 103. 140) 
des Affixes ka, resp. e zu gedenken !), welches überaus häufig bei 
Substantiven oder Adjectiven antritt, ohne irgend die Bedeutung zu 
modifieiren (svärthe). — Wenn hie und da eine deminutiv-tündelnde 
Absicht mit einzuspielen scheint, so kommt dies doch eigentlich 


nur bei Wörtern vor, deren Bedeutung an und für sich schon dazu. 


hinneigt, wie z. B. vahuà (vadhä) 35 etc., välaa (bàla) 57 etc. 
putin 154, mänä (mátri) 244. 288., muddhaa 353, sahià (вакы) 


182 ele, vaassma (vayasya! A 53, vániaa A517). Und zwar werden ` 


von dieser Anfügung des ka (a), hie und da auch іка (ia), resp. 
im fem. kû (û), ki (8), iki (ià), iki (ii), insbesondere vielfach die 
Wörter auf w (ri), &, т, € betroffen, in Folge wovon denn eben die 
obliquen Casus der 2, u. 3. Decl nur spürlich nachweisbar sind 
(s, oben p. 52). So erscheint denn z. B.: 
ka bei Mascul Neutr. auf « in válaa, puttaa etc. (s. oben) 
ferner in padaa 19. 331, tannaa 19, sivinaa 92, müillaa 111, apu- 
rîna 201, ahirahsa 201, gunaa 207, divaa 227, kàmantaa 262, 
шаа 347, sikkhivaa 358, "áraa (káraka f. c.) 358, шпаа (? V ud) 
303, mammaraa 170, — diasaam (adv.) A 11, sunpaam (adv.) 239, 
— simamtayam 170, laühattanaa A 10; — 
und bei dgl. auf f, н їп atthiài 105, kilinciá 79, khannna 
235. 936, tanua 154. 288. 313, paanua 170. 179, isälua 160, 
laüha (lahua, laghu) A10, garua 152, 153. 186; — Ç 
besonders häufig aber als samäsänta, so in kosamvakisalavannaa 
19, aliapasuttaa 20, volàviahalahalaassa 21, sammiliadáhinaam 139, 
dunnikkhevaa 154, &Alihiabhittiváullao 221, pinaddhanavaramgaài 
334, domuhao 256, agua (ajua) 347, gunaa-unao 207, "jànuka 289, 
rattiamdhaa À 11, *sarisaam A 61, ranamteurae A 29, —  aiujjua 160, 
gharasämiassa 133. 257, — kakkhadamaüá 183, "garuo 271. 359; — 
ferner ika bei Masc. neutr. in dhoia 18, cintámaia 136, — 
*nehamaia 41; — 


1) eine eigenthümliche Bildung ist innhikka (Var. 3, 58) 355 ans tfishnim. 
2) bier entschieden wohl mit der Nebenbedeutung: „Leber vänija! 
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sodann Ка (4) bei Fem., unter Verkürzung des finalen Vokals 
des Thema’s, so in pilaä (Häuflein?) 103, sahiä 132 ete., äsandiä 
112, anuà 187, lahuá 207, vahuà 35, шаша 244. 288, "válià 9, 
Maik 355, gaavaià 318, vahuvaià 157 (verkürzt), eddahametta- 
thanià A16; — 

ikä desgl. in uttavidiä (?) 112, "niupià 13; — 

endlich ki desgl. in *mutthii 73, "gurui 91), tanui!) 162, 

In Bezug auf die Composition ist im Uebrigen noch auf 
die mehrfache Verkürzung eines û, f, ff am Ende des ersten Glie- 
des (s. oben p. 36) hinzuweisen. 

Auf die reiche lexikalische Ausbeute, die sich aus dem 
saptacatakam ergiebt, gehe ich hier nicht weiter ein, da der Wort- 
Index darüber die beste Auskunft giebt; ich habe in denselben 
alle Worter mit allen Stellen aufgenommen, da mir der annoch 
bestehende Mangel jeder lexicalischen Grundlage für das Prákrit 
dies als zweckmässig erscheinen liess. 


In Bezug auf die nachstehende Constituirung sowohl als Ueber- 
setzung des Textes muss ich mehrfach um Nachsicht bitten, da ich 
theils nicht durchweg im Stande gewesen bin, die argen Fehler und 
Defecte der Handschrift in sicherer Weise zu ergänzen, theils 
auch mein Verständniss des Inhaltes, trotz der Hülfe des im Gan- 
zen wirklich sehr tüchtigen Commentars, vielfach doch ein unzurei- 
chendes geblieben ist. Hoffentlich finden sich bald in Indien andere, 
bessere und — vollständigere Handschriften! Aus dem mir zu 
Gebote stehenden Material meine ich in der That gemacht zu haben, 
was irgend móglich war. Es gab da eben manche harte Nuss zu 
knacken, manches Aenigma zu lösen! 

Berlin im Juni 1869. А. ҮҮ. 


LE 





1) köunte freilich auch aus gurri, tanvi zu erklären sein; s. Var. J, e 
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criganecáya namah | 


]. pasuvaino !) rosáruma - 
padimásamkantagorimuhaamdam | 
gahiagghapamkaam 2) via 
samjbásalilamjalim namaha | 1 | 
1) noh Cod. — 2) ngdha Cod. 
(Eingangsgebet ). 1] 

Neigt Euch der Handvoll Wasser, welche Pacupati nebst 
einer als Weihegeschenk erfassten (rothen) Lotusblume der Dim- 
merung darbringt, und durch die er den Antlitzmond der (eifer- 
süchtigen) Gauri mit dem Abbild der (Dämmerungs-) Röthe, dem 
Zorn, umkleidet! 

Bei Govardhana 6. 7 liegt dieselbe Situation, obschon anders 
gewendet, vor: 
samdhyisalilifijalim api, 
kankanaphanipiyamänam avijänan | 
gaurimukhärpitamanä, 
vijayáhasitah civo jayati | 6 | 
prativimvitagaurimukha-, 
vilokanotkampacithilakaragalitah | 
svedabharapüryamánah, 
çambhoh saliláüjalir jayati || 7 | 
Ich füge hier den Eingang des Schol. an: 
natvà cambhum yatnád, gabhiravahvarthasa ptacatakasya | 
vräkriyate bhäralavalı, kageit Kulanäthadevena | 


1] Diese Lebersehriften für die einzelnen Verse entlehne ich dem Inhalt 
derselben, wobei mir Kulanätha’s Scholion, wie überhanpt zum Verständniss des 
Einzelnen, so insbesondere auch durch die jedem Verse vorausgeschickte Ein- 
leitung, welche dessen Situation kurz angiebt, von wesentlichem Nutzen ge- 
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svargaphaläm kirtim labühum árabdhasya gáthàkocasya nirvighna- 
parisamáptaye sadácáracaturo rájà Qáliváhanah sveshtadevatácari- 
tapratibaddbanamaskaragatham àha: pasu v a ity di | ..maliecvarasya 
samdhyävandanärthatvän namaskärärbam salilämjalim nama- 
ta|.. mäm vihäya käm ayam evam dhyäyatiti nirüpane pranaya- 
roshbenä 'runapmtimayä samkräntam gaurimukham 
candra ivählädakäri (!) yatra tam |. . . grihitirgh ocitarakta 
("rthoci* Cod.). pamkajam ivety ntprekshi (diese Erklärung von via 
durch iva ist falsch, da via hier bei Hila stets nur im Sinne von 
eva gebraucht wird) | . . . avishaye 'pi rosho näma pranayinyäh 
svabhàva evà Team | tathä coktam: 
шийса kopam animittakopane, 

samdhyayà pranamito "smi nà "nyayeti | 
evam devyà devasya ca. premapravanatayá cringárábhidhàyaka- 
granthopádeyatà süciteti gàthürtbah | 

2. amiam páuakavvam 
padhium soum a je na janamti | 
kämassa tamtatamtim 1( 
kunamti, te kaha *) na lajjamti || 2 
1) t&mitatamttim Сой — 2) kaham Cod. — 








| 


(Sträfliche Unwissenheit im Pràkrit). 


Die nicht im Stande sind, nektarartige Prükrit-Gedichte zu 
lesen und zu hóren (d. i. verstehen), (und doch) das Saitenspiel 
der Lehrbücher der Liebe (zu üben) affektiren, — wie sollen die 
sich nicht schämen? (d. i. die sollten sich doch schämen!) 

kimasya tattvacintiim kurvanti. — In tamttatamttim vermuthe 
ich tantratantrim; vgl. 51 janassa ká tatti (^nti?), von Kul. 
erklärt durch janasya kå cintä, und 276 puno vi tattim ("ntim?) 
karesi, wo Kul: tatticabdac (utti? Cod.) cintávacanah, Sollte 
sich aus der Bedeutung: Saitenspiel die von: Spiel womit, Pflege 
wovon entwickelt haben? oder liegt hier ein ganz anderes Wort 
vor? Die Ligaturen tt und nt sind nicht von einander zu scheiden, 
& oben p. 23. 
5. salla saüim ') kaivac- 
chalena *) kodii majjliaàrammi 3) | 
Hàlena viraiàim 


salamkárána *) gû bûn am | 3 || 





a‏ ا دنر 


= Pera: Be ₪ 3 


| 1) saàmim Cod. — 2) "vachalena Cod. — 3) mamjha? Cod. —. 4) "kárh- - 
nam Cod, 
(Autor der Sammlung) 

Siebenhundert zierliche Sangstrophen sind von Häla, dem 
Dichterfreunde, mitten aus einer Unzahl (hier) zurecht gestellt. 

madhya eva majjhaäro, degigahdah. 

4. ua niccalanipphamdä 

bhisipipattammi *) rehai valid | 
nimmalamaragaabhäana- 
paritthià *) samkhasutti-vva || 4 || 
Kivyaprakica p. 9 (Ка). 6 (Kb), SAbityadarpana 8 27 (p. 20 8a, p. 24 | 
8b). — 1) bhisiph Cod. — 2) parittià Cod. 
(Komm mit! dort ist ein stilles Plätzchen). 

Sieh! das Kranichweibchen seheint unbeweglich, ohne zu 
zucken, auf dem (grünen) Blatt der Lotusgruppe; ähnlich einer 
Muschelperle, die in einem Gefäss von reinem Smaragd ruht. 

Hálassa | па pacya, — rehai cobhate | — enàm anácafikani- 
yajanasamtápatayü pradecasya nicceshtasuptám vikshya nirütaüko ram- 
asva. — Zu Kävy. wird rehai durch rájate übersetzt, zu Sáh. durch 
rüjati, s. Cowell p. 99 Hegel 17. Zu wgl ist wohl rebhativa 
Ait. Br. 1, 25. — Auf die zahlreichen Fehler, mit welchen die 
citirten Prákrit-Verse in den Ausgaben des Dagarüpa, Kävyaprakäga 
und Sähityadarpana aufgeführt werden, gehe ich hier nicht näher 
ein, erwähne resp. nur bemerkenswerthe Varianten, Erklärungen 





oder Fehler. d 
5. täva-vvia!) raisamae E 
mahilànam vibhbhama =) viráamti | E 

jiva ma kuvalaadalasad- Is SKA 

dahài3) maülamti naanáim | 5 || Җ 


Dhanika au РД р. 78. — 1) eciam Cod. — 2) vimbhamäm Cod. — 
3) sachahäim Cod; zu saddaha aus sadriga s. oben p. 59. 

| (Bis zur Erschöpfung). 

So lange strahlen zur Zeit der Lust der Frauen Koketterieen, > 
als sie nicht (bis sie) die Lotusblattähnlichen Augen schliessen. E 

Vodisassa|vibhramáh griügäraceshtävigeshäh | הוואת‎ r 
strinäm | hridayahará bhavanti | yávat kuvalayadalasadricá | 
nàm nayanáni ratisukhapráptyá (rata? Cod.) na ו‎ — Zu E 
Daçarůpa wird sacchahái (so auch dort) durch svachabhäni OH 
(1) erklárt. ! 
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6. mohaliam*) appano?) kim 
nà maggase, maggase kuravaassa | 
ed vu tuha suhaa hasa- 
i valiamuhapamkaam jåå || 6 | 
l) nehilia in der Einleitung des Sehol. — 2) ayyano Cod. 
(Sieh, das Gute liegt so nah). 

„Warum suchst du nicht nach einer neuen Frucht für dich 
selbst? suchst beim Kuravaka! Hier wahrlich (blüht) sie dir, 
o Beglückter", (also) lacht mit verzogenem Lotusmunde die (junge, 
sich schwanger fühlende' Frau. 

Cullohassa | navaphalikäm navaphalodgamam | Zu vu aus 
hu, khu, khalu s. oben p. 295 
q. tàvijjamti 1) asoe- 
hi *) ladahavilaàu *) daiavirahammi #) | 
kim sahai ko vi kassa vi 
päapahäram pahuyyanto 5) || 7 || 
1) tàvijjimtim Cod. — 3) asoehim Cod. — 3) lamdahavilaà Cod. hu İst 
metri caussa nóthig; auch steht im Comm. sogar: "aom. — 4) virahasmi Cod, 
— B) pahuppatto Cod. 
(Blumenrache). 

Die schónen Verlassenen werden bei der Trennung vom Liebsten 
durch die (kummerlosen, mitleidlosen) acoka gequält. Duldet 
wohl Jemand den Fusstritt irgendwessen, wenn er sich stark fühlt? 

Maaramdasenassa | ladahavilaäom cobhanavanitäh | pra- 
bhavanı ity avasarapräptyä samartho bhavan | käntasamnidhau tu 
prabhäväbhävän na tápyanta ity äcayah,— Für ladaha beautiful, pleas- 
ing, charming (Wilson) ist wohl eine Beziehung zu rata anzu- 
nehmen: desgleichen für vilaa (eig. virata), das sich indess auch in 
237 in der allgemeinen Bedeutung: Weib vorfindet: das vi wäre 
darin somit wohl verstärkend, nicht privativ? Oder ist auch in 
237 die Bedeutung „Verlassene* (eig. Entsagende) vorzuziehen? — Die 
agoka rächen sich für die von dem Mädchen erhaltenen Fusstritte 
durch ihre Gleichgültigkeit (a-coka) beim Schmerz der von ihrem 
Liebsten Verlassenen. Während die betreffende Situation sonst stets 
so dargestellt wird, dass die agoka-Baüme der Berührung mit dem 
Fuss eines schönen Weibes bedürfen, um zur Blüthe zu- ge- 
langen, somit sehnsüchtig danach verlangen, ist dieselbe hier dem 
Wortspiel zu Liebe in pikanter Weise umgewandelt. — paluyyanto 
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d. i. prabhüyanto, prabhüyamänah in aktiver Bedeutung, s. pa- 
huyyanti 143 ("ppamti Cod.) und oben p. 64 
amham gámassa mamdanihüarm !) | 
luatilavidisariccham =) 
sisirena kaam bhisinisamdam 2) || 8 || 
1) haam Cod. — 2) "richam Cod, — 3) "mamdam Сой. 
(Abbestellung eines Stelldicheins am Teiche). 

Mutter, so ist also das reizende Lotusgruppenfeld, die Zierde 
unsers Dorfes, durch den Frost einem zerrupften Sesamgarten ähn- 
lich gemacht worden! 

Amararáassa | atteti cvacrüsambodhanam | himadagdhapattra- 
tayà dapdamátrüvaceshatvàt lünatilavátisadriksham gigirena kritam 
visinikhandam (d. i. shandam) | 
9. kim ruasi onaamuhi 
dhavaläamtesu sálichettesu | 
hariälamamdiamuhi 
nadi-vva sanavádià jàà || 9 | 
(Trost mit guter Aussicht auf neue Ge zum Stelldichein). 

Was weinst du gesenkten Hauptes, weil die Reisfelder weiss 
(und somit bald geschnitten) werden? (Statt ihrer) kommen ja 
nun die Hanfgärten, das Antlitz gelb geschmückt, wie eine 
Tänzerin. 

Kumärilassa | lüneshu cälikshetreshu kva me priyasamgamo bha- 
vishyatity udvignüm abhisirikim käcid äha | vädacabdo desyäm 
sthänaväci | 
10. sahi erisi-vvia !) дайа 
má ruccasu tamsavaliamuhaamdam | 
eiina*) cálaváluk- 
kitamtukudiläna ?) pemmänam | 10 | 
1) ecin Cod. — 2) ейпаш Cod. — 3) vrälukri Col, inam Cod. 
(Unbeständigkeit der Liebe, s. 127). 

Freundin! so ist der Lauf — weine nicht mit dreieckig ver- 
zogenem Antlitzmonde! — dieser Liebesgefühle, die da krumm 
(trügerisch) sind, wie die schwanken Fäden einer Spinne, 

Zu ruccasu s. 143. 145 (wo blos ruasu), und oben p. 42. 64. 
Nach Var. 8, 42 wäre ruvasu zu lesen: das Metrum würde indess 
jedenfalls wenigstens ruvvasu verlangen: und in 143 muss ruccai 
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16 Weber, Bber eoa Septacotakam des: Hála. 


jedenfalls bleiben, da daselbst ein Passivum verlangt wird. — cála- 
välukki" erklärt Kol. durch välakarkati®, wofür ich cálamarkati" 
vermuthe, Die Herkunft des Wortes ist mir aber unklar: sollte 
es etwa auch càlukki zu lesen und auf ein etwaiges calüka zurück- 
tuführen sein? oder hängt es mit lukka, nilukka 49 zusammen? 

11. päapadliassa райпо 

putthim 1( putte samäruhamtammi | 
dadhamannudümiàë 2) vi 
häso gharini® nikkamto?) | 11 | 
1( paththim Cod. — 2) *manu Cod. — 3) nikvamto Cod. 
(Unwiderstehlich komisch). 

Als das Söhnchen dem (ihr) zu Füssen gefallenen Gatten 
auf den Rücken stieg, da entschlüpfte der Hausfrau ein Lächeln, 
ob sie auch von heftigem Zorn gequält war, 

Siriräassa | prishtham putre samärobati | tuda vyathane ity asya 
ptuder düma* iti!] dümah | dridhamanyuvyathitàyáh, — Auf Grund 
von Var. 8, 8 (йо dümah) ist vielmehr wohl zunächst ein Thema 
düma von y dii (s. Pet. Wort. düyamànam hridayam, mano me 
düyati), herzuleiten, wovon dann ein gleichlautender Denominativ- 
stamm sich gebildet hat; dünià in A 61 (dünäsi Uebers.) ist wohl nicht 
gerade direct auf y dà zurückzuführen, vielmehr wohl nur ein Feh- 
ler für dümia?  Uebrigens sucht der Schol. hier durchweg, s. zu 73 
(durmanaska'. 180, (durmanäyante). 207. 324. 342. 354. 3251., eine 
Herleitung aus durmanas herzustellen?], die allerdings an und für sich 
ebenso möglich ist, wie sich faktisch suma (kusuma) aus sum 
entwickelt hat, 

12, saccam, jänai datthum 1)! 

sarisammi jagammi jujjae rio 2) | 
„шагай, na tumam bhanissam", 
maragam pi salihanijjam se | 12 | 
Dhanika zu Dacarüpa pag. 29. — 1) dadhdhum Cod — 72, riom Cod. 
(Die Freundin wirbt um Liebe für ein Mädchen). 

Wahrhaftig! sie weiss zu schen! Zu ähnlicher Person ziemt 

sich Liebe, „Sterbe sich’s, nicht sag’ ich's dir“ (sprach sie). Den 





1] woher stammt wohl dies Citat? 


2] zu 231 wird dummia durch kupitä gegeben: doch ist die Lesart selbst 
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Vers: 11; 12. 13. 14. 15. דד‎ 


Tod sogar zieht sie vor (statt deinen Namen, als den ihres Lieb- 
sten, zu bekennen) 1]. 
13. ramdhanakammaniunie! 
тїй jhürasu, rattapädalasuamdham | 
muhamäruam piamto 
dhümii sihi, na pajjalai || 13 || 
(An ein mit Sudzauber *] beschüftigtes Müdchen). 
O du im Liebeszauber Geschickte! erzürne dich nicht?]! Das 
Fener brennt nicht, raucht nur, um (recht lange deinen) wie rothe 
pätala-Blüthen würzigen Mundeshauch zu trinken ‘mit dem du 
es anfachst ). 
Hálassa|má jhürasu má krudhya,— Auch in 38 haben wir 
jhürai; dagegen in 335 mà jüta (má khedaya), und in Màl. Màdh. 
53, 4 (50, 5) jürüvida (khidyamänah). Vgl. hiezu Varar. 8, 61 
(ed, Delius, Cowell) und die Note des Herausgebers der neuen Cale. 
Ausgabe des Mäl. Mädh. p. 50. Es liegt uns hier wohl eine Varia- 
tion der Yjar eonterere vor? oder ist an V jar brennen, schmerzen 
zu denken ? Die Aspiration ist jedenfalls wohl erst sekundär. Vgl. 
stergaard unter p jûr. 
14. eharinie mahänasakam- 
malaggamasimailiena 1) hatthena | 
chittam 2) muham hasijjai 
camdävattham gaam pain | 14 | 
1) nam Cod. — 2) chimnnam Cod. 
(Behaglicher Vergleich). 
Wenn die Hausfrau mit der vom Küchenruss beschmierten 
Hand sich ins Gesicht führt, lacht der Gatte, weil er dabei an 
den Mond (und seine Flecken) denken muss. 
Bhimasämino | rasavatikarmalagnamagimalinena (*mälitena Cod.) 
hastena sprishtam. — Die Wurzel kship, wovon chittam herzuleiten, 
hat hier durchweg die Bedeutung: berühren, s. 16. 51. 168 ete. 
15, kim kim de padihäi!) sa- 
hihim ia puechiät®) muddhäe | 
pathamullaadühalinié ?) 
navaram *) daiam gaà ditthi*) | 15 | 





1] vgl. MR. 
2] s. Ind. Stud. D, siz. 35 
4) nämlich über das Feuer, dass es nicht brennen will. 





78 Weber, über das Saptacatakam des Hiila. 
1) padihà Cod. — 2) puchiàe Cod, — 3) pamtha® Cad. — 4) namvaram 


Cod. — 5) diththi Cod. 
(Zärtlichkeit). 1] | 

Wenn das junge Weib, heimgesucht von den Uebeln der 
ersten Schwangerschaft, „wie, wie gebt dirs?" so von den Freun- 
dinnen gefragt wird, richtet sich ihr Blick (verlangend) nur nach 
dem Geliebten. 

prathamodgatadohadinyäm, Ist statt ullaa etwa geradezu ההשקט‎ zu 
lesen? Ebenso aber auch 190, 223, 
16. amiaman gaganaschara 
raanimuhatilaa camda he!) chivasu | 
chitto jehi *) piaamo 
mamam pi tehi-vvia?) karehim || 16 | 
1) de Cod, — 2) chinno jehim Cod. — 3) ccia Cod. 
(Bitte an den Mond). 

O du aus Nektar Bestehender! Diadem des Himmels! Stirn- 
schmuck für das Antlitz der Nacht! rühre du, o Mond, auch 
an mich mit den (Strahlen-) Händen, mit denen du den Lieb- 
sten berührt hast. 

degabdah (?) säbhyarthanasambodhane, — Lassen p. 370 führt aus 
SS. 382 eine Anrufspartikel devya (o Schicksal 1) an. Man konnte 
somit etwa de doch für richtig und für eine Abkürzung hievon 
halten, vgl. deula für devakula 65. Aber in 48 steht devva neben 
de, das somit auch dort wohl wie hier he zu lesen ist, | 
li. ehija so paüttho, 
aham kuppejja !) so 'pi amunejja £j | 
ia kassa. vi phalai mano- 
rahûpa málà piaamammi | 17 || 
1) kupejja Cod.; metri eaussa ist Pp nöthig, — 2) man sollte anunaejja 
erwarten, was aber gegen das Metrum wire; s. oben p. 33. 
(Jetzt kommt er nimmer mehr). 

„Kommt er, der (immer) in die Fremde zieht, so werde ich 
zürnen; ег mag (mich) besänftigen*; so blüht wohl Andern der 
Kranz ihrer Wünsche bezugs des Geliebten auf (‚mir nicht). 

18. dugzaakudumva-itthi !) 
kaha nu mae dhoiena sodhavvà ?( | 
dasiosaramtasalile- з) 
n 1% uaha runnam va‘) padaena | 18 | 
1] Gegenstück zu 126. 





Vera: 16. 11. 18. 19. 90. 79 


1) iththî Cod. — 2) iti sothaeeh Cod, — 3) daslomsa® Cod. — 4) runam 
een Cod, 
(Ein Sch 
„Wie werde ich wohl, durebgewaschen, das Zerren durch die 
verdammten Weiber aushalten können“, (s0) heult gleichsam der 
Lappen hier, dass ihm das Wasser von den Zipfeln tropft. 
bahumahilàkrishtim ká 'pi sershyopálambham anyàpadecenüha | mayi 
dhautena (dhoiena entspricht resp. einem dhautikena) | dacápasa- 
ratsalilena. 
19. kosamvakisalavannaa 
tannaa unnämiehi kannehim | 
hiaatthiam t) gharam vac- 
camäna dhavalattanam päva || 19 | 
1) ththiam Ced. 





(Eifersüchtige Resignation). 

O du Külbchen, (prunkend) in der Farbe der koshümra- 
Knospen, lass dich nur hübsch weiss machen !], wenn du. mit 
(lauschend) gespitzten Ohren zu dem im Herzen erwünschten 
Hause gehst. 

svabhüvalauhityüt kritiigarigatvic cà kocámva(l)kicalayavar- 
naka tarnaka] vatsa, garbharüpeti vibhipriyal | àlokanarabha- 
sät sabhayasävadhänatväc ca unnämitäbhyäm karnäbhyäm | dhava- 
latvam creshthatvam viraktäm (?) ca prüpnuhi | athavà . . . dha- 
valatvam shandhatäm svechäcäritvam iti yävat, aham iva parà- 
dhinavrittir má bhür iti bhàvah | athavà yàm vriddhäm kàmayase 
tasyäs tvam tarnaka iva | koshámradattasamketà priyam preshayati 
x& | vatsarüpena gogäläm gacheti vä, guklämbaram paridhiyigacheti 
và| koshámrah kashüyapattro vrikshaviceshah | 
20, aliapasuttaa vinimi- 
lisccha 1) desu haamajjha *) oàsam | 





iamga *), na uno ciráissam || 20 | 


Sähityadarpana 8218 (p. 90 Sa, p.81 Sb.) — 1) acha Cod, — 2) *majbü 
Cod., subaa majhjha Sab. (subhaga mahyam) gegen das Metrum; Kul. erwähnt 
eine Lesart: desu dhaa (dhava d. i priya) majja (d. ¿L majjha). 


1] ? d. i, doch wohl: deine neue Flamme wird dir den Prunk und Putz 
2] tarna ist wohl aus taruna entstanden. 








VV 


(Sei nur wieder gut !). 

О du Schlaf Heuchelnder! die Augen (blos) Schliessender! 
der du den ganzen Raum in der Mitte wegnimmst! gicb (mir) 
Platz (neben dir)! he du, dessen Härchen sich bei einem Kuss auf 
deine Wange sträuben!], ich will nicht wieder so spät kommen *]. 

hatamadh yety 3] aügavinyüsaruddhamadhya. 

?1. asamattamamdana-vvia 1) 

vacca gharam se sakonhallassa | 
voläviahalahalaas- 
sa putti citte na laggihisi || 21 | 
1) есја Сый, 
(Die Kupplerin treibt das Mädchen zur Eile). 

Geh in das Haus des dich mit Sehnsucht Erwartenden, wenn 
du auch noch nicht fertig geschmückt bist. Lässt du sein Seh- 
nen erst dahinschmelzen, Tochter! wirst du nicht (lange) in sei- 
nem Herzen haften, 

nisargasundarair afigair eva manditä "ei | vyatikräntah halahalakal 
kutühaläticayo yena, tasya citte putri na lagishyasi. — Zu volávia 
5. р. 32. zu laggihisi (Var. 8, 49) p. 63. — Vers21 sollte vor v. 90 
steheu, der ja als eine Art Pendant dazu gelten könnte, 

22, üarfpanámiottham !) 

aghadianásam asamhaanidälam | 
vannaghialitta *ymuhie 
tie pariumviam bharimo || 22 | 
3) thibam Cod, — 9) ?lipta% Cad, 
( Kunststück ). 

Ich denke daran, wie ich sie, deren Antlitz mit farbigem Ghee 
geschminkt war, küsste, indem ich mir Mühe gab, ihren Lippen 
zu nahen, ohne Nase und Stirn* dabei zu berühren]. 

varnapradhinam ghritam varnaghritam, tana rajasvalänäm cih- 
nahetur mukhalepo decácárah | pari sarvatah kapoliudau (!) cumb- 
itam smarümah |... atikümukah kaceit pushpavatim aspricyám 


1] der du also wach hist! 

2] 1 wont delay again, Hallantyne. Eine abhisärikä spricht, 

3] ich. übersetze vielmehr: brita madhya. 

4] Zu nitäla s. Var, 4, 33 gana, 

5| wohl: damit ich mich daran nicht roth machte, und dadurch verrietha. 
Framen in den menses dari man ja uämlich nicht berühren, und die farbige 
Schmiuke weist nach dem Schal, hierauf hin, s, auch 3l. 














Vers; 91. 299. 93, 94 95. 81 


manyamánab ,strimukham tu sadá cuciti^ mukham eva cumbitaván, 
tasya rügüticayam smarámah | 
28. араѕайі 2) denti *) 
taba surae harisaviasiakavold | 
gose vi anopaamuhi 3) 
aha se ttit) piam na saddahimo || 23 | 
li &shásaàmim Cod, — 2) deti Cod., s. 857. — 3) vi onaa? Cod., aber 
gegen das Metrum und den Comm. [anavanatamukhi) — 4) so Cod. 
(Schamhaftigkeit ziemt auch der Gattin.) 

Die da. hunderterlei Anweisungen giebt bei der Lust, wührend 
ihre Wangen vor Freude aufblühen, — die da auch bei Tagesanbruch 
nieht, das Antlitz neigt — dass sie so sich ihm lieb macht !], 
wir glauben es nicht. 

àjnácatáni, grihànà 'dharam muüca cikuram ity evamádini | 
gose prabbåte | aham (!) iyam ity arthe, s. hiezu p. 55. Gerade 
umgekehrt heisst es bei Govardhana 130: 
äjnä käkur yücnä, "kshepo hasitam ca cushkaruditam са | 
iti nidhuvanapándityam, dhyáyans tasyü na tripyümi 
24. piaviraho appiadam- 
sanam a guroäi !) do vi dukkhäi ') | 
ji£ tumam kárijjasi 
tif namo áhijiüie | 24 | 
1) guruàim Cod. — 2) dukhkhhim Cod. (?resp. durakháim), 
(Unerwartetes Liebeszeichen.) 

Trennung vom Lieben und Sehen von Unliebem, alles Beides 
sind schwere Schmerzen. Dank drum der Noblesse, die dich zum 
Handeln treibt *]! 

abhijátyai kulinatàáyai | à samriddhyüdishu ceti (Var. 1, 2) 
dirgham (s. oben p. 31). 
25. ekko vi kälasäro 
na dei gamtum paähina calamto з) | 
kim una vähäuliam *) 
loanajualam piaamáe || 25 | 
1) valamto Cod. — 2) "Hà Cod, "la sec. m. 
(Verzügerte Abreise.) 
Ein Reh schon, das rechtshin flieht, lässt (den Wanderer) 





1] wörtlich: ihm etwas Liebes ist. 
2] die dich mir wieder einmal zugeführt hat. 
Abhandl. d DMG, W, 3. D 








go Weber ‚ über das Saptogatakam des Hila. 


nieht weiter ziehen, Wie viel mehr dies von Thrünen umiflorte 
(Reh-)Augenpaar der Liebsten! 
yäträsamaye eko 'pi krishnamrigah pradaksbinam calan ד‎ 
'nudruto 'py acákunatvena (acgá" Cod.) gamanavighnam karoti !] | 
vüshpákulitam, pakshe vyádhyákulitam *]. 
26. na kunamto ума?) mánam 
nisäsu suhasuttadaravivuddhänan 
sunnaiapásapariminn- 
sunavéanam jai si jánamto || 26 | 
J) cela Cod. — 2) sulasuhasutta? Cod. 
(Wäre es denn das erste Mal gewesen?) 

Nicht thätest du wohl noch stolz gegen die bei Nacht ruhig 
Sehlafenden, (plötzlich) halb Erwachten (d. i. gegen uns, resp. mich, 
‚dein ängstlich nach dir fassendes Weib), wenn du selbst die Qual 
kenntest, deine Seite (plótzlich) leer zu fühlen. 

na kunamto iti Irin cabdaváüd (?) iti lrini rüpam | ná'karishya eva | 
günyikritasya pärgvasya cayyaikadecasya parimarcena spar- 
cena, athavä günyikritapärgvatvät parimoshanena vafcanena 
yi vedand tim yadi tvam ajnäsyal | sä vedanä yadi tvayá jnàtà 
bhavet. - sunnaia ist wohl besser als cünyayita aufzufassen? 5.171. 193. 
— parimümsuna (s. p. 38) ist eine sehr auffällige Wandlung aus 
parimarcana oder parimoshana. — Zu der eigenthümlichen Um- 
schreibung des Conditionalis s. oben p. 62. 63, nnd den analogen Ge- 
brauch des Praesens statt des Potentialis in 326 jai na honti 
„wenn nicht würen* und in 220 jai .. na bhijjante , wenn nicht versiegen 
sollten. Woher das grammatische Citat entlehnt ist, ist mir unbekannt. 
21. panaakuviána !) donha*) vi 
aliapasuttäna ?) mänaillänam | 
niecalaniruddhanisä- 
sadinpakangäna *) ko mallo || 27 | 


Dhanika za Dagar. p. 154. Sahityadarp, 8 218 (р. 81 Sa. und Bb.) — 
1) "mam Cod. — 2) doräham Сой, — 3) “nam Cod. — 4) “am Cod. 
(Wer hált's am längsten aus? s. 349.) 
Wenn da Zweie, alle Beide in Liebe erzürnt, sich schlafend 


п?) | 








1] ähnlich wie ja auch bei uns ein über den Weg laufender Hase als ein 
übles mon gilt 


2] dieser paksha ist offenbar uur des Wortspieles von vyädba шымі туйды 
wegen belieht; da aber das erste Hemistich vyädha gar nicht bietet, so riche 
ich die erste Erklärung durch väshpäkulita vor, Die Anspielung auf die andere 
Bedeutung des Wortes vàha (vy&dha 122, 175) ist natürlich festzuhalten. 


stellen ihren Stolz zu wahren, und so gegenseitig, olme sich zu regen, 
auf ihre gehemmten Seufzer horchen, — wer wird wohl siegen? 
28. navalaipaharam amge 
jahim jahim mahai devaro däum | 
romameadandaräi 
tahim tahim disai vahüe || 28 || 
(Heimliches Einverständniss). 

Auf welches Glied immer das Schwägerlein !| einen Schlag 
mit der jungen Ranke zu geben strebt (ichati, schol.), je auf dem 
Gliede der (jungen) Fran zeigt sich das (Wonne und Scham) ver- 
rathende Sträuben der Härchen. 

kasya cid yünor (ob yüno zu lesen ?) abhiyogam grahayitum abhiyo- 
jyayalı patyau vaimukhyärtham düti tad-bhartribhrätror anyonyánu- 
rägam Ahn | krite pratikritam iva kartum lajjàcilàyà api navodháyds 
tena tená "ngena romáfücachalena dandarájiva (?) diritê | 
29. aja mae tena vinä 
anuhüasuhái !) sambharamite | 
ahipavamehiina 2) ravo 
nisämio vajjhapaduho *) vva || 25 | 
1) anum? Cod. -- 2) *hánam Cod, — 3) jhjba Cod. 

(Der Liebste noch fern, obschon die Regenzeit schon da) 

Als ich heute, ohne ihn, der genossenen Freuden gedachte, 
da erklang mir das Donnern der neuen Wolken, wie der (Schall 
der) Todtentrommel (die den Verurtheilten zum Richtplatz begleitet). 

30. nikkia !) jääbhirua 
duddamsana nimvakidasáriccha *) | 
gämo gümininamdana 3) 
tujjha 4) kae taha vi tanuái || 30 | 
1) "kiva (nikkivet!| In der Aufführung des Verses, — ©) gimvakidasüricha 
Cod, — 3) grämaninandana Comm;?] — 4) tujhjha Cod 
^ (An einen sprüden Jüngling). 

O du Mitleidloser! vor einer Gattin dich Fürchtender ! du schwer 

zu ‚Gesicht Kommender! einem nimba-Wurm (an Herbigkeit) Glei- 


1] dass unter devara (lévir) eigentlich der Spielgenosse (playmate, Max 
Müller) der jungen Frau, der jüngere Bruder des Mannes nämlich, zu ver- 
stehen, das Wort somit von y div abzuleiten ist, scheint durch unsern Vers 
hier (s, anch 35) eine besondere Stütze zu erhalten. Aber freilich was ist mit 
dem a von gr. Japp, ags. ear anzufangen ? 

2] ich ziehe die Texilesart vor, und fasse grümini (s. v. 31) als „Dörf- 
lerin": zur Kürze des ij s. p. 86. 
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84 Weber, über das Saptagatakam dea, Hala. 


cher! — trotz alle dem, du Entzücken der Dürflerinnen! magert 
das (ganze) Dorf deinethalben vor (Sehnsucht) ab. 
nishkriya | anuraktakáminijanavaimukhyàt kriyàgünya, nimva- 
kitasadriksheti tiktarucitvàt | grámo gràmanivàsi vilasinijanah 
tava krite tanukáyate. — nimba, Baum mit bittern Früchten. 
jää kicchena lahai se niddam | 
gáminiuttassa ure 
palli una sä suham suai | 31 | 
(Lob eines Helden =|). 

Das Weib dieses Dörflerin-Sohnes findet kaum Schlaf (ruht 
hart) an seiner von Narbenmalen rauben Brust. Das Dorf aber 
schläft ruhig. 

Sollte statt gäminiutta etwa gämaniutta, grämanpiputra, „Sohn des Dorf- 
häuptlings“ zu lesen sein? — svapiti, akutobhayatvän na ko'pi jägarti. 
82 5] aha sambhäyiamaggo ') 
suhaa tue jevva*) navara 3) nivvüdho | 
enhim hiae annam 
араш уйді loassa || 32 || 
lisambhovia Cod, -— 2) jecca Cod. — 3, navaram Cod. 
(Versteckter Vorwurf.) 

Dieses ehrenwerthe Verfahren, o Lieber, wird nur von Dir 
allein eingeschlagen. Jetzt ist (eben) im Herzen der Leute Eins, 
im Munde ein Andres. 

anyanäyikänämnä sambodhyà 'nunayatä (? ®napatram Cod.) khanditä 
savinayopälambham iba | aha ayam sambhävitamärgalı pracärah tva- 
yaiva kevalam nirvyüdhah | idánim | 
33, unbäi pisasamto 1) 
kisa mai parammuhié*) saapaddhe | 
hiaam paliviüna a- 
nusaena puthim 21 palivesi | 33 || 
1) unbäim Cod — 2) muhiee Cod. — 8) puththim Cod. 





1] nikkia ist wohl besser, schon wegen des nikkiva, als nishkripa zu 
fassen: =. IM. 

2] naeh dem Schol. angeblich mit der versteckten Absicht zur Buhl- 
schaft mit dessen Fran aufzufordern, weil theils sein Weib ihn widerwillig, nur 
aus Furcht, liebe, tbeils im Dorf Niemand wache, Alles sicher und ruhig schlafe, 
daher keine Entdeckung zu befürchten sei. 

8] su 82 A s oben p. 16 und unten v. 191. 





(Einlenken). 

Nachdem du mir das Herz verbrannt, was verbrennst du 
mir, die ich auf meiner Lagerhülfte von dir abgewendet liege, 
nun auch noch den Rücken, aus Reue heisse Seufzer aus- 
stossend ? 

Vgl. hiezu Govardhana 206: 
kritakasvápa madiya- 
cvüsadhvanidattakarna kim tivraih | 
vidhvasi mäm nigväsaih 
svarah (?) сагай cabdavedhiva | 
34. tuha virahe ciraáraa 
tissà nivadamtaváhamailena 1) | 
rairahasiharadhaepa *) va 
muhena cháhi vvia 5( pa patti || 34 || 
1) maimlena Cod. — 2) dhvaena Cod. — 8) cela Cod. — 
(Du hättest wohl eher kommen können!) 

O du Langebleibender! ihr Antlitz, das in der Trennung 
von dir durch die niederfallenden Thränen beschmutzt ward, ent- 
behrt (noch immer) des Glanzes, wie die Fahne auf der Spitze 
des Sonnenwagens (des Schattens). 

chäyä käntir na präptaiva | ravirathagikharad hy ajeneva 
chäyä ätapäbhävah (ätabhäbhävah Cod.). Die rechte Pointe dieses 
Wortspiels (chäyä Schatten sowohl als Lichtglanz, s. Pet Wört.), 
resp. Vergleiches entgeht mir noch, denn jene Fahne kommt ja nie 
in den Schatten. 
35, diarassa asuddhamanas- 
sa!) kulavahuä niakudda 2,-Jihiäim 3) | 
diaham kahei Rämä- 
nulagga-Somitticariäim *) || 35 || 
1) asudda? Cod. — 21 ?kudu Cod. s. 172. — 3) libiämim Cod. — 


4) saumiiticariàmim Cod. | 
(Zum Vorbild). 


Dem Schwägerlein, dessen Geist noch nicht klar ist, erzählt 


das junge Weib am Tage die Geschichten von dem an (seinen 
Stiefbruder) Räma sich anschmiegenden Saumitri (Lakshmana), 
nachdem sie dieselben selbst an die Wand gemalt hat!]. 
36. cattaragharini piadam- 
Pim. MT ern saná a tarupi paütthadaià a | 
1] oder: die sich an ihren Wänden gemalt befinden? vgl. 210. 221. 
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86 Weber, über das Saptacatakam ces: Hála. 


asai saajjià dug- 
gad a pa hu khamdiam silam |] 36 (| 
(Zu viel Versuchung! reise lieber nicht! vgl. 200). 

Hausfrau in einem Hofe, lieb von Ansehen, jung, — der 
Liebste verreist — und eine böse schlimme Nachbarin —, soll 
da die Tugend nicht verloren gehen? 

catvara, Platz auf dem viele Wege münden. (saajjiä) prativecini | 
dies Wort (s. 39. 338) ist mir etymologisch noch unklar: ist es 
etwa aus sakäryikä herzuleiten ? 
817. tülürabhamáulakhudi- 
akesaro girinais!) pürema | 
daravuddavuddanivvud- 
damahuaro 2) hirai kalambo || 37 || 
1) male Cod. — 2) so metri e., cnduvudunivadumahuaro Cod. Iech fasse 
vudda als PPP. einer YF vud tegere operire, entstanden aus V var, resp. 
vita), s. Westergaard unter cud, bul. Oder ist etwa vuotta zu lesen, s. Var, 
8, es (vuttakhuppau masjeh;, Cowell p. 50). 
(Wirst du auch so treu sein? s. 103) š 

Der Strom des Wildbaches treibt die kadamba-Blüthe mit 
sich fort, deren Staubfüden durch den Wirbel des Strudels ver- 
wirrt und zerstückt werden, während die (daran hängende) Biene, 
ein wenig sich tauchend, damit auf und niedertaucht !] (ohne davon 
abzulassen). 

dara(dare Cod.\magnonmagnanimagnamadhukaro hriyate kadambah| 
bhrashtakesarena galitamakarande "pi kadambe bhramarasyeyam idrici 
dridhasnehati | 
38. ahiäamänino dug- 
gaassa chäam piassa rakkhamti !) | 
niavamdhavána *) jhürai 
~ gharini vibavena pattänam || 38 | 
1) rakhkhamt Cod. — 2) "vànam Cod. 
(Bei dér kommst du mit Geschenken nicht an). 

Den Schatten ihres Gemahles hütend *], der sich als edel- 
geboren hält, wenn es ihm auch schlecht geht, zürnt die Hausfrau 
sogar ihren eignen Verwandten, die ihr mit reichem Vorrath (zur 
nahen (und nimmt nichts an). 


wörtlich: ein wenig bedeckt, (ganz) bedeckt, unbedeckt ist, 
Zen Schatten Jem, hüten“ ist wohl sprüchwörtlich zu nehmen für 


RR: E EE in 125 und s. das 





“Vers: 87. 38. 89. 40. 42. 


kulavargayukta(sya) durgatasya nishparichadasya | krudhyati, pati- — 


cittànuvrittyartham bandhujanasyà "py upaháram na bahumanyate | 
39. sähine vi piaame 
patte vi chane na mamdio appä | 
duggaa-paütthavaiam 
saajjiam samthavamtie | 39 [| 
(Zarte Rücksicht.) 


Obschon ihr (eigner) Liebster da, das Fest gekommen ist, hat | 


sie sich doch nicht geschmückt, um ihre arme Nachbarinn- zu 
stützen (4. 1. nicht aufzuregen), deren Gatte (noch) verreist ist, 
samsthäpayantyä anudvignäm kurvantyä | 
40. tujjha 1( vasai-tti Мааш 
imehi dittho *) tumam ti acchiim ?) | 
tuha virahe kisiài ti *) 
tie amgái vi piáim || 40 | 


1( tajba Cod. — 2) ththo Cod, — 8) achiim Cod. — 4) kislàmiti Cod ` 


— 5) amgàim Cod. 
(Sie liebt sich selbst nur um deinetwillen.) 

Als deine Wohnung ist ihr das Herz lieb, — die Augen, 
weil sie dich damit gesehen, — ihre Glieder auch, weil mager 
geworden ob der Trennung von dir. 

41. sabbhávanehamaie 1) 
ratte rajjijja itti juttam inam | 
anahiae *) una hiaam 
jam dijjai tam jano hasai || 41 | 
J) sabhbhàva Cod. — 9) Cod, und metri e, richtig, für арпа а. р. 31. 
(Lass ihn laufen!) 


Dass man Liebe fühle zu einem Liebenden, der wahrer Ziirt- 


lichkeit voll ist, dás passt sich. Wenn aber das Herz an Einen 
verschenkt wird, der eine Andere im Herzen trügt, — da lachen 
die Leute. 
sadbhüvasnehamaye. — Es ginge wohl auch an, rajjijjai tt. zu pur 
doch ziehe ich obige Theilung vor. 
49, ürambhamtassa dhuam 
lacchi !) maranam va hoi purisassa | 
tam marapam anürambhe 
vi hoi, lacchi !) una ma hoi || 42 || 
1) lachi Cod. 


Е ) E 0 
«ы, =. ЭЕМ 
on e | 
n i нй 

i 4 iT 
* = E! yp. 
r 3 










Т ti 
SL d 





"E EE 







rx / ו ו‎ n 
PESE E - 
ug hi 
-n f E 
s = 
E 








Ba ml >” 
т 1:8 Пар E pra Li 
"Be Ke 2 F 







à zk? WI EC CE Y Je 
A = ar = ү, “| 1 KEE / = GC 
88 Weber , über clas Saptncatakam dex Hila. | 
-. (Versuchs nur, um sie zu werben.) | 
Dem Manne, der etwas (Schweres) beginnt, ist sicher ent- 
weder Glück oder Tod. Der Tod ist ihm sicher, auch wenn er 
es nicht beginnt, nicht aber das Glück, 
— Vgl. Hitopadeca 1, 6. | 
48. virahánalo sahijjai = 
äsävamdhena vallabhajanassa | 


mäe maranam visesei | 43 | 
(Ich habe ihn gar zu lieb.) 

(Es heisst zwar:) das Feuer der Trennung wird erträglich 
durch das Band der Hoffnung. Aber, Mutter, wenn der Liebste 
nur ein einzig Dorf von mir weg ist, so überragt mir das den 
Tod (ist schlimmer, als ob ich sterben sollte). 

Das erste Hemislich könnte allenfalls wie eine Anspielung an Me- 
ghadüta 10 (oder umgekehrt?) angesehen werden, ist indessen 
doch wohl zu sehr Gemeinplatz, um bestimmt dafür einzutreten: vgl, 
noch die ähnlichen Fälle bei v. 60, 68, 266, Es zeigen übrigens 
E beide Werke anscheinend auch gewisse Berührungen in ihrem Sprach- 
gebrauche !], so z. B. in der gemeinsamen häufigen Verwendung 
der Wörter subhaga, pranayin, die indess freilich auch durch den 
gleichen Gegenstand bedingt sein kann. 
44*|.akkhadai!) pià hiae 
angam mahiläanam ramamtassa | 
ditthe *) sarisammi gune 
sarisammi gupe adisamte || 44 | 
1) akhkh? Cod. — 2) diththe Cod. 
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A (Sei nicht bang!) 
E Die Liebste gleitet ihm (schon) wieder ins Herz hinein, wenn er 
Sec 1] auch noch mit andern Werken Külidása's fnden sich einige anschei- - 


hende Berühbrungen, so der Gebrguch von eháyàm raksh 38 entsprechend dem 

| citam raksh Mälar, Zi, 1. 49, 15; ferner der gemeinsame Gebrauch der Würter 

-  Yandi (s. 54), pulaia (vilokita) 121. 165. 257; sodann die gemeinsame Vorstel- 

lung von dem Zurückbeben der Pärvati vor den Attributen Qiva's (з. das zu 68 

Bemerkte), von dem nahes Glück verheissenden Zucken des linken Auges 

(s. 189), die Verkörperung der Frühlingsgöttinn 315 (s. ad 1), der Widerspruch 
in der Waffe des Liebesgottes 329, das Auslöschen der Kerze 266. 

2] zu v. 44A =. oben pn 16, unten v. 193. 








Vere: 48. 44, 45. 46. 41. 35... N 

(aueh einmal) mit einem andern Müdehen kost! mag er mp 

daran die gleichen Vorzüge sehen oder nicht sehen, CR: 

ákhadati (üskhalati? s, p. 44.) manasy áliyate smritipatham upaiti. `ç 

45. naipürasaddahe 1) jov- 6- x. 

vapammi ®) niecapahiesu diahesu 3) | p^ 

aniantäsu 4) vi räi- hi 

su putti kim ה‎ 5( || 45 || af 

1) sachahe Cod. — 32) jovvaemmi Cod. — 8) diahamsu. -- 4) aninttäsu a 

Cod. — B) daththa? Cod, (mit dentalem Anlant). 25 

(Gieb nach!) 1]. | 

Da die Jugend der Flussströmung gleich (dahinrollt), die Tage » 

beständig (weiter) wandern, die Nächte unaufhaltsam (dahineilen), e 

— Tochter! was soll das verwünschte Stolzthun? gr 

kim vidagdhamánena | es läge nahe dutthena zu lesen, s. indess ^ 
die Parallelstellen 137. 151. 

46. kallam kira kharahiao = 

pavasai pio tti sunnai janammi | Ў 


taha vaddha 1) Бһаатаї nise 
јаһа зе кш via *) na hoi || 46 | 
I) vaththa Cod. — 2) cin Cod 
(Gebet an die Nacht) 1]. 

Morgen früh geht mein Liebster, der Hartherzige, fort — 
s0 heisst es bei den Leuten. O hehre Nacht! wachse doch so, 
dass es gar kein Morgen für ihn giebt." 

Vgl. Govardhana 191: 
upaniya priyam asamaya- 
vidam ca me dagdhamänam apaniya | 
narmopakrama eva 
kshanade dütiva calitä "si. 
47. homtapahiassa jää 
äucchüna 7) jiadháranarahassam | 
pucchamti*) bhamai gharam 
gharepa ?) piavirahasahirio *) || 47 || 


Uhanika zu Dacarüpa p. 198. — I) Aachana Cod. üucchana Dhanika (er — 
klárt dureh Ayubkshana!) — — 2) pucbamti Cod. — 3) gharesa Dk, => 


4, "sahirià Dhanika, erklárt durch sahrikáh! 
(Und du willst doch fort?!) 
Die (junge) Frau des zur Heise Gerüsteten durchirrt nach. 


: lJ א‎ dol. 2] Gegenstück in 255. 
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00 Weber, üher das Sa 
dem Abschiede Haus für Haus, nach einem Geheimmittel sich das 
Leben zu erhalten bei Frauen fragend, die die Trennung vom 
Liebsten auszuhalten verstehen (schon durchgemacht haben). 

bhavishyatpathikasya jàyáà | priye yàmy aham ity alikayátráyàm ga- 

. manàya pragcne | 

48. apnamahilüpasamgam 

he) deva karesu ?) amha daiassa | 
purisà ekkamtarasà 3) 
na hu) dosagune viänamti || 48 || 
1) de Cod. — 2) kamresu Cod, — 3) Der schol, hat diese Lesart des 
Textes nur als pàtha: seine eigne Lesart ist mir nicht recht klar. — 4) dga Cod. 
(Du solltest nur mal eine andre Frau haben!) !]. 

O Schicksal! gieb unserm (d. i. meinem) Geliebten die Ver- 
bindung mit noch andern Weibern! Die Männer fürwahr, die 
immer blos einen Geschmack haben, verstehen sich nicht auf 
Fehler und Vorzüge (sie zu scheiden nämlich; wissen nicht zu 
würdigen, was sie haben). 

degabdah (!) säbhyarthanasambodhane | he daiva | ekatra rasado- 

shagunau na jänanti | ekäntarasä iti päthe antagabdah svarüpaväci, 

ekarasä ity artha | etena patyur ananyaparatäkathanenä 'nyakäminy- 
avakäco nirastah | 
49. thoam рі да nisarei 1( 
majjhanhe 3) ua sariratalalukkä 2) | 
àavabhaepa chähi 
vi, а раша kin na *) visamasi || 49 || 
1) ?"sarai Cod. gegen das Metrum. — 2) jjhjhanhé Cod. — 3) lukvà 
Cod. - 4) bles ki Cod.; ob kinni zu lesen wie 342? 
(So kehr doch bei mir ein!) 

Sieh, sogar der Schatten geht bei Mittag nicht ein Bischen 
heraus, aus Furcht vor der Sonnenhitze, hält sich dicht an der 
Kürperflàche. Drum, Wanderer, warum ruhst du nicht (bei 
mir) aus? 

па niryäti. — lukkä wird erklärt durch gariratalalinä; ebenso nilukka 

61. 65. durch milina, в. auch Höfer a a. O. p. 517. Sollte lukka 

etwa aus yukta (sonst jutta 5.41), vgl. die Verwandlung von yashti zu 

latthi Lassen p. 195. Var. 2, 31., entstanden sein? oder liegt hier etwa 
eine verhürtete (s. p. 43) und mit Vokaltrübung versehene Form 


mm ==‏ -₪ה 





| J} nach dem schol. renommirt vielmehr die junge Frau mit der Treue 
ihres Gatten. 





Vers: 48. 49. 50. 51. 52. 91 


der y lag!] vor, lukka fürlagna? (s. aber lagga 14. 64 6)6.(- 
auch välukki 10 (Spinne, als die herabhangende) herzu? Nach Höfer 
а. а. О. жігі übrigens nilukka vom schol zu Setub. 5, 9 durch 
nilukita erklürt, und bei Aufrecht im Catal, Oxon, 66a wird in der 
That auch eine pluk (lukishyasi, lukita), etwa in der Bedeutung: 
conjungi (?), aus dem Civapurápa aufgeführt, 
50. subha-ucchaam !) janam dul- 
laham pi dürühi amha *) ànenta ?) | 
usáraa jara jlam е 
рі пепќа *) па kaävaräho 5) si || 50 || 
1} uchnam Cod. — 2) amham Cod. — 3) netta Cod. — 4) nemtta Cod. 
— D) "roho Cod, 
(So habe ich ihn doch noch einmal gesehen!) | 

O du hülfreiches Fieber, das du mir aus der Ferne den 
schwer zu erlangenden Mann, um (doch einmal) nach meinem Be- 
finden zu fragen, herbeigeführt hast, nimm auch nun mein Leben 
fort. Du thust mir damit kein Leid, 

suha-uchaagabdo (suhada® Cod., sukhaprichaka) asvasthavärttäkärake! 
asvastharärttäkärakam (acvatha Cod.) iti lokabhayán nà 'tyantasnehád 
(? bhayiinamta® Cod.) igatam janam. — änenta, nenta sind Vocative. 
51. áma jaro me mamdo 
ahava 1) pa mamdo janassa kå tanti?) | 
suha-ucchaa 3) suhaa sugam- 
dhagamdha *) má gamdhirim chivasu || 51 | 
I) avaba Cod — 2) tatti Cod, — 3) suba-umshan Cod. — 4) sugamdhi 
Cod. pr. m. 
(Eifersüchtige Ablehnung.) 

Wahrlich, (ob) mein Fieber gering oder nicht gering ist, was 
kümmert es den Menschen (— dich)? O du nach meinem Befinden 
Fragender! Glückseliger! von (ihrem) Duft noch Duftender! Be- 
rühre nicht (mich hier,) die (nach Fieber) Duftende! 

52. sihipiccha!)-luliakese 
vevantoru vinimiliaddhacchi *) | 
| darapurisairi visamiri 
jänası purisána ?) jam dukkham *) || 52 | 
1} picha Cod. — 2) ddhachi Cod. — 2) purisànam Cod, — 4) dukham Cod, 
(Das schwache Geschlecht) 
O du mit den wie ein Pfauenschweif (oder: von Pfauenfedern) 


1] über sonstige Verdoppelung des g hiebei s. Var. 8, 52 schol u. v.21. 106. 
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92 Weber, über daos Soptocatakam des Hêla. 


schimmernden Haaren, mit den zitternden Hüften, mit den halb- 
geschlossenen Augen, die du es einmal ein wenig den Männern nach- 
thun wolltest, nun still geworden bist! lerne du kennen (du kennst 
nun) den Schmerz (die Anstrengung), - (mit dem Thun) der 
Männer (verbunden) ist. 
srastamülyünukirnatvàt mayürapichaval lulitah kego yasyál | ishat- 
purushiyitagile | das purusháyitam (d. i. wohl das vipari- 
taratam ?) spielt bei Govardhana eine gewisse Rolle, vgl. z. B, v. 139. 
ándolalolakecim 
calakaficikinkiniganakvanitim | 
purushäyitäm smara tim 
smaracamaracihnayashtim iva | 
53. pemmassa virohiasam- 
dhiassa paccakkhadittha!)-viliassa | 
unassa va?) tñviasi- 
alassa viraso raso hoi | 53 |] 
1) khkhadihtha Cod. — 2) vva Cod, — 
| (Lass mich in Ruhe! Ich will nichts weiter mit dir zu thun haben.) 

Liebe, die (erst) aufgelöst, (dann wieder) vereinigt ist, nach- 
dem sich (doch) Unliebes dabei offen gezeigt hat, schmeckt schaal, 
wie abgekochtes kaltes Wasser. 

virodhitasamdhitasya pratyakshadrishtavyalikasya | grute anumite ca 
vipriye pratikárah syit, drishte tu ni 'sti | 
54. vajjapadanáirikkam 
paino sofma simjinighosam | 
pusiäi !) karamarie 
sarivamdipam pi acchiim ®) || 54 || 
1) pasiámim Cod. — 2) aebiim Cod. 
(Die Befreiung naht.) 
Als die Gefangene den Klang der Bogensehne ihres Gemahls 
hörte, der noch härter als der Fall des Donnerkeils klingt, wur- 
den durch sie auch die Augen ihrer Mitgefangenen abgewischt 
(getrocknet). 
karimari(!) vamdi | cimjini (si* Cod.) dhanurgunah | sadrigvandi- 
näm | profichitäni. -- Im Pet, Wört. 5, 1642 wird vandi (в. oben 

p. 42) mit np. =X verglichen, resp. wohl also davon hergeleitet? 
3 E kommt ausser in den Wörterbüchern hauptsächlich in den Wer- 
ken Kálidása's (Kumáras , Ragh., Vikram.) vor, vandigrüha iudess 
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auch bei Yäjnav. 2, 273. — Zu karamari vergleichen Böht- 


lingk-Roth kärä Gefängniss, 
55. karamari aälagajjira- 
jalaàsanipadanapadirao eso | 
paino dhanuravasamkini 
romamcam kim muháà vahasi | 55 | 
(Vergebliche Hoffnung.) 

O Gefangene! dies ist (nur) der Wiederhall eines Blitzfalles 
aus den ausser der Zeit brülleuden Wolken! O du den Bogen- 
klang deines Gatten darin Vermuthende! was trägst du dich um- 
sonst mit Wonneschauer ? 

56. sahai sahai tti tena ta- 
hà !) ramià suraaduvviaddhena *) | 
paccäasirisäi 3) va b 
jaha se jadi *) amgáim | 56 || 
1) so metri c,, taha Cod. — 2) viatthena Cod, — 8) *? pamecáasirishim 
Cod, — 4) jáàim Cod. 


(Unbarmherzig! s. 364). 
„Sie hälts aus, sie hälts aus“ so denkend hat er, in seiner 
Lust kein Ende findend, sie so mitgenommen, dass ihre Glieder 
wie welke cirisha-Blumen geworden sind. 
vecyamátà duhitur mridutvag bhujamgasya ca nindástutim (? Lücke !), 
nujamgam utsähayitum tanmitram äha | suratadurvidagdhena ratá- 
vasänänabhijnena ägyänagirishakusumäniva mlänagobhäni | Wie 
sich paccäa aus einem Wort = äcyäna herleiten lässt, ist mir 
nicht recht klar; ob. etwa aus pragyäta? yYocyä bildet aber im Skr. 
wenigstens nicht "cváta, sondern cyána, cina, cita; und cy müsste 
zu cc werhürtet sein! wozu etwa piuchà 113 für pitrishwasah (5s. 
oben p. 43) zu vergleichen würe. 
57. aganiasesajuvänä 
välaa volinaloamajjää | 
aha sà bhamai disämuha- 
pasiriacehi !) tuha kaena || 57 | 





. 1) riachi Cod. 
(Willst du denn gar nichts von ihr wissen?) 
Ohne auf die andern Jünglinge zu achten, schweift sie, über- 
schreitend die Sitte der Welt, umher, ihre Blicke deinethalben, 
o Kind, in (alle) Weltgegenden sendend. 
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kämävasthäm äpannäm anukampasva. — Zu den 10 Stadien der Liebe 
s. das Citat im schol zu 185, 
58. asarisacitte diare | 
suddhamanà piaame visamasile | 
па kahai!) kudumvavihadana- 
bhaena *) tanuáae somhá | 55 | 
1) kahami Cod. — 2) bhase Cod. 
(Zarte Schonung.) 

Wenn auch der Schwager ungeziemenden Sinnes (vgl. 35), 
der Liebste von unebener Sitte ist, spricht doch die Schwieger- 
tochter nicht (davon), aus Furcht, die Familie zu verstören ; sie 
härmt sich (nur) ab. 

na kathayati kutumvavighatanabhayena | tanukáyate | 
59, cimtàániadaiasamá- 
gamammi kaamannuái 1) bhariûnû *) | 
sunnam kalahäamti 
sahihi #) runnä na ohasiä +) || 59 || 
1) manuñir Cod. — 2) so Cod, — 8) sahàhim Cod. — 4) = upahasitä schol. 
(Hast du gar kein Mitleid mit ihr?) 

Wenn sie gedenkt an die frühern Liebeszünke bei den ihrem 
Geiste vorschwebenden Zusammenkünften mit dem Geliebten, und 
dann ins Leere hinein zankt, weinen ihre Freundinnen über sie 
(über ihre Geistesabwesenheit), spotten nicht dessen (weil sie zu 
unglücklich ist), 

60. hiaapnnehim samaam 
asamattäim pi jaha suhàvernti | 
knjjdi *) mane na tahi 
iarehi *) samániüim pi | 60 | 
1 Dim Cod, — 9) rehim Cod. 
(Ich begehre ja nur, dir nahe zu sein.) 

Mit Herzkundigen zu thun zu haben, auch wenn dabei nichts 
gewonnen wird, macht mehr Freude, meine ich, als mit Andern, 
selbst wenn dabei (das Gewollte) erreicht wird. ` 

yathà manasi sukhayanti, sukham kurvanti. — Ich ziehe vor 
mane auch hier, wie der schol. zu 82. 114. 151 es thut, durch 
manye zu erklären. — Der Spruch erinnert im Uebrigen an Megha- 
düta 6 (oder umgekehrt); vgl. noch 270. 
61. daraphutiasippisampuda- 
nilukka!)-hälähalar 





EH е 











Vers: 58. 59. 60. 61; 62. 65. ` > 


pikkamvatthi?)-viniggaa- = 
d komalam. amvamkuram uvaha ! 61 ] 
1) lakva Cod. — 2) pikvamvaththi Cod, | 
(Der Frühling. kommt !].) 
Seht hier diesen zarten Mango-Schössling, der aus dem Kern 


einer reifen Mango-Frucht hervorspriesst, ähnlich der Schweifspitze 
einer Eidechse, die sich in den etwas geborstenen Mund einer 


Muschel hineingesenkt hat. 
ishatsphutitacuktisamputanilinánjanánümikágralàmgülanibham | kom a- 
lämrägrasyä 'gránkurasya pradarcanená 'düravartinam vasantága- 
mam (?*rtinam canáyamam Cod.) sücayantyá(h) käntagamanavighnär- 
thà gütheyam, — "Vgl. Govardhana 148: 

ämräfikuro 'yam aruna- 
çyåmalarncir asthinirgatah sutanu | 
tava kamathakharparapután 
mürdhevordhvam gatah sphurati || 
62. jai hosi na tassa piä, 
anudiaham nisahehi 1) amgehim | 
navasüapiapeü- 
samattapáni- vva kim *) suvasi || 62 || 
1) hemhim Cod, — 2: K Cod, 
| (Gesteh's nur! *]) 

Wenn du nicht seine Liebste ( Nachts nicht bei ihm ) bist 
nun, warum schláfst du denn den Tag über mit deinen nicht-anf- 
dauernden (müden) Gliedern, wie ein Sangkalb, das berauscht ist 
von dem Milchseim der Kuh, die es eben geboren hat? 

páünni(!?) vatseva. 
63. hemantiásu aidi- 
harásu ráisu tam!) si aviniddá | 
ciraarapalütthavaie 
na sumdaram jam diá suasi | 63 | 
1) ta Cod. 
(Du bist Nachts doch wohl auf?) 
In den so langen Winternüchten hast du (eigentlich doch) 


1] 50 nach der einen Amsicht des schol: nach der andern enthielie der v. 
eine sehr drastische, verblümte Aufforderung: eiraratärthini näyikä 'prüptavegam 
järam apy anyamanaskam kartum iha, 
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Schlaf genug, da dein Gatte schon so lange. verreist ist. Es ist 
uicht schön (erweckt Verdacht), dass du auch bei Tage hi 
64. uaha padalamtaroinna- 
niatamtuddhapáapadilaggam | 
dailakkhasnitagutihek: 
ka!j-vaülakusumam va makkadaam*) | 64 || 
1) gutthekva? Cod, — 2; makva? Cod 

(Hütet Euch vor ihren Netzen!) 

Seht hier die Spinne gleichsam, mit aufwärts gerichteten 
Füssen an ihrem Faden befestigt, der vom Innern des Daches 
herunterhängt, während eine vakula-Blume mit kaum sichtbaren 
Fäden (als Lockspeise) angeknäpft ist. 

patalántarávatirne nijakatantau ürdhvapádaih pratilagnam | durla- 
kshye sütre grathitam | 
65. uaridaraditthakhallaa- !) 
nilukka*)-párávaàna ) viruehim | 
nitthamal jàaveanam 
sülàhipmam va deulaam || 65 | 
D) *?diththakhashua Cod., s, khalla im Pet. Wirt. — 2| lukva Cod, — 

3) "nam Cod, 





(Das Stelldichein im Tempel 1].) 

Durch das Geschrei der (aufgeschenchten) Tauben, die in 
den Vertiefungen (51. von denen wenig noch oben sichtbar ist, 
misten; ertönt der Tempel, wie wenn er Schmerzen bätte (über 

` die Entheiligung?), von Kolik *] ergriffen wäre, 
uparidaradrishtakhanyam (?), kalacasya bhagnatvát | kimeidavagishta- 
kilakanilinànàm | puráne devakule yathäbhimataratalampatä kulatä 
järam äha | 

66. jai cikkhillabhaüppua- 

paam ipam alasáé {аһа рае біра | 
tà suhaa kamdaijjam- 
tam amgam &nimha kino vahasi || 66 | 
(Ihr versteht Euch doch wohl miteinander?) 
Wenn sie (nur, weil) müde, hier den aus Furcht vor dem 


‘ Koth erhobenen Tritt (stets) auf deinen Fusstapfen niedergesetzt 


1| über Stelldiehein im Tempel s. noch v. 114; über Aufscheuchen der 
Vogel durch ein nahendes Liebespaar v, 973. 113. 965. 

2] zugleich Wortspiel mit gla, a whore. 

3] vei. 62. 345. 





Vers: 64. 65. 66. 67. 68. 69. | 9T = 


qi. 


E E 
hat, was trägst du denn jetzt, o Beglückter, deinen Leib voll - 
wonnigen Haarstrüubens ? së A 

eikkhil(l)am kardame?] | kino praene | utplutam | kantakiya- ° 
шапат. — kino (s. 291) ist wohl aus kim nu entstanden, s.kinnu190. 
61. patto chano ma sohai | E 
aippahäe a punnimácamdo | 
amtaviraso a kämo 
asampaäno a parioso || 67 || 
(Du musst spendabler sein, Freund!) 2) 
Ist das Fest vorbei (bhütalı), ist's nicht (mehr) schön, So 
auch der Vollmond am späten Morgen, — und die Liebe, die 
zuletzt schaal wird, — und Befriedigung, die nicht durch Ge- 
schenke sich kund giebt, 


68. päniggahana -vvia !) Par- 
vaië *) nàam 3) sahihi) sohaggam | 
Pasuvainà Vásuikam- 
kanammi 5) osárie düram | 68 | | 
1) ceia Cod. 1. — 8) paccaie Cod, — 3) nn&am Cod, — 4) sahihim Cod, — : 
5) kamkanpammi Cod, < 
(Gutes Omen.) 


Schon bei der Handerfassung (Hochzeit) erkannten die Freun- ~ | 
dinnen das (bevorstehende Ehe-) Glück der Pärvati, da Pagupati 
(ihr zu Liebe) das Schlangen-Armband weit weg schob. | 

Vgl. die ähnliche Scheu der Pärvati vor den schrecklichen Attribu- 
ten ihres Gemahls in Meghad. 37 ?] 61. (s. dazu meine Vorrede 
zu Mülavikà p. XXXI) Noch specieller resp. stimmt unser Vers 
zu Kumärasambhava 5, 66 4). 78. 7, 84, und könnte in der That 
als eine direkte Anspielung darauf 7% (oder umgekehrt, ` 
In ihr Gegentheil verkehrt ist die Situation dargestellt bei Govar- —— 
dhana 213: 
kim agakaniyam prempah, phaninah kathayä 'pi yä bibheti sma | 
si giricabhujabhujamgama, -phanopadhänä 'dya nidräti | 
69. gimhe davaggimasimai- 
Hài 3) disamti Vimjhasiharäim 2) | 
1] vgl eikkana glatt, schlüpfrig. 
2] s. 75. 138. 176. 
3] wo es sich indess um ein biutiges Fell handelt, 
4] ....katham nu te, karo ‘уаш ümuktavivihaksutukah | 
karena (umbbor valayihritàhinà, —sahishyate tat prathamávalambanam || 
Abhandl d, DMG., V, ij, | 1 ER 
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08 Weber, über das Saptagatakam des Hila. 


äsası 5) paütthavaie 
na homti navapäusabbhäim # || 69 || ` | 
1) "làim Cod. — 9) vikasi ha? Cod, — 3) s. p. 81. — 4) ?savbháim Cod. 
(Die Zeit seiner Rückkehr ist noch nicht da.) 

Im Sommer erscheinen die Spitzen des Vindhya dunkel von 
der Schwärze des Waldbrandes! Sei getrost 1], du, deren Gatte 
verreist ist! es sind (noch) nicht die Wolken der neuen Regenzeit. 

70. jettiamettam tirai !) 
nivvodhum, desu tettiam panaam | 
na jano viniattapasä- 
adukkhasahanakkhamo sarvo || 70 | 


1) timii Cod. 
(Demüthige Bitte.) 
Gieb mir so viel Liebe, als nur irgend auszuführen ist. Nicht 
Jedermann ist fühig, den Schmerz verwirkter Huld zu ertragen. 
11. bahuvallahassa jà ho- 
i vallahà kaha vi pafica diaháim | 
sà kim maggai chattham 1)? 
katto mittham *) ca NIS 68 ? || 71 || 
1) chaththam Cod. — 2) mimththam C 
(Hübsch ln !) 
Die da so schon fünf Tage lang die Liebste war eines viele 
Liebsten Habenden, wie kann sie noch den sechsten erstreben? 
und viel sind nicht beisammen, 
— Dieser Vers erscheint als eine Antwort auf die Bitte 
im ¥. TO, drückt etwa den Spott der andern Frauen dessen, an 
den sich diese Bitte richtet, aus, ihren Unwillen über ein so un- 
bescheidenes Verlangen. — Der schol. giebt noch eine zweite, un- 
geführ auf das angeblich Luthersche Dictum: „die Woche zwier.. 
hinauskommende Erklärung: shodaca dinäni stripàm ritusamayah f 
tatrá 'sbtamadaca(ma)dvádacacaturdacashodacadinàny eva garbhädhä- 
nasamaya iti khyäpayanti sakhi nüyikäm (| 
72. jam-jam so nijjhäai 1) 
; amgam dsammi maha animisaccho *) | 
pacchäemi #) a tam-tam 
icchämi 4) а ќепа disantam 5j | 73 | 


l) nijjási Cod. — 2) sacho Cod, — 3) paehA® Cod — 4) ichkmi Cod, — 
5) tiena disattum Cod. 





1] du bramchst dich nieht zu ängstigen, weil er noch nicht zurück ist, 


e, 


e 





(Wie es dabei herging, fragst du?) ` PV. 
- Welchen Körpertheil immer er, an meiner Seite (liegend), un- - 
verwandten Auges ansieht (s. 238), den eben decke ich stots; zu, C 8 
und wünsche doch, dass er ihn sehe. FS 
nirdhyäyati | pärgve | dricyamánam | 
13. dadha')-mannudummiáé vi 
gahio daiammi pecchaha imäe | 
osaral vüluümut- VER 
thii?) -vva mäno surusuranto ?) || 73 || <= 
1) dridka Cod. — 2) muddii Cod. (=: mushtiki?) — 3) sutusuramto Cod. 
(Nicht durchzuführen.) 
Ob sie auch von heftigem Zorn gequält (worden) war, seht, 
ihr Schmollen schwand vor dem Liebsten, (von ihm) berührt, 
leise noch murmelnd, wie eine Handvoll Sand dahin. 
surusuräyamänah | avyaktänukarapam idam | 
74. ua pommaräamaragaa- g 
samvalià nahaaläu oarai | | 
nahasirikamthabbhattha- 1) 


vva kamthii kirarimeholi =) || 74 || 
1) kamnthamvbhnththa Cod. — 2) gukapanktih sehel, 


(Verblümte Bitte um ein Juwelen-Halsband.) 

Sieh, dort kommt von der Himmelsfüche ein mit Rubin und | 
Smaragd geschmückter Papageienschwarm herab, gleichsam ein ° 
Halsschmuck, der von dem stolzen Hals des Himmels fällt. e 

75. pa vi taha viesaviso 
doggacca va!) maha janei samtávam ?) | 
üsamsiatthavimano 


jaha papaiano niattanto *) | 75 | 
1) so metri c, doggaccam тта Cod. — 2) sat ttäram Col, — 3) *itatto Cid. 


(Praktischer Standpunkt.) | 
Mir macht das Weilen (des Liebsten) in der Fremde oder 
die (mittlerweile eintretende) Noth nicht so viel Schmerz, wie 1 
der Liebste, wenn er heimkehrt, ohne der erwünschten Dinge ge-- 
dacht zu haben (d. i. ohne sie mitzubringen). 
16. khadhaggipd vanesum . 
tanehi 1) gämammi rakkhio *) pahio | 
paaravasio na nijjai 
sánusaena vva siena?) | 76 | | 
1) tanehim Cod. — 2) khkhio Cod. — 3) vva siena fehlt Cod.; aus der v 
Erklürung des schol (shnugayeneva qitena) ergünat. M | 





(Reise noch nicht! es ist noch zu kalt; s. 110.) 

In den Wäldern schützt sich der Wanderer durch Feuer, das 
er mit Aesten sich anmacht, in den Dörfern durch del. mit Grä- 
sern.  Uebernachtet er aber in der Stadt, wird er durch die 
gleichsam (ihre dortige Ohnmacht) bereuende Kälte nicht (weiter) 
geführt (gar nicht erst fortgelassen) !]. 

17. bharimo se gahiühara- 
dhuasisapaholirálaáuliam 1) | 
vaanam. parimalataralia- 
bhamarálipainnakamalam va *) | זז‎ | 
1) “liratvaa? Cod. — 2) paiunakamalummva Cod, 
(Als ich sie küsstel) 

Ich gedenke ihres Antlitzes, wie es, umflort von den durch 
das Schütteln des Kopfes, als ich ihre Lippe fasste, umherflie- 
genden Locken, einer Lotusblume glich, die da von einem nach dem 

« Duft herbeiflatternden (schwarzen) Bienenschwarm umwällt wird. 

praghürnamänälakäkulitam | 

18. hallaphalanhánapasá- 

hiàna ?) ehapavüsare savattina | 
ajdt majjanipá- 


arena?!) kahiam va sohaggam || 78 
1) sahánapa* Cod, — 2) "nhn&arena Cod. ' i 





(Uebermuth) 

‘ Die Herrin sprach gleichsam ihr Glück dadurch aus, dass sie 
sich gar nicht scheute, die am Festtage zum festlichen Bade 
geschmückten Mitgemahlinnen unterzutauchen т]. 

hallaphala cabdah koshnacikkanasugandhijale | ajjá cabdac ca deci, 

igvarasutáyüm vartate (ebenso zu 152. 902, 953. 364); ајја be- 

deutet hiernach die „Tochter eines hochstehenden, vornehmen, 

reichen Herrn“, geht resp. auf áryà zurück ajjukä „Buhlerinn, im 

Drama“, nach Am. und Hem., gehört somit nicht direkt hieher. 

79. nhüpshaliddübhariam- | 
| | tarái 1) jálái *) jálavalayassa | 

, Sobamti kilificiakan- 


| — faena kam kähisi kaattham | 79 
Hate ау | | 


P 





1] 4. L wohl(?): er nimmt die Kälte zum Vorwand, um länger za bleibe 
| sie zeigte durch ihrem Uehermuth, dass sie sich ala Favoritinn fühle. 


עה 








Vers: 16 77. 78. T9. 80. BL. 82. 101 4 | 


(Bei der Toilette nach dem Bade.) 


O du, die du da mit dem Rohrdorne reinigst die Zackengitter 
des Kammes, deren Zwischenräume vom Bade her mit Gelbwurs ` 


(s. 250) gefüllt sind, wen willst du (willst du mich nicht) beglücken? 
kämeid dharidrädinä snäniyadravyena kritasnänäm kecasammärjani- 
samskärena prakatitabhujamüläm kamaniyadarganäm kageit saspri- 
ham vadati | kilincicgabdo vage | jälavalayagabdag ca kecapa- 
riskärakadravyavigeshe | jälagabdag ca kamkatikäkhäte vartate | 

80. addamsanena !) pemmarm 
avei aldamsanena vi avei | 
pisunajanajampiena vi 
avei, emea vi avei | 50 | 
1) so Cod., und metri c., s. pag. 20. 
(Unbestündigkeit der Liebe.) | 
Durch Nichtsehn (Trennung) geht die Liebe fort; durch zu 
viel Sehen (zu häufigen Verkehr) geht sie auch fort; auch durch 
das Geschwätz boshafter Leute geht sie fort; ja, sie geht auch 
so (ohne besondere Veranlassung) fort. 
 emea ittham eva | 
81. addamsapena mahilá- 
anassa, aidamsanena niassa | 
mukkhassa pisunaanajam- . 
piena, emea vi khalassa || 81 | к. 
(Erklärung zu v. 80.) 
Durch Nichtsehen bei den Frauen (s. 240); durch ы Sehen 
bei den Untergebnen; durch das Geschwätz boshafter Leute bei 
Dummköpfen; so auch (ohne besondern Anlass) bei Schlechten, 


82. potthapadiehi *) dukkham *) 
acchijjai *) uppaehi *) hoüpa | 
ia cintantána 5) manê ®) 
thanána kasanam mubam jàam || 82 | 
1) poththayadiehim Cod. — 2) dabkbam Cod. — 3) achijji Cod. — 
4) *him Cod. — 5) eittattrána Cod, — 6) so metri e., manne Cod.; s. pag. 81 
(Verwelkte Jugendífrische ) 


„Die erst hoch waren, denen geht es trüb, wenn sie dann auf 


den Leib nieder fallen“, so denkend, meine ich, haben мр Ca 


Brüste (vor Aerger) die schwarze Spitze bekommen. 
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Weber, über das Saptacetakem ег Нах. 


udarapatitäbhyäm (s. 173. 288) duhkham sthiyate, unnatübhyüm 
bhütvà (s. 271) | iti eintayator manye stanayoh krishnam mukham jätam | 
proshtha Bank, Schemel ist wohl ein komischer Ausdruck für: Leib, 
Bauch (vgl unser: Ranzen). | 
83, so tuha kaena sumdari 
taha chino sumalhilo halia-ütto | 
jaha se maccharipia !) vi 
doccam jää® padivannam *) | 83 | 
lj macha? Cod, — 2) "vannam Cod. 
(Komm nur, und erbarme dich seiner!) 

Der Banernsohn hier ist, o Schöne, obschon er bereits ein 
schönes Weib hat, doch deinethalben so heruntergekommen, dass 
sich sogar seine eifersüchtige Gattinn zu dieser Botschaft an dich 
entschlossen hat, 

84. dakkhipnena 1) vi ento $) 
suhaa suhävesi amba hiañim | 
nikkaiavepa *) jànam 
дао si, kà nivyudi tána || 84 || 
1) khkhinnena Cod, — 2) etto Cod, — 3) nikvaia? Cod, — 4) niecudi Cod, 
(Versteckter Vorwurf, s. 354.) 
Auch nur aus Freundlichkeit herkommend, erfreust du, Lieber! 
unsre Herzen. Zu denen du aber ohne Falschheit (aus vollem 
Herzen) hingehst, welche Wonne ist denen! 
85. ekkam paharuvvijjam 1) 
hattham muhamáruena *) vianto ®) | 
so vi hasamtié maye 
gahio viena kamthammi | 85 || 
D so Cod, ist etwa "viggam  (praharodvignam, schol) xu lesen? — 
2) mátuena Cod. — 3) viatto Cod, 
(Versöhnung nach derbem Scherze.) 

Indem er mit dem Hauch seines Mundes (meine) eine Hand 
die durch seinen Schlag aufgeschwollen, fächelte, fasste ich ihn 
lachend mit der zweiten um den Hals. 

86. muhamàárnena 1) tam Kan- 
na !)-goraam Ràhiàs avanento 3) | 
eina vallavinam 
annána 4) vi goraham harasi || 86 | 


1) mátuena Cod, — 2) so Cod., sollte wohl kanha sein? 4. pag. 28. - 
4) netto Cod. — 4) amina Cod, 








(Sie müchten's gern auch so gut 4 EE zu e 
Indem. des, 0 Krishna, mit dem Hauch боев Mundes EI M 


| andern ו‎ alles Stolzthun. T 
Wortspiel zwischen goraam (gorajas) und goraham (!gauravam s. p. 2). 2 3 
k 81. avalamviamägaparam- Sch 
l muhia 1) entassa *) mágipi piyassa | 72 саяла in Bi 
putthipulaüzgamo 3) tuha Ec 
kahei sammuhathiam *) hiaam | 87 || 3 
1( paramuhia Cod, — 2) ettassa Cod, — 33) puththi Cod. — 4 ыры”: SL 


= W 
LE 4 


hadiam Cod. = 
(Keine Verstellung!) T4 4 ; 


Der Wonneschauer deines Rückens beim Nahen des Liebsten 
zeigt, o du Schmollende, dass du langem Schmollen abgeneigt bist, ` M 
und dein Herz ihm sich zuneigt. A 


88. jami se !) jänavium GE 
anunaaviddaviamánaparisesam | E 
pairikka -vvia?) vinad- T 
| valamvanam sa -vvia ?) kunamti || 88 | | zi EE 
1) ?fehlt; metri caussa von mir zugefügt. — 2) "rikwa cci Cod. و‎ EN 1 
n 
(Noch nicht ganz versöhnt.) ra 
км 


Sie weiss ihm zu zeigen, dass noch ein Rest des durch die 
Besünftigung verjagten Schmollens da ist, indem sie sogar beim ` E 
Alleinsein sich sehr zurückhaltend benimmt. x: o 

vidrávita | atiriktam eva | pairikkagabdo (d. n "ürikte |. - 


pairikketi vijane degiti kecit, tadå pairikkammi wi iti = 
vijane 'pity arthalı | E 
89. kim táva !) Каат 2) ahavà ₪ 
karesi kähisi a suhaa ettähe | 3 
avarähäna alajjira | . 
kahesu kaari khamijjamtu | 89 | E 
` 1 kittava Cod, — 2) kad Cod. | | | š EA MES $ 
(Thu nicht so unschuldig!) ` | SE 


Was du (Böses) gethan hast? oder thust? und dieser Tage ` 


(wieder) thun wirst, o o Lieber? — Sage mir doch, du Unver- 
schämter, welche deiner vielen Vergehungen ich (dir) verzeihen sol? >. 3 
etävatkäle | nirlajja kathaya katare kshamyantàm | sädhaya = 


kathayety arthah (s.p. 67.); also als ETE 2 i 
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nicht zum Metrum passen würde; und unmittelbar vorher ist ja i 
auch einfach kathaya als dem Textwort entsprechend aufgeführt! 
90. na kunamti !) je palinttam | 
kuviam däsa -vva ?) je pasáamti | 
te vvia mahilána *) pià 
sesi sümi -vvin *) varáá | 90 || 


Cod, — 4) via. Cod. 


(Lass ab von deiner Strenge gegen sie!) 
Die da ihre Herrschaft nicht geltend machen, die Erzürnte 
wie ein Sklave begütigen, die allein sind den Frauen lieb — die 
Andren sind nur erbürmliche Herren. 
91. talû kaaggha 1) mahuara 
pa ramasi anpàsu *) pupphajáisu ?) | 3 
baddhaphalabháraguruim *) e 
mälai ®) enhim pariceaasi || 91 || 
| 1) apiha Cod, — 2) annäsu Cod, — 3) pushpajüTsu Cod. — 4) *ru] Cod, — 
de 5) во Сой. ; das Metrum hindert übrigens nicht: mälaim enhim zu losen (э. p. 4T). “ 


(Treulösigkeit.) 

Undankbare Biene! damals erfreutest du dich nicht an andern 
Blumenarten, Jetzt aber verlässt du die mälati-Blume, nachdem sie 
(durch dich) mit der Last der empfangenen Frucht beschwert ist, 

madhukara, Honig-macher, doppelsinnig: Biene und Mädchenjäger; ist 
die Biene hier schon als Träger des männlichen Blüthenstaubes gekannt ? 
- 92. aviinhapecchanijje- t 
qa *) takkhanam *( mämi tea ditthena | 
sivipaaplepa 3) va pá- 
| miena tanha -vvia *) na phitthá 5) | J 

1) pecha? Cod. — 9) khkhanam Cod. — 3) plena Cod. — } taràha ceia 
Cod. — Б) "rhthà Cod 
' (Ungestilltes Verlangen.) 

Dadurch dass ich ihn, den zu erblicken ich mich stetig sehne, 
dén Augenblick, o Muhme, gesehen habe, ist mein Sehnsuchts- 
-durst nicht berührt (gestillt) worden, (so wenig), wie durch einen 

im Traume getrunkenen Trank. 
93. suano jan desam alam- 
karei tam via!) karei pavasanto 5( | 
gämäsapgummülia 2)- 


= Ns 


ib Latt, 





*) | 93] 


E FR Ou. 2) yava? Cod, — 3y güsanmam? Cod. — г) мы 





Vers: 90. 91. 92. 93. 103. 104. 105. 100 .— 


^. 
ët 54 
Е . I El 2 
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(Versteckte Abbestellung eines Stelldicheins.) 
Welchen Ort ein guter Mensch schmückt, den schmückt er 


auch noch in seiner Abwesenheit. Aehnlich dem Platz, wo der = 


grosse Feigenbaum in der Nähe des Dorfes stand, der nun ent- 
wurzelt ist. 
bhagnah samketadeca iti nàyakam kà "рі bhaügibhanityà start | 
vata the large Indian ñg tree (ficus Indica). 
[fol. 17 mit v. 94 bis 102 fehlt.] 


103, taha santhianidekkan- 
tapilaärakkhanekkadinnamanä !) | 
araniaviniväabhaä 
pürena ?) samam vahai käi || 103 | 
l) dissamaná Cod. — 2) pürana Cod. 
(Wirst du auch so treu sein? s, 37. 288.) 
So gleitet (dort auf dem Neste) das Krihweibchen mit dem 


Strome fort, ohne sich vor dem Herabfallen zu fürchten, einzig _ 
nur bedacht darauf seine Drut zu schützen, die sich auf der einen 


Seite des Nestes befindet, 


pilakah cävakalı; der Text hat aber pilää, etwa eigentlich: das . ў | 


Häuflein? 
104, vahupupphabharonämia !) 
bhümigaasäha sunasu vinnattim 2) | 
Godäadaviadakudam- " 
gamahua saniam galijjäsu || 104 | 


1) vahupushpa? Cod, — 2) *nuattim Cod | 
(Schütz uns, du lieber Baum, noch manches Stelldichein!) 


O du madhüks! im dichten Gebüsch an den Uferu der Godû, ` 


geneigt von der Last der vielen Blüthen, mit zur Erde reichen- 


den. Zweigen! höre meinen Spruch: langsam mügest du hin- er 


schwinden! 
Godávaritatavikatamikufjamadhüka  canair galishyasi | kudamga- 
cabdo пікийје vartate | madhüka Bassia latifolia, 
105. nippacchiái 1) asai 
dukkháloái *) mahuapuppháim 3) | 
cie vadhussa va atthi- 
kim *) ruari samuccipat || 105 | 


1): nirppachiiim Cod. — 3) duhkhiloiim Cod, — 3) pushpháhn Cod. — ` 


4) madik God, 
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Weber, über das Saptagatakırm des Hila. 


(Wehe, der Lenz, die Liebeslust; naht dem Ende.) 


“Nur im letzten Stadium befindliche, übelaussehende madhüka-- 


Blüthen sammelt (findet beim Sammeln) dort die Buhlerin weinen 
gleichsam die Knochen auf dem Scheiterhaufen des Frühlings. 
nihpageimäni !] | asati | citäyäm madhor (ëeä mung Cod.) ivà ’sthini 
| rudati samuecinoti | cie ist entweder citeb oder cite. Die madhüka- 
`  Blüthen (s. 160) spielen eine besondere Rolle beim Hochzeitsritual 
(s. Ind. Stud, 5, 308. 386 Kumárasambhava Т, 14) und, im Fall 
madugha, madhugha dasselbe sein sollte, auch beim Liebeszauber 
(Ind. Stud. 5, 243. 386. 262). 
l06, o hiaa maühasarià- 
jalaraahiranta dihadáru -wva | 
tháne-tháme vvia !) lag- 





t; gamäna kenä 'vi dajjhihisi | 106 

E расол dajjhihisi || 106 | 

r . (Warnung, s. 151. 206.) 

E. a O Herz! das du wie ein langes Stück Holz, das von der 


| Stromschnelle eines kleinen Flusses fortgetragen wird, an jedem 
m Orte hángen bleibst *], du wirst noch mal von irgendwem verbrannt 
H werden ! 
maühacabdo 'Ipaparimáne | ocabdo "nutápe, — Ich vermuthe, dass 
maüha nur eine mit h als Hiatus-Marke (s, p. 28.) verschene Form 
von. maüa (183) d. i. mriduka ist; sanft, schwach, gering sind 
verwandte Begriffe. 
107, jo tia ahararáo 
rattim uvväsio piaamena | 
so vvia !) gose disai 
| savatti *)-раапеви samkanto 3) || 107 | 
. lj eel Cod. — 2) disai vanti* Cod. — 3) "katto Cod. 
(Vertauschung.) 
Das Lippenroth, das ihr der Liebste des Nachts raubte, zeigt 


sich des Morgens übertragen auf die (vor Eifersucht rothen) 3] 
Augen der Mitgemahlin. 





я. 1] wörtlich: was nichts hinter sich hat, allerleizt. 

2] eig.: o du an jedem Orte hängen bleibendes! 

3] oder die Situation ist rein faktisch zu fassen: die Schminke, die er der 
Einen von dem Lippen weggekösst, bat er später der Andim in seinem Bo- 
miihen, sie zu beschwichtigen, auf die Augen aufgeküsst, 
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Vers: 105. 108. 107. 108. 109. 110. 107 


108: Godäadatthiam 3) pec- 
^  ehiüna *) — atin | 
Araddhi 5) uttarium sr n 


| dukkhuttäräi 5( paavie || 108 | | 
-1) diam Cod, — 2) pechiüma Cod — 3) eben Col — 4) sapata 
Cod. — 5) ratih Cod, — 6) dukhkhu* Cod. — ` 
a (Er wird schon kommen, mir zu helfen! ) ы 
Als die Schwiegertochter des Bauern den Sohn ihres Haus- 
herrn!] am Ufer der Godá stehen sah, begann sie herauszusteigen 
(aus dem Flussbad) auf schwer gangbarem Pfade *]. 
ай Godävarisnänärtbam striyo gatäh, savadhükag ca hálikaputro 
pi kaccid gatal, sa ca kritasnänas їајорагі gato vartate, tasya са 
vadbüh svasaubhá 
tatavishamenopari gantum ürabdhà ,mám asáv evottärayisbyatiti“ | 
tasyäc ceshtäm ekà kácid aparasyá nivedayati | 
109. caranováüsanisattas- 
sa !) tassa bharimo análavantassa | 
páamgutthávethia 7)- 
kesadidhäattanasuhellim 3) | 109 | 
]) sannassa Cod. — 2) guththüvethia Cod. — 3) diththà Cod. 
(Strafe muss sein!) 3] 
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bhügyáticeyam khyüpayanti vidyamáne pi vartmani - 


Ich gedenke noch an das köstliche Spiel, wie ich ilm fest an 2 


den Haaren zog, die sich um die grosse Zehe meines Fusses 
geschlungen hatten, als er sprachlos mir zu Füssen gesunken war 
(mich um Verzeihung zu bitten). 
Zu vis 
des th in vethia (s. auch 225. 226) würe nach Var. 8, 40 dh zu er- 





(Var. 8, 35) für oàsa == avakäga = oben p. 29. — Statt D 


warten, — dridhükarshanasukhakelim ; äattana ist auf äkrishta zu- 3 à 
rückzuführen (vgl 327), wobei dann freilich eigentlich wohl die | "P 
Schreibung tth einzutreten hätte? ebenso aber auch im Päli (vgl. 


auch katai bei Cowell p. 99 für kashtayati ). 
110. phálei a bhallam va!) u- 
aha kuggümadeuladdàre | 
liemamtakálapahio =) 
yujjhàamtarn 3) palülaggim | 110 | | 
Metrum: upagiti. — 1) llamva Cod. — ә) кайа col. — $) vujjñannam Cod, 





1] d. i ihren jungen Gatten, 


S Opani WIL 





108 Weber, üher das Soptaecatakam ces: Hála, 


(Reise noch nicht! Es ist noch zu kalt, s. 76.) 
f Und seht! der Wandrer zur Winterszeit schlitzt das ver- 
т: löschende Strohfeuer an der Thür des Tempels des elenden Dor- 
| fes wie eine (innerlich rothe) Muschel #] auseinander (stöbert darin 
herum, es neu anzufachen). ч 
pätayati bhallakam iva nirväpyamänam | adya bballacabdo bhallüke 
vartate | krishnasya palülakshürakütasya pátyamáünasyá 'niará "gner 
| lohitàkürasya darcanàd utprekshá | 
| 111. ephim várei jamo !) 
tala müillao kahim va дао | 
jàhe visam va ?) jäam 
sayvamgapaholiram pemmam || 111 || 
1) jjawo Cod. — 9) visamvi Cod. 
(Deine Warnung kommt zu spät!) 
Jetzt wehrt er ab, der Mensch! damals war er stumm, oder 
irgendwohin gegangen, als diese Liebe entstand, die wie ein 
5 Gift meinen ganzen Kórper durchschüttelt. 
-— kahim hier im Sinn von irgendwohin, s. 114. 127. 
: 112. kaha? tam -mi tai na náam 
jaha sà ásandiána vahuána | 
káüna !) uttavidiam ®) 
tnha damsapalehalà valià | 112 | 
1) kitina Cod. — 2) ?so Cod , ucckvaciküm schol. 
r (Du Kurzsichtiger!) 

Wie? hast du dies sogar nicht erkannt, dass sie, aus vielen 
Polstern ein hohes Gebáu(?) errichtet habend, nach deinem An- 
Г blick sich sehnend (darauf) hinfiel? 

äsandikänäm bahünäm kritvä uccävacikäm (?) tava darcanalälasä pa-‏ א 
titi | àsandiká kbhatvà — Mit uttavidià weiss ich nichts Rechtes zu‏ " 
Ce machen: sollte es aus utthäpita (Ysthä Caus.?) herzuleiten sein?‏ 
aber dann sollte man utth® erwarten.‏ — © 
"a 113. kamaliari pa malii‏ 
hamsä uddäviä 1) na a piucchà 2) |‏ 
kena vi gämatadäe‏ 
abbham 3) uttànaam vêdham || 113 |‏ 
l) uttàvià Cod, — 2) piuchà Cod. — 3) avbham Cod.‏ 





5 1] wenn die ruthe Feuersglath durch die schwarze Asche durchbricht, зо 
K gleicht dies der rothen Farbe im Innern der anfgebrochenen Muschel, 










Vers: 110. 111. 112. 113. 114. 115. 116. 


(Rüthsel; und zugleich versteckter Vorwurf an den Liebsten, 
weil er nicht zum Teiche gekommen ist !].) Ki 

Die Lotusgruppen sind nicht verstört, die Flamingo nicht Are 
aufgescheucht worden, Tante! und doch hat Einer in den Dorl- 
teich die Wolke aufrecht hineingezogen! (der Wiederschein nämlich). 

tadägajale pratibimbitam ikigam uttänam eva bhäsata iti | 

114. kena mane bhaggamano- 

rahena ulläviam paväso tti | 
savisäi !) va alasáam- 
ti jena valhuài amgäim || 114 | 
1) sarisäim Cod. 
(Die böse Trennung!) 

Wer #] hat denn wohl (zuerst) — ich meine, seine Wünsche 
waren alle zerbrochen — das Wort „Reise“ ausgesprochen ? durch 
welches die Glieder der jungen Frau schwach werden, wie 
vergiftet. 

115. айа vi välo Dämo- 
aro tti ia jampie Jasoäe | 
Kanhamuhapesiaccham 1) 
nihuam hasiam Vaavahühim ?) | 115 | 
1) °siasam Cod. — 2) vaamba” Cod, 
(Sie wussten es besser.) 

„Dämodara ist jetzt noch ein Kind“, als Yagodá so sprach, 
da lachten die Mädchen von Vraja heimlich, ihre Augen auf 
das Antlitz Krishna's richtend. - 

Vgl Govardbana 204: A. 
kelinilayam sakhim iva, - 
na yüti navodhá5] svayam na mám bhajate | 
ittham grihinim ärye 
stuvati prativecinà hasitam || 
116. te!) viral варригЬй 
jäna sineho ahiypamuharäo 2) | | es 
anudiahavaddhamáno ?) H 
| ripam *) va puttesu 5) samkamai *( || 116 | 
1] grämatalägasamipe nibhritadecah samketasthiinam aham gata, tvam na 
gata iti janükirne kácit purusham jnapayanti vadati, 
2] kena kann hier etwa auch durch: irgend Einer übersetzt werden, 


3] eine Kürse zuviel; ist iva etwa einsilbig, als va, zu lesen? 


D) dbhehim Cod, 





- Weber, über das Suptagatakam des Häla, | 


1) tam Cod. — 2) ahinna? Cod. — 3) vatía? Cod: — 4) шша Сой, — 
9) pattesu Cod, — 6) sum® Col, Lih 
(Kinder machen Sorgen 1.) | | 
Die guten Männer sind selten, deren Zärtlichkeit, mit ийде- 
brochnem Antlitzglanz *], Tag für Tag einer Schuld gleich wachsend, 
auf die Söhne übergeht, 
117. naccanasalähaninihe- 
na +) päsaparisanthiä niunagovi | 
sarisagüviüpa 2) сшпуаї 3) 
kapolapadimágaam Kanham || 117 | 
1) s Cod. — 2) ggoviàna Cod. — 3) cummvai Cod, 
(Er musste es ja verstehen, wen sie meine.) 
Die kluge Hirtin dort, an deren Seite er], anscheinend um 


den Tanz zu rühmen e. steht, küsst den Krishna in seinem 


Spiegelbild auf den Wangen ihrer Gefährtinnen, 
118. savvatta dimmuha 1)- pasä- 
riehi annonnakadaa !)-Jaggehim | 
challim va muai 3) Vimjho 4) 
mehehi *) visamghadantehim | 118 | 
1) saccatta dimuha Cod, — 2) annokádaa" Cod, — 3) muaii Cod. — 
4) vimbhbho Cod. — D) mehehim Cod, 
(Ende der Regenzeit.) 

Der Vindhya zieht gleichsam seinen Mantel aus, in den aus- 
‚einanderschlagenden Wolken, die überall nach allen Himmels- 
richtungen hin ziehen, eine auf der anderen Abhang hangend. 

anyonyakatakalagnaih | kaficukam iva muficati | 

119. áloamti Pulimdà !) 

pavvaasiharatthià *) dhanunisanná | 
hatthiulehi 2) va Vimjham 4) 
pürijjamtam navabbhehim 5) || 119 | 
l) pulimdo Cod. — 2) dià Cod — 8) "him Cod. — 4) kimjham Cod. — 


(Beginn der Regenzeit.) 
Die Pulinda, auf der Bergspitze stehend, betrachten, auf ihre 
1] vgl. Ind, Streifen 1, 996. . 
2] 4. i. ohne dass der freundliche Ausdruck des Gesichts gestört würde, 
s. 261. 
3] Krishna nämlich. Die Construction ist wörtlich: an der Seite begleitet 
von dem den Tanz zu rühmen (Р) den Anschein Habenden. 





ж | 
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Vers: 116. 117. 1182 319. 190. 121. 199. "ip ^ 


Bogen gelehnt, den Vindhya, wie er von neuen TT wie von 
Elephantenheerden erfüllt wird. | 
120. vanadamasimmailamgo 
rehai Vimjho ghanehi !) dhavalehim ?) | 
thiroamamthanuechasi ?)- — 
taduddhasitto vva mahumahano || 126 | 
1) Phim Cod. — 2) fehlt Cod., nus dem schol entlehnt. — 5) mamthan- 


duchasi* Cod, 
(Ende der Regenzeit.) 


Durch die Schwärze der (einen) Wolken dunkelgliedig, strahlt 
der Vindhya bereits durch (andere) helle Wolken, wie (der dunkel- 
blaue) Vishnu (Madhumathana), wenn besprengt mit der durch das 
Quirlen des Milchmeers emporgespritzten Milch. 

räjate vindhyo ghanair dhavalaih. — Der Vergleich erinnert an 
Meghad. 15. 60. | y 
121. vamdia nihaabamdhava- 
vimanái vi pakkalo !) tti corajuà *) | - 
anuráega ?) pulaio . 
gunesu ko maccharam *) vahai | 121 | 
1) pakvalo Cod. — Y) vr jui Cod. — 8) apurieyega Cod. — 4) macha- 


ram Cod. 
(Riuberbraut.) 


Obschon trostlos über den Tod ihrer Verwandten, blickte die ` 
Gefangene doch liebevoll auf den jungen Räuber, weil er ihr als 
ein fertiger (Held erschien). Wer kann Tugenden gegenüber 
(seinen) Unwillen festhalten? | 

(pulaio) vilokitah; s. 165. 257 und vgl. Malavikagn. 6, 4 pula- d 
anti. Die Erklärung des Wortes (s. p. 68) ist mir noch dunkel; 
vgl. Var. 8, 69 (Cowell p. 173). pakkalagabdo darpavaty asane (?) 
yüni vartate; vgl pakva reif, völlig ausgebildet. 

129, ajja kaimo vi diaho 

vühavahü rüvajovvagummattá 1) | 
sohaggam *) dhanurambha - c- 
chalena *) racehásu *) vikkirai | 122 || 
1) *vajj? Cod. — 3) sohahagim Cod. — 3) "ramyachalenga Cod. — 
4) raebásu Cod. | 
(Alle sollen es wissen.) 
`. „Hente ist schon der wievielte Tag!* (dass er bei mir zu 
Hause geblieben ist, statt auf die Jagd zu gehen) — dies ihr _ 
Glück breitet die (junge) Frau des Jägers, stolz auf ihre Schön- - 





112 Weber, über clas Saptacatakam des Hala. 


heit und Jugend, auf den Strassen aus, indem sie anscheinend 
nur die Bogen-Rohr (-Schnitzel?) darauf hinwirft. 
Карі vyädhavadhüh svasaubhägyam khyápayanti dhanushah cettham 
(? kaccham am Rande) vikiranti yayi drishtà, sà "parasyáh kathayati | 
dhanuramyasya(!) chalena rathyüsu vikirati | ramya cabdah (D 
kache vartate. — Was in diesem und im folgenden Verse mit ramya, 
rabhya, resp. beim schol mit lamya und kacha, so wie mit cet- 
tha, cásthapankti gemeint ist, weiss ich leider nicht recht zn sagen 1). 
Es kann eben weder ramya noch rabhya die richtige Wortform sein: 
ich vermuthe, dass rambha Rohr (medini bli, 7 — venu, Bambusrohr) 
zu lesen ist. Die Situation wäre etwa die, dass die junge Frau die 
Rohrschnitzel(?), welche bei der Anfertigung eines Bogens durch 
ihren daheim bleibenden Gatten abfallen, auf die Strasse ausstreut, 
um eben allen Leuten zu zeigen, dass sie ihn durch ihre Lieblich- 
keit zu Hause hält, während er eigentlich auf die Jagd gehen 
sollte (vgl. 175). - Govardhana 166 erwähnt die vyüdhavadhü bei 
einer andern Gelegenheit: 
aha kapatakutukataralita- 
drici vicvásam kuraüga kim kurushe | 
navarabhasataralite ‘yam 
vyüádhavadhür váüladhau valate (*) || 
123. ukkhippai !) mamdalimá- 
ruena gehamgapáhi *) váhie | 
sohaggadhavavadüa -v- 

Ya dhanuharo?) rambharimcholi +} ] 133 | 

1) wkhkhi* Cod. — 2) gehaga® Cod, — 3) so Cod. — 4) Frabhya? Cod, 
(Sie muss ihn doch ganz zu fesseln wissen !) 

Der Wirbelwind jagt aus dem Haushof der Jügersfrau einen 
ganzen Schwarm von Rohr (-Schnitzeln?) des Bogen-Schnitzers (?) 
ешрог, gleichsam eine Flaggenfahne ihres (ehelichen) Glückes. 

vyadhimganayd (*ni Cod.) rathyotkshiptäm (rathyokshiptä Cod. ) 
dhanushag cásthapamktim (7) drishtvá kácit sakhyüh kathayati | sau- 
bhágyadhvajapatákeva dhanurmatto(?, lamyariicholi(?).—dhanuharo 
ist mir unklar; steht es etwa für dhanumato? so nämlich, dass m 


zunächst durch v, dann durch h ersetzt wäre (s. p. 28), während 
t durch r? . 


Ee 


l] ob etwa lastaka, „the middle of a bow“, heranzuziehen? 





` Pers: 129, 198, 194. 195. 196. ` 113 


124. gaagapdatthalanihasana- | T 
жаай удаа ына ана | 
entia 3) kulaharäo 


^ màam váhia paimaranam || 124 || 
\ 1) saili Cod. — 2) karmpla Cod. — 3) ettia Cos, 


(Die Ilfen haben ihn getödtet!) 


. Heimkehrend von dem (Besuch im) Vaterhause, erkannte das - 
` Weih des Jägers aus den karafija-Zweigen, beschmntet mit dem 
Brunstsaft der Elephanten, die ihre Wangenflächen daran m. WS 


hatten, den Tod ihres Gatten. 
ägachantyü kulagrihät. Zu hara ans hara, griha (еам) s. p. 40. e 
125. Text fehlt, vom Comm, findet sich nur Folgendes: 
kaccin navavadbáprempá tanükrito grihasváminyàh pranayam rakshan 
prathamagrihinyäh | álikhita(?)-durükarsham api nayaty aranyam 
dhanur vyádhah!] | aniceitam(!) atanükritam | 
Daraus conjicire ich etwa folgenden Text: 
navavahupemmatanuio 
рараат rakhiüna pathamagharinie | 
anicciadurükásam (7?) 
vi nei rapnam dhanum väho || 
(Rücksichtsvoll.) 


Durch die Liebe zur jungen Frau derb mitgenommen, - | 


der Jäger, um die Zuneigung der ersten Frau zu schonen, den 
Bogen wieder einmal in den Wald (zieht' auf die Jagd), obschon 
er ihn, der nicht gelitten hat (d, i, ungeschwächt, ebenso stark 
geblieben ist), kaum noch spannen kann. 
126 !].häsäviyo jaņo så- 
malia pathamam !) pasüyamänäe | 
vallahariena alam 
שה‎ mma - „Fahuso bhanamtie 1 126 || 
(Mir soll er nicht wieder kommen! |) 

Die Leute mussten lachen, als die junge Frau bei (den Schmer 
zen) ihres ersten Kindbettes wiederholt sagte: „ich habe nun ge- 
von der Liebe des Liebsten“. 

häsäviyo; das y ist hier ganz so verwendet, wie im Mägadhi 
der Jaina, s. Bhagavati 1, 399, oben pag. 29. 


1] im Test sls 195 warkit. 
2] Gegenstück zu 15. 
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114 | Weber, über das Saptacatakam des Hila. 


127. keavarahiam !) pemmam 2) 
na tthi vvia?) mámi mánuse loe | 
aha hoi kassa viraho 
virahe homte vi ko jiai || 121 || 
1) kaiava? Cod. — 2) ppemmam Cod. — 3) ecia Cod, . 
(Unbestündigkeit der Liebe, s. 10.) 

Es giebt, o Muhme, in der Menschenwelt keine Liebe, die 
frei von Falschheit wäre, Trennung ist wohl einem. Jeden be- 
stimmt, Und wer kann leben, wenn Trennung eintritt? 

kassa steht hier wohl für kassa vi, im Sinne von cuiuscunque. 
128. aeccheram va!) nihimmi va 
sagge rajjam va) amaapiigam va 3) | 
disa mba tam muhuttam 
viniamsanadamsanam tissä |] 128 || 
1) acheramra Cod, — 9) "iammva Cod. — 3) nammva Cod, 
(Entzücken, s. 352.) 

Wie ein Wunder, wie bei einem Schatze ‚ (wie) im Himmel, 
wie ein Königreich, wie ein Trunk Ambrosia war mir’s in dem 
Augenblick, wo ich sie (zuerst) ohne Kleidung sah, 

vivastratàdarcanam tasyäh; niamsana wohl für nivasana (A48); vgl. 

352 und s, oben p. 31. 

129. 54 tujjha 1) vallahà, tam 
si majjha *) veso, mhi *) tia tujjha *) aham 5) | 
pemmam kira vahuviüram ti || 129 || 
1) бака Вой, — 3) maka Cod. ~~ 3) ?si Cod. — 4) tuka Cod. — 

5) ham Cod. 
(Klarmachen des Stand punktes.) 

Sie ist dir ans Herz gewachsen, du bist mir hassenswerth, 
ich bin's ihr und dir. Kind, wir wollen klar reden. Die Liebe 
hat ja mannichfachen Wechsel. 

180. taha ming mänahaä- 

ё Па 1) emea düram anuvaddho | 
јара se ayupia ?) pio 
ekkaggáma -vvia?) paüttho | 130 | 
1) ttia Cod — 2, seçcanunia Cod. — J) ccia Cod, 
(Es geschieht ihr schon ganz recht !|.) 
Von Stolz hingerissen hat sie das Schmollen in der Weise 
1] Pendant za v. 129. 


a АИР EP ליוו יור וצ יפב ,יי ו‎ А ל סק .לו‎ eg E 
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i 5 
Vers: 197. 128. 129. 130. 131. 182. 133. 115 


` so lange fortgesetzt, bis ihr Liebster für sie, nach (vergeblichen) 
Sühnversuchen, obschon im selben Dorfe wohnend, (wie) ver- 
reist ist. | 

mänahatayä (ieh ziehe die Erklärung "hritayá vor) | ittham eva | 

131. mahumásamáruáhaa !)- 

mahuarajhamkáranibbhare ranne *) | 
giat virahakkharavad- 
dha*-pahiamanamohanam gowi || 131 || 
1) ruahaa Cod. — 9) smivbhare ranne Cod. — 3) viriharakhakha- 
ddha? Cod, à 
(Der Lenz.) 

Im Walde, voll vom Summen der Bienen, die von den Lüften 
des Lenzmonats herbeigezogen sind, singt die Hirtinn ein Lied, 
das von der Trennung handelt und den Sinn der Wandrer (durch 
Wehmuth) verstört, 

märutähata (auch hier ziehe ich die Erklärung märutährita vor). 
132. aham a lajjäluiri 
tassa a!) ummaccharái *; pemmáim | 
sahiäano a niuno, 
alähi kim päaräena ®) || 132 || 
1) fehlt God, — 2) ummacharkim Cod. — 8) Apark® Cod. 
(Verlegenheit der jungen Frau.) 

(Für sich) leh bin schamhaft. Seine Zärtlichkeiten waren 
ausgelassen. Die Freundinnen sind klug (: sie könnten was mer- 
ken und spotten, s, 147). (Zur Freundinn, die ihr den Fuss schminken ` 
will) Geh doch! Was soll die Fussschminke? 

apagacha, kim pädarägena. — Zn alihi fiir alam s. Var. 9, 11 0. 
oben p. 49. 

133, sàloe vvia!) süre 

gharini gharasämiassa ghettüna | 
necehamtassa vi?) päe 
dhuai hasanti ?) hasantassa || 133 || 
Dhanika zu Dagarüpa p. 101°). — 1) ecia Cod. und Dhanika. - - 2) ne- 

tham" Cod. — 3) hasanto Cod. 
> (Damit er mir in der Dämmerung nicht fortläuft!) 

Während noch die Sonne sichtbar war, nahm die (kluge) 


1] als Beispiel des sambhoganarman: dann ist der Sinn wohl der, dass 
die Hausfrau die Nacht nicht erwarten kann? 
8 ē 
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Hausfrau des Hausherrn Füsse, und wunsch sie ihm lachend, ob- 
schon er nicht wollte, so dass er selbst mit lachen musste, 
pàdau dhávayati; zu dhuai s. dhua 77 (dhüta) — Zu ghettüna 

(Var. 8, 16) s. Bhagavati 1, 414. 
134. vàüharaü mam !) sahio 
tissü gottena *) kim ttha bhaniena | 
thirapemmo ?) hou jahim *) 
kalim pi*) mà kim pi nam bhanaha || 134 || 
1) bha Cod. — 2) ggettena Cod. — 3) sthira" Ood. — 4) jahi Cod, — 
9) kahimmpi Cod, I 
(Resignation.) 

Mag er, Freundinnen! mich (immerhin) mit ihrem Namen an- 
reden! Was ist da zu sagen? "Vielleicht, dass er mir doch wieder 
einmal treu wird! Sagt ihm nur nichts (Böses). 

135, rüam acchisu!) thiam 

phariso amgesu jampiam *) kanne | 
vioiam kim ttha devvena || 135 || 
1) achisu Cod, — 2) jampi Cod. 
(Es kann nicht sein, dass er todt ist!) 

Seine Gestalt steht mir noch vor Augen, seine Berührung 
(haftet noch) an meinen Gliedern, seine Rede (klingt noch) in 
meinem Öhre. Sein Herz ruht in meinem Herzen. Wie kann 
uns da das Schicksal wohl trennen wollen! 

136. saane cintämaiam 1) 

кайла piam nimiliacchie *) | 
appüno uvaüdho 3) 
| pasithilavalaähi *( vähähim || 136 | 
lj città? Cod, — 2) *achie Cod. — 3) üthtbo Cod. — 4) siti*him Cod, 
(Täuschung durch lebendige Phantasie.) 

Indem sie mit geschlossnen Augen den Liebsten in Gedanken 
auf dem Lager (liegend) sich vorstellte, umschlang sie sich selbst 
mit ihren Armen, deren Armbünder (ob ihrer Abgelürmtheit ) 
locker waren. 

137. parihüena vi diaham 

gharaghara !;bhamirena apnakajjammi | 
cirajiviena iminä 
khavia -mho*) daddha?)-kàepa | 137 | 


0 ee as a re es E EE 
Vers: 134. 135. 196. 197. 138. 139. 140. т 


1j das zweite phara fehlt, ist metri e. mus dem schol. entnommen, — 
2) viamho Cod. — 3) dattà Cod. (a. 45. 5G). — — 
(Nimmt es noch kein Ende mit mir?) 

Durch diesen langlebigen, verwünschten Leib, der da, wie mit- 
genommen auch, doch täglich in andern Geschäften Haus für 
Haus durchirrt, sind wir (bin ich) wahrhaft geschlagen. 

griham -griham bhramanagilena | eiramjivinä 'munä khäditäh ао 
(tå små Cod.) dagdhakäyena. — Ich:ziehe vor khavia aus ksha- 
pitäh zu erklären, obschon V kshi hier sonst durchweg durch For- 
men mit ch vertreten ist (s. z. B. 143). Will man an y khad fest- 
halten, muss man annehmen, dass v hier nur als Trüger des Hiatus 
dient (s. oben p. 29). 
138. homti vi nipphala -vvia 
dhanariddhi *) hoi kivinapurisassa | 
gimháavasamtattas- 
sa niaccháhi SN -vva pahiassa | 138 | 
J) mphalavdhia Cod. — 2) ghanariddhi Cod. — 3) miachá? Cod, 
(Sei freigebiger gegen sie!) 
Dem Geizigen nützt das Gedeihen seines Reichthums nichts, 


wie voll auch, (so wenig) wie dem im Sommer vom Sonnenbrande ` 


gequälten Wandrer der eigne Schatten. 
139, phurie vàmacchi !) tae, 
jai ehii piaamo jja tà suiram | 
sammiliadähinaan 
tai aviinham paloassam | 139 || 
1) "machi Cod. 
(Zur Belohnung !) 

Linkes?| Auge! wenn auf dein Zocken hin der Liebste heute 
kommen wird, dann will ich ihn gar lange, das rechte (Auge) 
schliessend, (blos) durch dich sehnsüchtig anschauen, 

140. sunahapaürammi 1) дате ?) 

; hindanti tuha kaena sà vålå | 
pásaasári -vva ?) gharam 
gharena kat vi khajjihai | 140 | 
Ое — 9) ggüme Cod. — 3) ricea Cod., 
1] vgl. Var. 1, 10 schol, kháiam kháiam (khAdita). 
9] die linke Seite ist bei Frauen Glüek verheissend; zu dem Zucken 
des linken Auges speciell s, Málavikágnimitra v, 95 u. p. 44, 7. & 
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(Sie achtet keine Gefahr, um dich abzufangen, s. 334.) 

Dies Mädchen, das deinethalben in dem מה‎ Hunden reichen 
Dorfe umherstreift, wird gewiss noch einmal gebissen werden, 
wenn sie Haus für Haus geht wie eine Schlingenlegerinn (?) 

kukkurapraenre grime bhramanti tava kritena | picakasiriva. Für 
sira, säri, säri und cärj „a man at chess or backgammon“ und für ` 
pägaka „a dice“ weiss ich hier keine rechte Verwendung; eben- 
so wenig für càri ,fraud, trick", Auch aus Govardhana 211, der 
wie gewühnlich der Sache eine andre Wendung giebt, wird mir die 
hiesige Bedeutung von pägakacäri nicht klar; es heisst daselbst: 
kitava! prapañcità sà 
bhavatä mandäksha mandasamcärä | 
vahudüyair api samprati 
pücakacáriva nà "yàáti || 
(hier móchte man übersetzen: , einmal betrogen kehrt sie nicht 
wieder, wie ein einmal in eine Schlinge gerathener Vogel“? vgl. cári, 
сапка) 
141. appannam !) kusumarasam 
jam kira so mahai pánalohillo 2) | 
tam nirasána 3) doso 
kusumänam, nea bhamarassa | 141 | 


1) fehlt; aus dem schol entlehnt. — £2) hishtmoo Cod. (s. 153) — J) tae 
nira? Cod. 


(Du musst dir mehr Mühe geben, ihm zu gefallen.) 

Wenn die Biene, zu trinken begierig, immer nach neuem 
Blumensafte sucht, so ist dies die Schuld der saftlosen Blumen, 
nicht der Biene. 

pánalolupal. —- Zu dem Wortspiel (Biene und Mädchenjäger ) 
₪ 1. 
142. racchà !)-painnanaanup- 
pali tumam sä padicchae ?) entam 3) | 
däranihiehi dohi *) vi | 
Kee, margalakalasehi va thanehim ®) | 142 | 
] rach |. — 2) "dichae Cod. — 3) ettam Cod, — 4 6; | | 
Cod. — 5) kalacábhyiun iva stan&hhyám Cod. (einziger er En 
der statt der betreffenden Präkritworte in den Test ee ы) L dann, 
(Festlicher Empfang.) 
| Ihre Augenlotus auf die Strasse streuend, sieht sie ans nach 
dir, ob du kommst, und lehnt sich dabei so über die Thür, dass 





Vers: 140, 141. 139. 143. 144. 145. 146. 119 


ihre beiden Brüste, wie zwei zur Festfeier (s. 166) bestimmte 
Schaalen 1], darauf. niedergelegt sind (s. 226. 259.). 
143. tà runnam !) jå roccai 
tä chinam jàva chijjae amga | 
tà nisasii *) varàia 
jäva a säsä pahuyyanti 3) | 143 | 
1) runyam Cod. — 2) "sasiim Cod, — 3) "huppanti Cod, 
(So erbarme dich doch ihrer!) 

Sie hat so geweint, wie man nur weinen kann. Ihr Leib ist 
so herunter, wie er nur herunter kommen kann, Die Arme hat 
so viel geseufzt, als Seufzer nur möglich sind. 

144. samasokkhadukkha !)-parivad- 

dhiàna 2) kälena rüdhapemmäna | 
mihunàna jam marai tam 
khu jiai, iaram muam hoi || 144 | 
1) dukhkha Cod. — 2) cattHina Cod. 
(Der am Leben Bleibende ist der wahrhaft Todte,) 

Wenn von Zweien, die da in gemeinsamer Lust und Trauer 
erwachsen, durch allmälig entstandene Liebe vereinigt sind, Eines 
stirbt, däs lebt (im Andern fort): das Andere (der am Leben 
Bleibende) ist todt. 

samasukhaduhkhaparivardhitayoh | 
145. harihii piassa navacü- 
apallavo pathama !)-mafjarisanáho | 
má ruasu putti patthä- 
nakalasamuhasanthio gamanam || 145 | 
1) patama Сой. 
(Sei getrost! der Lenz lässt ihn nicht fort!) 

Weine nicht, Tochter! der frische Mangosprössling, der mit 
den ersten Knospen geschmückt ist, wird deinem Liebsten das 
Weggehen verleiden, indem er sich dem (traurigen) Becher der 
Abreise gegenüber stellt. 

146. jo kaha vi maha sahihim 
chiddam lahiüna pesio hiae | 
so máno coriakà- 
mua -vya ditthe !) pie nattho *) | 146 | 
1) dithe Cod, — 2) nato Cod. 


1] rel. Govardhana 3%: maügalakalacadvayamaya-, kumbham adam- 
bhena Lhajats gajavadanam. 
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(Ich kann ihm nicht zürnen) - | 

Der Stolz, den mir meine Freundinnen, die Gelegenheit er- 
spühend, ins Herz gesenkt hatten, der ist beim Anblick des 
Liebsten entflohen, wie ein verstohlner Buhle. 

147. sahiähi 1) bhannamänä ?) 

thanae laggam kusumbhapupphan ti) | 
muddhavalna hasijjai 
papphodanti nahavaäim || 147 || 
1) "Ahim Cod. — 2) bhaelamänä Cod. — 3) pushpu tti Cod, (s. p. 18), 
(Das ist nicht von ungefähr! s. 132.) 

Als an dem jungen Weibe Nägelspuren sich zeigten, ward sie von 
den Freundinnen verlacht, indem sie frugen: „dir ist wohl eine 
Crocus-Blume auf den Busen gefallen? 

E 148. na muamti dihasäsam, 
E na ruamti ciram, na honti kisiáu | 
dhannáu täu, jänam 

bahuyallaha vallaho pa tumam || 148 | 

(Du Hartherziger !) 

Sie brauchen nicht lange Seufzer auszustossen, nicht lange zu 
weinen, nieht abzumagern (vor Sehnsucht), jene Glücklichen, denen 
du, o Vielumworbener! nicht Liebster bist (d. i. die einen an- 
dern, weniger in Anspruch genommenen Liebsten haben), 

149. ummülamti va hiaam 

imái !; re tuha virajjamánassa | 

avaheriasavisamthula- 

valantanaanaddhaditthäim *) || 149 || 

1) imkim Cod, — 9) ththiim Cod. 
(Hab' Erbarmen !) 

Es entwurzeln gleichsam das Herz, du Böser, diese deine, 
des Abgeneigten, verächtlichen halben Blicke aus den unsteten, 
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gerunzelten Augen. - 
E 150. niddälasaparighunnira !)- 
ТА tamsavalantaddhatáraáloš | 


kámassa vi duvvisahá 
ditthinivää®) sasimuhia |] 150 | 
1) dyummiram Сой. — F) dihi Cod. 
(Nimm dich vor ihren schmachtenden Blicken in Acht!) 
Die Blicke der Mondantlitzigen hier, die da aus vor Schlaf 











Vers: 146. 147. 148. 149. 150. 151. 159. 153. УН 
müden, rollenden, quer sich faltenden, halben Augensternen blicken, = - 
möchten auch für а мешин selbst Fei auszuhalten sein! CON 





151. jiviasesäi maye 
gamiä kaha-kaha vi pemmaduddoli | 
enhim viramasu re dad- 
dha +) hiaa má rajjasu kahim pi | 151 || 
1) daththa Cod. 


(Guter Vorsatz, s. 106.) 

Knapp mit dem Leben davongekommen, habe ich (Arme) so 
gut es ging das Schaukelspiel(?) der Liebe beseitigt. Höre nun 
auch du auf, verwünschtes Herz, und hänge dich nicht wieder 
irgendwo an, | 

premaduddolih premagranthir ity arthah; ich ziehe es vor das s 
Wort mit y dul, doláà in Verbindung zu bringen, fasse es resp. 
als eine reduplicirte Form auf. : 

152. ajjàë navanahakkhaa !)- 

nirikkhane garuajovvanuttumgam *) | 
padimáügaanianaanup- 
palacciam hoi nahavattam | 152 || 
1) khkhaa Cod, — 2) gatuajogha? Cod. 
( Dankbarkeit.) 

Als die Herrinn die frischen Nägelmale (auf ihrer Brust) er- 
blickte, ehrte sie ihren in voller Jugend schwellenden Busen ?[ 
durch Lotusblumen, die ihren Augen glichen š]. 

153. mà kuna vadivakkhasuham !) 

anunesu piam pasáalohillam | 
ahigahiagaruamüne- 
pa *) putti bhási -vva ?) chijjihisi || 153 || 
1) vaekhkha* Cod. — 2) ganena Cod. — 3) ?násivva Cod. 
( Warnung.) 

Mache doch deinen Feinden nicht die Freude! Versöhne dich 
mit dem Liebsten, der so begierig nach deiner Huld ist. Durch ` 
fortgesetztes schweres Schmollen, Tochter, wirst du zu Grunde 
gehen (verlöschen), wie glühende Asche. 








1] wörtlich: Nigelplatte, d. i. die fiir die Nägelmale bestimmte Fläche, ` 2 
stanatatam schol. 3 
3 
тт 
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2] d, i. sie legte zur Kühlung Lotoshhumen darauf und brachte ihm damit 
gleichsam ihre dankbare Verehrung dar. 
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prasälalobhishnum | afil!)grihitagurumänena (besser wohl: abhi ") 
putri bhásiniva (bhásir iva?) kshiyase | bhási fasse ich als gleich- ` 
bedeutend mit bhasman, und in chijjihisi sehe ich nicht blos V kshi, 
sondern zugleich ein Wortspiel mit y kshä. 

154. dunnikkheyaam !) eam 

puttaa má sáhasam karejjäsu | 
hiaài*) uno na labbhanti *) | 154 | 
1) druelikhkhe? Cod. — 2) "hittüim Cod. s. 340. — 3) him Cod, — 
4) labhvamti Cod, 
(Mit der lass dich lieber nicht ein!) 

Dies ist ein schlechtes Depositorium, Söhnchen! Thue nichts 
Uebereiltes, So deponirte Herzen, meine ich, bekómmt man 
nicht wieder. 

karishyasi | loke "pi yo nikshepo na labhyate sa durnikshepa ity 
ucyate | 

155, virahakaravattadüsaha !)- 

pádijantassa *) tia hiaassa | 
amsü kajjalamailam 
pamänasuttam -va padihäi | 155 || _ 
1) kakhattadütyaha Cod. — 2) pärlijam® Cod, 
(Während der Zimmermann in der Fremde ist.) 

(Ununterbrochen fliessende) Thränen, schmutzig von der Augen- 
salbe, erscheinen gleichsam als die Messschnur ihres Herzens, 
das in schwer zu ertragender Weise von der Säge der Trennung 
zerrissen wird, 

156. nivvuttaraä vi vahd 

suraavirimatthiim 1) aánanti | 
aviraahiaà annam 
pi kim pi atthi tti cintei *) | 156 || 
l) vittkmathiim Cod, — 2) cittei Cod, 
(Unerfahrenheit.) 

Nach beendeter Lust auch denkt die junge Frau, die darin 
noch unerfahren und unbefriedigten Herzens ist: ,es kommt nun 
noch etwas Anderes“, 

157. nandantu surasasuharasa- 

tanhävaharäi '( saalaloassa | 
vahuvaiamaggavinimmi- 
àim *) visiyána ?) suraàim | 157 | 





Vers: 153. 154. 155. 156. 157. 158. 109. 123 


1) rain Cod. — 3) ?vahumagga Cod. (vain aus dem schol) .— 3) ?wi- 
sänaye Col. 
(Ich halt's mit meinem einen, mir allein gehörigen Liebchen.) 

Man preise (immerhin) der ganzen Welt die Künste der 
Buhlerinnen !], als von Wollustgefühl, Geschmack und Verlangen 
getragen und gebildet durch den Verkehr mit vielen Männern! 

trishnävahirddhbäni (?) | vahupatikiniim  márgavinirmitàni | vecyánàm 
asatinàm | sakalalokasyeti karmashashthi. 

158. appattamannudukkho 1) 

kim *) mam kisiam ti pucchasi 3) hasanto | 
pávasi jai calacittam 
piam janam tà *) tuha kahissam || 158 | 
1) mannudubkho Cod. — 2) ki Cod, — 3) puchasi Cod, — 4) japan tà 
Cod. 

(Du wirst deinen Spott schon auch noch einmal büssen!) 

Nie von dem Schmerz des Schmollens (der Liebsten) betrof- 
fen, was fragst du mich lachend: „bist du mager geworden *]*? 
Wenn du erst mal eine Liebste von schwankendem Sinn gefunden 
haben wirst, dann will ich dir antworten, 

159, avahatthaüna sahijam- 

piài !) jànam kae tumam гашїги?) | 
ейі tài *) sokkhà- 
im *) samsaü =) jehi 5) jiassa ë) | 159 | 
1) "him Cod. — 2) s0 Cod. — 3) eñim tàim Cod. — 4) sokhkháim Cod. — 
Бу jehim Cod. — 6) jíassh Cod. 
(Du hast unsre Warnung verschmäht.) 

Um derentwillen du, von der Hand weisend die Reden deiner 
Freundinnen, dich der Liebe hingabst, — es sind dies dieselben 
Freuden, durch die (deren Mangel) dir jetzt Lebensgefahr droht. 

apahastayitvä sakhijalpitäni yesbäm krite tvam ramitä (nami? Cod.) | 
saukbyäni. — Der Inhalt des Verses verlangt in der That wohl, 


dass ramiru als Fem. zu fassen ist (vgl. oben p. 48): dagegen - 


spricht indess, dass die Fem. Form des Affixes "ira sonst durch- 


weg "iri lautet, nicht “iri, aus welchem letzteren "iru doch allein - 


sich erklären liesse! — ramiru als Mascul. zu fassen (fälschlich 
für ramio s. p. 19.) und ebenso dann auch sahi, giebt eben keinen 
rechten Sinn. Denn dass einem Jüngling seine Freunde abreden 
sollten, sich der Liebe hinzugeben, will nicht recht klappen. 


1] vgi. 277. 2] vgl. 9. 
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160. isáluo pai!) se 
rattim mahuam na dei ucceum | 
uccei appana -vvia *) 
mile aiujjuasahávo || 160 || 
l) padre Cod. — 9 ecin Сой. 
(Er giebt ihr selbst die beste Gelegenheit!) 

Ihr eifersüchtiger Gatte lässt sie des Nachts nicht madhüka- 
Blüthen sammeln, sondern sammelt sie selbst, o Mutter, über- 
aus schlichten (einfältigen) Sinnes (und lässt sie mittlerweile 
allein). 

atirijukasvabhávah. — Der madhüka-Baum (Bassia latifolia) ist wegen 
seines dichten Blattwerkes zu heimlichen Stelldicheins beliebt, в. 104, 
161. akkoliavatthaddhan- 
tapatthie mamtharam tumam vacca | 
cintesi !) thanaharáá *j- 
siassa majjhassa 3) vi ya bhamgam | 161 | 
1) cittesi Cod. — 25 thasáha" Cod, — 3) mabhbhussa Cod. 

(Nicht so ungestüm, Schönste!) 

He du, die du mit in Unordnung gebrachtem, halbem Kleide 
(zormig) fortgehst, geh' langsam! Du bedenkst gar nicht, dass 
dein Mittelkörper, der durch die Last des Busens beschwert ist, 
reissen kann! 

küntadhritavasträfiealam apakrishya | &krishtavastrárdhántaprasthite | 
stanabhäräyäsitasya, — akkolia steht offenbar für ükolia und dies wohl 
für ákulita? wenigstens ein Bezug zu V karsh (wie der schol. will) 
scheint mir nicht gut herzustellen. 

162. uddhaccho !) piai jalam 

jaha-jaha viralamguli eiram pahio | 
päväliä vi taha-taha 
dhäram tanuim pi tanuei | 162 || 
(Damit es recht lange dauert!) 

Wie der Wandersmann mit aufwärts (auf sie hin) gerichteten 
Augen mit losen Fingern langsam trinkt, ebenso macht auch die 
Brunnenhüterinn (in seinem Anblick verloren) den so schon dünnen 
Strahl (Wassers, den sie ihm in die Hand giesst) immer - noch 
dünner. 


. prapápálikà | tanvim api tanvim karoti | 
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Vers: 160. 161. 162. 163. 164. 165. 


163. bhiechacaro 1) pekkhai # nä- 
himandalam sä vi tassa muhaandam | 
tam catuam a karamkam 
donha vi kàà vilumpanti || 163 | 

1) bhichacakshüro Cod, — 2) ppekkai Cod, 

(Im gegenseitigen Anschau'n verloren.) 

Der nach Allmosen Wandernde blickt auf ihren herrlichen 
Wuchs, sie (die es ihm geben will) auf seinen Antlitzmond. Da- 
bei berauben die Krühen allen Beiden Kelle und Krug. 

catukam karakam (so Cod.) ca kishthaghatitapiitraviceshe 
vartate; catu findet sich sonst nur als eine Art Sitz bei den As- 
keten und karaka, karaüka als ein aus einer Kokosnuss gehildeter 
Wasserkrug s. Bóhtlingk-Roth s. v. — Die jungen Brähmana etc. 
müssen während ihrer Lehrzeit (brahmacarya) den täglichen Bedarf für 
sich und ihren Lehrer im Dorfe zusammenbetteln; da mag sich denn 
manches Mal eine Situation, wie sie unser Vers schildert, ereignet 
haben (vgl. 168. 177.). ۱ 
104, jena em oa jivijjai 
anunijjai so kaävaräho vi | 
patte 1) pi naaradähe 
bhana kassa na vallaho aggi | 164 | 
1) yatte Cod, | 
(Verzeih' ihm doch!) 

Ohne wen man nicht leben kann, dem verzeiht man, auch wenn 
er Schuld hat. Wenn auch mal ein Stadtbrand vorkómmt, sag, 
wem würe das Feuer nicht lieb? 

165. válaa !) ko pulaijjaü 

kassa kahijaü suham va dukkham và | 
pämarapore *) haaggáme || 165 || 

1) ??vafksh Cod. (eakra schol!) — F) "paure (!) Cod. 

(Ultima Thule.) 

Kind! nach wem kann man wohl in diesem verwünschten, 
(nur).an Dummkópfen -reichen Dorfe sehen? wem Lust oder 
Schmerz mittheilen? mit wem lachen? 

Ob meine Conjeetur välaa richtig ist, unterliegt mir allerdings noch 
einigem Zweifel. — cakra(!) kahı pralokyatäm | kena samam vihasya- 
tim | pimarapracure. pämara liesse sich allenfalls auch wörtlich, 
mit „krätzig” also, übersetzen, 5. indess 171. 241. 











wm 


Ry a 
EI 


EN.‏ ו 
ү * . ur‏ 
Ë aa ₪. E‏ 


126 Weber, über das Saptagatakam des Hila. 


166. phalahivähanapınnä- 
ha!)-mamgalam mamgale *) kumantia | 
asaia manorahagab- 
bhinii *) hatthi tharaharanti || 166 || 
1) puräläha Cod. — 2) ?lam gale Cod. — 3) gavbhinti Cod, 
(Hoffnung auf künftiges Stelldichein in der Pflanzung, 
vgl. 368. 364.) 

Als die Buhlerinn beim Weihefeste die Weihe des günstigen 
Tages für das Süen der Baumwollstauden vollzog, zitterten ihre 
Hände, weil sie von (unlauteren) Wünschen erfüllt war. 

kayacid asatyä striyä karpäsaväpanärtham hata (?}-muhfirtadivase 
ätarpapädiyogo mamgalacaranärtham kritah, karpäsavätikä mama 
samketasthänam bhavishyatiti cintayä sättvikavikärena tasyä haste 
kampo jätah | phalahivähanaf?)-punyähamamgalam (pushtya® Cod.) 
särmgale (?) kurvantyäh | hastau pyaraharayate (1s. 130) | phalahi 
Karpäsavrikshah.. vähana steht wohl (s. pag. 29) für váana, aus 
viipana (= vapana). 

167. pahiollüranasamkä- | 

ulähi !) asaihi *) vahalatimirassa | 
àippanena nihuam 
vadassa sittái *) pattüim || 167 | 
1) "him Cod. — 2) Phim Cod. — 3) "ràim Cod. 
(Es ist ein geweihter Baum: beschüdigt ihn nicht!) 

Die Buhlerinnen begiessen im Stillen die Blätter des dicht- 
schattigen (zum Stelldichein sieh eignenden) Feigen-Baumes mit 
festlicher Tünche!] (um ihn dadurch als geweiht zu markiren), 
besorgt um seine Entwurzelung durch Wanderslente. 

pathikonmülanacankálubhih (Text hat gankäkuläbhih) | átarpanena | 
devädhishthänabhüto 'yam vriksha iti jnäpanärtham. — ullürana 
gehört wohl zu y lut, luth, lud, lul. Vgl. Govardhana 160: 
ävartair ätarpana- 
gobhäm hindirapändurair dadhati | 
gäyati mukharitasalilä 
priya samgaman 
168. bhajjamtassa vi tuha !) sag- 
gagämino naikaranjasähäu *) | 
1] Маграпа, das Anstreichen von Mauern u. s w. bei Festlichkeiten 
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Vers: 166. 167. 168. 169. 170. 191. 


bhana kümha páà ?) ajja vi 
dhammia dharanim via *) chivanti [| 168 | 
1) ruha Cod, — 2) saggügümino tka? Cod. — 3) yal Cod. — 4) ?niücin Cod. 
(Du hast mir ja meine ganze Frende zerstört!) 
Da du, der du zum Himmel strebst, mir die Zweige des am 
Fluss stehenden karafja (in deren Schutz ich mit meinem Liebsten 
zusammenkam) abgebrochen hast, sage mir, Frommer! wie kön- 
nen da deine Füsse noch immer die Erde berühren? 
karaíija, ein Baum mit ólhaltigem Samen, Pongamia glabra. sagga- 
gämino ist gleichzeitig wohl auch auf die cäkhäs zu beziehen, wo es 
freilich eigentlich "páminio heissen müsste. Der Sinn scheint zu 
sein: nach solchem Frerel verdienst du, statt in den Himmel zu 
kommen, nicht einmal, dass deine Füsse noch die Erde berühren. Zu 
dhärmika s. 177: es ist dabei wohl wie bei 163 an einen brah- 
macárin zu denken? 
169. acchaü!) tàva manaharam 
piyài muhadamsanam aimahaggham *) | 
taggümüchettasimà 
vi jhatti 5( ditthà *) suhävei || 169 || 
1) асһай Сой. — 9) "gham Cod. — 3) jhanti Cod. — 4) dihihà Cod. 
(Die Gegend schon beglückt, wo das Liebchen weilt.) 
Bleibe auch noch (eine Weile fern) der herzraubende, un- 
sehützbare Anblick des Antlitzes der Geliebten! Schon die Feld- 
märke ihres Dorfes beseligt sofort, sobald man sie nur erblickt. 
170. majjhe ?) paanuapamkam *) 
uvaho vüsesu 7) varisacikkhillam *) | 
gámassa simasimam- 
tayam va 5) racchá *) suham játam 7?) | 170 | 
Dieser Vers kehrt in 170 fast ganz identisch wieder, ist indess beide Male 
sehr verderbt, und wird vom sehol. resp. beide Male etwas anders erklärt. Die 
wie ich meine ursprüngliche Textform habe ich in 179 gegeben, weil die dortigen 
Lesarten (= B) sich derselben etwas näher anschliessen, als die hiesigen (= A. — 
1; madgo A (madhye schol.), matte B (manye schol). — 2 so B, pas- 
nu(dentalesn;paamkam A (pratannpamkam schol, resp, pracànu? zu A) — 
3) Furaho visa a A (maya|!ubhaya]-pirgvayog ca schol), avaho pásesu B 
{ ubhayaplrgvayolh schol.) Im gana zu Var, 4, 34 ündet sich avaho visam, 
vom schol. erklärt dureh ublayapärgvam, Diese Wandlung (ubbaych zu avaho) 
uud Wortverbindung nun ist so eigenthümlich, dass man in der That zu der 
Annahme versucht wird, unsre Stelle hier sei dabei direkt im Auge gehabt. 
Wären daber die gana wirklich für Vararuci selbst beweiskr&ftig, 30 würde 


hieraus weiter zu schliessen sein, dass eben auch Vararuci diesen Vers hier, 
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oder gar die ganze sattasal vor sich gehabt habe! Leider ist aber ein soleher 

Behluss nieht erlaubt, da die Prämisse eben nicht sicher ist. Auch sind ja 
sonstige unmittelbare Bezüge der Art zwisehen unserm Text und Vararuci 
ebenfalls nieht mit irgend welcher Sicherheit anzunehmen. — 4) vasaci- 
khillam A. (varshamtam! schol.), sarasavikhitallam B. (sarasavikhkhilln schol.). 
—— D) "simamttayam va A. (Ödnantam iva schol), "simantakaam va B. (siman- 
takam iva schol) —- 6) raehà A, machà B. (rathy sehol beide Male), — 
1) suham yünam (dentales n) A. (sukhayati schol), "muham jAam B ("mu- 
kham jàtam schol). 

(Du kannst ganz bequem zu ihr hinkommen!) 

Die Strasse, die gleichsam eine Grenzscheide des Dorfes bildet, 
ist (jetzt schon wieder so) bequem geworden "J, dass siè in der 
Mitte nur wenig Schlamm hat, während zu beiden Seiten der Re- 
genkoth *] (noch dahinstrémt). 

Ich vermuthe, dass der Vers seine Aufnahme an dieser Stelle hier 
nur dem Worte siman, das er mit v. 169 gemein hat (wo übrigens 
das fem. simá gebraucht ist) verdankt (etwa ursprünglich eine Rand- 
glosse dazu war), dass dagegen seine richtige Stelle die als v. 179 ist, 
171. nikkammähi vi chettä- 
bi!) pämaro nea vaccae vasahim | 
muapiajääsungai- 
a*)-gehadukkham 3) rss 171 | 
1) "him Cod. — 2) sunnakaia Cod, — 3) khkham Cod. 
(Leeres Heimwesen.) 

Obschon auf dem Felde nichts zu thun ist, geht der Arme =] 
doch nicht heim in seine Wohnung, meidend den Schmerz des 
durch den Tod der lieben Gattinn vereinsamten Hauses, 

nihkarmago "pi ksheträt | günyäkritagrihaduhkham | 

172, jhamjhäväüchaliaghara- 

vivarapalottanta 1( - saliladhärähim | 
1] Diese Lesart: suham, die etwa durch gubham{?} zu erklären wäre, halte 
ich für irrig; der schol scheint mit seinem: sükhayati gar auf sukham hin- 
zuweiwen? ylünam ist eben jedenfalls wohl in játum zu ändern ותמ‎ kann 
nieht etwa: Weg sein, da theils diese Bedeutung dafür nicht vorliegt, theils 
anlautendes y hier durchweg zu j wird 
2] Diese wie mir scheint durch das varshamtam des schol. indicirte Lesung 
varisa® halte ich für ebenso, wo nicht besser, berechtigt, als die Lesart von B, 
3| vgl v. 327. Das Wort bezeichnet zugleich einen dummen Menschen 
(в. 165), und erhält hierdarch die auf ein del, Wortspiel hinauslanfende Auf- 
fassung des sehol. einen gewissen Anhalt, der den Vers nämlich einem Buhlen 
in den Mund legt, welcher damit seine Liebste in das leere Haus zum Stell- 











Vers: 170. 171. 172. 118. 174. 7399 E 


kuddnlihiohi?)-diaham 
rakkhai3) muddhä*) karaalehim | 172 | 


1) tatta Cod. — 2) hiuhi Cod, — 3) rakhkhavü Cod. — 4) guddbà Cod, - 3 Zi 


(Schwierige Aufgabe, vgl. 311.) 
Vor den Wasserstrümen, die sich durch die von dem את‎ | 
sturm aufgerissenen Ritzen des Hauses drängen, schützt die junge 
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Frau das (mit Strichen s, 210. 212) auf die Wand geschriebene. ג‎ 29 


Datum des Termins (der Rückkehr des Gatten) mit ihren Hand- 
flächen (damit es nicht verwischt wird). 
173. Godänaia kacche t) 
cakkhanto ?) räiäf pattäim | 
upphalai *) makkalo khok- 
keit) a3) pottham ©) a pittei || 173 || 


1) kache Cod, — 2) enkbikhanto Cod. — 3) ?upphalama Cod. — 


4) khokvei Сой, — D) ?a fehlt Cod, — 6) poththam Cod. 
(Komm mit! ich weiss ein stilles Plätzchen für uns,) 
Am Ufer des Flusses Godä reisst der Affe (ungestört) Senf- ` 
blätter auf, sie schmausend, knurrt (vor Behagen) und stopit 
sich den Bauch voll. 


äsvädayan räjikäyäh patträni utphälam karoti | khütkaroti | udarap 


piththayati (1?) | khukkai ity avyaktänukaranam, ccokkacabdam 
karotity arthah, räjikäsambandhena galadegasyopahatatvät !] | räji- 
kácabdo *) nii (ob räi?) iti prasiddham, — pittei hängt wohl mit ` 
pid, pind zusammen? vgl pottham bharanti 288. 
174. gahavainà muaseriha- 
dupduhadàmam ciram vaheüma | 
vaggasañim vi neü- 
na!) pavara Ajjähare vaddham || 174 || 


l) so Cod.; oder ist etwa vaggasaái vi neüna zu lesen? vi (api) findet sich _ 
nach m nur selten (meist pi), 


(Aufforderung zum Stelldichein im Tempel der Ajjà.) 
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Nachdem der Hausherr lange den Schwanzriemen (?) des todten 4 z E 


Büffels (als Peitsche) getragen und hunderte von Heerden damit 
getrieben hatte, hat er ihn jetzt (als Weihgeschenk) im Tempel 
der Ajjä (der Herrin d. i. Pärvati) aufgehängt. 


mritasauribha (!) henubha (*) doma (!) ciram vodhwà (sic!), yüthagatàny - 


J] also: weil ihm der Hals durch die räjikä-Blütter verstopft ist? 
2] black mustard, sinapis racemosa, 
Abhandi. d DNG. V. 3. 2 9 
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130 Weber, über das Saplagatakam des Hálo. 


api nitvi, anantaram !| iryigrihe vaddham | sanribha(!) gabdo =] 
mahishe vartate | dundubhagabdo dondäyäm vartate | dondä (!) mälä- 
vicesho loke prasiddha eva | vargagablah pagusamühe vartate. 


= Mir erscheint dundubha, wie dundubhi „Pauke“ (oder „rasselnder 
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Wurf” s, Ind. Streifen 1, 280), als onomatopoietisehe Bildung, und 
ich fasse es vermuthungsweise als Schwanz, der da sausend hin 
und her führt, 
115. sihipecchagá !) -vaamsá 
vahuà vühassa gavvini bhamai | 
gaamottägahiapasä- 
hanüna majjhe *) savattina 3) | 175 | 
1) реһгапА® Cod, — 2) majbjhe (bhjhe) Cod. — 8) "ntina Cod. 
(Sie lässt ihm keine Zeit und Kraft, Elephanten zu jagen ?]) 
Sehwanzfedern vom Píau als Ohrschmuck tragend stolzirt die 
junge Frau des Jügers einher, inmitten ihrer Mitgemahlinnen, die 
mit von Ilfen entnommenem Schmuck *] geziert sind. 
mim präpyä 'sau gajagahane (?grahane?) na samartho mayürán 
hantiti kritvä | gikhipichävatamsä | 
176. vamkacchipeccharinam 1) 
vamkullavirina vamkabhamiripa | 
vamkahasirina puttaa 
punnehi f) jano pio hoi | 176 || 
D vamkachishechari* Cod, — 7) punyehim Cod, 
(Unterweisung, wie man gegen die Müdchen sich zu verhalten habe.) 
Den schelmisch aus den Augen Blickenden, schelmisch Spre- 
chenden, schelmisch Einherstolzirenden, schelmisch Lachenden 
macht man sich lieb, o Söhnchen, durch Geschenke. 
vakrahasanagilänäm pupyair janalı priyo bhavati. — Zu der von mir 
angenommenen pracgnanten Bedeutung von punya s. Böthlingk-Roth 
unter punyaka; zur Sache vgl. 67. 75. 138. 
177. dhammia bhama 1) visattho 
so sunaho ajja mário tena *) | 
Godäadaviadakudum- 
ga?)-visind dariasihena *) | 177 | 
1] nach Var. 9, Т. 6. müsste hier somit navari stehen. 
2| Wilson hat sairibha. Sonst lige es freilich am nächsten an aaurabheya 
מצ‎ 
3 vgl. Anhang 51. 


4) gajamuktä, Perlen, die in den Buckeln auf der Stirn en a ar 
anzutreffen sein sollen, Böhtlingk- Roth. Stenzler zu Kumäras. Î, 





Vers: 174. 175. 116. ҮП. 278. 179. 181. - 


Kávyapraküca !| V p. 126 (р, 640), Bühity: IV $953 p. 101 Sa, - : 
p. 103 Sb. 1) bhama dhammia К. 8. — 9) denk K.8. — 3 o 
chakudamga® K.3. — 4) so Cod. K., darja? 8, 
(Komm nur! er wird uns nicht wieder verrathen.) | 
Frommer! komm getrost! Jener Hund ist heute durch den 





stolzen Löwen, der im dichten Gebüsch an den Ufern der боа - 258 


haust, getödtet worden. = Ex 
Godávaritatanikata()kutufja(!)vàsinà dripta*]-siühena — Zu 
dhärmika, in Ballantyne's Uebersetzung des Sähityadarpana p. 140. 
(Cale. 1865) durch: o devotee wiedergegeben, s. 163. 168. 
178. vàeriena bhariam 
acchim kanna!)-raiuppalaraema | 
phukkantaa *) aviinham 
cumvantaa *) ko si devvänam || 178 || : 
1) achim kaela? Cod, — 2) das letzte a könnte hier etwa auch als ca ` 
gefasst werden. 


à в 
= EN 


(Ist das nicht eine Götterlust?) 


O du, der du ihr Auge, das von dem durch den Wind аб 
getriebenen Blumenstaub der an ihrem Öhre befestigten Lotus E | 
bedeckt *) ist, anblasen und durstig küssen darfst, bist du nicht + =: ET 
(wahrlich) einer von den Göttern? eg 

karparaeitotpalarajasá | phütkurvan | tad uktam ratirahasye: pr 
| nayanagalakapolam dantaváso "dharántam | = 
jaghanam uranitambam cumvanasthänam ahah | — " 


179. majjhe paanuapamkam Ab 2-29 

uvaho-vüsam а sarasacikkhillam | Er. 

gämassa simasiman- ! 

taam va raechämulam jäam || 179 || E: 

Die Lesarten s. bei 110. e 
(Du kannst ganz bequem hinkommen!) 

Die gleichsam eine Grenzscheide des Dorfes bildende Ober- 
fläche der Strasse ist (schon wieder) in der Mitte nur wenig 
Schmutz habend geworden, wührend zu beiden Seiten der Koth 
noch flüssig ist. 


1] atra grihe cvanivrittyA bhramanam vihitam, Godávaritire si&hopalabdher 
abhramanam anumäpayati | ..- .guno bibhyad api viratvena siühün na bibheti,.; 

2] so auch die Uebersetzung in K. 5.; wie daria aber für dripta каш Кал, 
ist mir unklar; ob etwa davia zu lesen, aus dripita (für rm 
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139 Weber, üher das Saptagatakam des Häla, 


180. sahi dummanti kaamvà- 
im jam man taba na!) ה‎ 
nünam imesu 2) diahe- 
su 3) vahai gudiädhanum käme || 180 || 
1) jamattshanam Cod. (man {йг шаш, шаш). — 2) imemu Cod, — 
8) *diasesu Cod. s. 212. 
( Vermuthung.) 
Freundinn! wie mich die kadamba-Blüthen bedrücken, so 
(thun es) nicht alle die andern Blumen zusammen. Gewiss führt 
Käma in diesen Tagen den Bogen mit (kadamba-Zucker-) Kugeln. 
proshitapatikà kicid varshisamaye kadamyakusumam drishtvopataptä 
vadati |durmanäyante/n!) yathä mäm | gutikädhanuh | kadamvakusumasya 
gutikäcaturmülatyät(?). — kadamba, Nauclea Cadamba, ein Baum 
mit orangelarbener duftender Blüthe, der bei Beginn der Regen- 
zeit (Meghad. 26, Urv. 124 schol) in Blüthe steht, Der Anblick 
` dieser Blüthen erregt in der jungen Frau die Erinnerung an früheres 
Glück, welches sie im Verein mit dem heimgekehrten Liebsten genos- 
sen hat, während er diesmal fern bleibt. Ihre Sehnsucht wird da- 
durch lebendig und sie meint daher, dass der Liebesgott wohl jetzt 
seinen Bogen, statt mit einem der solennen fünf Blumenpfeile aravinda, 
асока, cirisha, cüta, utpala (schol. zu Cakuntalà bei Bóhtlingk v. 130. 
135. p. 254, Uebers. p. 87.) — oder campaka, cüta, nürakesara, ke- 
taka, vilva, — resp. badhüka, madhüka, nilanalina, tila, kunda (Gitag. 
10, 14, s. Mon. Williams zu Cakunt. p. 99), vielmehr mit Kügelchen 
(guda, trockener in runde Stücke sich ballender Zucker, gudikà 
Kügelchen, Pille) von kadamba-Zucker bewaffne. 
Anders gewendet bei Govardhana 162: 
idam ubhayabhittisamtata- 
bäragunäntargataikakucamukulam | 
gulikidhanur iva vali- 
rapuh smarah crayati kutukena | 
181. tia muhühi tuha muham 
tujjha 1) mubädo a majjha *) caranammi | 
hatthühatthim va рай 3) 
aldukkaraärao *) tilao | 181 | 
1) tubhbhu Cod, — 2) mabhbhu Cod. — F} so Cod.; ob gao zu lesen? — 
4) "hàraü Cod; oder sollte àraà zu lesen sein? 








Vers: 180. 181. 182. 183. 184. A . 


(Хип, da ist ja ein flagranter Beweis deiner Untreue!) 
Von ihrem Antlitz (das du küsstest) auf das deine, von deinem ` 
Antlitz (durch deinen Fussfall) auf meinen Fuss (sich übertrage cs 1 
wie von Hand zu Hand gehend, hat dieses Schminketüpfchen sehr 3 - 
Schwieriges vollbracht ! E: 
kiicin näyikä kritapriyäcumvadnasya näyakasya laläte priyälalätät | sam- 
krüntam tilakam drishtvà prakuptá, tena niyakena caranaprantimeni ` — RN 
‘nunitii, tac ea Шака sviyacaranasamkräntam drishtvä ו‎ ; < GË 
lan eva dharshayati bhafigyi | hastihastik(ay)aiva gatah | °° 
182. siimdi sämalie ИИ 
addhacchi!)-paloiria muhasohä | 
jamvüdalakaakanná*)- 
vaumsabhamire haliaütte | 182 || 
1) addhachi Cod. — 2) kashtmá Cod. | 
(Er hat eben im Jambü-Gebüsch mit einer Andern gekost) 
Dunkel ward (vor Eifersucht) der Antlitzglanz der Lehman nang), 
nur aus halben Augen blickenden Braunen (d. i. jungen Frau), als 
der Sohn des Bauern (ihr Gatte) einherkam, das Ohr mit Jambi. 
blättern geschmückt. 








183. düi tuma -vvia !) kusalá е | 
kakkhadamaüái *) jàpase vottum | ™ 
kamdniapamduram jaha ®) | . 8 


na hoi taha tam karejjásu | 183 | 
1) ccia Cod. — f) kakhkhadamaüüim Cod, — 8) јама Cod. 
(Heitz' ihm ordentlich ein |) 

Botinn! du bist geschickt ; du verstehst harte und sanfte (Dinge) 
zu sagen. Mache dus mit ibm so, dass er sich vor Gelbsucht 
gar nicht jucken kann 1|. 

kathinamridukäni | kandüyitapämduram yatbä na bhavati, tathä tam 
karishyasi | 

184. mahilàsahassabharie | | 

tuha hiae 1) suhaa thänam alahanti 2) | E 

diaham ?): ananna*)-kammá 5) KS. 

amgam tapuam pi) tanuei *) | 184 || 2 

Käryaprakäga IV pag. 75 (Ka., 36 Kb) Sähityadarpana $ 258 pag. 106 7 

(Sa, 109 8b) =31., und 4 GB6 pag. 291 (Sa, 3108b) — 82. — 1)so 
K. &, tuha hiae fehlt Cod. — 2) sÀ &máanti EK. Sa l. ch amäyanti 





1] wörtlich: dass (ihm) nicht ist gejuckte Gelbsucht. 
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134 Weber, über das Baptagatakam des Häla. 


Sb 1; amánti Uebers, in Ka. &, not obtaining a place Ballantyne p. 141. — 
3) so Cod. Sb 1., aymdinam K, Sa 1, anudina 8 2. — 2) wnaela Cod. — 
5) ammi Ka, 89, גמחת ,1 8% ג‎ ба 1. — 6) so Cad. Kb, tanum abi Ka, 
anmam 51, tana api 82, — T) tantei 83, 

(Hab doch Erbarmen mit ihr!) 

In deinem von tausend Weibern belasteten Herzen, o Holder 
keinen Platz findend, — den (ganzen) Tag mit nichts Ánderem 
beschäftigt (als dem Gedanken an dich) — magert sie ihren so 
schon abgehürmten Leib immer noch mehr ab. 

Die Lesart amáanti erscheint als die difficilior, und daher als die 
ursprünglichere; V mà ist darin in der Bedeutung: „dem Maasse 
entsprechen, Raum finden in, hineingehen in* (s. Böhtlingk-Roth s, v.) 
aufzufassen, s. 245. 281. 
185. nÀ 'ham düi na tumam 
pio tti ko amha attha váváro | 
sà marai tujjha !) virahe 

tena adhammakkharam bhanimo | 185 || 

1) tubhbha Cod, — Im Sahityadarpana $ 114 (p. 321 Sa., p. 344 &b.) 

lautet der Vers: 

bälaa på "har düti!] tua(m) *] pio si tti na maha *] vivûro | 

sÀ marai tujjha aagp enm dhammakkharam bhanimo || 

(Erbarme dich ihrer, aus reiner Menschenfreundlichkeit.) 

Sie hat mich nicht geschickt 1. Du hast keine Beziehungen 
zu ihr. Was geht es uns Beide also an? Nun, sie stirbt in 
der Trennung von dir. Darum sage ich dir dies Wort von dem 
Unrecht (das du an ihr begehst, wenn du ihr nicht dich hin- 
giebst). 

(Der Text des Sàh. ist zu übersetzen: 

„Kind! sie hat mich nicht geschickt. Ob du Beziehungen 
zu ihr hattest, geht mich nichts an. Sie stirbt aber, dir zur 
Unehre. Dieses wahrhaftige Wort sage ich dir*.) 

Es handelt sich hier um das letzte, zehnte Stadium der Ver- 
liebtheit; yad uktam kämagästre: 

prathame abhiläshah syäd, dvitiye rüpacintanam | 

tritiye 'nusmritig cû "tra, caturthe gunakirtanam | 


1] nå "ham mithyà vadkmity arthah. 
9] blos a in 8b. | 
3] mit mahän(!) von Hoer übersetzt, 
A EE ich bin nicht ihre Botinm, bin also gans unbetheiligt und un- 
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udvegah paücame prokto, viläpah shashtha ueyate] ` 
`ппшйдаһ варїашо jneyo, bhaved vyädhis tathä 'shtamah| ы 
ו‎ jadatä proktä, dacame maranam bhavet | ₪ 
also 1) Verlangen, 2) Gedenken ihrer (resp. seiner) Schönheit, 3 
3) nachsinnende Erinnerung, 4) Rühmen ihrer (seiner) Trefflichkeit, - | 
5) Aufregung, 6) Wehklagen, 7) Wahnwitzigkeit, 8) Krankheit, 
9) Unempfndliehkeit, 10) Sterben. Nach Kul. bezieht sieh v. 186. ^ 
auf das fünfte, 57. 299 auf das siebente, 286 auf das neunte, — 
185. 282. 339 auf das zehnte dieser Stadien (kämävasthä), ` | 


186. khanametta 1) -vvi na phittai 
hiaammi viinnagaruasantává ?) | 
.pacchatta 5)-pàvasamka -v ° - 9 
va sümali majjha hiaáhi | 186 | NES 
|) khametta Cod. — 2) viielagaruattàvà Cod. — 9) pachanta Cod. — — 
(Sie hat mich ganz in Beschlag genommen.) 

Auch nicht einen Augenblick geht sie, die in mein Herz Eis 
schweres Leid versenkt hat, aus meinem Herzen hinaus, die KR 
Braune, als ob sie sich wegen verborgner Sünde scheue !]. 

kaccin nüyakah ... palücamim avasthäm upagatah sakhäyam vadati | | 
nà'paiti, — phittai steht wohl für phuttai (Var. 8, 53) 4. i. тинг 
dissilire, 

181. anuä, nä "ham !) kuviä 

avafihasu, kim muhä pasäesi | 
tuha mannu*)-samuppanne- r2 א‎ 
na 3) majjha mámgena vi na kajjam [187 | ; 4 
1) nàha Cod. — 2) maelu Cod. — 3) “ppaelena Cod. 1 2 
(Versöhnlichkeit.) 


Ich weiss (ja) von (gar) nichts, zürne dir (gar) nicht, Bee "=" 
mich (nur und) lass das unnóthige Besánftigen. Auch mein durch ` 
deinen Zorn entstandenes Schmollen war ganz unnöthig. m 

sin, nd "ham kupità; amu steht für ajnukà (vel. 347): man sollte - T 
jedenfalls apnpuá erwarten (s. p. 31). Die Verwandlung des Aus- ^  — 
lautes der V jnà in u ist aus dem Päli bekannt *], vgl akataîîu, 
viññu ete. In 907 (gunaa-nnao) findet sich das a bewahrt. 1 


‚44% wohl: sie fürchtet Strafe wegen des mir angethanen Unbeils, 
2] s. Storck de declinatione Páliea ( Berl. 1858) p. B. 





188, dihunna!)paüranisá- 
sapaavio vähasalilasamsitto | 
sähei sämasavalam 
va tia abaro tuha vioe || 188 | 
1) dihuela Cod. | 
(Sie hat schwer zu leiden gehabt.) 

Von langen, heissen, vielen Seufzern durchglüht, (dann wie- 
der) von Thrünenwasser benetzt, vollzieht ihre Lippe. in der 
Trennung von dir gleichsam das Feuer- und Wasser-Gelübde (?). 

dirghoshnapracurani(h)gväsaprataptahı | sädhayaty agnipàniyavratam 1] 
iva cyámacamala (!)vratam | tathä ca mahävratam ivà "trà "carati, 
Ueber eine Observanz dieses Namens (cyàmacavalam) ist mir sonst 
nichts weiter bekannt; gerichtet scheint sie an die beiden Todten- 
hunde (s. Ind. Stud. 2, 295 ff), somit zum Leichenritual zu gehüren. 
Die Liebste hat sich damit wohl gleichsam auf den Tod prüparirt. 
189. sarae maháhadànam !) 
antosiäi*) väbalunhäim *) | 
jlli *( kuriasajjana- 
hiaasaricchài *) salilàim | 189 | 
1) mahaddahinapm Cod, — 2) atto?^ Cod, — 2) vàhanunháimn Cod, — 
4) jaÀàun Cod — 5) *richàim Cod. 
(Gegensatz.) 

Im Herbst wird das Wasser grosser Seen innerlich kalt, 
15507110 2] heiss, ähnlich den Herzen erzürnter Liebesleute ?], 

190, Aassa kin nu!) käham 

kim vaccam *) kaha nu hohii 3) iman ti | 
pathamullaasáhasaá- 
riài hiaam ttharabarei || 190 | 
1) kielu Cod, — J) vacca Cod, — 3) hohiissa Cod. 
(Das erste Stelldichein.) 

Wenn er nun kommt, was soll ich thun? was sagen? und wie 
wird das werden?“ daran denkend klopft das Herz der zum ersten 
Mal das Wagstück (des Stelldicheins) gewagt habenden (Maid). 





1] vgl. 215 schol. 

2] wo die Sonne noch auftrifft. 

3] die Zorneshitze ist auch nur auf der Oberfläche. Dies ist wohl das 
eigentliche tertium eomparationis, Denn dass die Herzen wirklich dadurch er- 
kalten, künnte nur von wirklichem Zorn herrühren: das Liebespezünk aber 
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- Vers: 188. 189. 190. 191. 198. 198. 
ügotasya kim karishyámi? kim € E anubhavishyati() idam 
yena kampate, — åassa steht für 6 в. рад. 39. 

191. neurakodivilaggam 
einran !) daiassa páapadiassa | 


hiaam paütthamünam *) NK. E 


ummoanti -vvia ) kahei | 191 | 
"Dhanika zu Dacaröpa p. 187. — Ein Comm. zu diesem Verse fand sich 
bereits auf fol. Sa zwischen den Erklärungen der vr. 31 und 32 vor (=E), 
und zwar war der Vers daselbst bezeichnet als 32 (s. oben p. 16. S4): much 


zeigt der dortige Comm, einen von dem hiesigen verschiedenen Wortlaut, — 


1) cihuram Dac. — 2) mánapaüttham Dac. — 3) via Сой, 
(Vergebung !].) 


Indem sie das Haar des ihr zu Füssen gefallenen Liebsten 


von den Zacken der Fussspangen, in die es sich verflochten hat, 
losmacht, zeigt sie ihm, dass das Schmollen aus ihrem Herzen 
entflogen ist. - 


hridayam prosbitamänam unmilayanty (!unmocayanty B) eva katha- שו‎ 


уай. — Die Uebersetzung zu Dac. hat: hridayam mánapadottham(!) = 
-unmuktam ity(l) eva kathayati. 


192. tumha 'mgaráasese- 
na!) sämali taha kharena ?) sonir | 
sä kira Godärühe 
nháà jambikasiena | 192 | 
l) mgaasesena Cod. — 2) gänrens, Cod. 
(Aus Liebe zu dir, vgl. 250.) 


Mit der scharfen Jambü-Seife 3), die von deiner Toilette 


zurück geblieben war, hat sich die Braune, Zarte, im Strome 
der Godà gewaschen. 
anurügáticayena tvadafgacyutajambükashäyena snätä | taväfigarägace- 
shena <yämali tathä kharena sukumärä snätä kila Godävaripravähena - 
jambükashäyena | jambükashäyasnänam paccimadeciyánàp sampra- 
däyab. — Wie rüha zu der Bedeutung praväha kommt, ist mir 
unklar: sollte etwa vühe zu lesen sein? 


193. ajja -vvea 1) paüttho 
ajja via?) sunnaiäi ?) jääim | 


1] vgl. 109 als Gegenstück. 
2] jambu Eugenia Jambolana, 
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138 Weber ‚über das Saptagatakam des Häla, 


racchámuha*)-deulacat- 
tarái amham ta hiaáim | 193 T 
Ein Comm, zu diesem Verse fand sich bereits auf fol. la zwischen den 
Erklürungen der vv.43 und 44 vor (— B), und zwar war der Vers daselbst be- 
zeichnet als 44 (s. oben p, 16. 88); auch xeigt der dortige Comm. einen von dem 
.  kiesigen verschiedenen Wortlaut; vgl v. 191. — 1) ecea Cod, — 9) cia 
Cod. — 3) suttanaàim Cod, ginyini sehol., cünyakàni B. — 4) ratthl Cod. 
(Ohne ihn ist alles óde.) 
Heule eben ist er fort, und heute sind denn auch öde ge- 
worden für uns Strassenflüche!], Tempel, Hof und Herz. 
184. vinaim -mi aänamtä 
lod loehi !) goravà "gehaviä ®) | 
sopäratula -vva nirak- 
khará vi khandhehi *) ujjhamti 4) l 194 || 
1) loehim Cod. — 2) so Cod, — З) shandhehim Cod. — 4) ujhumti Cod. 
(Unverschümt hat's beste Glück) 


E Auch Bescheidenheit nicht kennende Personen werden von 

% den Leuten aus Respect hochgehalten. Ohne ein Wort zu sagen 

Ё. auch, werden sie von ihnen (mitten) auf den Schultern getragen, 

= wie die Waage des Goldschmidts (gerade wenn sie nicht mit Ge- 

E wichten beschwert ist, von den beiden Waagebalken mitten inne 
getragen wird f] ). 


vinatim siddhipädikäm siddhivastu ity-äAdikäm (ich fasse vinaim 
vielmehr als vinayam) apy ajänanto lokä lokair gauravenä ’reitäh = 
(besser würe wohl 'rghitàh; denn 'gghavià ist doch wohl eine cau- 
sale Denominativbildung von argha) | svarpakáratuleva niraksha- 

rà 'pi ("rà api) skandhair udvahamti (sic! sollte uhyante sein!) 
niraksharä amkarekhärahitä ff) skunnair(?) yánádibhic(má*?) ca | 
khamdhatte (?) turaá (?) madhyaguruh (2) | 

195. äamvantakavolam !) 
khadiakkharajampirim *) phurantotthim 3) | 
та chivasu tti sarosam 


samosarantim piam bharimo | 195 | 
1) “vaita Cod. — 9) khkhara Cod — 3) ththim Cod. 


"e l] trotz des regen Lebens darauf erscheint sie mir als öde, weil ich ihm 
2: nicht daselbst sehen kann, 
a) Prso etwas muss wohl das tertinm sein: akshara und skandha müssen 


; sich, des Wortspiels halber, auf bestimmte Theile der Waage beziehen: ebenso 
+ ankarckhä im schol. 
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Vera: 199, 194. 195. 196. 197. 199. | 


(Auch im Zorn war sie entzückend schön.) > 

Ich gedenke daran, wie die Liebste mit etwas sich röthenden 
Wangen stammelnde Worte redend und mit zuckenden Hopes 
sagend „rühr mich nicht an!“ zornig fortging. e" 

ätämrakapoläm (li Cod.) skhalitäksharajalpinim | mä sprigeti |sam- — — 
apasarantim | == 

196. Godävisamoära-c- 

chaleņa 1) app& ?) urammi se mukko | 
anuampäniddosam 2) 
tena vi sä Adham unüdhä +( | 196 | 
J) "samåäracha® Cod. — 8) атра Cod. — 3) nirddo? Cod. — 4) àtha- 
thà Cod, 
(Gute Gelegenheit.) 

Unter dem Vorwand des schweren Hinabsteigens zur Godå 1] 
warf sie sich ihm an die Brust. Von ihm auch ward sie fest 
umschlungen, ohne dass er wegen dieser mitleidigen Beihülfe in 
Schuld kam. 

Godävarivishamävatäravyäjena | 
197, вй {шї suhatthadinnam 1) 
ajja 3) vi re suhaa amdharahiam pi | 





valváanamáliam *) vahai | 197 || 
1) didham Cod, s. p. 28. — 2) aja Cod. — 2) ?devaüvaümáA? Cod, ` 
(Aus Liebe zu dir.) 

Noch immer trügt sie, du Glücklicher! den ihr von dir mit 
eigner Hand gegebnen, von dem Opfer für die Hausgottheit der Stadt 
entnommenen Kranz, obschon er bereits allen Duft verloren hat. 

tvayá svahastadattàm | udvüsitanagaragrihadevatedhápamáliküm (?). — 
re wird nach Var, 9, 15 auch als einfache Anrede gebraucht ; ur- 
sprünglich ist es Vocativ von ari „Feind“, und wird daher im Sans- — 
krit in der Regel nur bei ärgerlicher Anrede verwendet. — ` 
צצם‎ 4512 steht wohl für udväsita; was aber in devaüvaümáliam - 
steeken mag, ist mir nicht recht klar: es fehlt eine Länge oder 
zwei Kürzen; meine Textschreibung beruht auf der Conjectur: deva- 
topüyanamálikà. Zu den nagaraharadevatà vgl. die Verwendung von 
Lafikä und Alakä im Mahaviracarita des Bhavabhiiti. 
199 =]. kelia vi rüseum 

e na!) tirae tammi ?) cukka?)-vinaammi | 

1] die ee Sitmation in 108. 

2] die Zahl 195 ist in der Verszáhlung der Handschrift übersprungen, 





140 Weber, über das Saptacatakam des Hila. 


jiai amhi va mie 
imehi avasehi*) amgehim | 199 | 
1} пва Cod. — 9) tasmi Cod. — 8) so Coi, s BIN. — 4) imehim ava- 
sehim Cod. 
(Ich kann ihn nicht lassen!) 
Auch im Scherz kann ich ihm, obschon er alle Bescheiden- 
heit bei Seite setzt, nicht zürnen! Er wüchst mir gleichsam 
(immer wieder hervor), o Mutter, aus diesen ihrer selhst nicht 
mächtigen Gliedern (: er ist eben ganz in mich eingewachsen). 
kridayà 'pi rushitum(!) na caknomi tasminu apagatavinaye (upa* Cod.). 
cukka wird nach Hofer a, à. O. p. 512 vom schol zu Setubandha 
1,9 (cukkakkhaliesu, cyutaskhaliteshu ibid. p. 501) erklürt durch: 
enkkacabdah pramäde degiti kecit. Zu 323 erklärt es Kul. durch 
bhrashta. Es ist in der That somit wohl auf Yeyu, eyut zurück- 
> — zuführen. Sonst könnte man etwa versucht sein, vukka zu schrei- 
| ben und dies (vgl 105 vadhussa für madhos) als eine Nebenform 
zu mukka anzusehen, das sich aber freilich sowohl hier (s. 196) 
wie im Setubandha daneben vorfände ! 

200. paürajuäno !) gämo 

mahumäso jovvanam pai thero | 

jungasutà *) sáhiná 
asai má?) hou kim maraü| 200 || 
1) paüramuju* Cod. — 2) juslasunà Cod. — 3) müno Cod. 

(Zu viel Versuchung, s. 36.) 
Das Dorf voll Jünglinge, Lenzmonat, ein bejahrter Gatte, 
- Tochter alter Leute, selbstständig — um da nicht unkeusch zu 

werden, muss sie wohl sterben? 
201. dummenti denti sokkham 
kupanti anuräaam ramäventi | 
airahaabamdhavänam 
DAmo namo maanavänänam || 201 | 
(Amor’s Pfeile, s. 214.) 

Sie quälen, sie bringen Lust, sie schaffen Liebe, sie ent- 
racken — Verneigung, Verneigung sei den Pfeilen des Liebes- 
gottes, den Freunden der Verliebten 1)! 

202. bahuso vi kahtijjantam 

tuha vaanam majjba!) hatthasamdittharn2) | - 
" ebhirati ka wändharänäm schol. 








Vers: 199. 200. 201. 202. 908. 204. 208. dieu 


mà suam ti jampamánà *) = | өз TERN. 33 
punaruttasaam $) kunai. айй 5) l 202 2 | | ioc SE 
1) majha Cod, — 2) "ththam Cod, — 3) "nam Cod. — 4) puma? Cod, — ה‎ 


* 5) abhbhà (ajhjhà) Cod, 
(Sie wird gar nicht satt, deine Botschaft zu hören.) 

Wie oft ich ihr auch deine mir anvertrauten Worte sage, ie 
spricht „ich habe nicht gehört (was du sagtest)“ und veranlasst —— — 
so ihre hundertfache Wiederholung, die Herrinn. 

na erinoti/1) jalpamánam (!) punaruktacatam karoticvarasutá | 

203, paaliasineha!)-sabbhá- 
va*)-nibbharam tia jaha tumam ditthe ?) | 
samvaranavávadae 
anno 4) vi jano taha -vvea 5) | 203 || 
1) so metri c., paalianeha Cod. — 2) sabhbhàva Cod, — 8) so Cod. — 

d) anlo Cod, — 5) ecea Cod 
(Dárum sah sie so verklärt aus!) 

Wie sie dich anblickte, erfüllt von der Gewalt ihrer sich ver- 
rathenden Liebe, so sah sie dann, um dies wieder zu verbergen, 
auch all die andern Leute an. | 

304. genhaha paloaha imam 

vihasiavaanà paíssa appel | 
jàà suapathamubbhin- 
- nadanta!)-jualamkiam bolam || 204 
1) paththamuvbhismadatta Cod. 
(Die ersten Zähne !) 1] ln 

Fasst es (ins Auge), sehet! Dort reicht die Gattin mit lächeln- - 
dem Antlitz dem Gemahl die Brustbeere (badara), welche markirt 
ist durch die beiden ersten beim Söhnchen durchgebrochenen 
Fahne 

205. acchaü !) tà janaváo 

hiaam via *) appano tuha pamánam | 
taha tam si manda *)-neho 
jaha na uálambha *)-jogo si | 205 | 
1)achaü Cod. — 2) bina cin Cod. — 3) mabda Cod. — 4) іа Сод. 
I] nach dem sehol. mit der Nebenbedeutung: , nun bin ich auch wieder 
zu haben, Freund!*: káeit stri prasavànantaram svámisamnidhim paritykfità 
'nantaram putradantapadAfi kitam vadaramkulum (T) priyasya darcayanti avikin- _ 
kshodbhávanüm karoti „рого me kathinàugo jàta^ ini sücayanti | 
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142 Weber, über das Saptagatakam des Hala. 


(Bist doch gar zu schüchtern, Freund! wenn es die Leute auch sehen !) 
Lass doch das Gerede der Leute laufen! Dein Herz allein sei 


Maassstab für dich. Du bist (ja doch auch wirklich) só wenig _ 


zärtlich, dass du gar nicht (irgend welchem) Tadel (wegen Un- 
schicklichkeit) verfallen kannst. 

206. appacchandapahivira 1) 

dullahalabbham ?) janam vimagganta 3) | 
iisapahehi *) bhaman- 
tà hiaa kaià vi dajjhihisi 5) || 206 | 
1) appachamda® Cod. (ltmachandaprabhavishpum sehol) — 2) labhbham 
Cod. — 3) "кана Сой, — 4) "hehim Cod. — 5) bhajhihisi Cod. (s. 106), 
dahyase schol. | 
(Nimm dich in Acht! s. 106. 151.) 

O Herz! das du, nach eignem Wunsche handelnd, einen 
schwer zu erlangenden Mann begehrst! auf so luftigen Pfaden 
schweifend wirst du wohl einmal verbrannt werden. 

207. ahava guna -vvia !) lahuá 

ahavá gunaannao *) pa so loo | 
ahava "mhi qiggunio 3) 
vahugupavanto *) jano tassa | 207 | | 
1) ecia Cod. — 9) ulao Cod. — 3) migu* Cod. — 4) айн Сой, 
(Wie kann er mich denn nur so ganz unbeachtet lassen!) 
Entweder sind hervorragende Eigenschaften überhaupt nur gering 
(an Macht). Oder diese Welt (dieser Mann !]) versteht sich nicht 
auf ihre Würdigung. Oder wir (ich) entbehren derselben günz- 
lich. Oder ér hat (andere) Personen, die reich(er) damit ausge- 
stattet sind. 
208. phuttantena !) vi hiae- 
na mámi kaha nivvarijae *) tammi | 
addie padivimvam 
-va 2) jammi dukkham pa samkamal | 208 | 
1) phuttattena Cod. (vg. p. 31. 64.) —  ) nigha* Cod, — 3) padim- 
(Der Gefühllose, Kalte!) 

Ob mein Herz auch (vor Liebe) birst (überquillt), wie kann 
es, 0 Muhme, wohl bei ihm froh werden? da ja der Schmerz 
(i i wohl: die schmerzliche Sehnsucht der Liebe) auf ihn nicht 
übergeht, wie das Bild (uicht) auf den Spiegel. 





1] во der sehol: sa janah; vgl. aber v. 314, wo wohl allgemein xu fassen. 
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Vers: 905. 206. 907. 208, 908. 910. 


katham "bhagini nirvritibhüyate (*vrittà Cod.) tasmin | Adarge pridie 





bimbam iva | ЛЕ 
209. päsäsamki käo Wi 
na chivai dinpam !) pi pahiagharinie | LR 
onatta®)-karnaloenli- KC. 
avalaamajjbatthiam ?) pimdam | 209 | E 
1) dinlam Cod. — 2) so Col., metri c. richtig, в, p. 20. — 3) majhath- = 
thism Cod. бука е су: | E 
(Abgehürmt durch die Trennung.) i | 
Eine Schlinge fürchtend berührt die Krähe nicht den ibr von * 


der Hausfrau des Wanderers dargebotenen Bissen, weil er sich > 
mitten auf ihrem Armbande befindet, das ihr von der geneigten Ec 
i 


Handfläche fin Folge ihrer Magerkeit) hinabgegleitet. 


na sprigati | avanatakaratalävagalitavalayamadhyasthitam | : d 2 
210. ohidiabàgamasamki- = 
rihim sahiähi !) tia 5( lihiäe | Ч 


I ы 
zur, 


Ar ₪ in re һи! 
INFE EI SA E. 


Ë 

ü vd 

в \ s x 
א ב‎ =" 


do tinni *) tahi vvia *) co- 
riài rehà pusijjamti | 210 | 
1) "him Cod, — 2) tina Cod. — 5) tinli Cod. — 4) geia Cod. 
(Wohlgemeinte Täuschung.) 
Ihre Freundinnen, besorgt wegen des Herannahens des Termin- 
tages (seiner Rückkehr), wischen in dem von ihr Aufgezeichneten 
zwei drei Striche gerade da heimlich weg. 
Der schol. übersetzt pusijjamti mit prakshipyante, und erklärt die 
Situation so, dass die junge Frau die Zahl der Tage, welche für 
die Abwesenheit ihres Gatten bestimmt sind, durch Striche an der 
Wand markirt hat, von denen sie täglich einen weglöscht (ekä rekhä 
vilupyate ; so in der That auch v, 212): ihre Freundinnen fügen 
nun heimlich 2 oder 3 Striche hinzu!], stellen sie resp. wieder her, 
damit sie über die bereits verflossene Zeit getäuscht wird. Aber 
pusijjamti kann nicht: hinzuthun bedeuten; pus erscheint hier 
vielmehr durchweg (s. 54. 318 und 306 puchiä) an Stelle von skr. 
proüch d.i. wegwischen. Die Situation ist somit hier vielmehr 
eben wohl so zu denken, dass die junge Frau Tag für Tag einen - 
Strich macht (den Termin selbst muss sie sich freilich anderweitig 
märkirt haben), und von diesen Strichen wischen die Freundin- 
nen einige weg. Vgl. noch v. 172, wo beide Auffassungen gleich 
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möglich sind. — Zur Sache selbst s. noch Meghad. v. 85. 7 


1] dvitrirekháprakshepag caurikayà kriyate, 
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144 Weber, über das Saptaralakam des Häla, 


211. tuha muhasäriecham 1) na 2) la- 
hai tti sampunna ®)-mandalo vihini | 
annat)-maam va ghadeum 
puno vi khamdijjai miamko 5) || 211 | 


1] "riceham Cod, — 9 Cod, — 3 unla Cod, — 4) anla Cod. — 
5) miako Cod. js | tus 


(Warum der Mond nicht immer voll bleibt ?) 

Der Mond, auch wenn er der Ordnung nach vollkreisig ist, 
theilt sich wieder, wie um sich anders (neu) zu gestalten, da er 
sieht, dass er deinem Antlitz (an Glanz) nicht gleichkommen kann. 

mukhasádricyam | anyamayam iva ghatayitum | 

212, ajja!) gao itti ajja ®) 

дао iti?) ajja*) gao iti) gamiríe*) | 
pathama -vvia 7) diahaddhe 5) 
kuddo rehihi *) cittalià 19) | 212 | 
D ajbjham Cod. — 3) ajjum Cod. — 3) itti Cod. — 4) ajjham Cod. — 
D) iti Cod- — 6) so metri c.; ganirie Cod — 7) «cia Cod, — 8) fdinsaddhe 
Coi, vgl 180. — 9) "him Cod. — 10) so Cod. 
(Als du fortgingst, s. 210, 172.) 

Gleich am ersten Vormittag hat sie die Wand mit Strichen 
bemalt, indem sie abzühlte: , heute ist vorbei“, „heute ist vor- 
bei”, „heute ist vorbei“. 

213. na vi taha pathamasamágama !)- 

suraasuhenà 'vi hoi *) parioso ?) | 
khalakkhie *) vaanakamalammi 5) | 213 | 
1) patamasamigasa Cod. — 2) fehlt Cod., aus dem schol — 3) pariuso 
Cod — 4) lakhkhalakhkhie Cod. — D) "matvamvi Cod. 
(Aufschluss.) 

Nicht einmal durch die Wonnelust der ersten Vereinigung 
ist die Befriedigung so (gross), wie die, wenn man am z weiten 
Tage das verschämte Lotusantlitz (der Liebsten) sieht, 

214. je pamuhägaavölanta- 

valiam piäpesiaechivicchohä !) | 
amman te maanasarä 
janassa je 2) honti te hontu | 214 | 
l) "siachivichohà (o4, — 9) је Cod. 
(Verwundung durch ihre Blicke.) 

Die Augenverdrehungen (Blicke), welche die Liebste aussendet, 

geradeaus her gerichtet, drüber hinaus, der Quer, — däs sind 





= 


Vers: 211. 212, 213. 214. 215. 216. 145 


für uns (mich) die Pfeile die Liebesgottes. Anderen seien sie 
(die Pfeile nämlich), was sie wollen. 
pramukhägatavyutkrämadvalita(m) priyäpraikshitäkshivikshobhäh (pri- 
yüpreshità?) — Zu volanta s. p. 32. 33. 40, 60. Zu valia von 
V val, contrahi, vgl valanta 149. 150 (in 112 ist valia — patita). 
215. iaro jano na pävai 
tuha jaghanáruhana !)-samgamasuhellim | 
anuhavai kanagadoro *) 
huavaavatanina 3) mihappam *) || 215 | 
1) janätuhann Cod. — 2) "ro jja Cod,; dann würe "dóro zu skandiren; 
aber was soll das ajja? — 3) ist etwa valanüna zu lesen? s. aber p. 38. — 
4) hayyam Cod. 
(Beneidenswerthes Loos.) 
Keinem Andern wird die Wonnelust zu Theil, deinen Leib zu 


geniessen. (Dein) goldner Gürtel (aber) hat das erhabene | a, n 


wiederholt in das Feuer zu fallen (ohne Schaden dadurch zu leiden ?). 
hutavahapataninim mihitmyam | agnipravecinantaram piiniy apra- 
veco vrataviceshah. Was diese letztere Angabe (vgl. schol. zu 188) hier 
soll, ist mir nicht recht klar. Dass der goldene Gürtel beneidens- 
werth ist, weil er fortwährend der Liebsten ,jaghanam àrohati", ist 
verständlich; nicht so aber wie dies als ein Fallen in's Feuer 


und von da in's Wasser bezeichnet werden kann. Ist etwa hier 


an Vorstellungen, wie sie sich im Catap. 14, 9, 1, 16 finden, zu den- 
ken? Der Gürtel fällt mit seinen Enden auf das feuerartige, weil 
die Sinne entzündende, jaghanam hinab, ohne doch, da er eben von 
Gold ist, durch dies Feuer Schaden zu leiden. Aber was soll das 
Wasser? Sollte dafür etwa an den aus allen Poren dringenden 
Schweiss zu denken sein? (vgl. 343. 362) — Vgl. Anhang 53 und 
Govardhana 189: 


uccakucakumbhanihito 
hridayam 64187811 jaghanalagnägrah | 
atinimnamadhyasakrama- 


dárunibhas(?) tarupi te bárah | 
216. jo jassa vihavasáro 
tam so dai tti kim !) ettha accheram *) | 
anáhontam pi?) vu 4) dinnam ®) 
dohaggam tai savattinam || 216 || 
1) kim Cod, gegen das Metrum. — 2) acheram Cod. — 3) amahottam ni 
Cod — 4! für hu, khu, khalu s, p. 29. — 0D) dighag: Cod. 
Abhandl. d. DMG. V. 3. 10 
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| 146 Weber, über das Saptagatakam «les. Hála. 


(Sonderbar.) 
Woran jemand reich ist, das giebt er. Was ist da zu ушла? 
Du aber giebst deinen Mitgemahlinnen Unglück, obwohl du selbst 
nichts davon hast, 
abharad api khalu dattam daurbhägyam tvayä sapatninäm, — apa- 
hontam muss wohl aus anäbhavantam, also unter Verkürzung des à 
zu a, 5. 251 u. p. 34, erklärt werden? obschon diese Verbindung der 
V bhà mit A (s. Böhtlingk-Roth) sich sonst eigentlich nur in vedi- 
schen Texten nachweisen lässt, somit als alterthümlich er- 
scheint; в. рад. 67. 
217. camda!)-sarisam muham se 
sariso amiassa muharaso tissñ | 
akar ahasuvvel- 
Бан kassa sarisam se | 217 | 
1) eamdam Cod. - 2) sumvalla Cod. 
(Unvergleichlich.) 

Ihr Antlitz gleicht dem Mond, ihres Mundes Saft dem Nektar, 
Aber womit soll ich (die Lust) vergleichen, wenn ich sie unter 
heftigem Sträuben beim Schopfe fasse und küsse? 

Bei uvvella wäre nach Var. 5, 41 Yvesht zu Grunde liegend; nach 
gana zu Var. l, 5 dagegen würde etwa an valli (velli) zu denken 
sein, Der schol übersetzt indess auch wieder mit: udvella, und 
es ist somit am einfachsten, sich zunächst an die y vell, va- 
cillare lascivire West., zu halten, vgl. die von Benfey im 5. E. 
Dictionary dafür, in Verbindung mit ud — to struggle, angeführte 
Stelle aus Málat. 140, 3 (116, 7), wo freilich nur einfaches 1 vorliegt, 
218, uppannatthe kajje 
aicintanto ?) gunägune tammi | 
ajsuirasanhapecchit?)- 

tanega puriso harai kajjam | 218 | 

1) ashpanlatthai Cod. — 2) aimleittato Cod. — 3) pechi? Cod. 
(Greif zu! s. 282.) 

Ein Mann, der, wenn ein Geschäft vorliegt, die guten und 
bösen Seiten darin zu lange überlegt, verdirbt das Geschäft durch 
zu langes genanes Hinsehen, 

Zu sanba für glaksına в, Var. 3, 33. 
219. vàlaa tumähi ahiam 
yina -vrin 1) vallaham maham jiam | 











Vera: 216. 217. 918. 219. 990. 231. мт 5 E: 





tan En vinà na hoi -t- ו‎ A. ieg 
rd ti tena kuviam pasáem zi ; 
1) ecia Cod, — 9) tattai Cod. | 2% 
(Sei mir nur wieder gut!) 4 


Kind! von dir abhängig, gleichsam (dein) eigen Lieb, ш 
mein Leben. Ohne dich ist es nicht 1]. Darum bitte ich ao, 
den Zürnigen, um Gnade. 


220. pattaa na pattaam se 1) 
jai tujjha *) ime na majjha *) ruarie | 
putthia 4) váhavimdáü 5) 
pulaübbhee ma bhijjante ") || 220. | 


1) *?yattiatti Cod. — 9) tujha Cod. — 3) majja Cod. — 4) puththia Cod. — 
5) vimi Cod, — 6) ^jjanto Cod, ; m 
(Sicheres Zeichen der Versühnung.) ^з 


Schenke ihr keinen ?) Glauben, so lange ihr nicht, während sie ars 
weinend noch ruft ,es sind deine, micht meine (Thränen)“, die 
Thrünentropfen auf dem Rücken *] durch wonniges Haarsträuben 
durchbrochen werden. 

pratihi na pratyayam asyä yadi „tava ime na mama" rudantyüh | 
prishthe vüshpavindavah pulakodbhede na a UR pattaa für ` 
pratyaya (statt paccaa) zeigt eine irregulüre Assimilation (s. p. 43). 
Und zwar ist das Wort die 2, p. Imper. einer Denominativbildung, vgl. 
354, wo im Cod. pattia, wie ja auch hier das Wort an zweiter Stelle, 
wo es Nomen ist, als pattia erscheint: beides wohl irrig, vgl 945. | 
` Dürfte man yadi durch bis übersetzen, so wäre pulaübbheena zu lesen; 
221. tam mittam kilavvam 
jam via!) vasanammi desaälammi | 
älihiabhittiväul- zn 
llao -vva ра parammuham *) thài | 221 || cC 
1) jañ cia Cod, — 2) °muhna Cod. Kr 
(Wahrer Freund.) 

Der ist zum Freunde zu nehmen, der da im Unglück, am 
rechten Ort, zur rechten Zeit, nicht sich abwendet, (stetig) wie 
ein an die Wand gemalter Kranich. 


1] hört es auf zu sein. A 
2| Ihren Versicherungen, dass sie dir verziebhen hat. 28 
3] sie liegt auf dem Lager, se dass ihr die Thrünen den Rücken hinab- — 


fliessen, s. 228. / - 
IO? 
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148 Weber, über das Saptacatakam dea Hila. 


Alikhitabhitticitravaka iva | dháullao (1) *] vakah. Der lebendige Kra- 


nich gilt als ein Beispiel der Heuchelei und Treulosigkeit: gemalt 
aber ist er eben genöthigt unbewegt, treu zu bleiben. „Wie ge- 
malt“, als Ausdruck der Unbeweglichkeit ist ein auch sonst beliebter 
Ausdruck; s. citrárambhaviniccalam Urv. 4., citranyastà iva Kumä- 
ras. 2, 24. nihsamjnam patitam bhümau . . citranyastam pate yathä 
MBh, 9, 43, nicceshtam stabdhanayanam yathä lekhyagatam tathá 
MBh. 13, 2309, abhün muhürtam stimitam .. pate citram ivi ‘rpitam 
MEh. 13, 7692, sthitam citrapate yathà Hariv. 16001., citrastha iva 
Kathäsar. 6, 120; s. Bóhtlingk-Roth unter citra. 
299. suano pa kuppai vvia !) 
aha kuppai vippiam na cintei *) | 
aha cintei *) na jampai 

| aha jampai 3) lajjiro hoi | 222 | 
1) cia Cod. — 2) eittei Cod, — 8) jabhyai Cod. 

(Wonach sich zu richten bitte! vgl. 267. 324.) 

Ein guter Mensch zürnt nicht. Oder zürnt er, denkt er doch 
nichts Unliebes. Oder denkt er's, sagt er's nicht. Sagt er's aber 
so schämt er sich. 

223. vahuài 1) nainiumje ?) 

uddei vihamgaülam 
háhá pakkhehi va *) bhanamtam *) | 223 | 
1) bahuñi Cod. — 9) umjje Cod, — 3) pakhkhehim mva Cod, — 4) bha- 
(Die Zeugen des Stelldicheins, s, 65. 113.) 

Aufgestórt im Flussgebüsch durch das erste Vergehen der 
jungen.Frau gegen die Tugend fliegt das. Vogelvolk auf, „wehe, 
wehe" gleichsam mit den Flügel(schlàgen) rufend. ` 

224. sattham bhanämi välaa 

na tthi asajjham !) vasamtamásassa | 
gamdhena kuruvaänam 


manammi asaittapam na naä || 224 
1) asajjam Cod, | | 


D 


(Attest.) 
Begründetes sage ich dir, Kind! Dem Lenzmond ist (zwar 
sonst) nichts unmöglich, Aber sie hat sich durch den Duft der 
kuruvaka nicht (einmal) in Gedanken zur Untrene verleiten lassen, 


—a‏ ` טוט הס 


lj das entsprechende Sanskrit-Wort ist mir nicht zur Hand. 





satyam (vielmehr wohl särtham ?) bhanámi 1] | nàsty asädhyam | 
manág apy (vielmehr wohl manasi?) asatitvam na jati (jnätä?, bes ` 
ser wohl natä? oder sollte gaä, gatä zu lesen sein?) pcs 
995. ekkakkamavaivethana!)- De? 
vivaramtaradinna ®)-taralanaande | 
tai volante 3) valaa 
pafjarasaünáian tie 4) | 225 || 


1) vaimevetana Cod. — 2) dinha Cod. — 3) vaulante Cod. — 4]*iattieCod, — = 


(Sie konnte dir ja blos nachsehen, nicht folgen.) 


Als du vorüber gingst, Kind, glich sie einem Vogel im Käfig, x 


indem sie ihre zitternden Augen auf die einzelnen offenen Zwischen- 
räume der Heckenumgebung (hinter der du eben verschwunden 
warst) richtete. i 
296. tà kim karei jai ti- 
a tam si vaivethanollaa 1)-thania | 
páamguttha *)-ddhukkhit- 
tanisahamgia 2) vi na dittho *) | 226 | 


1) shetashellia Cod. — 2) guda Cod. — 3) pimaham® Cod. — 4) dith- 
tho Cod. | 


(Verlangst du noch mehr?) 

Was soll sie denn noch thun, wenn sie (nach deiner Meinung) 
gar nicht nach dir gesehen hat, während (sie) doch über die 
Heckenumzäunung (sich so hinausbog, dass) ihr Busen (darüber) *] 
hinausquoll, und sie kaum noch ihrer Glieder müchtig war, 
weil sie auf der halben Fusszehe aufgerichtet (stehen musste, um 
dir nachblicken zu kónnen). 

227. piasambharanapalottan- 

taväbadhäräniväabbiäe 1) | 
i*) divao pahiagharinie | 227 | 
1) пійе Сой. — 2) so metri c, vangagiài Cod. 
(Gram 5]) 

Beim Hinsetzen der Lampe beugt sich die Frau des Wan- 

derers zur Seite, befürchtend, dass der Thrünenstrom, der bei 


1] vgl. 243 saccam bhankmi. 

2] ». 142. 259, 

8] kA 'pi proshitapatikh sakhyisamaye (samdhya") dayitasadmani ' dipadà- 
uàya kayñcid abhihità. 








150 Weber, über das Soptagatakam cles Hila. 


dem Gedanken an den Liebsten hervorquillt, darauf. niederfllen 
- ' - -kónnte. 
: diyate vakragrivayä (vielmehr wohl vakräfigyä) dipakalı, — Statt vanga 
erwartet man vafıka (Var. 4, 15). 
228. tai volante välaa!) 
tissä amgäi taha nu valiäim ®) | 
jaha putthimajjha 4)-nivalam- 
ta 5)-vàhadhàràu disanti | 238 | 
1) Inçea Cod, 2( מוגק"‎ Cod. — B) valiimim God, — 4) majja Cod. — 
5) nivalanpa Сой, 
(Erbarme dieh ihrer!) 
"Als du vorüber gingst, Kind, zuckten ihre Glieder so (heftig) 
zusammen, dass (ganze) Thránenste6mo auf die Mitte des Rückens 
(s. 220) niederfallend sichtbar wurden. 


tvayi vyatikrinte | tathà nu valitini | prishthamadhyanipatadvish- 


Ko: 229. tämajjhame vvia !) varam 

d dujjanasnanchi з) dohi vi na kajjam | 

= j ! jaba dittho *) tavai khalo 

2 (аһеа ѕпапо аїѕапіо || 229 | 

1 1) tamabhumo ccia Cod. - 2) him Cod. — 3) diththo Cod. 
(Sehlimme Erfahrung.) 

E (Wählen) aus ihrer Mitte eben (?!) — (nun, da) ist besser, 
— . gan hat mit allen Beiden, Bösen wie Guten, nichts zu thun. 
ei, Wie der Böse schmerzt wenn man ihn sieht, so der Gute, 
E wenn man ihn nicht sieht, 

D tanmadhya eva varam | 

pi 230. addhacchipecehiam 1) mà 

A karehi, sàhàviam paloehi ?) | 

4 so Vi sudittho 3) hohii 

d " 


tumam pi muddhàá *) kilijjihasi | 230 | 
1) "ehipechiun Cod. — 2) "him Cod — 3) ththo Cod. — 4) sud- 


Ww, ЭЖ 52 Е 


(Warnung.) 
Sieh ihn nicht mit halb geschlossenen (schmachteuden) Augen 
an! Blicke natürlich. Zwar würdest du ilm besser sehen 1], aber 
du selbst würdest, bethört, in Unglück gerathen 7], 


| 
E 
= 
» % 
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ו‎ 
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1] wenn du die Augen halb zukneifst. 
2] du würdest mit ihm iu ein Lichesverhältniss, und so ins Unglück, kommen, 








— Vers: 991, 928. 929. 930. 931. 939. 283, nm Kä 


sväbhävikam | so ‘pi sudrishto bhavishyati, tväm(!) api mngdhàm (b) - 


karishyati,;!— Zu318 wird kalijjihisi vom schol. durch kligyase °° 


übersetzt. Nach meiner Meinung ist hier weder an V kar noch ап 


Vklic zu denken, sondern an y klad, kland bestürzt, betrübt sein, 
wehklagen, oder an y klid feucht werden (von Thrünen). 
231. diaham khu dummiáe ") 
tie?) káüna *) gehaváváram | 
gurue*) vi mannudukkhe ?) 
bharimo päantasuttassa ^) | 281 | 


Dhanika zu Dagarüpa pag. 94.. als Beispiel von audärya fpragraya) — < 
1) ? kha dnamkilune Cod., khu dukkhiáe Dag. — 2) saalam Dag. — 3) kalına 


Cod. — 4) so Cod. — B) maeludukhkho Cod. — 6) páatiasuttasse Cod. 
(Rücksichtsvoll auch im Zorn.) 


Ich gedenke !] daran, wie sie, nachdem sie den Tag über - Ps 


traurig gewesen, nach gethaner Hausarbeit, trotz ihres schweren 
Zornschmerzes, zu meinen Füssen entschlummerte. 
divasam vyäpya kupitayi. 
332, päna-udia vi jadid- 
na huavaho jalai jauna!)-vàtammi | 
ya hu te parihariavvä 2) 
visamadasäsanthiä 3) purisä | 232 || 
1) jaela Cod. — 2) te riba" Cod, — 3) "gisantià Cod. 
(Sei nicht zu wühlerisch!) 
Ob auch in einer Trinkbude entzündet, brennt das Feuer 
dann doch im Opferraum. (So) denn sind (auch) Männer nicht 





darum zu meiden, weil sie in unebenen Verhültnissen sich befinden. 


233. jan tujjha!) sai jàà 
asaio suhaa jaü ca amhe wi | 
tà kim phuttaü viam 
tujjha *) samäno juä ma tthi | 233 || 
1) jat tujja Cod. — 2j tujja Cod. 
(Nun, so bleib denn allein mit ihr! 


Wenn deine Gattin keusch ist, und wir Alle, o Holder, es ` 
nicht sind, nun (da hast du schon Recht), was soll die Saat ver-. 


geudet werden? Ein dir gleicher Jüngling (aber) ist nicht (weiter)! 
tat kim sphutatu (dissilire, dissipari) vijam. 





1] bbarimo wird zu Dag. durch bharimà übersetzt! 


FATE. 


+ = 
! 
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234, savvassammi vi!) daddhe ?) 
taha vi hu hiaassa pivvudi -vvea | 
jam tena gümadáhe 
hatthähatthim *) kudo gahio || 234 
1( ei Cod. — 3) dadde Cod, — 3) "thi Cod. 
(Glück im Unglück.) 

Obschon all (mein) Eigenthum beim Dorffener verbrannt ist, den- 
noch ist (mein) Herz froh, weil ér (beim Löschen desselben) beim 
von-Hand-zu-Hand-Reichen den (Lösch}-Eimer (aus meiner Hand) 

hastähastikayä kuto grihitah | кибо ccatah (ghatah) | 

235. iejjà vanuddese !) 

kujjo vi hu khannuo ®) galitavatto | 
mà mánusammi?*) loe 
cili) rasio daliddo a5) | 235 | 
1) "nudece Cod. — 3) khanluu Cod. — 3) miinusammi Cod. — 4) voi 
Cod., vài se. m, — 5) & Cod. 
(Dass ich ihr doch auch gar nichts schenken kann! vgl. 325.) 

Mag (immerhin) im Walde zu sehen sein ein Stumpf, ob auch 
kramm und mit abgefallenen Blättern! nicht aber in der Men- 
schenwelt ein Feinfühlender, der gern geben möchte und arm ist. 

шірасуйті (віс!) vanoddege kuhjako 'pi sthünuka(h) galitapattrah | 
tyigi. Zu iejja = ikshyeta (Pot. Pass) s. p. 29. 41. 64, 
236. te vólià veassá !) 
täna kudumgäna *) khannuá 3) sesi | 
müluccheam*) gaam pemmam | 236 || 
1) veamssá Cod. — 2) 'grüna Cod. — 3) khannmà Cod. — 4) °- 


cheam Cod, 
(Elegie.) 

Das Rohr dieser Gebüsche (die uns als Stelldichein dienten) 
ist vorüber; nur die Stämme sind übrig. Auch unsre Jugend ist 
dahin. Die Liebe ist aus, mit der Wurzel ausgerissen. 

231. thanajaghana ".niamvovari 

uvrasiänamganivä- 
samülavamdha -vva disanti 
1) nanajana Cod. T daga Gi, ée, 
(Ruinen. ) 
Auf Busen, Schenkel und Hüften der Verlassenen, deren 
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Vere: 934. 935. 296. 931. 998, 959. 240. 941 ура 
4 D s | 
Jugend dahin, zeigen sich noeh die Spuren der Zihne 1), gleich- | 
sam die Grundmanern der Wohnung des vertriebenen Liebes- °° 
gottes. ў 
stanajaghananitambopari | mülavandhä iva. Zu vilaä s. p. 74. л 

| 

238, jassa jahim via !) pathamam 3) EM 

tissä amgammi nivaliä ditthi >) | 28 


tassa tihim vea*) thià 
savvamgam kena vi na dittham || 238 | 
1) hiicia Cod. — 2) patamam Cod. -- 3) diththi Cod. — 4) tihificen Cod, = 
(Bestrickend schön!) 
Auf welches einzelne ihrer Glieder der Blick zuerst fällt, darauf 
(8o) hat (denn) noch Niemand es vermocht 


bleibt er haften ?]. | 
ihren ganzen Leib (ihre ganze Schönheit auf einmal) zu sehen 
239. virahe visam va’) visamä | 
amaamaä hoi samgame ahikam | 
samaam via?) kim vihinä 
dohim pi piä vinimmiviä || 239 | 
1) "samgha Cod. — 2) samaacvia Cod, 
(Doppelantur.) | 
In der Trennung schlimm wie Gift, bei der Vereinigung ist 
sie Nektarartig überaus. Wie hat doch das Geschick die Liebste 
gleichzeitig aus allem Beiden zusammensetzen können?! 
Vgl. 229, und vor Allem Bhartrihari 1, 74. 75 (Palicat. 4, 34). 


29, und ı 
240. addamsanena välaa 
sutthu 1) vi nehánuvamdhaghadiána | 


hatthaüdapániài va?) 
kálena galanti ®) pemmiim || 240 || 
1) suthu Cod. — 2) %iñimmva Cod, — 3) kälena gabhatti Cod. 
(Du solltest dich doch nicht so rar machen.) 


Durch das Nicht-(sich)-sehen (s.81), Kind, schwindet mit der Zeit 


die Liebe auch Solcher, die in zärtlicher Verbindung fest verknüpft 
waren, wie Wasser aus der hohlen Hand 
hastaputapäniyäniva kälena galanti premäni | 
241. paipurao vvia!) nijjai 
virnchnadatthan ti) järavejjaharam | 


1] „diese Leute küssen nicht, ohne zu beissen“, sagt ja wohl Rückert 


2] wel. 12. Wih. 325. 


а, 
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niuna?)-sahikaradharià 
bhuajualamdoliri *) välä || 241 |] 
l) ecia Cod.-- 2) vichuadakkanti Cod. (s. Var. 3,41. — 3) niunna Cod, — 
4) "dobhiri Cod, 
( Offner Trug.) 

Vor den Augen des Gemahls wird, das junge Weib, unter dem 
Vorwande eines Skorpionenbisses, in das Haus ihres Buhlen, des 
Arztes, geführt, von den Händen der klugen Freundinn gestützt, - 
mit ihrem Armpaar hin und her schlenkernd. 

Als Seitenstück vgl. Govardhana 184: 
. upaniya kalamakudavam ©), 
kathayati sabhayag 
gonam somärdhanibham š] 
vadhüstane vyädhim upajätam | 

242. vikkinai!) mähamäsam- 

mi pämaro pävalim vaillena 2) | 
mddhümamammurasadda- 
he?) sámalia thanaé niacchante 5) || 242 | 


giti. — 1( vikvanai (s. Var. F, 30. 31). — 2) *limvaillena Cod. — 9) sachahe 
Cod. — 4) niachante Cod. 


(Unverstand.) 

Verkauft der Dummkopf im (kalten) Mágha-Monat den schützen- 
den Mantel für einen Ochsen! zum Schaden der (? eig. beschrän- 
kend die) beiden Brüste seiner jungen 3] Frau, die rauchlosen 
‚Kohlen (vor Frost) gleichen. 

pathim (!) vrishabhena | nirdhümämgärasadrigayoh gyämäyäh stanayor ni- 
yachan | stanau, nirdhárame karmani shashfhi 4], Cicirápanayanahetu- 
nety arthah. Heisst rauchlos hier: erstarrt (vor Frost}? oder um- 
gekehrt: glühend (roth vor Frost)? — Durch Var. 5, 69 (s. Cowell 
p. 50 uú. p. 173) wird uns übrigens eine weit bessere Erklärung als 
die obige, an das niyachan des schol. sich anschliessende , dar- 
geboten]. Darnach wire piace ha als ein, vermuthlich doch als ре: 


1] als Bezahlung. 

2] halbmondfórmig ; ein Nügelmal vom Buhlen also! 

З] nach dem schol : eben entbundenen; kenacit pämarena navaprasttavadhiü- 
kena (Srenàvapra” Cod.) 

4] ich weiss hiermit nichts Rechtes zu machen. 

5] ebenso wie dies Cowell p- 173 für Var. D, # vache nisehaha (vrikshán 
niyachata schol!) in Vorschlag bringt. \ 








Vers: 941. 942. 243. 244. 945. 246. | 155 — 


nominativ-Bildung aus achi, akshi Auge, zu erklürendes, Substitut 
für y darg aufzufassen (s. A 4c). Der Sinn wäre: „während er ` 


doch sieht, dass die beiden Brüste .. rauchlosen Kohlen gleichen“, 
243, saccam bhanämi marane 
thia!) -mhi punne =) tadammi vávie | 
ajja vi tassa kudumge *) 
nivalai ditthi *) taha vvea 5) || 243 || | 
1) thia Cod- — 2) punne Cod. — 3) kutumge Cod. — 4) diththi Cod, 
— D) ecea. Cod. ir 
Erinnerung.) 
Die Wahrheit sage ich. Ich stehe (zwar hier) nahe meinem 
Tode am heiligen Ufer des Sees, Aber noch jetzt füllt mein 
Blick ebenso (dankbar) auf sein Gebüsch (wie damals, wo ich 
darin mein Stelldichein mit dem Liebsten hatte). 
244, amdhakaravórapaüttham 
ya!) máuá maha paim vilumpanti | 
isäanti ®) maha vvia 3) 
cheppühinto *) phano jáo || 244 || 
1) ??amdhakaravomrayaütthemwa Cod. — 2) "atti Cod. «+ 3) ссіа 004. -- 
4) "hitto Cod. 
(Bange machen gilt nicht.) 
Es zerpflücken mir meinen Mann die alten Weiber(?), als 
ob er nach blindmachenden badara-Beeren ausgegangen sei(?). 


Sie sind nur eifersüchtig auf mich! Aus dem Schwanz (der Schlange 


soll wohl deren) Haube wachsen? 


kácid rijuprakritir avalà anyübhir asatibhir militvà dharshità ,tavá - 


'yam patir eva na bhavati, asmikam evi ‘yam patir“ i(ty, e)kam 


apy uddigya vadati | amdhakaratalavadara(varadara pr. m.)bhàja- - 


nam iva müyüvinyo mama patim vilumpanti | irshante тауу eva | 
puchäd eva phano jàtah | vaiparityam eva vrittam ity arthah | pathi- 
cabdah päthiti-prasiddhe (?) bhäjanavigeshe vartate | cheppagabdah 


(chemya® Cod.) puche vartate (s. 61). Diese Erklärung des schol. 


setzt etwa eine Lesung: amdhakarabörayapatthim va voraus? 
ich weiss indess mit pathi, päthi (ob aus pátri!) nichts rechtes 
zu machen; und ziehe daher einstweilen die obige Lesart, die besser 
zu den im Texte vom Cod. gebotenen Zügen passt, vor. Blindmachende 
badara-Beeren giebt es wohl nicht? (vgl v. 204 wo die badara-Beere 
als Spielzeug für Säuglinge erscheint); nach ihnen auszuziehen, wäre 
somit, abgesehen von dem bösen Zwecke, wohl ebenso thöricht, wie 
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nach einem Hasenhorn zu suchen (Bhartrih. 2, 5)? Oder bedeutet 
die Lesart des schol. „als ob er ein mit blindmachenden badara- 
Beeren gefülltes Gefüss sei* etwa: „als ob er ein Ausbund von Ver- 


‚blendungskunst sei?“ — Der letzte päda drückt eben wohl auch 


nur sprüchwörtlich das felsenfeste Vertrauen der jungen Frau auf 
die Zurerlässigkeit ihres Mannes aus, — mänä lässt sich nicht gut 
mit mäyävinyas identifieiren, wie der schol, will; ich möchte es viel- 
mehr als mätrikäs fassen (vgl 288), im Sinn von matronae, im 
Munde der jungen Frau ürgerlich —  ,,die alten Weiber*. 
245. appattapattaam pä- 
viüna !) navaramgaam haliasonhá | 
uaha tagui vi na milai 
tuddásu vi gämaracchäsu || 245 | 
1) ?wiüna Cod. 

(Die fühlt sich nicht schlecht!) 

Seht mal! das neme Kleid tragend, an das sie noch nicht ge- 
wöhnt ist, findet dort des Bauern Schwiegertochter, wie schlank 
auch, doch kaum Platz auf den Fahrstrassen des Dorfes, wie 
breit auch. 

apräptapratyayam (apräptapräptam Cod.) präpya | navaramgakam 
nütanavastram | tanvy api na máti (s. 184) brihatishv api grämn- 
rathyásu | tuddacabdo (rudra? Cod.) vrihatparimáne vartate. Ich ziehe 
die Lesart tud da (in 315 findet sich rudda), — tudra, vor, und 
leite das Wort von y tud ab, so dass es sich dazu wie tugra 
zu y tuj verhalten würde, vgl. tunda neben tuñja. 

246. saccam! piåi 1) piajam- 

piñi 1) parahiaanivvui?)-aráim | 
viralo vva jánai jano 
uppanne 3) jampiavváim || 246 || 
1) piälm Cod. — 2) nidyui Cod. — 3) uppanle Cod. 
(Hab Dank für deine Freundlichkeit!) 

Wahrlich! lieb sind liebe Worte, die das Herz des Andern 
erfreuen, Die Leute aber sind ziemlich selten, die da wissen, 
was bei gegebener Gelegenheit zu sagen ist. 

virala eva, Aber ven ist hier stets nur iva oder và, nie 
eva; auch passt virala iva ganz gut; iva ist dabei nied co. 
rativisch, sondern cinschränkend gebraucht s. Pet. Wart. unter 
iva 3a. 








Vera: 944. 945. 946. 947. 948. 949. 950. 151 


341. chajjai !) pahussa laliam 
jánantassa a bhaniam *) 
шайпай ca aänamänassa || 247 || 
1) künnte auch chaniai gelesem werden. — 2) bhania Cod. 
(Was sich schickt.) 

Dem Herrn ziemt Zürtlichkeit gegen die Liebste, Stolz dem 
Geduldigen (oder: dem Ungeduldigen?), Reden dem Kundigen, 
Schweigen dem Unkundigen. 

сһајјаї, das Kul. durch gobhate erklärt, ist auf | zu- | 
rückzuführen, die (ausser in der Form chanday) hauptsächlich dem 
vedischen Sprachgebrauch angehört, In kshamäsamartha kann auch 
asamartha stecken. 

948. vevirasinnakaramguli 1(- 

pariggahakkhalia*)-lehanimagge | 
sotthi vvia *) na *) samappai 
piasahi lehammi kim lihimo || 248 || 
1) sinlakarkm? Cod. — 2) khkhalia Cod. — - 9) ccia Cod. — 4) ni Cod. 
(Liebesbrief.) 

„Gruss dir!^, weiter komme ich nicht!) Liebe Freundinn, 
was soll ich auf den Brief schreiben, dessen Linienzug sich ver- 
wischt durch das Anfassen mit den zitternden, schweissigen 
Fingern? 

svasty eva, na ca (ja Cod.) samäpyate | 
249. devvammi parähunte 1( ₪ 
putti a ghadiam mi *) vibadai yarinam | Ж 
kajjam väluavaranam : 





-va 3) kaha vi vamdham via *) ma ei || 249 | : 

Dm --  9( ghadiassi Cod. — 3) ranumya Cod. — 4) vam- פיי‎ 
4һатайеїа Cod. AM 
(Fehlgeschlagen.) A 

Wenn das Geschick widrig ist, o Tochter, misslingt den 1 


Menschen auch (gut) Gefügtes. Das Geschäft lässt sich (dann) 3 

anf keine Weise fest machen, wie ein Sandwall. z 
daive viparite | välukapräkäram iva. varanam hat wohl die Be- o 
deutung von vartram, Wehr, Wall. Gehört a (ca) etwa zu ghadiam, SR 


und steht dies für äghatitam? s. 216. 251 und p. 34. 


350, mämi hiaam va piam | 2 
tena juünena majjha !) шаша | A 

"Sa 

1] wörtlich: nieht kommt es zu Ende, = 
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nhánahariddükaduam 5) 
anusontajalam 3) piantena | 250 | 
1) mabljha Cod. — 2) anhina Cod. — 3) sottajala Cod. 

(Auf dem Badeplatz, vgl. 192.) 
Muhme! der Jüngling dort hat mein, der Sehmollenden, Herz 
gleichsam getrunken, als er das von der Gelbwurz (s. 79) meines 
> Bades würzige (von mir aus) nach (ihm hin) strömende Wasser trank. 
me mäninyäh (s, p. 32) | snänaharidräsurabhi samutsroto(?) jalam 

pivatä | 
251. jiam ásüsiam via 1) 
nà niattai jovvanam aikkantam *) | 
diahà diahehi ваша 
nà honti 5), kim nitthuro *) loo | 251 | 
1) ashaficin Cod. — 2) aikattam Cod. — 3) hoti Cod. — 4) mith- 
Fura Col. ` 
. (Ach lieb’ so lang du lieben kannst! vgl. 45.) 

Das Leben ist nur ein Hauch, Wenn die Jugend vorbei, kehrt 
sie nicht wieder. Die Tage gleichen einander nicht !|. Warum 
ist man hart ? 

jivam ácvásitam eva, Zu der Verkürzung des à s. 216. 249. n. p. 34. 

252, uppäiadavväna vi 

khalàna ko bhäanam? khala -vvea 1) | 
pikkai vi nimvaphalä- 
i?) pavara káehi*) khajjamti | 252 \ 
1) есел Сей, — 2) pikkñim vi nnimvaphallim Cod. — 3) kächim Cod. 
(Mit dir habe ich nichts zu schaffen.) 

Wer dient wohl Schlechten, auch wenn sie reich sind? nur 
ein Schlechter. Die (sauren) mimva-Früchte, auch wenn sie reif 
sind, werden nur von den Krühen verzehrt. 

upärjitadravyänäm (besser wohl utpädita®) |navara-navati(Pri) keva- 
. Minantaryürthayoh; s. Var. 9, 7. 8. Zum Abfall des m s. p. 33. 
253. ajja mayá gamtavvam !) 
ghapamdhaküre *) vi tassa suhaassa | 
ajjá ?) nimiliacchi *) | 
paaparipàdim ghare kunai | 953 | 


, D) Agamtavvam Cod. — 9) ghanantyaküre Cod- — — 3) abbjha íabhbhu 
Cod.) — 4) "Hiachi Cod. 


lj gehts dir jetzt wohl, mag dir's bald übel gehen. 









Vers: 250. 251. 259, 953. 204. 205. 206. 159 
= 


(Zur Probe.) 


„ich muss heute ganz im Dunkeln noch zu ‚dem Liebsten gehen, 
(so denkend) übt sich die Herrin zu Hause mit geschlossenen — ^ — 


Augen ein, die Schritte zu setzen. 


igvarasutä | padaparipätim grihe karoti. Zu tassa ergänze: grihe 


oder samipe, 
254. so attho 1) jo hatthe 
tam mittam jan niramtaram *) vasane | 
tam rüvam?) jattha gunä 
tam vinnánam *) jahim dhammo | 254 | 
1) hattho Cod. — 2) janlirun? Cod, — 3) tüvam Cod. — 4) u 


nam Cod, | 
(Wahre Sachlage.) 

Das (ist) Besitz, was man in Händen hat]. Der (ist) ein 
Freund, der auch im Unglück sich nicht trennt. Das (ist) 
Schönheit, wo Tugenden. Das (ist) Wissen, wo Frömmigkeit. 

255. camdamuhi camdadhavalà | 

аа dihacehi tuha vioammi | 
caljämä saajäma -v- 
vai) jümipi kaha vi volipà *) | 255 | 
J} sanmjimagha Cod. — 2) volini Cod. 
(Böse Länge der Nacht, Gegenstück zu 46.) 


O du mit dem Mondantlitz! du langäugige! die monderhellte 


lange Nacht mit ihren vier Nachtwachen wollte mir in der 
Trennung von dir gar nicht zu Ende gehen, als ob sie hundert 
Nachtwachen hätte. 
256. aülino domuhao 
tà mahuro bhoanam пиће јаха | 
murao vva khalo jinnam- 
mi!) bhoane virasam ärasai || 256 | 
1) jinlammi Cod. 
(Geh nur! deine Zärtlichkeit hält nicht Jonge vor!) 


Ein Unedler, Zweigesichtiger (Falscher) ist nur solange süss ` 


(freundlich), solange er den Genuss noch im Munde hat. Ist der 
Genuss erst verdaut, schmeckt der Schlechte schaal wie eine 
muraja-Frucht. 
Ist unter muraja die Brodfrucht, vgl. murajaphala artocarpus 
integrifolia, zu verstehen? 


= س = ا š‏ 


l| vgl Cámakya BT Ind. Streifen ], 166. 





т 
Ë Тау 

й LI m, Li 
A Ë 
Hi is» 


i ën ДИ 


.יל 


ы ы 
. 






+ 
n 


„2 
A т 
Жы זו‎ La 


A 


i^ 
d T" 






L. 
-— - Lag 


m 











"nU 








257. taha sunhäi pulaio ` е 
daranivalia!)-vamıkatäraam pahio | 
jaha värio vi gharasi- ` 
miena olindae *) vasio | 257 || 
1) ?metri e., daravalia Cod. — 2) ulindae Cod. 
(Schnelles Einverstündniss.) 

Die Schwiegertochter blickte den Wanderer mit ein E 
gesenkten, schiefen Augensternen so an, dass, obschon von dem 
Hausherrn *] abgewehrt (nicht ins Haus gelassen), er doch auf 
der Terrasse(?) übernachtete. 

pralokito manávapula (Cod., manág...?) tiryaktärakam (tiryakatä- 
naka Cod) | avalinda upari-kuti; vgl die y y land, uland, oland. 

“258. lahnanti ') lahugm purisam 

pavvatamettam шї?) do vi kajjáim | 
nivvaranam anpivvüdhe 3) 
nivvüdhe *) jam anivvarapam *) | 258 
1) lahuatti Cod, — 2) *mettami Cod. — 3) *vvüte Cod. — 4) anisva? Cod. 
(Sei vorsichtig, wenn du dich mit ihr einlüssest.) 

Zwei Dinge sind im Stande schnell einen Mann, und hätte er 
auch Bergesmaass, herunterzubringen, — Sorglosigkeit in Bezug 
auf etwas noch nicht zu Ende Gebrachtes und Sorge um etwas, 
was bereits abgethan ist. 

nirvaranam 1] anirvyüdhe nirvyüdhe yac ca(?) nirvaranam | yogyasya 
{уйдо 'yogyasyàrambha ity arthah. Statt yac ca nirv? muss es 
offenbar, des richtigen Gegensatzes wegen, heissen: yad anir- 


- — varapam. Ueber die Verwendung des jam (yad) vgl, den entspre- 


chenden Gebrauch des Relativs (im Zend), in den Brähmana, sowie 
in der pragnottararatnamälä etc. (worüber s. Monatsberichte der 
Berl Ak. der W. 1868 p. 95. 107. Indische Streifen 1, 213. 921): 
s. auch unten im Anhang v. 20. 
7259. kan tumga !)-tthaguvitte- 
na?) puiti dáratthiá 3) paloesi | 
unpámia *)-kalasanive- 
sia *) -vya kamalepa va muhena | 259 | 
1) kat tumga* 008. -- 9) 2. p. 29. — 3) geschit Cod, offenbar für 
Ма: hier aber ist nur "ratihih am Platze, -— 4) unlämia Cod. — Dh) nire- 





š dessen Bohn nicht daheim, sond elhat auf kei 
2] vgl. nirvrita, nirvriti; eig. ebi та, канем чейн, 





э: 2957. 258. 259. 260. 261. 













(Aufregung vor Erwartung, s. 142. 226.) j E ) 
Nach wem schaust du denn, Tochter, an der Thür ehend : 
aus? mit deinem Lotusgleichen Antlitz, de da von deinem hoch- ` 
aufschwellenden Busen in die Höh’ gehoben wird, so dass du (selbst) ` 
gleichsam auf zwei emporgehobenen Vasen ruhst. 
tufigastano(t)kshiptena | unnámitakalacanivecitàgham (!) | 
260, vaivivaraniggaadalo 
erando sáhai vva tarunüma | 
ettha ghare haliavahü 
eddahamettatthagi vasai !)| 260 | 
1) "mettastani vasati Cod, (zugleich einziger Rest der Erklärung des sehol) 


(Symbolik.) CA 
. Der eranda hier, dessen Blätter durch die Ritzen des ל‎ 
% gedrungen sind, zeigt den jungen Burschen gleichsam an: „hier | d | 
1 im Hause ls: eine Bauersfrau, mit s6 vollem Busen“. - Z 


kasminn api vàsastháne vritiehidrena nirgamya erandapattram prasàri- 
tänguli kanakasadrigam (?) vrittam | tad drishtvá (tam vristvà Cod.) eka | 
sakhä utprekshim parasmai (? “kshamtaparasyi Cod.) kathayati. — E 
eranda, ,Kicinus communis, eine Staude, aus deren Samen !] das viel | 
gebrauchte purgir. Oel bereitet wird Böhtlingk-Roth, Das tertium fûr 
den Vergleich des Verses liegt wohl darin, dass der Busen der im 
Hause wohnenden Frau ebenso alle Bande sprenge, wie die Blütter des des 
eranda sich durch jede Bitze hindurchzwüngen? — Zu המשש‎ 3 
aus idrica s. Var. 4, 25 schol. Cowell p. 35. 101. 102, oben p. 28. 59. 
Govardhana 205 erwähnt die eranda-Blätter auch in Gemeinschaft p 
mit der halikavadhü, aber in andrer Beziehung: 
erandapattracayanä 
, janayanti svedam alaghu jaghanatatam | 
dhüliputiva milanti 
r smarajvaram harati halikavadhüh | 
®. 261. gaakalahakumbhasäric- 
| chaghananiramtarapinehi thanaehi !) | 
ucchasium pi ma tirai 2) 
kim una gantum 7) haathanehim *) | 261 | 
1) fkumbhasannibhaghananirantarapinábhyàm stan&bhyüm Cod. (statt des 
Textes die Uebersetzung! die im schol. dann nochmals wiederkehrt). Die Kürze _ 0 
in pínehi ist metri c. nóthig; besser freilich wäre, wenn statt pinehi thanaehi CS 


' - 
AS 





` a 
"T^ | 
cs, e 





1] Früchten? erandap halataila Sugr. 2, 111, 8. 
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eine andre Lesart sich böte, da ja letztres Wort noch einmal, am Schlusse, ` 


seh findet. — 2) ?uchasitum api na api pa tirai Cod. — 8) gattum‏ ריר 
E FT Col — 4) hasnlvanchim Cod. (hatastanñbhykm schol) Dass stana hier noch-‏ 
ooo mals steht, ist höchst auffällig: ich weiss aber nichts an die Stelle zu setzen.‏ 
Bolle die doppelte Nennung etwa den Zweck haben, den Reiz der Schilderung‏ א 





- . für den Angeredeten!] zu verstärken $ x 
lici (Komm du lieber zu ihr!) ` 


Vor ihren den Stirnbuckeln eines Elephantenkalbes ähnlichen, 
drallen, sich an einander drüngenden, vollen Brüsten kann sie kaum 
(würtlich: nicht einmal) athmen, wie viel weniger (zu dir) kom- 
men, — vor den verwünschten Brüsten! 

262. mäsapastam chammä- 

sagabbhinim ekkadiahajariaf ca | 


: puttaa*) kiimantao hohi || 262 | š 
1) "niam Cod, — 32) patraa Cod. | 


(Dà wirst du besser ankommen!) € 
Söhnchen! richte deine Wünsche nach einem Liebehen au 
eine Solche, die da vor einem Monat geboren hat, oder die da 
sechs Monate schwanger ist, oder die da einen Tag lang Fieber 
hatte, oder die von der Bühne kommt (: mich Alte lass in 
Frieden, schol.). 
263. palivakkha!)-mannuuüje 
lávanpaüle *) apamgagaakumbhe | 
purisasaahiaabharie 
kisa thananti?) thane vahasi | 263 | 
1) vakhkha Cod. — 2) làvanla-ule Cod, — J) pyananti Cod. 
(Schwere Last freilich!) 
Was trägst du ächzend deine Brüste, die da den Zorn deiner 
Gegner fesseln *], diese (beiden) Schónheitshügel, Kelche des Liebes- 
goltes, die da hundert Männerherzen (mit sich) forttragen 8]? 


ad pratipakshamanyumje:!!) làvanyakütau | stananti savyathagabdam ў 
.. nt, Der Sinn ist wohl: du sollst über sie nichteächzen © 
(stananti, Wortspiel mit stana), sondern frohlocken. — gaja = 


kambha sind die Buckel auf der Stirn des Elephanten s, 261 ; der 
Liebesgott wird hier wohl als solcher gedacht, um ihm den weiblichen 





1] dati tam pralcbhayanti vadati. 


2] PFwörtlich: eine Laube (kuñja?) (ër ihn sind (P). Zu pratipaksha sx. 904 
8] wörtlich: mit ihmen belastet sind. | 


"e 













gren 361. 62. 263. 964. 265. кы. 

Të direkt als p.d Glied vindieciren zu können. , Kelche* ist ist 
ein Nothbehelf. i E | 
264. gharinighanatthapapellana- E 4 
suhellipadiassa hontapahiassa 5 | ל‎ 
avasalina-'mgaraaya- , Ж 


ravitthi #у-Чаһй suhávemti *) | 264 || 
1) hotta Cod, — 32) viththi Cod. — 3) "bàveti Cod, 


( Extra-Vergnügen.) | 
Dem zur Reise Gerüsteten machen Freude schlechtes er ` TX 
Tag des Mars, Regentage, weil er (dadurch zurückgehalten) sich ` 
in die Lust die vollen Brüste seines Weibes zu drücken ver- ` 
senken kann, 
*prerana!]-sukhakelipatitasya bhavishyatpathikasya | apagakunänga- 
" rakaviita(!)vrishtidivasih. — vitthi könnte auch etwa vishti sein, VH | 
4 seventh of the variable karanas, or astrological periods so кты 
| each answering to half a lunar day" Wilson. 
265. hasiam sahatthatälam 
sukkha!)-vadam uagaehi pahiehim | 
pattaphalaasáricche *) 


uddine 265 ? 
1) sushkha RN = E del 


(Ich bin dagewesen: du aber hast mich im Stich gelassen 4) : 
Als die Wanderer zu dem dürren vata-Baum hinkamen, 
lachten sie (überrascht) mit Händeklatschen, da der (grüne) Ped 
geienschwarm (von mir aufgestürt *]) einem (grünen) Blätter- | 
schilde(?) ähnlich aufflog. 
phalapatrasadrige (1) uddine cukavritte (1 varge) | püsa qabdab — 
vartate. Ein anderer Name ist kira s. 74.312. Die Wandrer hat- 
ten den Baum wohl für im grünen Blattschmucke strahlend gehal- 
ten? — Vgl Gov. 176. 
uddinänäm eshàm 
präsädät taruni pakshinim panktil | | 
visphurati vaijayanti ב‎ 


‚Ж ч 
oF 
an 


pavanacchinni 'paviddheva | Э 
1] pidana scheint mir geeigneter, в. р. 39, 40, 44. 46. Er 

266 Cod. im schol. Die Zahl 265 ist in der Verszühlung des sehol. ` 3 
оное š DS 


3] so put schol.: kasyig eit striyàh ceushkavatasamipanibhritadesah samke- = 0 


tasthänam, tatra ham gatà tvam na gata iti si janakirna eva sthine purusha- | 
sva kathayati. vg im Ge 
4| s. 65. 113. 233 At 

11* 4 

i 1 







266. ajja mhi häsiä mä- 
mi tena piiesu taha padantepa | 
tie vi jalamtim 1) di- 
Y. vavattim abbhuttéantie ®) | 266 !] | 
E! 1) tim Cod, — 9) fabhwuttaattie Cod, Dass ein durch guna entstande- 
o mes e kurz gebraucht sei, macht allerdings Schwierigkeit (s, jedoch oben p. 40); 
>. noch grössere zudem jedenfalls würde die Ersetzung desselben durch ä machen, 
Das Metrum verlangt eine Kürze, 
(Nein, wie däs aussah! *]) 
Heute habe ich lachen müssen, Muhme! über ihn, als er 
ihr só zu Füssen fiel, und über sie, als sie die brennende Kerze 
E auszulóschen strebte. 
- - . jvalantim dipavarttim abhyuttejavantyá, — Die Bedeutung: aufsta- 
e cheln, anfeuern scheint mir hier nicht zu passen, und in dem ud , 
‚ vielmehr der Begriff des aus zu urgiren. Die Kerze wird ja aus- 
| als bereits jvalanti bezeichnet, braucht also nicht erst ' 
noch angefeuert zu werden. Vielmehr soll wohl die Dunkelheit 
- der Verschümtheit der jungen Frau zu Gute kommen (s. 336. _. 
- — Megh. 63). 
267. apuvattapam kunanto 
vese!) vi jane ahinna *)-muharáo | 
altavaso vi hi suapo 
paravvaso áhiáie *) | 267 3] | 
^ _1) dega Cod., s. 129. 270, — 2) &hiüdTe Cod. (kann auch "Adee gelesen 
werden). 
(Deine gute Lebensart ist anerkennenswerth, vgl: 3234. 299.) 
Ein Nachsichtiger bewahrt auch dem Feinde gegenüber den 
freundlichen Gesichtsausdruck (s. 116). Denn ein Guter, ob 
auch ganz sein eigner Herr, ist doch aus Noblesse Anderen 
— Sich fügend. ' 
.. anuvartanam kurvan dveshye 'pi jane | ätmavaco "pi | abhijatih ~ 
 kulinatà — Zu paravvaso s. p. 80. 
269] anudiahavaddhiáara !)- 
Yinpäna *-gunehi 2) janiamáhappo 4) | 
1] 267 Cod. im sehol, 
2] wohl in dem Mund ei Sch 
| E Os I sciet e cerei dr ees 
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Ee vi dullakkho 5) | 269 | | 
у теи Сй. — 2) vli Col. — 9) "beim Col. — 4) "huge 
Cod, — 5) "khkho Cod. | 
(Nimm dich zusammen!) 
Sühnchen! ein Mann von Familie, dessen Hochsinn auf ق‎ 
lich wachsende Ehrerbietung, Einsicht, und Tugend gegründet ` 
ist, lässt sich's nicht merken, auch wenn er (beim Liebehen) | 


Unglück hat !]. 753 K Т 
270. vinnána !)-gunamahagghe 2) Ee er A | 
purise vesattanam pi ramanijjam | E 
jananimdie 3) una jane x 


piattanenä 'vi lajjàmo | 270 | ; 
1) vinlàsh Cod. — 2) gdhe Cod. — 8) janknemdie Cod. 
(Mit dir mag ich nichts zu thun haben! vgl. 60.) 5 
Feindschaft sogar mit einem durch Wissen und Tugend an- ` = 
sehnlichen Mann bringt Lust. Mit einem von den Leuten gö- Me 
schmähten Menschen aber Liebe (Freundschaft?) zu pflegen scha- ` i 
men wir uns. | 


271. kaha паша ба saha sa-s- 
sahávagaruo !) vi thapabharo *) padiu | 
ahavà mahilàna сїгат 
ko và hiaammi sapthài| 271] 
1) gatuo Cod. — 2) tthanastaro Cod, ' 
(Extra-Beweis für die Unbeständigkeit des Weiberherzens) ° 
Wie mag wohl diese ihre Busenlast, die von Natur so mäch- | 
tig war, so eingesunken sein (vgl. 82)? Nun freilich, wer be- 
hielte wohl lange auf (in) dem Herzen der Weiber seinen Platz? | | 
Qringáratilaka v. 19 (ed. Gildemeister) giebt eine andere Antwort. - 
272. suapu vaapam !) chivantam 3) A A 
süram mä säkulia värehi | E 
eassa pamkaassa ?) a Е 
jánaü kaaram suhapphamsam || 272 | | E 
1) esanam Cod. — 2) chivattam Cod, — 3) eassam pakaassa Cod. dee: 
(Du musst ihn nicht så verwöhnen!) 5 
Schöne! wehre nicht mit der Schürze die sein Antlitz be- 


1) oder umgekehrt: auch wenn er erkaltet, abgeneigt ist, 
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- 166 Weber, ber das Saptagatakam ces Hala, ₪ 
E a ₪ "g - 4 * з i 
5 rührende Sonne ab! Mag er's nur erkennen, welches angenehmer P 


| berührt, sie oder die Lotusblume (deines Antlitzes?). 
> kataram sukhaspargam, karmani shashthi boddhavyä | säk ulicabdo 
 pällavikäviceshe vartate. Sollte etwa sámulia zu lesen sein? vgl. 
gimulya, çûmûla Ind. Stud. D, 188, 266, Zu chiv s. p. 70, u. 
vgl. résp. noch y chup, cup bei Westergaard, wo u wohl für € steht, 
"vgl khutta für kshipta 278. 

213. mánosaham va !) pijjai 

piàé máparmsinia daiassa | 
sa . knarasampudavaliuttà- 


madi *) mairdi gandiso | 273 | 
^ 1) *ba sva Cod, — 2) ©папаї Сой 


(Wohl bomo" gl) 
Gleichsam als Heilmittel gegen das Schmollen trinkt hier das 
e Kr  verständige Liebchen, aufrecht sitzend auf den Falten. )?( der zusam- 
zr mengelegten Hände des Liebsten, einen Schluck Wein. 
- priyayä mäninyä (!sollte manasvinyà sein! s. Var. 1, 2. 4, 15) | 
| E karasamputavalanottünayá | 
bh 274. kaha sà nivvapnnijjaQ 1) 
jia *) jahäloiammi алал! ף‎ | 
ditthi SE -v- ' 


va pamkapadiä pa uttarai | 274 | 
1) nirvanli® Cod. — 2) jjia Cod. — 3) ammmi С 


(Der Beschreibung spottend, vgl. 238. 326.) 

Wie kann ich (dir) sie beschreiben, von deren Gliedern, so- 
bald man sie anschaut, der Blick, wie eine schwache Kuh aus 
dem Schlamme, in den sie gefallen ist, sich nicht wieder los- 
reissen kann ? 

нын) aüge. Der Vergleich der schönen Glieder mit dem 
hlamme hat für uns etwas Unedles; dem Dichter kommt es eben nur 

ey zähe Festhalten als beiderseitige Eigenschaft an. 
| 275. kiranti -vvia !) násai 

uae reha *) -vva khalaane metti | 

sà uma suanammi?) kai 

anahä pähänareha -vva || 275 | 
1) eein Cod. — 3) teha Cod. — 3) suagampí Cod, 
E (Ich hätte mich gar nicht mit ihm einlassen sollen 1].) 
KR ‚Freundschaft mit einem Bösen vergeht schon während man sie 
1] se mach dem sehol, 
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Vers: 272. 308 24: 275. 276. 917. EURO 78 e D 
acht, wie ein Strich im Wasser; die aber, die mau mit quen rs 
Guten schliesst, ist anders, wie ein Strich, auf einem Stein (gezogen). ` 
kriyamáneva(*naiva!) nacgyati. Vgl. Cápakya v. 72. (Ind. Streifen 1, 268 ` Y. 
276. avvo dukkarakäraa We: S: 
puno vi tantim !) karesi gamanassa | P A 2n 
аја уі па honti *) saralà yh. Lid "Leg 
- venia taramgino 5654 3) || 276 | | oi дё 
1} tattim Cod. — 2) hotti Cod. — 3) venyäs taramgiginah keçåh Gan) n à 
in den Text gekommen aus dem sehol, dessen Erklürung fast ganz fehlt). - Ce 
(Bist kaum zurück, und willst schonswieder fort!) . 
О du schwer-zu-Thuendes Thuender! denkst du eat 
daran fortzugehen? Die welligen Haare (meiner) Flechte 
ja noch immer nicht wieder schlicht geworden. м E 
utticabdag (Itanti) eintävacanah | ady o() dulıkhaharshayor var- 
tate (s. Var. 9, 10. Lassen p. 369). — Während der Mann ver- 
reist ist, werden die Haare der jungen Frau in cine echte" 
(катый) zusammengeflochten, und bleiben so die ganze Zeit über, 
wodurch sie denn natürlich in eine bestimmte Lage sich gemöhnen, _ 
aus der sie erst mit der Zeit wieder zu ihrer natürlichen Schlicht- — Ç 
heit wieder zurückkehren können, - 
P 271. na vi taha chüasuraái vi ON o 
haramti puparutta 2)-ràgarasiim | کد‎ 
jaba 2) jattha va tattha va jaba фы 
va taha va sabbhävaramiäim *) || 277 | UE 
1) punarukta Cod. — 8) vraha Cod. — 3) ?savbhivarahiaim Cod. — d 
(Natur über Kunst, s. 151.) 
Nicht ergüótzet raffinirte Lust, die da durch wiederholt aus | š 
gesprochene Leidenschaft gereizt wird, in 5o hohem Grade, wie ` 
solche, die wo oder wie es auch sei genossen wird und voll аб | | 
richtiger Hingebung ist. A 
naiva tathá chekasuratány api haranti | sadbhävaramitäni ("sitäni pr. ו‎ 5 
chekka«qabdah (s. 318) khingavacanah (zu khinga vgl khiükhira? _ 
resp. V khaij, hinken, woraus wohl die Bedentung: schlau sein o ` 
entwickelt hat; für shidga bei Wilson ist eben wohl khiüga zu lesen). 
978. didha !)-mülavamdhaganthi -v- | 
va moià kaha vi tena me vàhü | 
amhehi vi tassa uré 
khntta -vva samukkhaá thanaá || 278 | 
1) dicha Cod, 
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(Schwere Trennung am Morgen.) | 
Mit Mühe löste er meine Arme, (die ihn) wie ein festge- 
. .wurzelter Knoten (umsehlangen). Auch ich grub meine Brüste, 
I die in seine Brust gleichsam hineingesunken waren, (wieder) | 
daraus hervor. 2 


© 
+ —tasyorasi khätäni drishtvà(!) samutkhátau stanau. Mir scheint ki 


- 7* khutta nieht von y khan herzuleiten, sondern von der bei Var. 8, 68 
-  . als Substitut flr masj angeführten V khupp, eigentlich wohl ein Pass. 
-. von) kship, so dass khutta eigentlich für kshipta stünde (s. p. 39, 166), 
279. vujjhasi Ф рійі samaam 
Ф-. taha vi a re ®) bhanasi kisa kisian ti | 
upari-bharena anamio 
muai?) vaillo vi amgáim || 279 | 
l) vukwasi Cod, — 2) ügare Cod, — 3) Sharen an muni Cod, 
| (Du Grausamer!) 8 
Du kennst den Zustand der Liebsten, und doch, du Böser, 
fragst du (s. 158): „weshalb magert sie ah?*! Streckt der Stier doch 
^ — auch seine Glieder, gebeugt(?) durch die auf ihm ruhende Last. 
`  vuddhyase (!) priyäyäh samayam, tathäpi ca (va Cod.) re bhanasi | | 
E: “uparibharena ca ajnüi(!?) muficati vrishabho 'py amgini | vailla- 4 
EU çabdo (V vah, s. p. 29. 68; anders Lassen p. 172. 217) vrishabbe, % 
= regalbdah säkshepasamvodhane. Ich fasse anamio für änamio (s. oben 
— p. 34 und v, 216. 951. 
M. 280. agunayapasiiiie 1) 
tujjha ?) 'varähe ciram ganantie | 
apahuntohaaattham- 3) 
gulia runpam *) varáie | 280 | ` 
UR E Fen Ben BAR 
ат" 04 - 2j tajhra (oder tubhru) Cod. 3) apahuttoha 
(Uebles Geschäft.) 
| Als sie, obschon durch dein Bitten versöhnt, deine Vergehen 
— —. ange nachzühlte, fing die Arme zu weinen an, da die Finger 
| ihrer beiden Hinde nicht zureichten. | 
- aprabhütobhayahastáügulyà (sollte aprabhavadubhaya? heissen) ruditam. š 





E. 'anue amgammi se amáantam 3) | 
be ` . làvannam *) saraja t- 
E tivali 5)-soánavantie ל‎ | 281 | - 
AA 1! seschalena Cod. — 2) peehaha Cod. — 3) amäattam datam Cod. — 4 
s Cod. — 5) saralaticali Cod, — 6) vattie м E 
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а. Ф — (Besorgniss, s. 283.) 6 - 
Sehet! so entweicht hier unter dem Scheine des Schweisses die | 
auf ihrem zarten Körper (ferner) nicht Platz findende Anmuth 
auf der Stufenleiter der drei Falten !]. | 
svedasthalena (sie!) prekshata(!) tanuke amge asya amäyamäna 
5 làvanyam apasarativa (!) trivalisopànapanüktyà. — lävanya eig. Sé 5 3 
keit f], Geschmackvoliheit, Anmuth. In saraia ist wohl nicht . 
(schol.), sondern iti (ia) zu suchen, | 
282, devväattammi phale | 
kim kiraü, ettiam una bhanimo | 
kamkelipallavänam 
na pallavà homti!) sáriechá *) | 282 || 
1) hoti Cod, — 9) sürichà Cod, 
(Greif zu! s. 218.) ^ 
Da vom Schicksal die Frucht abhüngt, was kann man (viel) ` 
thun! So viel aber sagen wir: „den Agoka-Zweigen ähnliche EES 3 
giebt es nicht (weiter), Ep 


69 
6 T 





kamkelir acokah | m "m 
283. dhuai vva maakalamkarm ING 
, kavolapadiassa mápipi uaha | < ге 
t anavaraavähajalabhari- ЫА 
% anaanakalasehi 1) candassa | 283 | 
E 1) "sehim Cod. 
(Unverständig.) 


Die Schmollende dort, seht, wäscht gleichsam den Rehfleck | 
des auf ihren Wangen ruhenden Mondes ab mit ihren Augen- - 
' bechern, die unaufhórlich von Thrünenwasser gefüllt sind. OC = 
d. i. sie spült alle Schónheitsmale dureh ibre Thrünen fort, ы 
schadet damit auch ihrem Schönheitsglanze selbst. : 
284. gamdhena appano mä- 
liäna nomäliä na!) vujjhihai2) | 
anno 5( ₪0 vi haäsä- 
i mamsalo4) parimaluggäre 5) | 284 | E 
1) fehlt Cod, — 2) vukkihai Cod. — 3) athaclo Cod. — 4) mam- — 
malo Cod. — 5) зо Сәй, F ;5 





1] s. Böbtlingk-Roth unter tribali, 
2] s. lona 321. 
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(Lasst mich unbehelligt mit Duftessenzen 1]!) 5 

Im Duft wird die navamälikä (andern) mälikä-Blumen (wohl) 
— nicht weichen! Einer Verzweifelnden (aber wie mir) ist auch jeder 
- — . andere Duftaushauch lástig 3]. | 
- .gamühenütmano málatij&tinüm navamálikà ("kàl Cod.) sphotaty(!) S 
DX ayanayati!) na, anyamálikànàm madhye na cyutà bhavishyatity v 
x -'arthah | anyali ko 'pi hatàgáyà mámsalah parimalodgàrah. Zu vuj- 

— -jhihai s, oben p.32, Im ersten Hemistich scheint die Sprechende zu- 
gleich sich als nayamálikà, ihre Rivalinnen als mälikäs zu bezeichnen, 
285. phalasampattia samo- 
пайї 1) tumgäi *) phalavipattie | 
hiaài?) suurisünam 
; mahátarünam va *) siharái 5) || 285 | 
5 1j) "nalim Cod, — 2) tumgàim Cod. — 3) Маана Cod. — 4) "rünàmm- 
* we Cod — 5) sibaroi Cod. 
ج‎ (Er ist ein aufgeblasener Gesell! lass ihn laufen! 2]) 
| Die Herzen edler Menschen sind wie die Wipfel hoher Bäume, 
(freundlich) hinab sich neigend, wenn sie voll Frucht sind, (stolz) 
emporschnellend, wenn sie leer sind. 
Zum ersten Hemistich vgl. Bhartrih. 2, 62 Cäkunt, 109, t 
286. äsäsei parianam 
parivattantia !) pahiajááe | 
nitthánuvvattana *)-vali- 

|  ahatthamuhalo valaasaddo || 286 | 

1) "vattattia Cod. — 3) witthmuvvananns Cod. 
: (Sie scheint jetzt. einzuschlafen *].) 

Es beruhigt die Umgebung der Gattin des Wanderers der Klang 
ihres Armbandes, der (sich) geschwätzig zu dem (bisherigen?) 
Aschzen, Auffahren und Händeringen 5] (hinzu gesellte), als sie 
sich (auf dem Lager) herumdrehte, 






















— - 1] vul 290; der schol. hat eine andre Auffassung: kasyág cid rü vana- 
z salkdigunayuktäykh priyapremuah parim utkarshakäshthäm  upagatàyáb 
.. sapakshim tüm (sapatnim ?) sakhyeh i"khyah?) uddicyà 'nyábhir anabhibha. 
| | waniyam saukhyáticayam kathayanto ("ntyo?) vadamti | 
Wei 2] eig. Meischig, d. i, entweder feischartig, roh, ekel, oder zu heftig, 
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ШП $] anders schol: kasyüe ein n&yikkykh sakhi kmmein (kaqcin Cod. 
Ge Eon, GE eT avaliptam ca ("ptagen Cod.) gikahayanti an 9 
Ж: x - H | 0 virahinyá na | 1 ) An u - à | | Em 
L  sntam(?) parijanam drishtvà k&cid apamayah EH TS рл А 
8] wörtlich: den gefalteten Händen, 
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5 йсуйзаушї | parivartamändyüh pärgväntarena svapantyäh | nistánod-- 
vartanavalitahastamukharah (nisthünedvarttatevalio Cod). | 
287. tumgo vvia !) hoi mano 
manamsino antimäsu ®) vi dasäsu | | 
atthamanammi vi raino 
kiranà uddham via?) phuramti | 7 | 
1) ecia Cod, — 2) attimiisa Cod. — 3) udveficin Cod. 
(Stolz im Unglück.) 
| Der Sinn eines Verständigen bleibt hoch, auch in den lé 
Lagen (Nöthen). Die Strahlen der Sonne sprühen auch 
en nur nach oben. 


288. pottham !) bharanti saünä 
vi הווהת‎ appano anuvviggä ®) | 
vialuddharanasamatthá 
huvanti jai ke vi sappurisä || 288 || 
1) 1) poththam Cod. — 9) àguviggà Cod. 5 
(Hast du denn gar kein Erbarmen mit ihr? vgl. 350. 103.) E 
Ihren Bauch belasten die Vögel sogar, wenn sie Mütter sind, Cs 
ihrer selbst nicht achtend !], während gewisse noble Männer sel- m 
ten sich (Andere) zu retten fähig zeigen. | E 
udaram bibhrati | çakunå api he måtar (llies: mátrikáh, s. 244) |. 
ë ätmano 'nudvignàh | vikaloddharaņasvabhävā(!) bhavanti yadi ke "pi | 
10 satpurusháh. Ich fasse resp. bharanti — bharayanti „sie belasten — sc 
ihn“, s. p. 60 und v. 178. 817. | 
289. pa vinà sabbhávenam !) 
gheppai paramatthajànuü 100 | 
ko junyamajjäram kam- 
jiena veärium tarai || 289 | 
1) sabhvävenam Cod. 
(50 gelingt dir's nicht!) NE 
Leute, die den richtigen Sachverhalt kennen, werden nur durch?] ` ч 
Aufrichtigkeit gewonnen. Wer kann wohl einen alten Kater у D 
saurem Reisschleim überlisten ? 
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1] ?d. i. sie stopfen ihn voll (vgl. 173), wie schwer er auch wird, um 
9] eig.: nicht ohne. 
















ko jirgamärjäram kämjikena pratürayitum (ranyamtum Cod.) caknoti 
— (man erwartet vitàrayitum; aber auch in der Einleitung des Verses 
— . at der schol dreimal pratära®), 
tS 290, tävam avanei na tahå 
camdanapamko vi kámimihunánam ?) | 
jaha düsahe vi gimhe 
annonnä®)-"limganasahelli 3) | 250 | 
1) "nàtham Cod. — 21 asmonlà Cod. — 3) suhemttim Ced. 
(Probates Mittel gegen die Hitze.) 
"bespaaren sánftigt Sandelsalbe nicht in dém Grade die Gluth, 
d à Wonne sich zu umschlingen, wär's auch im heissesten 
` Sommer. 
291. tuppánanà !) kino ac- 
chasi *) tti ia pucchiài *) vahuái | 
viunävetthia *)-jahanat- 
thaläi lajjonaam hasiam | 291 | 
сы |) hana Cod. — 2) mehnsi Cod. — 3) puchikim Cod. — 4) vetta 
("в hat guten Grund.) 

»Was gehst du einher mit besalbtem Antlitz?* also (vom 
Liebsten) befragt lächelt, schämig geneigt, die junge Frau, indem 
sie ihre Hüftenflàche doppelt umhüllt. 

. Nach dem schol bezieht sich dies (vgl w. 22) auf ₪ im Dekhan 
К übliche Sitte der Frauen, während der menses das Gesicht mit einer 
- Schminke zu bestreichen; dakshinapradege rajasvalämukham varnaghri- - 
5 + tena lipyate rajahkusumadine iti degäcärah j tathävidhaiva preyasi 
kenacit purushena prishtà ,varnaghritena liptánanà kim tvam tishthasi"- 
ti, anantaram sá vastrepa dvigunam ávesbtanam strisvabbávena kritvà 
ishad dhasati (vahamti Cod!) | tuppacabdo(!) lipte deci. 
| 292. hiaa -vvea !) vilino 
Se na sáhio *) jániüna *) gharasi 
d^ vandhavaduvvinaammi va 
dohalao duggaavahüa #) | 292 | 
lj ecea Cod. — 2) sähiru Cod. — 9) jàniruna Cod. — 4) "hücha Cod, 
( Rücksichtsvoll.) | 

Da sie den (ärmlichen) Stand des Hauses erkennt, versenkt 

die arme Frau (während der Schwangerschaft), wie bei schlechtem 


 Betragen der Verwandten, ihre Gelüste (Wünsche) in ihr Herz, 
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kayäcid durgatavadhvä prathamagarbhayoginyä dohadaväfichä ien ` 
nistushatäm drishtvä na prakägitä | 
293, dhävai vialia!)-dhammil- 
la ®)-sicayasamyamanayävuda °)-karaggä | 
vamdilabhaavivaliian- 
ta*)-dimbhamaggesini 5) Bun). 9 13 293 de 
1) vi fehlt Cod. — 2) Па fehlt Cod, — 
Cod. — 5) dibhbhamagosini Cod. — 6) ivt er | 
(Hübscher Anblick.) "Ee 
Dort läuft, um die Jungen zu suchen, die aus Furcht vor 
dem Barbier geflohen sind, die (junge) Hausfrau, indem ihre На s y ד‎ 
spitzen beschäftigt sind, die ihr entgleitenden Locken und Ge x 
wänder Ge Kë 1 
dhivati vigalitakecavastrasamyamanavyipritakarigrd | nápitabhayapa-- 8 
làyamánaválakamárgaishini (rgjai° Cod.) gribigi | dhammillah __ 
kecah | sicayo vastram | vamdilla(!)cabdo nápitavácakah !]. — 
Sollte dimbhamagosini, die Lesart des Cod. im Texte, etwa durch _ 
dimbhama-gaveshini zu erklären sein? die Form dimbhama weiss _ 
ich freilich nicht nachzuweisen; es wäre eine Bildung wie madhyama ` 
aus madhya, denn dimbha ist doch wohl aus dabhra „Klein“ her- ; 
mmt In gosini láge dann ein alterthümliches Wort тог; А 
rgaishini will mir nicht recht gefallen, Der Barbier soll wohl das _ 
eege, Haarschneiden, vollziehen, was in der Regel im dritten 
Jahre des Knaben, aber auch im öten, Tten (Gobhila 1,28) geschah. 
294, jaha-jaha uvvahai vahü 
navajovvapamanaharái !) amgáim | 
taha-taha se tanuàai 
majjho 2) dayio a a padivakkho | 294 || 
1) "ráim Cod. — Yj mabhjbo 
(Alle beugen Peg ihr gleichmässig.) ןי‎ 
Je mehr das (junge) Weib ihre durch frische Jugend berz- — 
raubenden Glieder entwickelt, desto mehr fühlen sich schwach ` 
vor ihr der Gleichgültige, Liebende, Feindliche (s. 263). = 
tathà tathà E EE daurbalyam jätam | tathä 
'syäh parihiyate | 
295. coräna kämuäna a 
pümarapahiána kukkuro !) vadai 2) | 
re ramaha vahaha ®) vähaya- 
— ha‘) ettha 5) tanuñae 6) raani || 295 | 
1] der Barbier ist so wohl von der Geschwützigkeit genannt? 
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р l) kukvuro Cod, — 2) vajai Cod. — 8) vabacaha Cod, — 4) ?уйһа- 


haya Col (rie pr, m): — 5) trà Col — 6) aye Cod, vgl 9 








TA Zu Dieben, Liebhabern, faulen Wanderern sagt der Hahn: 
RA „He, holt Euch! gebt Euch der Lust hin! fahrt weiter! die Nacht 
—. wird jetat dūnn“ (naht dem Ende). 


Î  caurän kämukän pathikän pämarän (*mukivyathikinyimanin Cod.) 
7 prati kukkuto vadati re ramata vahata (vadenta Cod.) vihayata, tanvi 
. bhavati rajani | yathäyogam anvayo na tu yathisamkhyam. Offenbar 
sullen die angegebenen Laute, insbesondere der Anfang und die 
fünf ha, den langgezogenen Schrei des Hahnes nachahmen, der im 
Uebrigen ja auch anders, und zwar unserm kikriki entsprechend, 
durch krika (s. krikaväku) wiedergegeben wird. 
296. jaha-jaha jariparinao 
hoi pai duggao *) virüvo a | 
ahiaaram vallaho hoi | 296 || 
1)jasápari? Cod. — 2) dugghoda Cod. 
(Edle Frauen.) 

Jemehr der Gatte von Alter gebengt, kränklich (?) und garstig 
wird, um so lieber wird er edlen Frauen. 

297. eso mimi juiino 

хага värena jam sanaapáu !) | 
gimhe gümekkavado *)- ' 
зат va kiechena ®) pävanti ) || 297 || . 
1) %®шйй Сой. — 2) Skkkvado” Cod. pr.m.-— 3)kidena Cod, — 4) *vasti Ced. 
(Er macht sich schrecklich rar !].) 

Dies ist der Jüngling, Muhme, welehen man, wiederholt nach 
ihm ausschauend, kaum (zu sehen) bekömmt, wie im Sommer 
das Wasser des einzigen *] Brunnens im Dorfe. 

grishme grimaikiivatodakam (kava? Cod.) iva | 
298, gámavadassa piucchá !) 
àvandumnhina panduracchäam 2) | 
na padai vààhaam pattam || 298 || 
l) piuchà Cod. — 32) *rachaàm Cod. 


$ I 1] eder: .,Hakn im Korbe“, So schol: ekayuvake vahnyuvatike grime 
E lam тма prusafigena drishtvi “parasyêg caiki kathayati | 
Î BÎ] von 0 Vielen in Anspruch genommenen (nach der andern Auffassung, 
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(Kein Stelldichein mehr!) KSE А 

Dem grossen Dorífeigenbaume entfallen, o ı Tante, die Yom E = 
Winde getroffenen bleichfarbigen Blätter, und mit ihnen das Herz 

den bleichantlitzigen Buhldirnen 2]. CMS 


259. pecchai !) aladdhalakkham 2) 


diham nisasai sunnaam 3) hasat | e 

jaha iampas sphudattham AE 
taha se hiaatthiug *) kim pi ] 299 | 794 

1) pechat Cod. — 2) lakhkham Cod, — 3) sunanm Cod — 4) we 
SE M 


(Sie ist ganz weg nach dir.) m 
Sie schaut aus, ohne ein Ziel zu haben, seufzt lange, lacht = 4 
ins Leere, spricht unverstündliche Worte — fürwahr, es muss zu o 
ihr was im Herzen liegen. D 
. kasya tin Ben gre kasyäg cin näyikäyäh sakhi düti saptamim - d 
avasthiim àha |... tathà 'syà hridayasthitam kim api, unmádah ` А 
sambhramalı | nå 
300. gahavaï! gao 'mha sarapam 
rakkhasu 1} ean ti *) amiunà bhanium | 
sahasi "gaassa turiam 

paino vvia 5) jàram appei || 300 | 

D rakkhusu Cod. — 2) aiatti Cod. — 3) ccia Cod. 
(Geistesgegenwart, vgl. 305.) Аш 
„Hausherr! er kam um unsern Schutz. Schütze ihn“, so T 
sprechend übergab sie, überagus geschickt, den Buhlen rasch dem ` 
plötzlich herbeigekommenen Gatten selbst. 
ity atinipunà bhanitvà, Die Situation des Verses ist ב‎ als 





301. Valipo väävamdhbe 
cojjam ) GM cà paadamto | 





vàmaparávo Нан jaai | 301 | 
1) eoüam Cod. 
(Eingangsgebet des vierten Cento.) 
Es BM (Heil dem) Hari, der in Zwerggestalt Diebesklugheit — 3 


ER 
- e — 5 
1] vor Kummer, dass der Baum, ohne Bllter, ihnen mun uieht mehr m 5 
Versteek dienen kann; = Wik 167. = 
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116 Weber, über das Saptagatakum des Hüála. ` 


und Geschicktheit in der Ueberlistung des Vali zeigte und der 
sich an geschmackvollen Dingen erfrent, 
Valer vägbandhe cauryam | surasärthakritänandalı | 
302, hiaatthiassa !) dijjaü 
tanuáantim 2) na pecchaha *) viucchä *) | 
hiaatthiam *) mha katto 
bhanium moham gaa 5) kumäri | 302 | 


1) hiaadi* Cod, — 2) tagutiattin, Cod. — 3) pechahn Cod. — 4) vinchä 
Cod. — 5) so metri c., mohagah Cod, 


(Vergebliche Ableugnung, s. 12.) 
„Gebt sie doch dem ihr im Herzen Weilenden? seht ihr йе 
dass sie hinsiecht, Tante?“ — „Mir yuht Niemand im Herzen Jš, 
(so) sprechend, fiel in Ohnmacht das Mädchen, 


~ hridayepsitasya diyatäm, durvalüyamánàm ma prekshata(!) pitrishva- 





. Sah | hridayepsitam asmükam kuta iti bhanitum moham upägatä - 
kumäri. — bhanium ist entweder dureh „um zu sprechen", ,spre- 
chen wollend“ aufzufassen; oder direkt als ein Gerundium, resp. 
als eine aus bhaniüna verkürzte Form aufzufassen (s. p. 66), oder 
endlich mit den in gerundialer Bedeutung verwendeten Infinitiven 
des Mágadhi zu vergleichen (s. Bhagavati 1, 433. 436). 
803. khipnassa ure vaino 
thavei gimhävaranharamiassa | 
unnam 1) galanta*)-kusumam 


nhànasuamdham ciurabháram 303 | 
1) Fulom Cud., Ardram schol s. 333. 362. -— 2) galatta Cod. 


(Zur Kühlung.) 

Auf die Brust des müden Gatten, der am Sommernachmittag 
mit ihr gekost hat, legt sie ihre feuchte Haarlast, aus der die 
Blumen herunterfallen und die Yom Bade her noch duftig ist. 

₪04. aha sarasadanta !)-mandala- 

kapolapadimägao miacchia *) | 


anto ?)-sindüriasam- 
khavattakaranim vahai *) camdo || 304 | 
1) datta Cod. — 2) minchia Cod. — 3) або Cod. — 4) "uimmvahai Cod. 


(Frische Spuren!) 
Dieser Mond hier, wie er sich auf der mit noch feuchtem 
Zahn(spuren)kranz versehenen Wange der Rehiiugigen spiegelt, 
gleicht einer innerlich gerötheten Muschelschaale. 


A wörtlich: woher wäre uns im Herzen Ruhendes? 





Vers: 301. 302. 303. 304. 305. 306. 807. E M 
kasyä api näyikäyüb kapole "parena dantakshatapanl א‎ 


tir iropiti, si ca 
sarasaiva (sävasareseva Cod.) sthitá, tatra candram prativimvitam 
drishtvà utprekshayanti käcid aparasyäh kathayati | ayam sarasa- 
danta? | amtabsindüritacankhapátrakaranim, cankhapátrasádricyam ity 
arthah. Es handelt sich hier wohl um eine innerlich gezähnte, aus- 
gezackte Muschel, deren Röthe (s, 110) der der Wange, deren Zähne 
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den Zahnspuren, deren Rundung und Glanz der Wange wie der e 


Moudscheibe verglichen zu sein scheinen. 
305. aha amba йайо aj- 
ja Bi tti chimchai järam | 
sahasäraassa turiam 
paino kanthammi läei || 305 | 
(Rasche Ausflucht, s. 300.) 
„Er ist cben aus meinem Vaterhause angekommen“, damit 
wirft die Buhlerinn ihrem plötzlich herbeigekommenen Gatten den 
Buhlen rasch (als lieben Verwandten) an den Hals. | 


ayam asmäkam ägatah adya kulagrihäd ity asati jaram patyulı kanthe 


lägayati | chimsail!)-gabdo "sativäcakah. Welche Form hier richtig, 


ob chimsai oder chimchai, bleibt ungewiss (s. p. 21), so lange das Wort 
selbst nicht etymologisch klar ist; gehört etwa cheka 318 herzu? ` 


306. plchiä !) kannä ?)-harane- 
nda ?)-pilakirapáhaà sasimaühà | 
mäninivaanammi sakaj- 
jalamsusamkäi daiena || 306 || 
1) so Col, nach D4. 210. 318 erwartet man pusià (V wach -]- pra), 2. 
pag. 21. 21. 31. 44. — F) kapà? Cod. — 3) haránininda Cod. 
(Irrthum.) 


- 


Der Liebste wischte aus dem Antlitz der Schmollenden die ` 
(sich darauf spiegelnden) Mondstrahlen, die sich mit dem Abglanz ` 


des Sapphir-Ohrschmuckes mischten, fort, in der Meinung, es 
seien (helle) mit Augenschminke vermischte Thrünen. 
proücehitàh | sakajjalàágrucaükayá. Zur Sache vgl 304. 
307. eddahamettammi jae 
sumdaramahiläsahassabharie vi | 
anuharai navara tissä 
vämaddham dähinaddhassa || 307 || 
(Unvergleichlich schön. ) 


In dieser so grossen Welt, ob sie auch von tausend schönen 


Abbandi. d. DMG. V. 3. 12 
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178 Weber, über das Saptagatakam des Hila. 


Frauen erfüllt ist, gleicht nur ihre linke Seite der rechten (nichts 
Anderes kommt ihr gleich). 
etävanmätre etävatparimäne jagati | anuharati kevalam | dakshinärdham 
ity arthah, karmani shashthi | navaracabdah kevalaváci | 
308, jaha-jaha váei pio 
taha-taha naccämi caficale pemme | 
valli valei amgam 
sahävataddhe 1) vi rukkhammi =) ] 308 || 
1) sattAea-utte Cod. — 2) rukhkhammi Cod. 
(Nacbgiebigkeit !].) 

Wie der Liebste pfeift, so tanze ich, da die Liebe so unstet 
ist Die Schlingpflanze schlingt ja ihren Leib um den doch von 
Natur feststehenden Baum (: wieviel mehr habe ich es nöthig!) 

vidayati | valayati | svabhávastabdhe ' pi vrikshe, Nach Var. 1,5 gana 
wird valli zu velli. 


309. dukkhehi !) labbhai *) pio 
laddho dukkhehi 2) hoi sähino | 
laddho vi aladdho vvia *) 
jai jaha hiaam taha па hoi | 305 | 
1) dukhkhehim Cod, — 92) labhbhai Cod, (kann auch lambhai gelesen 
werden). — 3) dukkhehim Cod. — 4) ecia Cod. 
(Unterwerfung des Liebsten.) 

Mit Mühe krigt man ihn. Hat man ihn gekrigt, зо БАНЗ 
schwer ihn festzuhalten. Gefangen auch ist er doch wie nicht- 
gefangen, wenn er nicht só ist, wie mein Herz es will. 

labdho-'pi duhkhair bhavati svädhinah | 

310, arvo anunaasuhakam- 

khiria akaam kaam kunantie | 
saralasahävo vi pio 
avipaamaggam !) valà pio *) || 310 | 
l)saggam Cod. — 2) vano Cod. 
(Gefährliches Spiel, vgl, 353.) 

Wehbe! sie hat, nach der Lust der Versöhnung strebend, Nicht- 
gethanes als gethan darstellend, ihren von Natur schlichten Liebsten 
mit Gewalt auf unrechte Wege 5[ gebracht, 


1] egesnttek in 309, 
2] wörtlich: anf den Weg der Unbescheidenbeit, Widerspänstigkeit. 








Fers: 301. 308. 309. 310. 311. 313. 


311. hatthesu a páesu a 
amguligananái ההקוה‎ diahá | 
enhim una kena ganij- - 
jaü tti bhapium !) ruai muddhà | 311 || 
1) bhaniüm Cod. 





( Verlegenheit 1|.) : 
An Händen und Füssen bei den Fingern (und Zehen) ab- 
zählend sind ihr nun schon (zwanzig) Tage verstrichen (seit er 
fort ist). „Womit soll ich aber jetzt zählen ?* (wo kein Finger em 
mehr übrig ist), so sprechend weint die Arme. 
iti bhanitvä roditi mugdhä | 
312. kiramuhasaddahehim !) 
rehai vasuhà *) palásakusumehim | 
Yuddhassa calanavamdana- 
padiehi va *) bhikkhu *;-samghehim || 312 | 
1) ?sachahehim Cod. — 2) vamuhà Cod. — 3) himmva Cod, — 
4) bhikhkhu Cod, 
(Frühlingsgewand der Erde.) | 
Die Erde glünzt (jetzt im Frühling) mit ihren (an Farbe) 
den Köpfen der Papageien ähnlichen paläga-Blumen, als ob sie 
bedeckt wäre von bhikshu-Schaaren, niedergefallen zur Verehrung 
der Füsse Buddha's, 
kiramukhasadrigam räjate vasudhà palägakusumaih. _Nach der Ein- 
leitung des schol *] hat dieser Vers den Zweck, den Angeredeten 
von einer beabsichtigten Reise abzuschrecken (vgl. 316). Es könnte 
dies nun auf ein feindliches Verhältniss zu den Buddhisten ge- 
deutet werden, etwa in dem Sinne: „Du wirst doch so ein übles Schau- 
spiel nicht mit ansehen wollen! wenn du aber fortgehst, kannst du 
dem nicht entgehen.“ Indessen giebt theils der Wortlaut des Textes 
jedenfalls zu einer solchen Auffassung keinen direkten Anlass, theils 
liegt dieselbe auch nicht nothwendig in den Worten des schol. Denn 
derselbe bezeichnet auch noch andere Verse (so z. B. 61, 145. 315), 
die offenbar nur die Schönheit des Frühlings schildern, als „vom 
Reisen abhaltend^, wobei dann offenbar eben nur die zum Genusse 
einladende Pracht des Frühlings es ist, deren Schilderung dem An- 


1] Seitenstück zu 172. 
2] kein näyikä pravàsodyatam kamcit purusham wárayanti vasantasa- 
maya upágata iti sücayanti vadati | 3 
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geredeten das Fortgehen verleiden und ihn zum Dableiben bestim- 
men soll. — Das Tertium des Vergleiches übrigens der paláca- 
Blumen (Butea frondosa), resp. Papageienküpfe mit den bhikshu-Schaa- 
ren ist mir nicht recht erkennbar. Sollte es die kashäya-Farbe 
sein, welche den Gewündern derselben eigenthümlich ist (s. oben 
p.3n)? In v. 265 wird von den Papageien allerdings nur die 
grüne Farbe betont, in v. 74 dagegen die rothe und die grüne 


| Farbe (Rubin und Smaragd). Die paläca-Farbe wird in 316 als 
gelbroth bezeichnet; das passt schon besser. 
313. jam-jam pihulam amgam 
tam-tam jäam kisoari kisan te | 
jam-jam tanuam tam-tam 
9 dë nitthiam 7) kim ttha mänena | 313 | 
f 1) withthiam Cod. 
I (Du wirst dich noch ganz zu Grunde richten!) 
WS Jedes volle Glied, o du Schlanke, ist dir schon mager ge- 
א‎ worden; jedes dünne ist es aufs Aeusserste. Was soll denn dies 
m Hie, 
sí (fortgesetzte) Schmollen? 


+ nishthitam tanutäyä utkarshakäshthäm gatam | 
| 314. na gunehi 2) birai jano 
hirai jo jena bhávio tepa | 
mottüna Pulimdà mot- ' 
tiäi 5 Sond Bs Been | 314 || 
1) gunehim Cod. — 2) “iim Сой 
(Lass den Einfaltspinsel laufen! vgl. 207.) 

Vorzügliche Eigenschaften (allein) machen keinen Eindruck auf 
die Leute. Womit ו‎ vertraut ist, däs reist ihn. Die Pulinda 
lassen die Edelsteine bei Seite und greifen nach den (rothen) 

Pulindäh cavaräh | guñjå גאו[ההזה%‎ | Zur Sache vgl das 
Райс. 1, 88 von den Abhira Bemerkte. 
315. tuddà !)-'ravimdamamdira- 
maarandànandiülirimcholi =) | 





ү 

3 rumrunai kasanamanime- 

E hala -vva 5( mahumäsalacchie *) | 315 | 

< l) rudà Cod, s. 245. — 3 richoli Cod. — 3) dya Cod. — 4) lachie Cod. 


1] guüj& ist ein Sehlingstraneh (Abrus precatorius), k&ranjikà dagegen wird 
erba, „Pongamia glabra, Baum mit ölhaltigem Samen" angegeben, s. Bëht- 
s. v. 








Vers: 312. 318. 814. 316. 316. 317. 





(Gieb dich doch Um der Wonne des Lenzes hin! !]) 

Der Bienenschwarm, wonnig entzückt durch den Blumensaft ` 
aus den Kelchen der grossen aravinda-Blumen, summt (umher), 
gleichsam einen Gürtel aus schwarzen Edelsteinen für die Lenz- 
monatsgóttinn bildend. 

Zu madhumäsalakshmi vgl. die entsprechenden Ausdrücke bei 
Kälidäsa: mädhavi lakshmi Urv. v. 23. (pamadavanalachi Mäl. 29, ‚21), 
стіг mädhavi Mäl. v. 40, crir ärtavi Urv. v. 13, madhugrih ibid. 26. 

316, lamkälaäna pottaa 

vasantamásekkaladdhapasarána | 
äpialohiänam 
vihei jano paläsänam | 316 || 
(Reise jetzt im Frühling lieber nicht!) 

Söhnchen! die Leute fürchten sich vor den alleinig im Frühlings- 
monat hervorbrechenden gelblichrothen, in den "Zweigen hangen- 
deu paláca-Blüthen (resp. doppelsinnig zugleich: vor den einzig 
nach Bauchfett, Eingeweiden, Fleisch ausziehenden, bluttrinkenden 
Räkshasa, die in Lafikä hausen). 

palácah kimguko rákshasac са | rákshasapakshe lanká puri, kimguka- 
pakshe cákhá ca | räkshasapakshe vasüntramá(i)saikalabdhaprasaránám, 
kimgukapakshe caitravaicákhau | räkshasapakshe äpitarudhiränäm (ipi? 
Cod), kimgükapakshe ishatpitalohitünàm | etávatá vasantasamaye sar- 
vathaiva na gamanam arhatiti bhanitam bhavati. Zu vihei (Var. 8, 19) 
& oben p. 31. — Vor den paláca-Blüthen wird man sich schwer- 
lich fürehten (s. indess 312), wohl aber vor den Rikshasa. Nach 
der einen Richtung hin ist also das Wortspiel micht gerade zu urgi- 
ren. “ekalabdhaprasarinim ist ,rákshasapakshe" etwa im Sinne von 
"mátrakritaprasaránüm stehend. Es ist resp. hiebei natürlich an 
die Dümonengestalten des Rámáyana zu denken, unbeschadet immerhin 
der zu dieser Schilderung freilich wenig passenden Frage, ob etwa 
in Bezug auf sie bei Välmiki selbst buddhistische Antipathieen mit 
eingewirkt haben, wie ja neuerdings Wheeler direct angenommen: 
hat, dass unter ihnen eben nur die Buddhisten gemeint seien! 

317. ghettüna cunnamutthim !) 

harisosasiäi veamänäi | 
bharaissam piaaman ti 
hatthe gamdhoaam jäam 2) || 817 | 


1] vasantasamaye pravàsodyatam kamcin náyakam kácin näyikäsakhi yia. 
bhamgártham vasantasamayam upasthitum bodhayanti vadati | 
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1) tbthim Cod. — 2) für páda 9— 4. steht nicht der Präkrit-Text (den 
ieh blos vermuthungsweise rekonstruirt habe), sondern nur die Sanskrit-Ueber- 
setzung im Texte: harsbochvasitäyä vepamänäyäh | bharishy&mi (!bharayi®? 

1 priyatamam it haste gandhodakam jàtup Cod. 
F (Vereitelter Scherz.) 
| Als sie, vor Freude aufjubelnd(?), zitternd eine Handwoll 
(Kampfer)-Pulver erfasste, um den Liebsten damit zu bedecken {?), 
ward es in ihrer Hand (durch den Schweiss) zu Duftwasser. 
kasyàc cin navodháyáh karpüracürnena '[ priyam ükirnam kartum 
udyatäyäh sättrikavikärena svedodgamäd dhaste gandhodakam jätam 
ity ekü 'parasyàh kathayati | 
818. putthim 1) pusasu kisoari 
paloharam kolla *)-vattacittaliam ?) | 


5 ñ i 1% >) ma ERs j S15] 18 | 
E EM n | 2) puloharaükolla® Cod, 8) mam Cod. 
E ( Warnung.) 
9 Wisch dir, Schlanke, hinter dem Hause den Rücken ab, der 
K (beim Stelldichein) durch die kola-Blätter bemalt worden ist, damit 
N du Einfültige nicht durch die geriebene Frau des Schwagers zu 
2 Schaden kommst. 
prishtham proüchaya kricodari paccádgribam kolapattravicitritam | 
chekabhir (woher der Plural?) vidagdhäbhir devarabbäryäbhir [ujjue 


ist in der Erklärung ausgelassen, vgl. dazu 160] má klicyase 
(s. 2380) | paloharacabdah paccádgrihasácaksb. — palohara, 
wofür im Küvyaprakáca p. 97. 98 (Cale. 1866) padohara gelesen 
wird, ist offenbar aus paras und ghara (griha s. p. 39) zusammen- 
gesetzt kola ist Brustbeere (zizyphus Jujuba), oder schwarzer 
Pieffer, Piper Chaba. Die Blatter der Pflanze müssen, unserm v. 
zufolge, leicht abfärben, 

y- , 919. acchii !) tà thaissam 

dohi +) vi hatthehi 5) tammi ditthammi *) | 
amgam kaamvakusumam 
và *) pulaiam kaha nu ree 


Cod. — 3) dohim Cod. — 3) hatihehim Cod. — 4) dith- 
) kaammrakusumva Cod. — 6) зо Cod, ob etwa dhakk* 


3 I "in abkühlendes Anti -aphrodisiacum , daher seine hiesige 
erwendung etwas auflällig. Will se etwa so thun, als ob sie seine Giathen 











Vers: BIT. 918. 319. 890. 891. ` \ 18 OMS 


(Er sieht es ja doch gleich, wie ich nach ihm verlange.) 
Die Augen will ich wohl zudecken mit beiden Händen, wenn 
ich ihn sehe. Wie aber kann ich (vor ihm) meinen (ganzen) Leib 
verdecken, dessen Härchen sich (vor Wonne) strüuben wie bei 
einer kadamba-Blume ? 
akshini tävat sthagishye | katham sädayishye (ies däi), Die ka- 


damba-Blume (Nauclea Cadamba) muss also wohl mit feinen, starren - 


Härchen bedeckt sein. 
320. jhamjbäväuttinie 
gharammi roüna nisa 
divei*) va Жом 





1) ?därei Сой. 
(Bleib doch! oder willst du, dass es auch mir so gehn soll??]) 
Das Blitzaufleuchten der Wolken beleuchtet (?) etwas (die Arme 
dort), die da, während ihr Gatte verreist ist, in dem vom Regen- 
sturm abgedeckten(?) Hause weinend sich kraftlos niederwirft. 
EE (2) grihe ruditvá nihsahanisbanpám | dargayativa 
gatapatiküm vidyududdyoto jaladharänäm | tvayi pravasite mamá 'piyam 
avasthä bhavishyati | uttinie uttrinite, dem das Strohdach abge- 
rissen ist? — pisaba könnte auch, trotz des mangelnden anusvåra, 
selbständig, resp. als zu roüna gehöriges Adverb, aufgefasst werden, 
321. bhumjasu jam sähinam 
katto lonam kugämariddhammi +( | 
ahava salonena vi kim 
| tena, sineho *( jahim na tthi | 321 | 
1) ridhammi Cod. — 2) sinnebo Cod, 
(Wenig, aber mit Liebe |) 
Geniesse was sich dir bietet. Im Haushalt eines armen Dorfes 
ist kein Salz zu finden. Und wenn auch Salz da wäre, was hülfe 
es, wenn kein Fett (doppelsinnig: keine Liebe) dabei ist. | 
bhuükshva svádhinam yat, kuto lavanam kugrámariddhe(!) — rid- 
- dha steht für riddha (s. p. 39). | 


1] se der sehol. 
2) mach dem schol, ironisch zu fassen, resp. Anrede der Hausfrau an ihren > 
kasri 'pi preyasisthinid Agatasya bbojanodyatasya çlishtam solluntham vadati | 
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322, suhuücchiüi!) halio 
muhapamkaasurahipavananivváviam | 

taha piai pakidikaduam d 

-mi osaham jaha na nivväi || 322 || 

(Versüsste Arzenei.) 

Der Bauer trinkt das durch den duftigen Hauch ihres Lotus- 
mundes gekühlte, von Natur bittere Heilmittel, das ihm die nach 
seinem Wohl sich Erkundigende reicht, so (rasch) aus, dass nichts 
(weiter von der Wärme) verweht (verloren geht), 

sukhapriehikäyäh (vel. Mila. 44, 7) | yathi na niry ati, yathd 
ni 'vacishyate | ushpakam (*vam«Cod.) eva pivatity arthah | 

323. aha si tahim tahim via!) 

vániravanammi cukkasamkeá | 
tuba damsapam vimaggai 
pabbhattha?)-nihànathápam *) va || 323 | 

1) eeia Cod. — 5) pavbhaththa Cod, — 3) ganam Cod, 

(Die Arme!) 

Da sie das Stelldichein verpasst hat, sucht sie im Rohrge- 
büsch hier und dort nach deinem Anblick, wie nach dem Platz 
eines verlornen Schatzes. 

tasminn eva vániravane bhrashtasamketà, Zu cukka s. p. 140. 

324. dadha!)-rosakalusiassa 5) vi 

suanassa mubháhi?) vippiam katto | 
ràhumuhammi vi sasipo 
. kiranà amaam via) muanti®) | 334 | 
1) datha Cod, — 2) kallasi* Cod, — 3; "báhim Cod, — 4) amaaiicin 
Cod, — 5) muhatti Cod. 
(Sei gütig gegen sie! vgl. 267. 222) 

Aus dem Munde des edlen, ob auch von heftigem Zorn be- 
trübten Mannes kommt nichts Unliebes. Die Strahlen des Mondes 
entströmen nur Nektar, auch wenn er im Rachen des Rähu 
sich befindet, 

325. avamänio 1) vi na tahi 

dummijjai sajjano vihayahino | 


mänijjanto jaha parena || 325 | 
1) "bhàoia Cod. 


1) uchiäi Cod, 





Vers: 522, 323. 324. 395. 826. 327. 828. 185 — 


(Hochsinn, vgl 235.) Mass d 
Einen edlen Mann, dem die Macht fehlt, schmerzt es nicht 
so, wenn er von einem Andern gering geachtet wird, wie es ihn 
schmerzt, wenn er geehrt wird, während er es doch nicht ver- 
^ gelten kann. 
durmaniyate | pratikartum | 
‚326. piadamsanasuharasamaü- 
наї 1) јаї se na honti 2) naanäim | 
tà kena kannaraiam 
lakkhijjai #) kuvalaam tissà 4) | 326 | 


“ 1) kim Cod. — 2) bett Cod. — 3) lakhkh* Cod. — 4) ayam ta- 
syah Cod, 


(Ihre Augen sind bestrickend schön, vgl, 238. 274.) 

Wenn ihre Augen nicht durch die Wonnelust, den Liebsten 
zu sehen, geschlossen wären, nun, wer würde dann wohl die an 
ihr Ohr gesteckte Lotusblume bemerken? 

327. cikkhillakhittahalamuha- 

kattanasithile piammi päsutte | 
appattamohanasua 1) 
ghanasamaam pámari savai?) | 321 | 
1) 5e Cod, & p. 99. — 2) so Cod; ist etwa suvai zu lesen? s. 31. 62. 63. 
(Schlechte Zeit für die Frau, wenn der Acker bestellt wird.) . 
Da ihr Liebster, matt durch das Zerren des Pilugsterzes, den 


er in den nassen Boden hineintreibt, schläft, liegt die Arme !] _ 


die (ganze) Regenzeit hindurch da, ohne die Wonne der Lust 

zu geniessen. 
kardamäkshiptahalamukhäkarshana 2) сіе apriptanchana á ukhä | 
gayati(!) | mohanam suratam | 

828. kalahamtare vi avinig- 
381 1( hiaammi jaram uvagaáim | 
ѕпапакайі 1) rahasså- 
i*) dahai®) áukkhae *) aggi | 325 | 


1) "àim Cod. — 2) rahastyümim Cod. — 35) ubai Cod, — 4) khkhae Cod, éi 


(Nimm’s von ihm! er plauderts nicht aus.) 

Ein edler Mann lässt sich seine im Geheimen gethanen (guten 
Werke) auch im Streite nicht entschlüpfen: sie werden mit ihm 
alt in seinem Herzen: und am Ende des Lebens verbrennt sie 
(mit ihm) das Feuer (des Scheiterhaufens). 


1] s. v. 171. 2] s. pag. 107. 
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329. kusumamaá vi aikhará 
sladdhaphamsä !) vi düsahapadävä | 
bhindantä ?) vi raiarä 
kàmassa sarà vahuviürá | 329 | 
1) pumsàm Cod. — 2) "tà Cod, 2 
(Amor's Pfeile.) 

Die Pfeile Küma's sind sehr mannichfach in ihrer Wirkung, 
obschon aus Blumén bestehend, doch sehr hart, obschon nicht 
direkt berührend, doch unertrüglich brennend; obschon zerspal- 
tend, doch Wonne bereitend. 

alabdhasparcd api. Zur Sache vgl. Mälavik. v. 37. Cäk. v. 54. 

350, isam janenti diven- 

ti!) vammaham vippiam sahávemti?) | 
virahepa denti 7) marium 


aho gupá*) tassa vahumaggá || 330 || 
1) Seet Cod. — 9) detti Cod, — 3) guna Cod. 


(Vielseitigkeit.) 
Sie erregen Eifersucht, entzünden Liebe, bewältigen Unliebes, 
geben (aber auch) zu sterben, wenn man (von ihm) getrennt wird — 
o seine Tugenden sind viele Wege wandelnd, 
irshyäm janayanti | dipayanti manmatham | vipriyam sahayanti | 
virahena dadati martum | 
331. süijjai hemantam- 
mi*) duggao*) phumpphuásuarpdhena ! 
dhummakavilena a7) pavira- 
latantupà *) junpavadaena | 331 | 


e 11: ni Cod. — H) darggao Cod. — 3) metri с., fehlt Cod, — 
( Armuth. ) 


Im Winter ist der, dem's schlecht geht, kenntlich an seinem 
alten Gewande, das nach Dungfeuer (s. 110) riecht, von Rauch 
braun ist, und dessen Fäden schr grob sind. 

sücyate | karishägnisugandhinä, dhüämakapilena, jirnapatakena | phum- 
pphuicabdah karishàgnau vartate. — pumphuä wohl ein Ono- 
matopoion. 

332, tai suhaa aisante 1) 

tisså acchihi *) kannalaggehim | 
dimam gholirayihe- | 
` lam damsanasubünam | 332 | 


hi?) pini | 
1) atte Cod. — 2) schikim Cod. — 8) "hehim Cod, 
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(Ihr Weinen erfreut ihre Rivalinnen.) ` 


Wenn du, o Holder! nicht sichtbar bist, gewähren ihre nach 
den Ohren sich hinziehenden 1[ Augen, aus denen Thrünen rinnen, 


Trinkwasser gleichsam den sich an (solchem) Anblick Erfreuenden. 
tvayi subhaga vyatikránte tasy& akshibhyäm karnalagnäbhyäm | dattam 
ghürnamäyaväshpäbhyäm päniya mdarcanasukhebhyah аи | 

333. kharasippira-ullihiä- 

i!) kunai pahio himágamapaháe | 
áamana Z)-jalonpaa ?)-hat- 
thaphamsa *)-masigáài amgäim | 333 | 
1) “im Cod. — 9) ñamana Cod. — 9) lollin Cod., irdra sehol.; vgl. 
303. 362. — 4) pumsa Cod. 
(Reisebeschwerden im Winter, s. 76. 110.) 

Wenn der Winter kommt, macht der Wandersmann am Mor- 
gen seine von den scharfen Halmspitzen (des Lagers?) geritzten 
Glieder durch Reiben mit den vom Wasser des Mund-Ausspülens 
feuchten Händen (wieder) sanft (glatt). 

äcamanajalärdrahastaspargamasrinäni|sippiragabdalı trinägre vartate. 

834. miñi ajja nikkiva 

pinaddhanavaramgaäi varäle | 
gharaparivädia pahe- 
pañi 1) tuba damsapásáe | 334 | 
1) *àim Cod. 
(Getiuschte Hoffnung, s. 140.) 
Heute, du Mitleidloser, trug die Arme, in der Hoffnung 


dich zu sehen, in ihrem neuen Mieder (prangend) die Kuchen 


von Haus zu Haus herum. 
prahenakam váyanakam iti Hárávali (wo aber prahelakam väcanakam, 
Ү рас?) | navaramgacabdo vastravigeshe vartate (s. 245). 
835. süracchalena !) puttaa 
kassa tumam amjalim panämesi | 
isakadukkh issd 2) 
na honti *) deviga jokkird *) || 335 | 
1) ehalena Cod. — 2) Mukbkbu® Cod. — 3) hotü Cod. — 4) jjok- 
kira Cod. 
(Nur scheinbare Frömmigkeit.) 
Söhnchen! vor wem neigst du wohl deine anscheinend dem 


1] d. i wohl hier noch speciell: im Spähen nach dir weit geöffneten. 
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Sonnengott zu Ehren gefalteten Hände? Huldigungen an die Götter 
pflegen nicht mit Lachen und Seitenblicken begleitet zu sein. 
käpi kuttani kasyäpi purusbasya siyam süryopasthänam kurvatah 
krite sagankä vadati | häsyakatäkshonmigräh | jot käragabdo namas- 
käre vartate, Sollte das Wort etwa als jyokkära zu deuten, und 
mit der Formel „jyok ca süryam drice* in Verbindung zu 

bringen sein? 

886. muhanivvavia !)-paivam 

niruddhasásam sasamkirullävam | 
savabasaasurakhiotham 2) 
coriaramiam ?) suhávei *) | 336 || 
1) mahavikavia Cod. (nirvàpita schol., s, 322). — 9 surakhkhiodam 
Cod. — 3) voria Cod. — 4) suhavii Cod. 
(Heimliche Lust.) 

Wonnig ist heimliche Lust, wobei die Kerze durch Blasen 
ausgelöscht 2] wird, die Athemzüge eingehalten werden, das 
Sprechen verstohlen vor sich geht, und wo man die Lippen mit 
hundert Schwüren wohl besiegelt. ` 

331. geacchalena !) bharium ?) 

kassa tumam ruasi nibbharu ®)-kkantham | 
manni *)-padiruddhakanthad- 
dhanittakhaliakkharullávam 5) | 337 | 
1) gentha? Cod. — 2) bharimu Cod., s. p. 66. — 3) nivbharu" Cod. — 
4 so metri c., mani Col; s, p. 38, — D? *kamnthaaddhanimtakhaliakhkhn* Cod. 
(Mädchen, warum weinest du?) 

Wer ists, dessen gedenkend du, unter dem Vorwande ‘es 
Gesanges *], so heftig aus vollem Halse weinest, dass dir bei der 
Aussprache die Silben beständig (?) nur aus dem halben, von 
Zorn (Gram?) zugeschnürten Halse stockend hervorgleiten? 

geyavyäjena samsmritya | manyupratiruddhakanthärdhanirgachat- 
skhalitàksharollàpam. Wie nimta zu der Bedeutung nirgachat 
kommen sollte, ist mir unklar: an V ni (vgl. nenta 50. 86) ist doch 
wohl kaum zu denken, ebenso wenig wie an niryant; ich conjicire 
daher nitta für nitya (freilich sonst auch hier nicca s. Var. 3, 27), 
wie wir hier ja auch pattaa für pratyaya hatten (s. p. 43). 
338. vahalatamáhaarái 
aja, paüttho *) pai, varam sunnam | 
1] s. $66. — 2] als ob du dádurch so bewegt seiest. 






taha jaggesu saajjia 
na jahà amhe musijjàme | 338 || 


1) paittho Cod, 

(Einladung.) d 
Heute ist eine von dichter Finsterniss betroffene Nacht. Der bo 
Gatte ist fern. Das Hans ist leer. Wache, o Nachbar, darüber, 

dass sie mich nicht stehlen. En э 

tathi jigrishva prativegin na yathi 'smàn mushniyuh, ke 'pity алар Д 
Wie eine Form *ijjäme als dritte pers. Plur. Pot. fungiren | בי‎ 
æ kann, ist ziemlich räthselhaft ; s. indess darüber p. 62. Zur Situation q 
des Verses vgl Griügäratilaka 11. 12 (bei Gildemeister, Megha- aoai 
dita p. 38). E: 


339. samjivanosahamm-iva 

suassa rakkhai !) anannaf)-vàvárà | ו‎ 

sisi navabbha?)-damsana- 3 

kamthägaajiviam sonham ] 889 | 

1) rarakhai Cod. — 2) anna Col — 3) navàbhva Сой, |J 
(Treue Pflege.) 

Als wäre sie ein Belebungsmittel für ihren (in der Ferne 
weilenden Sohn) pflegt die Schwiegermutter, mit nichts Anderem 
sich beschäftigend, ihre Schwiegertochter, der bei dem Anblick 
der frischen Wolken (die seine Rückkehr als nahe bevorstehend 
melden) das Leben wieder in die Kehle zurückgekehrt ist. 

naväbhradarcanakanthägatajivitäm, — kanthägaa würde heissen: 4 
der das Leben bereits in der Kehle steht, bereit auszufliegen, 8. 
Indische Streifen 1, 219. 227. 

340. pünam hiaanihittä- 

i vasasi jàài amha 1) hiaammi | 
annaha-manorahä sà 
suhaa kahan táa *) vinnàà || 340 | 
1) ambahi Cod. — 2) #kaham ttàa Cod. 
(Weitherzigkeit.) 

Wahrlich, o Holder, du wohnst nebst deiner von dir ins SCH 
Herz geschlossenen Gattin in meinem Herzen! Wenn ihre Wünsche ` 
anders geartet waren(f), wie hättest du sie erkennen können? 

Du hast zwar jetzt dein Herz an eine Andere verschenkt; da ich 
es aber aus den meinigen nicht fortgelassen habe, so konntest du P 
sie überhaupt nur dadureh kennen lernen, dass ihr Herz in das | 


E e 
» P P 
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meinige noch zu dem deinen dazu hineinkam. Sie ist demnach 
offenbar auch selbst därin mit mir ganz einverstanden, dass wir 
alle drei zu einander gehören, käcin näyıkä anyäsaktaeittam. 
näyakam uddigya vadati | tvam tivad anyatrisaktacittah, tayä ca 
sahi 'smaddhridaye vasasi, tvayá (tasyà Cod.) api katham anyamano- 
rathà (ananya? Cod.) så jnåtå | 
341. uppekkhigaa 1)! tuha muha- 
suhiäi *) mae kálo 
kettiamatto *) vva neavvo | 341 | 
1} upperakhigaa Cod., utprekshigata schol, — 7) fehlt; suhridayA schol. 
(Instr. vom Thema subridà?), — 3) kiyanmátrah schol 


(Vernachlässigung.) 

О du, der du heimgekehrt bist, ohne mich zu beachten! wie 
viel Zeit wohl soll ich, die dir Treue (?), noch hinbringen (warten), 
deren Lebenshoffnung nur durch (den Wunsch) dein Antlitz wie- 
der zu erblicken gehalten wurde? 

342. volinolacchia !)-rü- 

ajovvapà putti kinni 2) dümesi | 
ditthà 5) panattha*)-porá- 
| na 5)-janavaà jammabhümi -vva || 343 | 
. Ij molechiaa Cod, — 2) kinli Cod, — 3) thi Cod. — 4) ththa Cod. — 
D) yorána Cod. 
(Wehmüthiger Anblick.) 

Tochter, da deine Schónheit und Jugend als passirt erscheint, 
wie solltest du nicht traurig stimmen? &hnlich dem wiedererblick- 
ten Geburtsort, wo die alten Plütze alle verschwunden sind, 

vyatikràntopalakshitarüpayauvanà putri kin na durmanáyamánà (aber 

Caus?) bhavasi | drishtapranashtapuránajanspadà janmabhümir iva | 

243. paritosaviasiehim !) 

bhaniam acchihi *) tena janamájhe *) | 
padivanpam *) tia vi ud- 
dhamatta 5)-seehi *) amgehim || 343 | 
l) parisaviasaehim Cod, — 2) akihim Cod. — J) so Cod. — 4) vanam 

Cod. — D) ?uvvamutta Cod.; oder solite dies etwa in uvvamanta zu ändern 

sin? — 6) "him Cod. 

(Stillschweigendes Einverstindniss. 

Er sprach zu ihr mitten unter den Leuten durch seine wor 
Wonne aufleuchtenden Augen. Sie auch antwortete (ihm) durch 
ihre nach der Oberfüche Schweiss ausströmenden Glieder. 

paritoshavikisitibhyim | tayi ‘(p)y ugdramatsvedair(!) añgaih | 
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Vera: 940. 941. 349. 848. 344. 845. 346. 191 


344. ekkekkama!)-samdasaná* ;- 

'nuráa 5)-vaddhantakotuhalláim *) | 

dukkham 5) isamattamarno 

rahäj 5) acchamti 7) mihunáim || 344 || 

1) ekvekvama Cod. — 2) samdrigänä Cod, — 3) nuria Cod. — 4) Mag 

takosuha? Cod. — 5) dubkham Cod. — 6) "hàim Cod. — 6) а{щһаций Сой. 
(Gestortes Stelldichein *] .) 

Schmerz leiden Paare, deren Verlangen durch die Hingebung. 
und den Anblick des Einzelnen (beim Stelldichein) wächst, die 
aber nicht zur Erfüllung ihrer Wünsche gelangen können. 

ekaikakrama(!)-samdarcanánurágavardhamánakutühalàni | dulıkham 
asamäptamanorathäni mithunäni tishthanti | 

345. jai so na vallaho vvia | 

gottaggahanena tassa !) sakhi *) kisa | 
hoi  muham te ravikara- 
phamsa 5-viasiam va ®) tämarasam || 345 | 
1) amà Cod, — 2) sagei Cod. — 3) веі Cod. — 4) ?revinhamsa 
(з. schol). — 5) ?visasatva Cod. (s. schol). 
(Dein Antlitz verräth dich, vgl. 62. 66.) 





Wenn er nicht dein Liebster ist, o Freundinn, warum wird ` 


denn bei Nennung seines Namens dein Antlitz ähnlich einer durch 
die Strahlen der Sonne aufblühenden Lotusblume? 
yadi sa na vallaha eva, паар 
mukham te ravikarasparcavikasitam iva tämarasam | 
346. ‘miiga )-dumaparusa *)-pavagas- 
sa mimi sawamga ?)-nivvudiarassa | 
avagühanassa bhaddam *) 
rainádaa 5)-puvvaramgassa 5) | 346 | | 
1) måna Cod. — 2) purusa Cod. — 3) marvvambga Cod. — 4) bhamgaın 
Cod. — 5) pkma Cod. — 6) ragassa Cod. 
(Unfehlbares Mittel.) 

Heil, o Muhme, der Umarmung, die da wie ein rauher Sturm- 
wind den Baum des Schmollens umreisst, allen Gliedern Seligkeit 
bereitend, dem Vorspiel des Wonneaktes ! 

sarväfiganirvritikarasya avagühanasya bhadram ratinátakapürvaran- 
gasya | 





1] Etwas anders der schol: tamnünnpatnikAni nütana??) mithunäni lajjära- 
4 sparisamäptamanorathäni (*ptänimano® Cod,), ity ekä 'parasyälı kathayati. 


1 


abanena tasya sakhi kim iti | bhavati ` 
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347. מ‎ 
ka hiaa!) he pasia EE 
anuaparamatthajanänu- | 
lagge kina 'mha lahnesi | 347 || 
1) raa Cod, — 2) ehihe Cod. 
(Selbstermahnung, vgl. 106. 151. 206.) 

O du auf deine eigene Ueberzeugung nicht achtendes Herz! gieb' 
dich zufrieden! lass jetzt ab! Warum erniedrigst du uns, die wir 
uns an eine des wahren Werthes unkundige Person gehüngt haben? 

Besser wäre: „indem du dich hängst* (so schol.!), aber hiaa ist neu- 
trum, und lagge als däzu gehörig könnte hier nur Nom, Sgl. mascul. 


odähe 2) | 





. sein. Zudem ist ja die berechtigte Existenz eines Nom. sgl. m. auf e hier 


w 
_ 


ои 


bei Häla doch noch fraglich (s. oben p. 48.49). Es bleibt somit wohl 
nur übrig, lagge als Accus. Plur. masce. aufzufassen, wnd damit 
wird auch die Erklärung des schol., der den Vers einem Mädchen 
in den Mund legt *], hinfällig. nijakänumänanihcafika he hridaya 
prasida, virama etávataiva | ajnütaparamáürthajarátulagna (? "janünu- 
lagniin) kim ity asmán laghükaroshi | d ecabdah(!) sàánunayasamvodhane 
(s. 16. 48). — anuaparamattha kann nicht ajnütap" sein, 
sondern agua steht für ajnaka (s. pag. 135), und zwar auffülliger 
Weise hier eben vor paramattha anstatt dahinter. 
348. sumuhi sahiano painä !) 
salàhamánena tà ciram *) hasio 3) | 
cando tti tujjha*) vaanam- 
mi 5) inna 5*)-kusumamjalivilakkhe oi 348 | 
1) patthanà Cod. — 2^5 ?pa viram Cod., no ciram sehol. — 3) hasi || ru 
Cod., hasitah schol. — 4) tujja Cod. — 5) ?"gamvi Cod. — 6) ?drishta Cod., 
kirpa schol; ob etwa dinna zu lesen? vgl Ck. v. 130. — 1) "lakhkhe Cod, 
(Verwechselung.) 

Schónantlitzige! Deine Freundinnen wurden von deinem (mit 
dir) kosenden Gatten gar lange ausgelacht, als sie mit der von 
ihnen nach deinem Antlitz, im Glauben es sei der Mond, ge- 
worfenen Blumenspende ihr Ziel verfehlten *]. 

sumukhi, sakhijanah patyà ("no yatpà Cod!) çlàghamànena no(! 
ciram hasitah | camdra iti tava vadane kirnakusumäßjalivilakshah. 
Ueber das Hinwerfen von Blumenspenden zur Verehrung eines 


WER = men — a 


1] kAcid attnmd näyikä khalasvabhüvena kená 'py upagatà | sà Atmünam 
evoddicya vadati. 


2) oder: als sie wegen der ,, Blamenspende verlegen waren, 





Vers: 341. 48. 349. 350. 351. SC 
hi 


Gottes s. z. B. Cákunt. 18, 9 ff. ₪ kritvä амана 
kshipati. | 
349, sage kalakkhantara?)- 
pesia *)-samlina *)-ditthi 5)-pasaráim | 
do via manne *). kaabhanu- 
räim ?) samayam pahasiäim || 849 || 


1) annonala Cod. — 2) kalakhkhattà Cod. — 3) yesia Cod. Deseos 
Cod, — 5) difhthi Cod. — 6) mane Cod. — 7) ?"nài Cod. | 


(Länger war's nicht auszuhalten, s. 27.) 
Ich glaube, die sich gezankt Habenden Song gleichzeitig alle 


Beide zu lachen an, als ihre in verschiedenen Seitenblicken auf 


einander geworfenen Blickwürfe sich verschmolzen (begegneten). 
anyonyakafäkshäntaraprekshita (!vielmehr preshita ) - drishtiprasärau. 
(melipa[!] ist hierbei ausgelassen!) | dváv api (vielmehr dváv eva) 
manye kritakalahau samakshe (vielmehr samakam) prahasitau | 
bhanural nunah Cod.)-cabdah kalahaviceshe vartate. — bhanura 
kommt von y bhan, und bedeutet wohl eigentlich das hin und her 
Reden, sich Streiten. 
350. nakkhakkhudiam !) sahaá- 
ramamjarim *) pàmarassa 3) sisammi | 
vandimm-iva hirantim *) 
bhamarajuänä ®) anusaramti | 350 | 


1) ?pakħkhakhudiam Cod — 2) sabsánamamjanim Сой. — 8) уйшапазза 
Cod. — 4) *rattim Cod, — D) "rajjuàn& Cod. 


(Willst dü dich denn ihres Unglücks gar nicht annehmen?) 
Der sahakära-Ranke, die, mit Nägeln beschädigt, auf dem 
Kopfe eines Dummkopies !] wie eine Gefangene fortgeführt wird, 
ee die Bienenjünglinge nach. 
khakhanditàm ( ?nakhakhanitàm Cod.)*] | pàmaracirshe | vandim 
iva hriyamäpäm |tiragcäm api premabhäjanasya vipatkäle (? "рге 
Cod.) evam dridhánubandhitvam. — Vgl hiezu 288. 37. 103, und 
zu bhamara (Biene und Mädchenjäger) 91. 141. 
351. jhijjantehi 1) anudinam 
paccakkhammi *) vi tumammi 3) amgehim *) | 
välaa pucchijjanti 5) 
na änimo kassa kim bhanimo | 351 | 
1) Ptiruttehim Cod. — 2) regen Cod. — 3) rumammi Cod. — 
וה‎ р] риш ioa 


1] eder eines Krützigen ? 
2] zur Verdoppelung des Aulauts von khudia s. p. 27. 30. 
Abhand], d DM, V. 3. 13 





= 





(Du, Böser, weisst den Grund am besten.) 
In deiner Gegenwart, Kind, nach meinen täglich (mehr) dahin 
schwindenden Gliedern befragt werdend, weiss ich nicht, was 
3 und] wem ich es sagen soll. 
hiyaminaih (hiya? Cod); die von mir in den Text gesetzte 
Е V kshi wird hier sonst (s. 143. 153. 83) mit ch geschrieben; da 
aber Var. 3, 57 jh verlangt, und ti dem jhi näher steht, als dem chi, 
so habe ich hier eben jh in den Text aufgenommen: vgl. die oben 
p. 32. 44 aufgeführten Formen der үу kshä mit jh, auf welche Wurzel 
| jhijanta allenfalls ja auch zurückgeführt werden könnte, Die Er- 
` klürung des schol. führt übrigens auf hijjanta. — Der Instrum. 
— ^ amgehim bedeutet wohl eigentlich : auf Grund, wegen meiner . .. Glieder. 
352. 80 1( so vi vilakkho *) 
mae vi hasiüna 2) gádham uvagüdho *) | 
pathamo)-sariassa niam- 
sanassa ganthim vi magganto || 352 | 
1) à» Cod. (j&tah' — 2^ eilakhkbo Cod, — 3) hasiruma Cod, d) gà- 
E | hasava® Col — Û) patamo Cod, 
Kr (Kritischer Moment, в. 128.) 
| Er sogar ward verlegen. Da umschlang ich ihn lachend ganz 
eng, während er noch den Knoten zu dem zum ersten Male ab- 
gestreiften Kleide suchte. 
niamsanacabdab paridhànavastravàcakah & 128 und p. 31. 
353. ujjà a!) varli aj- 
ja tae muddhaa *) kayivarihena | 
hapài *) divahepa sikkhaiá 5) | 353 | 
l) T'kanujjapa Cod, — 2) suddhaa Cod. — 3) "sài Cod. — 4) viahma- 
AA Cod. — 5) sikhkh Cod. 
| (Schlechte Schule, vgl. 310. 358.) 
Und die Einfache, Arme, ist (aux) heute durch deine Be- 
leidigungen, du Thörichter, den Tag über in Mattigkeit, Weinen 
und Gähnen unterrichtet worden! 
Die Erklärung fehlt im schol, wird aber theilweise durch die Ein- 
leitung ergänzt: kasyáç cid rijusvasambhäväyäh (svabbá*?) striyà 
 máyakiparidhena alasäyitaruditavijrimbbitäni divasenaiva cikshitüni ; 
was freilich M kanujjapa zu machen ist, wird daraus nicht 
` recht klar: ich vermuthe eben, dass ujju (s. 160. 318) darin 

steckt, kann aber nicht zu einer mich ganz befriedigendeu Herstel- 















T 
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21 = хе "^W 
"Vener Bb1. 852. 953. 954. 356. 356. "1 ו‎ 
lung des Textes relangen; das Metrum verlangt vor varii eine ` 
Kürze, a (ca) aber will mir doch nicht recht behagen. D 
854. avarûhehî vi J pa taha, | 
pattaa 3)! jaha mam imehi 3) dümesi 5) | 
avahatthiasabbhäve- 
bi * suhaa ©) dakkhinga ")-bhaniehim d | 854 | 
D hehimvi Cod, — 2) yantia Cod, vgl. 230. — 3) damehim Cod. — 
4) düsesi Cod, — D) sabhwàvehim Сой — 6) sphurahna Cod. (das ra ist ge- 
ülgt) — 7) dakhkhina Cod. — 8) bhaniyahi Cod. 
(Stolz !].) 

Du betrübst mich, glaube mir, o Holder, nicht so durch 
deine Vergehen, wie durch deine der Wahrhaftigkeit entbehrenden 
höflicheu Reden, ב‎ 

aparádhair (?nàdyair Cod.) api naiva tathá, pratihi, yathà mim - 
1 etaih apa(!) durmanáyase | apahastitasadbhávaib subhaga dákshinya- ` 
*' — bhanitaih | 
355. mà jüla Авада ү: 
surahasabhamirina vähulaiäna | 
 tunbikka) parunmepa a 
pasuvasu 5) mánamsini *) suhepa || 355 | 
1) ligana Cod. — 2) ?so Cod, s, Var. 3, 56 und oben p. 32. — 8) уа- 
.  savass Cod. — 4) miipam? Cod. 
P (Аегдеге dich nicht über ihn! fasse dich!) 

Ringe nicht deine Armranken, die da nach der Wonne den 
Liebsten zu umschlingen sich sehneu] Schweige mit dem Weinen! 
Schlaf ruhig ein, (mein) verständiges (Kind)! 

mi khedaya*] priyasyälifigannsuratasambhramagile ( priyenülimgayá? 

Cod.) ו‎ ajaa praruditena | svapihi sukhena | 

$56. má!) vacca *; puphaphalái vi 3) 
devi wennt 4) tüsanti | 
Godàápaia 5) puttaa 

Р silummüläi ê) küläim | 356 | 
* 1) s& Cod. prima manu — 2) ?lava Cod. — 3) pasbphaliimvi Cod: a, ` 

pag. 27. — 4) uaajjalihim Cod. — 5) nai» Cod, — 6) silummmulàim Cod, 

Geh nicht, Söhnchen, zu den Ufern der Godä, die zwar an 
Biumen und Früchten reich sind, auch die Götter durch Wasser- 
spenden (die man ihnen dort darbringt s. v. 1.) erfreuen, die 


2] s. V jêr, laedere, interücere bri Westergaard. m 








Sitten aber entwurzeln (wegen der Stelldieheins mit den Buhl- 

dirnen, 8. 104. 173). 
Nach ois schol. ist ein Mädchen angeredet, aber. das. Metrum 
schützt die Lesart des Textes: puttaa. kà'pi pushpávacayavyájena 
Godávaritire abhilashitapurushasamágamena snánam  vinodayanti(?) 
sakhyá vitushyate(?) | mä vraja pushpaphalädhikäm (!) devä(n) uda- 
kiimjalibhicushyanti (!*bhis toshayanti?) | Godivaryah putrike (|) 
eilonmüläni küläni. — Zu tüsanti s. pag. 53. 60. 

357. vaane-vaapammi !) valan- 
sahi denti *) nisásat- 
tanena 3) kisa ümha dümesi *) | 357 | 

1) caanammi Cod. — J) detti Cod, — J) nisäsattanena Cod. — $} dü- 


(Gieb dich doch deinem Schmerz nicht so sehr hin!) 

Freundinn! was quälst du uns, indem du seufzend auf alle 
unsere Worte mit einem hum" antwortest, unter Schütteln des 
Kopfes und leer an Aufmerksamkeit! 

vacane-vacane valachirshagänyävadhänahumkäram (cirsháva? Cod.) | 
sakhi dadati nigväsäntarena (!vielmehr nihgväsatvena) kim ity asmän 
durmanáyase, — Zu ümha s. p. 48 (wo dies Beispiel zuzufügen). 

358. amgänan tanuäraa !) 

sikkhävaa *) diha-roiavvina 3) | 
vinaäikkamaäraa 
mä mänam pamhasijjäsu 4) | 358 | 
-1) mmginattanu* Cod. — 8) sikhkbà? Cod, — Ду гоаїтуйпа Сой. — 
4) pambasijasu Ced. 
(Hast du mir noch nicht Leid's genug gethan ?) 

O du, der du meine Glieder schwinden machst! du Lehrer 
langen Weinens! du Ueberschreiter der (guten) Sitte! wisch mir 
nur nicht den Stolz fort (lass mir wenigstens das א‎ 

gribitamánàm kámcin näyikäm anuniyamänasya/f) näyakasya'], 

"each tam vadati (vogagabhamvadati Cod.) | amgänäm Ж 
giksbäpaka dirgbaroditaryänäm | mä mänam pramärjayasva. — An 
Vmárj kann bei pamhasijjásu nicht füglich gedacht werden, 
sondern nur an die wurzelbaft damit allerdings verwandte y marsh, 


deren beide Bedeutungen „vergessen“ und „geduldig ertragen“ aber 





1] Gen. absclutus; auuniyamünasya sieht für anunayalas. 


š: 





Vers: 956. 357. 858. 359. 360. 361. | | ER CS 


eben: wohl auch auf die Grundbedeutung des „Wegwischens™ zurück | 
zuführen sind 3]. Und zwar liegt hier offenbar eine mit s an- 
lautende Form der Wurzel zu Grunde, wie ja auch y smar, ge- 
denken, eig. etwas in sich hin und her reiben, welches Verbum 
eben wohl auf eine gemeinschaftliche Grundform damit zurück 
geht, für dieselbe ein anlautendes s mit bedingt; vgl. hiezu M. TA 
Müller Lectures on the science of language, sec. ser. p. 882. — ` e 
Zur Endung ijjäsu s. oben p. 62. 
359. annaha na tirai vvia 
parivaddhanta!)-garuam piaamass 
maranavinoena viná *) | 
viramüveum 3) virahadukkham *) | 359 | 
1) vadutta Cod. — 2) vinà Cod. — 3) "mácedam Cod. — 4) dubkh- 
kham Cod. 





(Ultimum refugium.) 

Anders kann nicht zur Ruhe gebracht werden der immer 
wachsend schwere Schmerz der Trennung von dem Geliebten, — 
ohne (als durch) die Vertreibung durch den Tod. 

na cakyate | parivardhamánagurukam | maranavinodena | viramayitum | 
$860. vannantihi 2) tuha gune 7) 
vahuso amhehi tai °) purao $) | 
vålaa siam eva kao 5) 
si dullaho, kassa kuppämo || 360 || 
Das Metrom ist upagiti. — 1) "him Cod. — 2) fehlt Cod., aus dem 
schol. — 3) ??hiüexi Cod. — 4) puraa Cod. — 5) kada Cod. 
(Eigene Schuld! wir haben dich zu sehr verwöhnt!) 

Kind! wenn du durch uns selbst, indem wir so - deine 
Tugenden in deiner Gegenwart rühmten, ein schwer-zu-Erreichender 
geworden bist, wem sollen wir zürnen? 

varnayantibhis tava gunàn vahuco 'smábhis tvayi (?ssäsubhinasamti ` 

Cod.) puratah | vála/ka) svayam (hyayam Cod.) eva krito ’si durla- 
bhah | kasya kupyámi | 

361. sabbhávam !) pucchanti ?) 

välaa roäriä 3) tuba piái | 
na tthi *) vvia. kaasavaham 
básummisam bhapantie | 361 | 
1) savbháram Cod. — 2) puchanti Cod. — S) noàwià Cod. — £) Ivi Cod. 
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(Bring die Sache zwischen uns endlich in Ordnung!!]) : 
deine (bisherige) Liebste, o Kind, weinen gemacht, indem sie 
unter Lachen sagte: „es ist noch nichts (mit dir) festgemacht“, 

d. i. du brauchst dich noch gar nicht als seine Favoritinn zu € 
sadbhävam | roditä 'smi | nà 'sty eva kritagapatham | 

362. ettha !) mae ramiavvam *) 

tia 3) samam cintiúna 4) hiaema | 

pämarakaraseunnä ®) 
pa valai tuvari f) lagayamáná 7) | 362 | 
Dieser Vers steht im Cod., und zwar mit allen den hiesigen Me 

durch ein Versehen des Schreibers auch schon zwischen 354 und ШЫ), und n 
zwar mit der Zahl 360 bezeichnet, ist daselbst indessen wiader nusgestrichen. — 
1) een Cod, — J) nkmi? Cod. — 3! tiaam Cod. — 4) vittiiga Cod. — 
5) seliun& Cod. — 6) tuvanl Cod. — 7) f^vayamánà Cod. (wo dann eine 


Kürze fehlt). 
(Hinderniss bei der Arbeit.) 

„Hier will ich mit ihr kosen“ — während er also in seinem 
Herzen denkt, wird dem Armen der Lehm (mit dem er eben eine 
Wand aufführen will) in seinen Händen vor Schweiss feucht, und 
will nun nicht herunterfallen, da er festklebt. 

ráharivapram  (saharivaparam Cod.) kurvatah kasyacit pämarasyä 
(eidbhyä® Cod.) 'traiva tayä (mayä Cod.) saha ramishya (? narishya 
Cod.) iti sättrikavikärena hastasvedodgamäd räharir na patatiti 
drisbtvä ekä "parasyáh kathayati | atra шауй ramtavyam tayà saheti 
vicintya hridayena | pàmarakar vedärdrä tuvari na patati (yatani Cod.) 
cayamáná(?) | ruvali() rühaliniti prasiddhá | 

363. gahavaisuracciesu !) vi 

phalahiveptesu uaha 5( vahuái | 
moham *) bhamai *) pulaio 5) 
galantaseamguli hattho | 363 | 
1) surviesu suvviesu Cod., з. р. 30. — 2) duaha Cod, — 3) so (statt 
mo) Cod., bam aas dem schol — 4) samal Cod. — 5) pulaio aus dem 
schol; Cod. hat: kavi (!ob etwa: ajea] vi”). 
(Zärtlichkeit. 
Obschon der Hausherr die Fruchtknoten (s. 364) der Baum- 
1] kaydein miyikaya prandhayi sapatayaiva ("eva Cod.) патойһА käcit 
red ires cU rem spe nigamya manyun ya 








ak 





Vers: 361. 382. 363. 364 = 199 


wollenstanden (bereits; ganz gut in Ordnung gebracht bat 1], > 
‚streift (dennoch), sehet, (hinterdrein auch noch) die Hand seiner ° 
(ihn zärtlich liebenden) Frau (ganz) nutzlos (darin) umher, (blos . — 


ihm zu Liebe, um sich ihm dienstfertig zu zeigen, und daher) 
unter (wonnigem) Sträuben der Härchen, und mit von Schweiss 
tropfenden Fingern. 

kasminn api grihasthe kû ‘pi vadhür äsakticittä jätänurägä | grihapa- 

tind ca yady api (vagaby api Cod.) karpäsavätikä suracitaiva (sukhi- 


taiva Cod.) kritä, tathäpi mogham evä 'vacayam (movam evåvayam 7 


Cod.) kartum árabdham | tena tasyá haste sättvikavikärena svedodga- 


mam drishtvà ekà 'parasyàh kathayati | grihapatisuraciteshv api ` | - 


karpásavrinteshu pacyata vadhvá(h) | mogham bhramati pulakito ga- 
latsvedimgulir hastab. — Oder ist etwa hier, wie in 166, die Sorge 
der jungen Frau um das gute Gedeihen der phalahi-PHanzung von 
der Hoffnung auf künftige Zusammenkünite darin mit ihrem Buhlen 
(vgl 364) getragen? 
364. ajjam !) mohapamuhiam *) 
mua tti 3) mottum *) paláie halie | 
daraphuliaventabhäro- 
nañhi 5) hasiam va *) phalahihim ] 364 | 
1) márjja Cod. — 2) subiam Cod, — 3) oder ob muan ti zu lesen? — 

4! metri caussa, s. p. 66; mottu Cod, — 5) "him Cod. — буса Сой, 

(56 schlimm ist's nicht, vgl. 56.) 


Als der Bauer (aus der Baumwollenpflanzung) floh, in dr — 


Meinung, sie sei todt, die durch die Lust (wie) ohnmächtige Mud = 
im Stich lassend, lachten gleichsam die Baumwollenstauden, ge- 
neigt unter der Last ihrer ein wenig geborstenen Früchte *]: d 
kûm apicvarasutäm kenä 'pi hälikena samam sphutitakarpäsavätikä- 


madhye surataprasamginim drishtvä pramugdhäm mritäm (!) iveti d 


mate paläyite pämare utprekshanti käcid ekä "parasyäh kathayati | 
mohanakugaläm {!latä pr. m., 1й sec. m.) mritom(!) iti muktvä | 
darasphutitaphalabhüràvanatayà basitam iva phalahyà | phalahi 


1] es handelt sich wohl um das Ablesen ron Raupen, Würmern u. dgl? 


9] deren weiss hervorquellender Inhalt den beim Lachen sichtbaren | 
weissen Zähnen verglichen winl Das Betelkauen kann zur Zeit dieses — 


Verses somit noch nicht allgemeine Bitte gewesen sein, da es die Zähne schwarz 
macht: aueh wird dasselbe hier bei Hàla nie erwähnt, ebenso wenig wie (ausser 
im Ritusamhira) bei Kälidäsa (s. Z. der D. M. G. 14, 209). 





900 — Weber, über das Saptagatakam des Hêla. 













> == 


< karpüsavrikshah | ventacabdah karpásaphale vartate | mohauam 


365. nisäsukkampiapula- 
iehi jànamti ramjium 15198 | 
amhehim ditthe pia- | 
amammi appà vi visumario | 365 | 
Für diesen Vers fehlt der Präkrit-Text bis auf den Anfang nisisukampia 

gänzlich, Der Rest des ersten Hemistichs steht in Sanskrit-Lebersetzung !] 
im Text (pulakitair jjänarpti narttirum (#) dhamtyäh(?) |] 65 ||), woraus ich ®] 
obigen Wortlaut konjekturell erschlossen habe. Für das zweite Hamistich bietet 
die Textreihe gar nichts, und beruht meine konjekturelle Restitution dafür auf 
der im schol gegebenen Uebersetzung: nsmadvidhübhir drishte privatame Atmä 
‘pi vismrital | En | 

(Die wissen zu laufen! s, 157.) 

Die Buhldirnen wissen zu gewinnen durch Seufzen, Zittern 
und wonniges Haarsträuben, während unser eins sich selbst ver- 
gisst, wenn der Liebste sichtbar wird. 

866. tanuena vi tanuijjal 

khämena !) khamjjjae 2) tahá 2) iminà | 
majjhatthena 4) vi majjhe- 
na^) putti kaba tujjha ©) padivakkhe 7) | 366 | 
1) çekmena Сой. — 2) ceasijjae Cod. (jjie pr. m.) — 8) ?valà Cod 
(tathA schol) — 4) matrilvena Cod, — 5) majjena Cod. — 6) tubbjha Cod, — 
(Unwiderstehlich schön! s. 263. 294.) 

Tochter! wie kümmt's, dass du deinen Widerpart sd (2) durch 
deinen doch in der Mitte befindlichen (also unparteiischen), dünnen 
und schlanken Mittelkórper dünn und schlank machst (besiegst)? 

kämcit kshipamadhyäm nitambagurvim uttamäm näyikäm utkarshayanti 
tadiyaiva prandhi sakhi vadati | tanukeni ‘pi tanuh kriyate, kshimal 


 kriyate kshümema tathá ‘muni | madhyastheni 'pi madhyena putri 


katham {ата pratipakshah | 

367. Der Text fehlt gänzlich; Einleitung und Erklärung des schol 
lauten: kasyäg cit sänurägäyä uttamäyd näyikäyäh sakhi pravison- 
mukham (evà° Cod.) näyakam värayanti vadati: subhaga sä matsakhi 


1] die dann im schol. fehlt. 


rim zàyikàm pulakàdinà DÁyAkasyh unramjanam kurvantim drishtra ‘pari ki. 


- eid rüusvabhàvà sakhim sambodhya vadati 
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Vers: 864.365. 366. 367. 868. 369. 370. | = 201 


tvadvirogena pränän dhärayitum sarvathii na samartheti buddhvê = | 
virama praväsagamanäd iti; dies gäbe etwa(?): | - xS Es 
suhaa iam(?) majjha sahi | SP 
tujjha vioena dhárium pani | 
savvaha via na samatthà 
ti vohitina(?) CSS gamanáo !) | 363 | 


1) oder: ti vohiüna viramasu gamaná 
Ce 2 | 

Holder! diese meine Freundinn ist gänzlich ausser Stande 
getrennt von dir ihr Leben zu fristen, Dies bedenkend stehe ab _ 
von deiner Reise ! S 

368. vàhi -vva vejjarahio !) 

dhanarahio suanageha ®)-väso vva | 

riuriddhidamsanamm-ia 
düsahanio tuha vioo ?)| 368 | 
Dieser Vers wird in der Textreihe in Text und Uebersetzung. aufgeführt 
(letzteres gewissermaassen zum Ersatz für den ausgefallenen Text' von. 361); 
dafür ist er dann im schol übergangen. — 1) rahira Cod. — 2j suanagaha ngih 
Cod.; svajana 1160078. — 3) vio Cod. 0 
(Schwere Uebel.) 

Wie eine Krankheit ohne Arzt 1], — wie Wohnen bei Verwand- 
ten, wenn man arm ist, — wie der Anblick des Gedeihens des 
Feindes, — só schwer auszuhalten ist die Trennung von - dir. | 

369. ko tarai samatthaium 

hiaam tujjha !) paráhiva 
gaanam va paohare ?) mottum?) | 369 | 





l) tubhjha Cod. — 2) 7 padera Cod.; das e von de gehört wohl sum r, 1 
da steht für o, ha fehlt. — 8) зо Cod, s. p. 66. CH 
(Zwei Rivalen.) 


Wer vermöchte gleichzukommen deinem breiten, feckenlosen, TA 
hohen, himmelgleichen Herzen, o Fürst! ausgenommen ihr Busen? ` 3 
kah samartho bhavati pidhäpayitum (!) | vistirnam | payodharau mukträ| | 
In gaanam va paohare liegt zugleich ein Bezug auf die Bewältigung ` 
des Himmels durch die Wolken vor. 
370. &annai ^) alniunä 
kudumgahetthammi 7) dinpasamkeà | 
aggapaapelliänam 3) я 4 
mammaraam junnapattäna | 370 | 


1] ohne Heilmittel nach der Uebers.: aushadharabitah, 
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` 202 Weber, über das Saptagatakam des Hila. 


.1) ?metri caussa, Aanci Cod; s p. GU. . - 2) ththammi Cod. — 
. 4) paill" Cod. (s. 264), po 
| (Da kommt er!) 

Es hört die Kluge, die (ihm) im hintern Theil des Busches 
ein Stelldichein gegeben hat, das Rascheln der alten Blätter, die 
durch die Fussspitzen (des leise Nahenden) gedrückt werden. 

äkarnayaty atinipunä kumjasyä 'dhastàd dattasamket | agrapadapre- 
ritänäm | marmaragabdo jirnaparnagabde vartate 1] | 


Anhang 7). 
L aus Dhanika's Commentar zum Dacarüpa. 
1. (p. 162) ekkatto ruai piä 
annatto samaratüranigghoso | 
pemmena ranarasena a 
bhadassa dolàiam hiaam || 1 | 
(Schwere Wahl.) 

Hier weint die Liebste, dort schallen die Kriegstrommeten, 
Zwischen Liebe und Kampflust schwankt des Kriegers Herz. 

2. (р. 15) kulaväliäs, pecchaha, 
jovvanalävannavibbhamaviläsä | 
pavasanti vva pavasie 
enti vva piye gharam ente!) | 2 | 
(Die Weise edler Frauen.) 

Seht! Jugend, Anmuth, Koketterie und Spiel schwinden einer 
edlen jungen Frau ®|, wenn der Liebste verreist, kommen wieder 
mit ihm, sobald er ins Haus tritt. 

3. (p. 186) keligottakkhalane 
vikuppae keavam aánanti | 
duftha uasu parihásam 
jad saccam via parunnä | 3 | 
(Schlechter Scherz.) 

Als er zum Spiel ihren Namen verwechselt, erzürnt sie, (seine) 
Schalkhaftigkeit nicht verstehend. Böser! sieh den Scherz! Die 
Gattinn hat wahrhaftig zu weinen | | 


1) ette Edit. 





1] vgl. meine Omina u. Portenta p. 337. 
2] pag. 8. 11. 13, -- 3] zu kulabälikä a, Pet. W. 
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Vera 810. — Anhang, Vers: 1. 2. 8. 4 (a. e). am א‎ 


Besser wäre, duftha als Accus., mit mangelnder Endung, zu fassen ` - 


(s. p. 49): „sieh, dies ist ein schlechter Scher: 
Versen nicht iva, wie Hall's eate giebt, sondern eva. 
4. (p. 94 mamaiva) 
{аһа dittham, tala: bhaniam, 
tàe 1] niadam tahá, tahá sinam | 
avaloiam sainham 
savibbhamam jaha savattihim | 4 || 
(Schnell: gelernt.) 
Sie blickte so, sprach so, liess sich so nieder(?), setzte sich 
so (2), senkte die Augen verlangend und schmachtend, gerade wie 
ihre Mitgemahlinnen, 
tayà niyatam tathä, tathä girnam Hall; ich fasse sipam für sinnam 
aus sannam, und ziehe vor niadam durch nigatam (freilich in vedi- 
scher Bedeutung!) zu erkiüren. 
Eigentlich gehört dieser Vers, als einem bekannten Autor 
zugehörig, nicht hieher: indessen hat er gerade um dieses Umstan- 








; — via ist in alten — 


des willen, behufs der Vergleichung nämlich, doch auch sein besom- — 


deres Interesse, und füge ich daher auch noch die andern drei dgl. 


eigenen iryi-Verse Dhanika's hier gleich mit an: sie finden sich _ 


simmtlich auf p. 91 und beziehen sich offenbar auf denselben Ge- — — 
genstand, wie unser Vers hier, auf die Schilderung nämlich einer 
eben erst aufgeblühten jungen Schönen. 4 
b. tam via!) vaanam te vve- 
а 2) loane jovyanam pi tam vea?) | - 
anyam via!) kim pi sáhei | 
1) ccia Ed. — 2) сева Ed. 
(Verwandlung durch die Liebe.) 


Dasselbe Gesicht, dieselben Augen, dieselbe Jugendfrisch, — 7 


(und doch) eine Andere! Das Glück der Liebe macht (eben) — 
Alles ganz anders. 3 
c. jam kim pi pecchamänam 
bhanamápam re jahà taha -vyea!) | 
nijjhàa nehamuddham *) 
vaassı muddhbam niacchehi *) | 
` Hp bei Dhanika, ist täe wobl richtig; in älteru Texten würde tie stehen. — 


die Formen te, loane (s. oben p. Dl) sind hier bei Dhanika wohl als 
Duale, resp. als Sanskriticismen, aufzufassen, 





204 ani l E dF BE: 


E. \ 1) ecen Ed, — 2) nirdhyiya suehamugdhüm Hall. — 3) vayasya mugdhám 
| patya Hall (5. Var. 8, вә). 
(Sie weiss schon, wo Bartel, Most. holt!) | 
Nachdem du sie dir, o мр als in der Liebe noch uner- 
fahren, kaum aufblickend, kaum etwas sprechend gedacht hast, 
sieh dir (jetzt einmal) diese Unerfahrene an! 
d. taha jhatti se paattä 1) 
savvamgam vibbhamä thanubbhee =) | 
samsaiaväla®)-bhävä 
hoi ciram jaha sahipam pi | 
Dieser Vers wird im Sáhityadarpana $128 p.51 8a, р. 55 ЗЬ. eitirt, ohne 
Nennung von Dhanika's Autorschaít indess, und mit erheblichen Varianten. — 


l) se jhatti paüttà 8. — F) vabue savvamgavibbhamá saalà S. — J) mad- 
dha 8. 


P (Rasche Entwicklung.) 
T Beim Aufknospen ihres Busens haben sich die ו‎ so 
~ plötzlich über ihren ganzen Leib verbreitet, dass lange sogar 
ihren Freundinnen ihre (bisherige) Kindheit (dass sie bisher noch 
Kind gewesen) zweifelhaft wird. 
5. (p. 93)  deà pasia!) niantasu- 
muhasasijophä®)-viluttatamanivahe | 
ahisäriäna viggham 
karesi annina vi baáse *)| 5 | 
1) dabvàt drishtvà Hall. — 9) vihatàqe Hall. 
(Dein Antlitz erhellt die Nacht.) 

Sei guädig du, die du nach dem Schicksalsschluss (?) die Fin- 
sterniss durch das Mondlicht deines schönen Antlitzes ganz ver- 
treibst! Du Böse! hinderst ja (so) alle Andern, die (geschützt 
durch das Dunkel) zu ihrem Liebsten wollen. 

Zu pasia für prasida s. p. 34. — Für deä wäre eine andre Er- 
klärung als durch daivät willkommener. — pianta, nitånta. 
6. (p. 59) mahu ehi!) kinni välaa 2) 
barasi niamvilu ?) jai vi me sicayam | 
så homi *) kassa sundara 
dûre gimo aham ekki || 6 | 


1) mahur ehi Hall. — 9; ki піла, nivàraka Hall — nijam 
viyo Hall. — 4) ?sihemi, sidbayimi Hall. m 9 


(Einladung 1]. 
Komm doch wieder her! Warum nicht, Kind? Wenn du mir 
1] svayam dú, Dhanika, 


ч т 
24 |: 













Anhang, Vera: 4 (c. d). 5. 6. 7. 8. 9. 0. 


auch das Kleid von der Hüfte reissest! Ich gehöre ja M 
dem], Schöner! Das Dorf ist weit.. Ich bin allein. S 


1. (p. 75) 1ајјарајјайараѕа- 
handi®) paratitti dee | 
avinaadummehäim 
dhapnápa ghare kalattäim || 7 | 
Auch im Sábityadarpana $ 97 p. 99 8b. p. 43 Sa, — 1) kim Ed. — 
2) == paratripti Hall; paratantra (sic!) Sa, Sb. z parabhartri Hoer. 
Glücklich die, in deren Hause Weiber wohnen, deren Vic 
schamhaft ist ?], die kein Verlangen tragen nach Sättigung 
Andere 3], die unerfahren in schlechter Sitte sind 4)! 
8. (р. 75) hasiam aviäramuddham 1) 
bhamiam virahiaviläsasucchäam *) | 
bhaniam sahávasaralam 
dhanpána ghare kalattánam || 8 | 
I) aviciramugdham Hall; ich ziehe avikära® vor und möchte gern auch 
suddham lesen! — 2) ? = "rilisasuechäiyam Hall; ob suchädam? " 
Glücklich die, in deren Hause Weiber wohnen, die da ohne ° 
Verstellung munter(?) lachen, die da ohne Koketterie und wohlver- ` 
hüllt (??) einhergehen, die da ihrer Natur nach aufrichtig sprechen! 





IL aus Mammata's Käryaprakäga, 
9. (p. 28 Ka.; р. 16 Kb) aiviulam jalakumbham 
ghettüna samägada -mhi sahi turiam | 
sapisahà visamámi khanpam | 9 | 
(Wirklich kein andrer Grund zu dér Aufregung?) 
Freundinn! ich bin (so) schnell mit dem mächtigen Wasser- 
kruge herbeigekommen, und ruhe mich nur einen Augenblick aus, 
da ich vor Müdigkeit, Schweiss und schwerem Athemholen ganz => 
erschöpft bin. 
atra cauryaratagopanam gamyate | 
10. (p. 297 Ka, 152 КЬ.) аппа laübattanaam 1) 
anna -vria*) ki-i 2) vattanacchää | 
1] wörtl, wem gehöre ich denn? 
2] whose best ornament is modesty , Ballantyne. 
3] who never long for those who are husbands of other women, Ballantyne, 
4] who know not to behave improperly, Ballantyne. 





\ simû вйтаппарай- 
baino reha -vvia na“) hoi | 10 | 
1) so Ka, (auch schol), Kb, — 9 ann&via Kb., annabbaa Ka, anyá ea(!) 
E — #1 Карі Uebers, (vielmehr kácit). — 4) rehabbia; rekhaiva eai!) 
(Einzig in ihrer Art.) 

Ein Andres ist (wirkliche) Zartheit, ein andres irgend so ein 
Schatten-Körper (?). Die Schlanke (hier) hat dem Schöpfer der 
Gewöhnlichkeit (wahrlich) nicht als Messschnur (?) gedient. 

laühattanacabdah saukumárye deci | vartanam cariram | gita- 
kile bhaved ushná grishme ca sukhacitalä, sarvävayavacobhädhyä 
si Gyämä parikirtitä ! rekhä nirmänaparipäti lecasambaddhá/?). — 
In laüha für laghuka ist das gh zu h geworden ; dann ausgefallen ; 
h steht für k (s. p. 28). — „Schattenkörper“, eig. Körperschat- 
ten, schattenartiger Körper? Die Bedeutung von vartana als 
„Körper, Leib“ ist überhaupt fremdartig, — Ebenso ist rekhä in 
der oben angenommenen Bedeutung auffüllig: vgl. unten v. 65. 
11. (p. 123 Ka, 62 Kb.) attä ettha nimajjai 
ettha aham, diasaam palochi | 
sejjáe?) malka *) nimajjihisi ®) || 11 | 
Auch im S&hityadarp. 4 2 pag. D. Sa., pag. 6 Sb. — 1) sejjñim Sa., sejjäi 

Sb. — 2) maham Ka, (kvayor Uebers.!, — 2) numajj? K., nimajj" 8. (ni- 
mamkshyasi Ueb, in Beiden), 

(Nur keine Verwechselung !) 

Hier schläft die Schwiegermutter, hier ich, Sieh dirs bei 
Tage (genau) an, Und sinke nicht etwa, o Wanderer, wenn du 
in der Nacht nicht sehen kannst, auf méin Lager nieder! !] 

12. (p. 10 Ka, 32 Kb.) alasasiromani dhuttá- 
| na!) agyimo putti dhanasamiddhimao | 
ia bhaniena paamgi 
papphullaviloapà jáà | 19 | 


(Meinst du mich?) | 
»Der Allerfaulste, Erste aller Schelme, o Tochter, ist der Stolz 
auf Reichthum“, bei diesen Worten (der Amme) riss das (junge) 
Weib die Augen weit auf f]. 


1) nam Ed. 


it. 2] weil sie sich getroffen fühlte? oder vor Staunen über diesen ungerech- 
(o0 Wm Venlachi? 








Anhang, Vers: 10. 11. 19. 18. 14. 15. ap ` 


_ Mammata’'s Erklärung: atra mamaivopablogya iti vastunä vastu vyaj- 
yate ist mir nicht recht klar. Mahegacandra übersetzt: dhanasamrid-_ 
dhimayah*!] (ich: *madah) und fügt hinzu: pürvärdham tu svayam 
patim varüm (soll wohl pativratám heissen?) prati dhátryáh praroca- 
näyoktih (uttarärdham tu kaveh), sieht somit in dem zweiten He- 
mistich wohl die Geneigtheit der jungen Frau, sich mit dem reichen 
Schlingel, für den die Amme wirbt, einzulassen, — natäfgi (s. 
Böhtlingk-Roth) ist hier wohl als epitheton ornans, ganz allgemein 
zu fassen, ohne specielle Beziehung. 
13. {p. 75 Ka, 35 Kb.) ullola!)-karaaraanak- 
khaehi *) tuba loanesu.maha dinnam | 
rattamsuam pasäo, 
kovena puno ime na akkamiä ®) || 13 | 
Metrum: giti. — 1) Ardrardra® Ueb.; es ist also wohl unnona zu lesen 

(з. НАА 304. 333), ри das zweite uyw metri c. mit einfacher Consonanz 


zu schreiben? — 2) "khaehim. — J) so Kb. während Ka. ein kurzes a mit 
dem e-Strich darüber hat, also "mie liest; ükránte Uebers. 


(Du Treuloser !) 
Mit den noch ganz feuchten, von (ihren) Nägeln und 
- Zühnen gemachten (Lippen-)Wunden auf meine Augen einen (blutig-) 
rothen Kranz drückend, hast du mir eine grosse Gnade erwiesen! 
= Nicht etwa, dass sie von Zorn betroffen (d. i. so roth geworden) 
wären! 
14, (p. 306 Ka, 158 Kb.) e! ehi kim vi!) kie 
vi!) Кае?) nikkiva bhanámi, alam ahavá | 





bhaärini maraü, na bhanissam || 14 || 
1) bi Ed, — 2) kaenä Kb. 
('s ist ja ihre eigne Schuld.) 

He du! komm doch! ich will dir, du Mittleidloser, etwas 
wegen einer Gewissen sagen! — Oder es mag auch bleiben. Mag 
sie sterben, da sie etwas so Unüberlegtes begonnen hat. Ich 
sage (lieber) nichts. t 
15. (p. 343 Ka, 180 Kb.) e! ehi dåva sundari 

„angam diina suņasu vaapijjam | 
tujjha ^) muhena kisoari 


| cando uamijjai janená | 15 | 
1) Kb., tumbha Ka. 


1] also etwa: er (der um dieh wirbt) ist (zwar) ein Hanptschelm , (aber) 
ein гешег Goldvogel, ganz aus Eeichthum zusammengesetzt. 











(Compliment.) M. 
He! komm doch, Schöne! hör’ aufmerksam zu, was ich zu 
sagen habe!| Die Leute vergleichen, o du Schlanke, den Mond 
mit déinem Antlitz, | 
Man pflegt sonst vielmehr das Antlitz mit dem Monde zu vergleichen. 
16. (p. 25 Ka, 14 Kb.) eddahamettatthanià 
eddahamettehi !) acchi*;-vattehim | 
eddahamettävatthä 
eddabamettehi*) diachim || 16 || 
1) “hig. ~- 8) nchi®, akshipatraih Ueb, - 
(Willst du sie denn noch immer schmachten lassen?) 
Sie hat só grosse Brüste!, sö lange Augenwimpern! sie ist 
in einem solchen Zustande! so viele Tage! 
17. (p. 28 Ka, 16 Kb.) onniddam dobballam 
cintà alasattanam sanisasiam | 
maha mandabhiinie 
keram sahi tuha vi!) parihavai | 17 | 
1} so Kb, tuhabi ahaha Ka; aber im schol heisst es: ahaha iti kvacin 


e nästi; das Metrum wäre dann giti. 


(Sympathie.) ; 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Kummer, Mattigkeit mit Seufzen 
verbunden, bewältigen auch dich o Freundinn! um meinet, der 
Ungläcklichen , willen, 
18, (р. 341 Ка., 179 КЬ.) karajuagahia-Jasoá- 
thana?)-muha?)-vi?)-nivesiihara“)-pudassa | 
sambharia*)-paficajannas- 


sa namaha Kanhassa*) romaficam | 18 || 
1) tthaga Ka. — 2) mube Kb, — 3) vi fehlt Kb. — 4) *dhara Kb. — 
5) ?so Kb., samaria Ka. (smrita Ueb.). — 6) kahüssa Kb. 


(Yacodä Lactans). "E: 
Neigt Euch dem Wonneschauer des der Pühcajanya-Muschel 
gedenkenden ?] Krishya, dessen Lippenknospe an der mit beiden 
Händen ergriffenen Brustspitze der Yaçodå sich ansetzt! 
Also hier ist es noch Yacodä, an deren Brust Krishpa trinkt, 
nicht Devaki, von der dies im vorliegenden Ritual der Geburtsfeier 
desselben ausgesagt wird; vgl. hiezu meine Abh. über das Geburtsfest 
Krishpa's p. 273. Sollte sich dieser Vers in dem restirenden Theile 
Halas wirklich vorfinden, so würde dies ein weiteres Moment für 
1] oder scherzhaft: hör’ deine Schande! 
i| die Brusispitze ruft ihm die Muschel ins Gedächtniss, 
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die verhältnissmässige Alterthümlichkeit des saptagatakam аһ- 
® geben. Die Situation ist eben erst sekundär, und zwar ganz identisch, 
auf Devaki übertragen worden. 
19. (p. 122 Ka., p. 61 Kb.) kassa va na!) hoi roso 
datthüna *) piä@®) savvanam aharam | 
sabhamarapaümagghàini 
váriavàme sahasu enhim | 19 || 


Auch im Sähltyadarp. & 268 p. 119. 120 Sa, p. 126 Sb. — 1) nava 8a. — 
2) daththüna Kb., dattuna Sa, dana Sb. - - 3} piäe Kl., pial Sa. Sb,, vi&e Ka. 


(Nimm deine Strate hin!) 

Wer würde nicht zornig, wenn er die Lippe der Liebsten 
(durch einen Andern) verwundet sieht! Gewarnte Schöne, die du 
(trotz dessen) an einer Lotus rochest, die mit Bienen !] besetzt 
war, halt nun jetzt (deine Strafe) *] aus! 

20. (p. 330 Ka, p. 172 Kb.) kà visamá? devvagai, 
kim dullabbham??) jano gunaggähi | 
kim sokkham? sukalattam, 
kim dukkham? jam?) khalo loo | 20 | 
Auch im Sühityadarpaua & 736 p. 333 Ba, p. 350 Sb. — 1) orm 


jam Ка. Kh., kim laddhamjam Sb., kim йй ттар (labdhavyam ) Sa. 
2) duhkham jam Ka. Kb., duggejjham Sa. Sb, (durgrähram Uebers. !) 


{Frage und Antwort.) 

Was ist ungleich? Der Lauf des Schicksals. — Was ist 
schwer zu finden? ein für Tugenden empfiinglicher Mensch. — | 
Was ist wonnig? ein gutes Weib. — Was ist Schmerz? böse 
Menschen. 

Der Text in páda 2. 4 ist unsicher; gern würde ich, wenn nur 
` das Metrum es litte, auch in páda 9 das jam beibehalten, da es 
sich darin, ebenso wie in päda 4, in einer Weise verwendet findet, 
welche ganz derjenigen entspricht, in wglcher das Helativum in der 
Pracnottararatnamálàá (s, Monatsberichte d. K. Ac. d. W. 1868 
p.93. 107. Indische Streifen 1, 213. 321) gebraucht ist (s. auch oben 
р. 160), zu welchem ebenfalls in áryà abgeíassten Werkchen unser 
Vers ja in einer ganz unmittelbaren Beziehung steht, und zwar in 
einer so engen, dass er in That geradezu aus einer alten Präkrit- 
Recension desselben zu stammen scheint. 
bn kung ben bedeutet ator auch (s. oben pag. 104. 118. 
2] wie der Bienenstich die Unvorsichtigkeit derer bestraft, die an einer mit 
Bienen besetzten Blume riechen, so nimm du nun hier Jetzt deine Strafe für deine 
Untreue (resp. dafür, dass du dich von einem Andern küssen liessest) hin. 
Abhamdl d. DMG, V. 3. . 14 
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21. (p. 300 Ka, p. 154 Kb.) kibapága !) dhanam nää- 
па 1) phanamani kesarái *) sihánam | 
kulabäliäna 1) a thanä 2) 


katto 4) chiyyanti 5) amuänam®) | 21 || 
D şam Ka, Kb, — 2) rim Ka. Kb. — 3) tthank Ka, — 4) kuto Ka. 
kutto Kb. — 2 от Ка, (sprieyante Ueb.), ghippanti Kb. — 


5) — amritànàm L 
оа des Glücks.) 

Der Reichthum den Geizigen, die Kronedelsteine den Schlan- 
gen, die Mähnen den Löwen, die Brüste edlen Frauen — woher 
geht aber den Unsterblichen (etwas) verloren? 

Ob ich mit meiner Conjeetur chiyyanti den richtigen Sinn getroffen, ist 
mir allerdings zweifelhaft, besonders weil in päda 4 nicht der Plural, 
nur der Singular des Verbums passt (der Plural müsste eben durch At- 
traction an die Plurale in päda 2. 3 erklärt werden); mit chippanti 
(== spricyante) oder ghippanti weiss ich aber gar keinen Sinn 
zn gewinnen. | 
22. (p. T2 Ka., p. 34 Kb.) kesesu balà modia !) 
tena samarammi jaassiri *) gahiá | 
jaba kandaráhi *) vihurá *) 
tassa didham kamthaammi 5) samthavià | 22 ]. = 
Das Metrum ist giti, — 1) so Kb., balämodia als Compos Ka. — 


2) jansiri Kb. — 3) ?rih moien Ka. ("ràbhis Ueb.) Kb, — 4) so Kb. b biburà Ka. 
(ridhuràb Deh), — 5) kamthammi Kb. 


(Erzwungener Sieg s 8. V. 50.) 
Er erfasste in der Schlacht die Siegesgötti 


an sich reissend, bei den Haaren, SC гаф (ob wider- 
willig auch), fest (wie) mit Haken an seinen Hals hing. А 
balämodiagabdo balätkäre vartate deciti Udäharanacandri- 
kädayah | balä modia balät mutitvà ( ákrishya) ity וקה‎ Касен | 
vidhuräh !] gatravah. Vgl. ®vralämodisamtharantehim loanehim 
Mil. M. 30, 11 (Cale. 1866) wo es in Kailisacandradatta's schol. 
heisst: valämodir valätkärah. Auch in balämota (Böhtlingk-Roth) 
erscheint der ursprüngliche Ablativ balä direkt als erstes Glied des 
Compositums. 
23. (р. 97 Ka, p. 47 Kb.) khanapähuniä deara- 
jàÀ e!) suhaa kim pi de bhaniš | 
mai padohara > 
| םג(‎ varäi | 23 | 


1) авага! jike Kb. , а! ב‎ Ueb. [sie !]. 
l] ich fasse das Wort als Nom, Sgl. fem. 
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Anhang, Vers: 90. 91. 22, 98. 94. 95. 96. em. 78 
(Unschuldig klingende Aufforderung.) - 

Hast du denn, Holder, der als Festgast gekommenen Schwa- 
gersfran etwas (Böses) gesagt? Sie weint in dem Pavillon-Häus- 
chen hinter dem Hause, Besänftige doch die Arme! 

e ist wie in 14. 15 als ayi (Ka. p. 343) aufzufassen. — Zu 
padohara s. Hàla 318. 
24. (p. 78 Ka., p. 37 Kb.) khalavaralärä disan- 
ti dàruná jaha vi taba vi dhirüpam | 
hiaavaassavahumaá 
па hu vavasáà vimujjhanti | 94 | 
(Entschlossenheit.) 

Wie (sehr) anch der Verkehr mit Büsen als hart erscheint, so 
werden deshalb doch bei Verstündigen Entschlüsse, die von Her- 
zensfreunden gutgeheissen sind, nicht eitel. 

d. i. Verständige lassen sich dadurch nicht beirren, dass ihr Ent- 
schluss sie in unangenehmen Bezug zu Bösen bringt. So nach 
Mahecacandra , der jaha vi direkt durch yady api erklärt- — 


(vgl 43); atra vimohena virämo lakshyate, tena ea ishtakürya- 
káritvam vyangyam, schol. z 
25. (p. 73 Ka., p. 34 Kb.) güdhàlimganarahasuj- CI 
jaammi daie lahum !) samosarai | 
mánamsinipa *) máno 
pilapabhia -vva hiaihi || 25 || 
l} so metri e (vgl. Hila 258), lahu Ka. Kb. — 92) "pam Ka. Kb. ; besser 
wäre der Singular "simia, 
(Bestes Mittel zum Frieden, s. Hála 346.) 

Wenn der Liebste rasch sie fest zu umarmen beginnt, da flieht 
aus dem Herzen der Verständigen (jungen Frau) schnell das 
Schmollen, als ob es sich vorm Drücken fürchte. 

26. (p. 89 Ea., p. 44 Kb.) gámáruha -mhi 1) gáme 
vasämi, naaratthiim na änämi 2) | 
näariäpam paino 
haremi jà homi sà homi | 96 || 
1) gimarubamhi Ka, ginüruhammi Kb, — 2) so Kb., jänimi Ka. 
(An eine eifersüchtige Städterinn.) 

Ich bin im Dorf aufgewachsen, wohne im Dorfe, kenne nicht 

städtische Weise, Aber ich gewinne die Gatten der Städterinnen, 
Wie ich bin, so bin ich, 











14" 


ERBEN. 


СРИИ ר‎ A Nl nT rR УИЧ 


912 Weber, über das Saptagatakam des Hila. 


27. (p. 31 Ka., p. 18 Kb.) guruapaparavasa pia! kim 
bhanàmi tuha mandabháüini ahaam !) | 
ajja paväsam vaccasi, 
тасса, saam jevva 21 munasi 3) karanijjam || 27 || 
Das Metrum ist giti, — 1) so Ka., kkhu aham Kb. — 2) jjerva Ka; 
jjea Kb.; ob ven zu lesen? — 3) ?miinasi Kb, sunasi Ka. (jnfisyasi Ueb,). 


(Resignation.) 

Liebster! da du noch in der Gewalt der Eltern stehst, was 
soll ich Unglückliche dir sagen? Du gehst heute auf Reisen? 
Gehe! Du weisst ja selbst, was du zu thun hast. 

28. (p. 156 Ka., p. 85 Kb.) jam ') pariharium tirai 
тараш рі na sundaraattanagunena 2) | 
aha navara assa 3) doso 
padivacchehim pi padivanno | 23 | 
1) jam Kb., jo Ka. — 2) sundaratta” Ra. Kb.; nber dus Metrum verlangt 
eine Kürze, s. v. 53. — 5) Fjassa Ka. Kb,; auch im der Ueb, atha ke- 
valam yasya (!) doshah. | 
(Unempfindlich.) 

Wenn er sich (von ihr) auch nicht im Geringsten durch die 
Pracht ihrer Schönheit herumbringen lässt, so ist dies lediglich 
sein Fehler. Auch (ihre) Feinde gestehen (sie ihr) zu. 

Mammata tadelt das unmittelbare Aufeinanderfolgen von Anapäst 
(barium) und Dactylus (tirai) in päda 1, (agravyatvam änubhavikam 
schol.): der Fall kommt aber wiederholt vor, s. Häla 2. 26. 32, 45. 
66 etc. — Also: sundarakatva?. 
29. (р. 282 Ка., р. 144 Kb.) jassa ranamteürae Y) 
kare kunamtassa mandalaggalaam *) | 
rasasammuhi vi sahasá 
parammuhi hoi riusepà || 29 ] 
1)5so Kb., ranamtaürse Ka. — 2) mandaligrah khadgah schol. 
(Hurrah, du Eisenbraut!) 

Vor dem, wenn er sein Schwertliebehen in die einem Harem 
des (Schlacht-)Jubels vergleichbare Hand nimmt, das feindliche Heer, 
ob auch bereit zum Genuss (dieses Jubels), plótzlich sich abwendet. 

latä eig. ratä ist hier eben wohl noch appellativisch als Lieb- 
chen aufzufassen |; nur só passt das Heimführen in den Harem. 
Das feindliche Heer wird mit einer Nebenbuhlerinn verglichen, die 
sich abwendet, als sie sieht, dass die „Eisenbraut“ in den Harem 


1] woraus sich eben die Bedeutung: Schlingpfanze sekundär erst ent, 
wiekelt hat, a ind. Stud. 5, xi. ה‎ 5 
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der Faust eingeführt wird. — Der Vers ist wohl der Verherrlichung 
eines Fürsten in der Einleitung irgend eines Gedichtes entlehnt ? 
30. (p. 332 Ka, p. 173 Kb.) jassea vapo tasse- 
a veapà bhapai tam jano aliam!) | 
dantakkhaam kavole 
vahüé, véanà savattipam || 30 | 
1) s Eb., jano tam Ka, 
(Curiosum; vgl Hála 216.) 

„Wessen die Wunde, dessen der Schmerz" so heisst's ganz 
fälschlich bei den Leuten; denn die Zahnwunde ist zwar auf der 
Wange der jungen Frau, den Schmerz aber fühlen ihre (eifer- 
süchtigen) Mitgemahlinnen. 

31. (p. 355 Ka., p. 187 Kb.) jahä!) gahiro jahä !) raa- 
nanibbharo jaha a nimmalacchäo | 
taha kim =) vihipà eso sara- 
sabänio jalanihi na kio | 31 || 
1) jahá Ka. Kb. — 2) da so dieser päda zwei Kürzen zu viel hat, so ist 
taha wohl einfach zu streichen? es müsste denn és zu lesen sein?! 
(Unvollkommenheit.) 

Warum ist das Meer vom Geschick nicht (ebenso) mit schmack- 
haftem Wasser versehen worden, wie es tief, reichen Juwelen, 
voll reinen Glanzes ist? 

Der Vers ist doppelsinnig, bezieht sich zugleich auf einen hochge- 
stellten aber der Liberalität ermangelnden Mann: purushapakshe sa- 
rasapániyacabdena paropabb&gyavastumattvam (?bho??) lakshyate 
iti Mahecvarah, schol. 
32. (p. 13Ka., p. 35 Kb.) jà theram va hasanti 
kaivaagamvuruhavaddhavinivesd | 
divedi ?) bhuanamandala- 
т апра via, jaai sà vàni | 32 | 
1) däredi Ka, Kb.; dargayati Ueb.; zu divedi s, Hála 320. 

(Lobpreis der Dichtkunst, &. 56.) 

Heil der Muse, welche, beständig lächelnd gleichsam, ihre 
Eindräcke den Mund-Lotusblumen der Dichter einprägend, den 
ganzen Weltkreis in anderem Lichte zeigt! 

38. (p. 85 Ka, p. 41 Kb.) joghài mahurasena a 
viinnatárunna-uchua!)-mapà sà | 
voddhä vi navodha -vva*) pa- 
ravahü aha?) harai tuha hiaam || 33 | 
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l) utsua Ka, Kb. — 2) so Kb., hevva Ka — 3) ahaha Ka (und 


Usb.) Eb. 
(Lass dich nicht bethóren von ihr!) 

Durch den Mondschein und den Wein raubt dir hier dieses 
nach der verschwundenen Jugend sehnsüchtige fremde Weib, ob 
auch schon alt, doch wie eine junge Neuvermühlte, das Herz 
(mir es wegstehlend). 

ababa passt nicht zum Metrum, aha ist wohl —atha zu nehmen? 
34. (p. 271 Ka., p. 139 Kb.) tuntunnanto !) marihisi 

kantaa *)-kaliái ?) keaivanáim | 

málaikusumasariccham *) 
bhamara! bhamanto na päbihisi | 34 || 
1) thanthollanto Kb, — 2) kanthaa Ka. — 3) “im Ka. Kb. — 4) "ri- 
cham Ka Kb. 
(Bleib doch lieber bei ihr!) 

Du kannst deinen Tod finden, o Biene!], durchsummend die 
mit Stacheln besetzten Ketaki-Wälder. Eine der Mälati ähnliche 
Blume wirst du aber, wie viel du auch umberschweifst, nicht 
auftreiben. 

tuntunäyamänah, tuntun-ityäkäracabdena prärthayan. Zu diesem 
schallnachahmenden Worte vgl. lat. tintinnire (so wie dindika, din- 
dima); und zwar liegt hier wohl nicht ein Wort aus der Urzeit 
vor, sondern die gleiche psychisch-physiologische Anlage 
hat dieses Onomatopoion wohl eben erst sekundär bei Indern wie 
Lateinern gleichmässig hervorgerufen. Anders steht es mit Wür- 
tern wie ulülu, marmara, krika’väku), barbara, die schon von 
alter Zeit her gemeinsam sind. 
35. (p. 83 Ka., p. 40 Kb.) navapunnimämiamkas- 
5a !) suhaa! ko tam 7) si? bhanasu maha?) saccam | 
kà sohaggasamaggá 
paosaraani -vva tuba ajja? || 85 | 


I) mriginkisya(!) Ueb, in Ka. —  2)so Kb., ttum Ka, — 8) so Kb, 


(Willst du nicht etwa mich beglücken?) 
O du, dessen Antlitz (hell wie) der Mond am neuen Vollmond 
glänzt! Holder! wer bist du? sag’ mirdie Wahrheit. Welche Hoch- 
beglückte ist heute deine (von dir zu erhellende) dunkle Nacht? 


1] zugleich doppelsinzig, s. oben p. 909. 
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36. (р. 198 Ка, р. 112 КЪ.) nihuaramanammi loana- - = 
pahammi padie guruspamajjhammi | : 
saalaparihärahiaä f 
ranagamanam vea mahai vahü!)|| 36 l d 

]) so Kb., "manam evva icchadi bahü Ka. (!). - 


(Verzweiflung.) 

Als ihre heimliche Liebschaft augenfällig ward vor ihren 
Verwandten, wünschte die junge Frau, gewillt Alles im Stich zu 
lassen, gar in den Wald zu gehen. 

37. (р. 30 Ka., р. 17 КЪ.) nollei ) anaddamaná 7) 
attä mam gharabharammi saalammi | 
khanamettam jai samjhä- m 
i hoi pa va hoi visámo | 37 | 
1) nudati Ueb, & Var. B, 7. — 2) Ka. (nnArdra" L'eb.), ananpa? Kb. 
(Sag's ihm, wenn er heut Abend kommt, dass ich nicht fort kann!) 
Die Schwiegermutter , harten Sinnes, hält mich zur ganzen 
Haus(arbeits)last an, mag mir nun Abends auch nur einen Augen- 
blick Erholung sein oder nicht! 
Des Nebensinns halber wird der Vers von Mammafta eben angeführt: 
atra samdhyà samketakála iti tatastham prati kayácid dyotyate. Vgl, 47. 
88. (p. 29 Ka., p. 16 Kb.) taià maha gandatthala- 
miliam ditthim na nesi annatto | ; 4 
enhim 1) sa -vvea 2) abam D 
te a kavolà na sá ditthi | 38 ] 
1) ehnim Eb., chim Ka. — 2) saccea Ka, Kb. 
(Tempora mutantur.) 
Damals konntest du deinen auf meine Wangenfläche gerichte- 
Blick gar nicht anderswohin abwenden, Jetzt, — ich bin noch 
dieselbe, es sind dieselben Wangen, dein Blick aber ist nicht. 
mehr derselbe! 
39. (p. 323 Ka., р. 168 КЬ.) tan täna ?) sirisahoara- > 
raanäharanammi hisam ekarasam | | 
vimvähare piänam . Ë 
nivesiam kusumavänena || 39 | 2 
1) tattàna КЬ., tattänam Ка., tat teshim Ueb. (lies: tahm). 
(Krishna’s Schönheit.) 
Da ward das Herz dieser Liebchen durch den Liebesgott aus- 
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crisahodararatnam kaustubhas, tad-Abharane Harau iti Ud- 
dyota-Candrikäkric-Candidäsäh schol —- bimba-lippig, wie wir von 
kirschrothem Munde sprechen. 
40. (р. 90 Ka, p. 44 Kb.) täna!) gunagg | 
tàna ukanthána 1) tassa pemmassa e) 
täpa) bhayiäna ) sundara 
erisiam jäam avasänam |] 40 | 
l) tánam Ka, Kb, — 2) ?thnam ukkanthánam Ka., tiinamu ukkamthä- 
nam Kb.; s. p. 31. — 3) "Anam Ka Kb. 
(Du Ungetreuer !) 
Dás ist also das Ende, Schöner, von allen diesen Entzückun- 
кеп 1}, diesen Sehnsuchten, dieser Liebe, und diesen Verheissungen !? 
41. (p. 193 Ka, p. 109 Kb.) tälä jäanti puni 
jälä de sahiaehi?) gheppanti =) | 





raikiranänugahiäi ?) 
honti kamaläi *) a 5) kamaläim || 41 | 
1) *ehim Ka. Kb, — 2) gbepyauti Ka. Kb. — 5 "im Ka. Kb. — 


4) “Mim Ka. Kb. — D? fehlt Ka. Kb., ist metri e, nöthig. 
(Die richtigen Lebensbedingungen.) 

Dä entstehen Tugenden, wo sich Leute von Herz dafür em- 
pfänglich zeigen. Durch die Sonnenstrahlen gehütet, werden die 
Lotusblumen zu solchen, wie sie sein sollen. 

tadà, yadà | dvitiya(m) kamalapadam vikácasaurabhasaundaryádi- 
matkamalaparam. 
42. (p. 80 Ka,, p. 39 Kb.) tuha vallahassa gosam- 
mi äsi aharo milánakamaladalo | 
ia navavahuñ soü- 
na kunai vaanam mahisamuham !) | 42 | 
1j so Kb., sasuham Ka. (ssunmmkham Ueb.); s. p. S1, oder ob etwa 
mahlsammubam. zu lesen ? 
(Denn däs ist nicht von ungefähr!), 

„Die Lippe deines Liebsten war ja hente früh wie ein welkes 
Lotusblatt^ — dies hórend richtete die junge Frau (verschümt) 
ihr Antlitz zur Erde. 





. 43. (p. 348 Ka; p. 183 Kb.) dhavalo "si jaha vi sundara 


taha vi tue majjha ramjiam hiaam | 
Tr 


haa nihitto ! 
1) so Eh, vidis Die ) na ratto si | 48 | 


1] wörtlich: Empfänglichkeit für meine Vorzüge, 
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(Unrichtiges Verhšltniss!) 

Obschon du weiss (hübsch) bist, o Schöner! hast du doch 
mein Herz geröthet (in Leidenschaft versetzt). Und obschon nun 
aufgenommen in dies von Röthe (Leidenschaft) belastete Herz, o 
Holder, wirst dü doch nicht roth (leidenschaftlich)! 

44. (p. 68 Ka, p. 32 Kb.) pamthia na ettha satthara- 
m atthi manam pattharatthale gáme | 
unnaapaoharam pek- 
khia una jai vasasi tà vasasu | 44 | 
Auch im Sähityadarpana # 357 p. 102 in Sa. 109 in Sh. 
(Versteckte Einladung.) 

Wandrer! hier auf diesem steinigen Fleck, giebts im Dorfe 
kaum ein Lager!]! Wenn du aber in Anbetracht der hoch sich 
thürmenden Wolken (oder: meines hochschwellenden Busens, Wort- 
spiel) hier übernachten willst, nun so bleib’ da! 

atra yady upabhogakshamo 'si tadà "ssveti vyajyate, Mammata. — 
srastaram cayanärthäsanädi, payodharo meghah sa ca stanah 
schol. — prastarasthale, a place of stones Ballantyne. 
45. (р. 84 Ка, р. 41 КЬ.) pavisanti gharavüram 
vivaliavaand viloiàna раһат | 
khamdhe ghettüna!) ghadam 
hihi nattho?, tti ruasi sahi kin ti?) | 45 || í 
Das Metrum ist giti. — 1) ghetiina Ka. Kb. — 2) naththo Eb. — 
3) kitti Ka, Kb, (kim iti Ueb.). 
(Unzweckmüssig, vgl. unten v. 55.) 

Beim Eintritt in die Hausthür mit gewandtem Antlitz auf den 
Weg (zurück) blickend (und den Buhlen nun erst gewahrend), — 
warum jammerst du denn, Freundion, „wehe, ich habe ihn vèr- 
loren!^, da du ja doch auf der Schulter einen (vollen) Krug hast? 

atra hetvalamkürena samketaniketanam (so Ka., samketasthänam КЬ.) 
gachantam drishtvä yadi tatra gantum ichasi, tadà aparam ghatam 
gribitvä gacheti vastu kinti(kitti® Ka. Kb.)-padadyotyam (Ka., "pa- 
davyafgyam Kb), Mammata; also wohl: du solltest nicht jammern, 
weil du den Buhlen beim Stelldichein, resp. beim Wasserholen, 
so eben verpasst hast und nun doch noch kommen siehst, denn da- 
durch wirst du dich blos verrathen, sondern nimm einfach einen 
andern leeren Krug und geh noch einmal hin! 


1] srastara ist ein obsoletes, den vedischen gribyasütra angehöriges Wort, 
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46. (p. 238 Ka, p 130 Kb.) maha desu rasan dhamme 
tamavasam ásam gamágamá !) hara ne | 
Haravahu! sarapam tam, cit- 
[near lamoham avasaraü me sahasd | 46 | 
1) hsangamá^ Ka. Kb. (Gebet). 

Gieb mir Lust zur Tugend! rette unser der Finsterniss ver- 
fallenes Hoffen aus dem Weltlauf! Gemahlinn Hara's! sei du 
mein Schutz! schnell möge die Bethörung meines Geistes weichen! 

rasam pritim | gamägamät samsárát, schol. Auffällig ist ne für 
nas, sọ wie das Neutr. cittamoham, Der Vers kann auch als ein 
Sanskrittext aufgefasst werden, dann ist er so zu trennen: 
mahade! surasamdham me 
tam ava samüsangam ügamáharane | 
hara bahusaranam tam cit- 


tamoham avasara!] Ume! sahasá | 
und zu übersetzen: 


О du Festgeberinn! hüte mir diese mit den Góttern vereini- 
gende Liebe zum Lernen der Wissenschaften! Nimm mir, o Umä! 
kräftig bei (jeder) Gelegenheit die vielen Wandel verursachende 
Bethörung meines Geistes. 

mahah utsavah | surasamdham suraih samdhä milanam vasmät 
lam, suránàm apy abhilashapiyam iti và | a va raksha| igamiharane 
vidyopirjane | bahu viram-viram saranam samsäro yasmät tam | 
47. (p. 8 Ka, p. 5 Kb:) máe! gharovaaranam 
ajjà hu na tthi tti sáhiam tumae 1( | 
tà bhaga kim karanijjam 
1) tu mas Kp, EMEA pa våsaro thái | 47 | 
(Lass mich doch ein Bischen hinaus ?].) 

Mutter! du sagtest doch: „heute giebts im Hause nichts zu 
than!“ Nun sage, was ist wohl noch zu thun? 86 (ohne irgend 
etwas zu thun, sei es als Arbeit, sei es zur Erholung) hält der 
Tag nicht aus (ist nicht auszuhalten). 

sidhitam tyayd | tad bhaņa | eram eva na väsaras tishthati. Wenn 
in päda 2 tu mae gelesen wird, ist etwa zu übersetzen: „Mutter, ich 
habe aber alles fertig gemacht, damit heute nichts mehr zu thun 
sei? Hast du nun etwa noch was zu thun, so sag's. So (lange) 
bleibt der Tag nicht (mehr, dass wir viel zögern könnten).“ 


“Mani ее — 2] vgl. 3i; atra svairavib&rürthiniti vyajyate, Mammata, 
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48, (p. 87 Ka., p. 43. Kb) E 


i — 


nam Payvaiparicumviam jaai | 48 | 
Das Metrum ist gil. — 1) sanii Ka. Kb.; auch hat der schol in Ea. 
ausdrücklich: pràkrite samásena nivasanetyasya EE (vgl. hiezu p. 35): 
das Metrum verlangt nber die Lünge. — 2) taia Ka. K 


(Verschümtheit, vgl 54.) 

Im Liebesspiel ihres Kleides beraubt, schliesst Piirvati, mit 
ihren Händen die beiden Augen Rudra's zuhaltend, das dritte (anf 
der Stirn befindliche) durch ihren Kuss. Heil ihm (dem Stirnauge) ! 

49. (p. 81 Ka, p. 39 Kb.) ráisu !) candadhavalà- 
su laliam ápháliüna *) jo сатар | 
ekacchattam vvia kuna- 
i bhuanarajjam viambhanto || 49 || 
1) so Kb., rkisa Ka. — 2) ápphá" Ka, (Asphálya Ueb.). 
(Die nàchtliche Herrschaft des Liebesgottes.) 

Der da in den mondweissen Nüchten seinen Bogen, lieblich 
ihn (im Kreise?) schwingend, gleichsam zu einem Sonnenschirm 
macht, seine Weltherrschaft entfaltend. 

ekachatram iva Ueb., und in der That ist via hier wohl als iva 
aufzufassen; der Vers ist eben wohl schwerlich aus dem Saptagatakam. 
50, (p. 289 Ka., p. 147 Kb.) lahiüna tujjha 1) vähu-p- 
jie 5a *) ko vi ulláso | 
jaalacchi tuha virahe 
na hüjjalä ®) duvvalänam så || 50 | 
1) Eb., tumma Ka. — 9) ! Ka. Kb., such Ueb, inKa. — 8 Ka, boijalä Kb. 
(Glückeswechsel). 
Das Siegesglück, welches, deines Armes Berührung erfahrend 
(vgl. v. 22), in jeder Weise aufhüpfte, will jetzt, wo du fern bist, 
atra jayalakshmigabdasya kevalam kántüvácakatvam násti, Mamm, 
51. (p. 329 Ka., p. 171 Kb.) väniaa! hatthidantä 
katto 1) amhäna 5( vagghakatti a | 
jäva laliälaamuhi 
gharammi parisakkai ®) sonhä | 51 |] 
1) so Kb., kuto Kb. — 2) amhánam Ka, Kb. — 5) parishvakkate Ka. 
Ueb.; das Metrum ist gestört, wird resp. gewahrt, wenn wir "sakkae lesen. 
(Der Sohn geht jetzt nicht auf die Jagd). 
Kaufmann! woher sollen bei uns Ilfenzähne und Tigerfelle 
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kommen! da ja in unserm Hause eine Schwiegertochter, deren 
Antlitz von lieblichen Locken (umwallt) ist, umbergeht!]. 
badhüsamásaktah sutahı mrigayärtham na gachati schol. 
52. (p. 108 Ka., p. 53 Kb.) vànirakudamguddi- 
pasaünikolàhalam sunantie | 
vahüé sianti amgáim || 52 | 
' Auch im Báhityadarpana $ 266 p. 115 Sa, p. 120 5b. — 1) kudumgu" Sa. 
(kudumgo latágriham iti Candid&sah schol). Sb. 
(Der Buhle ist gekommen !) 

Als sie das (Geräusch der Vögel hört, die aus dem Rohrge- 
büsch (aufgestört) auffliegen, werden schlaff”) die Glieder der 
jungen, (gerade) mit Hausarbeit beschäftigten Frau, 

53. (p. 82 Ka, p. 40 Kb.) värijjanto vi uno 
samdävaksattbiena hiaena | 
tthanaharavaassaaena !) 
visuddhajái 3) na calai se häro || 53 || 
Das Metrum ist giti. — 1) ? vaassaema Ka, Kb., vayasyatvena; das Me- 
trum verlangt noch eime Kürze, s, v.28. — 9) "jài Ka, Kb. gegen das Metrum. 
(Hin-und-ber-Schwanken der Halskette ?].) 

Obschon wiederholt durch das von Gluth gequälte Herz zu- 
rückgewiesen, weicht ihre (ob auch) von edlem Stoffe gefertigte 
Kette doch nicht, da sie nach ihrer Busenfülle Verlangen trägt. 

viguddhajätitvalakshanabetvalapkärena häro 'navaratam kampa-‏ הזוה 
mána evàste iti na-calai-padadyotyam vastu, Mammata. Wer sonst von‏ 
edlem Geschlechte ist, geht und kommt nicht wieder, wenn er abge-‏ 
wiesen wird; die Kette aber kann's nicht lassen, immer wieder zum‏ 
Busen des Mädchens zurückzustreben. — Also: vayasyakatrena.‏ 
(p. 124 Ka, p. 63 Kb.) vipariarae Lacchi‏ .54 

Bamham datthüna náhikamalattham | 

Harino dähinanaanam 
rasäulä jhatti dhakkei !) | 54 | 
1) 4& i rasákulà jhatiti sthagayati (s. 319). 
(Schnelle Aushülfe, vgl. 48.) 

Als Lakshmi beim Beginn) der wilden Lust den Brahman 

auf der (aus Vishnu’s) Nabel emporblühenden Lotusblume erblickt, 





fi 1] vgl. Häla 175. 
Е 2] languish, Ballantyne; sidanti Ueb, 
8| vgl Hála 915. 


1 










E e E e e EE ДЕЕ‏ ו 
EE Bat,‏ ייב ו e A ER HIE‏ וי | 
ANG‏ = 
CA 5‏ 
Anhang, Vers: DL 52. B3. 54, D. D6. — 22] : Ca‏ + 
deckt sie schnell, schämig verwirrt, das rechte (Sonnenhafte) 3‏ 
Auge Haris zu. ү‏ 


. und damit resp. die Sonne selbst, so dass nunmehr auch die 
nur bei Sonnenschein blühende Lotusblume sich schliesst, der in 
dieser ruhende Brahman somit eingehüllt ist, und Lakshmi sich nun 
ohne Zeugen der (viparita-) Lust mit Hari hingeben kann, So nach 
Mammata selbst: atra hi Haripadena dakshipanayanasya süryütma- 
katá vyajyate, tannimilanena süryástamayah, tena padmasya sam- 
kocah, tato brahmanah sthaganam, tatra sati gopyà 'fügasyà 'darga- | 
nena aniryantranam nidhuvanavilasitam. Der schol. citirt eine Pu- T. 
rüna-Stelle: candrasüryütmake Vishnog «cakshushi vámadakshine iti. aj 
— Zur etwaigen Herleitung von dhakkei aus sthagayati s. p. 43, 67 ; 
vgl. im РАН thakesi bei Fausboll, Comm. zu Dhammap. 112, 4 

55. (p. 84 Ka., p. 41 Kb.) vihalamkhalam tumam, sahi! 
datfhüna!) kudepa*) taralataraditthim | 
värapphamsanamisena 5) 
арра 4) guruo tti pádia vibhinno | 55 | 
Das Metrum ist giti — 1) so Kb, ditthina Ka, — 2) kudena ghatena 
Ueb. — B) metri c, pphamsam!" Ka, Kb,, dvárasparcamishena Uegb.; s aber 
bei Mammata selbst dvürasparca na vy&jena, — 4) аруй Ка. КЪ, (àtmå Ueb), 
(Verständnissvolle Frage, vgl. v. 45.) з 
Als der Krug dich, o Freundiun, mit sehr zitternden Blicken * 
hin und her schwanken sah, zerschellte er sich wohl selbst, an- 3 
scheinend beim Anstossen an die Thür, indem er, als sei er za — — — 
schwer, sich hinfallen liess? 
d. i dû hast ihn wohl absichtlich fallen lassen, um noch einmal 
nach Wasser gehen und den eben verpassten Buhlen nun doch noch 
dort treffen zu können? Nun, geh nur, ich will mittlerweile schon 
bei der Schwiegermutter Alles arrangiren. So nach Mammata: atra 
nadiküle latägahane kritasamketam apräptam grihapravecävasare pac- 
eäd ägatam drishtvä, punar nadigamanäya dvräropaghätavyäjena bud- 
dhipürvam vyákulayà tvayà ghatah sphotita iti mayá cintitam, tat 
kim iti nà "cvasishi? tatsamihitasiddhaye vraja, ahar te cvagrünikate 
sarvam samarthayishe iti dvirasparganavyijenety apahnatyi 2 
vastu. —  vihalamkhala ist nicht aus vigriükhala, sondern aus 
vigraükhala zu erklären: zunächst bildet ге visaraükhala, dann 
visalaükhala , schliesslich vihalankhala, s. p. 28. 37. 2n 
56. P 267 Ka., p. 138 Kb.) ae 
masiriviaranam ") na мма | 
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disai aha va*) nisammai 2) 
sarisam amsamsamettena || 56 | 
1) paravigrimagrivitaranam Ueb. — 2) Kb., vi Ka. — 3) Ka. (nigam- 
yate Ueb.), na sumbhai Kb, 
(Innere Befriedigung durch die Poesie, s. 32.) 

Wir haben nicht gesehen noch gehört von einer auch nur 
blos theilweise ähnlichen Austheilung höchsten Ruheglückes für 
alle Sinne, wie die ist, welche durch "ein geschmackvolles Gedicht 

kavvassety atra kavvasamam, sarisam ity atra ca niinam iti 
päthe eshaiva samiisagi, Mammata; wihrend bei obiger Lesart das’ 
die Vergleichung enthaltende Wort väkyagä ist, d. i. im Satze sich 
befindet, würde es bei dieser zweiten Lesart samäsagä, d. i. mit dem 
Worte, zu dem es gehört, RM sein. 
57. (p. 83 Ka, p. 40 Kb.) sahi! navanihuranasam 
mi amkavilisahit 1) nividüe | 
biro nivärio ?) via 
пссһегапќо 3), tadä kaham ramiam || 57 | 
Das Metrum ist giti — 1) Ka (ankapálisakhyà Ueb.), válie 'Kb. — 

2) Ka, (niräritah Ueb.) Kb.; ich müchte nivàrao lesen. — 3) Ka, ue- 
earaanto Kb. ; schrlysmánab (!) Ueb. in Ка, 1]; vielmehr ist wohl nehirya- 


mänah zu абаа, resp, eben aueh uchiranto zu lesen? Mammata sprichi 
מס‎ 








Freundinn! durch die dichte an beim frischen Lie- 
beskampfe ward (wohl) die (Perlen-) Schnur, weil sie hinderte 3], 
aufgesprengt? Und wie gings dann weiter? 

atra vastunà hàrachedád anantaram anyad eva ratam ауасуат 
abbüt, tat kathaya kidrig iti vyatirekah kahampadagamyah, 
Mammata. . 
58. (p. 14 Ka, p. 35 Kb.) sahi! viraiüpa mänas- 
sa majjha dhirattanena äsäsam | 


1) uchriyamäsah {?) dvayos tritiyatayà "dhiko bhavann iti Nägojibhattä- 


dayah schol. 
2] was das sable, sakhyà (9), am Schluss eigentlich soll, ist mir nicht recht 
klar: ist es blos ein Schmeichelwort für die „Û “, Ше sich wie eine 


„Freundinn® bewährt hat? 
3] behält man nivärio, so heisst es wohl: erst ganz eingeschnärt, dann 





Anhang, Vers: 56. 57. 58. 59. 60. 223 


piadamsanavihalamkhala- 
khanammi sahasa Ati i din osariam T 58 | 
Das Metrum ist giti. 
(Noch ehe er ein Wort gesagt!) 

Freundinn! kaum hatte ich Trost für mein Schmollen in Ent- 
schlossenheit gefunden, da schwand es plötzlich im selben schwan- 
kenden. Augenblick, wo ich den Liebsten erblickte. 

atra vastunü 'krite "pi prürthane prasanneti vibhávaná | е 
nasya saubhägyabalam dhairyena sodhum na с̧акуаіе йу utprekshä 
veti, Mammata. 
. 59. (p. 350 Ka,, p. 185 Kb.) so natthi ettha güme 

jo eam mahamahantaláannam 1) | 

tarunänam hiaalodim 
parisakkantim ?) nivärei || 59 | j 
1) mahamahatta Ka. Kb., mahnmahiyamánalàvanyüm Ueb, (mahamahiya- 
minam utsavotsaräyamänam schol.) — 2; sakkantim Ka., parisappantim )!( 
Kb.; parishvakkamán&m Ueb. (s&mgachantim schol,), 
(Unwiderstehlich). 

Hier im Dorfe ist Keiner, der dieser in ganz entzückender!] 
Schönheit strahlenden umherstolzirenden Rüuberinn der Herzen der 
Jünglinge wehren kónnte! 

nivirayati upabhogechita iti ceshah (dies ist wohl kaum 
tig) | hridayalunthákim ity atra rüpakam; vgl. V lupth im 
Petersb. Wört., und luntáka, a robber, a thief, Wilson. 
60. (р. 346 Ка., р. 182 КЬ.) sû vasai !) tujjha *) hiae 
så vea?) йсһіѕи *), sà а vaanesu | 
amhärisäna®) sundara 
ováso*) na tthi pävänam ?) || 60 |) 

1) Ka, lasai Kb. — 2) Kb, tumha Ka, — 3) са Ка. КЬ, — ga 
macht hier metri caussa nicht Position; oder ist véa acchisu zu lesen? — 
D) "uam Ka. Kb. — 6) Kb. (s. p. 29), oáso Ka. (avak&co Ueb.) — 7) Kb, 
phbánam Ka. 








(Alles besetzt ?) 

Sie weilt in deinem Herzen, sie in deinen Augen, sie in dei- 
nen Worten. Für Böse, wie unsereins, ist (wohl), o Schöner, 
kein Raum mehr (bei dir)? 

ekam api vastu yad ekenaiva svabhávena yugapad anekatra vartate, 
sa dvitiyah (viceshah) | udáharanam: sû vasai..., Mammata. 


A zu dieser vedischen Bedeutung der V mah (resp. ihres Intensiva) 
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61. (p. 8 Ka., p. 6 Kb) sáhenti sahi suhaam 
khane-khane düniá !) si majjha kae | 
sabbhävanehakaranij- 
jasarisaam diva viraiam tumae *) || 61 | 
Das Metrum ist giti, — 1) Ka (dün&si Ueb.), Kb.; ich vermuthe, dass 
dümià zu lesen ist. — 2) tvayh Ueb, 
(Blos mir zu Liebe?) 

0 Freundinn! Sorge tragend für (meinen) Liebsten hast du 
fortwährend um meinethalben dich abgequält! Du hast da etwas 
gethan, was aussieht, als ob ез (nur) mit wirklicher Liebe ge- 
than werden könne. 

atra matpriyam ramayantyä tvayà catrutvam ácaritam iti lakshyam | 
tena ca kämukavishayam säparädhatvaprakäganam vyafigyam, Mam- 
mata. 
62. (р. 30 Ка., р. 17 Kb.) sunnai!) samägamissadi 
tujjha pio ajja paharamettena | 
етед Кіп ti *) citthasi 
tà sahi sajjesu karanijjam | 62 | 
1) sabba Ka. (crüyate Ueb.) Kb. — 2) kitti Ka. Kb. 
(Vor Freude starr). 

Es heisst, dein Liebster kommt heute, schon in einer Stun- 
de! — Nun, was stehst du denn so! richte doch, Freundinn! 
zu, was zu thun ist. 

63. (p. 82 Ka, p. 40 Kb.) so suddhasämalamgo !) 
dhammillo, kalialaliagiadeho | 
tie khamdháhi balam 
gahia saro*) suraasamgare jaai | 63 | 
Das Metrum ist giti. — 1) Kb, muddhas&mal&ügo Ka, (mugdha? Ueb). — 
2) tasyà skandid(!) balam grihitvà smarah Ueb. 
(Beneidenswerth. ) 

Dieses reine dupkelgegliederte Lockenhaar! Glückauf dem 
Smara (Liebesgott), dessen eigner Leib (ebenso?) fein (?) und 
zart ist, wenn er es beim Wonnekampf heftig von ihrer Schulter 
her an (sich) zieht! 

Ob ich kalia mit Recht durch „fein“ übersetzt, und ebenso ob ich 
mit Recht kalialalia® zum Folgenden gezogen habe, kann fraglich 
sein, Ich wusste anders keinen Sinn zu gewinnen. Die Situation 
ist wohl die E genannte? Nach bier, a hat der Vers noch 
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kecapágah skandhayoh !] präptah, yathå rativirativ. apy GE 
lishah kiimuko ‘bhid® iti khamdhapadadyotyä vibhávanà (prakägy- ` 
ata iti ceshah , schol}, 
64. (p. 929 Ka., p. 171 Kb.) hamsäna 1) sarchi ®) siri 
sirijjai?) aha sarána 3) hamsehim | - 
annonnam via ee > 
appänam *) navara garuanti ") || 64 | üt 
1) nam Ka, Kb. — 2) sarohim Ka., sarehim Kb. — 3) sáryate Ueb. 
in Ka. — 4) apyànun Ka. Kb. — 5) garayanti Ueb. in Ka. (gurükurvanti 
(Zu einander passend.) 

Die Schönheit der Flamingo wird durch die Seeen, die der 
Seeen durch die Flamingo verstärkt. Sie erhöhen Beide eben 
sich selbst immer gegenseitig an Werth. de 

atha ubhayeshàm api parasparajanakatä mithah grisäratäsampädana- 2 
dvärena, Mammata. särijjai ist wohl Pass. eines Denominativs 
von sira. wW 
65. (v. 194 Ka., p. 109 Kb.) homi vahatthiareho !) 
niramkuso aha vivearahio vi | 
sivine vi tumammi pupo 
pattihi *) bhattim na sumarámi *) || 65 | | 
1) so metri c.; avabatyin Ka, avahntthia Kb,, dann wäre 'rého oder rehü 
zu lesen. — 2) pratihi Ueb. in Ka. — 3) ?so metri c., pasumaràmi Ka 
(prasmarámi Ueb.) Kb i a 
(Denke von mir, was du willst. Es bleibt dabei!) ` 

Ich bin (eben) Einer, der die Grenzlinie (der Sitte) von der Hand ` 
weist, keinen Hemmschuh kennt ?], ja auch der Unterscheidungs- 
kraft entbehrt! Auch im Traume, glaub" mir's, denke ich nicht 
wieder an Hingebung für dich. 

atra pratihiti madhye dridhapratyayotpädanäya, Mammata, pat- 

tihi ist schwerlich direkt mit pratihi gleichzusetzen, sondern wohl 

eine Nebenform zu dem Imperativ pattaa des gleichlautenden De- 
minativstamms (s. Häla 220. 345), 





HE. aus Vicvanátha's Sáhityadarpana. 


- 66. (5 757 p. 346 Sa, p. 372 5b.) ahipaapaoharaste- 
su!) pahia sämäiesu diasesu | 


1] Mammata scheint khandhähi somit nicht als Abl Sing. anzssehem, 
sondern als eine Dualform! | 
9] apahastità rekhà maury&dà yena sab | auk ugo "nurodhah sehol. 
- Abhandl d. DMG. V. 3. 15 
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226 Weber, über das Saptagatakam des Häla, ` wee 


mahai 2) pasäriagiä- 
na 3) pacciam moravindànam | 66 | 
lj Sb. mnd metri c., siésu Sa, — 2) Sb., sohai Ba. ( cobhate Ueb,; dann 
wire, 8. p. Jd, pasiirin’ zu lesen?) — 3) "nam Sa. Sb. 
(Beginn der Regenzeit.) | 

In den durch die frischen Wolken gekühlten, dunkel gewor- 
denen Tagen, o Wanderer, erfreut !] das Tanzen der Píauen- 
schaaren, die ihren Gesang ?*] ertónen lassen. 

61. (8 258 p. 104 Sa, p. 107 Sb.) sajjei surahimäso 
na äpanei !) juaijanalakkhasahe | 
ahinaasahaáramühe 
paapallavapattane *) anamgasare ?) || 67 || 
Das Metrum ist git — 1) ? Sa. Sb., na cánayati Leb. in Sa, — 
2) mavapallavapattankn Ueb. in Sa. (lies "pattranàn!.. —- 323) anangassa саге 
Sa. (anaügasya caràn Ueb.), anangassare Sb, 
(Amors Pfeile im Frühling.) 

Der Duftmonat richtet die Pfeile des Liebesgottes zu, welche 
ihr Ziel, die Mädchen, (leicht) bewältigen *], frische Mango- 
knospen zur Spitze haben, und mit frischen Schösslingen befie- 
dert sind, — sendet sie (aber noch) nicht ab. 

atra vasantah carakárah, kámo dhanvi, vuvatayo lakshyam, push- 
4 pini card iti kavipraudhoktisiddham vastu prakücibhavan madana- 
vijrimbhaparüpam vastu vyanakti, Mammata. Ob der Sinn von ma 

e: äpapei (apanayati), „but delivers not yet“ Ballantyne, richtig ge- 
- troffen, ist mir zweifelhaft; apa wird sonst zu ava, schliesslich 0: 
ג‎ die Verlängerung des Anlautes (s. p. 31) ist daher ebenso befrem- 
E dend, wie die Beibehaltung des p. Der Sinn wäre, dass erst der 
a: heisse Sommer die Macht Amor's in ihrer vollen Kraft, resp. Gluth 

zeigt; im Frühling rüstet er seine Waffen nur erst zu. 
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1] vgl. v. 59. mahai ist unstreitig die lectio difficilior, und daher die 


2] der ,Gesang^ der Píauen steht bei uns nicht im besten Rufe. 
3] well füted for their marks, the young women, Ballantyne, 
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ucch" b. bl. 223 ummisa 261 — таза 48 בי‎ 
wechalia (p l) 112 ummüla 3565 . |ekkekkama 244 
nechun (utsuka) AH um (uras) 31. 278. 303 jenimha Gë 


ujjala A50 
ujjua(riju) 170.318. 53 (*) 
ujjoa (nddyota) 320 | 


ula (kula) 119. 923 
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uvitta (ү kship) E) F.. ў E | q 
uyvattana 256 ka TZ? 
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ettha 216, 95. 362. A 11. kaasmvna (kad?) 180. 310 kandara A22 X 
- 34, 59 lins (katara) 85. 272  |kapola 117. 304 
edähe 347 kaûnanda (kritA) 301 | Ykam, kümantno 262 
eddaha 260. 307. A16 I kañvarñha 50. 164. 353 kamala 77. 213.59. A41, 2 
enta, 5. Vi kai (kavi) 3. A 32 |— tha A54 
emea [evam ета) 80. 1. 130.  karava (kaitava) 84 ! kamalàara 118 
AAT. 62 kath (kad) 140. 906 |y/kamp, ukkampia 365 
eranda 260 kaima (kati) 122 |kamma-niuniá 13 
erisia (idriciku) A40 kae (krite) 30. 159. A 14. 61| — f, c. 13. 4. 184, AB2 
erisi A TO kaenn (kritena) 5T. 83. 140 1. pkar, kunat 202, 53. 
eva 360 kakkhada 183 833. A42. 9, kmnamti 
“esini (?) 293 kamkana 68 2. 88. 90. 201, kunanto 
о 106 kamkeli 253 26. 207. A 20, kunanti 
| olra (avatàra) 196 kamkhiri (kAnksh*) 310 166. 310, kuna 153: 
ohsn (avakica) 20 kaccha (Ufer) 173 karei 226, karesi 89, 
oinna (avatirna) 64 — (?) 122. 3 (schol) 276. AD, karesu 48, ka- 
ogalia 209 kajja (kärya) s.ykar und) rehi 230; — karejjäsn 
ottha 22, 195. 336 saajjia 154 83;— küham 1%, 
onaamuhi 9 kajjala 155. 306 kühlsi 79,89; — k&üna 
opntta (p nam) 209 | kamjia 289 112.36.291; - kirat282, - 
onnidda A17 V kat,paadamto 301, paa-|  kiranti 27D; — kárijjasi 
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отйза (атакћса) 105. А 60 канапа 337 
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ohasia (upa" 59 (kadua 2250. 322 | A81; — küavva 229, 
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ka, davon: ko 27.121: T.i Капада 215 | 2, Каја 60. 137. 87. 
65. 78. 86. 252. 89. kamban (kantaka) 79, A34|— 218. 29.49.58. A14; — 
969. A35, kà 81. Bí. kamtha 74. 85. 305. 37 alamkarei 03; — padi&um 
A90. 85, kim s. beson- kamthaa A 22 ; — khokkel, khok- 
ders, kam 79. 250, kena kamthlgaa 339 kai 173, phukkanta 178 
114. 65. 233. 311. 25, kamthià 74 2. V kar (kir), inna (?) 
kassa 127. 64. D. 217. kamdaijjanta 66 348; — painna 12.142; 
885. 7. 51. 60. А6, каа 183 — vikkirai 122, viinna 
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kamha 168, kieA 14; — kanna (karna) 19. 27. 195. 186. A 33 
ke 288 18. 826. 32. A 15 kara (Hand) 241. 8. T3. 
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V kars, Кізіа 40, 148. 58, 55. 62. 71. B9. 132. 4, kuvalaa 5. 326 

219 Б. 58. BT. 90. 200. 16. kusala 183 | 2 
kalakkha (kathksha) 349 | 26. 33 9. 48. 51. 82.| kusuma 64. 141. 908. 12. —— 
kalamka 283 313. 21. 51. A20. 7.|] 9. A84 
kalatia AT. 8. 20 31. 45. 7; — kim una|kusumamjali 348 
kalamba 37 25. 961, kini 342.|kusuma-man 329 
kalasa 142. 5. 259.83 | AG, kinu 190, kin|— rasa 141 
kalaha (kalabha) 261 täva 89, kin ti A45|— vàna A39 
— (Zank) 328 62, kimpi 134. 56. 299.| kusumbha 147 
kalahäamti 59 A4, 23, kim vi A14  |küla 556 
kalia A 34. 63 kira 46, 129, 41. 92 Krishna pag. b. 7 
Kalindakanyh pag. 9 kirana 287. 324. A4I kenivana A4 
kalusia 324 kilincia 19 |keava 127. A 3 יי‎ 
kalla 46 kivina 138, kibara A 21 |ketiin (kiyatika) 341 Om 
Kavirija pag. 3. Б kisa (kriça) 313 Кегаш А17 | AM 
kavila (kapila) 331 kisala 10. A 48 keli 199. A3. 48 
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Karen (kivya) 2. А56 kiga (kita) 30 kesara 37. A91 1 
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үке, viasian 93. 349. î kira 74. 512 LL 21 - 
kasann (krishna) 82. 315 kisa 33. 263. 79. 345. 57 kodi 3. 191 : 
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kaba 18. 112. 90, 909. kug&ma 321 komala 61 i 
49, 71. 4. 319. 66; — kuggama 110 j kolähala À 52 
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kaba vi 71. 146. 955. 78, која 254. А 55 kova A13 deen ` 
kaba kaba vi 151 kudamga 104. A52 |koga pag. A | 278 
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kia (kika) 163, 209. 52 |kudu (kudda) 35 kosamwa (koshàmra) 19 - 1 
— (kiya) 137 kudumga 171.236. 43. 370| kaustubha A 39 d 
kal (kàki) 108 kudumva 18. 58 |y kram, aikkanta 251 
kima 2. 61. 150. £0. 829 kudda 172. 212 — skkamià A13; — 
kümantaa 262 y kun, & kar | nikkanta 11; — sam- 
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kämävasthä (zehn) 185 5ch.| påmo 360, kuppejja 17, kanta 1. 107 


kámi" 290 "kuvia 27. 90. 187. y kri, vikkinai 242 
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khama (kshama) TO 14. 5. 84. WM 11. 7. — nandana 30) 
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164, ehivasu 16. 51. 195, 269; — ahiña(abhi% 38 
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318, jo jena 314, jam| 80. 1.115. 35, 59. 246, jettin (yivatika) 0 
jum rr 313; — jam. jampiavva 246 |Jevva Гета) 22. AST 
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8. 27. 48. 04 60. 1. 4 |паћа-аја (nabhastala) 14  nibbhara 131. 208. 337. 
80. 8. 5—T. 99. 202. vaa (nakhapada) 147 | A81 
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19.424. 43, tahea 2273, 
taba. vvea. 243 
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330. 45. А 22, фаззеа tirai 70, 961. 359, A38, tilavàdi 8 
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da 107. 29. 90. 55. 181. | tarampin 216 
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pattama (pattrana) A 66 — |pavana (pavana) 322. 46 
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— padia 11. 191 piajampia 246 p pulak (—pralek")pu- 
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.. pámara 165. T1. 242. 95. pilla (prithala) 313 pecehittana prekshitva) 218 


o 90. 62. pia (gelb) 316 pemma (preman ) 10.52.80. 
_ рагйёхаа 65 pilah 108 111.97.9. 2.4.4.5. ` 
| Фата (papa) 186. A) (pilana A25 .936. 40, 308. A1. dO — — 


+ - 
ישי 
, 


4 = = 
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4 Ж» ai, 4 E 
` 314; — anulavai шаба меце) 506 jy mad, mam 62; 
зпићйа 29; — anuahonta mamsala 254 ummatta 122 5 
(mit At) 216; — par- makkadaa 64 yman, mane 60.88014. 
k hunte249; — parilnvai makkala 173 54, mame ih: — vahn- 6 
, Alî, parihüa 137; — magga 31. 2. 157. 248. maa A24 0 A. = 
E (a-)pahunta 280, pal 310. 30 mamthana 120 ` ‚ 
k. huyyauti 143, pahuyyanto maggesini (Y) 293 mamthara 161 
? T; — sambhivia 32 |mamgala 166 manda DI 





bhümi 104. 342 | mampalakalaha 143 mamdancha. 206 
r bhoana 256 maccehara 121. 32 (uman? mamdabbäini A 17. 27 
Bhojadeva pag. 10 maccharini B3 mamdüira 215 o 
Ybhrang, bhatthn 74; py majj, mimnajjihisi A 11| Mammata pag. 11 
pabbhatiha 323 majjana 78 mammara (Kohle) 242 
Р V bhram, bhamai 47, D1.| majjàh (maryada) 57 maminaraa (Knistern) 370 1 
175. 363; bhama 171; majjára (märjära) 959 y mar, marai 144. 85; «^ 


bhamanta 206. A31 ;bba- majjha (madhya) 20, 161.| marag 12. 900. A14; ~ 
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151, mae 18. 29. ik) majjhama 229 marana 12.42.8. 124.248. 
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: — (mriga) 283 manahara 160, 204 | Ee 
marna-vana (madana) 20] mani 315, s. рЬһапа? siro pedi A 
— wara * (sara) 214 manoraba 17. 114.65. 340.4 ל‎ 169. 270 
Maarandaseos pag. 3. 5. Imandanihüa B mahadà A46 | 
main (mayika) 41 mandala 163. 211. 204. mabünasakamma 14 — 
à K ge A29 mahátara 285 
- maia (mala) B4. 120. 55 opga A29 - | שא‎ pag. 10 
mala Ge | ماد‎ 123 Mabidevi pag. 3 
mata (mridaka) 183 | nani (manyu) 337 — 189 
— (manna TI. 59, 78. 153.!mahllà D. 48. 83. 90.184. 
87. 281 | э]. 307 ` 
— wmja 2603 — ana 44. 81 


"matta (mátra) 541 malî A 423 





mahu (muluh) A6 


mahun (madhiika) 104. 9.60] misa, s. mahu", mähn®, 


mahuara 37. 91. 181 
Mahumahana 120 


mahu-mása 131. 200. 315| máhappa (máhátmya) 215 


mahura 256 
mahurasa À 33 
Mahesseandra pag. 11 


mi (un) 10. 3. 51. 134) 94. 2240) 49. 58.: 
45. bl. 3. 4. 95. £00. m-ia für iva nuech m 368 
30.5. 72.318. 55. 6. 8, miamka 211 


All 

1. y/m à, uamijjai A 15; 
vinimmia l2, viuimmivia 
239 


3. V mà (Platz finden JHD, 
amàantam 281, umáanti 
184 (var. L). 


máuà (mátrikà?) 244. 88 |y mil, nimilia 186, 253; 


mie mätar) 43.160. 09.447 

måjba (madhya) H3 

mána 96. 45. 13. 81.8. 
180. 46. 53. 8i. 91. 
247. 313. 58. A35. 58 

mánaila 21 

mánamsipi (masasvini) 273. 
355. A25 

^münin 38 

Mádhava pag. ll 


ymänay, mánijjinta AFT 
395; — avamánia 925 muddhan Зз 
mimi 99. 127. 208. DÜ.|muraa (muraja) 256 


66. 97. 346 
mársa 19. 85. 6. 123. 31 
ymárg, maggai 11, mag- 
пазе 6; magganta 952; 
— wimaggaài 323, vk 
málai 91. A34 
málà 17 












Wortinder. 4 e 947 
málià 197. 284, 3. po? 


santa", surahi" 
















Mähärkshtri pag. 4 
mi für pi (api) nach m 112. — шагаа 13. B5. 6 


54 .221 :)ות 
mitiha (mishta) 71‏ 
y mil, milin A 395‏ 


miva für iva nach m 339. 98. А51 
50 muhutta (mubürta) 128 
misa (misha) À 55 müillas lll 


mihuna 144. 290. PH 


vinimilia 20. D2; — 


sammilia 133 
misa (mira) s. um" me s. ma 
mukkha 81 — für ime (?) | 


y mue, mui 118. 279, "metta (mätra) 70, 186.258, 7 
muanti 146.824; mukka) 60. 307 A16. 37. 56. 
196, mutta 343; mottu) 62 
364. 9, mottüna 814; metti (maitri) 270 
moin 278; — ummonnti| meha (megha) 29. 118 

3] mehalà 315 


moravinda (mayüravrinda) 
mutthi (mushti) 817 A 6b 
mutthü 73 moha 302. 63. А46 


yf mun (man), mun 


mha s. unter amba 
V yat, hatta 282 
y mush; musijjä-me (2?) V yam, ujjaa A35; — 

338 nincehanta (2) 942, niada 
y muh, muddha 15.147.) A4 

12. 2990. 311. A4, Bp yas, basia 161 

mubiadG4 ; —vimujjhanti| yüna (?) 110 

An V yuj, jujjae 12, jutta 
muha (mukha) 14. 6. 34. dl; — viola 135 

51. 82, 7. 115. 8. 45. ras (raya) 106 








< d i \ 


K š 1 
“АА - 


90 


w í ¿. AZ Em TT‏ ויל ייר .ייק 
Р 4 ^ $ x *‏ 


POET 
vé 5d 


948 — Š 


ria (rajas) 178 

— (rta) 156. AD1 
rnana (radana) A13 | 
— (ratna) A31. 9 
тааш (rajani) 205, A 35 
— muha 16 


[СРЕЗ эша SAT, 


гатара А 36 
ташап а 8. 270 
(ee pag. 10 





тат (rati) 246 ramira 159 (?) 
— (ravi) 9287, A41 Haas () 122. 8 
— Ara (ratikara) 329 (rava 929. DD. 


I 


keli À 48 | 345 

— raha (raviratha) 34 IV ras, Arssai 26 

— sama | rati%) 5 

V raksh, rakkhai izal 
339, rakkhanti 38, rak- 


khasu 300; rakkhia 16,  rasáula e 





| 87 (?), viramasu 151, avi- 
raa 156 ; viramáveum 350 


‘rasa 48, 53. 111.57. 217. 
ЭМ. 26. AT. 99. 99.) 
16. DG, з. ека, ядо su? 
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sa 10; runna 13. 52, 
143 280. 353; roiavva 
parunga 355. АЗ 


| Radda A An 
yrudh, ruddha A48;— 


` miruddha 27. 336; — 
padiraddha 337. 4l 


yp rush, тйзешр 199 


V ruh, ridha 144; — 
samáruhatuta 11; — viro- 


ra (rüpa) 185. 312 


122. 254. 301 


i rüva ] 
sarakkhia BG rasia 235. 7 
rakkbhana 103 V rah res 197.97. 368. "= (? 192 
ramga 010 =, nara” Abi; — virhia A8 
ramguttinna 262 raha (ratha) 34 


py rae, rain. 178, 426; rahnsa (rabhasa) 217. 355. 
гассїа 368; —— уїгаййа A25 
A DS, viraia 8. ABI - (rahassa 47, 328 
racchà 122. 42. 70. 9. 240 ra (riga) 12 
— maha 193 82. 02. 951. T1. 
V taj, rañj, rnjjasu 151, гаја (гарка) 118 
тайа 41, гана 41. АЯЗ, та (ràjij 28 
raumjium 355, ramjla A43, — (= гайка) 178 


A 43 


. 197. 16, 26. 


re 149. 51. 97. 279. 55. 
| A4 


y rebh (P), rela 4. 190 
312 


rehà (rekhà) 210 9. 75, 
А 10, 65 

готатса 28. 55. А18 

rosa 190. 024. .9 

rosiiruna 1 

‚ша =. ullaa, vilna 


virajjamána 149. 269 j= (rats) 45. 63. 338. A 49) lah (latê, y ram) A29 


raja (rájya) 124. A49 IV ràj, viráamti 5 


rAnamteurma A St) Rima on 

гарагаза А 1 m— ráhalinj 362 
ranpa (агавуа) 131 ‚Кама (Kädhikä) 6 

rata 156 rahu 324 

Ratirija pag. 3. 6 riu (ripa! 368, A929 
ralta-pädals 13 y rie, airikka 54; — pal- 
rattamsua A 13 rikka 88 


ratti (rti) 107. GO. ali rimeholi 74. 123. 315 
13 [rina (rina) 116 
nadha (ridha) 331 








ramdhana 
V rabh, &rambhanta 42, 


Araddha 108 riddhi (riddhi) 138. 368 
pytam, ramasi 9], ramaha| ruari (rudati) 105. 220 
295; raa 156. A54, & rukkha (vriksha) 308 
suma; ramia 5G. 277, Tun, rumrunai 315 
30. 36. A57; ramiavva d 

362; ramärenti 201; 


ruai 311.4 ]. 
&irahaa 20] ; - -- ° 


| та, таа 9,337. A 45, 


lai (latÀ) 25 


laià 355 


Іа аалда laghukatva) A10 


lakkha 269. 99. AG, s. 


"וש 


V  !aksh, lakkhijjai 326; 
lakkhia 213; = , 


342 


gamina 106, lagga 14, 
118. 47. 332, làgei 306, 
larayamüna (??) 302, 
^nulagga 20. 347, pa- 
dilagza 64, viagra 191 


|lafkà, Lankà 316 
lacehi (lakshmi) 42 315. 


A 4. TA) 


148; masa 145; ro@nalLacchi AS 


— d 


ье 


4 
V 12g, laggihisi 21, lug-- ud d 








la 36r 197 990 DAD *42:306.48.44.82,42. 


y 123). lajjimo 270, laj- 
207. 35. bl. 89. A 20 5. 60 


janti 2 





lajjà 291. À 7 loana 2. A4 18, 36 vnassa xe A4. 24. 
lajjáluiri 132 ylok, avaloin A4; — Kier, Late Secci | 
Injfira 89. 222 &loanti 119; àloi 274; 3 

lulaha 7 | — paloesi 250; paloaha vai (pati) 308 (vano): s. 


y lar, unilavanta 109;—| 204; paloehi 230.A 11; — gahavai, palvai, pasuvai ; 
ullävia 114 paloassam 139 | vgl. V pu- gaavail, paltthavaiá 

y labh, jet 81. 211, lak?); — viloiüna A45! — (vriti) 174. 225, 6. 60 
a-lahanti 184, lahidga V lott,palottanta 172.227 vailla (vahilla?) 242. TO 
146. ADU; — labbhai|lona (lavana) 321 vaüla (vakula) 61 
308, labbhanti 104; lad- lobia (lohita) 316 vagga (varga 174. 265 
dha 3/9. 16. A20 (var. lohilla (lobh®) 141. 53 | vaggha (vyàghra) A51 
L) aladdha 299. 809.11. ға (iva) nach a d4. 53. vamka 176. 257 
29. labbha 206. A90; 105.259, nach i 56. 149. vamkacchi 176 
laddhavva AN) (var. L)) 99. 223, 40, 312, 20, vamgamgi 237 

ylamb, avalambin 57 mach anusvära B. B4. y v nc, vaccam (od. ай?) 

5. 78. 110. 4. 6.8. 9) 1%; vottum 183 











n O oL eg | 28.42. 55. 10.9. 81. үхаее, s. vmj 
ahaa 207 50. 73. 85. 97. 319, 23./vajja (vajra) H 
45. 64. 0, A82; — vvaivajjha (vadhya) 29 


V Inh u(y), labuanti 258; 
lahuesi 347 

ноне re: gei nach a für & 74; A vada (vata) 93. 161. 265 
5б. 119-910; — Mulia 123. 86. #4 237. 55. 98 
D. diuina 9. 15. 1.315. A33; nach — (avata) 297 
ii m ai a für o 90(?). 146. A25; 'vadan (pataka) 331 

упр. nach í für í 4. 9. 62. vadàà (pataka) 123 

y li, volanta 214. 25.85; «4 1938. 40. 53. 274. vadivakkha ( pratipaksha ) 
volia 236, voliua DT, 7,912, 68. A35; nach) 158 
255, 342; volàvia 21; , 29 190, 921. 46, 56. vana. (vana) 76.333. A31. 6 
— viliga 202: — sam-| 311. 69 — (vrana) A19. 30 





| lina (?) 349 J2 va (và) nach anusvüra! — da 120 
L Spiuk (?) lukka 49; —| 42. 15 (anusv. fehlt da- — magga 31 
nilukka 61. 5 vor), 165; — 5. ue sr dade 235 
Indi A DU ahavá; ko và 271, k: vanda (pinda) 208 
Junthiki A 59 va ATO, kahim valll; vannaa (vargnnka) 19 
V up, vilumpanti It, ma va AST; jattha va vannaghia 22 
244; vilutta AD tattha va, jaha va taha|vatuna (patana?) 215 
y inl, lulin 52 va E тайа (pitra) 304 
via, tita 8 vaa (pada) 147 | - (райға) 235. 318. А16, 
lürana 161 — (vayas) 236. 1 s. nechi? 
leha (V likh) 248 = (Vraja) 115 vattana A 10 
lehani 248 Yaxna (vacana) 202. 357 |vatti (varti) 236 





— (vadana) 77. 264. 13.|— (patni) s. sa” 








vara (besser) 2-2 
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vattha (vastra) 161 3. V val, valanta 25 4 nivvüdha ( y'üh?) 93. 
p vad, vadai 295; vae- 149. 50. 357, valin 6. 8 

cam (FJ 190; — vaa-| 10. 214. 28. B6, valei vahara 157 

nijja A 15; — viel 308| 308; — vivalia A 45; vahala 8 
vadhu (madhu) 105 — samvalia 74 — timira 167 
Beamp (pankti) 28] vila 310, s. bala EE (babu; IM 
vamdana 312 valaa (valaya) 136. 209.86 vahua 112 | 
vamdi (y bandh) 54. 121. valaya TJ vahuà (vadhukü) 32. 114. 


оо valahi (valabhi) A23 47. 15. 223. 91. 363 
vamdila (y vand) 293. |valà& (valàkà) 4 vahu-gunavumta 207 
vamdha 423, 297. 49. 18.|valàmodi A 22 — peia 157 

aui vali 273 | - maa A74 
vamühava 35.252, s, ban-| vali 301 |— шаша ЖИ) 

dhava vallabhajana 43 ا‎ viàra 129. 329: 


vammaha (manmatha) 32 vallavi 86  vahuso 126. 360 
l.y var (wehren) vàreilvallaha, "hà 71. 126. 9. vahá (vadhü) 28. 122. D6. 
111;rärebi272; vhrijjan-]| 48. 64. 219. 96. 315. 2960, 92. 4- A30. 3. 6 
ha ADT; varia 29T. ALIA Ad? 42. 6. 52 
— mivhrel A 59. nivária| valli 308 р тА, пту 522, nivvá- 
AST vavahira (vyava") A 24 via 322. 36 
2. var (velare), nivva-|vavasha (vyava") Ad [уд s. 2, va 
rijjae 208 Vf vas, vasámi A26, va- vin (vita) 172. 320 
sasi 340, А44, vasai via (vac) 32, 1 
200. А 60; таѕази sina váühaa 98 
таза 16.251; — uvva-| vàullaa 22] "ep 
sia 197. 247, uvvàsia vheria 178 
107; — ратаѕат 46, pa-|vicanaka 34 
vasanti A7; pavasanta vita 232 


— (hara, ghara) 333 
varana (Wall) 249 
Vararuci pag, 2. 2093. 9 | 
vara, "i 90. 14:3. 280. 3:4. 
5З. A23 





varisa [varsha| 110 93; pavasia A2, s. pa-|vàdià 9 +: 
y var n, vánpantihi 360;! — üttha | vidi 8 4 

— mivvaunijjaü 214  ]|wvasa (vaca) 261. A 2T. 46 vána (Pfeil) 90L A39 š 
V vart, ninttai 25], piat- vasai (vasati) 4O viniaa (binijaka) ADL . 


tanta 15; viniatta 10 ;. —|vasana, s, ninsana 
miwvutta 1506; — pari- — (vyasana) 221. 54 


'vàni A32. pag. 9 
ränira 323. ADS 
vàÀma A19 








A4 vasahi (vasati) 111 vámacehi 139 
are. уа ама З. | vasnha 312 vimana 301 
vadlbamAna 116; vaddhal rasan (7) 170 vimaddha 7 ч 
46, vuddha A33: чай. V vah, vabasi 55, Gö.|vära (dvira) A45. 56 * 
dhla 269; — parivad-| 268, וגפא+‎ 103. 91. BO. (Tag) 264 E 


144 | 
ly val (pa), vali 362, wodha; үзһейра 174; válaa 57. 165 (9). 219. 94. 
“walin 112; — wivalai ujjhanti 104; våba | 
915. sivalania 999, ni- 295. — uvrahat SM: AG, s bålaa 7 
valia 233, 57 | — sivvéjhmm T0; —vilabhard Ad D 


dhanta 859, E 97. 304, vahaha 35; vàram virena 297 2 





y. uvvijja (?) 988 — 1 | ` 


vàlà 140. 241 ADO, kassa vi T. 11, 







тапа (bàHkà) s. kula" kim bi kie yi A14, kena] anuvvigga 288 

— (pülikà) 162 (pà") vill3, ke wi 98, kaha vijjujjoa(vidyud-udyota)d20 
vhluà T3. 249 vi TL. 146. 51. 255. T8| Vimjhat9.118—20.pag.3.13 
vülukki HI 10 kan wi 140. 3306; —|vitthi (vrishti ?) 264 


vivada / vyáprita) 209. i jai vi A6; — taha vi vinaa (vinaya) 88. 194 
vàvüra (vyipira) 185.291. 30. 234, Т9. Л 24, taha) (vinaim). 9. 292, 310. 58 


840 vi jaha vi A 94. 43, na viniamsana(vinivasana]128 
vàvi (vàpi) 243 vi 75. 213. T1; — ekko vinà 29. 164. 219. 89, 359 
vàsa (y^ vas) 75. 8868 ` | vi 95, do vi 24. T; — vinidda (*nidra) 63 \ 
— (pärgva) 170 | s avi, pi, mi [visivia (^pàta) 108 
vásara TB. AAT (1. via (priya) A 19 (var.1.)  vinivesa А82 
Vàásavadattà pag. З [2. via (iva) A49 viņoa (vinoda) 359 
vàsin 177 3. via (era), nach anusvära| yinnatti (vijaaptl) 101 
Vüsui 68 | 1. 16. 46. 9". 168. 205. vingAna 254. 69 


viha (vyàdha) 122. 75 31. 38. 9. 49. 51, Bi. — guna ?10 

— (vàáshpa) 34. 220. 332 803. 4. АЗ. 4. 52. 13. vinda (vrinda) A 65 

— jala 283 DÄ: pach a 199, nach o реви 320 

vàhana (?тарапа) 166 349 (do). ADI 7 (nivàrio); vipatti 280 

vàhadhüri/vàshpa?)927, 8|. — vvia nach 4 5.244; vipariaraa DÀ T 
váhalunha 189 nach T 127. 210. 22, 48. vippia (vipriya) 222.520.4.9 
vühnsalila (vàshpa") 188 | 859.61, паеһ 6 90. 106. vibbhama 5. A2. 4 sih 
vàhà (babu) 136 33.229, nach o 26.107. vimana (vimanas) T9. 121. . AN 
vihiulia (vasbpika®) 95 | 241. 87. 309. 45; nach vimvihara A 39 ` Zb 
vihi (vyidhi) 363 | 4 ams am 193. 219, aus virala 116. 246.83. 331( pa^) 

vàhi (vyàdhi) 123. 4 à BR, 92, 138. 60. 907.| - *amguli 162 

vühu(bàhu) 978, 356. A DO, А10. 21, aus e 63. BS. virasa D3. G1. 256 

vi (api), nach auusvára 111, — 190. 212; nach i aus i viraha. 7, 24.54. 40, 7. 12. 
(?Hesva).GO(?vi*schol)| 10. 34. 90. 191. 2755— 55, 85.239.330.009.350 И WE 
T4 (Fj. 86 (vvi!mit Aus-| з. min, уса — "akkhara 131 4r 
fall des anusvàra davor)|viada (vikata) 104. 77 — |— *Amala 43 

359. A 14 (? kim bi Text); viamhana ( vijrimbhana)353. viràma 156 

















— nach Vocal 11, 93. viÀra (viküra) 199, 329 [virna 65 

39. 4X 2. 5. 9, 13. BÜ.| viarana (vitarana) A26 тген 296 

І. 3—6. 115. 21. 2. vinna (“kirna; vistirns vilam (7) 7.237 c 
7.93. 7. 8. 42. 50. 1. schol) 186 kn 223. 348, 52 xl 
6. 61. 3. 4 8, 9. TA TM (vitrishna) 92 vilàsa A92. 8 c 
8. M. 6. Т. 9. 202. viucchà [pitrishvasah) 302 vilia (vyalika) 53 | 

8. В. 11. 26. 7. S1. viuna (dviguna) 2 viloana A 12 

3—6. 8. 40. 3. 5. 9. ¥iula (vipula) A vivara 172. 225. 60 i 
52. 8. 7. 8. 66. 1. iris Ce 2 wivea A No 
ТЇ. 6. 8. 9, 87— 9. vioa 188, 256. 367. B |p viç, mivesia 258. 439; m 
308— 10. 9. 21. 4. 5] |Vikramhditya рар. З, Т | — viņivesia A18; k 
8. 9. 43. 51. 2,4 63. viggha A5 | pavisanti A45 A 
5.6. Ab, 17, 29. S3.|viechua (vrigeika) 241 — |Vicvanátha pag. 11 43 
43.53; — ko vi 1. 284.! vicchoha ([vikshobba) 214 | | Vishnudatta pag. J. 6 "em 





7 * = 
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visa (visha) 111, 4, 230 pm (dveshya) 128. 276 sa, davon; .ל‎ 
visamthula 149 | ₪ ttana. (dveshyatva ) OT so 17. 79. 83. D. 107, 
visama 31. 08, 232. 9. А20 vesiyà (veeyh) 157 | & 64. 77. 907. 30. U] 
risamoArn 1%, vora (vadarna) 244 | 04. 34». 52. ADA, 63; 
visamiri (y/ cram) 52 Lage li--vyava — 5431. 57, 71. 112, 
visaha 154 |y vraj, vaceasi A27; 29.40, 2. 63. 85.92. 6. 
visiyà ( ? veçy) 36D ` vacca 21.161. 806, A27;| 7. 274. 5. 823.40. Ав; 
visuddha A 53 vaceasl7l; vaccamanalil 26 32. 3. 8. D. 60 
vihadana ("ghajana) 58 vrata 183, 215 schol. | ва ₪ 55, aa rya A JE 
vihalamkhala  (vigraikh®) j/ çn ms, Asamsin To | saa (sata) 8. 28. 202. 

ADD. Ê y sam, sisammai A б {| 1 63. 376 
vihava (vibhava) 33. 3225| uisimia 29 |— jimá 255 
— вага 216 y qar, neheramta (7) ADA sanjjin , "ih (sa-käryika ?) 
Vihári-dása pag. 12 Carvavarman pag. 2 ! 86.9. 338 
vihi (vidbi) 211. 39. A31 |y sat, uchalia 112 saann (gayana) 33, 136 
vihara (vithura) A22 |Cütakarni pag. 2. 3 [saam (svayam) A 27 
via (dvitiya) B5. 213 CAtavihana pag. 3 3 |зазја (закаја) ABS. T. BG 
— [vija) 223 ₪ 1-—З — Ina 157 
y vij, viata 85 Yriksh, sikkhain 359 |sa-inba (satrishna) A 4 
vishma (vigrkma) A31. 56 V cis h, visesei 43 sai (sati) 983 s. asai 
vu (aus hm, khu, khalu) 6 ү! ,Saval [?) 7 saüna (cakmnna) 264. 83 
(nach eh). 216 (nach pi) Ves db, suddha 35. 55. saŭnàia 295 
ly vujjh, s. y kshá-]-| 63, visuddha A53 ` ke A 52 
vyava V. sohai 67, so- samyamana 205 
2,y vujjh s. budh | hamti 79 samvaraına 20% 
vudda, nivvudılndT.pag.259 Cüdraka pag. 2 samsas (samcaya) 159 
vuddha s. j/wardh ccokkneabda 113 schol —|sxmsaia A4 


Voddha 312 (s, /budh)  cyümacavalavrata 188 —— |samskrita pag. 9 
ves (eva), nach m 238. V'craddhá, saddahimo23 sa-kaagaha 217 
A4. 36; nach à A60;4/ gram, visamimi 49] - kajjala 306 


— vrea nach à 193,  vixamasi 49 17 kouhalla 21 
903. 43. A4c; nach à | Griraja pag. 3 sakhi 545 s. sahi, pia? 
aus À 252 (oder ams A cru, sunanti AD2; su-/sagga 128 


A 38; ו‎ пазп 104. А 15; Sé кїшїп 168 


nach | aus i TMA | J; solna D4. A42; sun- samká (camki) 186. 306 
vean ved926.70, 236, A20| — nai 46. A62 (заат); samkinla 167 
| geirum, s. p tar sun Di samkint 55 
Free 41. үз!акһ, salähamäna 348, |samkira, ої 210. 336 
* vethana 225. 6 salàhanijja 12 samkea (sumketa) 223. 70 
veni 276 p gras, hanasu G9; 455% samketasthäna 166 
venta [vrinta) 363. 4 | 286; Keca (mr A) 251, samkha (gaikha) 4. 304 
y тер, тетациң 52, ven-| — uchasita 120, 
mina 317 JIT, nehasimm 901; | 
vorira 248 wisasaî 399, оізазациаЗ3;| ва 
p "esht, vetthia 291; —| — nisasii 143, nisasia A 17; scam 12. 243. 6, A3. 
Aretihbia 109 — Wisatiha 177 | 
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- sarchnha (*saddaha?) 5. 45. samigama 59, 213 sa-vibbhama A4 
249. 312 samina 988 snvaha (gapatha) 386. 61 
y 553i, sajjel A BT; sajje- samásamga A46 sa-vilakkha 213 
גל‎ samiddhi (samriddhi) A 12. sa-visa. 114 
sajjana 189. 325 |samnttumga 369 sa-visamthula 149 
samjirana 330 | atuha (sammukha) A 42 savva TÜ | 
samjbä (samdhyä) 1. AS sampaàna ("pradána) 67  savvamga 111. 238. 546. 
sa-naana 297 |sampatti 255 | 4 
sana-vidid (cana?) 9 ;sampuda 61, 273 (savvatta 118 
sa-näha (nätha) 145 sampunna 211 |sa-vvana А 19 
sapiam (canais) LM sambharnna(“smarana) 227 snvva-sa (survasva) 234 
sa-nisasia A 17 sammuha Sj. AZ savvaha 267 
samda (shanda) 8 V sar, sarni 951: — anu-|sa-samkirullàva 876 
sanha (clakshna) 218 sarumti 350; —- osarai|sasin (cacin) 906. 24. A D 
satta A 73; osaramta 18; ava- sasimuhi 150 
— "sai pag. 12 | вагай А46; оѕагіа 352. sa-ssahiira 271 
sattha (sáriha) 924 A58, osária 68; — sam- sah, sahai T. 56; sa- 
basu A19; sahijjai 43; 





| 
satthara (srastara) A 44 | оѕағаї А 25, | 
py sad, sinmti ADZ; = tim 195; — 'nisarai 49; — sodhavva 18, sahania368, 
йзаппа 93; — nisanna| — pasarin A66; pasüria|  (a-)sajjha 224; sahüventi 
119. 320; nisatta 109; 57. 118 330 
— pasla 347, Ad; pa- sara (para) 214. 329, AGT|"saha (y/suh) 150. A67 
saemi 219, pasiesi = (sınara) Abd sahaira 350. А67 
газдатії 40; раға 280, — (saras) A G4 sahana "0 
sadda (cabda) 286 sa-hatthatälam 265 
-saddaha s. sacchaha 


| saran қаға) 189 


samdava A Däi у He 
saptagati pag. 9 sari (sndriç) 54 sa-hian A41 


sappurisa 116. 288 
ee 





sama nm 251 a. 317. Ae 1 sahirt (V sab) 4 47 
— (гата) А 9 sarisan А 61 sahi (sakhi) 10. 5. 58. 68, 


samaa (samaya) 5. 219. 327 sarira (carira) 49 
samaam (samakam) 60, 239, sa-rosa. 195 S51. 67. A4, 9. 17. 45. 
samarga Ado 'saláhana (clághnana) 117 55. T. 8. 6L. 2 

samattha 947. 325. 67  salila 18. 172. 88. 9. A 9| sahoara (sabodara) A39 


катат 103. 65. 998. 362 — "amjali 1 sA-ٌ nusna 6 

samnyam (samakam) 349 “sa-lona 321 Sätarähana pag. 2. 3 

samara А 1, 22. 57 'savatti (sapatoi) 7B. 107,| sättrikarikära166.362schl. 

| samarthay, samatthai- | 15. 216 A4. 30 ה‎ 
um 369 'savala (cavala) [88 shhai 260, sáhei 188. 
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134. 46. 80. 241.8 (рл) | - 
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954 Weber, über das Saptagatakım Ms Hila. Si ч. 
A4; säbenti AGl; sähla'siromani A 12 ‚subhäshitn pad ° ` 
202. 447: - рма 15 sivina (svaptm) Аб Ме sumar s. smar 

sämn (oylima) А 10 sivinnn CE | a 54 

simanna (sAmänya) AlU | sisiran (giglfaj 8 ` samah "hi 349. AD 

shmalangs A63, pag, 261 sihara (cikhara] 34, (0. 112) suraa 23, 56, 156. 1.913. 

shmali 126. 82.6.92, 249| 285 11, A63. 

shmasavala 188 sihi (cikhin) 52. 115 |y sur, surusuranta 78 

p simiy (çyamaày), sà- — (Feuer) 13 | surakkhia (y raksh) 336 
mii 182, smáia A(6 |sin (cita) 70. |suraccia (p rae) 363 

simî (svñmin) 90 siala 53 ка 301 

säumia (srämika) 133. 257 simà 169 |sura-samdha A 46 

säkuli 272 |simantaka 170. 9 surahasn (surabhasa) SoD 

sira 216. 92 sila (gila) 26. DS. 306 LL (surabhi) 322 


y sàra y(Denom.), shrijjal — khandaga 223 — misa Abi 











AGA sisa (cirsha) 77. 350. 7 |suha (sukha) 29, 31. 153. 
sáriccha(sadriksha) 30. 93. siha (siha) 177. A21 65. 10/9. 218, 72. 310. 
211. 61. b. 82 su" (sva) 197. 368 26. Bz. DS 
וזא"‎ 0 sua (suta) 108, 204. 339 |subaa (subhaga) 6. 33.51. 
sh-lmmkára 2 |- (suha, sukha) 327 66. 81. 9. 184. 97.233. 
sÀli (cÀli) -cchetta 9 — (grata) 203 | 53. 922. 40. 54. 67. 
sh-"loa 133 |suana (svajana) 868 | A23. 35. 45. 61 
sisa (grian) 143. 8, 336 |— (sujana) 93. 222. 9. 6T. suba-ucchaa (sukhapricha- 
здай (cvacrü) 339 19. 824. 8 ka) 50. 1. 322 
sahasa 154. 90 suanu (sutanu) 272 — rasa 157 


skhà (çàkhà) 101. 24, GB suxmdha (sug) 18, 303, 31 — sutta (supta) 26 
sähävia (svibhávika) 230 |suira (sueira) 139, 218 snhià (suhridà ) 341 
Báhityadarpana рар, 12 suurisa (supurusha) 98)  |suhelli(sukhakeli)210.64.90 





sihina (svidhina) 39. 200. sukalatta А 90 |p sù, sàn 62; — pasüya- 
300, 21 sukkha (cushka) 265 mina 126; pasüa 262 

sia (çita) AGG py sukhay, sahivesi 84, py sic, süijjai 2331 

siam (svayam) 360 | suhàvel 169. 336, suhà-süra (sürya) 183. 912. 385 

sikkhüvaa/cikshápaka) 358 vemti 60, 264 salih (chia) 89 

py sie, sitta 120. 67; — sugumndhi 51 se, maseal. 21. 23.31.46. . 
samsitta 5 succhia (suchida?) AB 83. 196, fem. 12. 56. TT. 

sicaya 2593. AG suha 240 130. 60. 217, 81. 94. 






simjini (y clay) 4 | (gunaka) 140. 7; | 9. 326. A4. 53 


sithila (cith") 136, 327 (зала (йвуа) 59. 395. 57| sea (sveda) 251. 343. 63. кєп 





sineha ( sneha) 116. 203. 321. sunnaa 249 AS 

simdüria ИМ [sunpnai 26. 171. 83 snmma (sredonna) 32 

sippi (çukti!) 1 sunhà (snushà) 257 sejjà (sayyh) A 11 

sippia JIi suti (Tochter) 200 seni A 29) 

siri (cri) AZZ. Dh. 64 sutta (sütra) 64. 155 Betu (-bandha) pag, 3 

— kantha 74 эшш Lenk) A seriha (sairibha| 174 

— sahcara A39 | wadittha 230 sesa (çesha) 57. 90, 151. 
C Sirirka pag. D sumdsra, *ri 63, R3, 307 go 6 
` Siss 56 | Аб. 15. 40. 8, 60 sehara (cekhara) 16 
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(9365; — sambharanti hara (?) in dhambaro 123 
29, sambharia A 18 — (bhara) 161. ADJ, s. 


sonhA (smusha  D8. 108. 
245. 339. А51 















sona (sopëna) 281 V smarsh, s. marsh апа? Ai 4 

sokkha (saukhya) 144.59.|ysru, anısonta 250 — (Мат) в. mana? 169. | 
201. A20 y sv Akk, parisakkai A51, 294 

sonlra (suvarnaklüra) 194 |  parisakkanti A55 [Hara A46 7 

sotthi (svasti) 248 | suvasi 62, suasi haradeval (prihadevara)197 4 

somüra (sukumára) 192 63; savai (f) 327, suai Hari JUL. AM "éi 

Somitti (Saumitri) 35 33; sutta 26. 231; —|Haricandra pag. 3 A 

sohngen (saubhägya)68.78.|  pasuvasu 350; pasutta hariüla ("tàla) 3 E 
122. 8. A35 27, pàsutta 327 haridda 256 Ei 

sohà (cobhà) 182 y svid, sinna 248 harisa (harsha) 23. SIT O O 3 

yskhal, khalia 248. sss (sva) s. ssvvassa Harshacarita pag. 3 "NE 


887; — akkhadai 44  |"ssiri (eri) A 22 | halamkhala А 55 
V stan, thananti 263; — | haa( y han, verwünscht)26] balamuba 827 


nitthanai 62 — їшї 165 halahalaa 21 e 
Vstabh, taddha 308 — |haàsa 984, АБ (no-)halia (phalika) 6 


V star, vitthinna 369 |hamsa 113. A 64 halia (hálika) 108.222, 64 
күштү, takk,dhakk), hattha (hasta) 14. B5. 166, — utta (putra) 83. 182 
thnissam 31 97. 202.40.54. 86.311. — vahü 260 


V sthà, M A62; 7. 9. 83, 63 | — sonhh 245 
thhi 221. A4T; dd tila 265 haliddà 19 
(^tthia) 19. 87. 108. 19. hatthähatthim 181. 234 — |hallaphala 78 


85. 9209.38.43. 59. 99. batthi (bastin) ASI (Phas, hasai 6. 41. 299; 


307; hive 303; —|— mla (*kula) 119 hasanta, "ti 55 8% 
nitthin 313; — paritthia Bada (hrada) 189 A32; Hasiüna 352; — 
4; — patthin 161; — aan, haz 20.130 (oder|  hasijjai 14. 147; hasia 
ан шылто V ehar?); — Ahna 131 115. 265. 91. 348. 64. 
45. 232; samthäranti, (oder y har?) 298.806. A8; hásia 266, hásá- 
39; samthiivia A292; — 38; — mihaa 121; —| riya 120; — ohasin 59 ; 
parisamthia 117 asamhaa 22 —  pabasa 449; — 


Van à, nhia 192 


phar, haremi A26; ha- 
rasi 86. А 6; һагаї 215, 


vihasijjaü 16D, vihasin 
2M ' 


y spars, phittha 92 

V sphal (s phal) äphä- 
litna A49 ® 

V sphut (s. phitt), phut-) 
tad 933; phuttanta 208; 
phudia 61; papphodanti 
14i 

ysphar, phuranti 284, 


hara hasiri 116 

V hastay, avahatthaáü- 

37. 314; hiranta 106. па 159, avahatthia 354. 

350 ("tim; haa 20(7) AGS 

130 (2; hia A48; —|y hà, hijjanta (7) Sol; 

annharai 3); hina 325 

131 (+); — тагай hira ABB. T 

134; — pariharamtolTl; Hirivali pag. 13 
phurantal95, phuria 139  paribarium А 28; pari- Hila 3. pag. 1—5. 4 

ysmar, sumarüni A6D;| hariavva 232 hálàhala 61 
bharimo 22. 77. 109. 95. bara (ghara) 124. 74. 241. bása 11. 335. 61 

300.18, =. pado", palo*, bàhà 223. A45 
kula® AjjA® u 264 


ABB; haranti TTT; hara 
A46; harihii 145; Ыгаї 
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7 Wi (bri) s.suhh B41 | k | 
hina (hridaya) Nomin, 40. A 56, sŠ AAT 1 
155. h 205. 50. 369 — de 19. 302 
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Zusätze und Berichtigungen. 


Pag. 9, Note 1. Garcin de Tassy in der neuen Ausgabe 

* (Paris 1870) seiner dankenswerthen hist. de la litt. Hindouie et 
Hindoustanie berichtet (1, 334. 335), dass sich auf einem Mscpt. 
der saptacati des Govardhana in der Bibliothek des India Office 
folgende, offenbar nur flüchtig hingeworfene Note von Colebroo- 
ke's Hand befindet: „saptasati (or 700 couplets) by Govar- 
dhanüchárya, with a Commentary by Avanta Pandita. This is said 
to be the original form, from which the Sat Sai was translated 
by Bihári and which has been lately translated back again into 
Sanserit . . . . I suspect however from the second [sic! soll 
wohl eben heissen: fifty second] verse of the preface that this 
is translated from the Pracrit. Govardhana however is 
praised by Govinda [sie! in the Gitagovinda IL He himself praises 
prior poets, v. 30 of the preface of the poem.^ Nun, eine direkte 
Uebersetzung aus dem Präkrit ist schwerlich anzunehmen, wohl 
aber eben eine unmittelbare Anregung durch das Werk des Häla. — 
pag. 10. Nach Bholanauth Chunder (travels of a Hindoo 1, 
56. 57) wäre Jayadeva, der Verf. des Gitagovinda ein Anhänger 
von Rámánanda (in the latter half of the 14" century), gewesen, 
hätte resp. (s. pref. p. XVI) about a century* vor Caitanya (geb. 1485, 
ibid 1, 29) gelebt. „Joydeva is now remembered only as a poet. 
He is forgotten to have been a reformer. . . . Spending half his 
lifetime in study, travels, and preachings, Joydeva retired to his 
native spot with the accumulated sanctity of an ancient Rishi and 
in his secluded hermitage composed the noble lyric.. =“ Vgl 
hierzu Wilson sel. works 1,65 ff., wo sich einige analoge Angaben 
finden. — pag. 11, note *. Auch in giti abgefasst, also mit 
einem * zu markiren, sind noch die Verse: ullolakara, sáhenti sahi, 

Abhandl. d. DMG. V. 3. 17 
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258 Weber, über daa Baptaçatakam dea Hûla. 


so muddhasämalamgo. — pag. 12,1! Hes: saptaçataka.— pag. 183. In 
Bezug auf die Zeit des Präkrit-Grammatikers Vararuci selbst vgl. 
meine Ind. Streifen 2,53ff. Zu den daselbst über ihn, resp. sonstige Träger 
dieses Namens gemachten Angaben ist noch zweierlei nachzutragen!). 
Einestheils nämlich, dass im Tribhäshyaratna, dem Comm. des Taitt, 
Priticikhya, Vararuci als einer der drei Scholiasten dieses Werkes 
erscheint, aus deren drei bhäshya das Tribh. eben seine Nahrung 
gezogen hat; neben ihm werden noch Ätreya und Mähisheva genannt, 
er aber an ihrer Spitze, s. Whitney im Journal Am. Or. Soc. 9, 
6. 7. Und zweitens, dass nach Burnell’s Angaben ?) in Trübner’s 
Record Jan. 1870 pag. 650 das phullasütra, d. i, pushpasütra, 
welches in den Unterschriften von Chambers 220 (s, mein Verz. 
der Berl Sanskrit Handschr. pag. 76) dem Gobhila zugetheilt 
wird und zwar zweimal, am Ende von prap. V. und von prap. VI, 
in einer Grantha-Handschrift des Commentars des Upidhyiya Ajiitaca- 
tru sich am Schlusse alsvárarucam bezeichnet findet*). Es frügt sich 
nun freilich, in wie weit auf diese ja eben auch nur am Schlusse einer 
Handschrift stehende Angabe Gewicht zu legen ist? Die Berliner Hand- 
schrift des Werkes, Chambers 255, enthält dieselbe nämlich nicht®). 
Auch findet sich darin nirgendwo im Innern des Commentars eine 
entsprechende Angabe. Nur einmal (zu 6, 2, 3) gedenkt derselbe 
des Vis., und da nennt er ihn weder Gobhila noch Vararuci, son- 
dern einfach pushpakära (s. Ind. Stud. 1, 46), was denn doch in 
der That gerade so aussieht, als ob er eben keinen wirklichen Na- 
men desselben zu nennen gewusst habe! Zudem weicht auch im 
Uebrigen die Burnell'sche Handschrift noch erheblich ab; sie beginnt 


1) Das von Cowell in dem sec. issue (Lond. 1868) seiner trefffichen Ausg. des 
prükritaprakáca pref. pag. 8 für die Benennung des vürttüika-Vfs. Kütylyana mit 
dem Namen Vararuei beigebrachte Zengniss Báyana's trágt kein neues Gewicht 
sar Entscheidung bei, da die von ihm selbst bereits erwähnten Angaben Soma- 
deva's, =. B. 2, 25, s und 4, ss: ,chstram me Püniniyam prakücitam . , . 
mayA pürnikritam ca tat", älter sind. 

2) in dem höchst dankenswerthen Catalog seiner vedischen Grantha-Mss. 


3) upädhyäyäjätsratrunk "tm ano nusmaranirtham kritam rärarucasya 
phullasya vivaranum samüptam. 


4) Nach dem Colophon zu B, j0 daselbst hat Ajátac. seinen Commentar 
, resp. nicht: Átmano 'nuüsmaranürtham verfasst, sondern: Vishnuyacab- 


e 
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bereits mit prap. III, wührend die Berliner Handschrift erst mit 
prap. V!); auch heisst der Name des Werkes darin, ebenso wie in 
der andern Burnellschen Grantha-Handschrift des blossen Textes des- 
selben, phullasütra, nicht pushpasütra*). Es ist somit für die 
wirkliche Abfassung des Werkes durch einen den berühmten Namen 
Vararuci tragenden Vf. wohl erst noch anderweitige. Bestätigung 
abzuwarten. — pag. 13, note !. Auch v. 242 ist nicht in der 
gewöhnlichen åryå, sondern in einer Abart derselben, in giti, abgefasst. 
— pag. 27, !! Hinzuzufügen ist: pupha 356 (pushpha Cod.). — 
pag. 29,** Hinzuznfügen ist: mohanasuá (*sukhá) 327. — Zu pag. 
31, 5 Irregulüre Verlángerungen dieser Art hat auch das Pili, z; B. 
äväta (für avata) bei Fausboll Dhammapada pag. lí6, 24. 299, pe- 
nult, páyása für páyasa 269, 12, áláhana für ádahana 259, 18, 
cätum® für catur 391, 21. 404, 1 u. dgl mehr. — pag. 32, 
19 ff [und pag. 68,1 Auch vudda in 37 und y vuti hinabtauchen 
(s.pag.86) ist wohl im Anlaut die Praepositionen vyava enthaltend; 
mit dem Schlusstheile bin ich freilich noch nicht im Klaren; vgl. 
vudita im Schol zu Káty. 20, 8, 16 und bei Westergaard die Wur- 
zeln krud, brud, mergi. Statt kradanam im Schol. zu Katy. 9, 5, 81 
ist resp. wohl vrudanam, vudanam zu lesen? — pag. 33,*. **. Zu 
anupejja für anupayejja vgl. Pàli vineyya für vinayeyya im Khudda- 
kapitha 9, 11 bei Childers im Journ. HE. As. S. 4, 324, 339. 
Auch die Päli-Zusammenziehung von yavigu in yagu ist zu verglei- 
chen. — pag. 34, ? lies : pasiria A66 (bei der Lesart sohai). — pag. 
84, 33. Nach äsäsiam 251 füge hinzu: iigamia 279, ighadia (7) 
249. — pag. 36, *? dele: jonhávilutta A5. — pag. 38, 16. Die 
Form bähä für bühu kennt auch das Páli, s. dvàrabühása im Khudda- 


1) und zwar werden darin, s mein Verz. n. a. 0., prap, V—VI in den 
Unterschriften (bis auf 7,29, das richtig so markirt ist), ala1—3, prap. VIII— X 
dagegen richtig so bezeichnet; ausgenommen dass bei 9, 2— 59 prima manu 
pafcamasya, das erst sec. m. in navamasya korrigirt ist, steht, und dass auch 
X, 1 prima m, als 6, 1, ja X, 2. 8 gar prima m. als 5,3. 5. (paieamasya!) bezeich- 
zu prap, HI, 1, I—6 der Berliner mss.; desgleichen die von ihm angegebene 
Reihenfolge der Abschnitte: wriddhävriddha V, 1—4, gatAgata 5—8, uccanica 
9—12, samdhivat padagànam VI, 1 - 4, atvam VI, 5, (Aàrbhiva VI, 6. 1), pra- 
clesha und viglesha VI, 8—10, samkrishtam und vikrishtam VI, 11— VII, 2. 





2) heisst és dem entsprechend auch im schol zu 6, 2, 3: phullakára? ` 


nicht: pushpakára? 
(Kb 
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kapátha 7, 1 bei Childers am a. 0. 4, 319. 336, und bàhà pagayha 
bei Fausböll, Dhammapadam pag. 95, 18. 24, — pag. 40. Als Fälle, 
wo e kurz gebraucht ist, füge hinzu: "véanam 65, sadda-he sämalia 
thanaé niacchante 249 (oder: sadda-hé simalia thayag giacchante?); 
und für die Kürze des o treten noch ein: vwölanta 214, diro 215, 
(bei der Lesart dóro 'jja), vóra 244, gumjáó 314. — pag. 41, note?. 
Es ist hier hinzuzufügen, dass sich y aech schon im Päli so ver- 
wendet findet, s. nivesetva acchi bei Fausböll, Dhammapada p. 
158, 9, — pap. 48, 2 Die Verhürtung des Auslautes in V sthag 
findet sich auch im Páli, s. Fausbóll ama. 0. 355,9 pañca chiddüni 
thaketvà. — pag. 43, 10 pituchä für pitrishvasar findet sieh auch im 
Рац, s. Fausbóll ibid. 118, 5. — pag. 48, *. Ein zweiter Fall der Art ist 
ámha 357.— pag. 51,'*. Bei 377 habe ich im Text selbst (s. pag. 201) 
die Lesart pünà gegeben; vielleicht aber mit Unrecht. — pag. 58, 
SL dele: savvahea 367. — pag. 65, 5. Zu dem Desiderativ ghepp 
aus ghraps (man sollte freilich eigentlich ghepph erwarten!) mit 
einfacher Verbalbedeutung vgl. ausser dem zu Bhagavati 1, 414 
bereits damit zusammengestellten dekkh auch noch die Päli-Formen 
sakkh (= einfachem çak) z. B. bei Fausböll, Dhammapadam p. 
160, % 1% шаккЬ (== тагј) ibid. p. 168, 1%, — pag. 66, 38. 
Auch in 364 ist metri caussa mottum zu lesen. — pag. 69, f. 
Es sind u. A. noch hinzuzufügen: phukkantaa und cumvantaa 178, 
sundaraattana A 28, vaassaaena A53. — 

pag. 71 — 128. Herrn Prof Burkhard in Teschen, der 
sich die Aushüngebogen dieser Abhandlung wegen eigner Präkrit- 
Arbeiten áusgebeten hatte, verdanke ich den Nachweis folgender 
Druckfehler: „Es ist zu lesen: n statt n in Vers 9d. 234. 32b. 
62b. 67a. 77c. 84a. 86b. 106d. 114a. 117a. 147d. 152a; — m 
statt m in 20d. 38d. 78d. 83d. 90a. 152d. 163b.; sambharam- 
tie in 29b, gharaghara!)-bhamirepa in 137b, amgam in 143b; zu 
20 fehlt die dritte Note [?)gadampa ?pulaiamgam Cod]; in 58b 
fehlt suddhamanà [reines Sinnes] in der Uebersetzung; — metrisch 
mangelhaft sind 46d. 64a. b.* [es ist resp. in 46b wohl pio iti zu 
lesen; dagegen in 64a,b etwa: ?roin- paniaatamtu"]. — 

pag. 77, '° lies: jüla. — pag. 83,33 lies: „einem nimba-Wurm 
(an Neigung zur Herbigkeit)) Gleicher!* So nach einer brieflichen Mit- 
theilung Bóhtlingk's: „Du gleichst dem Wurm im Nimba, indem du die 
süsse Frucht (mich) verschmähst und dich einer bittern Frucht 


ий 
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(meiner Nebenbuhlerin) zuwendest^; zwar die Nebenbuhlerin scheint 
bei dem sonstigen Inhalt des Verses mir nicht gerade zu urgiren, 
wohl aber die Lust am herben Wesen. — pag. 85,!? lies: kha- 
rah (statt svarah) — pag. 86, note + „Den Schatten hüten“ ist 
wohl nichts Anderes als: nicht von Jemandes Seite weichen, Bóhtlingk 
(brieflich); Kulanätha hat indessen ausdrücklich (pag. 87, *): pati- 
cittünuvrittyartham ("ittánivrityartham Cod.!) — pag. 88, note. 
Am Schluss füge hinzu: das Anschreiben des Termins 210. — pag. 
90, *9 lies: der Schatten tritt. (statt: geht) — pag. 107, 28 lics: 
dridhükarsh?. — pag. 108, * Zu der innern Röthe der Muschel 
vgl. v. 304. — рад. 126,1# Zu vahana, Süen, vgl das gleichbe- 
deutende Hindi báuni und báwag bei Elliot Supplem. Glossary 2, 
298. 230 (ed. Beames) — pag. 138, ** jhamjhá, Regenstrom, 
wird durch Hindi jhakorà a shower, jhamàáka a heavy shower, 
jhamarjhamar a light rain; raining drop by drop bei Elliot ibid. 2, 
356 als Onomatopoion gesichert. — pag. 146. Zu v. 216 vgl. Ап- 
hang v. 30. — pag. 153. In der Ueberschrift von v. 239 lies: (Doppel- 
natur).— pag.166,5. Die y chup berühren findet sich auch im Páli, 
s. Fausböll Dhammapadam pag. 156,' mà mam hatthena chupiti ca 
vutto nam achupitvä va, — pag. 177,2" Zu chimchai, Buhlerin, ist 
ausser cheka und khiñga insbesondere auch noch der Name der 
Cificamänavikä, s. Fausböll L e. p. 338 ff, zu vergleichen, welche 
den Buddha fälschlich verklagte, sie geschwängert zu haben. — 
pag.183,*0 Nach Elliot 1. c. 2,233 ist besonders „bäbar-grass much 
used for thatching“. — pag. 191. Zu v.346 vgl Anhang v. 25. — 


pag.204 tilge die?) in Vers 5b. — pag. 205. Zu ¥.7 und v.8 fehlt 


die Ueberschrift; für beide Verse passt etwa: (Stossseufzer eines 
durch Haremssorgen Geplagten). — pag. 207, 1® lies: па. — pag. 
207, 14 Da sich im Pali alla lar ärdra findet (s. Fausböll L c. p. 
399, 19 allacivärä), so könnte ulla etwa auch als eine noch weitere 
Corruption däraus erklärt werden. — pag.224. Sollte sämalarmga in 
v. 63 etwa als eine secundäre Bildung nach Analogie von picamga, 
süramga (vgl. Ind. Stud. 8,275) — „ins Dunkle gehend* zu fassen sein? — 

In der Vertretung der Nasale durch anusvära, z. B. im Part. 
Praes, auf "amta (oder anta), in der 3 plur. Praes. auf amti (oder 
anti) oder in kutumva sampuda und dgl. Fällen habe ich mich in 
der Regel an die Handschrift angeschlossen, die bald so bald so 
hierbei verführt (s. pag. 20, not. *). — 
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‚hier Gebotenen sich ergebenden Berichtigungen , theils 
Fehlende in ähnlicher Bearbeitung folgen lassen, 


Berlin, im März 1870, 
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А den letzten Jahrzehnten hat sich Allem, was die im 
Aussterben begriffene Secte der Samaritaner betrifft, ein reges. 
wissenschaftliches Interesse zugewendet. Es sei hier nur an 
die einschlägigen Arbeiten Grünbaum's, Kirchheim's, 
Petermann's, Geiger's, Kuenen's, Vilmar’s, Hei- 
denheim's, Nöldeke’s, Mills, Neubauer's, Nutt's, 
Brüll s und des Verfassers, sowie an die jüngst erschienenen 

witen von Appel und von Drabkin erinnert, Nichts 
RESET nir, von so vielen fleissigen Händen _ 
bebaute, Gebiet noch immer verhältnissmässig unerforscht 
und unbekannt. Gerade da haben, was Sprache und Dog- 
matik der Samaritaner betrifft, die unklarsten und abenteuer- 
lichsten Ansichten Platz gegriffen und, wie ich hier nach- 
gewiesen zu haben glaube, eine eben nicht wnbodeútonda 
Verwirrung hervorgerufen. | 

Die drei Arbeiten, welche den Inhalt des Buches bilden, 
das ich hiermit dem Lesepublikum vorlege, sollen einerseits durch 
die Veröffentlichung zweier, bisher unbekannter, samaritani- 
scher Manuscripte das noch immer spärlich vorhandene wissen- 
schaftliche Material in etwas vergrössern, anderseits aber den 
Versuch wagen, an der Hand der Petermann’schen Ausgabe 
des samaritanischen Targum, die auf diesem Gebiete herr- 
schenden irrigen Ansichten und fehlerhaften Angaben zu be- 
seitigen, respective zu berichtigen. Bei den, von den bisherigen 
Annahmen theilweise grundverschiedenen Resultaten, zu denen 
ich gelangt bin; bei dem Umstande ferner, dass bei der grossen 
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Menge von Einzelheiten, auf welche diese Resultate sieh auf- 
bauen, Irrthümer und Fehler kaum zu vermeiden sind: bin ich 
mir wohl bewusst, einer strengen Kritik gewürtig sein zu müssen 
und diese oft auch verdient zu haben. Gewissenhaft berück- 
sichtigen werde ich sie jedenfalls. Ich will mich aber gerne 
damit bescheiden, auf specifisch samaritanische Anschauungen 
und Eigenthümlichkeiten hingewiesen, Schwierigkeiten und 
Widersprüche hervorgehoben und hier und da neue Ansichten 
und Erklürungsversuche aufgestellt zu haben, die zu einer 
weiteren Besprechung und Beleuchtung, und во vielleicht zu 
einer. endgiltigen Fixirung der hier so zahlreichen ünklaren 
Punkte führen können. 

Um die Benutzung des Buches zu erleichtern, ist dem- 
selben neben einem Inhaltsverzeichnisse ein drei- 
faches Wortregister beigegeben. In dem ersten, sam. 
сһа14.- (rabbinischen-)} syrischen Woortregister ‚sind, um 
dem Urtheile der Kritik nieht vorzugreifen, neben den zahl- 
reichen emendirten, auch die ursprünglichen , von mir als ‚cor- 
rumpirt bezeichneten, Lesearten aufgenommen. Das zweite 


enthält das alphabetische Verzeichniss jener arabischen, 


resp. persischen Wörter, welche, meiner Ansicht nach, direet ` 
in das Samaritanische eingedrungen , sowie jener,- die hier 
nur zur Vergleichung herbeigezogen sind; das dritte endlich 


- gibt ein ähnliches Verzeichniss der ו‎ 


lateinischen Wörter. 

Noch muss ich des Umstandes erwähnen, dass- die vor- - 
liegenden. drei Arbeiten zu verschiedenen Zeiten entstan- 
den sind. Diese Bemerkung möge die Thatsache erklären, 
respective entschuldigen, dass die Beurtheilung des samarit. 
ldiomes am Schlusse der zweiten Abhandlung von der 
diesbezüglichen Auffassung in der ersten. in Etwas abweicht, 


Budapest im September 1875. 





Der Verfasser. 
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[areh Hrn. Dr. J. Goldziher, gegenwärtig Docent der 
orientalischen Sprachen an der Pester Universität, erfuhr ich, dass 
Herr Prof. Delitzsch in Leipzig im Besitze zweier, noch unedirter, 
samaritanischer Manuscripte sei. Der Bitte, mir diese züzusenden ` 
und zur Benützung, eventuell zur Publication, zu überlassen, kam ` 
Delitzsch mit der liebenswürdigsten Bereitwilligkeit entgegen. wall 


erfülle ich eine angenehme Pflicht, wenn ich ihm für dieses 5 x 


liche Entgegenkommen an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank 
ausspreche. 


In dem Schreiben, mit welchem Delitzsch die Zusendung. ad 





beiden Handschriften begleitete, theilte er mir mit, dass die Mánu- = 


scripte durch den verstorbenen Director Dr. Graul, aus Nablus ` 
mitgebracht, und von dessen Wittwe ihm PS worden seien; 





das umfangreichere Manuscript bezeichnete er als „Bruchstū 


eines samaritanischen Machazor“, das kleinere als ran E š ЫР; 


Pentateuch". 

Das letztere, stark vergilbte und verwischte, Manuscript hat 
sich. als ziemlich werthlos herausgestellt. Es besteht aus zwei zu- 
enhüngenden Pergamentblüttern eines Exemplars des hebr&isch- 
ה‎ Pentateuchs in kleinstem Sedez-Format. Die beiden ` 
äusseren Seiten, die erste und vierte, sind derart unleserlich, dass 
die Schrift, selbst mit Hülfe einer Lupe, nicht mehr zu entziffern, 
wührend die zweite und dritte Seite verhäl 1issmüss gut erhalten 
ist. Seite 2 beginnt mit Num. 11, 35 und schliesst mit den 








Worten bNרwי‎ sab aus 13, 3 das., Seite 3 erstreckt sich von ` 


22, 5 das. bis mim ‘bn V. 27 das. Die Schrift, wo sie nicht 
verwischt ist, zeigt kleine, aber zierliche und scharf markirte 
samaritanische Buchstaben, Die einzelnen Worte sind, wie gewöhn- 
lich, durch einen Punkt, die Verse durch zwei über einander 


AbhandL d. DMG. V. 4, 1 


>. 


- 
Ka 
кь 


ry 


"mM 


- Ж - 
em 


9 - 


"mi 


Oe 


r 

K 

. 
= 
p 
p 








2 Kohn, Aus einer. Pessach-Haggadah der. Samarianer. 


. 
stehende Punkte (}), die Abschnitte, )jxp durch —* am Schlussse 
des Abschnittes und durch eine leer gelassene Zeile von einander 
gesondert. Die Eintheilung der Verse und Abschnitte ist durchweg 
die gewöhnliche, Die wenigen Varianten, die sich ergeben, sind 
entweder nichtssagend oder Schreibefehler. So hat das Manuscript 
12, 8 das, nımna für das defective בחידת‎ und mr miam das. 
für nen, was offenbar verschrieben ist; an eine Absicht ist hier 
um so weniger zu denken, als msan (für msan) ein noch gröberer 
Anthropomorphismus als maran wäre. any, das. 22, 19 ist un- 
zweifelhaft ein Fehler, doch scheint daraus hervorzugehen, dass 
dem Abschreiber die Leseart des jüdischen Textes omes vorlag, 
nicht cnr, wie der samarit. Text z. St. liest. 

 Bemerkenswerther als der Inhalt ist die äussere Form dieses 
Pentateuch-Fragmentes, Das Pergament ist liniirt, und zwar hat 





‚der Schreiber mit einem stumpfen Instrumente, Knochen oder Holz, 


die Linien, die noch heute scharf hervortreten, in das Pergament 
ziemlich tief eingedrückt. Dieses Vorgehen erinnert lebhaft an die 
jüdisch-rabbinische Praxis, welche beim Schreiben der Thora, soll 
die Abschrift zum rituellen Brauche zulässig sein, das vorher- 
gehende Liniiren des Schreibmaterials fordert, und zwar mittels 
eines Instrumentes, das die Linien nicht, wie Blei u, a, durch 
ähnliches Vorgehen auch bei den Samaritanern gesetzliche Vor- 
schrift, was um so weniger befremden kann, als sie, trotz ihrer 
gewohnheitsmässigen Polemik gegen das rabbinische Judenthum, in 


"Theorie und Praxis dennoch häufig in einem Abhängigkeitsverhält- 


nisse zu demselben stehen, eine Thatsache, auf die wir noch öfter, 
und gelegentlich einmal in ausführlicher Besprechung. zurückkommen 
werden. Die "erwähnten, natürlich der Breite nach laufenden Li- 
es sind an beiden Seiten wieder der Länge nach durch Linien 

ıgegrenzt, welche Anfang und Ende der Zeilen bezeichnen. Wo 





1) TEP, von YEP, abschneiden, entspricht genau unserem deutschen 
„Abschnitt; vgl. das im Tahnud nnd Midrasch häufig vorkommende Dp, 
TX p für ,Zeitabschnitt", 

3) Ygl darüber und über die diesbezüglichen talmudischen und rabbini- 
schen Quellen: Jose Karo im Joreh-deah Cap. 371, Absehn. D und. die 
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ein Wort am Ende der Zeile diese bis zur vorgezeichneten Mark- ` 
linie nicht ausfüllen, das folgende Wort aber keinen Platz. mehr 
finden würde, sind die einzelnen Buchstaben durch so weite 
Zwischenräume von einander getrennt, dass der letzte Buchstabe 
genau am voraus bezeichneten Ende der Linie zu stehen kommt. 


"Ungleich bedeutender, sowohl dem Umfange als dem Werte 


nach, ist das zweite, aus vier Quartblättern (8 Seiten) bestehende 
Manuscript Es ist, wie, mit Ausnahme der Pentateuch-Exemplare, 
die meisten samaritanischen Handschriften, auf Baumwollenpapier 
geschrieben, und recht gut erhalten. Die Buchstaben. sind ziemlich M 
gross und deutlich und nicht die in den jüngeren samarit Hand- 
schriften, in einer Art Schnellschrift, angewendeten!). 4, ¥ und 
T? sind leicht zu unterscheiden: ebenso € und A, was bei J und 
51 nur nach einiger Uebung der Fall ist. Dasselbe gilt von W - 
und P. Letzteres schliesst sich mehr an die phonizische Form ` 
dieser Buchstaben an und unterscheidet sich von V oft genug nur ` 
durch einen mehr oder minder starken Punkt am oberen linken 
Winkel desselben?). Das- J wurde, wie deutlich zu ersehen, so 
geschrieben, dass der Schreiber erst ein .) machte, auf dessen 
obern wagrechten Strich er sodann eine senkrechte Linie führte. 
An mehreren Stellen, wo irrthümlich J fir J stand, ist diese 
senkrechte Linie einfach durchstrichen, wodurch das J zum J wird. 
Wir erwähnen dieses Umstandes, weil derselbe die so hüufigen ` 
Verwechslungen von J und ] erklärt, denen wir in samaritanischen 
Handschriften, besonders aber im samarit. Targum der Polyglotten 








ist das Manuscript weniger fehlerhaft als sonstige‏ ד 
trüglich verbessert, und ‚die FREE wie z. В. fehlende Euch-‏ 

1) VgL Gesenius, Carmina samaritana (Leips. 1824) 5. 7. | 

*) Diese auffallende, meines Wissens noch nicht genügend gewlrdigte, 
Achnliehkeit zwischen \7 und P lässt mich vermuthen, dass APA nicht, 
הויו ואיל יוק‎ und each, ich. (in meinen. „arm, Binden, Жена ИШ, 
8. 19) angenommen, eine Nebenform von \7*4"* „hören“, sondern lediglich 
cin Schreibefehler ist, wie sich deren, in Folge der Verwechslung ähnlicher 
Buchstaben, viele in das sam. Trg. und in die sam, Würterbücher eingeschlichen 
haben; vgl, meine „sam, Studien" 8. 22—31. 

7) Vgl. das, 
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` staben, am entsprechenden Orte mit kleinerer Schrift nachgetragen. 


Doch gilt das zumeist nur von kleineren Fehlern; grüssere, deren 
Correctur das Manuscript zu sehr entstellen würde, sind, in Folge 
eines bei vielen alten Copisten üblichen Handwerkskniffes, zumeist 
unverbessert geblieben. 

Jede Seite ist in zwei, scharf gesonderte, Columnen getheilt; 
die zur Rechten enthält den samaritanischen Text, die zur Linken 
eine arabische Uebersetzung desselben. Die Zeilen der einzelnen 
Columnen sind gleich breit, so dass die Endbuchstaben eine fast 
senkrechte Linie bilden. Wo der Raum der Zeile für die betreffen- 
den Worte zu gross ist, sind die einzelnen Buchstaben in so weiten 
Zwischenrüumen geschrieben, dass der letzte Buchstabe mit dem 
Ende der Zeile zusammenfíallt Wo diese Massregel aus Versehen 
ausser Acht gelassen wurde, ist zur Ausfüllung der Zeile am Ende 
derselben der letzte Buchstabe nochmals wiederholt (vgl. z. B. 
Z. 260 u. 364), oder das Zeichen —-|<{ so oft wiederholt bis 
die Zeile in gleicher Breite wie die anderen ausgefüllt ist. (vgl. 
z. B. Z. 217 ₪. 249). In der arabischen, aber ebenfalls mit sa- 
maritanischen Buchstaben geschriebenen Uebersetzung, wo in der 
Regel jede Zeile dem gegenüberstehenden samarit, Texte wörtlich 
entspricht, bediente sich der Abschreiber, wo die gewöhnliche Breite 
der Zeile sonst nicht ausgereicht hätte, mitunter der ungleich 
kleineren arabischen Schrift. Aehnliches berichtet Gesenius (Carm. 
sam. 8. 6) von den von ihm edirten samarit. Handschriften des 
British Museum; nur fehlen in der arabischen Uebersetzung unseres 
Manuscriptes, sowohl bei den samaritanischen als auch bei den 
arabischen Buchstaben die diacritischen Zeichen, welche dort vor- 
handen sind. So steht hier z. B. H für y und >, T für 2 und 
3, V für 2 und >, V für g und ë, d für ve und US, A 
für > und <>, 3 für » und für die Femininal-Endung 8, ™* steht 
immer für v^, für - Im Uebrigen entspricht die Transscrip- 
tion des Arabischen mit samarit. Buchstaben der von Vilmar (Abul- 
fathi Annales samaritani Gotha, 1865. 8. CXL.) aufgestellten Ordnung. 

Die einzelnen Worte sind wie gewöhnlich durch Punkte von 
einander getrennt, die aber vor und nach den mit arabischen Buch- 
staben geschriebenen Worten in der Regel als überflüssig weg- 
gelassen sind, da diese schon durch ihre abweichende Schrift als 
selbstständige Worte sich kennzeichnen. (vgl. z. B. Z. 3,91, 97, 111 u.a.) 











ком, Aus einer Pessach-Haggadoh der Samaritaner. DO E i 


Die einzelnen Strophen der, später zu besprechenden, eingelegten ~ . 
Verse sind durch den leer gelassenen Raum einer Zeile von einan- | 
, der gesondert,  Dasselbe pflegt der Fall zu sein, wo ein neuer 
Absatz, oder die Behandlung eines neuen Bibelabschnittes beginnt. 
Hier pflegt ausserdem noch das erste Wort allein und zwar in 
der Mitte der Zeile zu stehen, ohne diese ganz auszufüllen, was 
gegen die andern gleich langen Zeilen absticht, und den Anfang 
der grösseren Perioden für das Auge schärf markirt erscheinen lässt, 

An mehreren Stellen, z. B. in Zeile 147, 248, 340, erscheint 
ein Punkt mit einem darunter stehenden, nach rechts gekrümmken 
Strichelchen (;) als Abkürzungszeichen, welches auch Ge- 
senius in der, den ,Carmina samaritana" beigefügten, lithograpbirten 
Schrifttafel als „signum abbreviationis“ anführt. 

Die Sprache des samaritanischen Theiles der Handschrift 
ist nicht die, in den jüngeren samarit. Schriftwerken übliche, hebrai- 
sirende!), wie in den meisten Festpsalmen und Pessachliedern, die 
Heidenheim veröffentlicht hat; sondern zeigt im Allgemeinen den 
echt samarit. Character, und entspricht so ziemlich der Dietion des 
samarit. Targum, welches, nach den nicht selten wörtlich überein- 
stimmenden Uebersetzungen zu urtheilen, dem Verfasser des Mns. 
vorgelegen zu haben scheint. Dieser echt samarit. Typus weist 
auf eine relativ frühe Zeit hin, in der die Handschrift ursprünglich 
abgefasst wurde; zu ihrer genaueren Bestimmung fehlt jedoch jeder 
Anhaltspunkt. 

Wie in den meisten samarit. Schriftwerken, so erscheint anch 
hier dasselbe Wort in den verschiedensten Formen, zumeist in 
Folge der den Samaritanern so geläufigen Verwechslung der Guttu- 
rale, So ist z. B. von עמה‎ (= mar) „sehen“ die 3, Pers. sing. 
masc, Z. 84 mr Z. 88 wur; für „Gesänertes“ steht Z. 97 s> 
(== ,חמי 101 .2 ,(חמירה == חמיך‎ wo das vielleicht irrthümlich 
weggeblieben ist; für ,Geheimniss" Z. 184 "r^, Z. 205 und 4 
min; fir das nom. propr. fem. r2 2. 238 steht Z. 200 mo; für 
rn“ Z. 255 und 259 mm 2. 277. Arabismen, die aber 
Theile offenbare Schreibefehler des späteren arabisch sprechenden 
Kopisten sind, finden sich auch hier; solche sind z. B. 55x „Goti* 
Z. БЕЗ אלשניה‎ Z. 275, wo der plur. von "sw den наа 





Yo‏ ו 


1) Vgl. Gesenius a. a. O. 8, 6 — 





mes 
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Artikel hat, ferner Formen wie ,נהירתון ,יקרון ,לילן‎ saban. (vgl. die 
Noten hierzu so wie zu Z. 244, 389, 349 u. a.) 

Die arabische, erst später zum Verständniss des samarit 
Textes angefertigte, Uebersetzung bedient sich des vulgären Dia- 
lectes, der den arabisch schreibenden Samaritanern eigenthümlich 
zu sein scheint. Wir begegnen hier genau denselben Jnconsequen- 
zen, grammatischen und orthographischen Unregelmüssigkeiten, welche 
schon Gesenius, Juynbull und besonders ausführlich Vilmar?) an- 
merken. Hierher gehört vor Allem die, fast zur Regel gewordene, 
Vernachlässigung des Unterschiedes zwischen dem quiescirenden s» 
und ¿ am Ende des Wortes, ferner bei den Verben die inconse- 
quente Schreibung der 3. Pers. plur. masc. bald mit Îs bald mit s» 
alein (vgl z, B. Z. 167 und 171), endlich Worte wie „Бай 
(Z. 198) für Opel, makane (Z. 227) für le, das nom, propr. 
cr" (— nm Z. 2938), das Z 247 22 geschrieben ist u. A. 











Samaritanismen, zum Theil Schreibefehler, die sich aus dem gegen- 
überstebenden samarit. Texts in die arabische Vebersetzung ein- 
geschlichen haben, sind nicht selten. So steht z.B. 27, 111 اتن‎ 
Сл (ваш, үре узгом з) für £3. , das pron. 1. Pers. sing. Z. 325. 
ail, sam, man, für Si, endlich ist die bereits erwähnte Schreibung 
der 3. Pers. plur. mase, der Zeitwürter mit s für Îs offenbar eben- 
falls bloss Samaritanismus, da diese Form im Samaritanischen durch 
Suffügirung des blossen * gebildet wird. 

Bemerkenswerth ist das Streben des Uebersetzers, Ausdrücke, . 
die sich oft und kurz nach einander wiederholen, immer durch ein 
anderes arabisches Wort wieder zu geben, das in der Uebersetzung 
der schon erwähnten rythmischen Stücke am deutlichsten hervortriti 
So lautet .א‎ B. die Uebersetzung der Worte 17371 ואזלר‎ 2 7 
plašs | эш, 2. 171 haios lps, 2. 178 Lee l1». Die 
Uebersetzung ist im Ganzen und Grossen sklavisch treu, und die 
einzelnen Zeilen derselben entsprechen in der Regel wörtlich genau 
den gegenüberstehenden Zeilen des samarit. Textes. Bei Abfassung 
derselben scheint die arabische Pentateuch-Uebersetzung Abu-Said's 
vorgelegen zu haben und benützt worden zu sein, da die Ueber- 
seizung der Bibelstellen, wie sich weiter ergeben wird, sowohl in 








*] Vgl Gesenius a. a. O, 8, 11: Juynboll lib. Jos, 8. 29fg., Vilmar a. а. 0. 
B. CXV Hg. | 





wesentlichen ds ach in парадад Рамиз, bei Beiden a 


meist übereinstimmt. 


Mehr gleichgültiger Natur ist die Bemerkung, а аб Ар" A 


schreiber einen Codex benützt Zu haben scheint, der entweder ein 


so kleines Format hatte, dass auf einer Seite nur 10 Zeilen unsres 
so grosses, dass je 10 וויל‎ «ше Mann E 





. Manuscriptes zu stehen kamen, oder was wi 


Zeile ausmachten. Wir schliessen das aus dem Umistande, dass, so 
oft eine bereits geschriebene Zeile irrthümlich noeh einmal wieder- 


holt und dann gestrichen wurde, es jedesmal die vorher- 


gehende zehnte Zeile ist, die zu diesem Irrthum. Veran- . 


lassung gab!). 

Die Handschrift besteht aus halben Bogen, die über einander 
gelegt, zusammengefaltet und, wie deutliche Spuren der Nadelstiche 
zeigen, in der Mitte zusammengenáhet waren. Von. diesen ist der 


äusserste und der mittelste verloren gegangen, so dass Anfang und ` 


Ende und ein Stück aus der Mitte fehlt. Die zwei Halbbogen, 4 
Blatter, die erhalten geblieben sind, bilden demnach zwei grössere 
chstücke des ursprünglichen Ganzen. 

( "Das Ms, schliesst sich, wie schon die oberflüchlichste Be- 
trachtung lehrt, ziemlich eng an den Pentateuch an, und zwar an 
den Bibeltext der Samaritaner. Es hält zumeist die Reihenfolge 
der Bibelverse fest, die nicht selten theilweise, oder anch ganz 
wörtlich gegeben sind. An diesen biblischen Kern schliessen sich 
sodann mehr oder minder ausführliche Auseinandersetzungen, Le- 
genden und poetische Stücke an. Form und Inbalt erinnern 
einigermassen an das sogenannte Targum Jonathan, stellenweise 
noch lebhafter an das Targum -scheni zu Esther. Die ersten 
3 Blätter, 4 Seiten, lehnen an Exod. Cap. XII 1—29 an; die 
5. Seite behandelt schon den 19. Vers von Cap. XIII das, und 
das mit ungemeiner Ausführlichkeit; erzählt er doch von der Weg- 
rg der Gebeine Josefs, den die Samaritaner als ihren Stamm- 








verehren. Schade, dass der Anfang der diesbezüglichen ` 
те; interessanten Relation fehlt; doch lässt sich das fehlende, 


wie ‚weiter nachgewiesen werden soll, wenigstens dem Sinne nach 


3) Vgl, die Kote zu Ж 213. 


— X "TX т -- "nl | KAWI = \ тат 
ור ור רו ו יו‎ 





ergänzen. 5. 5—8 knüpft an die Bibelverse das, ХШ, 19 bis XIV, . 
9 an, wo das Manuscript abbricht. 

Um die Eigenthämlichkeiten der Handschrift möglichst klar zu 
zeigen, und eine von der meinigen abweichende Auffassung oder 
Erklärung einzelner Stellen, Worte oder Zeichen nicht zu erschweren, 
gebe ich das Mns, bis ins kleinste Detail treu wieder. Stürende 
und sinnentstellende Fehler oder Auslassungen sind in den, dem 
Texte beigegebenen, Anmerkungen emendirt, wo auch Eigenthümlich- 
keiten des Manuscriptes vermerkt sind, die sich durch Typendruck 

- nicht wieder geben lassen. Die gegenüber stehende, möglichst 
wortgetreue, deutsche Uebersetzung hält sich an den samarit. Text 
des Mannscriptes, und hebt die Abweichungen der arabischen Ueber- 
setzung ebenfalls in Anmerkungen hervor, welche mit Zahlen von ' 
1—10 bezeichnet sind, zum Unterschiede von den, mit den fort- 








Arab. Uebersetzung. Samarit. Text. 


MA MA C.. J) A Gre sS L 
TV3 Js rar AAAS אבב‎ 
...א 2010 ` 52% كم الدىن‎ 
ATI Arg Je Za 
MEM), 35) A5 Jes), qa ms 
SIMIA DIA Hin “Aq 


PA AAT AFAT YEH 
MASA отту IATA mrawy 
FD. ATI NINA rat mx ag 
AIMLA JEN 0 AMET .“* m3 10 
JAMILA HAAJ — XATHAT GHrAQU 
"Mia CAIPLAV? JAYIT Armer 





a) Für {FHT}; ein ¥ stebt -irrthümlich zu viel, — bj ĝuu ам 
und Y sind verwischt. — €) das X fehlte ursprünglich und ist erst nachträg- 
lich oben zwischen !), und.” geschrieben, — d) der zweite Buchstabe ist ue- 
deutlich, vgl, weiter die Note hierzu. — e) wahrscheinlich für ,ב.אצצח.‎ 
2. die Note hieran — f) Af nachträglich über J und t geschrieben. — , 
E) — SALES. — b) ST] hat hier ausnahmsweise den diserilischen Punkt 





' 
"T 


iura a cres 





Kohn, Aus einer Pessach-Hoggadah der Samarianer. 9 0 


laufenden Buchstaben des Alphabetes versehenen ו‎ rkungen zur | 
Handschrift selber. CN 
Um eine Vergleichung mit den behandelten Bibelstelln zu ` ` 


erleichtern, sind bei der deutschen Uebersetzung die betreffenden У 
Bibelverse an den entsprechenden Stellen angemerkt. Das zum 1 
Verständniss sowohl des Sprachlichen als des Sachlichen Noth- 2 
wendige, so wie die sich ergebenden Resultate sind nachträglich in 51 
Noten gegeben, zu deren bequemerer Benützung die Zeilen des A 
Миз. mit fortlaufenden, jedoch nur bei jeder 5. Zeile angegebenen 
Zahlen bezeichnet sind. EA 
In der hier angegebenen Form lasse ich zunüchst den samarit. ` 


und arabischen Text des Mns. und die deutsche Uebersetzumg fol- ` 4 
gen; dann erst soll auf Inhalt, Zweck und Bedeutung desselben 
genauer eingegangen werden. 





S.L 1....Gott zu Moses (Exod. 12, 1.) 

und zu Ahron, nachdem 
er gebracht die Strafgerichte!) - 
dass sie hinausgehen sollen®): dieser (das. V. 2, erste Hälfte) 

5 Monat ist euch 
Haupt der Monate,?) 
Ende des Elends E 
und Anfang der Erholung. : 
Dieser Monat ist euch x 

10 Haupt der Monate, 8 

- Eröffnung der (Gottes-) Gnade 
und Schluss des Weichens (derselben). 

1( Arab, Uebers.: zehn Strafen des Gottesgerichtes. — 

™ &cil. aus Egypten. — 

5) Arab. Ucb.: ,,der vorzüglichste der Monate", so auch Z. 14, 18, 22, 25, = 


30 ₪. 31. - 





10 — Kot, dus. diner Karta Kamaniiiner. 
Arab. Vebersetzung. Samarit. Text, 


ED ATI I "e TA Ham 
ADA TN ArH ma 

AATVLA ‘NININ APMIWA 2H is 

AAA maar Arme mem 


4) ATT ADA dit JTA Ham 

AAA Элл qtaq "am 

QrA JT AA‏ א כל יצ. 
ALVVLA Jv-mJ4dure —— 30193 3Prjér20‏ 


544) ATI SR) ED, ITA HAT 

SILA -LIA Imaam “т^ 
ANNIALA HS AAST Ary 
AAT TAHAY +ציבשטצ. דב*יצאצ.‎ 


IA. ATI II) AB FSD ITA HA 5 
2m ALA am qa rp) 
| A mH 
JAMTALA. emavr злет HATAY 


442. 3א.‎ AAA rug Ham 
NIN NIX 30 AMET qa 30 
34432. ала AAAS HAN 

HIN HAAN JAP AHANY 


JD LAS AIMLA Jit, ‚дч HAH 
Era) TX . בה*. העצוה‎ 

Aaa rav) д. ANIN 35 ANYGAN JAH 55 

ADDN A rte, ANTES mra 





a} Dieses Wort ist von dar gegenüberstehenden arab. Ucbersetzung hierher 
Eskommen, und ist rn streichen, .— 








4 St ن ו‎ Ё e: 4 





xs | Dieser Monat ist euch 
| pM der Мом, 
| ? ар and A makas der Unterbrechung?) 


` Dieser Monat ist euch 
Haupt der Monate, 
Eingang der guten 
und Ausgang der schlechten (Dinge). 


= n TREE Monat. ist euch 


Pus, Sch if 


3 | Haupt der Monate, 


"E 


Pfad der Beobachtung 
and PTS des Glaubens. A" 


M 
ET Haupt der Monate, 
` ° Pforte des Segens 
- .. und Schluss des Fluches. 


. . Dieser Monat ist euch 
Haupt der Monate, 
> 88 Ende der Knechtschaft = 





з) Seil. des Opfer- und Garizim-Caltus. 


D 


алан E 


P 3‏ ו 
Wf ORL =‏ 
Ё >‏ > 
T T ₪‏ 
KPN BAN”‏ 
з ад " г‏ - 
Ч",‏ 
gi x ₪‏ ו 
\ 4 | 
AM‏ 
s‏ 
a Кылы!‏ 
й‏ 
I F‏ 
ғ - :‏ 
He Wt жэ‏ 
a CR FS‏ 
5t‏ | 
₪ 
EI = э‏ 
Г = а‏ 
" 
4 
še » / k f š ы m‏ 
a - séi P‏ ב | dk mn‏ 
4 . 
ө .‏ 
| 
el‏ = 
hm‏ 
M‏ 
?#4 
NA.‏ ` 
i 5‏ 
H‏ יש 
1 < 4 
à T em‏ 
50 29 
` 
= ₪ 
Ke‏ 
- 
Ni ze‏ 
P Е > ы‏ 
"үт Zë‏ 
LE J‏ 
ex‏ = 
A‏ . 
# — 
d d :‏ 
E = = y‏ 
Zem‏ 
ont‏ —- 
Tad‏ 
ty‏ 
ч‏ 
w‏ 





т. M 05 d 
FRY 


É: A =” 
3 
= 
we 
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Arab. Uebersetzung. 


get +21 A) 
APA Ar), 
24 PARIA Spa 
SLAVILA TIF 40 
IrIr2A .APIH Am) 


Samarit. Text, 


TPIT MAA 27 

{д^ (30 TO, 

254 Ama Yes ys 
47у), wao 

6.3% . Ama 3a 


AIR AM Im) Draw AMTIN CAMI SI 


TIAA ATA Im) 
HTE ASPA Im 
TAIA „лач INI 45 
זהטע+ב.‎ AHA 3X3 
Нлл -AMTS INJ 


ME 

ATI AIN בח‎ 

AHN AJA Im) 
YA), A MIT Sms ao 

T82 

MINUTE 

‚ma army 

HREINA. VMI 
AAVAH 55 


AYAH 24), JAJA 


OTT MAF בצ.‎ 
MTE AHJA Да 
MASA XA 3945 
ару п 495 xa 

Anm Amm qS 


aile лл да 

m 3A qa 
Guru ATA), 50 

NPI ME 

| HAAA 

MMS yg ug 

JAMAA AY 
(0.22224 55 


Ач 24, а“ 


a) Z. 31 ist für (TT zu lesen ATTY, das darauf folgende A Dy 


ist in zwei Worte zu theilen, wobei für das erste D xu lesen ist Y: die 


Note hierzu, — b) richtiger MH). 


II MIT IV; vol die 
— e) Mit dieser Zeile (41) endiget 


die erste Seite des Mer. — а) ый SÉ heissen, TTC) tt von dar ama. 
Usbersetzung hierher versetzt. e) Dieses Wort, sowie das ihm entsprechenda 





"nz 


— .- won den Monaten des Jake P ACCES ж 7 

ie 4 von ihm ordnet sich jedes jy ^ Rn AN 
40 Jahr für ewig?) Loeb TED 3 
—— ]n ihm erschaf ich die Welt; — ^. ^ 7 сыл 7 

SCH. in ihn Drachte ich die Stndfuths Lait. 

3 in ihm zertrümmerte ich den Thurm;?) (Gre 


| лаа zerstörte ich Sodom; Lu o fex 
45 in ihm verkündete ich Abraham; ) ה‎ 
án ihm segnete ich Jacob; ee m 
in ihm begann ich die Strifgerichte, | ו‎ ID ИЕ 


= Hus iiam zerstöre ich | בי‎ | | 
3 0 Egypten. Die bestimmte Zahl) ` tes d eden. 
` ri LI EIER für euren Auszug, °° "RES 
allen Völkern. n E, ר א‎ r- 
55 Sprechet ` (daa. Va oi oou X 





2 a м. Uebers.: der wa | i TR > 
elt Yo m r Fr 3 E dst 4 
gs Зей, der béi, Ar, Uebers. „die vorberbestimmte Zeit, , 


а 
4 % Se 
n re 
e d 
ra 
d 
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Arab. Uebersetzung. 


Jmm Aa א‎ #19 
AMANT -MI JEMAAT 
IHLA Ap) 
SEAMA AIV. meo 
AIMLA ATA TY 
AMTAA .JrmiAT 
JASBAPIA Haq) 
MLA rss 
AIT Y AVIAN Es 
Mamaravi MEA 207 
дм AMAT 
AYTAM? PYLA 
мут 2492.3 vu 
JAAVA mV 70 
AIV А029. туа? 
SAMT .NTATMIALA 
Ar) 
LA AMD MEDIA 
DM), 
SARLA Amy 
MK ARM т5 
ATT EAT 
AMTIA -ALTMPH 
"rss ms HMATLA 
PIN м ZIEL Va 


ER t ו‎ Fo , š EEE 


Samarit. Text. 
LAm mA 
Ja rem 
pr 3014349) 
mut AAÊY3 so 
AEM AN FD = 
MTV Лечу 
AAP AAT) 
“AAT rams 
MIM ANT .VIANA 6s 
Amy ‚mar 33 


amr KATA yu 
APTA „25у то 
tA Au BAE 
Мт. JANMI 


Srna Am 


“үп рл» п > 
IS .2 ugi 

ATA ап? 
Amy 4.994 ‚Ami 
Ammy ута ag 
AVLANAN. Jr TIV 


Carr 80 


a) Hier ist das Würtchen „T7 irrthümlich ausgelassen, — b)l m2. 
€) Ueber dem A stehen ausnahmsweise zwei Strichelchen, um die Nunation 
anzudeuten = =. — d) soll heissen лач - е) we, im Myer. 


ik E Ed. f) Beginn eines neuen Verses in 





тії וו‎ CSpIEITPEMÉÉK, JET, 





₪ Si ₪ » Israel, : F ETY "aue ue » 
PEE ‘sie sollen ich bereit halten үз тр. ТУУ. ААЛА 2 


- zur Zeit des Auszuges. E d 


ו 
Аш гемщеп Тае LE TW DG.‏ .60_ 


| in diesem Monate "red 
H sollen sie bereit halten ferner?) | SPAT AE: 
xu opfern das Opfer, m (Pons | 
una sollen es bewahren (bis)? Gem ү. %) ו‎ 2 
65. (gum). vierzehnten Tage 
in ihm, und zwischen beiden Abedin: ' d 
(= . soll es schlachten die ganze | | 3 
`, Gemeinde, Und sie sollen nehmen (dic y. 1). 
г won dem Blute und sollen geben г тт AF n. 
10 аш den ‚obern Thürbalken3) + y Cp pi 
. und hernach auf die beiden : THEY. | 
` Tharpfosten- Und sie sollen essen (das. V. 8) 4 


AT МасЫ.: iF fer ל שא‎ 


gi (im), Feuer gebraten, ET 
| (35 und (mit) ungesäuerte(n) Kuchen mit Bitterkraut 
sollen sie es essen. Dieses (mg TES: 
ist die wabre Bedeutung des Gesetzes =~, 
. des Opfers; zwischen beiden Abenden _ 
š CH ‚soll es, verrichten das ganze Volk. г 


80 Und es sei (das. V. 13) 





"ni, 


29 ри Тан ін тазаны rum, ו‎ 
ו‎ mmer; vgl die Note hieran. — °° 
| ו די‎ Së ii bah 

1) Ar. Uebers, ,auf die (obere) Thürsehwelle", g O 
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Arab. Uebersetzung. Samarit. Text. 


MOD, TIN JEN TATA 
„лета? ҳ MLV AMA JAMAA V ame 

ARAHAN A3 Day emma ` 
ArAlAmr AAT AVE SD, mr 

Е Е 85‏ 85 צההוחר. 

GRADU SA), SAGA JH, PATA SM. 

ATLA MY Атла Ov me 
Garewmv мелт אב.‎ IV my тч 
AVE bp 30 


JANGE AJA A400 STR FLA „мї, эо 
قى‎ ARAN ETT Aix Gaga 
ASASTA mm AST 35V Adr 
Jiu “AA LIR MIA 22V AST 
ATETANYA) AMAN) JÉYHAT שר‎ 
Д2), .ХҮн 95 AYAM, ЛЫ LAN 95 
Fm AL ATIA MHAM A, MOV) 
SAHA SATA TID emra amy. 
MATMA- IVI | ‚mar Ayam 
ITT ONAN MO) тл 
AMI AHA 1o AD, LAAT Foo 
LARM AWA APVATT MHH 
Xem dr | ЛТ), Marr 
Ахал DAPM ADV), 3D, ар 
YALA Gur yu рлер AT 
^) Die beiden Worte irrthümlich durch keinen Punkt getrennt, — b) (Tf 44 
rsin [IT zu vial. — e) Mit diesem Worte endet 8. 2 des Mser. — dj 1, nf 
— 49) zwischen dieser und der folgenden Zeile ist der Raum einer Zeile Jeer 
gelassen. — 0) Verschrieben für s А}. — &) Nach F fehlt wahr- - 
scheinlich 73; "El. die Note hierzu. — h) soll heissen 5231532 A. — i) In 
“sem Worte war das Ef ursprünglich vergessen, und ist erst nachträglich über 





F 










Aë 
а зА 0 "ef E E “з 
5206 4 4 
n 


| AM 
& | м! man 


i Mi diem ditm: | ey t ו‎ \ ЕР Ke 
EE AA, deng Hiasan, TR, (ЛЕЛЕ d x 
i "№4, ehr CC AA On = 
` e sieht, so geht er la. - 
FB s sei ENER ששו‎ 
Ji Bad dat, iet. euch ` uit ТҮРЕ: 7 ב‎ ES: 
Ф, Zeichen an, den Häuser, Т LS ё: мусі Г x = 7 


== 


F A юп шеш Zorn es sieht, "2 Mr eg mw ne 
| d REE vorüber, T mE Me EN Р. РОМ 
í n- mee. EAS 


(140. 


kE 0] Nicht bedarf ich, | C fuisse АА {р i 
eines Zeichens, sondern damit. р E | 

EJ werde (zur) Erinnerung; (das. YV. 14) וו‎ e Ne xm 
Ee “ein Gesetz für ewig sei e | 
fr eme) ‚Geschlechter, und ihr sollt feiern Ea à yn 


(1:95 es (n. Fest dem Ewigen 


L. Í ИТ š D = iE 


B far ewig. Ticht, soll gesehen worden cry ^; er ОП 
LE i ihm Gesäuertes in ihren ооруу, יב4/‎ 3 

3 Ron? ungesäuerte Kuchen | өе (rap 2 

` weri isst an ihm EE E e 
Ge ‚soll ausgerottet?) werden | r OWE ER 


“Güte 


% ₪ und as E j : ץז ו | ה‎ 
11 TL dab. í | + Ë All u Ë EM TAL. 2 > וב‎ ái 


ihn nie mehr auf. | er) Е 
KS i Pb ui IAM? Ad DN- 
E i - Ta X og š | m" r t | | AN 5 йә A7 А / 
Vom ersten Tage שד‎ AC Rls ON 
ET { ו‎ | i A EH. і TY qiw т мај AP 


d eg анъ: in deinen Grenzen, Ud L3 данене d 
' 3) Eigentlich: ange, mad; م‎ бөө эн аны Md 
= ג‎ iode ise MEC aad UT aaro АШ ЧИЙДИ 


E i f ы тщ a à =й l- il аг. ҮЕ" ehe =‏ ו р‏ ו ו -IMER.‏ הו 
г.‏ ה i ' памы wm Avleitt‏ וה ו 


Abhandi. d, PMG Т. 4 2 


ТИЕР РЕНИ" Pow ' ° 
є „ЖҮ ө "T ТУС f EM 
P" s i =. E am | 

= i 8 ו‎ 2] f 
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Arab. Uebersetzung. | Samarit. Text. 
“AINA TALAY 105 | Spur vr 105. 
24 MI) AAA eA 
OANA ATA aen EMIT 
Läim "em הש‎ 
Ee E -- וצרי‎ 
ATTY 110 .] | Ye | 
AD TA ANS Zeiten rumes 
MI qt qut mar 
AS TVA "anm p 





AB DT 2.21 t 
THIN SAHAA 2% 115 MANS mats 2A 115 


aA MA as ANA V an. צר‎ 


pags 
Aria INANE | Aerm JEAN} 
dau ama Cp. qan 
בצ‎ TEEN S rs amy 
Ar ААРА 120 AAT. II 120 
ANLLAD mamya ° O בחר בצכח.‎ ngas 
A.A mA A ene тҮ SDR 


ЗАЛДА хр) Лт 
IV AR mE 7 T gr nt Ira 
ALTII ANAHI 125 r ТАРТА 125 
fräie =i datar 
JA Au aries Aa wm 


a) Das erste (TË ist nachträglich über das €) geschrieben. — b). Ver- 
sehrieben für NI3. — o) r др, — d) Von dem gegenüber- 
stehenden sammrit Texte anstatt MLA] hierher gekommen, — e) Am 
Ende des Wortes fehlt ein — f) Im Meer stand ursprünglich XJ Ap! 
SH ees durchstrichen. Dem Abschreiber schwebte 








UT TER Е 
3523 | V P v» en £ ec 
af EE E? Же a Rs E Ze 


K A - T 






Kee Ke a. ` weg שר ר‎ T „ааг CR 











ri siebenten Tage CEL VE 
| | Lin GE = ` 3 e К. > | 

Jer FO Temen WÖhisiiagen solit Ungesnertasr-y BACH 3 - 

йу зс дс, Ke ?‏ יו ו 
GF Ssollt iri es. éssen; ' C4 APR: KS‏ 

110. enre Landen gegirtet,!) LEN ANA. SE EU 

. eure Schuhe an euren Füssen Jui F- réi E 
97 dnd. eure‘ Stäbe Lm AGE Pm. 08 

"ëmmer Hand. Nachher (das: V12. en. "CE HN 

(+ vsteigt meine) Herrlichkeit hera וג‎ SZ 4 

115 alle egyptische Erstgeborene | ` 








Ve 





SE" T LA TATA. ES. 
2" won.Mensch! bis Vieh, КУАТ EBE ^m gas ON 
Je A 

C ETE r ATE. f (zt‏ הד 


оёт 578 . ₪861 תפ]‎ zieht hinaus (das.'f4j-8B)- WETE) 
ГЕ mit erhobéner ‘Hand, LETE- ASCH. ve 4 
HE E вагонлада ל‎ 
| | TN FAT vnd 
-  lausgerüstet mit Gerüthen ge LET, жун 7 
SS ee Gold לית‎ Amt E A ep 
311 Лай (айу бездеги Ur йк L COTE. E 
E / werdet dureh sie bereichert .יש‎ nuppi - | ES = M 
mi E ;  Reichthümer 1.2 "re 
uba die Egyptér (das. V. ый, j^?" rim 5 
aso: nM. AACE Атат. A E 
UM 
arre d tis "dene E riê nadi SANE г baan бойу] [a == E 


sah jk Me ah 2 маа поту нык (ч ea ER mai [ET X wb 5 
ee т heus De alisa Hobasdlagindcor wh ban lÊ пейза" "weg E 

noch dem Nebenbegrif, ausetleman. = oe‏ כ 
Vigel berg e en e e‏ ` ו 
Tiet dalindi H media rs danbar 7, reg O‏ שפד 2500012812 tum eè ihe Masi‏ 


P ITT 27 8490 $ $. 4 ъ — ae e ` 
1 90% בש‎ nei EL .m 3€ а U 









) von Al 


Akan s a 


f» 







* 
E? 
A 
d A 


ОО Ll. т чт 


90 Koha, Aus einer Pessach-Haggadah\ der; Samaritanen, 


Arab. Uebersetzung. ' Samarit. Text. 


MN GAS AP de Oria 
mar), DIK Ze DIN 
EFRIN AMMA 180 ME רב'א..‎ 180 
AUT NTE 300232810. 6 EM 
Am ege, РУТ), CO AIT DIR) 
sac) K AVN JA), AARS AVVIA TY 
KA PEDAS MI) TAT: DIPS 
APT SUM AE 185 desire 135 
NINA чех Ta 


MVTARAI (gät 
HIM 245 ans MAAN ue, opm 
rpm) Am ЛАЛ ача LAST 
APAN. 447,140 ma JY) 140 
HAIDA An, AH AAI 





Lar V3 A AY Рух 
муп» uo. qr AUAM 2042, ws 
KEE JOE ХАА, пет LAN 
HATI, боч ТУЛ as HAIA EIN A 145 
MAMA As EL MT 


249 Шү ÊX; Au Sum Bun 
Am Age Hr LAAT MH 





a) Ursprünglich stand ЧА, über dem = steht als Correctur Д. 
ми 7. 131 beginnt 8, 4 des Mser. - b) Dieses Wort steht in der Mitte der 
Zeile; zwischen dieser und der vorhergehenden Zeile ist eine leer gelassen — 
e) Ebenso wie in Z. 137. — 4) Das XJ hat hier ausnahmsweise den dlacriti- 
worden, wodurch es einem Û &hnlieh sieht, der diaeritisehe Punkt soll es nun 


ef ine a uar D EAT setis m GIVT AY Ar, 









ie; a tust 4‏ ד 
AS ARP e Ags |‏ 11 
L LP sa. Aaa | Jet |‏ | | 
IV. und er kam und lehrte es e 4. ED EC‏ .8 





oe e | тд CO 
"Ab die. üt durchlief KETM Ite ai Zu AU “=й 





T ne EIN EIERN. | E 
ба vof Bie Gemeinde: bereitet >) A SITE ЧӨӨ | 
385 euch vor 1. Hr OEE, 
תתתתתתתתתתבבתתש‎ у ЫШ 
EITM E 1 er it 
En cp Dé En (das. 12, 21/erste Hälfte) 7 
— - Mobos allo: Acltesten u А.-С ы, CTh. cd 
Е sagen AP рр 
), 140, ihnen: den Weg. $ Lët enga, 
eh ch-Gesetzes (Tutu d. QUE OM 
Cpu pump t лис. mop. du 
a DS a e rief i PT CTE ace, 














= 1 dz a a 
SENT LEE O0 7 
гїл SL RATTE 
+ TI 7 nd 
FAT PIE 3 
| ; | : к E 
| Ti. ( CT Dr һа. б ТИГЕ ב‎ 
ن‎ mic ёл, E. i d 3 ! 
A Und es Tief Moses a | ox 
| ! A Ar А 214 Í 
Sp Weisen’), é DEE 
——— | га fF Pry mr 24 
D nr Ий A t í Foe > 7 mmt. : : 
; | i E * е i ' " ₪ ° 
| 1) Arab. Uebers. hat auch bir. gast, Aelteste. Е Т \ 
1) Arab, Uebers.: tum Schlachten, 4 ; RR 
^3) Arab. Uebers. Meter: die Ree” v Bam nv А ر‎ 
Ainiin > -- ; | madi | בי‎ E. be m | 
niea? aae tane t i fut: ind an Poss E 
сэри - db ps | ' ' | і H D 2 A дә u 
# лё | 1 i nig 
= 


Ke 
Arab. Uebersetzung. 


Pr NYAN 
Jr ADA IMV)X 150 
HITA NGATI 
»> PDA m 
ell 
AWA MI MTA è 
NGENE 


ЗЭЭР -TP APYN 155 = 


IAIN AY 
Aras GO» 
APA кен) 
YEMIN AAVY 
MLV „1 160 
йлуу 23a) 
Etenim ND א‎ 
MIA Am, 
24 Sam 2 
AMIV MT), „Ama 165 
HTIN <A SANAN 
TAVI? Crm 
Jmm Na A 9 
Jr V Aes ir 
Mo NA el ATE 12522. 110 


жуту. Aqu 
Јл хах № mm 


E E 









ei, — E) Hier hat 


ТРЕТО 








Samarit. Text. 


| „аре л лт 
ЗАРАР ME 150 
o emama рух 


ANGGANG. Элнет 
MS ЗУТ Лу 

amos A133 155 
DAHAT JAPY 


mas er 

TTY AryAT 

AN אצ‎ qui 160 
am Ape 





LAMIS Amr A "E 
Жї? 
үчү, ORE. qu X 


Ont iur 


FAINT, MATH 170 


rgavt. PIYAK 
LANGU ma 


a) Das erste MT ie nachträglich zwischen +I und Au geschrieben, — 
JA 1 > >, phne jeden diacritischen Punkt, > wie gewöhnlich 


m. ДІ sasnalanawsise dan даса Р 
— "Nach Z. l70 u. Z. 174 ist eine Zeile leer gelassen, um 
Strofen des Verses als solche kenntlich zu machen. 


mkt, Мыш, 
die einzelnen 






scit pli, מ‎ Gemeinde, eme ג‎ 
Gegen, y "אש‎ HEF 2l e ACL 

end es riefen aus die Weisen?) E. ו‎ A 
1 Zë di der Gemeinde: Pure Aes E Alite) 
£T TIK ui^ f AL PLS. Nit A. mme Ë Ë : 

РЕ ‘die Opfer, die in Aufbewahrung sind, <<. Arle 
225 und haltetjes bereit, denn 7 Sm NM 
^; 155 die. Zeit ist gekommen + ו‎ ЧЕГЕТ = 

сетам Aer Erieg des Verletbere ii Af SVL. E 
| {atuo ist ydiepa Macht geordnete- 7711. Aum m DC 
{м Und; nehmet ein Gebinde (das. FARA זו‎ E E 

- . won Ysop und sprenget ATE. | = 
160: von dem Blute auf o לחנל‎ E ES 
тазу дап Oberbalken und auf уузу шу, Е. калеб, 
art. die, beiden Thürpfosten. ЕРУ. ЧЕЧ: : 4 "d 

` OT Nachta der Verderber (das. V8) / 4. AUT. d 





Nai Mnt bc we Ya теит leg zf (STEI. 

‚Жа 165 jedes ‚Haus, "wo, nicht Tt іы w= 
‘PLR me ds piam vo ps Ro РЕ T 
otin y Bipy Und és gingen und uem (om Ts 28) 5. S 

iv Epa iii die (Söhne; Israels, et. EN 1. A. \ 

* tH (wie) Kinder, die bereit sind ` f. E CAM. Da 
p ‚gehen‘ in jihre Schule че Пе. TU" JEE 4 5 УМ. NS Ў 

„Т UNE. EA, ACB. PAA. EX 
poc gingen, ‚und thaten ices. Ah mH. SE 

aT E ue ne, aer Pat NATU 21964 RS 


(Cu 


< 
a z 
₪ > 4 А 





1) Arab. Uebers.: die Aeltesten. 
d. ed, ₪ bk ws; jj ₪ | כ‎ i 1:442 


₪ Ab dern iA y-t |a ` ht ₪ an“ vE ג‎ 
px = has aan iH i z Айзи iH OR aoe ts bas Un ly ji % ES 
+ d הפר‎ uh =. ^ I gue A rein fle te n i o: dae ₪ 

. * Ë e 4 à a ۵ 

D i j рал 1 wl Ns А [m Ec £ 

OLLI. עו‎ Fat көтү 2 5 Ss e. у 

+ i - E Ad û iT "d Ë 1 1 X ה "ג‎ ne ₪ + 2 " 
B] i Hna ' : Pai T ? x 5 
k ו‎ a d ." Er [> 

= a 

= 





4 Kohn, Aus- einer Pessach- Hoggardah der. Samaritaner, 
Arab. Uebersetzung. Samarit, Text, 


заал AMATUS mae Stat 
HIIN MIATA "VmPaa mm 


ARTE KEHEN 5 וי ל‎ 
oO Aa ‚ra DAYAN ma 


LJ כ‎ ` Vie ` aaa ` mu me 


Jradr .mÉrU ge JA So Ds v. 
HTH {атр Aaa mar 
= 43. LAP CATI 172, YAA зулу 
MI ATA MEY 180 GOV. S094 уво 
MAIN ASTA AN AMTS әм» 


чї 

QU Ou Aer Agen 2) Эле 
AMTAA -TAA HIN IX Spa way 
SELA .ATY M3 TA 

JA THAN XJA NH 185 Tama MAMI 185 
Ma AP 380A Mmm Gm 
A38 rya Jig Ha FAIT 
GAIA amr SLAVES . 3 
ALN ATIA A.A TAN AMI, 

X 3er Ar 4HU^190 — .JYSPUP 190 
ANIS שח‎ ААЛУ Ку 
Am ‚Aamap ep a айтар 
‘AANA PHA 29 S mar 
Hr PIN mama PEI 

РҮҮ) . M3 195 ALAP ITE 195 





a) Kaylaie , das) hat ausnahmsweise den dineritischen Punkt, — b) Mit 
dieser Zeile (176) endet 5. 4 des Mas Hier fehlen 2—4 Blätter, und 8, V 
sieht demnach mit 8. IV in keinem Zusammenbange; vgl. die Mote hierzu — 
e) Für KA=, — 4) Verschrieben für vt KA EX oder RO LA A; 
vgl. die Note zu E. 154. — ©) Verschrieben für „ла. 






———————M — U 

fj; = SRA KE 
reg pm ugin LAYUNG] E Ae * 

175 ; Und. es gingen und thaten uy Fw v. 

= die Söhne Israels " i ie 


r 
יש‎ HQ. בג ג‎ ₪ ne ו‎ 





La. = ' 
p = 
"h 


ЕУ .ו‎ 








Fa Fl d‏ ו ו 


# S o-— — — — — Å= ч = | & = i :"ד"‎ "TES ire 
| г x Ё | " KI A š ' 5 S з Т | A 


, и, (Da) sprach zu ihnen T a P" y E | 


- 1860 Moses: Ziehet von СЕВ BESA 
[ ` in Frieden, o, Weise!!) Rip ו‎ AA 
Р | š K j 
۴ piam E Fr wm ! 
ІЫ F ייוו ו‎ 





Ze 185 Ich glaube nicht, n E. TA CG PA 
. dass die Zauberer vermögen *  — — kr ER 
zu fesseln durch ihre Zauberkünste 
Dt “die Söhne des Schwures. RT ХӨ S i 
Das ist nichts als | par m CFR 
Ü gewiss?) aber wir sind (noch) nicht gekommen 
יי‎ ‚Aber Pen 
~ nahe ist diẹ Wahrheit, PPE TAAL 
. man wird sie entdecken in Frieden.) | £ 
+ Als auseinander gingen die Weisen*) ' 
195 in Mitten der Gemeinde, | 


5) Ar. Uebers.: Айе. > 
3) Oder: das ist Nichts, als etwas Ans MH ne ar ws i "= 
vgl. weiter die Anm. zu dieser Zeile, Ar. Uebers.: ל‎ d 7 
3) Oder: Kahe ist wahrlich, der sie entdecken wird in Frieden; vet. dle 
Anm, z. 8t. Ar, Uebers.: Nahe jst, Der die Wahrheit entdecken wird in Fri 
4| Ar. Uebers.: die Aeltestefi. 


т 
ñ. h 
As 








Sa.“ >р “= 
* P mm Е 
e = ש‎ s A SW 
E ъ 





Arab. Uebersetzung. 


„Аул Var 
‚van? VAN Qu 


(br) A.A. ATH 200 
ANLAPY GAY 
JU SML) UNS 
AJA UY. Hara 
Gua 29) A304 
AVA AT 205 
XAT Cra 
тал mar MA 
Amım ‚ma GAIPr 
mI -ATAY Ir 
ALAP ЧАЛЧУ 210 
> mV пара 


EECH xk Dën 
ATA ra pe 
г дойт שאי‎ ANA 
Ч.Ч. חול‎ 5 
Gail MIANA 
(gt, Jo 


a С - 


Samarit. Text. 


OI AS Tr 
Nur. 2 
AP MANAN AY 


AWA v3 


200 בבשא/. ***ביצ. Jam),‏ 


Aer ier ro 
rd qr) MD. 
3) AC Mama 
AT e рУ 305 
уллу ЗА АРАЎ 
AMAT ug Im), 
OTT AC 
339 3X JXidE 
ON SORT 210 
Sp HABLAR. 


рел ЛАР 
WA apa soa 
аә) у „ул 3/499, 

“ITA AT 215 
TAIAT AMIA 


e) Das NA war‏ — ,الم v für A. — b)Ein `£ au: viel,‏ ,الصيت (ه 


vergessen und ist nachträglich vor der Columne geschrieben. — d) Ein Y 


fehlt am Anfang, ARS... 


— 0) Um mit der Zeile auszulangen sind die Worte 


mad unit arabisch geschrieben; doch hat nur das den diseritischen 


das 


EI quis ITLAR. — ©) 5 hat Ansnahmsweise 


ne ו‎ bM 











Dey TE] т; N y =? ч 


Cap Zë ie an zu fragen eA: אי‎ > pe 
š םל‎ d ES s a EN TH 





. Und ais erhoben ward!) TNR. SSR. 7 Reg 
Е 6 y 4 i UN A pos AST as == J 


а 


stamme. Ascher, OU, cv DTN 
‘300 kam heraus Serach zu ibnen >- ` HETE | 
Km Мен зеп ігвеші еш ic. nme nn ОШ 1 
0 Tg aan Siehe, ich IE An: ₪ 
11 = фе stützten sie und kamen 0 St a E ed КИ : 
rem Moses dem Profeten, т All ALF * 
GN genus watt: vor ihm ATEM WE ANM uc 
Mare und er war wie der Mond _ Ef "e AU 4 | 
5210 in seiner (vollen) Grösse, Ee see, ES E | 
wi anah (mit) dir, Moses, 97 уру з. 2 b 





ҮЕ. ГГ ד יסא‎ S 793 
וי וו‎ > ét, RÄ zeg > 

iE. аке das dm suchst. U | Est ig FIT. i S 3 

-215 Es ist recht von diesen er d 

Ë : Beiden, dass sie erinnern | ד‎ SON 





Pe 
ul 
"» 
д 
® — - & n 
= EBEN, 


P 





Arab, Uebersetzung. 


-:( HAIN TUN 
CAL +2, HATÊ? 
TUMI «KIP 
SADAY ANANA 220 
MATN SAN Ti 
mI YANG ҢҮ 
AAA Am 
MILK Mr -NIN 
א צכ2א. כחצ. +צץ.‎ 5 
SVP) A An JIAN GYA 
“(4 AmV -AYTVmm 
Ha“ „Am 4), ATM 
‚ABA FIN -Am 
טרא הצ‎ YMLA -P4 230 
MÉI ACHEN SANAN 
ATMAN MELA 
Rr) m 
249), Jar 
JAH MAT dera 325 
‘VAN „224 tu 
Aru AmA 


₪ =. == жан 


JAK MAMAN, 
MIA CRM 
= של‎ GUAVPT 
ANENG ATIN 220 
med) «rm 
eara Att 
ATT Aran 
Arn), AASV 
ЛЕЧЕ Че AMT 225 
Чу OA ачы 
gear RPEN 
HAM 4), Ay 
Avis ‘PAT “J 0 
EK TIAA 
CPP MANA 
JH am YuAAt 
PIT MAN MET 235 
xam Qu rav 
DVI MAJA 


a) Das Zeichen —:( ist dreimal wiederholt, um die Zeile auszufüllen, — 


L ©, | 
b) 4f ist überüüssig, es soll Aram] beissen. —«) Für Уу}, — d) Für 
PL sy doch ist der untere waagrechte Strich durch ein senkrechtes 5i 1 





chelehen getheilt um das € in ° zu corrigiren. — е) Abe ist fülsclich mit 
ЧП == Lo geschrieben, statt mit VJ, — f) Verschrieben mach der folgenden 
Zeile, es soll Ч) р heissen, ebenso ist für das folgende PAN 
s lesen YPLA = AYPA; vel z. 198. — ü) Verschrieben, viel- 
leicht für SA); vgl. die Note hierzu. 





= < ~. 


i. 


n 
ה‎ 
z; 









jdn vergessen habet Wenn ni T ג‎ 0 ^ e KE 
(jy Se gestanden wire die Sale 5° 2° E m = 
E "PN pe und Feuer; ` FH. РРР. РУ 
msgegangen, 9р й. Т E к.б 

ckgelassen » rors FLSC ht. DN 


- Teh erinnere ]זוי‎ Е 4 X (ie 


Ё F E 













т: 
у 
TT 





.. 895-an dem er starb und er e zi a 
SC das ganze. Volk, LE . гт. so? 
. „erde: sollen hinausführei seine E “Кү РИУ | 
nr „Recht? | hast du, Serach, A W TZ Ok U e grg £ : = | 
- Weiseste der Frauen! tr TTT 
.. 4880.Von heute und weiter (AS TIERE 
эк ОМА verkündet?) deine Grüsse i=. E 
תתשקשסתתשס.‎ © 
7; in der Versammlung, FEE TEES. 
jc pd es wurde ihnen gesagt: siehe! yg Cy, I um 2 
2 es hinaus; Tul ЧР A CERE 
ОК Papa der ano Baur, ec Kane Се О С 
mit), ` RY. AY LSE 
| Te ANST le 


CC Zë ZAC. TELE 


| Kun ҮҮ ЕГИ. ur жеч ir ןה‎ 
i = | Ad Baban bekannt. SA) | MT à CR 
CUP US is as Um ао 











a E B 
Bk e er 
1 pS; } 
йа Cé i e p ні . ₪ = 
=; , E) ₪ l: ir 
| r z куй тый 3 
кее z " # "k ב"א‎ 
Stm HLA Со" M 
9 ₪ A L rh - i i = 1 а 
1 4 - й j s.r awl 
u re fr Mai 4 N | ' ki בצ‎ 
š - 4 i Г i 4 + т (+ n ті 2 РЕТ iy 
+ > C en ah U | - 2 5 "Ch r 
> "ТКИ "Бш 


Arab. Uebersetzung. 
(2. (m rur Sau 
זהזהב.‎ MX | 
‚Am HY IHN | 
ATP Чач» 
ANA .TIV.AIPrY 
Ar J. 32 33 4L 1301032, 
AA)A IV Are) 
‚Ara 
ATI MAHA 245 
PJs HN .APAANIAY 
HA) Jar тї 
vu MOVIN EN 


== RITA 
“үңү. 
Apr xav 
MENANG AI 
AVARA HLA TI 
AAP? AMAT” 


HHI -AMME app 


PIA LAE 

JMA -EAr 

+3 Str, Lt ep 
UJ PERT .AG 260 


س 





250 ל הרצ 


AT 23T 
° IV OME AFD, | 


Apa cae 


cogente Mey 
зу де ар, итча 


HEYA HR) 955 
DJP Ar 
4 4 дур 
שאב חצ‎ = 
Erm MYA 260 


a) Dieses Wort war ursprünglich ausgelassen und nachträglich mit arabi” ° 
sehen Leitern, die aus der Zeile hervorragen, geschrieben worden, — b) Ver- 


. — 6) Abgekürzt für Aral. — d) Der Äbschreiber, 


der vergessen hatte, mit den Buchstaben des Wortes Уб die Zeile aus- 
zufüllen, schrieb, um dieses Ziel zu erreichen, den letzten Buchstaben _] noch- 








u r TE im e A ? \ — L 
לי‎ ut GER Кү. шыр ER 


- א‎ uw zi 
E dex - 
a d 















- - ל‎ 
ч E Em: 
Ce e 


E = f T| 


Вега TEHE: iih Аба s: 
. und Ahron: gingen р = TUE 
4 ao. nach ihnen. | . Es ging [fW ТЕЕ DET 
| pa ach vor ihnen her ` ;ה‎ = Mas IE: 1 
und blieb stehen, bei. dem Ürte py ` mF. dr e 
og CN wo er!) begraben*) war 7 ו‎ + 4 
sici ibm, und sie entdeckten ر‎ Gor 4 








e) 
2 


IE 
at 
1 di 


7 


7% аз \ 
+ 


a p 


а 
э 


1 = 
* LE Б 


a 

ЙҮ Ti 1: - Í 2 HOR TP T i 
245 den Sarg. und. trugen ihn (fort). 4o +) טי יי ודי‎ 
ו‎ Und es trennte sich Serach ee | 


und Abron. Es öffnete) o рр 


(AM a NPE 


©, ‚er grósse Profet Moses ICE. ודל יצ‎ 
EF: TNE FLT. Ln 


ur Е? den, Sarg "ned , :ה‎ v. e t: ל‎ 
> 350 mit seimer Rechten und beugte, же. Жн. 
` ` gr We wi Mee ihn. Copom АСА "ו‎ 






SEF weinte, und fing m ET 
Tak Fr SCH Дер: Е: f cd CBS s 
| : M — CTS? 


d олы ав. ganze Gemeinde Cete E. 


ew" o stand, beweinte ihn E יק שת :]4 וה‎ nn 
SÉ und sprach: „Selig ee? "Td cyrus 








i 4| nr y. T f. sn шаһ aU a 
x dest f ג‎ VI? 3 pi SE ' - i 15 á- 1 a ג‎ = F ר‎ - ^ i ; | 
0 эйр Eer, a h. Josef, ` H ii кїз axl int ps š Asahi? ШИШ m 


loo Sy W'ürtlieh : verbotgem:. 05] cabiod all L adining ў sab ted Di 

(7 78V Dieser Passus Besse sieh vielleicht auch so. übersetzen: Da. bs EA rana 

- der irosse "Profet Moses, deb-Sarg: in. seisér -Réchten- (seil: E ge 
"aber dhs Wort: ep begnann™, als Einleitung won. Moses Rede 

Z. 947 durch ript, Z. 252 durch TTS gegeben wäre. asdsillsg ral oke s 5 

2:9, Wörtlich:.in dieser Stunde, — | 0 х | خاي‎ Zei Jal E FK оа 

*) Beil: seines Vaters, oder: basch Iga bas soimhahw. 77 4 








Arab. Uebersetzung. йаша Text. 
VA AMILA AHAM JATE THs 
MIN 421% зн Er уял AR ` 


Aru qnum MIMS LMF AAAT 
JA BIASANE MOAT. ATE 


HRY MT 265 APANI Trp 366 
ANA MANIA AE | 
tie IMC Ame msn 
CAL ELE AT -amarr 
STINE xT TAF 
AMA о 210 AAs TAA), 210 


Kuckt ue e GLAS 
IT . AN Xm - уйре JAN Эл 
ATE MAN MM) NAN VIN FD, 
A3 2 TAF QA eu Адак 

ALAé- ITE A 215 PRN NN 20 x 215‏ 138 الى 
GLIANVUPA опал љ | Games AVIAN‏ 





aura ma mm AHYI ATA i 
يا‎ ur улу Am rm .SATAIT 44 
Jura 
AL MITA SIMA ras Sra) Ten 
AMAA 
TCV. AVY.) AAR 280 43.133. MS 380 
| Au 


a) Für das erste AG ist Др zu lesen, Sle usuwa. — b) Für J ist 








wa Suse, сулба. — c) Das erste (Jf war vergessen und ist nachträglich ₪ 9 


über das ^ geschrieben. — d) Die beiden letzten Worte dieser Zella 
dureh keinen Punkt getrennt, Nach R. 278 steht Z. 264—266. des samaritani”” — 
schen und Z. 264 des arabischen Textes irrthümlich wiederholt; die ersteren 
3 Zeilen sind nachträglich durchstrichen worden, die arabische Zeile unver- 
ändert ist geblieben. — e} Für „Pf ist 44 zu lesen. — f) Vor diesem 
Worte ist im Anfange der 2. ЭТТ das erste Wort von Z. 267 irrthümlich 






> a +. < 1 R 4 |) а 
ER Kg ée IS . үл 
s TA H ۳ ; 0 
a Р а; 1 zi 
k- Те CR. e ' =" ב‎ 
| Ue И.Л... NV 
ga” נמ אע‎ "T v Tl RENTE N ute 2: = EN. 


D 
- 






dech d 
РРР 


ET йы E AB iii y "Él 
> PRERA Ал. bed 
immu T i $4 fi ph. WT 
ду GU er es epes dein Geist, #2 We bin. | 

Hg das din giagn wirt von meiner Hand, ; =. 
‘rund sechsmal hundert Tausende — ` Arne, 
+ dein Gebein. | PER s 
ELE ET Генк א‎ 

КЕ нне а, | ja; oh ies 
q^ reni нн) казу Жы 
970. bis zum Ende (von) hundert Р 7538 
1 Jahren und vierzig ER 
ıJ ` Jahren warst du begraben : 
(; m Lande Miznjim, A j ek 
| FRE und nach allen diesen | | 
> 815 Jahren gehst du hinaus a DIOC 
—— -. im das Land, das dir zugetheilt ward. 6 РЕ. 
a ‚Selig dein Geist! A Rte Cl +: sa 
1 +, Sohn der Fruchtbarkeit, Josef) ₪ | 


A 


A 





` Konig, bekleidet mit Freiheit, | | AA më 
ч а Wi P Ё 1 : € ¿ l . * 


CG) 


а? зу канве: die Sprossen, die vom dir sind. 
CNS ira Yan Uebers.: е! есенсе Pahabanwelg, 61 ET : 


₪ 


= 


Abhandl, d. DMG. Y. 4. | | 4 Ah «=! - 


34 Kohn, Aus einer Pessach-Haggadah der Samaritmer. 


Arab. Uebersetzung. 


(Apr Aa MATTE MI 
NIS SAS M3 
אט‎ AA HT 
2D arg de we), 
атл), № «1709 985 
AI HAYA IVY 
4125-24 AAA HA 
3mm IA) 
ws .AATAY MAVA 
талл MANJA 290 
LAP JAMADA טר‎ 
AMAIA INI, 
MATA ATLAN 
Tr TPA 
tgar -HY 295 
JmAPr 0A 
AITA SE TMM 
ANION ANIN 
NANTIN AMAN 
AY MTA 300 
JAAS P4 ЛАА 
DÉN -Arr 
qae Cty 
MIV 24 VAY 
ATA)EN -TM 305 
NAVA (qp 
AHN АЛДАУ 


Samarit. Text. 
HAr Атна 
JY mmya 
Je әү) ү 
ч) TTT 


IT Ama 285 


Аё ANG ANDE 


T тт Am 
לפכ‎ AAT 
Hamer SI? 


AMA] GÉN ‘T4290 


SHA ANA = 
בב‎ ATA 
EAN ЖАЛАК 

‚Arm SPAN 
AYAK DARBE ээ 
азл чач 


AINAT JAAN 
YMAN -AMIT 
AAMT -AAYA 300 
Surge uu 2g 
AVAL xt 
HAT ANTE 
Kee {AT 


TMS 305 : 


моз 
idi ANANG 


diacritisches Zeichen. — b) Das T hat ausnahmsweise den diacritischen 
Punkt für (c, — el Für Y ist ^ zu lesen, مر کب‎ — d) Verschrieben für 


JABANG, sierlogh Ange, 







$ Е “лімоны `. = = 
اا‎ Leben und in deinem T 
| deinem Leben. warst du ıı 
^  Yerherrlicht durch Frieden, . "^ 
| denn ев bückten sich (vor) dir - 
6 die Söhne, der Frauen; 
und. mach deinem Tode bist dus 

шеш noch?) verherrlicht, 

rr . da du  gepriesen wirst 
, is durch Wolke und Feuer“, 
ET Als. der Profet aufhörte 
er, “ihn zu. beweinen, sprach er 
- ‚zum Hause Efraim: 

| “traget ibr ihu! 
e » ‚Da trat vor. Josua. 
gue und trug ihn, und er 
-rief aus und sprach: 

s | Selig. dein Geist! . 
o Vater, Herrlichster 

" des Hauses. ‚seines Vaters! ?) 
00 Erbe, der geerbt hat 


ge 


Ph -die Krone von ihm, = 
ооф vererbt hat seinen Ra AP, 
oo Wagen der, Herrlichkeit 0 LF 
. WD. zur Stunde, da ег getragen wird L'VTPEES MC 
| 805 durch die Hand seiner Kinder...) e, 
f EURE йе. Wolke Fes A. (¿usya 
und das Feuer vor ihnen. a 


D 
' - Ca די‎ ." " | д LZ wu b. 


1) Ar. Usbers,: und nach deinem Tode, 

з) Wörtlich: mehr als so. 

_*) Amb, Uebers hat das Wort. AAT) übersehen und יצ‎ TT 
RN teen. 1 eru, | GE 


"!יי יש 


й жЕ" LL RT EW he p ys TUR "CAM "ww 
E 4 "s 4 M nr A A EA, < Я 4 - a „= ہے‎ E 23 Kir) 
в ы | е : ' ah ₪ - fr "s st: A = PL 
` 1 ы r a I , — 
„Ды, 


86 Kohn, Aus einer. Possuch-Hojyadlah der Sainarilaner. 


Arab. Uebersetzung. 


Atar 
„2230 .лЕЧ РА 
MAWAR HANAN 212 310 
Эта) AAs MI 

HYMN HLT -mI 
TELS, DIA Sv AH 
JANDA rp AC mar 

FITILA 18315 

ATHA ma 

Ha A „mar 

aA лл JEE 
SANGA NINY 
MAT RE 
בבשצב. שח‎ AF 
эин. MANE 
צקיזהצביצ. אב4**יב.‎ 


JA GAIA MAV 325 


A mI -AL LARM 
тз A mmg 
PAVEY MANDA 
TEN AMV 
AIH q^ "P 350 
MA ATM) MAH 
ч), ‘NINTH 
MAMA HAAN 
ms 37 рч 


Samarit. Text. 


i2var 
AWE ALAN ui 
татар AAA 
AAT Чал) 
AYA Ars 
Ad) Arım 223 
UV „Ant JE 
JAMU -MI 5 
30474 а 
дөшү ак 
aiam ava 299. 
җа GOAT 
ta 2 320 
ama mya AJA 
Jemy AV .3), 
trisa ATIF 
GLAD SUNY TIE 
TH IN «VIA 325 
NN 3D, mi 
ורב הרי אנצר.‎ 
tN узла 


34934 "rav 
dra AA ITY EP 330 

JIVI -TY 
SL NAD 
TAMA FH 


arma A9 pu 


a) L (os. — b) Für J bt J au lesen: "A — 9 1 63A. — 
4) Wahrscheinlich verschrieben für „ jp) AYAN, vul. die Note hieran, 






] | - 
Aue - 23 
ra D Gab Ze 4 k. 8 E 


d کت‎ 
1 Í \ а | Ha Ww d 
bardi. + ו | א‎ mds г іё: PA Ё 


[] 
а 


ET J "Und sie zogen (Exod. 13, 20) 2 , dis sx e 
von Suesoth und lagerten > re jo. 
‘810 in Etham, nahe ALAA se - 
An diesem Tage (das. 14,1) °° / 
ee AT ATAS f. a א‎ E 
0, Dirigire das Volk ` کو‎ cC 
315 Ма vor Pi-ha-chiroth WENG Ika З 
- — zwischen Magdalah | p. MEA 1 
- and zwischen dem Meere A Wara 
АЁ: gegenüber (von) Baal-Zefon. 2 LAT, 
- Und ich kümpfe זה‎ 3 Lg, 
агульнае für sie in Erbarmen. / HS Ah. Net, 
> Und ich will umwandeln (das. V. 4) or Pa 
Ё er Ben Panen in Bezug auf ie) TT v E 
— . und er wird sie werfolgen3) i ма ре а. e JE ERAS Kë 
- nnd seine Schmach $) wird offenbar. א‎ TENE 
"325 Ich weiss, dass 6g 
ihm gesagt wird in Mizrajim: (das. V. ER ERA 
4 dei sind verirrt API PEFR 
id 1 ו‎ ote hat dë пе ае 
um sie die Wüste. 1 
330 Auf! m E = 





tote — ИШ 
+ zu begraben ihre Söhne, ! Жы 





< . 
I Kpez 


y Arab, Uebers. ضفر‎ (rs: Gütze Zefon. 7 a MA 


Nümlich Israel. Lä) 
: LT bis dass, oder: 1 NE 0 Жа E 
₪ Arab, Uebers. Misses | seine Fehler, Sünden, . Fc 
08 Kämlich Israel. k 3 ₪ 


d ç | 


4 . . 
3 d "e 
' P 
> k N WA 
Të " D П 
. i 


`. ו‎ e 
LI 
Kaf 


86 
Arab. Uebersetzung. 


Atar 
At) ATSR грч 
MAMIE AA TI 
AMAN A -MI 

RTA -AT MM) 
TEA DIN AVAN 
JA APA mr 

IY TON 8315 

TEA ‚ms 

A832 ‚mar 
Im AE JAAP 
AINE NIAY 
mx IAA 41¥ 0 
AIPA AAV 
AANV arva. a 
SH ‘TSM MAH 

DAA Aatmvr 

JA CALA AV s25 
Am -mI -AL -LALM 

MI X mans 

FOE MANIA 
PLA Suv 
AIMH FTH "P 330 
MAN Wa 
A), e 
JE TININ 
“итда IT „ул 


а) 1. yèn. — 9 Fir Jit Jan lesen: 
di Wahrscheinlich verschrieben für „хта 


Kohn, Aus einer Pessach- Haggadah der Samaritaner. 


Samarit. Text. 
ies 
dar лечу TA 
JMA EAE 310 
A357" HANI, 
AY sura 
Je) grym 24 
AHV AM JE 
AAH OCH TR) 315 
SD TA החר.‎ 
Sam mar 
Ora Aua Jop) 
HS GOAT 
JUTUHAS 207 320 
Aims qve SAT 
rmv Av43 .9) 
FIA -ITIM 
SLAP лт 
їч ЭОЛ VIA 325 


AN A, YWA 


леп "MT yku 
DOT hn Ze 
43934 OV 
е em 330 
₪ 


bebe?‏ ל 
e A‏ 
rma ap‏ 


RAY 1 AQUA = 


s VEL die Note hierzo. 










EF Riu 4 нба dat ` RA a 


PT . . Und sie zogen (Exod. 18, 90( — ^ — O zt ` E AME 


— yon Suecoth und lagerten — — 77^ o PS OE 
| E in Etham, nahe ° AN OFFER ALMA E 
< zum Thore der Waste. in f, Ee 
"An іевет Таре (das. 14, 1) И. ЧЫЧ. sie = 
o; sprach Gott zu Moses: COR AC E P. WE T 
— Dirigire das Volk "uoc A 
"816 hin, vor Pi-ha-chiroth | AX: SOA 
-und zwischen dem Meere “AETR 
gegenüber (von) Baal-Zefon. 1); PR ADAG 
` Und ich kämpfe PNP FETS 
S VIII 330 für sie in Erbarmen. PA ANENG 
sd ich sell umwandeln. (das]/V: HA. К 
~ das Herz Pharaos in Bezug auf sie) 20:4. 
und er wird sie verfolgen?) = 2 ד‎ TAG 
ind seine Schmach ) wird offenbar. s C7 y y. | 
325 Ich weis, das РЧР TS 
- "hm gesagt wird in Mizrajim: וא‎ Y. x Атар Aë 7 ה‎ е 
sie) sind verirrt бз. Сит ОИ 
4. im Lande, geschlossen hat sich. (Ee, te 
um sie die Wüste, | ech 
` 380 Auf! verfolge sie, 
ES d unsern Dienst. Als Ру P- ^3 
ndiget hatten die Egvpter (Num. 88, 4) sx 


‘zu begraben ihre Söhne, | i E. 


') Arab. Ubers: oe 3e, Götze Zefon, b 928 

| KANGA Den, bis dasa, odarsao, dass er sis vecolges kt i 
(3) Arab, Uebers. Meats , seine Fehler, Sünden. er 
"9 Stach Israel, 7 ШЫ 


t 








38 
Arab. Uebersetzung. 


HYI BrPAJARA 835 
XAT IAT YY 
SIENA IV) Do 
0, INP} 
ADAT Ax 
(AWA DICK ZE 540 
TH MP JW 
ADAY SIANG 
MAY HVY TH 
Tar G... 
.ATAWTH .(T(), Aç 345 
A. 3 Sav 
TH AMAAL 
AT 24) .ארנaק‎ 
NETAH CACTUS) 
АУТА YM. 144 350 
AANA TA] 
DPI AV ANUS I2 
ANIN ENIYAN 
ANTA Zap 
IMS AMIN «3 355 


ToS OMM 
s UA Leg л a. Za KZ D LGS T m PR ab 
Cal | жаа עו הצר‎ 
= = 45 ابا‎ ma 
M "Cia # 
і 1 


Samarit. Text. 


AP =. זר‎ Л 885 
TAN ЈЕЛРУТ 
CAD VD IM 
H e VK 


IST 18V 340 
ABA AEP DAA 
DAY AAA 
E 
Ал»? Ac) „ЈЕЛ 345 
пуал tay 
JAMAAMY D. 
= 42+ papan 
"Jet rapa“? 
rur TNT aso 
“ATA A3VT 
rs DATS 
` pra irrar 
mme rPI] 
ATMS .VAA FO s55 


a) das %7 wur vergessen und ist nachträglich über das Ax geschrieben, — 


b) Das A; nachträglich über YÁ 


schrieb in der folgenden Zeile die 
‚mittleren Buchstaben 


PHL, "gL z 


gesetzt. — с) Der Abschreiber schrieb, um 
die gewöhnliche Länge der Zeile nicht zu überschreiten, 
mit dem schon erwähnten Abkürzungszeichen , für 


bles: (y X, 
тат, und 


fehlenden Buchstaben )(Tf(Tt. — d) Dia 
dieses Wortes sind verwiseht, offenbar ist zu lesen 


968. — e) Das Ms, bat JY TPN doch ist das 


“Y nachträglich durchstrichen, — f) Für EH ist Au zu setzen und IATA 


xu lesen. — g| Zwischen diesem und 
Punkt, 


dem folgenden Worte fehlt der übliche 


e RENTEN ENGER‏ ו 
Te " T D "| a "‏ 
NS ae ag Ж а 6‏ 
Ж n gb‏ ב ד а =) Are TT —— | ₪ n y TT‏ 
KZ de:‏ = ו Ke‏ 
A p APT m AME | |‏ 
en 4 v à 57‏ 
pik аздай. E 238 |‏ ב | зеі Saas.‏ 


imm. sie vom Schlafe | E CY, Go 3 






j, kamen 7y pim. Ф НЕС. CR 


олив Konig Pharao; © EE 


FL m 1 


Е. a s 
PLS ITE; 





- m uns! SE (Exod 1h ב‎ E: Mei gei - 


{840 Һареп жй, gethan, dass wir w 


74 


= 


Ç‏ מ 
in. unseren, Dienst, CAE ЗФ.‏ 4845 
E70 Sklaven. eind sie BGC. ASEAMME‏ 


_ 8 
wa 


д 1 T i i 5 # 
ו‎ T š . 


үк et tanner) duralrs ה‎ r wb eu. שו‎ 


š ia ANT E sg z ti š gd d š i raf e: ` k. „ш = ; Tap 
e P 1 





P 
"1 e T im! 2 k £ Léa, 


...תתה 
en deinen. Wagen,,und Alls (T. Q (Er. Y пр: 3‏ 


L ü‏ יד 


werden wir (sie) verfolgen mit dir, ל‎ 





ПЕ TIUS ₪ 


% 


ef 


d Lé n 


vor uns, und warum 
liessen wir sie hinausziehen ^ 
850 O. app Miia Und. ferner v roca E A 
. wollen. wir zurückbringen die Geräthe, שה‎ aah даг pu? 
. die sie eas haben von uns, b normia CH | 
(dass sie) uns leer zurückgelassen haben!“ Th 2 oie 0 
Es gingen aus Herolde Н Haan A АР 


d d ib rii 3 
55 ins Land Mizrajim . r TR 


d. d ^^‏ זו 
n. » A E‏ ו Tih art‏ 








N 


Le Ñ Be - "I I рыи TEM i we | hr i ن‎ d 
a mM wn Чү y. ids k id 2 d сад t. 
| zi * 
1 
ж i ms 
Й + 
È Ë e der 
š = М / 
+ "T ау 
ורי‎ 
- bi ч 
rey i n NW \ 
1 1 f f і A LE Eb 4 
h i T 1 b 
Kapi AR xl TT Da ^b us Lade exi die da admet +. 
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A0 Kohn, Aus einer Pessach-Haggadah der. Samaritaner. 
Arab. Uebersetzung. _ Samarit. Text. 
24 AIVAATANE 2X שא וטאש‎ 
RL MILANG AIP li 
GT AS nm ` ZA AM AA 
SUA Capuurpr ABN IVE c. 
пч Лук у 860 QU JAY GPHN 360 
ала» хал аңа .аҷа 
AV ATTILA IHV MTN 
‘VTA SVA amA ача 2ч aap) 
Matan 953 DAN הוח‎ 
HUN "Aert ze JN AAA 365 
Ir FAN TITY 4 
Jm Aa A JH Aan AA 
Mr PEY олт ra ўы 


Noten: 


Das Manuscript, wie es uns vorliegt, beginnt mit der Erzäh- 
lung von der Einsetzung des Pessachfestes und mit der Darstellung 
der Lehre von der Feier desselben, wobei es sich ziemlich genau 
an die Bibel, Exod. Cap. 12, anschliesst. Doch ist der diesbezüg- 
lichen Auseinandersetzung ursprünglich eine Einleitung vorange- 
gangen, die hier fehlt. 

Z. 1) beginnt nämlich mit den Worten 7-4: zc: cM יחדה‎ 
aus V. 1 dieses Capitels, vor welchen die Uebersetzung des fehlen- 
den ==”) aus der vorhergehenden verloren gegangenen Seite zu 


ergänzen ist, etwa (155227 und in der arab. Uebersetz. bls 
oder As | 





a) Ein *% zu viel, Aën Be, — b) Das DA war vergessen und ist nachtrüg- 
lich über A und yi geschrieben, — 6( Der Abechreiber, der die Buchstaben 
des Wortes gedrängt schrieb, statt die Zeile mit ihnen auszufüllen, setzte am 
Ende derselben, wie in Z, 260, den letzten Buchstaben nochmals. — d) Das 
Ms. bat AATATPY, doch ist das 7 nachträglich durchstrichen, 


T) Da es sieh hier nicht mehr um die petreue Wiedergabe des Ms, handelt, 
geben wir in der Folge die sam. Wörter mit hebräischen, die arabischen mit 





und es геа sich alle, 


die in den Krieg zogen.!) Es 
. Erf) spannte an seinen Wagen (das, V. 6) — | ы 
und sein Volk nahm er | Ja 
360 mit sich, und sechs hundert (das. V. 7) 
| auserwühlte Wagen ?) 
rüsteten sich mit ihm 
zum Kriege, alle Wagen 
Mizrajims, 
365 und Wagenkämpfer *) für 
alle. Und sie jagten her (das. V. 9) 
hinter Israel, 
und erreichten sie, wührend sie . . , . (Ende). 


Noten: 
2.3] דיכניה‎ wen... ist eine der lehrreichsten, zugleich aber 


i A‏ ער 
S‏ 


IB 
auch der schwierigsten Stellen. Der Sinn ist klar. Sowohl us 


Ln 
ET B 


سےا 


dem Zusammenhange, als auch aus der arab. Uebers. ergibt א‎ a 


E 


dass hier gesagt werden soll: Gott hat das Folgende zu Moses. und ` “š 


Ahron gesprochen, nachdem er die Plagen gebracht CSN 
51, das das sam. Targum, gleich Onkelos, immer für das hebr. ` 3 


ouro setzt, bedeutet hier, wie im Chald. und Syrischen, zunächst E. 2 


„Urtheil“, „Gericht“, dann die Folge und Ausführung desselben: x. 
- Strafe, Strafgericht;5) genau so wie eX, das die arab. Uebers. 


hier bat, und Saadja und Abu-Said*) שפים זם]‎ 2 setzen pflegen, ur- = = 


arab. Buchstaben wieder und behalten die sam. Buchstaben nur da bei, wo. 
durch die Achnlichkeit der einzelnen Schriftzeichen etwas erklärt werden soll. 
1) D. h. kriegsfähig waren. < NER. 
5) Arab, Uebers.: junge Reiter. 
4) Arab. Uebers.: Anführer, 
5) Vgl. das sam, Trg. zu Ex. 5, 6; 7, 4; 12, Dan 
*) VgL das. - | 





42 Kohn, Aus einer Pessach- Haggadah der Sa XU Sie : 


sprünglich ebenfalls nur „Urtheil“ bedeutet, Schwierig, weil offen- 
bar verschrieben, ist יnzn...N.‎ Der Werth des zweiten Buch- 
staben ist zweifelhaft; es stehen nur die drei oberen Köpfe, die 
nach der Schreibweise des Mns, ** oder *4 bedeuten können, je 
nachdem der fehlende untere Strich von dem dritten Kopfe hart 
unter diesen drei Köpfen nach rechts, oder von dem ersten, 
in einer grösseren Distanz, nach links gezogen ist. Eine sorg- 
fültige Vergleichung spricht entschieden . für Li. | אמותכתר.‎ 8 
auch absolut keinen Sinn, während man їп אמת<תי‎ vermittelst 
einer, allerdings nur in einem sam. Mns. statthaften Conjectur 
"Syn, das Ithp. von mam „herbeikommen“, oder das Ер. our 
„ег (Gott) hat herbeigeführt“, vermuthen künnte. Samaritanische 
Abschreiber sind nämlich über alle Begriffe nachlüssig und will- 
kührlich; sie machen Fehler, die man für unmöglich - halten 
wärde, wenn sie nicht durch andere Copisten, die dasselbe 
Stück in einem anderen Exemplare abschrieben, unwiderleglich als 
solche documentirt würden. Diese, übrigens bekannte und aner- 
kannte Thatsache 1) ist sowohl zur richtigen Beurtheilung dieser 
Stelle als äuch für die Folge so wichtig, dass sie hier ein für alle 
mal festgestellt werden soll. 

Die Verwechslung der Gutturale ist eine allen sam. Schrift- 
werken gemeinsame Eigenthümlichkeit , und in dem Umstande be- 
gründet, dass die Samaritaner die Gutturale nicht aussprechen.*) 
Sie lesen z. B. Gen. 1. 1, 9 15540" השמים ז8]‎ , .te'u ube'u 
wassek“ für Zar was tnn?); in ihren Gedichten gibt daher auch 
пос und 72: einen ganz guten Reim ab*). "Eben so gewöhnlich 
ist die Verwechslung ähnlicher Buchstaben, wodurch die sam. Co- 
pisten, theils aus Nachlässigkeit, theils aus Unverstand, allenthalben 
die ärgsten Schreibsünden begehen, wofür schon das sam, Targum 


T) Vgl Heidenheim ,Vierteljahrsschrift für deutsch- und englisch- theolo- 
gische Forschung und Kritik" Bd. IL &, 918. 


%( S. Petermann „Versuch einer bebr. Formenlehre nach der Aussprache 
der heutigen Bamaritaner^ S. 5, 


7) Petermanm das, &, 161. 
*) Vgl. Heidenheim, a a. O. Bd, I. 8, 118, 





Kohn, Aus einer. Pessach-Haggadah der Samariam. — 43 | 
eine Menge sinnstörender und irreführender Beispiele bietet,!) be- 






sonders wenn man die Varianten vergleicht, welche Petermann in ` 


seiner neuen Ausgabe desselben?) beibringt: Am gewöhnlichsten 
ist die Verwechslung von A und X, = und Ui, 7) und 3,5 
und “у; weniger häufig die von T und I, 5) und 44, 22% und 
73 und V' und P. Aber auch Buchstaben, die nicht die mindeste 
Aehnlichkeit mit einander haben, werden oft genug mit einander 
verwechselt; entweder weil sie ähnlich klingen, wie / und V, '* 
und I, =} und P, oder ans purer Nachliissigkeit, ' Sanı. Hand- 
schriften, die wir in mehreren Exemplaren besitzen, bieten dafür 
eine Fülle wahrbaft erschreckender Beispiele. Man vergleiche пог 
das ,Gebet Ab Gelugah s", das Heidenheim ?) nach einem Mns. 
der "Vaticana mit den Varianten eines Fragmentes aus dem 
British Museum edirt hat, oder lese die Varianten zu einem be- 
liebigen Capitel der eben erwähnten Ausgabe des sam. Targum. 
Eine solche Vergleichung wird aber auch die Thatsache feststellen, 
dass sam. Abschreiber mit ihren Texten so nachlässig und will- 
kührlich verfuhren, dass sie nicht selten zwei und mehrere, Worte 
in eins zusammenzogen und bis zur Unkenntlichkeit verstammelten, 
hier ganze Worte wegliessen, dort neue hinzufügten, : worauf 
wir. bei Besprechung der Petermann’schen Ausgabe noch zurück- 
kommen. 

Nach dem bisher Gesagten dürfte man א...תקתי ם!‎ um so 
eher pp suchen, als eine Verwechslung vûn n mit t$ einem 
Samaritaner schon aus dem Grunde zuzumuthen ist, weil er г ше 
weich, sondern immer hart ausspricht;*) ein, wenn auch ganz uner- 
wartet anftretendes > wäre im Samaritanischen auch nichts Un- 





!| Vgl meine ,Samarit. Studien", Breslau 1868, 5. 07—30, 

7! Pentateuchus samarit. ad fidem libror manuscr. etc, edt, et varias lac- 
tiones adscripsit; fasc. T, Genesis, Berlin, W. Moeser 1872, vgl. z. B, Gen. 31, 22, 
wo fiir das hebr, TI bei Pet, steht "TTD ואחוי .0 ,וראתוחי 2 מו‎ 4 
החוי .ג ,אחויני .₪ ,29 32 4גd 0098 (ראתבי .קג ,יאתהבי‎ В. ,אהביני‎ 
0 ,החביני .₪4 ,ואחוי שבי‎ Ap. .אהבני‎ 

*) Das. Bd. 1. 5. 6%. 

*) 5. Petarmann , Versuch û. s. w.“ 8,9; vgl Nöldeke „Ueber einige 
sam.-arab. Schriften die hebr, Sprache betreffend", Gotting. 1862, 3. 16, 
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gewöhnliches, und würde hier nicht mehr überraschen, wie z. B. 
(?.צדיקני זם] צדיקעני‎ 

Diese, sonst ziemlich nahe liegende, Conjectur wird aber durch 
folgenden, nach Annahme der Samaritaner feststehenden, Umstand 
unhaltbar gemacht. Lesen wir nämlich 77 our, oder nehmen 
wir für das erste Wort irgend ein anderes gleichbeden indes an, 
wie es der Zusammenhang und die Uebersetzung, (2-7! erfor- 
dert; so würde damit gesagt sein, dass Gott das Folgende zu Moses 
und Ahron gesprochen habe, ,nachdem die Plagen gekommen, 
oder herbeigeführt, waren", was nicht richtig ist, da zur Zeit als 
Gott die Einsetzung des Pessachfestes anordnete, nach dem Berichte 
der Bibel, die letzte Plage, nämlich die Tödtung der egyptischen 
Erstgeborenen, noch nicht gekommen war, was auch der Ver- 
fasser annimmt, wie sich aus Z. 113—116 ergiebt. Da nun die 
Samaritaner nicht zehn egyptische Plagen annehmen wie die 
Juden,*) sondern deren elf?), müsste hier nothwendig stehen, Gott 





') Heidenheim a, a, O. Bd. I, 8. 438, Die betreffende Zeile ist für die 
Leiehtfertigkeit der sam. Absehreiber höchst bezeichnend, sie lautet nach Hel- 
denhehm: IPIE סש ,ויזולתך‎ zu lesen it מ זולהך צדיקני‎ ‚mer 
ausser dir kann mich gerecht sprechen‘, 

*) Diese zählen MIO SOF oder aneh Dיסכ עשרה‎ (Aboth. V, 5). 

*) Die ,Passahhymne Marka's (bei Heidenh, das, Bd, IU, 8. 968g. zählt 
in. der fünften Strophe die egyptisceben Plagen auf, als deren erste sie тп 
„Schlange“ bezeichnet, worauf dann die anderen zehn Plagen folgen, wie sie 
die Juden annehmen. + Die „Hymne Abischas“ (das, das. 8, 108) sagt in 
Strophe IIT ausdrücklich! TOF Tmt Deol nimi und beginnt die nähere 
Beschreibung dieser Il Plagen: (8tr. 1V) Dיboרתה בלצת ממה‎ Tan ‚und 
dio Schlange (d h. der Ahronsstab, der zur Schlange wurde) versehlang den 
Stab der Zauberer" (vgl Ex. 7, 19). Dieses Ereigniss, das nach jüdischer 
Auffassung (vgl. Nachman, Bibeleomm. u, Iben-Esra zu Ex. 7, 23) ein 5 
Wunder war iassen die Samaritaner als die erste Plage auf, wahrscheinlich 
desshalb, well sie die Worte DRTS D2, welche die Bibel (das. von der Ver- 
wandiung des Wassers in Biut gebraucht, die nach den Jaden die erste 
Plage (21) war, auf eine Plage, die bereits vorüber war, beziehen, also: 
suf fin. Gegen diese exegetische Erklärung, die auch wahrscheinlich in einem 
der zahlreichen handschriftlichen sam, Bibelcommentare niedergelegt ist, pole- 
misit Ibn-Esra, wenn er zu Ex. 7, 16 bemerkt: 032 29 rn^nn rst בי‎ 
.אס לא תמכת. כי המסה אשד נהפך לתנין לא חיתה מכה‎ Er 
hierbei nur die Samaritaner im Auge haben, da die Karier, gleich den Rabba- 
niten, PSN ebenfalls nur ala Wunder und BT als die erste Plage fassen; 









habe das Folgende gesagt, nachdem zehn Plagen gekommen waren, 
da, wie bemerkt, die elfte und letzte erst noch kommen sollte. 
Und die arabische Uebers. hat hier in der That (N „I> el), 
Eine Bezeichnung für zehn kann bier demnach unmöglich fehlen, 
und wir haben es mit einer entschieden fehlerhaften Leseart zu 
thon. א...תכתי‎ ist entweder ein aus zwei zusammengezogenen 
Worten entstandenes Corruptel, und wahrscheinlich oe mala) 
oder ^57 sul) zu lesen; oder das » am Ende war ursprünglich 
Zallzeichen *) für 10, das, missverstanden und zum Worte gezogen, 
Veranlassung .der falschen Leseart wurde. Vielleicht stand mrutu 
mw ^3), Mit Sicherheit ist die ursprüngliche Leseart nicht mehr 
herzustellen. Auch in die arab. Uebersetzung scheint sich ein 
Fehler eingeschlichen zu haben; wegen des — Ма: ср 
würde man nümlich statt (£P erwarten (59 رم‎ 

2. 4--6[ ירחה לוכון ראש ירחיה‎ TR ist die Bie Ueber- 
setzung der ersten Vershülífte von Exod. 12, 2.  Hieran knüpft 
sich ein làngeres Gedicht bis Z. 36. Es besteht, wie die meisten 
samarit. Hymnen und Gedichte, aus vierzeiligen Strophen, in welchen 





Ahron b. Elijah (138^ 113)p^2) im РӘП "^2 zu Exod. 1, l5 w. 16. So ent- 
schieden aber auch die Annahme von 11 egypt. Plagen, deren erste P'AN ist, 
der jüdischen widerspricht, so ist sie in ihren letzten Gründen doch auf eine 
specifisch jüdische | Haggadah zurückzuführen.  Midr. Babboth =. IL B. M. 
Cap. D beist e: 20 שפרלה נדמה לתנין‎ rb yon bo כמה א"ל נס‎ 
Sms Gap Go sb IB „бой hat derwegen gerade das Wunder 
mit der Schlange befohlen, weil Pharao einer Schlange verglichen wird; denn 
во heisst es: (Ezech. 29, 8) Pharao, König von Mizrajim, die grosse Schlange" 
Die Schlange Pharao sollte durch die Schlange des Moses verschlungen werden. 
Wie so viele andere Midraschim, so hat auch dieser die Samaritaner beein- 
Husst, als sie 77-71 als Plage aufstellen, was sich schon daraus ergiebt, dass 
eine ihren , Passahkymnen' (bei Heidenh. a. a. O, Bd. 11. 8. 96( Pharao, ge- 
nam so wie der Midraseh, die „Schlange“ nennet: DR2 MIE TE. 

ij Saad, und Abu-Said haben Immer nur „K!; das hinzugefügte „aA 
soll hier entweder den göttlichen Ursprung dieser Strafen bezeichnen, oder dem 
17277 des sam. Textes entsprechen. 

fj Dass sich die Samaritaner der Buchstaben als Zahlzeichen bedienen, ist 
bekannt; vgl. 5. B. Heidenh. a, a. O. Bd. HI 8. 362 u, das, Bd. II S. ₪ 

5| אמטות == אמטעת‎ von MOB, mit dem im Samarit, gewöhnlichen 
präßgirten & „das Kommen”, etwa wio das syr. kb» und Lio», das 
dieselbe Bedeutung hat. 
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ein gewisser Rythmus!) unverkennbar ist. Die einzelnen. Strophen 

sind durch den leer gelassenen Raum einer Zeile von einander 
getrennt; jede derselben enthält in den ersten zwei Zeilen die eben 
erwähnte Vershälfte aus der Bibel, die demnach achtmal mit einigen 
leichten Abweichungen wiederholt erscheint. Die beiden letzten 
Zeilen, die aui m, mn oder mmy reimen, variiren, mit Ausnahme 
von Z. 27 u. 28, alle den Gedanken, dass an diesem Monate, dem 
Nissan, Trübsal endet und ein frohes Ereigniss beginnt. — 322m, 
wofür in der Folge immer 77%, einmal Z, 33 77 steht, kommt im 
sam. Trg. nur als adverb. loci „wo“ vor; hier, wie in der carm. 
ват, 2) ist es pron, demonstr, „dieser“, in welcher Bedeutung 37 
und $751 im jerusal. Talmud. ófter vorkommt. 4:232, wofür in der 
Folge immer io steht, hat auch das sam. Trg. zur Stelle. Für 
waz steht in den folgenden Strophen immer ©, was die gewöhn- 
liche Form ist, die auch das sam. Trg. z. St. hat. Da aber רא‎ 
ebenfalls, wenn auch seltener, vorkommt, liegt die Nothwendigkeit 


einer Emendation um so weniger vor, als es zu den Eigenthümlich- 


keiten der sam. Scribenten gehürt, mit den verschiedenen Formen 
eines Wortes zu wechseln. Für z^ cx?) hat die arab, Uebers. 


k=l, während Saadjah (z. St) do! übersetzt. Dieses‏ الشهور“) 


al ist um so anffallender, als man gerade nach der sam. Auf- 
fassung dieses Bibelverses erwartet hätte, es würde hier scharf be- 
tont werden, dass der Monat Nissan der erste der Zahl nach 
sei*). Wahrscheinlich bat sich unser Uebersetzer auch ` bier an 


Abu-Said gehalten, der ebenfalls >! hat, vielleicht weil er in der 
zweiten Vershülfte ^21 z25 mv 130 x^ die sam. Anschauung deut- 
lich genug ausgedrückt findet. 


7) Vgl. darüber Gesenius „Carmina Samaritana“ Leipz, 1824, 8. Вйу. 
*) Gesen, das, im Index vocabulorum sam, eie. 8. l( s v, TR. 
*) Wir übersstzten es immer würtlich „Haupt der Monate“ weil dieses 


den ersten Monat, der Zahl nach (dem Anfang), so wie der Wichtigkeit und 
Bedeutung nach bezeichnen kann, und so dem sam, Tr“ ראש (:64 דיש)‎ 


n ems Uber. ia del entaprieht. 


*) Z. 10 ist für M wahrscheinlich ebenfalls st zu lesen, 
=) Vel hierüber Geiger in der Z, D. M. G, Bd. XX. s. "Auge, 
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7. 1 u. 8] Der Monat Nba uico Dad es AERA 


zug Israels aus Egypten, „Ende des Elends und Anfang der Er- 


holung* genannt!) הniמשנא‎ von Dos, ursprünglich, wie im Chald. 
und Syrischen „athmen“ wovon mow: „Nase“ (sam. Trg. zu Gen, 24, 
22) eigentlich: das, wodurch man athmet; im übertragenen Sinne: 


aufathmen, sich erholen, ruhen, Vgl. z. В. Exod. 31,17 sem 
sam. Trg. Con, ferner Gesen. Carm. samarit. I, 9 u. 10, endlich 


die Bedeutung ,genesen", welche Bm im jerus. Talmud gewöhnlich 
hat. (S. Levy jchald. WB. s. v.) 

Z. 11. u. 19] bezeichnet diesen Monat als мпутчт "mnes 
,ומצונקה דפנוהה‎ was wir ,Eróffnung der (Gottes-)Gnade und 
Schluss des Weichens (derselben)" übersetzt haben. Es ist das 
eine Angabe, die- uns das Verständniss des ganzen Gedichtes er- 
schliesst und interessante, zum Theil neue, Aufklürungen bezüglich 
der Dogmatik und der, auf dieser beruhenden Zeitrechnung der Sa- 
maritaner gibt. Diese Zeitrechnung ist zwar schon wiederholt, 
eingehendsten von Vilmar (Abulfathi Annales sam. 8. XLIX), be- 
handelt worden; doch sind hierbei so wichtige Momente unbeachtet 
geblieben, dass wir glauben, auf diesen Gegenstand hier nochmals 
eingehen zu müssen, indem wir bezüglich der einzelnen Daten und 
Belege auf Vilmar verweisen, und uns auf die Fixirung und Be- 
leuchtung der wichtigsten Punkte beschrünken. 

Die Samaritaner lehnen ihre Zeitrechnung an gewisse, zum 
Theil fingirte, Ereignisse an, die sich auf ihren Garizim-Cultus be- 
ziehen und, eben so viele Wendepunkte in ihrem religiósen und 
politischen Leben bilden. Ап diese anknüpfend, unterscheiden sie 
drei grosse Zeiträume. Der erste, von Erschaffung der Welt bis 
zum Einzug ins gelebte Land, zühlt 2794 J. -Doch war hierbei 





offenbar nicht der Einzug in Palästina an sich, sondern der Um- 


stand. entscheidend, dass mit ihm zugleich der Garizim-Kultug seinen 


т) Vgl. die „Samarit. Festhymne" bei Heidenheim, a. a. O. Bd. L 8. 422. 
-- דוש‎ m ואטורי בזכרון הראט — דאתלבר בו נפוט. -- לישראל‎ 
חקבדים‎ nisus „Und ich will beginnen mit dem Andenken des ersten ( Festes)" 
(nicht aber: „Heil dem Andenken! wis Heidenh.; der Cy liest, falseh 
übersetzt) — an dem Erquickung ward — Israel von Arbeit — und vom 
Hause der Sklaven (d. h, von Egypten). Zu דוש‎ ist zu vergleichen Peterm, 
Pent. sam. zu Gen. 31]. 42, wo Cod, A EI 2773" übersetzt: "EZ TITOL 
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Anfang nahm. Die Samaritaner berichten nämlich, dass die 12 
Steine, welche nach Anzahl der Stämme Israels, beim Durchzug 
durch den Jarden aus dem Bette desselben geholt wurden’), sofort 
auf dem Garizim aufgerichtet und von dem Hohenpriester Elazar 
mit „allen Worten des Gesetzes“ (den zehn Geboten) beschrieben 
wurden, ganz so wie es der bekannte Zusatz des sam.-hebr. Penta- 
teuchs zum Dekalog vorschreibt*). Darauf sei die Herstellung eines 
Weges in Angriff genommen worden, der auf den Gipfel des heili- 
gen Berges führte. Bis zur Vollendung desselben habe nämlich 
das Stiftszelt ein volles Jahr auf freiem Felde stehen müssen. Im 
zweiten Jahre schon habe Josua das Heiligtum auf dem Garizim 
erbaut, das Stiftszelt in demselben untergebracht, einen Altar da- 
selbst errichtet u. в, w.®) Mit diesem Garizim - Cultus begann das 
goldene Zeitalter der Samaritaner. Während desselben liess Gott 
Israel seine Segnungen und seinen Beistand angedeihen, so dass 
jedes Missgeschick ferne von ihm blieb und kein Feind ihm Etwas 
anhaben, oder auch nur widerstehen konnte.*) Diese glückliche 
Periode, die „Gnadenzeit“, maza oder nninn,®) in jüngeren Schriften 


1) Jos. 4, 8. Vgl Abulfathi Ann. hrsg. v. Vilm, a. a, O., arab. Text 8, 10, 
Z. 90fg. und das sam, Liber Jos. (Jeynb, a. a. O.) Cap. XIV u. XV, nur dass 
es hier heisst, auch Josua habe einen Stein für sich genommen, so dass deren 
18 gewesen wären, 

*) 8. denselb. Ex. 90, 17, 

?*) 8. Abulf. ann, a. a. O, das, 8. 96 7. 19. Š ido A дэ... 
N Fa EN LE واخذوا ف اصلاے الطریق لصعود‎ 

اقام فى المے.... وف السنة Ца а‏ يهوشع الپيكل على فرجريزيم وجعلة 


| rl as 

*( Die ausführliche Schilderung dieses glücklichen Zeitalters s. bei Abulf. 
das S. 30, Z. 7 Bg. u. im lib. Jos, Cap. XXXVI : 

"| In. diesem Sinne scheint dies Wort auch im sam. Try. zu Num. 6, 95 
gemeint zm sein, wo DN PIE ג יאר ה"‎ ist: ינהר) ה‎ Onkel.) יניר‎ 
"Ta tani ш. аш Пеш. 81, 17 wo es als Strafe für den Abfall von Gott 
heisst חותי מנן .שז7 .99 והסתרתי פני נזהם‎ "use, Die nächste Ur- 
vermeiden, aber die Wahl des Wortes PINT zeigt hier deutlich auf eins 
Absicht hin, die uns bald noch klarer entgegentreten wird. 









auch mit der hebr. Bezeichnung (?רצון‎ in den arab. sam. $ اا‎ 


ar! =! oder ie} genannt, bildet den zweiten grossen Zeit- 


raum der sam. Zeitrechnung. Sie zählt 260 Jahre vom Einzuge 
in Palästina bis zum Tode des Königs Simson, erstreckt sich also 
vom J. 2794 bis 3054 nach Erschaffung der Welt.*) Das Ende 
dieses zweiten Zeitraumes und der Anfang des dritten wird wieder 


durch ein religionsgeschichtlich bedeutungsvolles Ereigniss bestimmt: | 


durch den Abfall der Israeliten vom Garizim-Cultus, dessen An- 
stifter *Eli war, der in Schiloh (cud) einen, dem Heiligthume 
auf dem Garizim ähnlichen, Tempel und einen Altar- errichtete. 
Wegen dieses Abfalles ,zürnte ihnen der Herr, nahm seine Gnade 
von ihnen und von dem herrlichen Berge", und eine Periode voll 
nationalen Unglückes, Sectirerei und Unglaubens begann, und das 
ist der dritte grosse Zeitraum, der mit dem Weichen der Gottes- 
gnade, im J. d. W. 3054 beginnt und noch heute fortdauert"), mit 
der sam. Bezeichnung z:5, in den arab-sam. Schriften аЛ, 
oder mit dem sam. Worte АТ genannt wird. Die Samaritaner 
zählen demnach in der ersten Periode nach Jahren von Erschaffung 
der Welt, in der zweiten nach Jahren der mninn oder des cl, 
in der dritten nach Jahren der nme. Die Worte mama (mamas) 
und mc kommen als Bezeichnungen der erwähnten letzten beiden 
Zeitperioden in sam. Schriftwerken häufig vor, sind aber als solche 


in der Regel verkannt worden. Die Bedeutung von myo hat der 
feinfühlige Luzzatto, dem die neueren sam, Geschichtsquellen noch - 


nieht zugünglich waren, wohl schon geahnt*), aber erst Geiger 5) 


hat in ime und z77 die sam. Bezeichnungen für die Zeiträume 


Э und os erkannt. 


1) וקל‎ Heidenh. a. а. О. В4. Ш. S. 368 Jוצרהרו ומן משה‎ а. даз, 
В. 486 רצון‎ 27071. Die Anmerkung Heidenheims zur ersteren Stelle „die 
Zeit von Mose bis zur Ankunft des Messias nennen sie die Zeit der Gnade 
ist geradezu unsinnig, 


یں لکنا ہی ا LEE‏ 


iw cots Kas, |. Xne aai cem p E a. alil 
* Vgl. Lib. Jos das: Cap, XLI; XLII u XLII und Abulf. ann. das, 8. 34, 
S 3 ñg. u. 8. 42, Z. 1 ñg. 
14) Vgl dessen Anmerkungen zu Kirchheim's DTS כרטי‎ 8. 115. 
5) In d. E. D. M. G. Bd. XXI. 8. 179, Anm. 23. 
Abhandl d. DMG, V, 4, 4 
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nm, seltener nws,- ist cin im sam. und in den ver- 
wandten Dialeeten häufig vorkommendes Wort für „Gnade“, „Wohl- 
gefallen“, welchem „=>, vollständig entspricht. Weniger sicher 
ist die eigentliche Bedeutung von re. Die Wurzel me, die 
Castellus (im Ixe. heptagl. в. v.) als auch im Sam. vorkommend 
nieht anführt, ist nichts desto weniger auch da háufig ) und zwar 
in der gewöhnlichen Bedeutung: wenden, zu- abwenden. “ma 
kann nun entweder auf Israel bezogen werden und dessen Ab- 
wendung oder Abfall vom Garizim,; und mithin vom wahren 


- Gottes-Cultus, bedeuten; oder aber auf Gott, der seine Gnade von 


Israel und dem Garizim abgewendet hat.) Für die erstere Aul- 
fassung spricht die arab, Vebersetzung Lt, für die letztere die 
übereinstimmende Darstellung im liber Josuae und in den Annalen 
des Abulfath. Nach dieser hat nämlich die Panutha damit begonnen, 
dass Gott in seinem Zorne den Abglanz seiner Majestät von Israel 
und dem Garizim genommen hat, sein Himmelslicht von dem dor- 
tigen Heiligthume, so wie das Himmelsfeuer, das sonst immer die 


‚dargebrachten Opfer zu verzehren pflegte.”) _ Demnach bestand. die ` 


Patutha in der Wegnahme aller Wahrzeichen der frühern Gnaden- 
zeit, also darin, dass die Gottesgnade sich abgewendet hat, 
nme, das einen stereotypen Gegensatz zu Sms bildet^), bezieht 


') Vgl. Uhlemann ,Lexe. samarit. s. v, ù Luszatio a. a. O. 8. 116; 
*) Vilmar, der gar nieht zu ahnen scheint, dass Nis die Transseription 
von פכרתדל‎ ist, spricht immer nur von ,Panntha und 


»Panuthae tempora und 
geht auf die Etymologie und Bedeutung 


dieses Wortes gar nicht ein, 

") Vgl Abulf Anm, a. a. O. S. 87, Sa Jih mle Al, wur, 
الشريف‎ dM us. е сукө ДЇ а. das 5,39, IN tea. 
Eis ep masi Aen eps ll, Aë pe XA cs as 
غاب النو ر الذى كان يظهر بالقدرة غ المشكن وارتغعت‎ ngkang 
اللهوتية القى انت لا تفارق القرأبين على الذبحين‎ ДШ. үл, ferner 


Hb. Jos. das. Cap. XLI, dem die hier angeführte Stelle Abulfath'a 


beinahe wärt- 


J El, Geen, „Carm. sam.“ VIL 25 mit der Emendation Luzzatto's bei 
Kirchheim a. a. O, ferner bei Hejdenh, a a O. Bd. HL, S. 489 die Stelle 
aus «em sam, Gebete zur Neumondsfeier: PARTY ברחותה‎ = um... 





"УКИ СА ‚лүн же» гүү Р. ДУН Ne SN ns :כ‎ 
4 AP ч » P L h Є + - ' м. ו. - ו‎ 
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sich daher gleich diesem offenbar auf Gott; wie dieses die ende, 
so bedeutet jenes „das sich Abwenden“ Gottes. | 

Z. 11] bezeichnet nun den Monat Nissan als הniהרT‎ — 
als „Eröffnung (Anfang) der Gottesgnade“, was auf die oben an- 
geführten samaritanischen Angaben zurückzuführen ist, der Cultus 
auf dem Garizim und mit ihm das Zeitalter der бшка һаһе 
sofort nach ‘dem Einzuge ins gelobte Land begonnen, Dieser 
Einzug fand nämlich nach jüdischen wie nach samaritanischen An- 
gaben im Nissan statt.!) Dass dieser Monat 

2.12] zugleich anch (קצנוקה דפנותה‎ ,8 2x Panntha* 
genannt wird, weiset auf eine bisher unbekannte dogmatische An- 
schauung der Samaritaner hin. Ihr Messiasglaube gipfelt nämlich 
in dem Satze, die ,fluchbeladene Panntha*®) werde nach einer be- 
stimmten Anzahl von Jahren, die übrigens nach ihrer eigenen 
Rechnung schon abgelaufen ist,*) aufhören und-der Messias, oder, 
wie sie ihn nennen, der Taéb, kommen und mit ihm auch die ent- 
schwundene Gnadenzeit.") Die Angabe, der Nissan sei auch „Schluss 
der Panutha‘, weiset nun deutlich darauf hin, dass die Samaritaner 
die Ankunft ihres Taób im Nissan erwarten, genau во 
wie die jüdische Anschauung die Ankunft des mwn in diesen 





| הימים צלותינו רמקרתינר ותפלתינו תחת קרבנינו בזאת פנותה הארורהת 


Heidenh., der die prägnante Bedeutung von‏ הסירד? מעלינו וחשיב רצון 
An, MD u JIE nicht kennt, bat diese Stelle missverstanden ; sie ist‏ 
zu übersetzen: , . . Al] das war während der Zeit der Gnade; aber in diesen‏ 
Tagen sind unsere Gebete, unsere (Thora-)Vorlesungen und unser Fleben au‏ 
Stelle unserer Opfer in dieser verfuchten Zeit des Weichens der Gnade; ent-‏ 
ferne sie von uns und bringe zurück die Zeit der Gnade"‏ 

1) Vgl Jos. 4, 19, das sam. lib. Jos. C. XV und Abulfath ann. в. а. ©. 
8. 26, Z. 13 fig. 

"j PIE verwandt mit pow, PIT а. р27, ein im Sam. häufig vorkommen- 
des Wort für ,zuschnüren, schliessen"; vgl. das bebr, pE und das chald, 
Mp, Gefüngniss, 

5 מן פנותה הא רדרה‎ sam. Neumondsgebet bei Heidenheim a, a, Ô, 
Bá HL, 8. 459, vgl. das. Bd, Il, S. 452, Absatz 17 פנותה היא רנברת כל‎ 

"Sn, "535 TK ,,die Zeit d. Panutha ist es, die‏ ארורה לגו כל אתר 
verursacht hat alle diese Leiden; sie sel verflucht an jedem Ortê’,‏ 

4) 8. Petermann, Reisen L 3. 283 fg. 

5) Vgl hierüber Vilmar a. a. O. 8. XLI—XLVIII, der. das, die Messins- 


lehre der Samaritaner ausführlich behandelt. 
Ap 
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Monat verlegt.!) In diesem, wie in vielen andern Punkten haben 
sich die Samaritaner durch die, von ihnen verworfene.und ange- 
feindete, jüdische Haggadah beeinflussen lassen, was sich auch aug 
ihrer, ebenfalls jüdischen Quellen entlehnten, Annahme-ergiebt, der 
Taéb werde 6000 Jahre nach Erschaffung der Welt erscheinen.) 
Da mit dessen Ankunft die Panutha aufhören und die Gnadenzeit 
wiederkehren soll, heisst er awn, auch ann und ow, part. Peal 
von ,שוב == תוב‎ nicht, wie Vilmar (a. a. 0. 8. XLIV.) meint, 
weil er Israel, d. h. die Samaritaner, wieder Gott zuwenden, sot- 
dern weil er die Gnade Gottes wieder Israel zuwenden wind.) 

Auf dieses Dogma vom Aufhóren der Panutha und der Wieder- 
kehr der Gnadenzeit im Nissan bezieht sich nun das ganze Gedicht, 
das ein ziemlich treues Bild von dem Messinsglauben der Sama- 
ritaner und von den Erwartungen gibt, die sie an die Ankunft des 
Taéb knüpfen. Mit dieser werden alle die Leiden und Drangsale 
schwinden, welche mit dem Weichen der Gottesgnade über sie ge- 
kommen sind. Deshalb bezeichnet auch 

2. 15 u. 16] den Monat Nissan als „Ende der Bedrängniss 
und Beginn der Erholung“, Z. 23 u. 24 als „Eingang des Guten 
und Ausgang des Schlechten“, Z. 31 u. 32 endlich als „kiorte des 
Segens und Schluss des Fluches", pen (Z. 15) chald. pונשת‎ 
und xp", syr. ja-1&! und JLagiax, von pow, verwandt mit 
рох, vgl. oben zu Z. 12. Schwieriger ist, was 

£. 19 u. 20] von diesem Monat gesagt wird, er sei nümlich 
.ארש קיזמה וספוקה דבטולה‎ Bekanntlich 5% ארש‎ = oss, Haupt, 
Ашапд®) und тїр, auch קיאם‎ , das chald. und syr. ap, die 
stehende Uebersetzung für das hebr. ms. Was das für ein Bund 


j ah בניסן נגאלד ובניסן <תידין‎ Jim Nisan sind sie (Israel, aus 
Egypten) erlöset worden, und im Nissan werden sic einst wieder erlöset wer- 
den", Vgl. Talm. Hosch-ha-sehanah Ia., Kabboth z. IL B. Mos C. XV 
u. n. O. 

*) S. die diesbezüglichen Daten bei Vilmar a a, O, g XLVL 
rubende, Bericht Petermanns über den Tasb-Giay) 
„Reisen im Orient, Bd. 1, &, 983g." 

*) Vilmar das. 5, ХІ, йр. 

°) 8. meine ,Sam, Studien 8, 63 u. Geiger in der Z. D. M. G. Bd. XXI, 
8. 181, Aum, 36. 





sei, dessen Anfang im Nissan war, ist nicht sofort klar. Die Offen- 
barung am Sinai kann hier nicht gemeint sein, da die Samaritaner 
dieselbe gleich den Juden am Wochenfeste feiern!), das sie jedes- 
mal am Sonntag, am 50. Tage naeh dem Sabbath, der in die Woche 
des Pessachfestes trifft, begehen. *) Eben so wenig kann sich dieser 
Passus auf die Wiederkehr der „Guadenzeit“ beziehen, da diese 
nur die Wiederherstellung des durch die Panutha gestörten 
Gottesbundes, nicht aber „Anfang“ desselben ist, Vielleicht ist 
` die, im Nissan stattgefundene, Erlösung aus Egypten gemeint, mit 
der das Bündniss zwischen Gott und Israel gleichsam seinen An- 
fang nahm, Wahrscheinlich aber wird hier wieder suf eine jüdi- 
sche Haggadah Bezug genommen. Nach dieser ist die Nacht, in 
der Gott mit Abraham den „Bund zwischen den Opferstücken* 
(ברית בין הבתרים)‎ schloss (Gen. 15, 1—19), die Pessach- Nacht, 
also im Nissan, gewesen.) Die Samaritaner, die, wie schon ange- 
deutet und wie spüter noch deutlicher ersichtlich, von der Haggads 
stark beeinflusst worden sind, scheinen auch diese haggadisehe A- 
nahme aeceptirt zu habem. Wenigstens ergiebt sich aus einem 
ihrer Pessach-Lieder *), dass auch sie, gleich der Haggadah ®), in 
diesem Bunde geheimnissvolle Andeutungen über die späteste Zu- 
kunft Israels, und die ersten Anfänge des Bundes erblicken, 
den Gott später durch Moses mit Israel geschlossen hat, So 
liegt nach diesem Pessach-Liede in den Worten (Gen. 15, 3) (*קח כי‎ 





DR die „Sumarit, Festhrmne™ bei Heidenh. das. Bd. I. 8. 494 von 
מבית העבדים 88 והשלישי בו‎ 

* Heidenh. das. das, S. 128, Aum. 93 stellt die Sache falech dar; s. das 
Richtige bei Geiger, Z. D. M. G. Bd. XX. 8. 5428. 

2) Pirke R. Elieser C. 28 u, Midr. Tanchuma z. Abschn, K3 933 בם ו‎ 
ונגזרה גזירה ונדבר <ם אברהם אבינו בין הבתרים‎ 

4) Bei Heidenh. a. a. O. Bd. III, 8. 364—370. 

5) Vgl. die Midraseh-Werke zu Gen. C, 15 und die RIYP^OD edit, Baber, 
8. 42h. 

*) Bo liest der sam, Bibeltext statt unseres לי‎ "IMP. Nach Heidenh, lautet 
der Eetreffends Paásus ia Strophe III dieses Liedes: — fT ipa Dew b» "5 np 
) רזים מ<זרים )== מחזרים‎ n»n» „(die Worte:) „nimm mir" und „ınachet 
im der Lehre — beziehen. sich auf 3 Geheimnisse‘, Heidenh. wil] diese Worte 
in Exod. 12, 3 finden, wo sie aber gar nicht vorkommen, Es ha vielmehr, 
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nwbwn ry, mit denen Gott den Abraham zur Schliessung dieses 
Bundes א‎ eine geheimnissvolle Hindeutung auf das Pessach- 
Lamm’), wahrscheinlich weil es ebenfalls mit dem Worte npb (Ex. 
12,8 bab inp) gefordert ward, und von den Ziegen genommen 
werden konns, ה<זים תקחו)‎ ni, das. V. 5.) In den Worten 
des biblischen Berichtes über die Schliessung dieses Bundes: #31 
ולפיד אש אשר עבר בין הגזרים‎ "es mp (Gen. 15, 17) findet 
Abba-Elasar, der Verfasser dieses Liedes, ferner einen Hinweis auf 
die Sendung Moses); entweder weil sich Diesem Gott im flammen- 
den Dornbusche, oder, gelegentlich der sinaitischen Gesetzgebung, 
auf dem flammenden Berge offenbarte. Dieser „Bund zwischen 
den Opferstücken" scheint hier gemeint zu sein, wenn der Nissan 
als „Anfang des Bundes“ bezeichnet wird. Die andere Bezeich- 
nung: "pn TPE? (Z. 20) „Genüge der Störung“ (oder Unter- 
brechung), bezieht sich wieder auf den Taéb-Glauben, dessen Haupt- 
inhalt die Erwartung bildet, der Garizim- und Opfereultus, der 
durch die Panutha gestört wurde,?) werde vollständig wieder her- 
gestellt werden.‘) Zu mioa, in dem hier gebrauchten Sinne, ist 
das talmudische 7:5 53572 (Schabb. 32b), Störung, Untécirechusg 
der Thora, und Trg. zu Spr. 15, 22 und zu II, Chr. 28, 19 zu 


< vergleichen. Dieselbe Kees liegt, 


4. 27 u. 28[ dem  התונמיא שביל מטרתה ואורח‎ zu Grunde, 
da der Nissan einst zur Beobachtung йез ‚Gesetzes, zum wahren 
Glauben führen wird. Wenn der Таёр nämlich den Garizim-Cultus 


wie sich aus dem Zusammenhange ergieht, statt PTT C7 zu lesen. noron T2, 


das von den Gen, 15, 9 erwühnten Opferthieren, wegen Exod. 12, 3 ausge- 


wählt ist. 

1) In Strophe VII u, ҮШ, (8. 366 das). 

*) Strophe XI. (8. 368 das): MUNS אברהם. 15 מפרש -- הבסור‎ “urn 
בין הגזרים‎ mar "OH — דנפש -- והכה תנור עפון ולפיד אש‎ „das Stehen 
Abrahams (zwischen den Üpferstücken) erklärt uns — die Botschaft durch 
Mosche, die erquickte — (deen so “beisst est) ind’ siehe! ein raucheiider Ofen 
und eine Feuerflamme, welche hindurch ging zwischen diesen Fleischstücken ze 
Auch ein anderes sam. Pessach-Lied (bei Heidenh. a, a, O., Bd. IU, 5. 98, 
in Sir. VIL) sitirt diese Bibeistelle als einen Hinweis auf das später angeord. 
nete Pessach-Üpfer, 

7?) 8. Abullath a. a. O, a 72, 2 15g. 

+) Peterm. „Reisen“ Ba L, 5. 254, Vilmar, a, a. O, 5: ILY. 
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wieder hergestellt haben wird, wird er die wahre Gotteserkenntniss. Coa 
anf der ganzen Erde verbreiten, und von allen Menschen als Konig EC 


Religion vor. Vgl m:woW im Neuhebrüischen, 


Die Bezeichnung des Nissan endlich als „Ende der Knecht- |. 


schaft und Anfang der Herrschaft“ 


Z. 35 u. 36] ist anf den Glauben der Samaritaner zurückzu- E 
führen, der Taéb werde ihnen mit der Gottesgnade zugleich uch  — 


die Weltherrschaft bringen.*) 


Nachdem in Z. 4— 6 die erste Hülfte von Exod. 12, ? wieder- Mv 
gegeben und in dem darauf folgenden Gedichte (bis Z. 36) die | 


Wichtigkeit und Vorzüglichkeit dieses Monates motivirt worden ist, 
wird die zweite Hälfte dieses 708505: ראיטון הדא לכם לחדשי‎ ?( 
השנה‎ in P 


` 7. 81—40] paraphrasirt und, um den Zusammenhang herzu- —— 


stellen, mit den Worten *77 על‎ eingeleitet, wie das sinnlose בר‎ bx 
zu emendiren ist. +77 b7 entspricht nämlich im Samaritanischen 
(s. Castell. s. y. 777) dem hebr. mw 57; auch die arab. Uebers. 


hat dafür SINN. Eben so fehlerhaft ist das folgende opt, das 


in zwei Worte zu theilen und (קמאי 7 קדמאה ==) הו קדם‎ zu 


lesen ist; arab. Uebers. richtig הו حو اوا‎ = КҮТ; vgl das syr. ` 


oo. Fir mo ops in der folgenden Zeile (38) ist ופ'לירחי‎ 
lesen. Vel. zu diesem ganzen Passus das sam. Trg. z. St. (Ex. 


מנה נמנגרי 40 .₪ 39 .2 .קדמאה הוא לובון לירחי שתה (9 ,19 


mow bo ist eine nachdrückliche Betonung der samaritani-‏ לעלמ- 


hen Annahme, dass der: erste Monat des Jahres nicht, wie. die 2 


Juden meinen, von der Reife der Frucht abhānge, sondern immer 


(<5) der Sonnenmonat Nissan sei, von dem ab man zu rechnen A. > 
habe.) Für מנגדי‎ ist 77372, oder wahrscheinlicher mint zu lesen. 


anerkannt werden.) ,אימנותה‎ da5 syr. und chald. ,הימנותה‎ kommt. pi 
in den „Carm. samaritana” als myos und אימנות‎ öfter für „Glaube, - 


Z. 41—50] enthält, gleichsam als Motivirung der Bestimmung, . 


dass der Nissan der erste Monat des Jahres sei, eine Aufzählung 
: aller jener grossen Ereignisse, die in diesem Monate stat gefünden CS 





1) Petermann, das, das. ў 
s) 8, die Belege dafür bei Vilmar, das, das. 

2) So liest der sam. Text für das 6/0606 הראשרך‎ des jüdischen. 

1) Vgl. hierüber Geiger in der Z D. M. G,, 4. ה ,אצ‎ 


š Bibeleommentar zu Gen. 8, 5, Auch die beiden 
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haben. Dieses Stück erinnert an die beiden bekannten Pessach- 
Lieder der jüdischen Festliturgie des Pessach-Abends (7137)!), so- 
wie an das Gedicht Meir b. Isaak's aus dem jüdischen Rituale 
(Machazor) des zweiten Pessach-Abends®), welche genau dieselbe 
Tendenz verfolgen, Die Auízihlung aller dieser Ereignisse wird 
hier Gott in den Mund gelegt, daher durchweg die 1. Pers. sing. 
D'2, דרית ,אנדית‎ ₪ 5. w.; weil das Ganze eine weitere Ausfüh- 
rung von Ex. 12, 2 ist, welcher Vers ebenfalls Worte Gottes ent- 
hält. Dass die Welt im Nissan erschaffen worden sei 

Z. 41] ist eine Annahme, die offenbar aus jüdischen Kreisen 
zu den Samaritanern gedrungen ist. Der Talmud hat nämlich eine 
längere Discussion darüber, ob die Welt im Tischri oder im Nissan 
erschaffen worden 561,9) l&sst aber die. Frage ungelöst; so dass 
man in der nachtalmudischen rabbinischen Literatur sowie in der 
jüdischen Liturgie bald der einen bald der anderen Annahme begegnet.) 
Wührend sich jedoch die Juden mehr der Ansicht zuneigen, der 
Tischri sei der Monat der Welterschaffung,®) haben sich die Sama- 
ritaner, wie sich aus dem in Rede stehenden Passus ergiebt, für 
den Nissan entschieden. 

2. 42[ אנדית מבולה‎ пз Qin ihm brachte ich die Sündfluth", 
so auch die arab. Uebers. جليت الطوفار‎ kadi נדה‎ hat nämlich 
im Aphel die feststehende Bedeutung „bringen, herbeiführen, б) 
Diese Annahme ist mit den biblischen Angaben nur schwer zu 
vereinigen. Nach Genes. 7, 11 hat die günüfuth am 17. des 
zweiten Monates begonnen, was der Talmud (Rosch ha-schanah 
lib), anknüpfend-an die eben erwühnte Meinungsverschiedenheit, 





') Das eine beginnt; דוב נסים הפלאת בלילה‎ ТХ, дав andere: PER 
גבורותיך הפלאת בפסח‎ | 
7) Es beginnt mit den Worten: FA .ליל שמזרים אדיר‎ 

"] Rosch ba-schanah 10b а. 27a, Ab. sarah Ba, 

*) Vgl Tossafoth su Rosch ha-schanah 27a, & у, ЖЕУ, 

J Tel. Trg. Jon. =. Gen. 7, ll; Pirke R. Elieser Ç 23; Nachmani 
erwähnten Pessach-Lieder der 
הגדה‎ führen unter den im Nissan geschehenen Ereignissen die Erschaffung der 
Welt nieht an, während ex Meir b. Isaak in seinem Gedichte Don 55 
!hst, mit den Worten: mann .ליל שטורים גיה לולם‎ 


"1 Yel Cist. Lex: Heptagl s v. u, Gesenius, Carm sam. 5.43, Anm, 11. 








ob jo: oder pp der Schöpfungsmonat sei, für den 17. jar, re- 


spective 17, Cheschwan nimmt; keineswegs aber kann damit der 


17. Nissan gemeint sein, Nach der eben erwähnten Annahme der 


Samaritaner, die Welt sei im Nissan erschaffen worden, der ihnen 


unbestritten für den ersten Monat des Jahres gilt, sollte man viel- 


mehr erwarten, dass sie den Beginn der Sündfluth, der nach der 


Bibel im zweiten Monat stattfand, in den Monat Ijar verlegen.) 
Da hier nichts desto weniger der Nissan als der Monat bezeichnet 
wird, in dem Gott „die Sündfluth brachte*, so haben wir es jeden- 
falls mit einer spezifisch samaritanischen Auffassung des auf die 
Fluth bezüglichen biblischen Berichtes zu thun, die höchst wahr- 
scheinlich auf Folgendes hinauslänft. 

Genes. 7, 4 u. 12 ist von einem vierzigtägigen Regen die 
Rede, von dem die Samaritaner anzunehmen scheinen, dass er die 
eigentliche Sündfluth quasi eingeleitet hat, welche erst nach dem- 
selben so recht und eigentlich begann.?) Wahrscheinlich fassen 


* 


1) Unter den , Weisen der Völker“, OSWA MTOW 12217, von denen im 
Talmud, Bosch ha-sehasah 11b, im Gegensatz zu den „Weisen Israels‘ aus- 
gesagt wird, dass sie nicht nur bei Ihrer gewöhnlichen Knlenderberechnung, 
«sondern auth bei Festsetzung der an die Slndfath anknüpfenden ehronologi- 
schen Daten der Bibel vom Nissan, nls von dem ersten Monate, ausgehen, sind 


offenbar die Samaritaner zu verstehen, Wenigstens wüssten wir ausser den 


Juden kein anderes Volk, das nach Jahren der Sündfluth zu zählen und die 


an diess anknüpfenden chronolögischen Angaben (Gen. T, 6 ₪. 11; 8, 13; 9, ` 


98; 11, 10—27) der Bibel nach seiner Auffassung festzustellen Veranlassung 
hätte, als eben die Samaritaner. Dazu kommt noch, dass sie die Weltschöpfung, 
wie sich oben ñus Z. 41 ergab, in der That auf den Nissan ansetzen, und in 
Folge dessen, wie wir gleich schen werden, bei Besthümubg der auf dia Sinä- 


futh bezüglieben chronslogischen Daten der Bibel, wirklich vom Nissan, als _ 


vom ersten Monate, ausgeben, Die Bezeichnungen für „Nichtjuden“: עבום‎ 
אומות העולם‎ H. nm — Letzteres eigentlich die prägnante Bezeichnung : 

für ,,Sumaritaner — wechseln, zumeist in Folge späterer Correeturen, bekannt- 
lich hîng im den rabbinischen Schriften, 


5| Einer ähnlichen Auffassung begegnen wir übrigens auch bei einigen 


älteren jüdischen Commentatoren, So heben Salomon b, Isaak (TEM) und 
Bechai b. Ascher, În ihren Bibeleommentaren ж. St, den anscheinenden Wider- 
spruch zwischen Gen. 7, 12 „und es war der Regen 40 Tage“ und zwischen 
V. IT das. „und es war die Sündfluth 40 Tage" hervor und erklären: es 
habe zunächst 40 Tage lang geregnet; hätte die Menschheit während dieser 
Zeit sich gehessert, wäre dieser Regen zum Segen gewesen, da sie es aber 





wi 





Wë a z 


86 ה 19 .) ,ויהי הגשם <ל הארץ ארבלים יום‎ praeteritum 
in dem Sinne, dass der Regen bereits 40 Tage war, als das, in 
V. 11 das, berichtete, sich Oeffnen der Quellen und der Himmels 
schleusen, die eigentliche Sündfluth, begann, worin sie V. 17 das. 
noch bestärkt haben mag, der ausdrücklich berichtet, die Fluth 
sei erst nach 40 Tagen so stark geworden, dass sie die Arche 
tragen konnte.) Nur wenn wir diese Annahme, die in einem der 
zahlreichen, uns leider noch immer unzugänglichen, samarit. Bibel- 
commentare ihre nachträgliche Bestätigung finden dürfte, festhalten, 
ist die Angabe, Gott habe die Sündfluth im Nissan gebracht, er- 
klärlich.2) Wenn nämlich die eigentliche grosse Fluth, nach V. 11, 


nieht that sei er zur Sündfuih geworden. Nur lassen diese Jüdischen Commen- 
tatoren die Fluth mit diesem 40 tägigen Regen, nach V. 1l das, am 17. Tag 
des zweiten Monates beginnen; während die Samaritaner diesen Regen 40 Tage 
vorher, also am 1. des ersten Monates beginnen lassen. Salomon b, Isaaks 
Erklärung wird zwar weder von ihm, noch von seinen Supereommentatoren auf 
einen Midrasch zurückgeführt, bezieht sich aber nichts desto weniger auf einen 
solchen, u. z. auf Mechilta z, T1222, V. wo Gen, 19, 34 erklärt wird: CM 
תסדבה? הרי מטר ואם כאו גפרית ואט‎ ҮРУ werden sie Busse thun, wird 
es Regen; wenn nicht, so wird es Schwefel und Feuer“, 
!) Vgl Ibn-Esra, Bibeleomment, з. St. | | 
D Ein anderer Erklürungsversuch, der auf den ersten Blick ungleieh ein- 
fachar erscheint, erweiset sich bei penauerer Prüfung als nicht stichhaltiz. 
Bach Gen. 8, 18 war die Oberfläche der Erde am ersten Tage des ersten 
Monates wieder trocken, also die Fluth abgelaufen, Wenn nun בה אנדית‎ 
Norah heissen könnte „in ihm entfernte ich die Sündfuth“, so wäre die 
Stelle einfach erklärt, Das ist aber entschieden nicht der FalL Man 
könnte bei PASE allerdings an das hebr, "772, das im Piel, und an das chali. 
8712, das im Pael die Bedeutung „entternen‘‘ hat, denken; aber in dieser Be- 
deutung kommt 7772 hm Samarit. nie vor. Es hat hier vielmehr, wie schon 
bemerkt, im Afel die feststehende Bedeutung , bringen, herbeiführen“, und ist 
es ausschliesslich in diesem Sinne sowohl im sam. Trg. (vgl: Cast, Lex. 
beptagl. u. Uhlem, im Lex. zu seinen „Justitutionss ling. sam.“ a, v.) als auch 
in den ,Carm. sam." (s, Gesen, das. B. dd, Anm. ll u. Kirchh, in, "2-45 
TONO S. H, Anm. 2) recht hünfg gebraucht, und zwar ist ts, wic Gosen. 
(s. a O. das,) mit Recht bemerkt, ain Arabismus, und entspricht, wie sich айз 
mehreren Stellen ergisbt, dem arab. Ia „rufen“, im übertragenen Sinne ber, 
beirufen, herbeiführen, bringen“. Hat aber DYYT2M diese Bedeutung, die ihm 
auch durch die arab, Tebers. xxl gesichert ist; so bleibt zar Rechtfertigung 
dieser Stalle unseres Mns. kaum ein anderer als der oben erwähnte Erklärungs- 
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Kohn, Aus einer. Fessach- Haggadah der Samaritaner. 3 


am 17. des zweiten Monates begann, “Gott aber, gleichsam um 


sie vorzubereiten, schon 40 Tage vorher hatte regnen lassen ; 50 ` 7 
entliche Anfang 
der Sündüuth, 40 Tage vor dem 17. des zweiten Monates, also auf _ 


fällt der Beginn dieses Regens, und mithin der eig 





den 7. Tag des ersten Monates, das ist des Nissan. 4 
% 48] בה דרית מגדלה‎ „іп ihm zerstörte ich den Thurm.“ 
,דרה‎ das hebr. mmr, chald. u. syr. Nר7,‎ eigentlich isn aus- 





einanderwerfen,* davon „zerstören, zertrümmern.^ | Unter מגדל‎ 2 | 


der Thurmbau zu Babel (Gen. C. 11) zu verstehen. Ji, das 
unsere Uebersetzung hat, ist nach Abu-Said z. St, denn Saadjah 





übersetzt JJ. - Da in der jüdisch-rabbinischen 1 meines Ac d 
Wissens, auch nicht der leiseste Anhaltspunkt für die Annahme u °° 


finden ist, der Thurm zu Babel sei im Nissan zerstört worden; 50 
darf diese Angabe unseres Manuscriptes als spez sch samaritanische 
Tradition gelten. 





Die Verkündigung des Engels, dass Sarah einen: Sohn: gebären 


werde (Gen. C. 18), so wie die Zerstörung Sodoms hat nach 


7. 44 п. 45] ebenfalls im Nissan stattgefunden. Es ist das ` 


eine jüdische Tradition, welche diese beiden Ereignisse im Zu- 
sammenhange behandelt und das echte Geprüge дей haggadischen 
Midrasch unverkennbar zeigt. Sie geht nümlich von der Annahme 
aus, dass Abraham im prophetischen Geiste alle später gegebenen 
jüdischen Gesetze vorher geübt habe, und ‚verlegt den Besuch der 
drei Engel bei Abraham, deren einer die Geburt Isaaks verkündete 
(Gen. 18, 1flg.), anf den 15, nach einer anderen Angabe auf den 
11. Nissan, indem sie das Wort 5772 (das. V. 14) als „Fest“ auf- 
fasst, und das Pessachfest darunter versteht. .Die am nüchsten Tage 
erfolgte Zerstórung Sodom's verlegt sie consequenterweise ebenfalls 
auf das Pessachfest, was sie schon in den Worten TEX n72%7 





(das, 19, 3) augedeutet findet, worunter sie die späteren religions-. E 
gesetzlich vorgeschriebenen ungesäuerten Pessach-Brode versteht Di 


Wenn daher die Samaritaner den Besuch der.-Engel bei Abraham 
und die Zerstórung Sodoms im Nissan, genauer am Pessachfeste, 
stattfinden lassen; so folgen sie darin ebenso der jüd. Haggadah, 


T) Vgl darüber ausführlich Beer „Leben Abrahams'" S, 25 a. 37 so wie 
die Noten dazu. 
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wie das (zu Z. 41— 50) bereits erwühnte jüdische Pessach-Lied 
Ta VER, welches unter den am Pessach stattgefundenen 
Ereignissen diese beiden ebenfalls hervorhebt.!) Bemerkenswerth 
ist es, dass das sam. Trg. in rbs rnp (das. 18. 6), woraus Abra- 
ham für die ihn besuchenden Engel Kuchen bereiten lässt, סלת‎ 
wie an allen anderen Orten mit dem hebr. Worte, sondern aus- 
nahmsweise 4*t:p übersetzt, bs קמה‎ Mehl von ungesüuerten 
Kuchen", weil es nicht zugeben will, dass Abraham am Pessach 
топ gewöhnlichem Mehle, das leicht in Gährung übergehet, also 
gesiinert wird, Kuchen gemacht haben soll. Es lässt ihm daher 
aus, natürlich geriebenen, Osterkuchen (mus die gewöhnliche 
Uebersetzung für msn) bereitetes Mehl nehmen, das nicht mehr 
süuern kann, wie es die Juden, aus dem eben erwähnten Grunde, 
bekanntlich noch- beute am Pessach zu thun pflegen. 

2. 46[| .בה ברבת יתב‎ Dass Jakob den Segen Isaaks (Gen. 


0. 21) im Nissan erhielt, ist wieder auf jüdische Quellen zurück- 


zuführen, und in dem schon erwühnten Gedichte Meir b. Isaaks 
(s. oben Z, 41—50) ebenfalls hervorgehoben.) Der Midräsch ®) 
knüpft diese Annahme an den Umstand, dass Jacob für seinen 
Vater zwei Ziegenbücklein bereitet hat (das V. 9), die dieser un- 
möglich hätte verzehren können; sie seien vielmehr bestimmt ge- 
wesen מטעמים+)‎ Үз הפסה ואחד לקטות‎ 55:2 mX „das eine zur 
Feier des Pessach, das andere zum Essen." 

Z. 47] Dass die Strafgerichte, d. h. die egyptischen Plagen, 
im Nissan begonnen haben, ist nicht aus der Bibel zu erweisen, 
vielmehr auch nur eine traditionelle Annahme der Juden, welche 
diese Plagen entweder im Monat Ab oder im Nissan beginnen lässt.) 
Wenn aber nach 





u. s. w. (nach Gen. 18, 1) und‏ דלחין דפקת כחום היום בפסח (י 
u a w. |‏ זועמו סדומים וכהטו באש בפסת 

*( ברכות כונה על ועקב בנה‎ sim. 

J Jalkut zu Gen, Abschn, 114 (nach Pirke K. Elieser) TO p b^ 5 85m 
ЇЗ TET^ MTP u s w. Vgl das sogen. Trg. jeus. ma Gen. 97, 1. 
<שו בריה רבא בארביסר בניפן‎ Da .וקרא‎ 

,חד לשום פסחא וחד לשום קרבן חגא :9 Vgl. das. das. V.‏ )* 

*) 8. darüber ausführlich, Seder ha-doroth s. anmo T DT. | 
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.Z. 48] diese Plagen auch im Nissan. кайр so eege, £ 


dem Umstande begriindet, dass sofort nach der letzten Plage der : 


Auszug aus Egypten erfolgte (Ex. 12, 81—35), der eben“ 


d. bh. die volle, vorherbestimmte Zahl, hier von Jahren (arab. Uébers, 


eine vorherbestimmte Zeit) mit Bezug auf Genesis 15, 18,‏ == أجل 
wo der Aufenthalt in Egypten in vorhinein auf 400 Jahre ange-‏ 
geben wird. Aehnlich heisst in der Midrasch-Literatur die Ankunft‏ 
des Messias, und somit das Ende der Diaspora, ҮР. „Ende“ und‏ 
jr nz „Zeit des Endes“, weil, wie die Juden und Samaritaner‏ 
gleichmässig annehmen, die Vorsehung diesen Zeitpunkt vorher ge-.‏ 
nau bestimmt hat. (Vgl. Vilmar, à. a. О. 8, XLVI) “`‏ 


Z. 54] 75x, das hebr. CUN. chald. KEW, syr. hao, BEER у 


p> = Volk. 
Nachdem in dem Bisherigen der den Samaritanern so wichtige 


Punkt, dass der Nissan der erste Monat des Jahres ist, nach Er. | 


12, 2 gehörig fixirt ist, und alle Momente angegeben sind, welche . 
diesen Monat auszeichnen, kehrt das Mns. wieder zur Erzählung 
der Bibel zurück und gibt in 

Z. 55—57] die ersten Worte des nächstfolgenden Verses (8, 


das.) genau wieder. Der sam.-hebr. Bibeltext weicht. „мег nämlich א‎ 


vom jüdischen ab) und liest נא אל כל עדת בני ישראל‎ "21, 
was das sam. Trg., nach der Polyglotte, nz:2 bo c? олш מללר‎ 
ברי ישראפ‎ übersetzt; genau so unser Mns.; nur dass es statt B$ 


ein 5, und "2 für ma hat, was bei der grossen Anzahl der ver- 


Varianten in den einzelnen Exemplaren des sam.‏ מ 
Trg. nicht im mindesten auffallen kann. Die arab. Uebers. waus‏ 





KEN ( ыз) Le KA, لکل‎ il stimmt buchstäblich mit 


Abu-Said z. St. überein, während Saad. X=. Le hat. Der 
Dual 4D.> bezieht sich auf Moses und Ahron, an welche, nach 
V. 1 u. 2 das., diese Worte gerichtet sind. Die zweite Hälfte 
dieses Verses wird in 


*| In diesem fehlen die Würtehen &2 und "22, welch letzteres aneh LAN, 
vir "apsjA und Pesch. S] onu! Lá haben. 


= ' 7 m. 






3 
2.50] m1>0, das chald. u. syr. 8720, eigentlich ie Zah, ° _ 








62 Kohn, Aus einer PFessach-Haggacdah der Samaritaner, 


Z. 58—683 paraphrasirt. Das anffallende ny (Z. 62) könnte 
zwar zur Noth so erklärt werden, dass es wegen des zweimaligen 
in?» stehe, Der Sinn wäre: sie sollen sich vorbereiten, un ` 
גרמון‎ (Z. 58) und sie sollen ferner (noch) vorbereiten, rn" 
“т>. Aber in diesem Falle fehlte das Object und zugleich das 
Wort, auf das sich “m in Z, 64 u: 67 bezieht. Sowohl der Zu- 
sammenhang als auch der biblische Text — =» wa mb ויקחו‎ = 
auf den diese Zeilen sich beziehen, fordert hier statt n7 ein, dem 
bebr. mmo entsprechendes Wort. Da es nun in Z, 145, wo Moses 
sich des hier erwähnten göttlichen Auftrages entledigt, heisst יגדון‎ 
17278, so ist hier für ı3 zu lesen q332, oder ma», oder auch 
Tea, welche Formen im Samarit. für das chald, 77, עאן ,ענא‎ 
(== d. hebr. jax) vorkommen;!) nur dass es dort einem Collectiv- - 
Begriff ausdrückt, hier aber, wie sich ans Z. 145 ergiebt, ganz 
unserem „Lamm“ entspricht. Die Corrnptel y muss übrigens 
eine alte sein, da sie dem arah. Uebersetzer, der dafür Waal hat, 
bereits vorlag. Das Gebot, das Pessach-Lamm, das am 14. Nissan 
geschlachtet wird, schon am 10. bereit zu halten (2. 60—65), 
beobachten die Samaritaner noch heute, während die Juden es nur 
von dem ersten, in Egypten dargebrachten, Pessach-Opfer (mos 
(מצרים‎ gelten lassen.?) 

Z. 64—68] ist die ziemlich treue Uebersetzung von V. 6 das. 
Nach zn (Z. 64) fehlt, wie sich aus der -hier behandelten Bibel- 
stelle ergiebt, 7 oder ro „bis“; arab, Uebers, „Še хаз | el 


(шз) зз -- רמשיה‎ үз (7, 66) ist die wörtliche Uebersetzung 
des biblischen ,בי הכרבים‎ die anch das sam. Trg. (z. St) hat. 
Die arab. Uebers. hat dafür pye Al! yas, wie auch Saad. und 
Abu-Said übersetzen. Die Samaritaner verstehen darunter die Zeit 
zwischen Mittag und Sonnenuntergang; 5( ähnlich erklärt es auch 
die Mechilta zum Abschn. мз, 0. 5. mama wen... u בין‎ 
maan „von der sechsten Stunde des Tages“ (d. b. von Mittags 
12 Uhr an) und weiter, 

£. 68—12] ist die wörtliche Uebersetzung des folgenden Verses 





t) Vgl. Gest, a e vm. 


"1 Ve einerseits: Petermann „Reisen“ I, Б. 288, und anderseits Pessa- 


"7 Petermann, a. a. O, 3. zi. 








(T das) Für px pre und — was das eam. Trg dureh ° 
das hebraisirende תרתי מזוזיתה:‎ und “eww gibt, wie auch unser - 
Mns. in Z. 161 u. 162 übersetzt, stehen hier ungewühnliche und 


ziemlich auffallende Bezeichnungen, und zwar: pm (Z. 70) für E. 


und masse (2. 72) für mma. Die Form mpm kommt‏ משקוף 
sonst weder im Samarit., noch in den verwandten Sprachen vor.‏ 
Aruch, s. v. Xp, ebenso Castell. umd Burt s. v: pm, haben‏ 
„Balken“ und erklären es durch das griechische doxig,‏ (דוקיא) רקא 
doxog, Sie beziehen sich dabei auf Midr. Rabboth zu Klageliedern .‏ 
man, wo in einer Traumdeutung das nom. propr.‏ בגוים zu‏ 1 ,1 
| כפא בלשו .appadocien® erklärt wird: үп‏ (קפודקייא) קפדוקיא 
,,der griech. Buchstabe x‏ לשרים ,דיקייא m aba үч‏ קורות 
דיקייא bedeutet im Griechischen (als Zahlzeichen) zwanzig,‏ (כפא) 
aber heisst im Griechischen „die Balken“. Es ist das aber. weiter‏ 
nichts als eine im Midrasch häufig vorkommende etymologische‏ 
Spielerei, und pm kann unmöglich von diesem рч, m'pT7,‏ 
бох abgeleitet werden, so sehr auch diese Erklärung dem Sinne‏ 
mach genügte. Npn entspricht vielmehr, sowohl der Bedeutung‏ 
als der Etymologie nach, dem hebr. mpe3!), wofür es hier steht.‏ 
Dro wird im sam. Trg. immer durch pt (vgl. Cast. s. V.) gegeben,‏ 
das auch im Chald. und Syr. ,,schauen" heisst und auch im Trg. `‏ 
Jon. und in der Midrasch- Literatur in dieser Bedeutung hüufig‏ 
vorkommt. Dem Hif. zpe entspricht nun im Sam, (Afel) ptits‏ 
und dem pen des part, асі. ox So haben sich die Samari-‏ 
taner, nach ihrer bekannten Manier, sklavisch nach dem Buchstaben `‏ 
zu übersetzen,?) pon zurecht gelegt und übersetzt.. sprva wäre‏ 
demnach eigentlich „das, was herunterschaut", d. i. das Gebälke,‏ 
der Balken, hier der Oberbalken der Thüre.*) _ Die arab. Uebers.‏ 


1) Der hebr.-sam. Tert hat nämlich die defective Leseart, während der 
jad. plene משקדם‎ hat ' 

3) Vgl Arach s. v. pT u. Levy ,chald. WB. s. v. PTT. 

+) Vgl. meine „Sam. Studien“ 8. Sb Bg. Жы Шир 

j IPED wird übrigens in einem ähnlichen Sinne auch von: maschen 
älteren Exegeten von 210 — schauen, und nicht won einem, im: Kal sonst 
ungebrinchlichen, DPS „ein Hans decken, bilken®, abgeleitet. So von Ibn- 
Esra z. St, der es für ein über der Tbüre angebrachtes Fenster hält, B ` 
Nuchmani, der es „Oberbalken‘ erklärt, der beim Eintritt ins Haus Allen in 


"W kà 
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hat hier dafür As, was sowohl die untere als die obere Thür- 
schwelle bedenten kann, in Z. 161 aber, gleich Abu-Said, das 
prügnantere 5-5, von —2 „von der Höhe herabblicken“ Das 
sonst nirgends vorkommende Trasso (Z. 72) für nyre hängt ent- 
weder mit dem arab. Sè „öffnen“ zusammen, das gewöhnlich von 
der Thüre gebraucht wird und auch das Auseinanderstehen zweier 
paralleler-Glieder (hier der beiden Thärpfosten) bedeutet, oder es 
ist verschrieben, und hat dafür, was wahrscheinlicher ist, etwa 
HKS, oder Hroma zu stehen, wie das sam. Trg. z. St. und hier 
Z. 162 (הnnnrn)‎ hat. Die arab. Uebersetzung me, hier 
u. 7. 162, die weder Saad. noch Abu-Said hat, ist z*x5,!) das im 
Talmud. (s. Aruch s. v.) öfter für »lhürpfosten" vorkommt. 
Bemerkenswerth ist noch, dass die Reihenfolge der mit dem 
Blute zu besprengenden Gegenstände, nach der Bibel mm mn 
und ppo, hier umgekelirt angegeben ist, was um so auf- 
fallender erscheint, als diese umgekehrte Reihenfolge recht nach- 
drücklich hervorgehoben wird: nasse mm be ya maag על מדיקה‎ 
„auf den Oberbalken und hernach auf die beiden Thürpfosten." 
Es ist das wahrscheinlieh auf folgenden Umstand zurückzuführen. 
Die Bibel kehrt nämlich bei Wiederholung dieses Gebotes (das. 
V. 22) die Reihenfolge dieser Gegenstände ebenfalls um und er- 
wühnt net zuerst, während hier zuerst myren nw steht. Der 
balachische Midrasch hat nun daraus die Schlussfolgerung gezogen, 
dass es ganz gleichgültig sei, ob der Oberbalken oder die Thür- 
pfosten zuerst besprengt werden, eben weil die Bibel das einemal 
den Einen, das anderemal die Anderen zuerst anführt.?) Die Sa- 
maritaner aber mögen sich, vielleicht aus Opposition gegen die 
Juden, den letzteren Vers (22) gehalten, und die dort ange- 
gebene Reihenfolge für bindend angenommen haben. Das Besprenger 
mit dem Blute findet übrigens auch bei den Samaritanern nicht 











die Augen füllt, wobei er sich gleich Ibn-Esra auf беп, 26, 8 beruft, endlich 
von dem Karker Ahron b. Elijah, im "rin SAS zu 8, והיא תואר נגזר‎ 
.על שם ההשקפה‎ 

J- Vielleicht ist dieses DEE auch dem werschriebemen MINASO zu sab- 
stituiren und dafür TINNED zu lesen. 


JB. Mechilia zu Abschnitt WI (Cap, VL) zu den Worten pm be 
.המזוזות‎ 





Kohn, Aus einer Pessach- Haggadah der Ба 


mehr statt, da sie, gleich den Juden,!) der Ansicht sind, dass es 
nur gelegentlich der ersten Pessachfeier in Egypten geboten war. 
Hingegen machen sie mit dem Opferblute ihren Kindern noch heute 
einen Strich von der Stirne bis zur Nasenspitze.*) | 

2. 72—76] enthält die wörtliche Uebersetzung des folgenden 
Bibelverses (8), welche, bis auf einige leichte Varianten, mit dem 
sam. Trg. übereinstimmt. Auffallend ist שליק כור‎ (Z 74) für 
wa obs, da sich die Sam. stricte an das צלי‎ halten, und das. 
Pessach-Lamm noch heute braten, 3) der Ausdruck שליק‎ 7 
unbestimmt genug ist. Im Samaritanischen kommt es zwar, meines 
Wissens, sonst nicht vor, in den verwandten Sprachen (chald. u, 
syr.) aber bedeutet es in den meisten Fällen „kochen“ und nur 
sehr selten „dörren, braten“. Die arab. Uebers. hat hier das präg- 
naptere Li»24, und dàs sam. Trg. z. St oa “5%. 

Z. 177] mama mas Eibt Feinen Sinn; die arab. Uebers. hat 
dafür X«223 XiX4—-. Diesem > entsprechend, ist "25 in 723 
(7125) zu emendiren. Dieses ist, neben 71>, die häufigere sam. Form 
für das hebr. und chald. ,כוך‎ und entspricht genau dem arab. 
Wiis- die wahre, richtige Bedeutung“ einer Sache. So übersetzt 
z B. das sam. Trg. 4237 3322, Deut. 17, 4 ממללה‎ 7135; vgl. 
übrigens Cast. lex, hept. s. v. j2> und 712. | 

Z. 80—83] ist die, mit dem sam. Trg. buchstäblich überein- 
stimmende, Uebersetzung der ersten Hälfte des V. 15 das. Die 
arab. Uebers. entspricht wieder genau der des Abu-Said Die 
zweite Hälfte dieses Verses aber ist (Z. 83—91) weitläuñg para- 
phrasirt, Der Verfasser unserer Handschrift hat nämlich, wie alle 
späteren Samaritaner,*) eine noch grössere Scheu vor Anthropomor- 
phismen als das sam. Trg. Während dieses D*5531 וראיתי את‎ 
ınnocı wörtlich übersetzt, will Jener nicht zugeben, dass Gott 
gesagt haben soll, er werde das Blot sehen und vorüber gehen, 
und paraphrasirt: der Verderber (53153112, wie das sam. Trg. V. 23 
das, Gr übersetzt) wird das Blut sehen (mr, oder mur Z. 88 





1) Vgl. Mischnah, Pessach, 96a. 

*) Peterm. a. .ה‎ 0. Bd, I. 3. 237. 

") Das, das, 8. 2238. 

*) Vgl. Geesen. „Carm. sam.” pag. Ll. 

AbhandL DMü. V. 4. 5 
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* emen) und vorübergehén. > (Z. 83) ist verschrieben und mass 
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wie in Z. 88, “с heissen, 126786126 Gedanke ist f 

Z. 85—90] wiederholt, nur dass hier statt 22:14 steht ^r2* 
(Z. 88) und statt tra das, an den hebr. Text sich anschliessende, 
mos‘) (2. 89). Diese Wiederholung entspricht entweder dem m3 
נגף‎ 222 rrvv der Bibel (das.) oder, was wahrscheinlicher ist, einer 
zweiten Debersetzung des bereits in Z. 80—86 paraphräsirten 
Bibelverses. Interessant ist, wie hier die arab. Uebers. die Wieder- 
bolung desselben Ausdruckés vermeidet und dasselbe Wort ver- 
schiedenartig übersetzt; so wm in 2. 0 en, in Z. 85 f, 


und yo Z, 82 XJ, Z. 86 (85) Se, Z, 91 Sf. Der Verf. 
hat aber, in seinem Streben, Anthropomorphismen zu vermeiden, 


auch daran Anstoss genommen, dass Gott, oder auch nur sein 


Engel, oder Zorn, eines Zeichens bedürfe, um die jüdischen Häuser 
von den egyptischen unterscheiden zu können; deshalb ist in 

7. 90—96] der folgende Vers (14) geschickt benutzt, um 
dieses Zeichen dahin zu erklären, dass nicht Gott sein bedürfe (2. 
90 u. 91); sondern dass es verordnet sei, um für Israel als Erinne- 
rungszeichen zu verbleiben. Genau so hat auch der jüd, Midrasch 
das Blut nicht als Zeichen für Gott, sondern für Israel gelten 
lassen wollen; vgl. zu den Worten mı85 055 577 mm die Me 
chilta z. Abschn. לי לאות (.%11 .0) בא‎ xb) mwd nob szum Zei- 
chen für euch und nicht für mich“, und zu den Worten ın+# 3 
הדם‎ m& die Bemerkung derselben (das.)... nes v3 Som scm 
„ist doch Alles offenbar vor Gott?^ u. s. w. Das Wort לד‎ in der 


Bedeutung „damit“ kommt im sam. Trg. als jx ro und ç סעד‎ 
(vgl. Cast. s. v.) häufig vor, eigentlich „als Hülfe, damit". *) da 
aber 390, wmo und 57 im Bamarit in allen Bedeutungen häufig 
wechselt, ®) erscheint es in den „carm. sam.” (s. Cast. s. v.) auch 
als ,קר הן‎ hier fehlt auch dieses jm bereits, wenn es nicht gar 
irrthümlich weggelassen ist. Dass für pao (Z, 91) 1555 zu lesen 


Т} Die Abbüngigkeit der arab, Uebers, von Abu-Said zeigt sich auch hier 
in dem an sich geringfügigen Umstand, даза зіе біг ПОЕТ (8. 89) gleich diesem 
g^» hah, während База. сы übersetzt 

"j B, das. u. S. 20. 


gadah der, Samariioner, ₪ 





ist, ist klar.. obs. pars (Z. 93) hat auch das sum. Trgj) zu Y. 
14 das. für Gaas npn; die arab. Uebers. hat dafür, gleich Abu-Said, 


SJ XL, wie das fehlerhafte jJ! zu corrigiren ist 

Z. 96—108] ist die Paraphrase von V. 15 das. ‘nn (Z. 101) 
eine hiinfige Nebenform von “ur, “mr „Gesäuertes“®) Sprm 
(Z. 101) ist die Uebersetzung des mman dèr Bibel, wofür auch 
das sam. Tre. х. St og „entwurzeln, ausreissen“ hat. Der Zu- 
satz: B 59b וטובי ליתו מקבל לה‎ scheint auf eine den Samaritanern 
eigenthümliche Auffassung des in der Bibel, als Strafe oder Drohung, 
dfter erwibnten 2*3 n^425, oder mpm sarma, oder wie hier (V. 15) 
מישראל‎ ( hinzudeuten. Während nämlich die Juden darunter ein 
frühzeitiges Absterben des betreffenden oder seiner Kinder, 
oder Kinderlosigkeit überhaupt verstehen; ?) begreifen die Sa- 
maritaner, wie sich aus dieser Stelle ergibt, unter כדת‎ 088 6 
Ausgeschlossensein von der Gnade Gottes, die Strafe einer Sünde, 
für welche es keine Verzeihung gibt. Zu der Redewendung: “2727 


in: vgl im ,Midrasch Namah b. Markas“ {bei Heidenh. a..‏ מקבל 


а. О. Bd. 1 8. 432) bsp(-) 42:5 „deine Gnade nehme auf“ 
pln der bisherigen Darstellung der Pessach-Vorschriften sind 
mehrere Bibelverse (9—13 das.; vgl. Z. 72— 80) unberücksichtigt 
geblieben. Der Verf geht mun auf diese zurück, und gibt in 
Z. 108—115] V. 11 fast würtlieh, und zwar mach dem sam, 
Trg, wieder; nur hat dieses für vara (Z. 108) ra, für oem, 
dem kebr. mxa, (Z 110) Tower, für אסירין‎ (2. 110) das 
durch die leidige Outtaralyerweesshung entstandene, fehlerhafte 1405, 
das Castellus verleitet bat, “oY mit Unrecht die Bedeutung „ligare“ 
zu vindizirem (s. dessen Lex. s. v.), und endlich für das gewöhnliche 
דקיליכוך (119 .2) ואטריכון‎ , das gleich diesem angeblichen 402 ein 
hap. legom. würe, aber offenbar, trotzdem es Cast. (s. v. (קיל‎ 8 
„beculus* aufgenommen hat, ebenfalls nichts weiter als ein Ab- 
schreibefehler, und, nach Ergänzung des fehlenden m, ioיליקמ,‎ 
wie an allen anderen Orten, zu lesen ist. Die arab. Uebers. von 
,3-ל( (בזררז‎ ist verschrieben fir ju, das auch Abu-Said z. St. 


1) In der Polygl. steht fülschlich *53 MIYAN, wofür D57 X zu lesen ist. 
=) Vgl Cast. lxc. s. v. u. meine „Sam, Studien" S, 89 u 50. 


*) Vgl Aruch und Burt. (lex.) s& v. NS, 
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hat, während Saad. == übersetzt; auch in der Uebersetzung der 
nächsten Zeilen stimmt sie überall genau mit den entsprechende 
Stellen im Abu-Said überein, ic” NA 
Recht anffallend ist es, dass die biblische Vorschrift über die 
Art und Weise, wie das Pessach-Opfer gegessen werden soll 
(V. 11 das) hier, in Z. 101—113, ausdrücklich auf das Essen 
der ungesäuerten Brode bezogen wird; mn, in Z, 109, kann 
nämlich nur auf Too (Z. 107) bezogen werden. Ja es scheint 
sogar, dass der Verf. diesen Bibelvers, den elften dieses Capitels, 
aus dem Grunde aus dem Zusammenhang gerissen und, wie schon 
bemerkt, erst nach V. 14 das. angeführt hat, weil er die eben 
erwühnten Vorschriften an das Essen der Mazzoth anknüpfen 
will, während er sie, hätte er die Reihenfolge der Bibel beibe- 
halten, nothwendig auf das Pessach-Lamm hätte beziehen 
müssen, was er vermeiden wollte. Es ist das um so auffallender, 
als die Samaritaner das Pessach-Opfer beibehalten, also keine Ur- 
sache haben, die auf dieses sich beziehenden Vorschriften auf die 
Mazzoth beziehen zu wollen. Wir wissen aber, dass sie, durch den 
Fanatismus der Muhammedaner, vielleicht auch der Juden, öfter auf 
lange Zeit verhindert waren, das Pessach-Opfer rite auf dem Gari- 
zim zu bringen,!) wo sie sich mit einer häuslichen Feier und mit 
Mazzoth begnügen mussten, die sie zum Ersatze für das Opfer 
und zur Erinnerung an dasselbe, sicherlich so assen, wie sie, in 
der von der Bibel vorgeschriebenen Weise, sonst das Pessach-Lamm 
zu verzehren pílegten, und, seitdem ihnen das Opfer neuerdings 
in einer solchen Zeit abgefasst, oder doch einer solchen Zeit zu Liebe 
so abgeändert worden, um den Widerspruch zwischen religiöser 
Praxis und religiöser Theorie zu beheben, der der grossen Menge 
leicht Veranlassung zu vielen unliebsamen Fragen hätte geben 
können. Wir kommen übrigens auf diesen Punkt an einem anderen 
 £. 113—116] ist die Paraphrase des nüchstfolgenden Verses 
(13). כבודי כחה‎ (Z. 114) steht, um den Anthropomorphismus 
zu vermeiden, für “7371; ungefähr wie Onkelos, der hier snsbinen 








*) Vgl. Petermann à. a D. Bd. L 8 235 
ף‎ Das. das, 5. 239. 





paraphrasirt, in ähnlichen Fällen xp, svava und Aebnl hat. 
Vgl. noch Trg. Jon. z. St. Auch hier ist das sam, Trg. Weniger 
serupulös und übersetzt wörtlich 5271, oder 2987, wie statt des 
fehlerhaften “271 in der Polygl. zu lesen ist. An diese Verkündi- 
gung der bevorstehenden letzten Plage knüpft der. Verf. zugleich 
die Vorhersage der durch sie verursachten Ereignisse, wie sie später, 
als wirklich geschehen, erzählt werden, So ist zu 

Z. 117 u. 118] Exod. 14, 8 zu vergleichen, zu 

Z. 119 u, 120] das. 13. 21 0, 22, zu 

Z. 121—128] das. 12, 35 u. 36, so wie 11, 2. ואתין בון‎ 
בהון) מתעתרין באיקדין רברבין‎ ==) (4. 123—125) nach Gen. 15, 
14, als Gegensatz zu dem folgenden ונמצראיה מתרוקנין מבל‎ 
135952 (Z 196—128), das dem biblischen tr^zz nk וינצלו‎ 
(das. 12, 36) entspricht, wo auch das sam. Trg. "7u m 71299797 
übersetzt, und Abu-Said rss, das auch die arab. Uebers. hier 
hat, (cr) wihrend Saad. z. St Län Ale abersetzt. põrm 
(Z. 128) ist ein in mehrfacher Beziehung interessantes und lehr- 
reiches Wort. Es entspricht, sowohl der Etymologie als der Ве- 
deutung nach, dem arab. Jh, das hier in der Uebersetzung dafür 
steht. So wie dieses eine Zusammensetzung ans, = „was“ und der 
Dativ-Partikel J) ist, so ist 4m eine der im Samarit. so beliebten 
Wortzusammenziehungen, entstanden aus 177 =, oder די‎ m und 
5, eigentlich: „das, was Jemandem gehört“, also ,Habe*, Dieses 
מדחל‎ gibt auch die einzig richtige Erklärung eines, im Talmud 
und in der Midrasch-Literatur nicht seltenen, bis jetzt aber miss- 
verstandenen Wortes. Es ist das, von Aruch und Cast s. v. 275 
gebrachte, abtan, ,מדילה ,מודלה ,דל‎ das Cast. gar nicht, Mus- 
safia durch brn erklirt, wie einige Handschriften das missverstan 
dene, und darum so verschicdenartig geschriebene, Wort auch 
wirklich emendirt haben, Levy aber (chald. WB. s. v.) gar durch 
das arab. XJ, oder das syr. ©); oder ebenfalls durch worn. Es 
ist aber offenbar weiter nichts als dieses 577772, ebenfalls eine Zu- 
sammensetzung , entstanden aus =, dem relativum 7 oder + und 
+, wie denn Midr. rabb. zu Klagel 1, 1 (zu den Worten “nan 
maa) statt מדכי‎ PENT „er gab aufzubewahren seine Habe,“ 
nach Aruch, eine andere Leseart ausdrücklich mabang mm hat Das 
Wort lebte sich ein, die Art und Weise seiner Entstehung ging 
dem Sprachbewusstsein des Volkes verloren, und wir finden in der 
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jüngeren Midrasch-Literatur das pron. possesiv., das es in dem ל‎ 
bereits enthält, nochmals hinzugefügt. 80 erscheint z. B. das eben 
zitirte 570 pem? des Midr. rabb. in einem ungleich jüngeren 
Midraschwerke!) schon 8 +אפקיד מודלה דיכיה‎ 

Das bis Z, 128 bezüglich des Pessach-Festes Gesagte ist, nach 
12, 1—20, das Wort Gottes an Moses und Ahron, das nun Moses, 
nach V. 21 das,, wieder dem Volke mittheilt. Das ist's, was hier 

7. 198——188] gesagt wird. Nachdem mun „die Nachricht 
durch's Volk lief, dass es sich für die Zeit des Auszuges*) bereit 
zu halten habe“ (Z. 183—136), gibt Moses den Volkesältesten die 
näheren Bestimmungen über die Art und Weise der Pessachfeier. 
(2. 1370.) Hierbei ist die erste Hälfte des Bibelverses (21 das), 
der dies erzählt, dreimal gegeben, indem die Webersetzung der 
Bibel-Worta 544987 "p: 525 тшо Журе, in 2. 187 -- 189, 89 
п. 147—148, drei anf einander folgende verschiedene Sätze ein- 
leitet. Diese dreifache Wiederholung soll offenbar darauf hinweisen, 
dass Moses bei dieser Gelegenheit drei verschiedene Mittheilungen 
zu machen hatte, wobei der Verfasser unter den baa “spf der 
Bibel wahrscheinlich jedesmal andere Personen versteht. Zunächst 
handelte es sich nämlich, nach 

Z. 189—141] nur darum, die auf die Feier des Pessach be- 
züglichen Vorschriften im Allgemeinen, „den Weg“, d. h, die Art 
und Weise derselben, zu lehren. Hier ist “pr (Z. 138) wörtlich 
übersetzt: "2715 „die Aeltesten“, d, h. die Familienhäupter, weil 
diese Vorschriften, die dem ganzen Volke galten, in allen Familien 
beobachtet werden sollten. Sodann aber hat Moses, vom All- 
— zum Speziellen ie das Schlachten der Opfer- 


ft 144—146] anzuordnen, u. z. „unch Vorschrift: ss הך‎ 
ph. Und es ist offenbar Ábsicht, wenn ^:pt diesmal (Z. 143), wie 
im sam. Trg. £ Bt,") «2n ,dié Weisen" übersetzt ist. Es ist 


Y) In Jellinek's Beth-ha-Midrasch, IV. E. 149. 
= *( ג דמפרקדל וגא 136 .2 מפוקה זחץ‎ stehen, 
EI Das, isí nümlich für WITE za изеп לכימאי‎ == Maar: vgl. meine 
„Bam. Solin" 8, 25, 
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anderen Bestimmungen der von ihnen im Prinzipe verworfenen umd 

mungen angenommen hat, welche diese in Bezug auf das Schlachter 

— mme — stellt. So das sorgfältige Untersuchen des Schlacht- 
messers — poon בדיקת‎ — vor dem Schlachten, das Sprechen 

eines Segensspruches während des Schlachtens, und endlich nach 

dem Schlachten die Untersuchung des Thieres, das zum Genusse 
untauglich ist, wenn gewisse Gebrechen oder В ınkheitssymptome 
-- סטריפות‎ — an ihm gefunden werden. Die diesbezüglichen Be- 
stimmungen, welche, nach dem jüdischen Religionsgesetze 1) wenig- 
stens, recht zahlreich und sowohl theoretisch als präctisch gar nicht 
leicht zu erlernen sind, muss der Schlächter naturgemäss kennen ; 
daher wendet sich Moses hier an die non, d. h. an Jene, welche 
die zum Schlachten nothwendige Gesetzeskunde besitzen. 

Alle diese Vorschriften bezüglich. des Pessachopfers mussten 
aber nach Ex. 12, 3 m. 6 (vgl. hier Z. 60— 66) wenigstens 
vier Tage vor dem Schlachten des Opfers gegeben worden sein 
Der Verfasser, der, wie sich aus dem Zusammenhange besonders 
aber aus Z. 152—107 ergibt, angenommen hat, Moses habe die : 
Volkes-Aeltesten rufen lassen, als die Zeit zum Schlachten des 
Opfers schon gekommen war,*) musste also 

2. 147 ₪. 148[ 816 ישראל‎ "p: nochmals durch Moses be- 
rufen lassen, sollten sie nach H 

7. 149 u. 150] dem Volke mittheilen, dass die Zeit zum * 
Schlachten des befohlenen Opfers, mithin das Fest, schon da sei. | 
Die Bezeichnung dieses Festes (in Z. 180( 85 מועדה קמאה‎ 4 
„erstes Fest“ ist auf eine, den Samaritanern eigenthümliche, reli- 
gionsgesetzliche Bestimmung zurückzuführen. Während nämlich die 











Juden und Karier®) unter dem Pessachfeste, הג הפסה‎ oder эп 
mens ein Fest verstehen, an dessen erstem Tage das Pessach- 
Opfer gebracht wurde, dessen letzter Tag das ,Schlussfest^, rx», ~ 
ist, unterscheiden die Samaritaner zwei Feste: das Pessach- und — 
das Mazzoth-Fest, die sie sorgfältig auseinander halten, Das Erstere 





т} Vgl, Schnleh,-Aruch, Jorah-Deah, Abschn. 1-60. at 

f| Wahrscheinlich wegen NOE 10110 7, womit V, 21 das, schliesst, e 

5) Vgl Ahron b. Elijah, 777 73, Einleit. za PTT 277 und Abschnitt J 
IV. das, | SC 
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ist ihnen stricte die Feier des Pessach-Opfers, die sie am 14. Tage 
des Sonnenmondes Nissan begehen; das Letztere, das sich an dieses 


anschliesst, feiern sie 6 Tage später zur Erinnerung an den Durch- 
zug durchs rothe Meer nnd den Untergang Pharaos und seines: 


Heeres.') Das Pessachfest ist ihnen demnach von den beiden, un- 


" Vgl. das „Schreiben Meschalmah b. Ab-Sechuah’s‘ bei Heidenh. a. a, 0. 

Bd. I, & 99: ראשם מוצד הפסח ובו נקדים (אקָא.א :נקריב)‎ 
קרבן הפסת‎ u. s w. „Ihr (der Feste) Anfang ist das Fessach-Fest, und an ihm 
bringen wir dar das Pessach-Opfer", und das S, 94. ונאכל המצות שבעת ימים‎ 
רידם השביצי הוא מולד חנ המצות‎ „und wir essen Maazoth 7 
Tage lang, und der siebente Tagist das Fest des Mazzoth-Festeg“. 
Vgl ferner die, auf diese beiden Feste bezüglichen, Strophen der „sam, Fest- 
bymne", die Heidenh, a. a, O. Bd, L 3 42245. veröffentlicht und, wie ge- 
wühnlich, zumeist falsch übersetzt hat. Sie lauten: (Str, IL) 7173: town 
מספרם -- מרן אפרשם -- קמיך אני פתרם -- ואגלי בון הסודים‎ 
ואשרי בזכרון הראש — דאתלבד בו נפוש — לישראל מן‎ )8. 181( 
ועבדו הפסת באיקר -- מן צאן‎ (8ш. IV) רוש -- ומבית הקבדים.‎ 
ובקר -= וצאו (מseפeם !₪1 :ויצאו) ממצרים בבקד -- ודבביון הים‎ 
בו בתוך חים -- עברו‎ 730777 (Ste V) = :בים) מאבידים‎ richtiger) 
בשלום -- וסוס פרעה דאתרים במצלות הים "יורדים.‎ Und zwar 
sioban ist ikra (der Festo) Zahl — unser Herr (TO d. h: Gott, oder Moses; 
nicht aber „ans Freude" wie H. übers.) hat sie erklärt — dir willich sie 
deuten — und offenbaren in ihnen die Geheimnisse, (Str, UL) Und beginnen 
will ich (H, der in "WM das verb, 99 , angen’ verkannt und es für 
das hebr. "TOR genommen hat, übersetzt: Heil dem!) mit der Erwähnung des 
ersten (Festes) — an dem Erguickung ward — Israel vom Arbeit — und 
vom Hause der Sklaven. (Str. IV.) Und sis bereiteten das Pessach-Opfer in 
Herrlichkeit (^p^ — "p^, vgl. Z. 125 des Mas. — H., der es mit dem 
.bbinischen "^7 „Hauptsache verwechselt, das freilich mit 2 und nicht mit 
א‎ hrieben wird, übersetzt gar: hauptsächlich!) — von Schafen und von 
Eindern — und zogen aus Egypten des Morgens — und ihre Feinde verdarben 
km Meere. (Str. V.) Und das zweite (Fest), an ihm durch das Meer — 
zogen sie in Frieden — und das Ross Pharaos, das versenkt wurde (vgl. Ex. 15, ] 
(סום ורכבו רמה בים‎ — aürste in Tiefen des Mestre Die Sam, haben 
für diese beiden Feste auch zwei verschiedene Läturgien, welche in de Cod. 


(val H. a a O. Bá. L S 986g.) die Aufwchrit: NOD 1910 mos 


und der Untergang Pharaos fand übrigens auch nach jüdischer A байле am 
siebenten Pessach-Tage statt, weshalb auch die Juden, zur Eri m 
dies Ereigniss an diesem Tage Ex. Cap, 15 lesen. Vgl noch Њо-Езга зц 19 
16 das. סבילת פרה‎ m MAS בשבילי‎ Bunga, f 


Kohn, Aus einer Pessach-Haggadah der Samaritaner. S° 


mittelbar auf einander folgenden, Festen das erste, wie sie e 


überhaupt als das erste der sieben Feste, die sie im Jahre feiern, 
betrachten, und dieses Fest sollten die Aeltesten zunächst ankündi- 


gen, wie denn das Folgende auch wirklich nur von dem Pessach- 


Opfer handelt. Möglicherweise ist wor für spr auch hier (Z. 
148) mit Absicht gewählt, und zwar als Hinweis auf die schwierige 
und künstliche Berechnung des sam, Festkalenders, der, von dem 
Pessach-Feste ausgehend, nicht, wie früher der jüdische, auf üusser- 
liche Zeichen, sondern auf astronomische Berechnung basirte, also 
Gelehrsamkeit erforderte, worauf sich die Samaritaner nicht 
wenig zu Gute thaten.!} Darauf scheint auch der, an sich sonder- 


bare, Ausdruck: 77537 „entdecken, offenbaren“ (7. 149) hinzudeuten, _ 


da das Fest, infolge dieses Umstandes, dem Volke nur von den 
„Weisen geoffenbart“ werden konnte. Auf das Abkürzungszeichen 
{ in Z. 147 — (om für ‚eis — ist bereits oben 8. 5 hinge- 
wiesen worden, und scheint es bei häufig vorkommenden Wörtern 
auch sonst gebraucht zu sein. So ist z. B. in der „Litanei Mar- 
каз“ (bei Heidenh, a. a. O. Bd. IL 3. 474) für das nnverstindliche 
אהיה אשר אהיה‎ n= ma offenbar zu lesen (nn רחום == אה‎ oder 
Tana. . 
Die Aeltestem entledigen sich nun des ihnen gewordenen Auf- 
trages und tragen in 

Z. 152—167] dem Volke all das auf, was nach V. 21— 924 das. 
Moses ihnen gesagt hat. Zu mretpuas monaq (Z. 158) vgl oben 
Z. 62—65. Die Form s> (Z. 157 u. 163) ist Arabismus, nach 
ليلا‎ (Z. 163) gebildet, und entspricht die Endsilbe у= der Nu- 
nation. — mon (Z, 158) für das hebr. אגודה‎ )0. 29 das), von 
~ow binden", also: Gebinde; auch das sam. Trg. z. St. übersetzt 
зин пчоп, das Cast. falschlich s. у. "om bringt. Die arab. 
Uebers. Ze X32 ist die Abu-Saids z. St.; Saad. hat Aw. 

Z. 167] beginnt wieder eines der Eingangs erwähnten ryth- 
mischen Stücke, das, gleich dem früheren (vgl. Z. 9—36), ans 
vierzeiligen Strophen besteht, die durch je eine leer gelassene Zeile 
von einander gesondert sind. Бо wie in Jenem jede Strophe mit 
דיש ירחיה‎ pob ya mmr, der Uebersetznng der ersten Hälfte 
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1) Vgl. das „Schreiben Mescbalmah's" а. а, О, 8, 92, — 
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von Vers 2 (Cap. 12), begini; 50 wird in diesem jede Strophe mit 
den Worten: baswn ~:a ,ראזלו ולבדו‎ der, mit dem sam. Trg. buch- 
stäblich abereinstimmenden, Uebersetrung der ersten Hälfte von 
V. 28 das, eingeleitet. An diesen Vers, in welchem schon der 
Midraseh der Juden eine lobende Anerkennung für die „Kinder Is- 
raels“ finden will, welche die göttlichen Befehle sofort bereitwilligst 
und vollständig erfüllen!) hatten die Samaritaner um so mehr Ver- 
anlassung anzuknüpfen, als sie unter эмен" sss bekanntlich direct 
sich verstanden wissen wollen.®) Die erste Strophe 
Z. 161—171] vergleicht die Kinder Israels, d h. die Samaritaner, 
in ihrem Eifer, die göttlichen Befehle auszuführen, zu Kindern, die 
bereit sind in ihre Schule-zu gehen. “rno (Z. 169) hat nämlich im 
Samarit. (vgl. Cast. s. v.), mehr noch als in den verwandten Idiomen, 
die Bedeutung: sich mit Eifer für Etwas vorbereiten, zu Etwas an- 
schicken. — *n"3 (Z. 170), infinit. von mra „kommen“, für “mwb; 
das > ist wahrscheinlich zu ergänzen, arab, Uebers. | — 
ביספר‎ (das.) ist das, nach Art der Sam, (vgl. oben zu bma, Z. 
128), in ein Wort zusammen gezogene “рс “ч, das, neben m3 
“eO, eine der vulgārsten aramüischen und neuhebr. ה‎ 
für „Schule* ist,?) wozu das in demselben Sinne gebrauchte *3 oder 
בית אולפן ,בית מדרשא‎ und «meo mas zu vergleichen ist: Die 
arab. Uebers. bat dafür JS — 255. Die zweite Strophe 
Z. 111—115] nennt die Ser «sa „Sterne Abrahams am 
— er eine Anspielung auf Gen. 15, 5, wo Gott Abra- 
af „ die Sterne zu zählen, und ihm verheisst: so 
ея deine Nachkommen sein. Die dritte Strophe bricht mit 
zZ. 176] ab. Hier ist die Eingangs erwähnte Lücke im Mns. 
von wenigstens 2 Blättern. Der fehlende Schluss erzählt, Was 
diese ישראל‎ 22 thaten: wie sich aus der zweiten Halfte dieses 





') Val. Trg. Jon. m St. 71299 ITATTA „sie thalen mit Eifer“, und 
die Mechilia a, St. (Abschn, להודי< ש בחן שכשם שאמרו להס (12 .0 ,בא‎ 


стру р тти TOR „dieser Vers will ihr (der Kinder Israel) Lob bekannt 


geben, dass sie sọ gethan, wie Moses und Ahron ihnen gesagt hatten,“ 
T) Vgl mein „De pantat smm.“ 8. 54 Bg. und meine „Sam, Stadien 8, 91, 
Anm. 4. 


s) Vgl. Frankels . Monatssehrift für Gesch, u. Wissenseh, des Judenth.“ 
Jahrg. ҮП (1858) 8. 385. 


Р 
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Bibelverses (эв) ergiebt, age: das gebotene Opfer bringen, wo- 
rüber sich das Gedicht wahrscheinlich eines Breiteren ergehet. Das 
Streben der arab. Uebersetz. das dreimalige 1391 em jedes- 
mal anders zu geben, ist schon oben 6 hervorgehoben worden, 
und wahrscheinlich anf den Umstand zurüc 
von dem Uebersetzer des Manuscriptes — Diese rythmischen 
Stücke sind nämlich wahrscheinlich selbstständige BE Ge- 
dichte, die der Verf, an passender Stelle in seine Darstellung 
flochten hat. Diese Gedichte sind aber, als das Arabische die 
Umgangssprache der Samaritaner wurde, durchweg arabisch 8 
worden. D Eine solche bereits vorhandene Uebersetzung mag аб 
Uebersetzer hier benätzt und wiedergeg@ben haben; daher die ge- 
wähltere Ausdrucksweise, | 

Mit Z. 176], wo die der Bibel folgende Darstellung bei der 
zweiten Vershälfte von Ex. 12, 28 abbricht, endet die vierte Seite 
des Manuscriptes, und mit ihr das erste der zwei Fragmente, aus denen 
dieses besteht, Die nächst folgende Seite knüpft schon an 13, 19 
das. an, wo erzählt wird, dass Moses die Gebeine Josefs mitge- 
genommen habe. Ueber die Auffindung und Wegführung derselben 
gibt Z. 171—305 einen weitlüufig angelegten Bericht, der deutlich 
das Streben verräth, Josef, den Stammvater der Samaritaner,?) und 
mithin diese selber, zu glorifiziren. Dieser Bericht, der den 
Armee Theil des zweiten Fragmentes der Handschrift bildet, liegt 
nicht vollständig vor. 2. 177 versetzt uns nämlich schon in mè- 
dias res. Der fehlende Anfang ist aber, seinem Inhalte ‚nach, aus 
dem uns vorliegenden Theile, sowie nach dem Andeutungen der 
jüdischen Haggadah mit ziemlich Sicherheit zu ergänzen. Dieser 
Bericht zeigt nämlich wieder einmal deutlich, wie die Samaritaner 
von den Traditionen der Juden beeinflusst sind, und wie sie diese 
ihren Anschauungen angepasst haben. 

An den Bericht von der Mitnahme der Gebeine Josels durch 
Moses wird im Talmud, Sotah 18a, sowie in den verschiede 
Midraschwerken?) die Frage geknüpft: wie so denn Moses habe 




















+( Gesen, ,,Carm. sam," 8. 11. 
s) Vgl mein ,De pental, sam." 5. 04 u. meine sam. Studien S, B3. 
*) Vgl die Tossiftah zu Sotah IV, Mechilta з, Abschn, T1222, L, Pessikta 
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wissen können, wo Josef beerdigt sei? Die Haggadah kennt näm- 
lich bezüglich der Beisetzung Josefs zwei Versionen. Nach der 
einen sollen ihn die Egypter in einem ehernen Sarge in den Nil 
versenkt haben, „damit dessen Fluthen gesegnet werden“, d. h. wohl: 
damit sie zur Zeit der alljährlichen Ueberschwemmung die gehörige 
Höhe erreichen; nach der anderen soll er in einem egyptischen 
Gräberfelde, oder in einem Labyrinthe 1 zwischen den Gräbern 
der Könige beigesetzt worden sein.) Nach beiden Versionen ist 
‚aber die obige Frage eine um so berechtigtere, als seit dem Tode 
Josefs schon ein sehr langer Zeitraum verstrichen war, auf dessen 
Daner wir noch zurückkommen,?) und die Haggadah berichtet auch 
wirklich, Moses habe drei Tage und drei Nächte vergeblich nach 
der Grabstätte Josefs gesucht, und das bereits befreite Israel, das 
ohne dessen Gebeine nicht aus Egypten ziehen durfte, habe noch 
so lange dort bleiben und warten müssen‘) Die erwähnten jüdi- 
schen Quellen 5) bezeichnen nun einstimmig Serach, die Tochter 
des Patriarchen Ascher (Gen. 46, 17), „die von dem Zeitalter Jo- 
sefs noch am Leben war“, als die Einzige, weiche die Grabstätte 
Josefs, ihres Oheims, noch kannte und dem rathlosen Moses zeigte, 
Diese Annahme beruht wieder auf einer anderen jüdischen Tradition, 
welche der Вегас} ein ungewühnlich hohes Alter zuschreibt; sie 
soll gar noch zu Zeiten Künig Davids gelebt haben. Jene ,Weise 
Frau“ nämlich, welche, nach IL Sam. 20, 16, mit Joab, als er 
Abel beth-Macha belagerte, unterhandelt hat, soll keine andere als 
„Serach die Tochter . s" gewesen sein, die sich (das. V. 19) 
eben ihres hohen Alters wegen „Mutter in Israel“ nannte und mit 
den Worte busan max e som (das) darauf hinweisen wollte, 





das, zu 13, 19, Midr. Tanchumah z. Abscbn. MeGa und Kabboth zu Deuter. 
31 5. 400  הכרבה וזאת‎ * 

1) Nach der Emendation Bubers in seiner Ausgabe der Pessikta (8. Aha) 
ist nämlich a, a. O. für Dי2רבק‎ ₪ (98 .לברינם של מלכים‎ : 

") Vgl. die eben angeführten Stellen im Talmud und Midrasch. 

D Іа der Besprechung won £. 270-274 des Mina. : 

^) 8. die angel. Stellen in der Pessikta, Mechilta und in Rabboih. 

Vgl zu den bereits angeführten Stellen | | 

18 a ج‎ end (מדרש שמואל)‎ 8 Lari E 
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dass sie einst die Grabstätte Josefs dem Moses gezeigt habe.!) 
Diese langlebige Serach, der noch dazu „das Geheimniss der Er- 
lösung aus Egypten" (mows Tio) durch ihren Vater Ascher an- 
vertraut worden war), schien der Haggadah naturgemäss die ge: 
eignetste Persönlichkeit zu sein, die das Grab Josefs kennen, und 
bei dessen Auffindung behilflich sein konnte, 21 Genau so lässt 
auch dieser sam. Bericht {Z. 200flg.) Serach die Einzige sein, die 
das Grab Josefs kennt und Moses zeigen kann; eine Ehre, welche 
die Samaritaner, wären sie nicht durch die Tradition der Juden 
beeinflusst gewesen, sicherlich nicht der Tochter eines fremden 
Stammes, sondern irgend Einem aus dem Ее Josef, d. h. einem 
Samaritaner, vindizirt hätten, 

Wenn wir zu dem bisher Gesagten noch hinzufügen, dass die 
jüdisehe Legende die Egypter zwei Zauberhunde anfertigen und, 
gleichsam als Wächter, vor Josefs Grab aufstellen lässt, die Moses, 
als er das Grab zu suchen begann, mit schrecklichem Gebelle an- 
fallen; +) werden wir sowohl das Fehlende dieses Berichtes dem 
Sinne nach ergänzen, als auch das Folgende ganz gut verstehen 
können. 
| ‘Der Bericht des Manuscriptes über die Aufündung und Mitnahme 

der Gebeine Josefs ist demnach folgender, Die Aeltesten kommen 
erschrocken zu Moses (Z.177—179). Die Ursache dieses Schreckens, 
die in dem verloren gegangenen Theile des Mns. angegeben war, 
ist offenbar in zwei geheimnissvollen Erscheinungen ®) zu suchen. 
Einerseits blieb nämlich die Feuer- und Wolkensäule, die, nach 
Ex. 13, 91 u. 22, vor Israel herziehen sollte, stehen; *) während 


1) Vgl. die bereits zitirten Stellen in Rabboth zu Koheleth, Midrasch 5a- 
muel, ferner die Pessikta das, zu den Worten: .רקה משה אה לצמות יוסף‎ 
Die sonstigen Sagen über Serash s. ,Seder ha-doroth =, IL Jahrtausend, 217 
s. v. TOR, 

1) B, Pirke r. Elieser, Cap. 48. 

5( Vgl Tossaf, Sotah lia. 8. ¥. NNO. 

*) Pessikta a, a. O.; vgl noeh: Kabboth zu Exod. Absehn, 20, u, Jalkut, 
ebendas, Abschn. 221. 

b) Folgt ans Z. ,בה הו אף אהן הזי :טג‎ a. Uebers, ш} 52 ما‎ 
el IS, vgl. die Note dazu. 

*, Ergiebt sich aus Z. 218 22). 
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anderseits die Zauberhunde der Egyptei ihr gräuliches Bellen hören 
liessen.) Moses beruhiget die zitternden Volkesültesten, heisst sie 
in Betreff dieser geheimnissvollen Riithsel bei den einzelnen Stäm- 
men Nachfrage halten, und versichert, dass dieses Vorgehen zu 
einer baldigen und befriedigenden Lösung führen werde (Z. 180— 
194). Die Weisen thun also, und Serach vom Stamme Ascher 
erklärt sich im Stande, die gewünschter Aufklärung zu geben (Z. 
195—205). Sie wird vor Moses geführt und erklärt diesem: die 
Wolken- und Feuersäule habe stille gestanden, damit die Gebeine 
Josefs nicht in Egypten vergessen werden (Z. 206 —223). Bie 
wüsste sich genau des Todestages von Josef und des Umstandes 
erinnern, dass er das Volk beschworen habe, einst seine Gebeine 
mit sich aus Egypten zu nehmen (Z. 223—227). Moses erkennt 
sofort die Richtigkeit dieser Angabe; im Volke verbreitet sich die 
Nachricht, dass Josefs Gebeine geholt werden, und Serach, gefolgt 
von Moses, Ahron ond dem Stamme Efraim, geht zu Josels Grab- 
stätte, wo sein Sarg gefunden wird (Z. 298—247). ‚Moses öffnet 
ihn, küsst die Ueberreste Josefs, stimmt eine Todtenklage über ihn 
an, in welche das Volk mit einstimmt (Z. 247—289) und übergibt 
den Sarg den directen Nachkommen Josefs, den Efraimiten, unter 
welchen Josua es ist, der ihn trägt und. ebenfalls eine Todtenklage 
anstimmt (Z. 290—305), worauf dann die Wolkem- und Feuers&ule 
sich wieder iu Bewegung setzte und Israel fortzog (Z. 306 fg). 
^— Z 177] beginnt mit der Mitte des Satzes, dessen fehlender 
erster Theil, wie sich aus Z. 180 und 181 ergibt, dem Sinne nach 
zu ergänzen ist: und es kamen die Weisen, 

Z. 180] erza, eine höchst sonderbare, wenn auch offenbar 
echt samarit, Form, der imperat. plur. von 55: ,fortziehen". Die 
Worte מה הו אף אהן רד‎ 

£. 183 u. 184] „was auch dieses Geheimniss sei*, deuten 
noch auf ein anderes, früheres Geheimniss hin. Das neue, welches 
Moses jetzt beschäftigt, steht, nach Z. 186—188, mit den egypti- 
schen Zauberern in Verbindung, von denen Moses nicht glanbt, 
„dass sie durch ihre Zauberkünste die Söhne des Schwures (Israel, 


", Folgt aus Z. 185—159; vgl die Note dazu, 








vgl. weiter) zu fesseln, d. h. gewaltsam zurückzuhalten, vermögen.“ 
Bei dem Umstande, dass dieser ganze Bericht durchweg der jüdi- 
schen Legende folgt, darf mit Sicherheit angenommen werden, dass 
sich dieses Geheimniss auf die schon erwähnten Zauberhunde be- 
zieht, welche die egyptischen Zauberer als Wächter vor Josefs Grab 
aufgestellt hatten, deren gewaltiges Bellen Israel so erschreckte, 
dass der Weisen „Herzen sehr erbebten.^ Das frühere Geheim- 
nis muss sich demnach auf das Stillestehen der Feuer- imd Wol- 
kensäule beziehen, von dem 2. 218—220 berichtet wird. ^r^ (Ж. 
184) für mm, auch m, ist das chald. und syr. .רזא‎ Unter ‘22 

Z. 188] „Söhnen des Schwures“, d h. solchen, die beschworen 
worden sind, einen Schwur abgelegt haben,') ist Israel verstanden, 
das Josef beschworen hat,*) seine Gebeine mit aus Egypten zu 
nehmen. In so lange Israel diesem Schwure nicht gerecht wurde, 
war es „gebunden“ (Z, 187) d. h. verhindert aus Egypten zu ziehen, 
was auch die jüdische Legende recht nachdrücklich betont.”) Dass 
aber die Zauberer diese Macht haben sollten, kann Moses nicht 
Лалев (учто ^r^» Z. 185—188); er gibt vielmehr (Z. 189—194) 
seiner Ueberzeugung Ausdruck, dass die Sache bald eine befriedi- 
gende Wendung erhalten werde, Schwierig ist 

Z. 189 u. 190] ,לית אהן אלא ברי‎ was dem hebr, S m pR 
mama ER entspricht, „das ist nichts als gewiss“, d. h.: ganz gewiss. 


1) Жа NID בכר‎ sind die im Hebr., Chald. und Byr, so häufigen Wort- 
bildungen mit ]2 und "3 zu vergleichen. 

1) 5. беп, 50, 25 о. Ез. 13, 19, 

s) YgL unter den angeführten Midrasch-Stellen z. B. die Possikta z. Abschn. 
nbwa und die Mechita das Die Erstere lässt Moses zu Josef sprechen: 
השכינה: מקבבת 5 דיטראל מלכבין לך‎ „dle Gettesherrlichkeit, d.h, die 
Wolken- und Fenersäule, ist deinetwegen zurückgehalten und Israel ist deinet- 
wegen zurückgehalten“, und Letztere: 5533 "D 107072 пай אל תלכב‎ 
אכר מכדכבים‎ „halte unsere Erlösung, d. lb. unseren Auszug aus Egypten nicht 
Deuter. Absehn. 11: ומשה היה מסבב את העור ויגע ג' ימים וג' לילות‎ 
מיוסף‎ yan למשוא ארונו של יוסף שלא היו יכולין לצאת ממצרים‎ 
„und Moses ging um die Stadt harum, und mühete sich drei Tage und drei 
Nächte ab, den Sarg Josefs zu Énden; denn ohne Josef konnten sie nicht aus 
Mixzrajum gehen". 


- 
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ist nämlich das im Talmud häufig vorkommende, zumeist dem‏ ברי 
xuo „vielleicht“ entgegengesetzte „gewiss, sicher“; eigentlich 73,‏ 
part. peil von 2!) „aussondern, wählen“, was ausgewählt, also‏ 
im übertragenen Sinne: rein und klar, deutlich und unzweifelhaft‏ 
gebraucht wird,‏ ברדר ist, in welchem Sinne auch das neuhebr,‏ 
Dieses 2 ist in den Targumim (s. Levy s. ¥. 13) gebräuchliche‏ 
Form, die sich im Volksmunde zu 3 abgeschliffen hat. In diesem‏ 
Sinne haben wir auch diese Zeilen, nach dem uns vorliegenden‏ 
Texte, übersetzt; doch schliessen sie sich so nur sehr ungeschickt‏ 
ולא >p‏ עליך an das Vorgehende an, und lassen auch das folgende‏ 
ganz unvermittelt erscheinen. Auch ist dieses =a im Samaritani-‏ 
schen sonst ungebräuchlich, endlich aber hat es dem arab. Ueber-‏ 
setzer, der dafür , gê hat, offenbar entweder nicht vorgelegen, oder‏ 
er hat damit nichts anzufangen gewusst und dem Sinne nach‏ 
übersetzt, woran sich das Folgende auch recht gut‏ > الا شی 
anschliesst. 3 scheint vielmehr verschrieben zu sein, und stand‏ 
dafür wahrscheinlich m, oder 777, oder gar ni, das dem hebr.‏ 
"IW entspricht, wofür im Samaritanischen, in Folge der bekannten‏ 
Guttural - Verwechslung, neben diesen Formen noch verschiedene‏ 
andere vorkommen.*) Der Sinn wäre: Moses glaubt nicht, dass‏ 
Zauberer Israel zurückhalten können, „das ist nichts als etwas‏ 
Anderes", d. h.: hier ist eine andere Ursache, woran sich‏ 

2. 190 u, 191] „wir sind (noch) nicht -darauf gekommen" 
passend anschliesst; zu 157 j:n7P N51 ist zu vergleichen: das 
syr. Jojo |N, „einer Sache nicht gewiss sein", das im Talmud 3) 
häufige an gio >53 >, „auf Jemandes letzte {eigentliche} Ab- 
sicht eingehen, sie verstehen“, und endlich das, auch von der Uebers. 
hier gebrauchte, Je —**., Etwas wissen, einsehen, eigentlich: auf 
Etwas stehen. 

2. 191--193[ הו קשסה ינלינה בסלם.‎ ap. „Nahe ist die 


1) Cast. bringt dieses "13 fülschlieh umter M3. 

T) Se: "rm, ,לררני ,לורן ,חורן ,חורני‎ "TB: vgl die v. Cat a ү 
TTT mageführten Bellen des sam. Trg. mit sammt den Varianten bel Petermann 
„Peni, sam.“ 

) 8. Erabin 15b ы 53a; vgl. moch: “Tin mos 122371 E122 (Menar- 
hoth: da) „wir baben saine sigentliche Ansicht noch шем erreicht (be- 
grifenu, 





Wahrheit, man wird sie entdecken in Frieden. Der: Uebersetzer, | 


der vm als relativum auf 753 bezogen hat, übersetzt: 14° (> 
pe sius was eine ganz ungewöhnliche Construction voraussetzt, 





Da aber, wie sich aus dem Ganzen ergibt, hier in der That an eine. 


Person gedacht wird, welche die Wahrheit bald enthüllen wird, 
worauf auch am hinzudenten scheint, so liegt die Vermuthung nahe, 
448 הו בק ששה‎ xp zu lesen ist, ,nahe ist wahrlich" (in Wahr- 
heit), der es u, s. w. Einem so emendirten Texte entspricht einer- 
seits vollständig die Uebers. ++ Loic? çy Ys, anderseits aber 
ungleich genauer =:"53°, das nach unserem Texte imperson. ge- 
fasst werden müsste, 

2.194] ist ponam offenbar verschrieben. Dafür ist entweder 
pon 2 zu lesen, wo aber 77 (= "iR, Tw, wie, als), das auch 
in den Zusammenhang nicht recht passt, in der arab. Uebersetzung 


nicht wiedergegeben und auch poe schwierig wire, da poo nar im 


Afe) „weichen, zurückweichen" bedeutet Wahrscheinlich ist das 
ganze Wort verschrieben und sollte pers stehen, welchem in der 


Uebers. 45.23 vollständig entspricht. Vgl. Gen. 18, 9 a2 men, . 


sam. Trg. (in der Polygl. und im Mns. A der Edit. v. Peterm.) 
,אתפרק שוי‎ und das. 25, 23. Auch weiter (Z. 246) ist pp in 
diesem Sinne gebraucht: now np", жаз die arab. Uebers. dort 
wie hier 5 wiedergibt. 
7. 195] ist © verschrieben für ww, das Буг. 1, 
Z. 200] m für no, wie es in der Folge immer heisst; 
vgl Z. 228, 238 u. 246. ₪ 


Z. 203) m: xm ist m eine bisher nicht beachtete Nebenform 


der 1. Pers. des pron. person., zu der das chald. NJ fir No und 
q: für z zu vergleichen ist. 

2. 204| מפר-סה‎ von oe, für ww, das in den „carm. sam,“ 
(s. Gesen. Lxc. das. s. v.), wie im chald., in der Bedeutung; sich 
deutlich aussprechen, erklären, öfter vorkommt. 

Z. 206| בה‎ 1250, eine Anspielung auf das BEER ызы 
Alter der Serach; die Greisin wird geführt, im Gehen gestützt, 

2. 209[ ,סיהרא == זיהרא .aldמc ,זהד‎ 4 Vgl. zu diesem 
Tropus, Jalk. 2. Abschn. bre, С. 779: “л поп פני משה כפני‎ 

Abhandl. d, DMG. V. å. Б 
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n:352 sum, das Antlitz Moses war wie die Sonne, und das 
Antlitz Josuas wie der Mond, 

2. тоа Anni е ОШО 1 
vgl im hebr. z. B. IL Chr. 21, 17 ,קטון בניר‎ der kleinste seiner 
Söhne, und das in den „Carm. sam.“ öfter vorkommende "s - 
mer, Weisester der. Weisen. In 7rpr>ist: 317 kaum die chald, 
Endsylbe 5, oder хо, vielmehr wahrscheinlich die arabische Nuna- 
tion; vgl. weiter zu Z. 229, 

7255 (2215) ist verschrieben Dr zz. Durch diese Emen- 
dation wird der Sinn von 

2. DE es i: Zwar proc Med der arab. Uebers. z. Bt. 


sagt nämlich: diese Kë rüthselhaften Vorgünge*) brauchen euch 
nicht zu erschrecken, „es ist (vielmehr) recht von diesen Beiden, 
welche an meinen Oheim erinnert haben, da ihr ihn vergessen 
habet". mn (Z. 216) für n, Ton, beziehet sich entweder auf 
die schon erwähnten beiden „Geheimnisse“ oder auf das folgende 
עמוד <ננה ואשתה‎ )2. 220), ohne welche, wie Serach weiter be- 
merkt, Josef „in Egypten zurückgelassen worden wäre“, ==: 
eigentlich „leuchten“ kommt im chald. (vgl. Levy s. v.) nor im 
Peal in dem übertragenen Sinne „erinnern“ und nuar intransitiv 
„sich erinnern“ vor, (vgl. weiter zu Z. 223); hier hat es im Af 
TER eigentlich „erleuchten“ die transitive Bedeutung: Jemanden. 
erinnern. naa» (£. 217), chald. waan, hier im prägnanten Sinne 
,Vaters-Bruder^ (ar. 5), weil Josef, als Bruder Aschers, Oheim 
der Serach von vüterlicher Seite war. 
Z. 218] ist für 4:225, mit Hinweglassung des überflüssigen 
‚ ‚offenbar נשיונה‎ zu lesen, von mo: „vergessen“; arab. Uebers. 
7. 223] мом m „ich erinnere mich“, In diesem Sinne 
ist +2 im Talmad häng gebraucht; vgl. z. B. Cholin 988 : נהירנא‎ 
טר כ‎ e war. 
Z. 228] vec, eigentlich: schon, dann: gut, recht; vgl. zu 





1) Wegen des Dual hätte man hier Yo AU 
") Vgl, oben zu Z. 153 u. 184. 
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Lë 
Gen: 27, 86 קרא שמו ילקב‎ 350. sam. Trg. (Peer: Polar i 3 
app mow Rap „hat man denn mit Recht seinen. Namen: Jakob ` 
genannt?“ Auch im Talmud ist m> ew eine кн KSE E 
Redensart für: er hat Recht. ` | М \- 
Z. 299] כהירתון דנשיה‎ ,,weiseste der Frauen“ у; indi Uebers. 2 
wll asl ws; nro, part. pass. von ms, eigentlich: wes 
dann: der Weise, kommt: auch im sam. Trg. in dieser Bedeutung 
häufig vor, nur dass dieses die Nebenform >s gebraucht (vat. 
Cast. s, v. ^2:) z. B. 4^7: 423 Gen. 4l, 33 ein weiser Mann 
(Textw. Don ww); gl. im Talm. Schabb. 156a: wer am vierten | 
Tage der Woche geboren wird Gro Dn 43) ron גבר‎ MED ` = 
דאיתלו ביה מאורות‎ Qder wird ein weiser und erleuchteter 
Mensch, und weshalb? weil an diesem Tage die (Himmels-) Lie ch- i 
ter aufgesteckt wurden.“ Zu dem superlat megs. prym: ist 
oben (Z. 212) mom pop zu vergleichen, und ізі "ërem eine 
ähnliche кайыше Form wie dieses rnp (vergl. 8 wobei < 





F 
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der Endung #— entspricht.‏ תוך 

2. 233] steht cap, das dem Abschreiber aus der folgenden. 
Zeile vorschwebte, irrthümlich für m> = сәл; vgl. oben 
2. 198. 

eZ. 9237] ist mmibun ein schwer zu erklärendes: Wort. - Dem 
Sinne und der arab. Uebers; (g: d=) nach soll ‘es ungefähr | 
ringsum" (circum) heissen; eine solche Bedeutung “ist aber mit ` ` ` 
פעלהתה‎ absolut unvereinbar. Es scheint hier die häufige Ver- —— — 
wechslung der sam. Buchstaben und „) vorzuliegen ; тїгї wäre ~~ 
das im Talmud gebräuchliche rs: „bei Jemanden*, 7 und zs: * 
wechseln, und die Endsilbe zr wäre das suffix der S. pers. sing. үл 
fem.; also mw ınnbr:, bei: Serach.  Von,den Stämmen geht 
gerade Efraim mit, weil Josef dessen Stammvater war, wobei noch 
zu’ bemerken ist, dass die Samaritaner unter Efraim direct sich * 
verstanden wissen wollen.*) 


a 


" Die Uebersetzung: du hax uns erinnert, dass wir ihn vergessse, haben, 
נהירתון)‎ = “parts, 2. pers. sing. fem. and 711”) ist schon aus dem Grunde 
unstatthaft, weil es da TITTTSR, (Afcl) heissen müsste, (vgl, ob. Z. 215—218), 

und weil in diesem Falle in 71707 T, das 5721277021 ו‎ залай, das sul. 
ie B. Pers. fehlen: würde. 


3) Vgl. mein ,,De pentat, sam." 5, 54. 


Р i ג‎ 
NW. FF = 1 v 


Es 


84 Kohn, Aus eier Prssach-Hoggaddh der. Samaritaner. 


Z. 944| Die sonderbare Construction 53 Ysy scheint Arabis- 
mus zu sein, und dem arab, сус lekk, das die Uebers. z. St. 
hat, zu entsprechen. 

2. 945| .וסבלו יתה == וסבלותה‎ Die Construction: von פרק‎ 
mit > 

Z. 246] ist wahrscheinlich ein Schreibefehler, zu erwarten 
wire MON jo; zu pap vgl, oben zu Z. 194. 





d 250) 3*3, das chald, 373, sich beugen, bücken — =. — 
m^ nm 

2. 255 ₪. 259], wofür Z. 277 Tm: steht, ist eine, wahr- 
scheinlich dem Arab. (vgl. hier >>», 3-95.) nachgebildete Redens- 
art, zu der vielleicht auch mm^ m5 füs ,Seelenrühe* im Trg. Jon. 
zu Levit. 26, 32 zu vergleichen ist. 

Z. 256] ist zu mas nop entweder baeer oder, wie in Z. 
299, אביו‎ zu ergünzen. Die auszeichnende Benennung: Herrlichster 


des Hauses (Israel, oder seines Vaters)! waali ka kay von Josef, 


dem Stammvater der Samaritaner gebraucht, ist — Selbstverherr- 


Z. 261) wird Josef "omn yon „Herr der Freiheit“, Lo 


5457, genannt, wahrscheinlich eine Anspielung auf seine Befreiung 
aus dem Kerker. Man künnte zwar versucht sein, n: durch 
das chald gras, Zweig, zu erklären und in sHerr des Zweiges" 
eine Anspielung anf den Segen Jakob's zu erblicken, der (Gen, 49, 
22) Josef no 72 nennt; aber Anm ist meines Wissens im Sama- 
nur in der Bedeutung „Freiheit“ (vgl. Cast. s. w. nm). Ferner 
kommt diese Anspielung auf den Segen Jakobs weiter Z, 278 un- 
verkennbar vor, worauf Josef, in der nächstfolgenden Zeile (219) 
noch besonders "ps zap לבושה‎ maba genannt wird, wo "rnm 
unmöglich „Zweig“, sondern (vgl. arab. Uebers. لبس‎ МЇ АЛ 


=) nur „Freiheit“ bedeuten kann. 
Dass Moses den Sarg Josefs geöffnet 

ist schon Z. 247—251 erzählt worden; 
2. 263] hebt nun Moses selber nachdrücklich hervor, dass 

Josef es wissen möge, wie er, Moses, mit e Händen ihn 


trage. In diesem Umstande liegt nämlich keine geringe Auszeich- 


und ihn geküsst habe, 


т "T 
Are) 

` = а 
A Е 


nung für den Stammvater der Samaritaner. Eine solche Auszeich- _ 
nung hat schon die jüdische Legende, welche ebenfalls „Moses mit 
den Gebeinen Josefs sich beschäftigen‘ lässt,!) darin gefunden; eine 
шп во grössere mussten aber die Samaritaner darin erblicken. 
Diese sind im Punkte der Verunreinigung durch Leichen bekanntlich 
sehr strenge; wer eine solche berührt, auch der Nichtahronide, 
wird auf sieben Tage unrein?) Es wird hier demnach besonders 
hervorgehoben, dass Moses die Verunreinigung nicht gescheut habe, 
wo es sich um die Gebeine Josefs handelte, 

Z. 364] in, auch weiter Z, 360, plur. von ,מאה‎ 
regelmässig jawa. Die Zahl 600,000 ist mit Bezug auf die biblische 
TUM Ex. 12, 37 gewühlt. 

Z. 265] 25 מקלסין‎ lässt eine doppelte Auffassung zu, je GC 
is os in seiner primitiven Bedeutung „Knochen“ genommen = 








wird, wie es der arab. Uebers. gethan, Sale; oder als pron. A 
demonstr. „Dich“, eigentlich „Dich selbst“,?) Zusammenhang und 2 
Sprachgebrauch sprechen für Ersteres. > 

Z. 268] וכופיה דמכך‎ eigentlich: Zweige, Sprossen von Dir, > A 
also; deine Kinder, d. h. der Stamm Efraim, der Josef ,trügt* (s. : d 
oben Z. 236fg. und weiter Z. 292fg.); vgl. Gen. 4, 25 זר< אחר‎ | 
sam. Trg. ymn gaz. - A 

Von besonderem Interesse ist die Angabe in : | 

7. 910—918] dass die Leiche Josefs bis zu ihrer Fortführung >= 
140 Jahre in egyptischer Erde begraben gewesen sei. Diese 140 1 
Jahre sind nämlich nur dann, dann aber durch eine ziemlich „Ж 
leichte Rechenoperation, zu erhalten, wenn dabei von der bekannten Ж 
jüdisch-traditionellen Annahme ausgegangen wird, welche die Dauer A 
des Aufenthaltes der Juden in Egypten auf 210 Jahre, mu 7, _ 4 
bestimmt.*) Es handelt sich nümlich darum, festzusetzen, wie viele E 

J| Vgl. Mechilta z. Abschn. Nowa, 1 Now moro 515 op m, m 
,כת'סק בו אלא משה‎ wer ist so gross wie Josef mit dessen Leichnam sich А 
nur Moses beschiftiget hat; u. das. Tc Hor בלצמות‎ porn: лор. / 
,ב ביוראל גדול ממנר‎ Moses hat mit den Gebeinen Josefs (bei deren Weg- 1 
führung) sich beschäftige, weil keiner in Israel grösser war als er. : 


3) Peterm. Reisen, Bd. I, 8. 280. 
V) Vgl. meine „Sam. Studien“ 8. 101. 
4) Vgl Pessikta, ed. Baber, והלא :470 .8 .96 .49898 ,5" החודש‎ 
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von diesen 210 Jahren bereits verstrichen waren, als Josef starb; 
diese Summe, von den 210 Jahren, nach deren Verlauf Josefs Leiche 
ausgegraben wurde, abgezogen, muss sodann 140 Jahre ergeben, Und 
dem ist wirklich so. Josef war nümlich, als er von Pharao zum 
Heichsverweser ernannt wurde, (nach Gen. 41, 46) 30 Jahre alt. 
Darauf folgten (nach das. 45, 11) 7 Jahre des Ueberflusses und 
noch 2 Jahre der Hungersnoth, die schon vorüber waren, als Jakob 
und seine Söhne nach Egypten kamen, was wieder 9 Jahre ausmacht. 
Josef war also zur Zeit des Einzuges der Israeliten in Egypten 
39 Jahre alt, oder in runder Zahl 40 Jahre, wenn er, als er Reichs- 
verweser wurde, schon einige Monate älter. als 30 Jahr war, oder 
das dritte Hungersjahr schon begonnen haben sollte, als Jakob 
nach Egypten kam.  Rechnet man diese 40 Jahre von den 110 
Lebensjahren Josefs (das, 50, 26) ab, so ergeben sich 70- Jahre. 
Die Israeliten wären demnach, als Josef starb, bereits 70 Jahre in 
Egypten gewesen. Da aber ihr ganzer dortiger Aufenthalt 210 Jahre 
betrug; s0 ergibt sich, dass Josef, zur Zeit des Auszuges aus 
Egypten, d. h. als Moses dessen Gebeine mit sich nahm, 910 
weniger 70 Jahre, also genau so wie hier angegeben, 140 Jahre 
in Egypten begraben war. Diese Berechnung ist um so interessanter, 
als sie ganz und gar auf einer Jüdisch-traditionellen Angabe beruhet, 
und einer anderweitigen samaritanischen Angabe geradezu 
widerspricht.  Abulfath gibt nämlich in seinen Annalen, wo er die 
Chronologie der Samaritaner, auf Grund ihrer Leseart zu Ex. 12, 
46, hoch aber die der Jaden stellt, ausdrücklich an: مل مقامهم‎ 
المعينة ف الشع الشيف مانا حنم‎ lel xh iid ae بارس‎ 
Ade Dn Kos. (s. bei Vilm a.a. 0. .S. 5 d. ar. Textes.) . Hàtte 
der Verf, statt der erwühnten jüdischen, diese sam. Angabe. seiner 
Berechnung zu Grunde gelegt; so hätte sich ihm 215 — 10 — 145, 
nicht aber 140 Jahre ergeben müssen, 

^ Nach Z. 273 steht Z. 264—967 noch: einmal wiederholt, ist 
aber als Fehler erkannt und nachträglich durchstrichen worden. Der 
Abschreiber hat also von zehn Zeilen vorher irrthümlich noch ein- 
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п°пиш нїн ven ры,‏ ו<שר שנה 
CUTTT, e. endlich Piyke‏ הנה זה בא 
,במצרים אלא רד'ו שנים 


Rabboth z, Hohenliede zu: קול‎ 
г. Flies. Cap 48: לא ישבו ישראל‎ 
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mal zu schreiben begonneti.  Dasselbe:ist.Z. 277.der Fall, wo in: 


der drab. Uebers. aus Z. 267 also der vorhergehenden zehnten 
Zeile, (ni irrthamlich wiederholt und nachträglich durchstrichen 





wurde, Es sei dies hier zur Begründung der Eingangs ausgespro- 


chenen Ansicht bemerkt, das Mns. sei von einem Exemplare ab- 
geschrieben worden, das entweder 10 unserer Zeilen, auf einer 
Seite. oder 10 unserér Zeilen in einer seiner Zeilen hatte. 

Z. 275] ob ist entweder Arabismus, oder hat irrthümlich 


den arab. Artikel, wobei dem Abschreiber das gegenüberstehende 


crx vorgeschwebt haben mag. 

2. 918[ ברה דפרותהה יוסף‎ 188 das biblische qor no Ja беп. 
49, 99, wo auch das sam. Trg. nom nme = übersetzt. . Zu 
כבושה דחרותה‎ 

Z. 279] vgl. rmn улоо 7. 961; =. Anm. dazu. 


Z. 280] מכלגל‎ ist das reduplizirte arab. Me; vgl. meine 
„Sam. Studien" 8. 80. Dass „die Bohne der Frauen (Jakobs) sich 
bückten* wor Josef 

2, 984 u. 285] ist eine Anspielung auf dessen Träume (Gan. 
37, 5—11), die sich dann in Egypten verwirklichten We ne 
u. 9). Es ist das wieder eine Selbstverherrlichung der Samaritan 
da hier nachdrücklich betont wird, dass sich vor Josef, Ke": 
Stammvater, die Stammväter der übrigen Stämme Israels hätten 
beugen müssen. — Die Angabe, dass Josef „verherrlicht wird durch 
Wolke und Feuer“ 

Z. 258 u. 289] ist auf den schon mehrfach erwähnten Umstand 

iekzuführen, dass die Feuer- und Wolkensäule stille stand, und 
אי‎ raa is нй вонь, als Josefs Leichnam gefunden 
und mitgenommen wurde. copra (Z. 288) ist entweder hebraisirende 
Form und отв, oder Ethp., und mit Ergänzung eines ausgefallenen 
г, Сърго zu lesen. 

7. 990] стом, АЎ. топ Gap, das ehald. Dio, Pael, Db ,,be- 
endigen, schliessen.“ 

Z. 292] gibt Moses dem „Hause Efraim“, worunter, wie schon 








zu Z. 237 bemerkt, die Samaritaner sich selber verstehen, den. 
Auftrag, die Leiche Josefs seines Stammvaters zu tragen, worauf ` 


hin, nach 
Z. 994 u. 295], Josua, der Vornehmste des Stammes Efraim, 














bei den Samaritanern die gefeierteste Регвӧт 
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herbeeilt, den Sarg trägt und ebenfalls 


(Z. 298) „Vater“ im prägnanten Šime, weil Josua, als dem Stamme 
Efraim angehürig, directer Nachkomme Josefs war. M4 (Z. 300) 
ist Apposition zu “man und z^ zu lesen, das chald. anin und 
syr. |Loss, der Erbe, „der geerbt hat die Krone von ihm“ ; pa 
amp bezieht sich nämlich auf das vorhergehende rar in 7 299. 
Das ganze ist eine Anspielung auf den Segen Jakobs, wo die Sa- 
maritaner, um ihren Stammvater Josef zu glorifiziren, in "pip 
נזיר אחיו‎ (Gen, 49, 26) ^15 von ^r; ableiten und ,Krone^ über- 
setzen.) Das sam. Trg. z. Bt hat: vri 555 E55; dieses 
bילכ‎ ist hier (2, 301) gemeint. Unter „Wagen der Herrlichkeit“, 
den Josef nach Z, 302 seinen Nachkommen vererbte, ist, nach 7, 
304 u. 305, das Tragen seiner Leiche zu verstehen, das seinen 
Kindern, d. һ. den Samaritanern, übertragen wurde (vgl. oben Z. 
293), wodurch diese verherrlicht wurden. Die Gebeine Josefs wur- 
den, nach Josua 24, 32, spüter in einem Felde bei Sichem beige- 
setzt, nach den Samaritanern genauer am Fusse des Garizim,?) 
Dieser breitspurige, mit. sichtlichem Behagen ausgeschmückte, 
tendentióse Bericht, dem Ex, 18, 19 zum At gangspunkte dient, 
wird Z. 306 u. 307 damit geschlossen, dass, nach Mitnahme der 
Gebeine Josefs, die Wolken- und Feuersäule, die bis dahin stille 
gestanden hatte, wieder vor Israel her zog. In dem Folgenden schliesst 
sich die Handschrift wieder genau an die biblische Darstellung an, 
und gibt in 
` û. 308—311] den nächstfolgenden ‚ 20. Vers das. wieder, nur 
sind die beiden letzten Worte des hebr. Textes, בקצה המדבר‎ , 
wofür das sam, Trg. maoteo דבאיצטר‎ hat )0₪%61. מדברא‎ 2023) 
bier paraphrasirt: maamo manb. pap, mabe zum Eingange der 
Wüste. Die nächstfolgenden Bibelverse (21 u. 22 das.) sind- über- 
gangen, weil sie als Abschluss des Berichtes von der Mitnahme 
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' Vgk meine , Sad. Studim" S. 91, 

з) Heidenh, û a. O. Bd, 1, 8. 122; vgl. im Schreiben Meschalmas A 
das. 5. 100 שכם קרובים מן הר גריזים בית אל וקרוב. מן‎ ss weg 
me .קבור ארונן יוסם בן‎ 
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der Leiche Josefs besser am Platze wären, und ibrem Inhalte nach - 


‚bereits in Z. 306 m. 307 gegeben sind. > `= זה‎ - 720 
Z. 312 u. 318] schliesst daher sofort ап Сар. 14 die wd 0-70 
dessen erster Vers hier wiedergegeben ist. e INS 

| 7. 314—318] entspricht V. 2 das., nur ist qay וישובר‎ Мек! - 4 
pz, richte, dirigire,!) umschrieben , und pex bra 7210% (sam Trg. . 3 


tp}, wegen des folgenden 122, übersetzt: 5275, gegenüber; die ғ 
Schlussworte: br תחכר על‎ sind ganz unübersetzt geblieben. Die 
arab. Uebers. schliesst sich genau an Abu-Said an. Während Saad. | 
פי החירות‎ GE -, hat die Uebers. hier gleich Jenem 
ssa فم‎ ferner صفون‎ cro» Gotze Zafun, für ex 533, das Saad, 
cu UII 95 wiedergibt. Dieses Wort wird übrigens auch in 
der Mechilta (z. Abschn. res, I) nicht als Ortsname, sondern als 
Name eines dort aufgestellten Götzen gefasst. | 

4 319 w 320] mvan-3 үз? ואכה מגיח‎ ist V. 95 das. 
ה' נלחם להם‎ c2 nachgebildet, ваш. Тї: ппойл == הלא‎ 
.לון‎ ₪ | 
Z. 321—325] ist V. 4 das. zu vergleichen; דגנרתה מתגליה‎ 
ist Umschreibung für das hebr. 723. m72287 (V. 4). 

7. 325—329] entspricht V. 3 das,, und zwar, pex. paonon ` 
צניק לליון מדברה‎ roman vollständig den hebr. Textworten: נבכים‎ 
בארץ סגר לליהם המדבר‎ om. Das hebr. נבכים‎ ist hier paaniou 
wiedergegeben; 7272 kommt allerdings noch einmal Lev. 6, 21 vor, 
wo das sam, Trg. das vom Mehlopfer gebrauchte raaz, cingerührt, 
vermischt, 722727 übersetzt, was eine Verstärkung des hebr. und . 
chald. Tan, arab. Sj; ist und im übertragenen Sinne auch hier 
erklärlich wäre. Wahrscheinlich aber ist hier מסרבלין‎ 28 lesen, 
was bei dem häufigen Wechsel von > und 5, dem T2255 ent- 
spricht, das Onkel. hier їйг тсз: hat. Das sam. Trg. der Poly- 
glotte hat hier zwar das hebraisirende TS da aber die ver- 
hiedenen Codd. stark nach Onkelos zu, emendiren pflegen, ist mit 
ziemlich-erBicherheit zu erwarten, dass die Petermann sche Ausgabe 
des sam. Trg. zu Exodus unter den Varianten z. St auch. das 
hamon, oder מערבלין‎ des Onkel enthalten wird, woher es unser 
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Manuscript entnommen hat. Die Schlussworte dieses Verses sind hier 
und im sam. Trg. übereinstimmend übersetzt, und ist zu צניק‎ )2. 
228) das zu mme np3:x2 (Z. 13) Gesagte zu vergleichen. Die 


arab. Uebers. ĀE} spale oiiae uo MER uo „as folgt wieder 
genau der Abu-Saids, wührend z. B. Saad. z. St. sich ganz anderer 
Ausdrücke bedient, : | 

2. 330—339] ist nach dem Schlusse von V. 5 das. vorweg- 
genommen. | 

Z. 382—353] gibt nach einer Einleitung (Z. 332—338), die 
sich auf Num. 33, 4 bezieht, die näheren Umstände an, welche 
Pharao zur Verfolgung Israels bewogen. Für popr (7. 336) hat 


die arab. Uebers. 2:77, wofür wahrscheinlich eile zu lesen ist, 
der Uebersetzer hat nämlich PE (vgl Cast s, ¥.) in der gewöhn- 
lichen Bedeutung „anfeinden, bekriegen“ genommen; wenn nicht gar 


а | 
e zu lesen ist, das diesem jinpix besser entspricht. 5r 
(Z. 339) für 5 », offenbar ein Arabismus, gebildet wie I» mit 
dem person.-suff., ebenso ist VPE" pipa arab. Construction, wie 
OSSU eX. 7.339fg. legt, an die zweite Vershülfte 14, 5 
das. anknüpfend, den Egyptern eine längere Rede in den Mund, die 
sie an Pharao gerichtet haben, um ihn zur Verfolgung Israels zu be- 
stimmen, welche Rede die Freilassung Israels als Fehlgriff bezeichnet 
(Z. 345—350) und schliesslich (Z. 350—353) den Gedanken be- 
tont, dass ausserdem noch die von den Israeliten entlehnten Ge- 
räthe (vgl. das. 12, 35 u. 86) zurückzubringen seien. Aehnliches 
lässt auch die Mechilta!) die Egypter bei dieser Gelegenheit sprechen, 
wobei sie an denselben Bibelvers anknapf. Für mnan (Z. 351) 
ist mas zu lesen, die Geräthe. Ех. 12, 35, worauf sich dieser 
Passus des Mns. beziehet, ist 377 כסף וכלי‎ 55 im sam. Trg. 
ebenfalls 277 307 כסף‎ in übersetzt); mw, das syr. Bo. 
Chald. 35, s, das auch Onkel. z St. hat. Zu ומבקונן רוקנין‎ )2. 
353) ist das, V. 36 zu vergleichen, וינצלו את מצרים‎ sam, Trg, 
,וחוקינו .08861 .₪ ורוקנו ית מצראי‎ | ! 
Z. 856] mx, versammeln : vgl. meine „Sam, Studien“ S. 69. 


'( 5. Absebz. T1222, L zu den Worten: ,ויהפך לבב פרלכה‎ 
*) Vgl. oben 2. 121 מזואנין במני כספה‎ 
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Z. 857] עלולי‎ уоп bby gehen; vgl. Gen. 7, 16 והבאים ... באו‎ 
samarit. Trg. קדבה 8850 ורכלוליה.... עלר‎ br, die in den 
Krieg Ziehenden, d. h. die kriegsfähig waren; arab. Uebersetz. 
= v ë 1 

7.-858—860] die wörtliche Ueberselzung von Ex. 14, 6, 
die, bis auf einige orthographische Abweichungen, mit dem sam: 
Trg. z SL abereinstimmt. 7. 359 u. 360 ist zu lesen: ה‎ 
אנסב ענה‎ 

7. 360—8366] für V. 7 das. — nn (Z. 860) für ne; zu qm 
vgl. oben zu 4. 964. — "n5 ^ (Z. 861), den auch vom sam. 
Trg. z. St. beibehaltenen hebr. Bibeltext, hat der arab. Uebersetzer 
missverstanden; er nahm 3235 für 32^, Reiter, und ra nicht als 
part. pass. von „ra, wählen, sondern für das nomen na, der 
Jüngling, und übersetzte wis ge, junger Reiter. Abu-Said 
x St. bat richtig: ШАУ 2. 865 m2 5» ותליתאין‎ 8 
für das hebr. Textwort: zb 5y nobet, wofür das sam. Trg. z. 
St. רתליתתים על כל‎ bat, wo ותליתתים‎ ת8e‎ unserem תליתאין‎ 
zu emendiren, und für das zweite m, das diesem so ähnliche und 


darum so häufig mit ihm verwechselte sam. & ( und X) zu setzen. 


ist. Die arab. Uebers. hat, mit Abu-Said buchstäblich überein- 
stimmend; laş «lags Der nüchstfolgende Bibelvers (8 
das), weil schon vorher in 7. 391—324 behandelt, ist im Mns. 
übergangen, das sofort an V. 9 anknüpft, dessen erste Hälfte in 

Z. 366—368] fast wörtlich wiedergegeben ist. Hier bricht 
das Mns, ab, und zwar bei den Bibelworten ort 13 wi, die in der 
letzten Zeile pz t gegeben sind. Das letzte Wort qam, und 
sie, bezieht sich auf das hebr. cv in V. 9; ,und sie lagerten 
am Meere", wie es in diesem Bibelverse weiter heisst. 


на: mm n EEN 


Welcher Art von Sehriftwerken das Manuseript angehört? In 
welcher Absicht und zu welchem Zwecke es verfasst wurde? Da- 
rauf lässt sich aus Form und Inhalt desselben mit ziemlicher Sicher- 
heit ein Schluss ziehen. Trotzdem es sich nämlich ziemlich enge 
an die Bibel anlehnt, kann es doch unmöglich zum. Zwecke einer 
Uebersetzung oder erlàuternden Paraphrase derselben abgefasst sein. 
Dagegen spricht schon der Umstand, dass, wie wir gesehen, einzelne 
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Bibelverse ganz ausgelassen, Andere nur flüchtig berührt, noch 
Andere zusammengezogen sind, bei Anderen wieder die Reihenfolge 
der Bibel oft nicht beachtet ist. Ein Werk, das die Bibel so 





weitlaufig und mit einer solchen Fälle eing flochtener, zum Theile 
recht langathmiger, haggadischer und liturgischer Stücke paraphrasirt, 
wie hier die wenigen Capitel aus Exodus behandelt werden, müsste 
aber auch, seiner Anlage nach, ein Monstrum an Umfang, jedenfalls . 
aber so bedeutend sein, dass die Samaritaner, wenn sie ein solches 
besässen, dessen gewiss irgendwo Erwähnung gethan hätten, Um- 
fangreich kann aber das Mns. auch als Ganzes: nicht gewesen sein. 
Es bestand nämlich, wie an dem noch vorbandenen Fragmente deut- 
lich zu ersehen ist, ursprünglich aus einigen Halbbogen Baumwollen- 
papier, die übereinander gelegt, in Quartformat gefaltet und in der 
Mitte zusammen geheftet wurden, so dass der äusserste Halbbogen 
das erste und letzte Blatt des Heftes bildet. So konnte aber eben 
nur ein, aus wenigen Blättern bestehendes, Heft zusammengenäht 
werden. Nachdem die Naht sich getrennt hatte, scheint der &usser- 
sto und der mittlere halbe Bogen verloren Ecgangen zu sein, so 
dass, wie schon bemerkt, Anfang und Ende und ungefáhr zwei 
Blätter aus der Mitte fehlen. 

Dieses Heft war aber ursprünglich nichts anderes als eine 
samaritanische Pessach-Haggadah. 

Aus den, allerdings spärlichen, Daten, die wir über die Pes- 
sach-Feier der Samaritaner besitzen, ergibt sich, dass sie, gleich 
den Kar&ern,!) die jüdische Auffassung theilen, welche aus Exod. 
13, 8 die Pflicht deduzirt, gelegentlich der Pessachfeier vom Aus- 
zuge aus Egypten zu erzählen.) Für das eigentliche Pessach-Fest 
und für das unmittelbar darauf folgende Mazzoth-Fest®) haben die 
Samaritaner eine weitläufige Liturgie, welche einen verhältnissmässig 
grossen Theil ihrer gesammten Liturgie ausmacht.) Sie haben näm- 
lich eine doppelte Feier dieser beiden Feste, deren eine auf den 
Garizim, die andere im Hanse des Hohenpriesters beim gemein- 


aquqa aaa... J J 


i) Vgl. Ahrom b. Elijah im Nn ^2, su Ez, 13, 8 u. 9. 
3) Pessachim 116a fg. 

") Vgl hipüber oben die Note zm Ж 137—150. 

*} 8. darüber Heienh a. à O, Bd. L B. 981 Er. 
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schaftlichen Mahle stattfindet,!) Die Feier auf dem Garizim hat 
Petermann (Reisen im Orient I. 8. 236flg.) ziemlich ausführlich 


e 


weführten bereden liess, dem darauf folgenden Abendgebete 
e gemeinschaftlichen Mahle nicht beizuwohnen. Bezüglich dieses 
zweiten Theiles der Feier sind wir demnach nur auf jene Angaben 
beschränkt, welche ihm der sam. Priester diesbezüglich machte, so 
wie anf jene, welche einer gereimten Schilderung zu entnehmen 
sind, welche ein samarit. Priester, Pinchas, von der Nachieier des 
Pessach. entworfen und Heidenheim (а. а. О. І. 8. 118flg.) ver- 
üffentlicht hat. So allgemein gehalten diese Angaben auch sind, so 
weisen sie doch auf eine häufige Vebereinstimmung der sam. Bräuche 
mit den jüdischen hin, und lässt sich aus ihnen die Thatsache 
constatiren, dass sowohl gelegentlich der Feier auf dem Garizim als 
auch der Nachfeier im Hause des Hohenpriesters, Dank- und Lob- 
lieder, vor Allem aber das Recitiren gewisser auf das Pessach- 
Fest Bezug habender Bibelstellen und, während der Nach- 





feier, das Erzählen „von Egypten, dem Durchgang durch 


das: rothe Meer und dergleichen“ (Peterm. das. S. 239) einem 
hervorragenden Theil der Feier bilden. Für unsern Zweck haben 
diese Bibelstellen ein besonderes Interesse. Sie sind nach Peter- 
mann’s ausdrücklicher Angabe (das. S. 237), Exod. Cap. 12, Cap. 
18 und 14, die in verschiedenen, durch einzelne Btrophen 
liÀturgischer Gedichte unterbrochenen, Abschmitten verlesen 
werden. Nun sind es aber gerade diese Capitel, welche unser 
Mns. behandelt, das mit der Mitte des ersten Verses aus Cap. 1? 
beginnt und bei V. 8 des 14. Capitels abbricht Nun liegt, im 
Folge des erwähnten Fehlens einiger Blätter, die Einleitung zum 
zwülften und der Schluss des vierzehnten Capitels, ferner aus der 
Mitte jener Theil micht vor, der an Cap. 12 V. 29 bis Cap. 18 
V. 19 anknüpft. Diese Capitel sind aber die, ur — 
Pessach- und Mazzoth-Festes, sowie die auf den Durchga 

rothe Meer bezüglichen Bibelstellen, demnach solche, velis sich 








1) SE die Schilderang der Pessachtcier in dem Gedichte des Hobenprinsters 
Pinchas, das, das, S. 114: אחרר פיכל קרבן הפסה -- אל השולהן‎ 


70: елкен ;הקד :275 -- ואל בית‎ vel. noch das. 5. 299. 













| o Kohn, Aus einer. Pesaach-Haggadah der: 


schon ihrem Inhalte nach als natürliche Grundlage einer e 





turgie ergeben, und auch ausdrücklich als solche bezeichnet sind. Dass 
dies anch bei der jüdischen „Haggadah zu Pessach® (mos nan, 
773%, trî), der Fall ist, lehrt schon die erste Betrachtung der- 
selbén.1) WR E 

Nach Alle dem halten wir es fiir mehr als wahrscheinlich, 
dass unser Mns. ein verhültnissmüssig grosses Frag- 
ment einer samaritanischen Pessach-Haggadah ist, 
welche, ähnlich wie die jüdische, an den biblischen Bericht in 
Exodus anknüpft, diesen mehr oder minder ausführlich paraphrasirt, 
und an passender Stelle durch Liturgie-Stücke und Erzählungen 
unterbricht, welche, wie die ihnen entsprechenden in der jüdischen 
Pessach - Haggadah,*) wahrscheinlich erst nachträglich hinzukamen. 
Das erste und zweite dieser liturgischen (rhythmischen) Stücke (Z. 
5—36 u. 2. 37—50) welche den Vorzug des Monates Nissan’ vor 
den anderen Monaten und die Hoffnungen behandeln, welche sich 
an denselben knüpfen, entspricht, wie in den Noten zu den be- 
treffenden Stellen hervorgehoben. wurde, bei Festhaltung des spezi- 
fisch samaritanischen Standpunktes, der Tendenz nach genau den 
beiden Stücken: oo) am vg und nias yer der jüdischen 
Pessach-Haggadah. Das dritte durch die Lücke in der Mitte des 
Mus. unterbrochene Stück (Z. 167—177) ist, wie in den Noten z. 
St. nachgewiesen wurde, eine Verherrlichung der Samaritaner, und 
endlich die breitspurige Legende von der Auffindung und Fort- 
führung des Leichnams von Josef (Z. 177—305) eine Glorification 
Josefs, des Stammvaters der Samaritaner. Die verloren gegangene 


Einleitung enthielt vermuthlich ein Lob- oder Danklied einige 


der bei der Pessach-Feier üblichen Segenssprüche, der ebenfalls 
verloren gegangene Schluss aber, nach Abschluss des Berichtes vom 
Durchzug durchs rothe Meer und dem Untergange Pharaos, wahr- 
scheinlich den üblichen Glückwunsch, mit welchem sowohl die 


Pessach - Feier дег Samaritaner als auch ihre Pessach - Lieder zu 
schliessen ptlegen. 2) 





1) Vg. Zusz ,Gottesdienstliche Vorträge der Juden" 8, 126, 
1) Zunz, das, das. 
*) Vgl. bei Heidenh, a, a. O. 8. l1Hfg. und den Schluss der fünf sam. 





weiche, das British Museum besitzt; 


gesammten Liturgie wäre dian insi 
Kenntniss des Ritus und der See der amarit n — 
der die Verüffentlichung dieser Fragmente einen bescheidenen Beitrag 
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L Die Petermann’sche Ausgabe, 


Die fehler- und mangelhafte Textesbeschaffenheit der, im 
samaritanischen Idiome abgefassten, Uebersetzung des samaritanischen 
Pentatéuch, die bis jetzt vollständig nur in der Pariser und Lon- 
doner Polyglotten-Bibel vorlag, hat schon von den verschiedensten 
Seiten den wiederholt geäusserten Wunsch laut werden lassen: es 


möge, auf Grund eines besseren und reichlicheren handschriftlichen 








Materiales, eine neue tind correctere Ausgabe dieser Uebersetzung 


veranstaltet werden. Petermann, dem wir bereits werthvolle 
Beiträge rur Eenntniss der Sprache, Literatur und Dogmatik der 
Samaritaner vérdanken?), ist jetzt diesem Wunsche entgegengekommen, 
und hat sich, durch die Beschaffung und mühevolle Verarbeitung 
des eben so seltenen wie spröden und schwer zu behandelnden 
Materiales, den Dank Aller verdient, die sich mit Bibelexegese 
und semitischen, speziell mit samaritanischen, Studien beschäftigen, 
Von seiner Ausgabe dieser samaritanischen Bibel- -Uebersetzung ist 
bis jetzt der erste Theil erschienen unter dem Titel: 
,Pentateuchus Samaritanus, ad fidem librorum manu- 


scriptorum apud Nablusianos repertorum, edidit et varias lec- 


„tiones adscripsit H. Petermann. Fasciculus I. Genesis. 
„Berolini, apud W. Moeser; 1872" (128 8. Er. 89). | 
Gegen die äussere Form und die Anordnung des Buches wäre aller- 
dings Manches zu bemerken. Zunächst ist es lebhaft zu bedauern, 


!) S. Betermann's Artikel: Samaria, Samaritaner a. s, w, in Herz ogs Realencyc- 

lopädie, seine „Reisen im Orient'* (Leipz. 1850) Bd. L. 8, 234—240 u, 8. 964 — 292, 

sein „Versuch einer hebrüiscben Formenlehre nach der Aussprache der heutigen 

SamariAner^ in den ,Abbandlungen für die Kunde des Morgenlandes, heraus- 

gegeben von der D. M. G. V Bd, Nr, 1, ais Separatabdruck bei Brockhaus, 

Leipz. 1868" und seine , Brevis linguae sam. gramumatica" etc. Berlin 1573. 
7e 
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100 Kohn, Das samaritanische Targum. 


dass Petermann das Buch mit samaritanischen Lettern hat 
drucken lassen. Im Interesse des Buches, das in diesem Falle 
wahrscheinlich auch mit dem des Verlegers zusammenfällt, wäre die 
hebrüische Quadratschrift zu wünschen gewesen, deren einzelnen 
Buchstaben ihrem Lautwerthe nach genau den samaritanischen ent- 
sprechen, so dass die "Transseription hier, ohne Zuhilfenahme der 
bei solchen Gelegenheiten oft nothwendigen lästigen Aushülfsmittel, 
anf die einfachste Art hätte geschehen können. -Darch die samari- 
tanische Typen wird das Buch unnütz und zwar namhaft vertheuert, 
was seiner weiteren Verbreitung von vorherein Eintrag thut,!) und 
seine Benützung den vielen Lesern unmöglich macht, oder doch 
erschwert, denen die samaritanischen Buchstaben fremd, oder weniger 
geläufig sind als die hebrüische Quadratscl rift. 

Recht sonderbar und für Jeden, dem das Buch nicht vorliegt, 
geradezu irreführend ist der Titel, den Petermann seiner Ausgabe 
beigelegt hat. Unter „Pentateuchus Samaritanus" versteht mam, 
nach dem Wortsinne und der üblichen Terminologie, die samari- 
tanische Bibel, d. h. den samaritanisch-hebräischen Bi- 
beltext, nicht aber die im samaritanischen Idiome a bgefasste 
Uebersetzung dieser Bibel. Deutlicher wire ,Pentatenchi sa- 
maritani versio", oder zum Unterschiede von Abu-Said's arabischer 
Uebersetzung ,,Pentat. samarit. versio. samaritana“ gewesen; noch 
kürzer und prägnanter aber „Targum samaritanum“, ein Titel, der 
sich um so mehr empfohlen hätte, als die Samaritaner selber diese 
Uebersetzung (s. Castell. lex. heptagl. в. ү, улг). плулп пешеп, еше 
Bezeichnung die auch hier in der Folge immer beibehalten wer- 
den soll. 

Ein fühlbarer Mangel ist das Fehlen aller Prolegomena. Pe- 
lermann bat sich ausser der Polyglotten-Edition noch fünf neue 


— 





7) Fünf Thaler für din Heft, das bloss die Génésis enthilt, also 95 
Thaler für den ganzen Pentateach, 


liche Bibliotheken, aber gana gewiss die meisten Privatpersonen von der An- 


Pentateuch , berausgeg. +. Dr. A. Brill, Frankf a/M. Verlag v. W. Erras, 
1874) kostet 15 Egr. also genau den zehnten Theil der Petermann’schen Aus- 
Kabe. Dafür ist die Brülfsche Edition , tins von den grübsten Fehlern gésu- 





sei кары u Gom iP dis Maid er die ab- 
weichenden Lesearten der Anderen als Variae lectiones zu йеп be- 
treffenden Versen gibt. Er bietet aber auch nicht die leiseste 
Andeutung über die Beschaffenheit und über das mnthmassliche 
Alter dieser Codices und schweigt auch, was am meisten vermisst 
wird, über die Form der von den verschiedenen Codices benützten 
Schriftzeichen. Die Samaritaner haben aber bekanntlich neben der 
gewöhnlichen noch eine Art von Schnellschrift, die sich von der 
ersteren nicht wenig unterscheidet.) Aber auch die in derselben 
Schriftart geschriebenen Mannseripte zeigen recht häufig Eigenthüm- 

lichkeiten in der Schreibung einzelner Buchstaben, Buchstaben, die 
in der einen Handschrift eine auffallende Aehnlichkeit mit einander 
haben, also leicht verwechselt werden kónnen, sind in einer anderen 
deutlich von einander zu unterscheiden und umgekehrt”). Dazu 
kommt noch der später zu besprechende Uebelstand, dass unsere - 
samaritanischen Typen die entsprechende Buchstabenform in den 
haftigkeit samarit Mss, die in den Petermann'schen Codd. nur zu 





die leichter und mit grösserer Sicherheit zu trefen wären, wenn 


man die Beschaffenheit der Schrift, vorzüglich aber jener Buchstaben 
kennen würde, die einander ähnlich sind, und demnach von den Ab- 
schreibern leicht mit einander verwechselt werden konnten. Es würde 
sich empfehlen, dass Petermann diese unerlüsslichen Aufklürungem, 
die er vielleicht als Anbang zu dem vollendeten Werke zu geben 
beabsichtiget, schon dem zweiten Hefte beigebe, 

Recht störend ist ferner die Art und Weise, wie Petermann 


!( Eine derselben, das mit D bezeichnete, scheint ein Fragment zu sein, 
das sich nur über die ersten Capitel der Genes, erstreckt, da nach Cap. 5 
keine einzige Variante darans beigebracht wird, 

T) Vgl. Gesenius ,Carmina samarit/ 8. G und das. die Schrifttafel am - 

D Man vgl. =. B. mit der eben erwähnten Schrifttafel das facsimilirte 
Specimen aus einer kamarit. Pentatsuch-Bolle in der Synagoge zu Nablus, das 
Mills io seinem Buche „A three months residence at Nabims" (London. 1864) 
8. 299 gibt 
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Edition noch drei, in den ersten 4 Capiteln gar vier Codd. berück- 
sichtigt, ausserdem aber die von ihm als fehlerhaft erkannten und 
emendirten Stellen der, seiner Edition zu Grunde gelegten; Hand- 
schrift anführt; sind oft zu einem und demselben Worte 5—6 
variae lectiones. Diese Varianten sind zu den betreffenden Versen 
‚ohne nähere Angabe des Wortes, auf das sie sich beziehen, der 
Reihe nach gegeben. Bei dem Umstande, dass sich unter ihnen 
häufig von einandar gänzlich abweichende, fremdartige und schwer 
erklärliche Worte finden, ist der Leser nicht selten in Verlegenheit 
zu bestimmen, auf welches Textwort die Variante sich beziehe. 
Um das zu können, gehört eine grosse Vertrantheit mit dem sama- 
ritanischen Idiome und mit den gewöhnlichen Fehlern samaritani- 
scher Abschreiber; oft aber reicht auch diese nicht aus.) Die 
Stellen, auf welche die Varianten sich beziehen, sollten, der grösse- 
. ren Bestimmtheit und leichteren Uebersichtlichkeit wegen, bei jedem 
einzelnen Verse durch Buchstaben oder Ziffern kenntlich gemacht 
sein, was in den noch aussenstehenden vier Büchern des Pentatench 
vielleicht noch geschehen könnte, 
Endlich muss noch constatirt werden, dass das Buch eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Druckfehlern entbält,*) welche bei der 
Erklärung, respective Richtigstellung der hier so häufige vorkommen- 
den sonderbaren Wortformen und fremdartigen Ausdrücke nicht 
wenig störend sind. | 
Abgesehen von diesen, die &ussere Form betreffenden, aller- 
dings bedanerlichen Man-eln ist die Petermann’sche Edition des 
samaritanischen Targum eins höchst dankenswerthe und, mit Aus- 
nahme einzelner Irrthümer und Versehen, correcte und umsichtig 
ausgeführte Arbeit Sie bietet durch die Fülle des beigebrachten 
Materiales nicht nur viel des Interessanten in sprachlicher und 
sachlicher Beziehung; sie eröffnet auch ein ganz neues Gesichtsfald 


ie Varianten zu seinem Texte gibt. Dà er mebeh der Polygk 











") So ist =. B, nicht abgusshen, ob das unverständliche FETO, das A 
42, 18. bat, für JOP oder das folgende MIT stehe? ob “TID, das derselbe 
Cod. 49, 3. hat, sich auf "t 152 oder anf MTD besieht? wi aA: 

en Ein Verzeichniss jener Druckfahler, dis mir beim Darchlesen des Buches 
sifessen, habe ich Hirn, Prof. Petermann eingesendet. | 


к 
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Kohn, Das samarilanisehe Targum, , 408 


des samaritanischen Idiom's, in deren Auffassung sie, wenn richtig 
benutzt, nothwendig eine fórmliche Revolution hervorrufen, wenn 


gedankenlos nach- und ausgeschrieben, die auf diesem Gebiete. 


herrschende: Verwirrung bis ins Unendliche steigern muss. 

Die Dienste, welehe das samaritanische Targum der Exegese 
und Sprachwissenschaft bisher geleistet hat, haben sich schon früher 
als ‚höchst problematisch herausgestellt. Wie ich in meinen „Sa- 
maritanische Studien“ (Breslau 1868) nachgewiesen zu haben glanbe 
und Nöldeke in seiner, im weiteren Verlaufe noch öfter ange- 
führten, ausführlichen und lehrreichen Rezension derselben in Gei- 
ger's ,Jüdische Zeitschrift" VL 8. 204flg. zugibt, verdanken wir 
der bisherigen Benutzung dieses Targum samaritanische Wortver- 
zeichnisse,; Wörterbficher und Grammatiken,’) welche eine Menge 
falscher Wörter und: Worterklärungen enthalten, deren Vergleichung 
mit den entsprechenden oder ähnlich scheinenden der verwandten 


Idiome höchst ‚irreführend ist. Aus der Petermann’schen Edition 


ergibt sich aber bis zur Evidenz, dass diese Wörterbücher und 
Grammatiken noch ungleich mangelhafter sind, als bisher ange- 
nommen werden konnte; dass das samaritanische Idiom gar keine 
ihm eigenthümlichen Wurzeln und Wörter besitzt, sogenannte ,ku- 
thäische Wurzeln“ gar nicht existiren und die sonstigen Be- 
das, was bis jetzt als samaritanisches Targum galt, bloss ein und 
noch dazu relativ recht fehlerhaftes Exemplar der ver- 
schiedenen, von einander wesentlich abweichenden 
Abschriften ist, die von diesem Targum cursiren; dass in Folge 
dessen die meisten der über Tendenz, Wesen, Werth und Sprache 
dieser Version aufgestellten Annahmen sich als hinfällig erwei- 


D Als solche sind zu bezeichnen: Morinus, Exercitat. ecclesiasticas in 
utrumque Samaritan Pentatenchum (Parisiis 1631); Cellarius, Horae Sama- 
ritanae ete. (edit. see, Francof, et: Jenne M. DOCV,); Milli us, Dissertationes 
salectae etc. (Lugd. Batav. 1743) besonders Dissertatio XIV. pag. 425 6g. 
Castellus, Lexicon beptaglotton (zur Londoner Polyglotte) und dessen „Ani- 
madversiones Bamarit. im VI Bd. dieser Polyglotte, Uhlemann, Institutiones 
linguae Samarit, Lipsiae 1897 (2 Theile) und dessen „Lexicon samarit.' im 
sweiten Theile dieses Buches, endlich Peterman ns schon erwähnte sam, 
Grammatik, woselbst 8. 84 noch einige weniger bedeutende einschlägige Werke 
verzeichnet sind. 
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nichts sind. als eben so viele verschiedene, verschieden- 
artig corrumpirte, respective corrigirte und eigen- 
mächtig umgestaltete Rezensionen des ursprünglichen 
samaritanischen Targum, die alle Producte einer Zeit sind, 
in welcher das Samaritanische längst mehr keine lebendige 
Sprache war, und endlich, dass wir das ursprüngliche sa- 
maritanische Targum noch immer nicht, oder — bis auf einige 
Frügmente, von denen später die Rede sein wird — vielleicht 
gar nicit mehr besitzen?) 

In diesen Sätzen sind die wichtigsten generellen Resultate vor- 
weggenommen, die sich aus den nachfolgenden Abhandlungen er- 
geben. Um aber diese Resultate als richtige nachzuweisen und für 
die weiteren Operationen einen sicheren Boden zu gewinnen, sind 
vor Allem zwei Punkte zu fixiren: erstens, die Fehlerhaftigkeit 
zweitens, die Willkührlichkeit der samaritanischen Copisten 
formen, 

Die durch Leichtfertigkeit, Unverstand und Willkühr der Ab- 
schreiber entstandenen zahlreichen Corruptelen sind nämlich vorher 
nach gewissen Kategorien zu ordnen, Es sind für sie, so sonder- 
bar es auch klingen mag, gewissermassen Regeln festzustellen, nach 

. denen sie zu entstehen pflegen, 


IL Fehlerhaftigkeit der Codices. 
Dass samaritanische Handschriften, mögen sie nun welcher 
Gattung von Schriftwerken immer angehören, in der Regel mehr 


ص 


7) Neubauer, in seiner »Ühronique Bamaritaine" Paris 1873 (Separat- 
abäruck aus dem Journal asiatique v. J. 1869) 8. 4 berichtet, dass die Bodlejana 
Jüngw «із „altes“ Fragment des sumarit. Targ, das Ende von Levit und fast 
gass Numeri enthaltend, erworben habe und dass in der Stadtbibliothek ap 

F nt dieses Targum befinde and dass Kutt 


Fi „Fragments of a Samaritan Targum" 
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oder minder fehlerhaft geschrieben sind, ist eine bekannte That- KR 
sache. Man vergleiche, um sie zu erhürten, nur die erste beste A 
Edition eines samaritanischen Mns., vor Allem aber eine kritische, ү 
wie z. B. die Anmerkungen von Luzzatto (in Kirehheims > Е 


vo 8. 11188) 20 den von Gesenius edirten „Carmina Sa- 
maritana ^, oder die ,Litanei Marka's^ nach Geiger in der Z. 
DMG. XXI S. 178flg., oder unter den in so hohem Grade unkri- 
tischen Textveröffentlichungen Heidenheims (in dessen „Viertel- 
jahrsschrift^ IL, S. 218 flg) ,das Gebet Ab-Gelugah's“, von welchem 
ihm zwei Abschriften zur Vergleichung zu Gebote standen. Во oft 
noch ein samaritanisches Mns, müge es nun in samaritanischer oder 
in arabischer Sprache abgefasst sein, edirt wurde, so oft haben 
die Herausgeber auch Veranlassung gehabt, über fehlerhafte Textes- 
beschaffenheit der Handschrift und über Flüchtigkeit und Unkennt- 
niss der Abschreiber zu klagen. (Vgl. oben 8. 421g.) 

Dass die Polyglotten-Edition 1) des sam. Trg. in dieser Be- y 
ziebung ebenfalls Starkes leistet, habe ich in meinen „Sam. Studien“ 
(8. 22—30) nachgewiesen. Nichts desto weniger ist hier die Text- 
corrumpirung eine viel grössere, als man ohne die Petermann'sche 
Ausgabe hätte annehmen dürfen, noch ungleich grösser aber in 
manchen andern. Codd., von denen diese Ausgabe variae lectiones 
bringt. Schon die oberflächlichste Vergleichung dieser Varianten 
unter einander und mit T. zeigt eine wahrhaft erschreckende Menge 
von Abschreibefehlern. Die meisten rühren von der leichtfertigen 
Werwechslung solcher Buchstaben her, die eine mehr oder minder 
grosse Aehnlichkeit mit einander haben, wie: Jk und Ж, M und 5 
My J und J, 24 ша 22, 3 und 3, J md 34, ^i und 3, 
V und J, V und P. Hierbei ist in vielen Fällen freilich nicht 


1) In der Folge soll diese, nach dem Vorgange Petermanns, immer nur 
Ed. bezeichnet werden, die 4 Codd., aus denen Peterm. Varianten bringt, wie bei 
ihm: A. B. C. D. der seiner Ausgabe zu Grunde liegende Text dureh T., 
sowie der Cod, nach welchem er seinen Text edirte, wie bei ihm , Ap." (Apo- 
graphon), Ebenso sol] der Name des Heransgebers, der Kürze wegen, in der 
Folge nur dureh P. bezeichnet werden, das samarit, Targum durch: sam. Trg., 
das hüufig vorkommende , Textwort", scil. üer Bibel, dureh Tw.; das Targum 
des Onkelos durch: Onk, das dem Jonathan b. Usiel zugeschriebene, so wie 
das sogenannte jerusalemische Targum dureh J. L und J. IL und endlich Abu- 
Бані durch A. B. . 
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in ganz unverantwortlicher Weise entstellte, Typendruck zeigt: In 
Handschriften haben Buchstaben, die sich in unseren Druck- 
werken scharf unterscheiden, oft eine auffallende Aehnlichkeit und 
umgekehrt. Das gilt besonders von I und J; die in den Mss. 
die mir bis jetzt zugänglich waren ,!} sich nur durch ein kleines, 
von rechts nach links gezogenes, Strichelchen unterscheiden, welches 
fast senkrecht auf dem oberen waagrechten Striche des J steht, 
nach dessen Wegfall ein fürmliches I zu Tage tritt: so dass ich 
in Mss, ein irrthümlich für J gesetztes J oft so corrigirt fand, 
dass dieses senkrechte Strichelchen in der Mitte einfach durch- 
strichen war, um es dadurch als überflüssig zu bezeichnen. (S. oben 
S. 3). Aehnliches gilt von J und У, уоп *4 und A. die in 
Mss. ungleich leichter als in unseren Druckwerken mit einander 
verwechselt werden können (s. ob. S. 42) von J und Y”) und 
endlich besonders von den im Typendruck so grundverschiedenen 
N und P, die in Mss, oft nur schwer zu unterscheiden sind?) 
und auch wirklich oft verwechselt werden, Bei dieser Gelegenheit 
sei recht nachdrücklich auf die unzureichende Form unserer neueren 
samaritanischen Typen hingewiesen. Diese sind zwar. zierlicher 
und kleiner als die oft unfórmlich grossen in älteren Druckwerken, 
geben aber dafür in der Regel die wahre Gestalt der Buchstaben 
viel weniger treu wieder.*) Eine entsprechende Aenderung thüte 
hier wahrlich Noth. 

Aber auch dort, wo ähnliche Buchstaben der Leichtfertigkeit 
des Abschreibers nicht Vorschub leisten, sind Schreibefehler allge- 
mein. Für Ed. sind nicht wenige solcher Fehler in meinen „Sam. 
Studien" S. 22flg. nachgewiesen; Noldeke (in Geigers „Jüd. 
Zeitschr." a. a. O.) hat solche, und wie sich aus den anderen Codd. 
bei P. ergibt, mit Recht noch vermuthet in 1^2" p, das Gen. 12, 


"m 


1) Vgl. de Echrifttafel von Gasen, a a O., so wie dia bel Mills, a. a. 
0. S. 296, endlich die Schriftprobe bei Nutt a, a, O. 

5) Vgl. diesaiben Sehrifitafaln, 

=) 8. oben B. 3, so wie Mills und Natt a, a, O. das. 


^) Die relativ besten Typen haben noch die letzten Bünde des Journal 
asiatique, doch lassen auch dies, noch viel zu wüßichen übrig. 
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16.3) fur קישם מו ,₪686 גמלרן‎ (für das bebr. ns), wofür einfach 
вмер zu setzen und in Tp, Brust, 49, 25. wofür Tn zn lesen ist. 


Solehen und ähnlichen Fehlern werden wir in allen Codd. häufig 
begegnen; vorläufig mögen als Beispiele dienen: 19, 34. Ар. 
רישין‎ für ,(אמש .א1) רמשין‎ 20, 8. Ар ואקחם‎ für ope (Tw. 
משמטי .47 .89 ,97 , (וישכם‎ für mem und 30, 2, Ap. מסין‎ fdr 
vum (Tw. 453). Diese wenigen, dureh den Zusammenhang und die 
anderen Codd. als unzweifelhafte Fehler nachgewiesenen, Beispiele 
sind absichtlich nur dem, der Petermann'schen Edition zu Grunde 
gelegten, Codex entnommen; die andern ungleich fehlerhafter ge- 
schriebenen Codd. wimmeln von solchen Corruptelen, Da es sich 
bier, wie in der folgenden Besprechung der am gewöhnlichsten vor- 
kommenden Fehler, vorläufig nur um die Constatirung von That- 
sachen handelt, begnügen wir uns mit verhültnissmüssig wenigen 
Beispielen. Die weiteren Auseinandersetzungen werden für jeden 
der hier angeführten Fälle noch zahlreiche Belege bringen. ` 

Bemerkenswerth ist die Consequenz, mit der Fehler oft fest- 
gehalten, respective auf andere Š Hen übertragen und weiter fort- 
geführt werden; eine Thatsache, auf deren Erklärung wir noch 
zurückkommen, die aber schon hier nicht scharf genug betont wer- 
den kann, weil man sonst hinter einer öfter wiederholten Form 
nicht leicht eine Corruptel vermuthen würde 80 hat z. B. Ed. 
fr das hebr, קרא‎ , das sie in der Regel gleich den anderen Codd. 
рут übersetzt, in drei aufeinander folgenden Versen, 26, 20. 21 ₪ 
93, prp, obwohl kurz vorher (das. V. 18) und kurz nachher (V. 
95) das richtige prr steht. Castell. hat auch wirklich s. v. p3p 
yi qu. pî vel pro ео“ Ein ähnlicher oft wiederholter Fehler, 
auf den schon „Sam. Stud.“ 8. 25flg. hingewiesen wurde, ist das 
häufige, von den Wörterbüchern auch wirklich acceptirte, uuy für 
Бот (= osn, für das bebr. עמימאי 6פמ (יד<‎ für war (für 
das hebr; owon oder oprt); ferner 322, das Ed. Num. 4, 6. 8; 
10, 11 für das an anderen Orten gebrauchte richtig Dio’ (Tw. 
unn) Bat (s. aa. 0. 8. 28); 760271, das A und Ed. 8, 8 0. 5 
für Tw. om haben, wofür sicherlich mar = mom der anderen 
Codd. zu lesen ist; endlich scheint auch das öftere pro far yup, 

D Da vorliegende Arbeit, an die Petermann'sche Edition sich anlehnend, fast 


ausschliesslich die Genesis behandelt, ist in der Folge die nähere Bezeichnung 
„Gen. als selbstverständlich weggelassen. 
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hüren, ein solcher consequent beibehaltener Fehler. zu. sain- Wir 
werden im weiteren Verlaufe oft genug auch Fallen begi 
besonders seltener vorkommende oder fremdsprachliche Wörter in 
allen Petermann'schen Codd, gleichmissig verschrieben sind, 
oder auch in verschiedener, nur nicht in der SA 
Form vorkommen, Ein, in einen älteren Codex eingeschlicher 
Fehler ist nämlich in späteren Abschriften entweder mak Aa 
beibehalten, oder gar noch weiter eorrumpirt worden; so dass das 
ursprüngliche Wort nur noch schwer, oft gar nicht mehr zu er- 
kennen ist. a 
Die, auch den andern агаш, Dialecten nicht fremde, Trans- 
position der Consonanten, welche Uhlemann (a. a. O. 8. 16, 5 7) 
auf Grund der Ed. als Gesetz aufstellt, das sich nach bestimmten 
Regeln vollziehen soll, ist, mit einigen wenigen Ausnahmen, eben- 
falls bloss auf die, wie wir sehen werden, durch äussere Umstände 
motivirte Unkenntniss und Leichtfertigkeit der Abschreiber ës? 
- zuführen, Solche Formen werden nämlich nur in den allerseltensten 
Fällen von allen Codd. gebracht; zumeist hat sie nur en eine 
oder der andere, und auch dieser nicht constant. Die yon Uhle- 
mann für seine vorgebliche Regel (a. a. O. das.) beigebra | 
spiele sind fast alle weiter nichts als blosse Schreibefehler. So ist 
"UR 17, 14, (Tw. ^r) sicherlich bloss verschrieben für “уйй, 
ge eeh Onk. a St. hat (Sam. Stud. 8. 24); prob (Tw. mob) 4, 
22, wofür nicht p50, sondern bpro zu lesen ist, sicherlich eben- 
falls bloss Fehler, denn es ist nicht das arab, ALe, sondern das 
anch im Talmud und den Midraschim als Soen vorkommende 
xe, das anch A. S. und Saad. z. St. haben. Für mo, umgeben, 
ist 19, 4 wo es meines Wissens allein vorkommt, wie sonst immer 
nno zu lesen, Ed. Tro ist nämlich nach A. prno zu emendiren ; 
Tos wissen ist, gleich dem eben erwähnten buy, verschrieben für 
Baz; oes ist nicht 2x5 sondern das chald. pen, ‚hebr; wer, zeigt 
‚also bloss die gewöhnliche Gutiural-Verwechslung, aber keine Con- 
sonanten-Transposition; für "pr fliehen endlich — manche Codd. 
haben übrigens mitunter gar: pi, pr, =a® und ähnliche Formen 
— ist einfach das gewöhnliche ערק‎ zu setzen, das die anderen 
Codd. auch wirklich in den meisten Fallen haben, wo Ed. fülschlich 


pr liest, obwohl sie an Anderen Orten mitunter in denselben 
Fehler verfallen (vgl. 27. 43; 31. 20, 21 u. a). 
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Diese Transposition der Buchstaben, der wir weiterhin ‘noch 
öfter als einer häufig vorkommenden Art von unzweifelhaften Feh- 
lerü begegnen werden, ist nieht selten mit der bekannten willkühr- 
lichen Gutturalverwecksiung combinirt. ` Diese ist nicht mit Uhlem. 
(а. а. O. S. 18) darauf zurückzuführen, dass diese Buchstaben im 
samaritanischen Dialecte nicht £0 genau (on tam acenrate‘) unter- 
schieden werden als in den anderen; sondern auf den schon längst 


liervorgehöbenen, von Nöldeke‘) ind Petermann”) scharf be- ` 


tonten Umstand, dass die Samaritaner, sowohl in ihrem Dialecte 
als auch, wäs sich spüter-àls besonders wichtig ergeben wird, in 
der Aussprache des Hebrüischen, die Gutturale gar nicht unter- 
scheiden, sondern geradezu vernichten. Vgl. z. B. 31, 20 
‘Fw. nna, wofür alle Codd. das eben arwihnte richtige poy haben, 
шш Ей, “рї, hat erst > mit RR verwechselt und dann die Buch- 


staben transpönirt; ein Fehler, der Cast. 8. v. verleitet hat, "pm. 


ale salbstständige Warzel ,i. qu. poy“ anzunehmen. Ein ungleich 
interessantes Beispiel bietet dasselbe Wort 35, ı. wo Im. בברחך‎ 
also neben pr in A., noch: רpn,‎ pחר‎ und "mp. 3 
Diese Gutturalverwechslung ist oft nicht nur mit Buchstaben- 
Transposition, sondern noch ausserdem mit allerlei anderen Schreibe- 
fehlern combinirt, wodurch wahre Monstra entstehen. 80 hat z. B. 
₪] te. רהה) ואריחתכר .1 .10 ,33 רהרצני‎ , das chald. wa; hebr. 
,ראריח .4 ,(רצון ,רעוה‎ wס‎ die letzten drei Buchstaben von T. 
fehlen, C; ואתרעיני‎ , Ed. am und B. ,ואבצהאני הק‎ in wel- 
chem man irn in T. kaum wieder erkennen kann, und. doch 
ist eg — wenn man sich die samaritänische Form der be- 
treffenden Buchstaben vergegenwärtiget — nichts anderes als dieses. 
B. hat nämlich für = fälschlih a, far ^ das diesem во ähnliche x, 
den Guttural я dem  substitnirt und endlich x für das ähnliche 
п. Nach Restitniring dieser Buchstaben findet man in "RAR 
die Leseart snow = me wieder; MINSMINT für 
m ld. Ein ähnlicher, aber noch mehr complizirter 


= ה 





3) Vgl, deisen „Ueber einige sim.-arib. Schriften die bebe, Sprache be 
treffend‘ (Sonderabdruck aus den Nachrichten von der k. Ges, der Wissen- 
schaften zu Göttingen 1862) 5. 118g. 

1) B, dessen „Versuch u. s. w“ 8. 0. 
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Fehler ist das von P. mit einem Fragezeichen begleitete, 110» 5, 
das A. 47, 11. für Tw. mrn& hat. Hier ist: 1) eine Gutturalver- 
wechslung indem > für m steht, 2) eine Buchstaben-Transposition 





zwischen > und bö, welche” die Plätze zu wechseln , und 3) 

ein gewöhnlicher Schreibefehler indem * falschlich für s steht; es 

ist nämlich zu lesen myob = muneb (s. Cast. s. v. jno), das alle 

anderen Codd. haben. fa 

Diese Verwechslung der Gutturale, am gewöhnlichsten von >, 

n und 7, aber oft genug auch von * und & und > und =, hat 

zur Folge, dass der Copist nicht die Gutturale abzuschreiben 

pflegte, welche ibm vorlagen, sondern an ihre Stelle willkührlich 

andere setzte, wodurch Worte, welche einen oder mehrere Gutturale 

enthalten, fast, in jedem Cod. in einer anderen Form. zu erscheinen 

pflegen. Man vergleiche z. B. für den Wechsel von > und x 29, 

85. Tw. TU, A. ma (christ palast. Faw) Ed. min; far den 

Wechsel zwischen ^: und > 7, 14, Tw. 32, Т.о. В. тер, С. учр, 

Beides für das hebr. u. chald, rb, das auch Onk. u. J. L-z. St, 

haben, und endlich Stellen wie 43, 22. Tw. 3»rnrzs, T. u A 
,עראינן .₪4 , בהדינן .0 , בצדינן‎ 4p. .באדינן‎ 

Die Aussprache der Samaritaner hat aber noch andere 

weitgehende Willkührlichkeiten zur Folge, die sich nur äusserst 

selten in constanten Formen, dafür um so häufiger in der variiren- 

den Schreibung einzelner Wörter änsse ‚ deren Fixirung aber für 

die Erklärung vieler auffallender Erscheinungen von Wichtigkeit 

| ist Was zunächst die Aussprache -der Buchstaben: בגדכפת.‎ 6- 

i tift; so ist dieselbe ziemlich unsicher und schwankend. Siche 

scheint zu sein, dass 4 und p von den Alteren Samaritanern anders 

` ausgesprochen wurde, als von den Neueren. Während nämlich ihre 

і älteren Grammatiker (s, Nöldeke „Ueber einige sam,-arab. Schrif- 

ten“ m в. w. S. 16) behaupten: 5 Buchstaben hätten zwei oder 

mehr Aussprachen, nämlich meta, und unter diesen + und m eine 


sspirirte , 5-7, (= nen) and eine nicht aspirirte, Хал. 
(== $33); berichtet Petermann (Versuch u. 5. w. 5. 7) „diè wei- 
nur in den Buchstaben 3 und o erhalten". Da die Samaritaner 
der späteren Zeit wenigstens, und unsere Codd. rühren alle א‎ 
einer solchen her, r und כ‎ demnach immer hart, m und 2, aus- 
p sprechen; setzen sie, bei ihrem bekannten Mangel an grammatisk 
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Sinn, ol neg pac a So hat z. B. E ` 


fr. die; Partikel: mb 16. 2, 225; 30. 31, Ap. Ink für “os „ich 
werde hüten"; Ed. 21. 16, קשמה‎ für קשתה‎ „Bogen“; ähnlich 
noch 495. 24, und B. 19. 25, fûr Tw. ורהפך‎ , das die anderen Codd. 
4מם ואפך‎ porn geben: — pp) 

“Aus demselben Grunde sind die Samaritaner bei der Trans- 
scription der Fremdwörter, besonders aber im Wiedergeben der 


aspirirten und nichtaspirirten Buchstaben, ungleich ungenauer als 


die, in dieser Beziehung ebenfalls nicht immer consequenten, ver- 
wandten Dialecte. So ist das gr. xs@agrs, chald. םionp,‎ Dורחק‎ 
(vgl. Aruch s. v.) 4, 21 in allen Codd. B11 0P; 00011500 4 
קסתרנה -- (קסטר , קסטירה‎ das lat. capitulum 6,15 קפתולה‎ 
far "Te, ropp, жой C. mmr hat; das lat, caput. 10. 10 in T, 
A. u Ed n*r1p für Tw. .ראשית‎ Zahlreichen ähnlichen und noch 
ungleich auffallenderen Fällen in der Transscription des Arabischen 

Auf die Aussprache der Samaritaner ist ferner das häufig für 
1 auftretende 3 zurückzuführen, wo es nicht in constanten, fest- 
stehenden 'Formbildungen erscheint, die auch in den verwandten 
Dialecten mitunter vorkommen. Unter den drei verschiedenen Aus- 
sprachen des a bei den Samaritanern ist eine 2 (A. 5. bei Nöldeke 


CL gg 29 Sall ف‎ 32231 СЛ), nach P. (a. a О. 8. 8) 
zumeist dann, wenn das ı verdoppelt wird. Unter den Buchstaben 
בגדכפת‎ bat sich ferner, wie eben erwähnt, neben e nur noch in з 
die weichere Aussprache erhalten. Da nun einerseits ı manchmal 
zu ,ב‎ anderseits aber > ausnahmsweise aspirirt, also gleich + aus- 
sprochen wird, haben die Abschreiber häufig. den einen Buch- 
saben willkührlich für den andern, am häufigsten > für 7 gesetzt, 
S. Beispiele „Sam. Stud.^ S. 24 und Formen wie hA42P02, das 
B. 10, 5. für Tw. 1:255, statt des gewühnlichen zE2 oder "RER, 
dem chald. ספא‎ , hebr. mew, hat. 
Ebenfalls -auf Rechnung der Abschreiber ist die wechselnde 
ES mancher Worte bald mit 3 bald mit b zu setzen, was 






1) Aehnliche, offenbar auch nur aufí die Leichtíertigkeit der Abschreiber 

surBckuuführends Formen seigt das Christl. Baer; wis w. B. LAS und 

a: صظ‎ аһа „Аю, ferner oro, sich wundern, für Си! (8. 
SEULS M G. XXIL 85. 402.) 
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wahrscheinlich auf den eben erwähnten Umstand zurückzuführen 
ist, dass diese beiden Buchstaben ausnahmsweise zuweilen aspiriren; 
z. B. 03 36, 14 für das sonst übliche owe, verpflegen, leiten, 
p^ Grube, das A. 26, 25 für 2:3 hat. Ein in gewissen Formen 
constanter Wechsel von 3 und b ist ‚bekanntlich auch in anderen 
besonders jüngeren aramäischen Dialeeten zu finden (vgl. Nöl- 
deke in Z. D. M. G. XXL 8, 198 und XXIL S. 462) und in 
einigen wenigen Fällen auch im Samaritanischen, z, B. oo, zürnen 
für 2:3 (Sam. Stud. 8. 104.) 

Ungleich störender, besonders in der Transscription der später 
zu bespreebenden Arabismen, ist der willkührliche Wechsel der Zisch- 
laute. Worte, in welchen solche Laute vorkommen, sind nicht mur 
in den verschiedenen Codd., sondern oft genug in einem und dem- 
selben Codex bald mit dem einen, bald mit dem andern Zischlaut 
geschrieben. Dieser Umstand dürfte theils anf verschiedene, ver- 
schiedenen Gegenden Palästinas, oder gar verschiedenen Ländern 
angebörige, Abschreiber zurückzuführen sein, welchen, je nach den 
verschiedenen aramäischen Dialecten, auch verschiedene Formen des- 
selben Wortes vorschwebten, theils auf die Aussprache der Abschreiber, 
zum grössten Theile aber auf ihre Unkenntniss und Leichtfertigkeit. 

Am auffallendsten ist der häufige Wechsel von © und x, welche 
die Samaritaner, nach P. (a, a. О. 8. 8 fig) richti 
So haben z B. 3, 16 für das richtige «vex» in A und Eq. di 
anderen Codd. Tיורסע;‎ во ізі 19, 8. À. 3053 nach Ed, zu emen- 
diren зїп, so hat Ap. 30, 38. ואצקם‎ Tür ,ואסקף‎ 45, 5, ü. 

son fur Ib EP. Fur das chald. nonz Bedarf kommt in 
EA. allein neben 75532 hoch joao and jî vor (Sam. Sind. 8. 65) 

Eben so häufig sicht + für > und umgekehrt. S08 22 
nur Ed. das gewöhnliche jr Zeit bat, alle anderen (odd. 135; 
25, 1. wo alle ara für row haben; 30, 24. wo das nom. propr. 
Bor in B. und Ed. יוזף‎ ist; 41,8. A. רחזירין‎ for das richtige 


rom das es im Vers vorher hat, und 43, 37, Ap. m3507 für 


et egenen. Frin, da die Bamaritaner € und i 
nicht unterscheiden, sondern gleichmässig „sch“ aussprechen (No]- 


ОМОТ АОИ 


deke a a. O. S. 2 und P. a. а. 0. 8. 9), also nicht anzune 





‘ist, dass die Lautähnlichkeit zwischen & und b die усева 


veranlasst hat. Vgl. z.B. Se: für wos, das A, D. und Ed. haben; 
14, 3, das nom. propr. maro bei A, wofür Ed, marne hat; 
das. V, 28 Ed. "n“5> für Tw. opge und 7, 20 für “or: wär 
fünfzehn der anderen Codd. in A. und Ed. wer on, wo in 
dem ersten Worte 2 für ©, in dem zweiten w für © steht. 

Ob der ebenso häufige Wechsel von > und 3, auf den ich 
schon „Studien“ S. 6 hingewiesen, nur auf Nachlässigkeit und Leicht- 
fertigkeit, oder auch auf dieAussprache der Abschreiber zurückzuführen 
ist, wage ich nicht zu entscheiden. Nöldeke (а. а. О. 8, 16) 
meint zwar, dass die Aspiration von 5 und > den Samaritanern 
wahrscheinlich fehle; die häufige Verwechalnig Beider in einem 
und demselben Worte, z. B. 41, 56 und 42, 5, כפנה‎ und ool 
Hungersnoth, scheint aber doch darauf hinzudenten, dass 
diese Buchstaben, vielleieht in Folge einer aspirirten Aussprache, 
irgend eine Lautühnlichkeit hatten, 

Diese verschiedenen Arten von Fehlern mussten constatirt 
werden, damit später die richtige Erklärung für auffallende Wörter 
und Wortformen gefunden werden könne, So lange man solche 
nämlich, auf die Autorität der Ed. hin, als ursprüngliche, demnach 
specifisch samaritanische Wortbildungen betrachtete, ohne die eben 
behandelten Fehler und Willkührlichkeiten der Abschreiber in Be- 
tracht zu ziehen; so lange mussten sie freilich. entweder unerklürt 
bleiben, oder in weithergeholter Weise erklärt werden und so Ver- 
anlassung zu den sonderbarsten grammatischen Regeln und den 


abenthenerlichsten lexicographischen Bestimmungen geben. Diese 
auffallenden Formen, zu deren Erklärung Castel, und nach ihm 


oft Uhlemann, neben dem Aethiopischen, Coptischen und Armenischen, 
noch das Keltische, Flämische, Spanische, Englische, jä sogar, wie 
z. B. & v. "e, das Anamitische und Ungarische herbéizieht, sind 
aber, wie wir sehen werden, zum grossen Theile weiter nichts, als 
solche, allerdings specifisch samaritanische, Schreibefehler, welche 





wie noch an vielen Beispielen nachgewiesen werden soll, jeder 


grammatischen Regel Hohn sprechend, mit den anderweitig als giltig 


erkannten Gesetzen der Sprachvergleichung durchaus nichts zu 


schaffen haben. Es musste das der tadelnden Bemerkung N öldeke's, 


ich hätte in meinen „Sam. Studien“ die Gesetze der Sprachver- 
Abhandl d. DMG. V. 4. 8 
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gleichung nicht beachtet, (5. dessen Rezens. a. a, O. S. 209) hier 
um so eher entgegengehalten werden, als sonst derselbe Vorwurf 
in noch grüsserem Maasse aueh die vorliegende Arbeit tráfe, 

Bei dieser schlechten Textesbeschaffenheit aller von P. benützten 
Codd. sind die Eingangs erwähnten Druckfehler doppelt bedauerlich- 
Ibr häufiges Vorkommen lässt vermuthen, dass manche der obnehin 
corrumpirten Formen durch Druckfehler noch mehr verunstaltet 
worden sind. So ist z. B. 48, 10 A. זרנין‎ prn (Tw. owaye) sicher- 
lich 1223: zu lesen und 49, 25 תהוך‎ ma ebenso gewiss Owm; 
ob diese und ähnliche unzweifelhafte Fehler dem Cod., oder dem 
Setzer, respect. Corrector zuzuschreiben sind, ist nicht zu erniren. ` 
Den noch aussenstehenden Lieferungen thäte eine sorgfiltigere Cor- 
rectur dringend Noth. 


HI Willkühr der Abschreiber. 

Noch auffallender und störender als diese Schreibefehler, ist 
die fast unglaubliche Leichtfertigkeit, mit welcher der Text des 
sam. Trg. behandelt, und die pumpe Willkühr, mit welcher 
darin herumcorrigirt und geändert worden ist; ein Ver- 
gehen, welches das harte Urtheil Sirachs (50, 26) über die Sama- 
ritaner: 6 Amog pagos 0 хатой» iv Xıxiuoıg, als nicht von 
Sektenhass allein dictirt erscheinen lässt, Die verschiedenen 
Codd, zeigen nämlich in zahlreichen Fällen ein und dasselbe Wort 
in den verschiedensten Formen und Bildungen, oder übersetzen gar 
ein und dasselbe Tw. durch die verschiedensten, zum Theil ver- 
schiedenen Dialecten und Sprachen entlehnten, Bezeichnungen, So 
erscheint dasselbe Wort unter den verschiedensten Formen z.B, 
26. 15, Tw, ,לימכאום‎ dair 1. ₪ 0. ,וימלינון .4 ,ומלונין‎ 1. oye, 
Ed. possen 27, 34, Ти, тошо, dafür T. ,במטמצני .4 כמממוני‎ 
B. ₪. 0. ,כרשמ‎ Ed. ,אביהם .שT ,99 .42 ;כמטועי .ק4 , כשמת‎ da- 
für neben אבוהו‎ noch: prag, ;אבהון ,אביון‎ das. V. 32 fir Tw. 
שנים עמר‎ 608 Богшеп: תדים צסר ,תרילסר ,שנים <סר ,תרי <סר‎ ₪. 
Als, Beispiele für begriíñich identische, aber sprachlich ganz 
verschiedene Uebersetzungen eines und desselben Tw. mögen dienen : 
26. 14, Tw. 77227, dafür T. C. 17a, A. ioירַאו‎ (gr. oUpog, anch 
Chald. und christl-palist ), B, was, Ed, memey (vgl das chald. 
und syr. פרכסא‎ „Verpfleger, Leiter“ und Onk. zu 15, 2); 27. 45, 
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Tw. Anbo, T. gow, B Som, C. ג‎ dai Ed. fehlerhaft: 
ribera (Ac far Az); 29. 21, Tw. ,הביא .1 ,הבה‎ A. ,אנדי‎ ae 
0. ,הב‎ E4. ;הלאל‎ 80. 30, Tw. usu, T. B. und C. r (Ook mrt) 


A. קליל‎ )== 1. 1 und ar. Jaki) Ed. re (vgl. Stud. 5. 105, E 
ehristl.-palist. po. > ( OS 

Aber nicht nur die verschiedenen Codd., sondern auch ein کی‎ 
und derselbe Cod. hat für dasselbe Tw. die verschiedensten Ueber- UM 
setzungen, oft sogar in einem und demselben Verse. Diese That- МГ: 
sache ist für Ed. bereits „Sam. Stud.“ 3.18 fg. constatirt worden; - IM 
nur ist dort daraus und aus anderen ähnlichen Erscheinungen er 
Schluss gezogen, das sam. Trg, rühre von verschiedenen Verfasst, м 


her, während sie hente, wo jeder der Petermann'schen Codd. die- 03 
selben Erscheinungen zeigt, nur als Beweis gelten kann für die "2 
vielen Hände, die in jedem Cod. eigenmächtig corrigirt und geändert 
haben. So steht z. B. 9, 23, fär Tw. mmy in T. А. und Ed. erst 
;סכדף תתהd (! קלשפות‎ far Tw. Trp: haben 30, 22, das erste mal 
alle Codd. “was, das zweite mal A. mseb, V. 33 das. hat A. für | 
dasselbe Wort erst zr» dann uwbp das. V. 39 ,צרפום‎ 81, 8. К: 
3-3 p; und das. V. 10 770°75, die beiden Letzteren offenbar ver- ` | 
schrieben .נקודים ז8]‎ Für das hebr. obsa Kundschafter hat | 
A. allein in Cap. 42 nicht weniger als 6 verschiedene, zum Theil - — 
unerklärliche Uebersetzungen, und zwar V. 9, ,טפילי‎ V. 11 ,משמצין‎ 
V. ,שחורין ,16 .ל ,נרספון,14‎ V. 30, 4מם בגליפין‎ VY. 31, 70705. = 
Die zahlreichen Schreibefehler und Corruptele aller Art, ₪ : 
bunte Mannigfaltiekeit sowohl in den Formen eines und desselb 
Grundwortes, als auch in der Uebersetzung eines Textwortes durch d 
die verschiedensten Bezeichnungen, endlich aber die später zu e 
sprechende Verschiedenheit der Codd. in der Auffassung derselben = 
EN кыз sar коше. das ein and: derselbe. Veri za dan 8 
einzelnen Codd. häufig, sowohl sprachlich als sachlich, ganz ver- 2 
schieden wiedergegeben ist. Diese bizarre, anf den ersten Anblick „Жа 
geradezu verblüffende Form ist, neben der Leichtfertigkeit und | : 
Willkühr der Copisten und unberufenen Emendatoren, noch auf 
eine Reihe von Ursachen zurückzuführen, deren Erforschung nicht 
nur für das sam. Trg. und so für das ganze Idiom von höchster £ 








) Auf die meisten dieser auffallenden Wörter kommen wir noch zurück, 
e B* 
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Wichtigkeit ist, sondern auch ein grelles Schlaglicht - wirft = 
die literarische Thätigkeit und auf das Geistesleben ES amaritan 
überhaupt. 





IV. Interpolationen aus Onkelos. 


Eine, und nicht die unwichtigste, dieser Ursachen ist die, schon 
von manchen älteren Forschern (Hottinger, Eichhorn) ange- 
nommene, von Winer wieder angezweifelte, von Kirchheim 
ohne genügende Beweisführung neuerdings behauptete Abhängig- 
keit des sam. Trg. von Onkelos, welche ich „Sam. Studien“ 
S. 4—13 — natürlich nur für Ed. — überzeugend nachgewiesen 
zu haben glaube; 50 dass auch Nöldeke (in seiner erwähnten 
Rezension a, a. 0.8. 205) „die Sache sehr wahrscheinlich findet‘, 
wenn er auch noch kein „definitives Urtheil” fällen möchte, Die 
Petermann'sche Edition beweiset die Richtigkeit dieser Annahme 
von Neuem, und zwar nicht nur für Ed., sondern mehr oder minder 
auch für alle andern Codd. Es ist hierbei natürlich nicht an eine 
Abhüngigkeit des ursprünglichen sam. Trg. von Önk. zu denken, 
etwa in der Art, dass dieser von dem samaritanisehen Uebersetzer 
bei Abfassung seiner Version zu Rathe gezogen und benützt worden 
ist; sondern, wie ich (a. a. O, S, 11flg) nachgewiesen, nur an 
Interpolationen aus demselben, also nicht an eine durchgehende 
oder auch nur stellenweise durchgeführte, sondern an eine zwar 
häufige, aber immer nur gelegentliche Benutzung des Onkelos, die 
bald hier bald dort durchschlägt, je nachdem ein Scholiast seine 

dglossen, oder ein samaritanischer Ballhorn seine Textesver- 
ו‎ "achte, die dann von den späteren Abschreibern ein- 
fach aeceptirt wurden. Es ist das ein Vorgang, der übrigens, in 
allerdings selteneren F&llen, auch in den Codd. der arab. -sam. Ueber- 
setzung des Abu-Said zu Tage tritt. 1) 





übersetzt Onk. nach der Haggadah‏ ,22 ,48 בחרבי ובקשתי (י 
„durch mein Gebet und mein Se‏ בצנותי ובבעותי )1232 Baba-bathra‏ 


offenbar in der Absicht, dadurch die Anspielung auf DO (84. 95, 96), die 
heilige Stadt der Samarit, zu verwischen, Eben deshalb geben auch sämmt. 


liche Codd. des sam. Trg. der hebr. Tert hier wörtlich wieder, ebenso A, &,, 


der ri velt) bat, Aber Cod. C. bei Kuenen (Liber Gen, sec, arab. 
pentat, sam. versionem. Lagd. Batav, 1551) hat bemerkt in marg., dass eine an- 
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Am häufigsten sind Interpolirungen aus Onk. in A. und 
Ed, minder hüufig in T., seltener in B, am seltensten 
in €. Gelegentlich sei schon hier bemerkt, dass einerseits A. und 


Ed. und andererseits B. und C., wie später nachgewiesen werden 


soll, in der Regel mit ו‎ übereinstimmen, und 0 
gleichsam zwei Gruppen bilden, deren Lesearten sich gegenseitig 
ergänzen, resp. corrigiren. 

Mit Uebergehung jener zahlreichen Stellen, wo ein oder mehrere 
Codd. des sam. Trg. statt der von den anderen Codd. gebrauchten 
Uebersetzung eines Tw. oder einer Bibelstelle, gerade die von 
Onk. gebrauchte acceptiren, sollen hier den in „Sam. Stud.“ (а, а. 
O.) angeführten Beweisstellen für Interpolirungen aus Onk. in Ed. 
noch einige auch für andere Codd. hinzugefügt werden, und zwar 


solche, wo diese mit Onk. auch dort zusammenstimmen, wo er _ 


von dem einfachen Wortsinn der Bibel abweicht, 

Das nom. propr. t^£^ 14, 5, übersetzt B., von den anderen 
Codd. abweichend, gleich Onk. mas, Helden; 15, 1 71%. ,במחזה‎ 
A. und Ed. Huss wie Onk, und das. уо 332 wieder gleich 
Onk. > aıpn „bin dir Stärke“; 25, 28, Tw. 553 behalten die 
anderen Codd. bei, nur BD. hat dafür wo, wohnen, Onk. am; 
30, 17. אלהים אל לאה‎ smon übersetzt A. nicht wörtlich gleich 
den anderen Codd., sondern (L mbs) nisb pimba וקבל‎ 

das. V. 41 baben A. und‏ נוקביל יי צלותה ‏ דלאה Onk.‏ ,ל 
von or, binden, abgeleitet und asp (Ed.‏ הצאן המקשרות ₪4 
Т. und B. ıra="2 zu emendiren ist,‏ [טהמסאו ,890196021 (קסיראתה 


nur C. hat מבכרתא .058 ,בביריה‎ Erst-, Frihgeborene; im . 


Gegensatz dazu übersetzt Onk. g^2»72: im nächsten V. ובלקישות‎ 
beim Spätwurf, ebenso A. ובלקשיה‎ und O. nvo, während die 


anderen Codd. neni haben, offenbar weil sie in Folge ihrer 
Aussprache, pur mit num, wegreissen, also: trennen verwechselt 


haben. 35, 8, bat Onk. phr gelesen Fk und dieses wie а. 
a. O. (vgl. 13, 18; 14,13) pp, Ebene, übersetzt, in Folge 
dessen konnte er rrr nicht wörtlich unter übersetzen, sondern 
hat res in der Niederung; A. hat zwar noch für ropp das 


dere Leseart (X) sei: AS Se, Ersteres Wort entspricht 
genau dem DES des Onk., letzteres („meine kluge List‘) ist entweder eine 
missrerstandene, oder freie Uebersetzung des syuonymen "P'O 23. 
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ursprüngliche, wörtlich entsprechende no, alle anderen Codd. aber: 
man (metr B) Sagan, 41,13. Tw, ,כני‎ alle Codd, 377 Stufe, 
nur Ap. hat das von Petermann unterdrückte wow, Dienst, 
Amt, eine nach Onkelos, seww, gemachte Correctur. 41, 25 
paraphrasirt A, mes האלהים‎ gleich Onkelos לנועבד‎ "n3; das. 
V. 47 Tw. E"Xx:p5, A. und €. gleich Onkelos prew in Vor- 
rathskammern (vgl. J.L, zur 5t), während die anderen Codd. 
Droe: haben, in Haufen, (vgl. za nux „Stud. 8, 69). 43, 11, 
Тұ. 2727 гхо:, alle 0044. ואיטרן‎ gop, nur А. gleich Onkelos 
שכף ולטום‎ | 48, 18 Ти, esrb, O. шай Ей. behalten bes bei, A. 
ולאסתקפא 00589105 ,וכמסתקפא‎ 5162 zu werfen, T. und B. haben 
,רלמתרברבה‎ 6000/8118 nach Onkelos, der das vorhergehende ban 
übersetzt &z427rw5, was diese beiden Codd., die dort 553 beibe- 
halten, hier für Sean» übernommen haben. 

Dass Ed. auch dort dem Onkelos zu folgen pflegt, wo dieser 
balachische und haggadische, also spezifisch jüdische Elemente auf- 
genommen hat, ist bereits „Stud.“ 8. 9 fg. nachgewiesen worden. 
Andere Codd. folgen ihm, indem sie von den übrigen abweichen, 
blindlings auch dann, wenn seine Uebersetzung den samaritanischen 
Tendenzen geradezu widerspricht. Ein interessantes Beispiel 
bietet 10, 80, ,ספרה הר הקדם‎ worunter die Samariter den ihnen 
heiligen Berg Garizim verstehen, den sie deshalb auch so nennen (s, 
Geiger in Z. D. M. G. XX. B. 154), weshalb auch A. 8. т. St 
gerade Aberactst AMin. Jam lL 3). туы сыза дыз аш Trg. 
haben deshalb auch das 777 beibehalten und übersetzen z4p5 :טור‎ 
пг B. folgt Onkelos, der nma ,סור‎ Berg des Ostens hat und 
übersetzt: Hyın mo, 1 7772, die gewöhnliche samaritanische 
eine solche Ueber- 

namung widerspricht, bewei 
Beben den Anführungen Geigers (a. a 0 daa) SA א‎ Vera 
| | „Here Amram (so hiess der vorletzte, 
1866 noch lebende Hohepriester der Samaritaner) rendered Har 


Hakkedem: (Gen: 10, 30) not „a mountain of the east“ but the 
old: mountain“ meaning Gerizim'* 





. ,ابلس‎ das arabische Neapolis, wie C293, die am F arizim 
ы | B = = 558 4 ' r 
g*legenen Hauptstadt der Samarit, in Späteren Zeiten hiess, mus 
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Mehrere der zahlreichen in den Text des sam. Trg. aulgenom- ° 
menen Glossen (vgl. ,Stud.4 S. 31 fig.) weisen ebenfalls deutlich KE 
auf Interpolationen aus Onkelos bin, und zeigen zugleich die Art, ₪ 
wie diese entstanden sind. 14, 20, 75% nicht nach der rezipirten °° 
Interpunctation der Juden 33 sondern 332 zu lesen, scheint speci- SE 
fisch sam. Auffassung zu sein.) Mit Ausnahme von B., der das ` 2 
hebr. Wort beibehaltenn hat, wo sich nicht entscheiden lässt, wie 6 
er gelesen, übersetzen alle Codd. tın oder tm; das chald. 74 





own, Schild, so auch A. S. ترس اعدائک‎ Së el, Hierm hat 
nun Jemand in seinem Exemplar des sam. Trg. die Uebersetzung - - 


von Onkelos 2. 8]:  רסמד‎ angemerkt; diese Handglosse kam zu | 
דתורס‎ in den Text, so dass A. und Ed. in Folge der Gedanken- SV 
losigkeit eines unverstündigen Abschreibers, für Tw. 122 die doppelte ° 








Uebersetzung דתרום ומסר‎ haben. 97, 19. "Te aart A. ₪. E 
Ed. sur, wie ein Irreführer, wonach auch T. und C. vurm> zu Ux 
emendiren ist, es ist nämlich transponirt für כמטחי‎ == sons. Ein - | Е 
Cod. hatte dazu nach Onkelos die Randbemerkung 25го, wie ein X 
Spötter, die ein Abschreiber neben der alten Uebersetzung aufge- z 
nommen, sò dass A. beides .כממעי במתלעב :)גג‎ Das. V. 21 ber: 
setzen alle au xp "> durch ,שפיר‎ oder fragend “sen, TION ` e 
„mit Recht?“ ; Jemand hat dazu nach Onkelos angemerkt mw, das "9 
Ap. mit aufnahm, so dass T. für sm hat: Teon miw. wis = 268 

Nicht minder schlagend werden Interpolationen aus Onkelos 5 
durch den Umstand nachgewiesen, dass viele schwierige, sonst unver- 
ständliche Stellen in den einzelnen Codd. nur durch sie zu erklären % 


sind. So ist z. B. n^E —: 15,18, mit Ausnahme von B. und 
C., שלמאה‎ “m: übersetzt. Diese sonderbare Ueberselzung ist 
nur so zu erklären. Für das unmittelbar darauf folgende Tw, 
את הקיני‎ (V. 19) hat Onkelos (טלמיא .1 .8) ית שלמאי‎ Dieses 
שלמאי‎ hat Jemand in einem Cod. in marg. angemerkt, und zwar 
in der Form ar, genau so wie aus Tw. "mp (das), Onkelos 
rip, im sam. Trg. msrp wurde, Ein Abschreiber hat die Rand-' 
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! JL 8%, סנאך כתריסא דמקבל מהתא‎ 1324, hat nicht, wie 
„Sam. Stud 8. 33, Anm. 9 — wegen RT — angenommen wurde, 1272 
gelesen, sondern 3/2, das als Piel-Form von 32 gefasst ist: „der deine Feinde 
wis einen Behild gemacht hat, der Streiche empfüngt.^ — - 
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₪10556 שלמאה‎ fälschlich auf das vorhergehende ne bezogen und 
dafür gesetzt. )) So ist es auch erklürlich, dass ne nur. hier 
שכמאה‎ übersetzt, an allen anderen Orten aber unverändert bei- 
behalten ist. — Für 55: $5, 21, 7. hat T, u. C, bon jb, A. und Ed. 
"ёз үз В. das auffallende 403 усх, was Petermann erklšrt: 
pro מי מך‎ )?( Zu dieser unverständlichen Erklärung wäre er nicht 
gekommen, hätte er Onkelos berücksichtiget, Diesem war es näm- 
lich austössig, dass Sarah hier sagen sollte: Wer hat dem Abra- 
ham verkündigt, dass Sarah Kinder säugen wird? da, nach 18, 10 
Bg. es Gott selber hat verkündigen lassen. Deshalb paraphra- 
girt er: pwp OTARD מהימן (* דאמר‎ „glaubwürdig°) ist, der 
zu Abraham gesprochen und es ‘erfüllt hat,“ scil. Gott. Dieses 
מהימך‎ hat B. aus Onkelos übernommen, freilich ohne die Ergänzung 
urpi Eine noch schlagendere Beweisstelle liefert 41,16.. Die 
sam.-hebr. Bibel liest das., in Folge eines groben Missverständ- 
nisses (vgl. mein „de pentat. sam, etc. Leipz, 1865. S, 24): בלנרי‎ 
MIIE DISS nk on къ mk, was sámmtliche Codd., mit Aus- 
nahme yon A., wörtlich übersetzen: (mmn mamba C.) בללדי אלהה‎ 
פרלה‎ pho ית‎ usm gh, ebenso A. S, wesu Y ali Lët, ` Aber 
А. hat hier das sinnlose: mars orbe הכמתי אלהן לא יתיב‎ man 
Onkelos paraphrasirt hier nmlich den jüd. Bibeltext: gw es 
Maz? folgendermassen: m הכמתי אלהן מן קרס יי יתתב‎ mm Sa 
92967 82>5 „nicht von meiner Weisheit, sondern von Gott“ u, ₪. w. 
Das hat A. hier übernommen, nur sind die, zum richtigen Verstünd- 
niss unentbehrlichen, Worte קדם יי"‎ pa ausgefallen, dafür aber x>, 
das der hebr.-sam. Bibeltext hat, hinzugefügt, worauf wieder der 
Schluss des Verses nach Onkelos kommt srbe 2^n^, während die 
Codd. vm haben. Hier wäre also еше, und noch dazu verstäm- 
melte, Interpolation aus Unkelos, gleich jener, die „Stud“ 5, 13 
in einem von Morinus angeführten Cod, 


zu Exod. 28, 20, nach- A 
Wird das hier und „Sam. Stud.“ Gesagte zusammengefasst, sọ 


') Uhlem, in seiner Chrest. a, St, ist der Wahrheit 


' nahe, wagt qs aber 
nicbt, die richtige Consequens der Wahrnehmung 


=u ziehen, dass Onk. am Ag. 
"TI Nach Luszaito, 3 ST S, 38. i4 das, und nieht (үш) מאן‎ 


") Vgl Num. 12, 7, wo Omk. für das hebr. JERI hat ур 
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Kohn, Das samaritanische Targum. jer. 2 


ergibt sich, dass die verschiedenen Codd, des sam. Trg. mit Onkelos 
sehr hüufüg, oft auch dort zusammenstimmen, wo er von dem ein- 
fachen Wortsinn abweicht, oder jüdischen Traditionen folgt, ja 
selbst dann, wenn seine Uebersetzung den samaritanischen Tendenzen 
zuwiderläuft, und dass viele auffallende und schwierige Stellen nur 
durch Interpolation aus Onkelos zu erklären sind. In Folge dessen 


wäre ich geneigt, in vielen Fällen solche Interpolationen auch dort 


anzunehmen, wo die Uebereinstimmung zwischen dem sam. Trg. 
und Onkelos einfach aus der Aehnlichkeit der nahe verwandten 


Idiome erklärt werden könnte. Die einzelnen Codd, stimmen näm- - 


lich, wie sich Jeder durch Vergleichung einzelner Capitel leicht 
iberzeugen kann, in ihren von den anderen Codd. abweichen den 
Lesearten, oft mit auffallender Beharrlichkeit mit Onkelos überein. 
Wenn z. B. Tw. mosen, 27, 4 und 9 in allen Codd. passu über- 
setzt ist, nur A. gleich Onkelos ean hat; das. V. 23 für Tw. 
24 wieder nur A. gleich Onkelos mmarex; für Iw. ילוה‎ 
29, 34 nur A. gleich Onkelos שרדית .18 45 ; יתחבר‎ nur А. אתרברבת‎ 
Onkelos הברבת‎ ; für Tw. osem, 41, 8. nur A. gleich Onkelos 
semen: das. V. 7 für Tw. ruec25 nur 4. קפטימיה‎ Onkelos 
noun und das. V. 14 für Tw. gon wieder nur A. gleich On- 
kelos er; so liesse sich diese Uebereinstimmung an sich wohl 
auch durch die Aehnlichkeit der verwandten Idiome erklären 
Halten wir aber alle eben erwähnten Momente zusammen , so werden 
wir auch in diesen und ähnlichen Fällen an Interpolationen aus 
Onkelos denken dürfen. 

Unter solchen Umständen ist Onkelos ein wichtiges Hilfsmittel 
zur Erklürung, resp. Richtigstellung des Textes der einzelnen Codd, 
Dasselbe gilt von den beiden jerus. Targumim, welche dem sam. 
Trg. sprachlich am nächsten stehen. Die Beachtuug der Targumim, 
in erster Linie aber des Onkelos, hätte Petermann manche unnütze 
oder gar falsche Emendirung erspart. So hat z. B. Ap. für Tw. 
,שטיות 27,16 .חלקת‎ was Petermann in T. nop: emendirt; es ist 
aber prso- zu lesen = mesu des Onkelos und J. I. — Für 
נהבאת .א‎ , 97, Т bat Ap. now, das Petermann in T. אסתרת‎ 
emendirt, offenbar wegen A. mınnox; es liegt aber nur einer der 
häufigen Fälle von Buchstaben-Transposition vor, und ist nach 
Onkelos und J.I. z. St. einfach nox zu lesen. Mehreren ähnlichen 
Fällen werden wir noch später begegnen. = 
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Umgekehrt wieder dürfte manche unsichere Leseart in den 
Targumim nach dem sam, Trg. fixirt werden. Für das häufige 
Pi am 1322, wofür in Onkelos üfter fülschlich $753 zu lesen 
ist, habe ich Das (s. Frankel's Monatsschr. XV. 8.78 und „Stud.“ 
В. 101) bereits nachgewiesen; ebenso für צבחד‎ wenig (a. x 0. 
8. 105), wofür in den meisten Füllen falsehlich «2x steht, das 
auch Levy (chald. WB, s. v.) beibehalt. Ebenso sind für Tw. 
,כאדרת‎ 25,25, zwei Lesearten: t»555 und 522.- Luzzatto (a. 
a. O. 5. 39 fig.) entscheidet sich für Gaz, dag auch die meisten 
neuen Ausgaben haben; dass aber 7527, auch bos, (s. Levy в. v.) 
die ursprüngliche Leseart ist, dürfte aus dem sam. Trg. zu - 
schliessen sein, das hier (ככולת .0) ככוכלת‎ hat. Vgl. noch über 
die ursprüngliche Leseart von J.I. zu 44, 29, „Stud.“ 6, 103, und 
das hier später von qw> 17,11 Gesagte. 


V. Hebraismen. x e 

~ Ein anderer Umstand von Wichtigkeit, der auf die Gestaltung 

der einzelnen Codd, des sam. Trg., ja auf die spätere Gestaltung 

der gesammten sam. Literatur, die weitgehendsten Folgen hatte, ist das 

. Aussterben des samaritanischen Idioms. Dieses wurde 

- nämlich mit der Herrschaft der Araber durch deren Sprache verdrängt 
2 "md gerieth allmühlig in Vergessenheit, so dass die Samaritaner mit 
A der Zeit das Verständniss ihres Trg, verloren. Dieses ist, nach den 
. Berichten neuerer Reisender 1( jetzt ganz ausser Gebrauch gekom- 

Y. men, da die Samaritaner den hebräischen Urtext, in Folge ihrer 
E gottesdienstlichen Pentateuch-Vorlesungen, ungleich besser verstehen 
3 als die in ihrem eigenen alten Idiome abgefasste Uebersetzung des- 
ў selben. бо Кат es, dass ihre späteren samaritanischen Schriftwerke 
E den ursprünglichen samaritanischen Typus allmählig verloren und 
4 eine hebraisirende Tendenz verrathen, die um so stärker her- 


7 vortritt, je jünger diese sind. *) Dieselbe Tendenz ist auch in den 
| verschiedenen Codd. des sam. Tre. deutlich erkennbar. Die allmälig 
| anverständlich gewordene samaritanische Uebersetzung wurde stellen- 
- J,8. Peterm. „Reisen u, s. w. 8, 285 u Mills 


Ё а. а, D, 8. 284 fig. =. 
>) Vgl Gesenius, „Carm, sam.“ 8. 10, Š 4, so wie die meisten der von 
Heidenheim im seiner Viertel jahrsschrift u = w, veröffentlichten sam 

‚Hymnen und Festlieder. | S 








weise zurück ins Hebrüische übersetzt, und zwar so, dass 


für die, den Lesern nicht mehr geläufigen, samaritanischen Formen 


die entsprechenden, von den Thora-Vorlesungen her bekannteren ` 


und darum weniger fremden hebräischen Worte gesetzt wurden, ` 
die oft nur durch die nachlässige Schreibung, welche die Eigen - 


thümlichkeiten der samaritanischen Aussprache wiederspiegelt, es. 


samaritanische Färbung erhalten. 

Mit dieser hebraisirenden Tendenz Hand in Hand geht das, 
auf dieselbe Ursache zurückzuführende, Streben, im Laufe der Zeit 
ungebräuchlich gewordene, oder selten benutzte alt-sam. Wörter 
und Formen durch die entsprechenden einfacheren und allgemein 
verständlicheren der verwandten Dialecte wiederzugeben. Dieses 
Doppelstreben, dem wir zum grossen Theile, de erwähnten ver- 
schiedenen, aber gleichbedeutenden Uebersetzungen desselben Wortes 
verdanken, hat noch Winer!) vollständig verkannt, der es als 
Eigenthümlichkeit des Uebersetzers, also des ursprünglichen sam. 
Trg. bezeichnet, dass er oft die hebr. Ausdrücke des Urtextes bei- 
behält, oder in deren Wiedergabe zu den verwandten Nachbar- 
sprachen seine Zuflucht nimmt. Diese vermeintliche Eigenthümlich- 
keit, richtiger: willkührliche Textveründerung, tritt nicht in allen 
Codd. und nicht überall gleich stark, sondern stellenweise bald in 
dem einen, bald in dem anderen Cod, unverkennbar hervor. Man 
vergl. z. B. die Varianten zu Cap. 4 u. 6, und man wird finden, 
dass hier C., von allen anderen Codd. abweichende, überall heb- 
raisirende, zumeist dem hebr. Bibeltexte entlehnte, oder leichtere, 
offenbar geläufigere Lesearten hat, was durch einige wenige Verse 
anschaulich gemacht werden soll, in denen die Lesearten von C. 
denen von T. gegenüber gestellt werden. Man vgl. z. B. 6. 1, T. 
:הולדו.0 ,אתילי‎ V.2. ary (sie sahen) — 17711, ברי שלטניה‎ -- 
,מאה - מואן .7.8 ;טבן -- פפירן ,בנות -- בנאת בני האלהים‎ 
;לא ידון רוחי - לית ילקפן לובדי ,שנה -- סשתה‎ V4 
עורפה ,בנוח -- בנאת ,בני האכהים -- ברי שלסניה‎ — DHE; 
1.5, זה -- וגל ,יצרה מן מחשבת לבה-- רז קנין סורה‎ 6 
;האדם = ית לולם ,ואתנהם -- ואתנפה‎ V.7, ,אמהה - אסקול‎ 
צוף -- קמץ ,דברית -- דסלמסת‎ ₪. s. w. Hier schliesst sich 


also B. den anderen Codd. gegen C. an: wührend z. B. in den- 


m-= = = = =- m i ₪ ₪ 


1) „De versionis pentat, sam. indole", Leipz. 1817, 8, 38fig. 
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Capp. 9, 15, 17 u. 24 B. wieder mit C. in dem Streben überein- 
stimmt, den Text durch Hebraismen oder geläufigere Lesearten ver- 
ständlicher zu machen. Während ferner B., wie sich Jeder leicht 
überzeugen kann, im Ganzen und Grossen stark hebraisirt und 


leichtere Lesearten hat, zeigt es Cap. 28 u. 29, im Gegensatze zu 


den anderen Codd., urplötzlich alte Lesearten mit echt sam. Typus. 
Man vgl. z. B. Cap. 28, V. 4, 13 u. 14. wo B. für Tw, 7*4: immer 
573 hat, die anderen Codd. 33 oder 777, wührend 15. 3, 5 u. 13 
gerade B. das hebr. z^: beibehalt; das. V. 14, wo B. für Tw. "er, 
das die And, beibehalten, op hat; V. 19, B. רזצק‎ fu ,הקרא‎ V. 
20, com für wa>, das die And. beibehalten. Ebenso Cap. 29, 
wo z. B. V. 4, 10 u. 15 fiir Tw. ni das alte n%m (s. „Stud“ 
S. 55.) und V. 13 nz*5n für mx nur bei B. wieder auftar ht, 
ebenso V. 8 u, 10 725 für 125, V. 20 בעזביו‎ (= mama) für 
ms, V, 21 5878 für wan u. s. w. | 

Als Regel kann gelten: dass Hebraismen und von den anderen 
Codd. abweichende leichtere Lesearten am häufigsten sind in 
B. und C, seltener in T, am seltensten in A, ynd Ed. 





YL Arabismen. 


Das Aussterben des samaritanischen Idiomes hatte aber, ausser 
der eben erwähnten, noch eine andere, ungleich wichtigere Folge, 
welche auf Form und Inhalt des sam. Trg. mit der Zeit von ent- 
scheidendem Einflusse wurde, und das ist das allmälige Ein- 
dringen arabischer Elemente, welche den ursprünglichen 
Text nicht nur entstellten und veränderten, sondern nach und nach : 
— wenigstens in manchen Codd. — geradezu überwucherten. 

Die unverkennbaren Arabismen in der Polyglotten-Edition des 
sam. Trg. haben von jeher viel zu schaffen gegeben. Da man sie 
allgemein als die echten und ursprünglichen Lesearten betrachtete, 
blieb freilich schliesslich nichts anderes übrig, als entweder mit 
Frankel!) anzunehmen, dass das sam. Trg. erst in der nach- 
mohammedanischen Zeit entstanden sei; oder aber, dass diese 
Arabismen ursprüngliche Bestandtheile des samaritanischen Idiomes 


שח ₪ = 


Y) 8. die „Verhandlungen der ersten Versammlung deutscher a, ausländi- 
scher Orientalisten“ Leipz. 1545, 8, 10. 
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дап 4 Targum. 125 


bilden, So bemerkt Eiehhorn (EinL in d. A. T. 8303 Anm. h) 
mit Bezug auf diese Arabismen: „Wer kennt die samaritanische Ca 
Sprache so genau, dass er bestimmen könnte, wo ihr Eigentum — 
‚aufhöre, und die Idiotismen eines anderen Dialectes anfangen? * ED 
Und in der That nehmen sämmtliche samaritanische Wörterbücher. ` 
und Vocabularien diese Arabismen als samaritanische Wörter, 
die sie mit Zuhilfenahme des Arabischen erklären, so wie andere | 
durch das Chaldäische und Syrische, Wie wenig man, so lange > 
Ed. allein vorlag, daran denken konnte, diese Arabismen anders, -` 
denn als ursprüngliches Eigenthum des samaritanischen Idiomes zu "m 
erklären, wie auch ich es (Stud. S, 61, Anm.) gethan, möge unter 
Anderen die apodictische Behauptung Nóldekes in seiner mehr- | 
fach erwähnten Rezension (a. a. O. 8. 209) beweisen: „dagegen - . 
dürfen wir dem Samaritaner durchaus keine Kenntniss 
arabischer Würter zuschreiben.^  Nóldeke hat allerdings 








Recht, wenn auch in einem ganz anderen Sinne. „Der Samaritaner“, | ^ 
d. h., der ürsprüngliche Text des sam. Trg. kennt allerdings 3 
keine arabische Wörter; der Samaritaner hingegen, den bis heute + 





mit Nöldeke alle Welt dafür nahm, nämlich Ed., hatte gleich den  - 
meisten anderen Codd. nicht nur „Kenntniss arabischer Wörter‘, | 
sondern fast nur noch Kenntnies der arabischen Sprache und fast Ж 
gar keine mehr von dem samaritanischen Idiome. Die Peter- : 
mann'sehe Edition beweiset unwiderleglich, dass jene Annahme die ^ 
einzig richtige sei, die ich (A, a. O. das.) nur als schiichterne Ver- E 
muthung aufzustellen wagte: „Vielleicht sind diese Arabismen gar | 
erst später, als das Arabische bei den Samaritanern sich einzubür- | 
gern begann, an Stelle der früher stehenden samaritanischen Aus- 3 
drücke interpolirt worden, was bei dieser an Interpolationen 5 
reichen Vebersetzung auch nicht unmöglich ist". Die Arabis- RG 
men waren in der That nieund nirgends dieursprüng- > 
lichen Lesearten, sondern haben diese in demselben Masse - 
verdrängt, wie die arabische Sprache das samaritanische Idiom | 
verdrängte. 

Die Samaritaner müssen durch das allmälige Absterben ihres 
Idiomes und durch die schliessliche Alleinberrschaft des Arabischen 
in eine nicht geringe Nothlage versetzt worden sein, wenn sie, um 
sich den Inhalt des Pentateuch zu erschliessen, allgemein zu 
Saadja's arabischer Bibelübersetzung ihre Zuflucht nehmen muss- 
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 ten,!) was Abu-Said, den eben dieser Umstand zur Abfassung seiner 


arabischen Version gedrängt hat, als einen alten Uebelstand bitter 6 
tadelt?). Da sie aber ihr altes Targum nicht sofort aufgeben 
mochten und sieherlich auch nicht aufgeben mussten, weil sie das- 


_ Verstindniss desselben naturgemäss nicht mit einem male, sondern 


erst allmälig verloren; da sie ferner gewiss nur höchst ungerne zu 
der Uebersetzung des ihnen verhassien Juden griffen, dessen Namen 
À. 8. selten erwähnt, ohne ein »Ul »Lls hinzuzufügen: so blieb 
ihnen kein anderes Auskunftsmittel als jenes, welches die einzelnen 
Codd. der Petermann'schen Edition auf Schritt und Tritt verrathen, 
Es ist das eine, fast ans Unglaubliche grenzende Willkühr, welche, 
sich das Verständniss des immer unbenutzbarer werdenden Trg. 
zu erleichtern, für einzelne Wörter und Redewendungen der aus- 
sterbenden Muttersprache, ohne Umstände die entsprechenden aus 
der zur Umgangssprache gewordenen arabischen Sprache setzte. 
Dieses Vorgehen gestattet uns auch einen Einblick in die Sprachen- 
verwirrung, welche in jenem Uebergangsstadium herrschen musste, 
wo das samaritanische Idiom auszusterben und das Arabische herr- 
schend zu werden begann. Die Samaritaner haben Anfangs nur 
einzelne, mit der Zeit immer zahlreichere arabische Wörter und 
Redewendungen aufgenommen, und ihre Sprache muss in den ersten 
Jahrzehnten der Herrschaft der Araber ein immer bunter werdendes 
Gemisch von Samaritanisch und Arabisch gewesen sein, bis endlich 
jenes gänzlich erlosch und dieses die alleinige Umgangssprache 
wurde. 

Sämmtliche Codd. der Petermann’schen Edition, also sämmt- 
liche uns zur Zeit vorliegende Codd. des sam, Trg., mit alleiniger 
Ausnahme der später zu besprechenden, am Schlusse dieser Ab- 
handlung edirten Petersburger Fragmente, sind in der er- 
wähnten Weise arabisirt, wenn auch in verschiedenem Grade; 
am unverhältnis smässig stärksten À, sodann Ed, et- 
was minder stark T., noch weniger B., am wenigsten С. 
Dieser Umstand erklürt die wichtige Thatsache, dass ein unver- 


*] Vgl. die Vorrede des A, 5. bei Kuenen ,Abu-Saldi pent, sam, versio 
&rabica", Lugd, Batav. 1851, 8, 9 u, 3 des arab, Textes. 

") Vgl. die Seholien bei Kuenen, a a O. Bd. IT. 8. 129 und de 
Baey in Eichhorns ,,Allgem. Bibliothek Ba X. 8.174. 








hältnissmässig grosser Theil der bis jetzt als sama- 
ritanisch geltenden Vokabeln aus solchen, dem sam, 


Trg. gewaltsam aufgepropften, Arsbismen besteht. 


Viele der schwierigsten und dunkelsten Wörter, die man, auf die 


Autorität von Ed. hin, gewöhnlich als „kuthäische Wurzeln“ zu be- 
zeichnen pflegte, weil man sie eben durchaus nicht erklären konnte, 
entpuppen sich als solche, noch dazu oft corrumpirte, Arabismen; 
viele andere, die wenigstens ich nicht als solche nachweisen konnte, 
werden mit der Zeit, besonders wenn mehr oder bessere Codd. vor- 
liegen werden, sicherlich noch als solche nachgewiesen werden, 


Einerseits um das hier Gesagte zu erbürten, anderseits aber. 


um, so weit dieses hier móglich ist, zu verhindern, dass ein et- 
waiges neues sam, Wörterbuch — und ein solches ist in der That 
bereits avisirt!) — zu den, in den bisherigen Wörterhüchern nach Ed, 
als samaritanisch bezeichneten, thatsächlich aber arabischen Wörtern, 
nach den Petermann'schen Codd, nicht noch eine Unzahl neuer auf- 
nehme, seien hier verbültnissmüssig viele Beispiele für solche 
Interpolationen aus dem Arabischen angeführt. Zunächst und zu- 
meist nur solche, die entweder sofort als solche erkennbar, oder 
nor leicht corrumpirt sind. In einer späteren Rubrik, welche die 
fehlerhaften Lesearten der einzelnen Codd, festzustellen sucht, sollen 
noch zahlreiche andere Beispiele beigebracht werden, aus denen sich 
unzweideutig ergibt, dass bald der eine, bald der andere Cod. statt 
des ursprünglichen samaritanischen Wortes das entsprechende 
arabische setzt, bald in seiner reinen Form, bald mit einer mehr 
oder minder starken samaritanischen Färbung, und mitunter auch 
rein arabische Redewendungen, ja sogar ganze arabische Sätze inter- 
polirt. Diese Arabisirung des Trg. ist natürlich fast nirgends con- 
sequent durchgeführt; sondern ein und derselbe Cod. hat für eiu 
und dasselbe Tw. bald den ursprünglichen samaritanisehen Ausdruck, 
bald wieder das entsprechende arabische Wort, je nachdem dieses 


vom Rande des Manuscriptes, wo es ursprünglich als Erklärung - 


des schwer verständlich gewordenen Trg. stand, gerade in den Text 
gekommen ist, * 





— 


1) Yon Dr. Adolf Brill in dem „Prospectus! zu seinem Eingangs er- 
wähnten „Sam. Tre.“ 
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Als solche Beispiele seien hier, nach der Reihenfolge der Capp., 
angeführt: ו‎ 

isti. 14 u. 15 im allen Codd, rr pibo‏ רקי< הסמים 
übersetzt; es ist das fehlerhaft geschriebene arab. wsd, das A. S.‏ 


r. St sel Ч — kat, Einen deutlichen Beweis für die ` 
Richtigkeit dieser, von mir schon . „Stud.“ 5, 31 ausgesprochenen 
Annahme liefern A u. Ed, die V. 15 йаз, тото pולפ פלוך‎ 
haben. Ein einsichtiger Leser corrigirte nämlich das falsche p1>r 
am Rande in mbe (= 4*5), das ein unverständiger Abschreiber, 
mit Beibehaltung des alten Fehlers, in den Text aufnahm. Nur das 
Petersb. Fragment hat p7 beibehalten. 

2.1, Tw. otas, alle 0006. הדלקיוך‎ , 685 Uhlemann und Pe- 
termann (= pon) pars, portio, erklärt; es ist aber sicherlich das 
ar. ilS, Geschöpf, das einem Emendator hier passender zu sein 
Sthien, als das würtliche „Heer“ Das. V. 7 ist Tw. «o7 im Pe- 
tersb, Fragment beibehalten, alle anderen Codd, haben dafür gnz, 
das Cast. s. v. gar ,Belgo-Sax. Slof^ (I!) erklärt; es ist das ar. 
„aus, Erde graben, | 6 

3.15 ,הוא ישופך....ואחה תשופנה‎ O. pabet und muban, 
die anderen Codd. haben יקפכך‎ und macem, das ar. cr, zerschlagen, 
4.1 Tw. ‘nop, nur A. u. Ed. יnobn,‎ das ar. «SJ, besitzen, er- 
werben.  ' 

1. 19 Tw. pram, alle Codd. mmus, aber A u, Ed. ,טחיקיה‎ 
was ,Btud." S. 84 fülschlich als tendentióse Uebersetzung gefasst 
und ,zerrieben" übersetzt ist. Uhlemann (Chrest. z. St), der zur 
Erklärung dieses Wortes das ar. X». herbeizieht, hat das Rich- 
tige; nur erklärt dieses arabische Wort nicht das samaritanische 
pnw, sondern dieses ist das ar. _ä#_;, hoch, speziell von Bergen 
gebraucht, wie hier von omm, das auch A. S. z. St. hat 

9. 22, Iw. 7, B. mes, Schmach, C. "mr, T. A. n. Ed. 
nDTP^p, das verschriebene ils, Blósse, Eichel, Vorhaut, das 
dieselben. Codd. 17. 11 m. 14 richtig mnop (A. B. das. ail) 
geben, wie sie das. V. 14 157 für das hebr, 57, Unbeschnittener, 
haben, wo für gs (Ти, 2771) offenbar zu lesen ist gop; es 
ist nämlich „ált, das A. S. z. St hat. — Das. V. 93 wo Tw. 
צרלה‎ zweimal vorkommt, steht in denselben Codd. das erstemal 
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dieses ,קלשפרת‎ das zweite mal aber mbe, was wieder alu, 
Haut, Vorhaut, ist. So stehen in demselben Verse für ein und 
dasselbe Wort gar zwei verschiedene arabische Ausdrücke, 

11. 8, Tw. mi A. n Ed. wor, maî, wie A S. z, St 

18. 7, 8 7%. ריב‎ und maw, A. und Ed. סולק‎ und סולקה‎ 
das ich schon „Stud.“ S, 103 für das ar VXL., schelten, erklürte, 
wogegen Nüldeke (n. a. O, 8, 210), der von Arabismen überhaupt 
nichts wissen wollte, geltend machte, dass ciil., ursprünglich: 
kochen, abbrühen, syr. Ja, und nur im übertragenen Sinne 
„schelten“ heisst. Diese Einwendung hätte Etwas zu besagen, wenn 
ES als samaritanisches Wort durch „äl. erklärt werden 
sollte; es ist aber in A. u. Ed. dieses \ selber, das in seiner 
übertragenen Bedeutung: schelten, zanken, hier interpolirt worden 
ist. Die anderen Codd. haben das ursprüngliche תיכר‎ und .תיגרה‎ 

14. 4, 18. מרדו‎ , B. ebenso, die anderen עשר‎ = „p25, Tebel- 
liren, das auch A, S, z, St. hat. ! 

15. 2, Tw. mr, A. ebenso, die anderen כרטלאי‎ , eigentlich: 
nackt, nur 26. כקימאי‎ , das samaritanisirte ks , kinderlos. 

19. 9, Tw. למתבר ₪6 ,לשבר‎ nur A. n. Ed. ,לכפתי‎ das Uhle- 
mann z. St. richtig ne=> emendirt, das ar. NN ыз, zerbrechen, 
zertrümmern. | 

21. 8, Tw. mon, die And. ebenso, aber A. >10, ₪4. צונד‎ = 
wo, Malzeit, das A. S. z. St. hat. In demselben Verse ist 
ביום הגמ5 ₪ .₪6 .₪ 4 685 ,ביומה פלסות‎ haben, entweder ein 
Corruptel von 38, entwóhnen, oder gar rv zu emendiren, von 
ex, entwühnen; vgl A. S. z. St ek end, Das. V. 14, Tw. 
moon, nur A. u. Ed. ,ראטלקה‎ das ar. „lb, weil sich auf die ver- 
stossene Hagar beziehend, wahrscheinlich in der prägnanten Be- 
deutung: 'er verstiess sie als Frau; vgl-J. L z. Bt ופטרה בגיסה‎ 
er schickte sie weg mittels eines Se heidebriefes. Die Variante 
in C. bei A. S. z. St. Läl,,t, ist offenbar gleich diesem ואטלקה‎ 
zu ergänzen Lälbi, Fur das hebr. new haben A. uw. Ed. übrigens 
häufig das geläufigere lb; so Dir rr, bn ag לא תטלק-,19‎ 
AS. las bd, für מטלק ,4 .43 משלה‎ = 4. ₪ all: und das. 
noch V. 6, 8:u. 14. So ist auch 30, 25 Tw. שלחני‎ A אדלפני.‎ 
offenbar אטל קני‎ = A. S. lbf zu lesen, wobei an die Ein- 
gangs hervorgehobene Aehnlichkeit zwischen М, J P in sam 

Abhandl d. DMG, V, 4. 9 





C e жоо ЖОМ АТ ו‎ 
= 1 = 4 Zu = =й ее 4 
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Mss. zu erinnern ist. — Das. V. 23 Gap, das wieder mur 
die stark arabisirenden A. u. Ed. für Tw. "75r haben, nicht direct 
das lat. dolus, wie Nüldeke (a. a. O. 8. 208) meint, sondern nach 
dem, von diesem abgeleiteten „Js interpolirt. | 

24. 90, 1%. ותמהר‎ , B. ú. O. ram, die anderen Codd. nl, 
das ar. >, laufen, | 

Das in Cap. 27 häufig vorkommende hebr, 4*x ist einmal 
V. 38 (men) in T. allein yp = a, jagen, dem wir später 
noch in einer der auflallendsten sogen. „kuthäischen Wurgeln* be- 
gegnen werden, Das. V. 34, Ти. m, alle Codd. qet, T. 
ع٥٦ ک‎ ‚air, bitter. 

30. 14, Тж. ,דוראים‎ alle prar = Onk. pras, nür A. 


nipbn, das samaritanisirte 14) des A. S., das im folgenden Verse 
wieder nur von A. reiner r^r7 gegeben ist. Aber schon in dem- 
selben Verse ist für das zweite 58777 auch von A, maan beibe- 
halten und ebenso in V. 16, das also nur stellenweise durch das 
neueingedrungene arabische Wort verdrängt wurde. — Das. Y. 20, 
Tw. San A. oberer, offenbar 3 loben, auszeichnen, das A. 
für das ihm unverständliche Tw., das die anderen Codd. beibehalten, 
dem Zusammenhangé nach gesetzt hat. — Das, V. 385, Tw. mann, 
alle 327r, nur A, hier u У. 39 jnoe71, wahrscheinlich wa, 
das von geschlechtlicher Aufregung bei Thieren- — hier wE - 
und Menschen gebraucht wird. 

81. 26, Te ap, de anderen Codd. 2322, Osi oder "wa, 
nur A. das erste mal ooa, das zweite mal in diesem Verse aber 
ars; da dieses im Samaritanischen und in den verwandten Dia- 
lecten pflanzen nicht aber Zelt aufschlagen bedeutet, oëen- 
bar naai, das A, S, z. St. bat. — Das. V. 33 fügt der samari- 
tanische Bibeitext nach 725 xa% hinzu wem 1), das auch LXX., 
Hosuenger,.lesen, wofür A, wnpy hat, 2-5 wie A. B. z. St. Das- 
selbe , 223 hat A, V. 34 u, 37 für das gleichbedeutende Tw. zz 
und rez und das. V. 35 für Tw. mem, wo aber auch Ed., das 
an den anderen Stellen gleich deu übrigen Codd. בלש‎ übersetzt, 
schon cnr hat. — Das. V. 36 Tw. "Tur, 4. ₪. ₪. גרמי‎ = | = 
des A. S. £. Bt. — Das. V. 47, 1. יגר סהדותא‎ , Ed hat רגה‎ von 


7) Die Loud. Polygl hat fehlerhaft eim. 


Koln, Das samaritanische Targum. 


73 wohnen, abgeleitet und arın!) übersetzt; A. hat dieselbe Auffassung, 

bedient sich aber des ar. Wortes obin = مجلس‎ Beide folgen 

hierin, wie wir später sehen werden, dem A. S., der hier 
52.251 hat. Die anderen Codd. haben .ינר סצדותה‎ Das. ү. 


55 (32, 1) Tw. opze, die anderen po», nur A. bap = ij 
des A, S. | 

32. 16 (17) hat A. fûr Tw. “xy, das in diesem Vers viermal 
vorkommt, jedesmal sop = = des A. 5., demnach ist 30, 40, 
wo für Tw, Geng, das die And. beibehalten, קסרין .0 ,קוטרין .ג‎ 
zu lesen ;קטצין ,קוםצי‎ 4. 8. css. 

83. 19, Tw. זסם ,ודפקום‎ A. ,کلب == ואכלבנון‎ antreiben, an- 
spornen; ebenso 35. 4 10? רדפו‎ -- 1252 und 31. 23 für jm. — 
ואכלב‎ 

36, 24, Tw. 4237223, A. das an allen anderen Orten gleich den 
anderen Codd, maata übersetzt, hat gerade hier den Arabismus 
קפרה‎ = às, Wüste. 

87. 34, Tw. ויתאבל‎ , nur A. waana?) ebenso das; V. 35, Tw. 
גנו .4 אבל‎ = „ṣe fingstigen, betrüben. 

40. 19, Tw. yî, Alle הusיp‎ (¥gl. Stud. S. 97), nur A. המבה‎ 

= kas, Balken, das auch A. S. z, St 





41. 40, Tw. ,ישק‎ Alle omen, 4. ירפק‎ == у von Si, 
helfen, beglücken. — Das, V, 42 Tw, 45-7, Alle pros (vgl. Aruch 
5. v. 783) A. ,נסיקת‎ mit einer echt samaritanischen Lizenz, v für 
> das ar. Sons, ums, Gold, Silberplatte, — ДА V, 46 1305 

(М үл;‏ عو vgl A. S,‏ וביך ידי פרכה .840 616 .4 פרעה 
»e> ist übrigens in A. noch oft Lë vi bee so: 43. 15;‏ 
Alle‏ , חדל u. a. а.0. — Das. V. 49 Tw,‏ 15 .48 ;18 .47 ;14 .44 
"yp, nur A. sep: A.B, zbi),‏ 

42. 27, Tw. הeסn?),‎ alle oo, Stren, Ed. ,כסאה 1 מסאה‎ A. 
,פלקון‎ bei der schon hervorgehobenen Aehnlichkeit von 17 und 


— — 





') Wie P. hier zu der Bemerkung kommt, dieses Wort stünde „Pro byt 
en 
1) In Artnr, das Ed. dafür hat, ist 2 am Ende ausgefallen; zu lesen ist 
ואתאבל == ואתהבל‎ das C. hat. 
3) Der jūd. Bibelt, liest 6: מספרא‎ | hier wie an allen anderen. Orten 
ist aber ‚selbstverständlich die Leseart des sa m.-hebr. Textes beibehalten, 


ба 





ЭЗ, zu lesen pphy, das ar. 3e, xale, Xie, Viehfutter; so auch 
À. S. z St — Das, V. 98 Tw. ויחרדו‎ А. וחנסו‎ = bis, 
verwirren, ausser Fassung kommen. 


43. 3, ,בלתי אהיכם‎ A. hat nicht nor “mba mit J| übersetzt; 
sondern sogar die arabische Construction in so weit beibehalten, 
dass er dem zz^r in der Uebersetzung noch ein 7 vorsetzt: 


YÎ des A. 8. z. St. — Das. V. 7 Tw.‏ واخ وكم == אלא ואחוכין 
in Alen => beibehalten, nur A. u, C. mnbsox == Lë‏ ,ארבנ 
das A. hier für Tw. dë:‏ , לתלטפנה )! bürgen, güt stehen,‏ 
תטלבנהה :10 hat, ist offenbar aus ko, fordern, corrumpirt; etwa‏ 
אם כן אפוא ,11 das sämaritänisirte Als des A. S. — Das. Y.‏ 
hat Ed, wie Néldeke (a. a. O. 8. 205) richtig bisit RIER , mm-‏ 
sinnig genug von ax, Zorn, abgeleitet und 1548 übersetzt, ebenso‏ 
die anderen Codd. tan, nur A. hat howp > ix; wenn es so wahr‏ 
ist; bier її [а> in der Redewendung i= 25 , die auch A,‏ 
ر B. z. St. hat, wörtlich übersetzt, — Das V. мо‏ 
(si), erstaunt, überrascht sein.‏ > .זה 085 , ואסתדלו 

44. 2, 23 גביעי‎ , Alle, gleich 05%. כלידה‎ , nur A. we ;צלי‎ 
es ist clo, cuo, Trinkbecher, vgl A. 8. St „L : 
ebenso das, V. 19 und V. 16, wo schon C. ebenfalls x 5 hat. 
— Das. V. i2, Tw. ummm, Ed, wann = ‚ss des A. 5, z St, 
dem wir schon 31. 33 u. 34 bei A. u. V. 35 bei A. û Ed. be- 
gegneten. In demselben Verse ist Tw. rrnum nûr von T., das 
sonst dafür gleich den anderen Codd. Tx oder "DO hat, עכום‎ 
übersetzt; es ist AK, „Se, Gepückkorb, das auch A. S, z. 
St. hat, 

45. 3, 1%. ,כשניר‎ .4. raren, wahrscheinlich bi — Das. 
7. 94, ,הרגזר -זיד'‎ 50 auch die Сойй., пиг А. ,یلد هھ 685 , תבלדוןך‎ 
zögern, sich aufhalten. 


מו ;אמצו הכסף Ed.‏ ,אמצה כספה .4 ,אפס כסף ,15 .17 






") Dasselbe La? hat C. nach 44. 82, wo A. פד‎ (F) liest. 


7) Hierbei um das mod, og. Schüssel, (vgl. Ar, & v.) zu denken, 
das auch Ed, öfter für das hebr. AFP hat, (vgl. ,5t04. 8, 51) liégt, abge- 
sehen davon, dass es hier dem Tw, 3733 nicht ieht entspräche, gerade bei dem 
stark arabigirenden A. ungleich ferner als das ar. peo. 


" 
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nächsten Verse hat A. ce beibehalten, Ed. 550, dafür wieder Ар. 
TEIN; es ist das an einzelnen Stellen in die Codd. gedrungene ar. 

, aus- zu Ende gehen. — Das. V. 18, Tw. נבחד‎ — alle 
ngas, Ed. pnma, Beides das ar, e, lägen — Das. V. 30, Ty. 
ותרכפני 2 וקברתני‎ wofür ern zu lesen, genau 80, wie А. 8. 
3: SU RAS. 

49. 15, Tw. ,למס‎ T. ₪. 8. ,לאריש‎ Ed. לאר‎ = e 
Tribut — Das. V. 27, Tw. ,דיב 416 זאב‎ daa ar. ww, A 

50. 9, Te מחנה‎ A. שכרה‎ = me, À. 8. Lib Жаныш 
Karawane. 

In 49. 33 begegnen wir endlich gar einem Verse, den Ap. 
ganz und gar arabisch hat, und zwar bis auf einige Fehler nz 
mit A. 8, übereinstimmend: $us mrsa (mE qa פלמא פרע יצסוב‎ 
ואגתמ2) אכי קומה‎ L) sunim omm .רגליה. אה )1 אלי) אלסריך‎ 

Schon diese verhältnissmässig wenigen Belegstellen, denen sich 
weiterhin noch viele andere anreihen werden, beweisen unwider- 
leglich, dass zahlreiche Arabismen in den Text des sam, Trg. ein- 
gedrungen sind und dort die ursprünglichen Lesearten verdrüngt 
haben. Unter solchen Umständen dürfen wir, besonders in den 
abweichenden Lesearten stark arabisirender Codd., selbst dann Ara- 
bismen suchen, wenn die betreffenden Wörter auch in den ver- 
wandten Dialecten vorkommen, zumeist aber dann, wenn diese ab- 
weichenden Lesearten mit A. S. übereinstimmen , der, wie später 
nachgewiesen werden soll, von .den aere stark benutzt 
worden ist So ist z. B. 1, 28, Tw. mma2>1 in allen Codd., mit 
alleiniger Ausnahme der Petersb. Fragm, übersetzt 53 77:75; man | 
könnte dabei wohl an das chald. u. syr. ==>, wohnen, denken; es 
ist aber wahrscheinlich „= in derselben Bedeutung; A. S. S. +. 
4. 32, Tw. wob, alle Codd, ре = Әәә, Metallglütter. Nun 
kommt wohl auch im Talmud (baba mez. 34a) po, wie Áruch 
richtig für xpo liest, in diesem Sinne vor. Da es aber auch im 
Talmud ein, meines Wissens, nur hier vorkommender Arabismus ist; 
50 dürfen wir hier um so eher an eine directe Entlehnung айз 
dem Arabischen denken, als auch A. S. z. St. (ebenso wie Saad.) 
diso hat. Eine in A. u. Ed. gleichmássig vorkommende Glosse 
beweist einerseits das spätere Eindringen dieses Wortes, hat” 


1) А. 8, 2. Bt. Akos, Cod. A. u. C, bei Kuenen: Dal, 











MEM UCM Duy. X.» 
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uns aber auch ана die ursprüngliche, in den anderen Codd. | 


durch diesen Arabismus verdrängte, Leseart aufbewahrt. A. und 
Ed. haben nämlich für wu die doppelte Webersetzung: HES 
pob, worauf ich schon „Stud.“ 5.32 hingewiesen habe, RE2, 


schmieden, ist nämlich ein in den Targumim häufig vorkommendes 
Wort ; ein späterer arabisch sprechender Leser, деш аз geläufiger 


war, setzte dieses, währscheinlich als Randglosse , für das weniger 
verständliche гє, das ein unverständiger Abschreiber zu diesem 
in den Text aufnahm. A. und Ed. haben so für dasselbe Tw. 
beide Uebersetzungen, die ursprüngliche und die spüter eingedrungene 
arabische, wührend in den anderen Codd. letztere die erstere schon 
gänzlich verdrängt hat. — 19, 6 1720 ,והדלת‎ A. und. Ed. spei 
ap; für קבלו‎ ist nach \. 10 088. קפלו‎ zu lesen, das arabische 
Jas, verriegeln. Dieses >ep kommt zwar, wie schon „Stud.“ 
8. 104 bemerkt, auch in der Midrasch-Literatur vor und mag, wie 
Nöldeke (a. а. О. 8, 108) bemerkt, immerhin zuletzt von lbas, 
d. i copula, kommen; aber gerade bei A. und Ed. liegt die 
directe Herbeiziehung des arabischen has ungleich näher, das auch; 
was hier gegen Nöldeke (a. a. О. das.) bemerkt sein möge, in 
פליקה‎ zu suchen ist, das, mit der gewöhnlichen Buchstabenver- 
setzung dem arabischen kias, Riegel, entspricht. Die anderen, hier 
nicht arabisirenden Codd. haben das ursprüngliche (7271 —) gas 
pox. — Auch das von A. und Ed. für Tw. 353 hüafig gebranchte 
yebo scheint gerade in diesen Codd. ebenfalls direct . cya zu sein, 
da es den arabisch sprechenden Samaritanern ungleich näher lag, 
Sultan, als König von Askalon (20. 1) oder Egypten zu sagen. 


VIL. Das sam. Targum und 4 
Das bisher angenommene Verhältniss zwischen der arabischen 
Uebersetzung des A. 8. mit dem sam. Trg. erscheint, durch die 
eben nachgewicsene allmälige Arabisirung des letzteren, geradezu 
auf den Kopf gestellt. Seit de Sacy!) galt es als feststehende 
Annahme, A. 8. habe bei Abfassung seiner Uebersetzung 





D 8. dessén „Mémoire sur la version Arabe des livres da Moise et, c. in‏ ב 
den ,,Mimoires de [Académie des inscript. et belles lettres, Bd. XLIX. p, lig.‏ 
und dessen „De vers, sam -arabica libror. Mosis et c. im Eichhorn s ,All-‏ 
gem. Bibl" B4 X 8. 1 176. Р‏ 
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das sam. Trg. benutzt, was auch Kuenen, der ‚spätere Her- 
ausgeber des А. S., in seiner Dissertationsschrift „ iens libri 
cap. XXXIV. priora ex arabica pent. sam. on (Lugd. Batav. 
1851) B. 9, als feststehend hinstellt, So lange man nämlich in 
Ed. das echte und ursprüngliche sam Tre. erblickte, musste die 
hänfige auffallende Uebereinstimmung zwischen Ed. und A. S. zu 
dem Schlusse fahren, dieser habe das ältere sam. Trg. benutzt. 
(S. „Stud“ 8. 16). Nun ist aber gerade Ed. nächst A. jener Cod. 
der, wie sich aus dem Bisherigen ergibt, unter allen zur Zeit be- 
kannten Codd. des sam. Trg. die meisten arabischen Inter- 
polationen hat. Diese, einmal als solche erkannt, weisen deut- 
lich darauf hin, dass an jenen Stellen, wo ein oder mehrere Codd. 
des sam. Trg. mit A.S. übereinstimmen, nicht dieser jene, sondern 
"umgekehrt jene diesen benutzt haben. А. 8. bot nämlich Jenen, 
welche sich das Verstündniss des sam, Trg. erhalten oder erschliessen 
wollten, ein willkommenes Mittel zur Erreichung dieses Zweckes. 
Бан verständliche, oder bereits unverständlich gewordene Stellen 
dieses Trg. wurden durch die entsprechende Uebersetzung des A. 
S. in Gestalt von Randglossen erklärt, die später in den Text 
kamen, in den meisten Füllen, indem sie dort die urspriing- 
lichen Lesearten verdrüngten, mitunter, wie wir gesehen haben, 
indem sie zu diesen in den Yexb bes! wid so Veranlassung 
zu doppelten Uebersetzungen würden. Je mehr ein Cod. des 
sam. Trg. arabisirt, desto hüufiger ist desshalb auch 
die Vebereinstimmung mit A. 8.; je weniger er arabi- 
sirt, desto seltener, und fast immer zeigt noch der eine 
oder andere Cod. die ursprüngliche samaritanische Uebersetzung, 
je nachdem die Interpolation des A. S. in einem oder in mehreren 
Codd. Aufnahme gefunden und jene verdrüngt hat. 
Es gibt allerdings nicht wenige Fälle, wo die arabischen In- 
terpolationen in den Cod. des sam. Trg. der Uebersetzung des A. 
S. nicht entsprechen. !) Diese sind aber wahrscheinlich auf die 





J Vgl von den oben (S. 34 üg.) angeführten Stellen a. B. 43. 9, wo für 
Tw. aus À. u. C. MS, à. В. судо bat; das, V. 33, hebr, MON, A. 25, 
A. B, 45, 94 hebr. 122, von A. п. А, S. in der Bedeutung „sich auf- 
halten , zögern“ gefasst, A. MD, A. S. aap y 4i. 15 Tw, DER, А. п. Ар, 


A. S. Xe u. n. m.‏ مضے 


i een Ja 
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Abfassung und Verbreitung der .Uebersetzung des A. S. 
zurückzuführen, obwohl es bei dar Verschiedenheit der Codd. auch. 
dieser Version — Kuen еп (а. а. 0. 5, 7 fg) zählt 7 Codd. auf, 
die gleich denen des sam. Trg. willkührlich corrigirt sind und 
viele Varianten zeigen (das, 8. 11 Ag) — nicht unmöglich ist, 
dass auch an diesen Stellen die arabischen Interpolationen des 
sam. Trg. dem einen oder andern Cod. des А. 8, entsprechen, wenn 
sie nicht gar einer an dern, wahrscheinlich noch vor A. S. ent- 
standenen, sam.arab. Bibelübersetzung entlehnt Sind, von deren 
einstigem Vorhandensein wir jetzt durch Neubauer (з. dessen. 
„Chronique Sam“ n. 8. W. 8. 90 und 119 fg.) sichere Kunde 








mb SPecifsch samaritanische Auffassung und Tendenz ena ` 
führen sein, welche beide unabhängig von einander zu derselben 
Uebersetzung bestimmten, $) Ip den meisten Füllen aber 


ist es klar, dass die Codd. des sam. Trg. direct nach A. 


S. umgeändert, Fesp. interpolirt sind. Die Richtigkeit 
dieser Annahme dürfte sich dem aufmerksamen Leser schon aus 
den bisher (S, 24 fg.) angeführten Beispielen von Arabismen im 
sam. Trg. ergeben haben, denen die übereinstimmenden Ueber- 
setzungen des A. 5, absichtlich zur Seite gestellt worden sind; 
noch deutlicher aber wird sie durch die übereinstimmende Wieder- 
gabe mancher nom. propria und mancher, von dem einfachen Wort- 
sinne abweichender, Uebersetzung in den einzelnen  Codd. dieser 
beiden Versionen. 


Wenn z B. Ed טורי פרנדיב ,84 הדי אררם‎ 





CERAM ES Tw NiO, alls Coda. Т О, an beten, auch. À. 8. 
Sala: offenbar eine auf die Samaritaner 


übergegangene jüdische Tradition, 
"E, „Bud. 8 9 | 

"Y Wie =. ₪. 3, 99 ומכו‎ ТМД, aile Coda, 7172 NIPOS , als hätte er sich 
mus sich selber erhoben, A 5, | 


r Aia Jody Lo; wahrscheinlich eine speeifisch 
sam. Ë zur Vermeidung des wnstëssigen Anthropomorphismus. (Vgl. 
„nd.“ Б, 16.) Se auch li, 17, Tw. PRET, alle Codd, MONM, wandern, A 
B. ies; weil belde Abraham jh 1 
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gleich A. S. he Joc; so galt das als Beweis A. S habe 


nach dem sam. Trg. übersetzt, Aber abgesehen von der unzweifel- 
haft arabischen Bezeichnung 277:0, wie die Araber ‚ deren Sage 


noch manches biblische Ereigniss nach Ceylon (vgl. d'Herbelot s. v.) 


verlegt, diese Insel nennen; hat ausser Ed. nur noch A. diese Les- 
art, die anderen Codd. haben t=". Gerade in A. und Ed, aber 
haben die obigen Beispiele (S. 241g.) die durch arabische: Inter- 
polationen am stärksten entstellten Codd. gezeigt. Die beiden haben 
das, in den aramüischen Dialecten unbekannte, arabische sp 
ganz gewiss erst A, S. entlehnt. Dasselbe gilt 12, 8, wo das nom. 
ргорг. ">, wofür A, und Ed. — gleich manchen Codd. des sam.-hebr. 
Bibeltextes — m3 haben, in T., B. und С; чево übersetzt ist, 
A- S. Ais (C. AK). 14, 14 ist der Ortsname 77 wieder 
nur im А. шй Ей, ойл == ¿3 des A. 8.; auch diese Ueber- 
setzung kann nur А. und Ed. von A. S. nicht aber dieser von 
jenen haben. Baad. z. St. übersetzt nümlich nach jüdischen Tra- 
ditionen (s. dieselben bei Levy, chald. W.-B. s. v. תמ דן (פניאס‎ 
wr; dieses hat A. S. wie so vieles Andere von ihm übernommen, 
von diesem wieder A. und Ed., während die anderen Codd. yT bei- 
behalten. 2) Das. V. 15 übersetzt A. S. den Namen des Ortes 
mam, der nach der Bibel (das) pub משמאל‎ lag, ball, wie 
bei den Arabern die Gemarkung von Damaskus heisst; A. und 
Ed. haben dafür 25, das Michaelis (Einl I. 8. 389) durch 
Su erklärt, ein in der Nähe von Damaskus. Sie haben 
hier also wohl eine andere Bezeichnung als A. S.; aber indem sie 
in der Auffassung mit ihm übereins timmen, eine jedenfalls spätere, 
von einem arabisch Sprechenden hineingebrachte Uebersetzung. Die 
anderen Codd. haben =m beibehalten. Dass das für בבל‎ 86 
. P555 eine ähnliche, nur corrumpirte, wahrscheinlich ebenfalls A. 
5. entlehnte Benennung ist, wird später nachgewiesen werden, 





1) Den arab. Ursprung, aus ais oder озы, verräth übrigens schan 
die Behreibung DM^33, wofür die Midrasch-Literatur und die Targumim immer 
פמראם .5 פנייאס‎ haben (8. Leyy & v.). Dasselbe scheint von DילENS‎ en 
gelten, das A. 37, 13 u. 14 fir DOO hat. In den aram, Dialecten ist nämlich 
der spätere Name von Sichem N#eç mdle, Neapolis, bis, TUE" (vL 
Eabb. z, Levit sect. XXIL Phir: wn Dow); wihrend bo DER? sowohl 
das MN als auch das O am Ende direct auf das arab, uuU hinweist; vgl 
Peterm, ,Reisen" L 8. 965. 
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Zu den Eigenthiimlichkeiten des A..S. gehürt, dass er nom. - 
propria háufig als appellativa fasst und als solche übersetzt (vgl. ` 
Kuenen a. a. O0. 8. 27); so z. B; b בית‎ 1 g^ en, 
Haus des Allmüchtigen; so 19,8 zweimal, 18, 3 zweimal, 28, 19; 
31,135 85.1, 3, 6, 7, 16, 17 u. s. w, An fast allen diesen 
Orten haben die Codd. des sam- Trg. 5« r^5 beibehalten, nur das 
arabisirende A. hat 81, 3, 7, 16 (br) moon ns, 13, 3 ausser ñ; 
schon auch Ed., die demnach stellenweise nach A. S. corrigirt haben. - 

Die Abhängigkeit einzelner Codd. des sam. Trg. von A. S. lässt 
sich aber noch anderweitig nachweisen. So geben. z. B. 3, 5 mit 
Ausnahme von C, alle Codd. omas durch 4-258575, A. 8: SA, 
Man könnte diese Uebereinstimmnng wohl auf eine gemeinsame 
exegetische Anschauung zurückführen, welche die Samaritaner lehrt, 
селом, zur Vermeidung des Anthropomorphismus, Engel zu über- 
setzen. Aber abgesehen davon, dass C, einer der relativ besten 
und ältesten Codd., sich nicht schent, cי=bw>‎ beirnbehalten. weiset 
noch eim Umstand auf A. S, als auf die Quelle dieser Uebersetzung 
hin. Er vermeidet nämlich, offenbar von der diesbezüglichen reli- 
gionsphilosophischen Anschauung der Araber beeinflusst, den An- 
thropomorphismas ungleich ängstlischer als das sam. Trg. und ist 
speciell- in-der Umschreibung von cox durch ,Engel^ consequent; 
was von jenem nicht gilt. 5, 94 haben wohl beide Versionen 
„Engel“ für ,Gott*, obwohl C. auch hier ex beibehült, ähnlich 
6,2 und 4, wo אלהים‎ %2 im såm, Tre; wieder mit Ausnahme von 
Cy mmbe ma, A, S. jabali بام‎ übersetzt ist; aber schon 
32,28 (29) isl mk, das A. 8. wieder xx gibt, in allen Codd. 
des Trg. beibehalten, obwohl es gerade hier ein "starker Anthropo- 
morphismus ist: Jakob hat mit 5x gerumgen und gesiegt. Genan 
dasselbe ist das. V. 30 (81) bei dem micht minder starken Anthro- 
pomorphismus.z*:b5 one ראיתי אלהים‎ der Fall 33, 10, wo 
EUR “w auf Esan bezogen ist und A. S. KAAL Sam übersetzt, 
haben alle Codd. (cre) mk see nos. w. Daraus ergibt sich, 
dass es A. 5, als Regel galt) tSn so zu umschreiben, worin ihm 
einzelne Codi. des sam. Trg. gefolgt sind, die an einigen Stellen 
nach ihm mz gesetzt, diese Correcetur aber nicht consequent 
durchgeführt haben. !) PER 


EL 7 0. 





') Winer (a. a. ©. 8, 60) kann sich das schon in Ed; auffllige Sehwan- 





0 Bei dieser Scheu, mow, wo es sich nicht direct auf Gott 

nm wörtlich zu übersetzen, bezieht A. S. 49, 98 dieses Wort 

Joseph und übersetzt 5:5 Babe tes ngt so darch: АР Lk 

Ua السلظان‎ zus, um die Söhne Jacobs die unehrerbietige Rede: 

was hat uns Gott da gethan! nicht führen zu lassen. !) Sämmt- 

liche Codd, des sam. Trg. behalten hier obn bei; nur A. hat, 
offenbar nach À. 8., ebenfalls .טשכטנה‎ ?( 

Wo das hebr. raw, sieben, als adverb. gebraucht, in der Be- 
deutung „mehrfach, vielfach“ vorkommt, muss es A. S., dem ab- 
weichenden arab. Sprachgebrauche gemäss, umschreiben, wie es 
auch Saad. gethan hat. Bo hat er 4, 15 fir פבצתים‎ = Jul 
не. m ebenso das. V. 24 und für 29 m3 das. ¿=l 

(Saad. 21, 251), An beiden ersten Stellen haben sämmt- 
liche Codd, des Trg. die wörtliche Uebersetzung, nur an letzterer 
haben sie, mit Ausnahme von C., gleich A. S., also offenbar nach 
ibm, ^nm .יתיר‎ 

Ein deutlicher Beweis dafür, dass die Trg.-Codd. nach A. 5., 
und nicht dieser nach jenen corrigirt resp. übersetzt, liegt endlich 
in der Thatsache, dass in den meisten Füllen, wo die Ueberein- 
stimmung zwischen beiden eine augenfüllige ist, diese nur von А. 
und Ed. also gerade von den am stärksten srabinirenden Codd. gilt, 








während die anderen Codd. von A. S. abweichen. Als Beispiele _ 


mögen gelten: 14, 19 hat A. S, der dabei seinerseits wieder Saad. 
folgt, oww msp übersetzt c. esl usa: die Trg.-Codd. haben 
=ne mip, nur Ed. שמים‎ 3572, das V. 22 haben aber schon 
T. C. und Ed. für dasselbe Tw. das ar. 452; vgl ob. B... zu 4,1. 
- 90, 16, Tw. ונוכחת‎ , 418 Codd. prow, nur A. und ва. leiten 
eb von rma, gegenüber, ab und übersetzen גג = ורכקובל‎ 4 
des A. 8. — 30, 90 Don D CR, alle Codd. wörtlich; -nur A. 
ken in der Uebersetsung von ШТОМ, das bald beibehalien, bald NORD 
gegeben ist, natürlich nicht erkl&ren, 

f) Möglich, ja wahrscheinlich, dass die, bei jeder Gelegenheit grell hervor- 
tretende Sucht der Samarit., Josef, ihren Stammvater, zu glorifiziren, auch ihr 
Theil an dieser auffallenden Uebersetzung bat. 

Y) Wie Eichhorn, dem doch nor Ed, vorlag, (EinL L E 251) sagen 
konnte, dass die arab, und sam, Version hier Sultan übersetzte, ist unbe- 
greifich, da Ed., gleich allen and. Coid, mit Ausnahme von A., ausdrücklich 
אלהים‎ hat. 


i 2 . Á 
£ Ф.да 4 ' 0 а 4 
Les ו וו‎ eg db a a ng dl 1 


- 


7 p e 
ا د خو‎ mad ha 


Ar. 











тмини Afees 


1 ' 
IU, Ph 


бе = à 




















140 Kohn, Doa somaritanische Targum. 


Wurzel mit den Zweige ‚ genau so wie‏ אקרה (== כקרה) עם נופה 
A. 8. Р Al < }әәЗ!. — 49, 5 haben alle Codd., in Folge einer‏ 
übersetzt op,‏ מכרתיהם .7 , 117980186 später zu erörternden‏ 










Bund; nur A, hat es von 745, graben, abgeleitet und onirupn — 
wie בקט<והם‎ zu emendiren ist — gegeben, gleich lia. das 


A. S. z. St hat, Das. V. 22 haben alle Codd. die Le t des 
sam.-hebr. Bibeltextes “ryt «32 von syz, Schmerz, Drangsal, ab- 
geleitet und ern» (Ed. "zrr5) übersetzt, nur A. hat ברי זערר‎ = 
صغیری‎ T" des A. 8, 

Solche und ähnliche Stellen beweisen unwiderleglich, dass die 
Codd. des sam. Trg. stellenweise nach A. 8, corrigirt 
haben. Hingegen habe ich, nach einer sorgfältigen Vergleichung | 
aller Stellen der Genesis, wo diese beiden Versionen übereinstimmen, 
keine einzige gefunden, von der sich nachweisen, 
oder auch nor mit annihernder Sicherheit behaupten 
liesse, A. S. habe sich an das sam. Trg. gehalten. Wo 
er nicht Saad. folgt, zeigt er vielmehr eine auffallendé Selbststün- 
digkeit und ist, abgesehen von äusserst wenigen Fällen, vollständig 
frei von den zahlreichen kindischen und lücherliehen Fehlern dieses 
Trg., von dem er, als ein nach arabischen Vorbildern geschulter 
Grammatiker, ') der sogar verwandte Sprachen zur Vergleichung 
mit dem Hebräischen herbeizieht, *) sich durchans nicht ins Schlepp- 
tau nehmen liess. Ja, es deutet nicht einmal der leiseste 
Umstand darauf hin, dass er dieses Trg. überhaupt 
gar gekannt, oder wenn gekannt, auch verstanden habe. 
Wahrscheinlich hat er, nach Art der meisten späteren Samaritaner, 
nur noch arabisch und hebräisch verstanden, Ueber die hebräische 
Sprache hat er sogar eine eigene arabische Schrift verfasst; ?) er 
war demnach auch nicht auf die Benutzung des sam. Trg., selbst 
wenn er es gekannt haben sollte, hingewiesen, vielmehr vollkommen 
befähiget, direct aus dem hebräischen Texte zu übersetzen, 


und das um so cher, als er dabei bekanntlich Saad. oft zu 


) 8. Nóldeke Ueber einige sam, arab, Schriften v. s. w." 8. 9. 
?) N6ldeke, a a, O. 4. IR, 


` ") S. dieselbe bei Nöldeke a a o. 8. 19-37. = 


. “ТТ 7 יי בי "יוה אמ‎ adi 4 a = j Ww =H" = . т Paz е - r e T a * LA ^ OW u 
2 M" < | e { , 
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Verschiedene Auffassungen der einzelnen Codices.‏ וול 

Durch diese rücksichtslosen Correcturen und Interpolirungen 
erklürt sich die oben S. 114 erwühnte Thatsache, dass die ver- 
schiedenen Codd. des sam. Trg. für ein und dasselbe Wort oft ver- 
schiedene, verschiedenen Sprachen entlehnte Bezeichnungen haben; 
eine Erscheinung, die neben manchen Zufüligkeiten, die sich auf die 





4 


ר 


ws a 
Lad d oos foe 





Person der Interpolatoren beziehen mögen, zumeist wohl auf die E 
Verschiedenheit der Wohnsitze zurückzuführen ist, welche die 2 
Samaritaner, besonders nach Alexander dem МаКейошег,` їппе 
hatten. Ihre Gemeinden waren nämlich in Egypten, Syrien und dem d 
eigentlichen Palästina zerstreut ) und demnach verschiedenen sprach- 1 
lichen Einflüssen ausgesetzt. Während z. B. die egyptischen Sa- 8 
maritaner, besonders vor Herrschaft der Araber, sich der, in Folge - 
der gottesdienstlichen Thora-Vorlesungen, ihnen geläußgere x 
schen Sprache bedienen mussten, um sich ihr Trg. verständlich zu $ 
tachen, oder aber, worauf das Zeuapririxov hinzudeuten scheint,?) 

') Im Ordo precum pro mortuis Sam." (in Heidenh, Vierteljahrsschr. 1 d 


8. 417) sind die vorzüglicheren sam. Gemeinden einer freilich verhältnissmässig | 
späten Zeit (aus der Araber-Herrschaft) aufgezählt: 077507 כל קהל ישראל‎ : 
להר גריזים... בזאת מדינתא ובמדינת דמשץ בכזה ,בפלטתים ,ובארץ‎ 3 
מצרים ,ובחלב ,ובחמתה ,ובצפת ,ובטרבלים ,ובחצרים ולגו כל מדי:‎ 4 
‚le ganze Gemeinde Israel, die sich bücken in der Richtung dts Berges Gi- 1 
risim (eine Anspielung auf die Kiblah, welche die Sam. nach dem Garizim > s 
nehmen) in dieser Stadt (offenbar Sichem, da dieser Hauptsita der Samarit, 1 
hier nieht namentlich aufgezählt ist) und in der Stadt Damaskus, in Gazah, 3 
Philistäa und im Lande Egypten, in Haleb (Aleppo), Hamaih, Ze- ` I 
fath, Tarablus und in Hazerim (?) und in jeder Stadt“, Ungleich in- d 


teressantere und "detaillirtére Aufechlüsse gibt bierüber Neubnuer's bereits c 
erwähnte Chronique samarit.* E 

*) An der ,,De pentat. Eam. et. c," S. 66 Hg. auspesprochenen Ansicht, m. 
dass das Sacagsirixde keine vollständige Uebersetzung war, sondern dass ig 


darunter nur einige, zum leichteren Verständnisse des sam, Trg. angefertigte, 
griechische Randglossen zu demselben zu verstehen sind, glaube ich heute 
um во eher festhalten zu müssen, als ein solcher Vorgang ein Analogon in den 
eben nachgewiesnen arab. Kandglossen zu diesem Trg. findet, welche dieselbe 
Tendenz verfolgen. Die Samarit, mussten, mit dem Aussterben ihres Idiomes, 
wollten sio ihr altes Trg. noch benutzen, anfangs ebenso zu griechischen 
erklärenden Randglossen ihre Zuflucht nehmen, wie später zu arabischen, 
Die zeitliche Aufeinanderfolge der sam. Pentat.-Vebersetzungen ist demnach, 
wie a. а. О, 8. 3 und „Studien 3. 00 angegeben, der Aufeinanderfolge der 
geschichtlichen Thatsachen entsprechend: sam, Ttg, Zonggrrrén, A. 8, ₪ 
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der griechischen; standen sie in Syrien und Palästina anfangs un- 
mittelbar unter dem Einflusse lebender verwandter Dialecte, deren 
Formbildungen und Wortbezeichnungen sie statt der eigenen auí- 
nahmen, und später unter dem übermächtigen Einflusse des zur 
Umgangssprache gewordenen Arabischen. So kam es, dass die 
verschiedenen Codd, für. dasselbe Tw. die oben erwähnten, zwar 
gleichbedeutenden, aber sprachlich und formell: verschiedenen 
Uebersetzungen haben, je nachdem die ursprüngliche Uebersetzung 
beibehalten, oder eiu gleichbedeutendes Wort aus einem der ver- 
wandten Dialecte, oder aus dem Hebräischen oder endlich aus dem ` 
Arabischen gewählt worden ist. 

Die Verballhornung des sam. Trg. ging aber noch weiter. 
Sie begnügte sich nicht damit, die Form willkührlich zu ändern 
und dabei die ursprüngliche Auffassung beizubehalten; sondern 
änderte und corrigirie auch an dieser ad libitum. Offenbar hat 
mehr als einer der gelehrten, oder sich gelehrt dünkenden Leser 
seine Weisheit in den, bei den Samaritanern, besonders in Bibel- 
Uebersetzungen, so beliebten Randglossen ') niedergelegt, und diese, 
Verbesserungen, welche oft genug die, „Studien“ 8. 35 Hg. nach- 
gewiesne, grenzenlose Unwissenheit und Gedankenlosigkeit der sama- 
ritanischen Uebersetzer verrathen, sind später von unverständigen 
Abschreibern an Stelle der ursprünglichen Lesearten aufgenommen 
worden; so dass die verschiedenen Codd., auch was die Auffassung 
der einzelnen Bibelstellen betrifft, ganz und gar von einander ab- 
weichen. Als Beispiele seien nach der Reihenfolge der Capitel 

2, 15, Tw. mean, alle: באת‎ == maa, le, das J.I. und 
Peschittho zu St haben; aber 0. 10 שהו‎ = тю, das chald. 
und syr. ammo; das Tw. ist nämlich von בושש elנF ,בוש‎ = weilen 
abgeleitet. Vrgl. Ex. 32,1 ww "5 Ed. הלא שחר‎ 

3,1. רגת כי.C ;ברj בי :lleג ,אף כי‎ hat die Partikel mpm = 
nom. gw, Zorn, gefasst; nan steht nimlich für 72^, ein Fehler, 
den sich die verschiedenen Codd. noch oft zu Schulden kommen 
lassen. 


5$; 14. Tw. ,ונופניך‎ 8186: opm, vor dir; C. רמרתוהך‎ fat 
פנים‎ == Zorn 


1) Vgl, Kuaenen a. a. O. 8. 1544. 


3; 8,3. Tw. 33801 bat A. und. Ed. richtig von 218 abgeleitet 
und 75723 — nu, sie kehrten zurück, übersetzt, die рика 
falsch von sw", sie haben nämlich san naa, 

19, ,אז בארץ.6‎ Alle richtig: noo, damals, nur 1. אחיד‎ : hat 
in Folge der sam. Aussprache тж (ez) mit rmx (aez), !) ergreifen, 
verwechselt, dem 57:4 — snm entspricht; vgl. 25,26 ntm тт, 
alle 000. ,ואדה א הח ידה‎ 

13,12. "Te Sen, 1. (ומשכן‎ A. шай Ed. ואפרס == והפרס‎ 
wie Onkelos p^r; B. hat, wieder in Folge der samaritanischen Aus- 
sprache, 27x71 mit arm, anfangen, verwechselt und on über- 
setzt, ein Fehler, den sich V. 18 das. ausser B. noch T. und 
C. zu Schulden kommen lassen, die dort für dasselbe Tw. Kên 8¬ 
haben. 

14,6, q&^E 5754, B ebenso, T. fasst אל == איל‎ nnd übersetzt 
Ww nhn, Götze Paran, A. und Ed. haben: (? War) פרוס‎ 
הnשכפ.‎ (A.B. gar Gle Bai, Brücke Paran) 

18, 2. 1%. רירא‎ , Alle richtg 77223, er sah; B, und C. lasen 
Nm und abersetzten 2m 71, er farchtete. — Das, V. 21, Tw. 
îk, B. und CG wörtlich: e>sr&, ich werde wissen: aber А. Ed. 
und Ap. puk, ich werde vergelten, (ähnlich Ob. zët, däs 
Petermann in T. mit Unrecht nach B. und C. corrigirt. — Das, 
Ү. 27 צפר ואפר‎ "226, C. wórlich: Bp: “ey, T. A. und Ed. 
.ק סם ורבול‎ Hier ist eine Glosse in den Text gekommen und 
ein Wort des ursprünglichen Textes weggelassen; cop entspricht 


nämlich dem.Hebräischen «rx (vgl C. ferner Onkelos und J. L- 


z. Bt) z12* hingegen weder dem “e> hoch dem DX, sondern 
ist als Auflösung des hebräischen Tropus = ‚sy, nichtig, schwach, 
das ursprünglich Randglosse war, später in den Text kam, wobei 
es die Uebersetzung von “e> verdräugte, Dass eine solche, den 
bildlichen Ausdruck der Bibel erklürende, Uebersetzung bei den 
Samaritanern im Schwange war, beweiset B., dër עבד ובטול‎ 
übersetzt, entweder — Sinat 725, vergünglich und nichtig, oder, 
was wahrscheinlicher ist, das in derselben Bedeutung sprichwörtlich 
gewordene >237 “27; vgl. Aboth V. 24, wo es von dem hundert- 
jährigen Menschen heisst, er 56: מת וכבד ובטל מך העולם‎ DAS. 


1) Vgl zur Aussprache dieser und der folgenden ähnlichen Stellen die 
Transseription der Genesis bei Petermann , Versuch m spw“ 
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19,15. Tw, ,שחרה .0 ₪0 .1 מהשחר‎ 606050 B. nur, mit Aus- 
fall des m, fehlerhaft: maw, A. und Ed. aber haben 0175, was 
Cast. und Uhlem, in ihren Wörterbüchern als dem Tw. entsprechend 
frischweg „aurora“ übersetzen, ohne eine Erklärung dafür zu geben. 
Diese Codd, hahen aber nicht «r5, sondern Amp gelesen; muh ist 
nämlich das chald. wır>, schwarz, das auch im sam, Trg. üfter 
vorkommt (vgl. 30, 32, 33 und 35). — Das. %. 95, וצמח האדמה‎ 
T. und C. prz» A. und Ed. nnbx1, wahrscheinlich, weil durch 
die Zerstörung Sodoms thatsächlich nicht nur das Gew ächs, son- 
dern die ganze Gestalt der Erde verändert wurde (vgl. „Stud.“ 
3. 69), dem entsprechend ist hier B. r*2x:, das keinen Sinn gibt, 
wahrscheinlich n42x3 — Dën, Gestalt, zu lesen, 


21,1. ה פקד את שרה‎ T. pe, B. gleich. Onkelos 425, A. 
und Ed. aber haben pe sinnlos genug = pen, zum Aufbewahren 
geben, gefasst, und 028 übersetzt, das demnach keinesweges ,,visi- 
tavit^ bedeutet, wie Cast und Uhlemann s. v. angeben, sondern ` 
wie sonst immer: übergeben; vgl. „Stud.“ S, 96 und Lev. 64 
.מה את הפקדון אשר הפקד‎ Tg  )E4( .ית אמסרנה דאמסר‎ 


26, 22, ist das nom propr. man^ in T, B. und C. beibehalten, 
A. 124) פתהיאתה‎ von nno = me, chald. und вуг. МГЕ, weit 
sein, hat es also von ar“ abgeleitet, ähnlich Ed. das aber 75155 
bat; vgl. in demselben %. 18. הרחיב‎ s, Ed, wes, Ар. Узун 
ist, wie in den anderen Codd. zu lesen: =>“, dieses selber aber 
== .הרחיב .rלbe ,ארחב‎ Auch A. S. hat hier =P jl... 

21, 19, Tw. naw, T. und C. richtig: an, setze dich (A. B. 
u-L-) Einige Codd. der hebr.-sam, Bibel lesen hier aber ,שבל‎ 
und diese offenbar falsche Leseart ist die Ursache der auffallenden 
Uebersetzangen, welche die anderen Codd. hier haben. A. 7720 
scheint *215, sättige dich, gelesen zu haben ; B. 1105», EL 3708 
— Beides fehlerhafte Formen für mow oder 135K, betheuren, 
beschwüren — haben שב‎ schwören, gelesen. Das: V. 44, r 3:571 
mr, B. und C. richtig: soy "5n, du sollst wohnen bei ihm: 
Ed. hat es von 2:5 abgeleitet und ^17. übersetzt, *r* — "m, 
"ce T. und A. übersetzen frei: movon, du sollst 

30, 2, ,התחת אכהים אנכי‎ T. und 0. אלהה אכה‎ y bmi, wie 
AB من الله‎ Ай A. ba bury B. hat dan hebe Ausdruck 
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beibehalten, Ed. aber אכהים‎ nפיbna,‎ wie in A. S. Cod. A. 
امت الله‎ und С, Lëosël, In dems: V. Tw. ,מנע ממך‎ T. ,מניך‎ 


Ed. 4:5, A. yapn y = hoas chald. ,ליקר‎ Wurzel, Stamm, was 
zu dem folgenden 43223 ^^r recht gut passt, also: der versagt hat 
deinem Stamm Frucht des Leibes; B. Tran hat em offenbar 
mit za verwechselt, und zwar nach dem Vorgange des A. 5, 
i Lisy] a aia pp =. | | 

81.27, Tw. nean, T. und B, nanon, A. richtiger: nannox; 
C. und Ed. scheinen es von =m, Schuld, abgeleitet zu haben, denn 
sie übersetzen: гюз, das chald. waw, eigentlich: umranken, 
dann: verwirren, sich verwirren, fehlen, wovon das talm. שבשחא‎ 
Fehler. — Das. V. 47 und 48. 4» 55, T. ebenso, C. und Ed. +5 5; 
A. mm b*nn, Grenze des Zeugnisses, hat 77 5735 gelesen. 

33. 14, Tw. Tarırız haben T., B. und Ed. = merong gelesen, 
sie haben nämlich msbon, das chald. 35r, das hier wie imi sam. 
„theilen“, besonders aber ein Erbe — mòrs — theilen heisst 
(vgl. Cast, s. v. 35p); A. und C. haben gar munina gelesen, denn 
sie übersetzen: "ano לנחמר 15 ,37 :אצ :אסוברנה שממ‎ T. 
und 8. לסרברו .4 , למסברא תה‎ u. das. מס תוברה .4 ,להנחם .א1‎ 
im Chald. und Syr. heisst 435 nur „hoffen, vertrauen“ , nicht aber 
„trösten“ (Gutes hoffen lassen) wie hier. — Das, V. 19 חלקה‎ 
,השרדה‎ alle: mbps nab, Hilfte des Feldes, nur A. hat das 
sonderbare mopy nw w, dessen Erklärung in 27, 16 zu suchen 
ist. Dort hat ,ששיות צבארה  42 חלקת צוארו ז‎ das P, 
gewaltsam genug npo emendirte. 1346598 ששיות‎ ist aber entweder 
far maba = Sei, das A. 5. z. St. hat, oder steht für rouge 
Glätte, das Ouk. hier hat; auf alle Fälle entspricht es an dieser 
Stelle dem Tw. zen von pon, glatt, mit diesem חלקת‎ hat A. 
hier 7707 npor verwechselt und sinnlos genug 7577 n^z c, Glütte 
des Feldes, übersetzt. 

34, 29, Tw. 1239, nahmen sie gefangen, das Alle gleich: On- 
kelos und J. I. beibehalten; nur A. hat es fülschlich von שוב‎ 
abgeleitet und 7777 übersetzt, vielleicht absichtlich, damit es nicht 
heisse, die Söhne Jakobs nahmen Weiber und Kinder gefangen, 
sondern sie gaben, führten sie zurück; rr — rm. Denselben 
Fehler hat Ed. 88. 11, wo ^22 von Allen richtig -3m übersetz, 
ist, während Ed, als "3*2 stünde, %77 und dazu noch irrthümlich 
zweimal hat, 

Abhandi. DMG. V. 4. 10 
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35. 91, «x57, T. und B, haben Sei gelesen, denn sie 
übersetzen "77 54325 bzsW 32, ,vom Zelte in den Thurm Eder", 
A. hat barb, gegenüber, C. und Ed. byoma, 5-55, über, weiter. ` 

41. 3 und 18 ist nwa, im Nilschilf, in Ed. von m&, Bruder, 
abgeleitet und 1079m Qbersetzt (¿Stud.* S. 55) T., A. und ₪. 

haben mma, da sie'r nicht aussprachen und b#&’u Iasen (Peter- 
mann „Versuch“ u, s. w, z. St.) mit באר‎ verwechselt und ırk, - 
sie kamen, übersetzt, | €;,: das denselben Fehler hat, wühlte 
nach Art dieses Cod. (vgl, oben 8. 124) das gleichbedentende 
hebräische Wort 3x2, das demnach nicht mit P. in maa zu 
emendiren, sondern gleich prs „sie kamen“ zu übersetzen ist, 
wofür schon der Umstand spricht, dass C. an beiden Orten (V. 9 
und 18) באו‎ bat. — Das. V. 48 1 תג מרכבת המשנח‎ A. nnd 
С. һеїһеһайеп, 1. ₪. 2. haben == Onkelos und J. L ,תכיכה ה‎ 4. 
כפלתה‎ doppelt, | | !ה‎ š 

43. 11, Tw. מהימנים 8118 ,כנים‎ (J. Lumen); A, im Folge 
eines echt samaritanischen Schnitzers, 7737. “Das hebrüische 32, 
Basis, Gestell, dann: Posten, Amt, ist nämlich 40, 18 und 
41, 15; dureh das chald. und syr. wonn; Stufe, Würde, übersetzt; 
,כל דרגי -- על כני ₪6 <ל הרגך -- על כנך‎ Von diesem p 
hat nun A., unvernänftig genug, das adj. 2%> abgeleitet und — 
im, plur, — 7377 übersetzt. Denselben Fehler hat A. noch 42; 19. 
31 und 33. — Das. V. 32, Tw. mam, alle: mr: nur A. hat 
лотах == тетп der Andere, also fülschlich ^75 gelesen. 11 

48.11 ,לא פלכתי‎ 1. und B. n^20 x5, das chald. und syr. 
Noo, erwarten, hoffen; C. behüit das Tw. bei, EL n»5x לא‎ habe 
ich nicht gebetet, hat es von bbe — eren, mban, abgeleitet: 
das arabisirende A. hat n>o>, vielleicht ka, an Etwas denken. 
— Das. V. 16 Tw. wın in A beibehalten, T. B. und Ed; dem 
Sinne nach, jincי7,‎ sie sollten sich ausbreiten; C. hat für ут, 
wegen 37, Fisch, chald. und syr. «313, ein eigenes Verbum וינונון‎ 
componirt, ein Unsinn, der, wenn überhaupt übersetzbar, „sie 
sollen sich fischen" lautete. 

49, 8, ראפית אוכי‎ , T. B. und €. haben "A, vielleicht mit 
Absicht, 02 gelesen und dieses von maz, quälen, plagen, abgeleitet, 
sie übersetzen nämlich 2335 mes, Anfang meiner Qual. In 

Folge derselben falschen Auffassung, die übrigens auch J. 1. wei 
"72 Е verräth, hat A. “трт, meiner Bedringniss. Ed. hat nw 





ron dem im Talm. und in. den Trg. häufigen x (neo), Kauf, 
abgeleitet und **3: r^ówz"p, Anfang meines Kaufes, übersetzt 
(vgl. ,Btud." S, 20). — Das. V. 5 haben Tw. prr Alle von 
Pr sol, ma, einen Bund schliesen, abgeleitet. C. hat nämlich 
,קיאמון‎ Ed. $121 p, die gewöhnliche Webersetzung des hebr. 
na; T. ud ₪. מקכימיהון‎ haben zu dieser Uebersetzung noch 
den Bildungsbuchstaben © hinzugefügt, den das Tw. hat, A. jedoch 
wie schon oben (S. 140) nachgewiesen, nach A. 8. Бпа>ыри 
übersetzt. Genau so hat T. und B. =s, ich habe gegraben, 
fülschlich von diesem m~a n=5 abgeleitet ₪4 דקעימת לי‎ über- 
setzt, was Uhlemann z. St. gar von einer äthiopischen Wurzel ab- 
leiten möchte. — Das. V. 9 Tw. >=> haben T., B. und Ed. 7 
gelesen und 35, wie Schlechtes, übersetzt G Stat“ 8.55), C. 
hat das Tw. beibehalten; A. 53233 — mun hat gar =p, rer- 
reissen, gelesen Tw, z^ das. haben alle wörtlich übersetzt, 
паг А. T2p231^, verfolgen. — Das. V. 15 liest der sam.-hebr. 
Text bekanntlich 873 “ren statt 275, alle Codd. yanin on, Esel 
der Einwohner, 523 ist nämlich von 413, wohnen abgeleitet, 
nur A. hat, auffallend genug, jowo hao, Flachs tragand: fast 
scheint es, er habe für mon gelesen mp und dieses gleich > 
gana tank וו‎ —= ' wie so? des mögen die Götter wissen| 
— eine Bezeichnung für Flachs erblickt. 2682 המשופתים‎ in dem- 
selben V. haben die Codd. verschiedene, nur nicht die 8 
Uebersetzung; C. und Ed. oe oni opze, haben es von 
neb, Lippe, Sprache, abgeleitet, 1) ebenso A. dessen ynetmobb 
אספיואתה פו‎ 2 emendiren ist, mo = שפה‎ plur. emphat. 
ED, hier mit & praefixum. T, und B, die 531^ 3*5, Geschlech- 
ter, Familien, übersetzen haben gar onnewx gelesen, das sie 
von rmi ableiteten. — Das. V. 22 rw ^5», A. br, auf, €. 
"by, während die anderen es von 59 abgeleitet md po, steigt 
hinauf, übersetzt haben. 





IX. Corrumpirte Lesearten, 
Nach den bisherigen Auseinandersetzungen über die Textes- 
beschaffenheit der Codd. und deren bald hebraisirende bald arabi- 





") Dieselbe Ableitung von TED, im dem Sinne „Saum, Hegi such Onk. u. 
J. 1! zu Grunde, die hier א‎ , Grenzen, übersetzen. 
10* 


sirende Tendenz; über die bald aus Onkelos, bald: aus: A. Eé bald 
nach eigener Willkühr gemachten Interpolationen in dense 
sowie über die gewaltsamen Aenderungen der verschiedensten 2 
die an ihnen vorgenommen wurden: dürften die. Gesichtspunkte 
fixirt sein, nach welchen die Lésearten dieser Codd. zu betrachteu 
sind. Jetzt erst kann daran gegangen werden, den sam. Wortschatz, 
wie er sich vorerst aus den vorliegenden Codd. zu Genesis ergibt, 
einer genaueren Prüfung zu unterwerfen. 

Schon in meinen „Sam, Studien“, 8. 22 - 31 têt enê lanê 
Reihe von‘ Wurzeln und Wortbildungen angeführt, welche nach 
der Polyglotten-Edition des sam. Trg. in die sam. Wörterbücher 
Aufnahme gefunden haben, aber bloss Schreibefehler oder corrum- 
pirte Lesearten sind. In den meisten Füllen werden auch die 
daselbst gemachten Angaben, respective aufgestellten Vermuthungen, 
durch die anderen Codd. bei Petermann bestütiget. Aber auch in 
dieser Beziehung erhalten wir erst durch die Petermann’sche Edi- 
tion das nüthige und richtige Licht; sie legt, wie wir gesehen 
haben, Vieles nahe, woran frühér gar nicht gedacht werden konnte 
oder durfte. Und da ergibt sich denn, dass die Anzahl der als 
samaritanisch geltenden Wurzeln und Wortbildungen , die sich bei 
genauerer Prüfung als blosse Corruptele, zumeist als später einge- 
drungene fremdsprachliche und noch dazu corrumpirte Elemente erge- 
ben, eine ungleich grössere ist, als man bisher anzunehmen wagen 
durfte. Wenn so schon die bereits vorhandenen, nur auf Ed. sich 
beziehenden, sam. Würterbücher und Vocabularien von unrichtigen 
Angaben wimmeln, die ihrerseits wieder Veranlassung ru weiteren 
irrigen Angaben und Folgerungen wurden; so ist das durch eine 
unvorsichtige Benützung der Petermann’schen Codd. in moth viel 
höherem Maasse zu befürchten. hys 

Die Fixirung solcher corrumpirten Lesearten sei hier ו‎ йег 
Reihenfolge der Capp. versucht. Die Zahl derselben wird sich natür- 
lich in demselben Maasse vergrössern, wie die Petermann’sche Edi- 
Поп vorwärts schreitet, und in dem reichlicher gebotenen Materiale 
auch reichlichere Gelegenheit zu erfolgreichen Vergleiehungen "bietet. 
Aber schon die jetzt nachweisbaren Corruptele werden den bisher 
als samaritanisch geltenden Sprachschatz von zahlreichen falschen und 








irreführenden Angaben säubern, und der ferneren Vermehrung der- . 


selben pm endlich aber eine, von der bisherigen grundyer- 
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schiedene Anschannng über das Wesen A Tous ewir 
lassen, | 
... Gleich 1, 21 begegnen wir für Tw. Сч: התני‎ in allen Coad. "i 
auffallenden Mmopen, das schon viel Kopfzerbrechens verursacht 
` hat und sich die sonderbarsten Erklärungsversuche gefallen lassen 
musste, Castellus s. v, will in ihm ein üthiopisches Wort für 
„Krokodill“ finden, während er es in den „Animadvers, sam.“ z 





St. erklärt: est genus piscis, de quo mentio fit in Talmude Негов, 3 


c"25 dictum." Dort bezeichnet aber 025, wie sich aus dem Zu- 
sammenhange ergibt und Aruch s. v. richtig erklürt, nicht den 
Namen, sondern die Farbe des Fisches; es ist nümlich das gr. 
Aevxog , weiss, im Gegensatze zu dem anderen dort erwähnten 
grünen (xp) Fische. Uhlemann в. v. erklärt es durçh teirw 
und rcAcGévoc .ab externa proceritate," Petermann, (Glossar. 
z. Chrestom. s, v.) ї#аАйй ше; NOldeke (in Geig. Zeitschr. a. 8. 
O. S, 211) vermuthet dahinter eine sonst nicht bekannte Form: 
Oalacscznros. nopen ist nun allerdings ein ursprünglich 
griechisches Wort; aber nicht direct, sondern auf Umwegen, 
und zwar durch Vermittlung des Arabischen, später hier eingedrun- 
gen. Die ursprüngliche Uebersetzung hat nur noch das Petersb. 
Fragment (vgl dasselbe am Ende dieses Buches) das hier, gleich 
J. IL, einfach mn übersetzt. 

Der Midrasch versteht: nämlich ‚hier -unter Tw. ann den 
fabelhaften Leviathan, mit dem sich die spätere jüdische. Legende 
bekanntlich viel zu schaffen macht: vgl, Baba bathra 74b. and J. I, der 
hier geradesu übersetzt: mar ית תניניא רברביא ית כויתן ובר‎ 
„die grossen Schlangen, d. h. der Leviathan und sein Weibchen“ 
Diese allgemein verbreitete, in der Midrasch-Literatur häufig wieder- 
holte, Ansicht hat unter Anderen auch Jacob von Edessa accep- 
tirt, Aus einem von Wright edirten Briefe desselben, aus dem 
Schröder, in der Z. D.-M.-G. Bd, XXIV. 8, 230 flg., einen die 
‚hebräischen Wörter: nyata und ni erklirenden Auszug gibt, 
erfahren wir zunächst, dass das hebr. Leviathan ins Syrische über- 
setzt [ial ist (a. a. O. S, 291), sodann aber (das, S. 292), dass 
„die grosse Schlange, die in den Meeren ist“, Lyan Lay og 
gobo hoko у. s Ja. Le. phaw „0 „bei den 
Hebräern den א‎ führt Leviathan , bei dei Griechen aber 
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genannt wird Spobo“, d. h. sure, Wallfisch. Das biblische 
התנינים‎ ist demnach der Leviathan, dieser das syr. |z.31, das griech. 
xrros. Dieses xrrog ist wie in das Syrische, so auch in das 
Arabische gedrungen, wo miss (s. Freytag s. v.) das Sternbild 
Wallfisch bedeutet. Aus diesem hus ist, mit der im Sam. 
so gewöhnlichen Buchstabenversetzung, r*tp, und im pl. emphat. 
קסיתיה‎ geworden®); die Vorschlagssylbe bn aber ist einfach der arab. 
Artikel ‚ji, der mit sam. Buchstaben geschrieben, wegen der grossen 
Aehnlichkeit zwischen A und A, in bn verschrieben wurde: 
JA für X. Demnach ist mיnיopon‎ weiter nichts als eine sama- 
ritanisirte Plural-Form von plaih, und in ultima analysi das gr. 
xiroç, Wallfisch. 3) Wie nahe übrigens den späteren arabisch 
redenden Samaritanern die Hinzufügung des Artikels \, selbst zu 
nicht arabischen Wörtern, lag, beweist z. B. 49, 29, wo Ap. für 
החתי‎ bat pap — || 069 A. S.; und Zeile 275 des oben 
(8. 32) edirten sam. Textes, wo Sambu für „Jahre“ steht. Der 
Атике! A In 5m verschrieben kommt überdies noch in dem sonder- 
baren תלפתיכון‎ vor, das. A. 45, 17für Tw, c2^7*3 hat. Die sam. 
Uebersetzer haben dieses in Genesis nur hier vorkommende Wort 
theils nicht verstanden, theils aber missverstanden. T., B. und C. 
haben das hebr. Wort beibehalten, was sie háufig thun, wenn sie 
es nicht zu übersetzen wissen. Ed. hat mawa gar mit *3, Getreide 
verwechselt; denn sie bat ,מירכון‎ wie das hebr. va sonst immer 
übersetzt ist, was Cast. nicht eingesehen, der deswegen s. y. man 
hat: =, frumentum, und mit Bezug auf diese eine Stelle: ju- 
mentum!! A.aber verwechselt, vielleicht-wagen 46, 5, ^"*3 mit 





Hp gr Jo hat nach dem 


ab, 8. 111 über die sam. Rechtschreibung, be- 
dandes. 


irung fremder Wörter Gesagten, nichts Befrem- 


7) Da die LXX. z Bt ra sen übersetzen, I 
denken פא 5ג ,תכקסיתיה‎ diesem ra wer zusammengezogen, zu erkláren. 








^3, Bohn; denn sein sonst unerklürliches ++>*me5n ist einfach das ar. 

‘sis, Kind, mit dem ebenfalls in 5n verschriebenen Artikel jl, 
2. 95, Tw, n"z127 mit Ausnahme von C., das gleich Onkelos 

bat, Alle: popor: Dass dieses auch von Petermann‏ כרטלאין 
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(Glossar s. v.) aufgenommene hap. legom. ein Fehler ist, beweiset - 


8.7, wo für dasselbe Tw, wieder 3*p*105* steht. An beiden Orten 
ist wahrscheinlich jיpioy‎ zu lesen, von nor = Hen, entblössen, 
nackt sein. — Das. V. 24, Tw. ודבק‎ , mit Ausnahme von C. alle: 
ybz2na any das Gast. und Ühlem. vergeblich zu erkláren suchen; 
es ist nàmlich p2»n^1 zu lesen, das ar. als anhüngen, das 
А. Б. a Si. (Cila) bhat. Die ursprüngliche Leseart hat wieder C. 
pat aufbewahrt. — Das, V. 28 Tw. Nרpי,‎ О. prms, die Ande- 
ren: 3p2n^, was keinen Sinn gibt; entweder ist apın zu lesen 
| (,,Stud.* 8. 23), oder — was wahrscheinlicher ist — зру n^, das 
ar. .&!, Jemand einen Namen geben.  Keineswegs aber heisst 
2pz im Ethp. appellatus est, wie Cast, und Uhlem. s, v. wollen. 

3. 1, Tw. 3^5, C.omr, die Anderen > wor, das ich: „Stud.“ 
8. 45, durch das 60810. אהטלאי‎ , arr, Mu, erkláren wollte, ent- 
standen dureh Verwechslung dieses oyy listig, mit omy; wahr- 
scheinlicher aber ist es ein Corruptel von 2720: chald. und syrisch 
überreden, verführen, daraus 27724, verführend, woraus hier 
»oos geworden ist. Dasselbe >o vermuthe ich das. V. 13 in 
nbw y für Tw. urren. Es scheint ein 7 ausgefallen und zu lesen 
zu sein: ^n^*5 cm, hat mich verführt; doch könnte man es auch 
gleich so fassen von >, chald. wm, sich irren, Af. irre leiten. 
Keinesweges aber ist es mit Cast. von „>w ut 272, evulsit", oder 
gar mit Uhlemann s. v. von bbw, chald. Sw, arab. J, detraxit, 
abzuleiten, Das. V. 1 mx "> ER, С. чох San nas, wozu P. 
hinzufügt: (nı7?), was aber auch keinen Sinn gibt; es ist weiter 
nichts als der bereits gerügte Fehler, die Partikel ns mit dem 
nom. fx, Zorn, zu verwechseln; n>4 ist nämlich — 34. — Das, 
V. 19, Tw. 4272, mit Ausnahme von С. Alle mors, daher Cast. 
pc? rediit; Uhlem., der gar das chald. wey, putruit, vergleicht: 
putrefactus rediit!! Hier liegt aber bloss die 8. 112 erwähnte 
häufige Verwechslung von r u. >, combinirt mit der ebenso hänfigen 
Buchstabenversetzung und mit einem ' Schreibefehler vor. Für 
©: ist nämlich = zu lesen: "mons, dieses aber ist Tniרס7‎ = צזרותך‎ 
(von =? — "rn zurückkehren), das ©. auch wirklich hat. 



































152 Kohn, Das samarítanische Targum, 


6. 11, Tw. mum, bis auf C. alle: nmen, stebt fir 
תו האתפסחת == ותפסהת‎ %. 19 084. ),,9)₪4% 8 23); es ist das 
ar. >, verderben, welches das ursprüngliche nianna, dis nur 
рои hat, während für das zweite nnw in V. 12 noch 
alle bar haben. 

RS Te maps, Jä sengt C, Alle (דאתסתיפו‎ weshalb Cast. 
u. Uhlem.: mno, clausit, haben; es ist aber sicherlich Ynsnane= 
zu lesen, das gewöhnliche end, verschliessen. 

9. 7, Tw. 3x53, Ed. ,רארפסון‎ nach allen anderen Codd. 
zu emendiren pions; vgl o: für das hebr. yt. Cast, 'u. Uhlem. 
haben mit Bezug auf diese Stelle nichts desto weniger: bes, 

10. 8, ist ^n33 in B. u. C. ^x in T. Ep) in A. u. Ed. 
yep übersetzt, im folgenden Verse (9) das zweimalige 2 נבור‎ 
in T. ציד‎ gep in A. u. Ed. y Үр. Dieses von den Wörter- 
büchern aufgenommene TEE wird von Cast. (Animadv. sam. z, St.) 
durch das ar. (jais, eminuit, sublimis est, erklärt. In diesem 
yop, oder. nep liegt aber nur der häufige’ Fehler vor, dass 7j 
für J verschrieben ist (s. ob. S. 106); es ist nämlich sicherlich 
D2*p zu lesen, dieses aber ist Gel, ai oder vos, Jäger, 
wie, 7723 wegen des folgenden ציד‎ übersetzt wurde, so dass pop 
x eigentlich „Jäger der Jagd“ oder „des Wildes“ heisst; die 
Randgiosse ail oder Je bat nämlich das von B. u. C. beibe- 
haltene =2°> verdrängt. Vgl 27. 33 жо Т. u. B. 3*1 übersetzen: 
y^P sowie A. 5., der hier in V. 9 fiir ציד‎ beidemal hat: von, 
Für dieses x, das die anderen Codd. beibehalten, hat wieder B. 
das erstemal "x x&, C. beidemale "827, der Empörer, von 
‚=, sich empören, offenbar weil sie das nom. propr. ,נמרוד‎ auf 
den ציד‎ “123 sich b :zieht, von מרד‎ ableiteten. Für das zweite 
ציד‎ bat 8. של וס‎ , wahrscheinlich umo, gross, stark, oder ds, 
das dasselbe bedeutet, mi selber ist mit Ausnahme von B. m. 






C. hier von allen anderen Codd. fal CP: geschrieben, an den 
anderen Orten aber beibehalten, 
11.4 0. 8 bat A. u. Ed. für 55:5, das die andern beibehalten, 





') Die Petermann'sehe Edition hat hier fälsehlich TE HEP für Tw. 
7723, dafür im folgenden V. für das erste TE קיצף 4 -- גבור‎ , ain 
ofenbarer, auch durch Ed. nachweisbarer Fehler, 
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das ,לקדה 6₪)פתס‎ das zweitemal 5-5*3p5r. Das Erstere wird 
von Cast. gar nicht, von Uhlem. ,forte a *25, expugnavit" erklürt; 
letzteres von beiden aus dem Armenischen gar, Auf eine ungleich 
wahrscheinlichere Erklärung führt 35, 16. Das. ist Grenz 
ובסירותם‎ in T. gar nicht, in B. ₪. 0. בכפרניון ובטירותון‎ ( in (ren 
Dörfern und Schlössern; A. u. Ed. aber haben .בררביתון ובקליעתוך‎ 
Ersteres ist das chald. #77, Wohnung, dessen Pio Formen aam ` 
und דירוות‎ zu vergleichen sind; die beiden ı sind nämlich wie ge- 
wobnlich 2 geworden (vgl ob. S. 111); Letzteres erklürt Cast. 
durch das chald. m**5p, Vorhang, Zelteingang; יב‎ näher liegt 
aber bei diesen stark arabisirenden Codd. xals, plur. bë,- Castell, 

Feste!) Auch das nüchstfolgende Wort im denselben | d. ist ein 
offenbar, arabisches Corruptel, 719745. für "Te. Grant, wofür 
לקומון‎ zu lesen, das ar. 4,5, Volk. Dieses xals$ scheint nun auch 
פלקולילה מו‎ (viell אלקולצה‎ fir 2=W( und -p5, freilich ver- 
stümmelt, zu suchen zu sein, und das um so eher als auch A. 8. 
hier unter basa eine Festung, . er versteht, und Xal speziell 
eine hohe Feste bedeutet, wë zum Zusammenhange recht gut 
passt. 

14. 3. Tw. marı, alle: אדבקו‎ aber B. אתחברו 1 אתבחרו‎ , 
wie auch J. I. z. St. hat. — Dass das. V. 12 7 38, das Ed. für 
ra hat, ein Fehler ist, dessen Entstehung „Stod.“ S. 33 nachge- 
wiesen ist, beweisen die anderen Codd., die dafür "rx lesen, — 
Das, V. 14, Tw. pריר,‎ alle: ,ריא‎ er rüstete, nur À. ^3 t1 u. Ed. 
mw; es ist entweder das ar. cw, eine nächtliche Expedition 
unternehmen, und zwar wegen V. 15 das.; oder es ist r am Ende 
zu ergänzen, ro = רזריז‎ des Onk. — Das. V. 28, "Te Gap ist 
für das von Cast, aufgenommene “tam in Ed, ‘En zu lesen; vgl. 
“en, nähen, xm, Naht. 

0 19. 9 17%. wan, 1. ₪. 0. ,וקרבו‎ wonach ₪. וסרפו‎ 2₪ emen- 
diren + וקרפר‎ für 137p. — Das %. 15; 1. ,ויאיצו‎ T u. C. 
,ושב‎ d. спа, юзо, трі. Levy s. v.; A. u EL 1010 u B. 
E40) ist gleichmässig für 12767 verschrieben. (Stad.“ 8. 24). 

20. 18, Tw. ,עצה צצר‎ 4. u ₪0. ,עציק צוק‎ weshalb auch 


in re J. 1 n. II: אא וו‎ 
lat. castrum; Sand, „Fa und A, S apon, 
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Cast. px» nis hap. legom. ,clausit^ hat, was zu -erklären er in den 
Animadv. sam. sich vergebens abmüht. Aber T. u: G: habei hier 
pozH pv, das hebr, u. chald. py, syr. as, аг. Ge, zusammen- 
pressen, verengen, das’ auch im Samaritanischen (в. Cast. s. v.) 
häufig ist. Es liegt also ein durch die Aehulichkeit zwischen (ff 
und -yyy enistandenes Corruptel vor, und ist sicherlich pri) p 
zu lesen, 

91. 8, TW. ,וינמל‎ B ואתחסיל == ואתצסל | ,ואתצל‎ 6% 
Onk.; vgl im selben Vers 5233 cr5, B. 5p*nm4 m3. — Das. 
V. 14 ist yp&5, das B. far Tw. cow hat, nach A u Ed. ווקרץ‎ 
früh aufstehen, zu lesen. — Das. V. 15, ,מן ההימת .ץז‎ Aa 
Ed. m2יpbb‎ jn, weshalb auch Cast, der gar das franzüs. flacon 
vergleicht, und Uhlem. phe, lagena, haben. Hier ist aber bloss 
das 3 vom vorhergehenden «5 fülschlich herübergezogen und noch 
dazu in = verschrieben worden; zu lesen ist sicherlich: ms pb 45, 
das gr. Auymog, Aayvvog, lat. lagena, woraus im Chald. u. Syr. 
ns, aber auch sph geworden ist: — Das. Tr. ,וחסלך‎ ae: 
nesa, (Onk. m), nar A, u. Ed. nepbv, daher Cast. û Uhlem.: 
qp>, projecit, wozu Letaterer das ar. , à! vergleicht, das aber 
gerade die entgegengesetzte Bedeutung aufnehmen hat. Es ist 
entweder 12] (in der IV.), wegwerfen, und verschrieben fir mpost 
= wid, das A. 8. z. St. hat; oder; bei der bereits früher 
hervorgehobenen Aehnlichkeit zwischen V und J das mit UJ 
verwandte und gleichbedeutende «äl 


22. 9, Tw. ,ויבקל‎ T, חס ,וסלג‎ theilte, 3. וקסה‎ == son, 
bauen, spalten, A. ₪ רכ ק‎ , йаз schwer zu erklären wäre, hätte Ed. 
hier nicht pozy, das selber (vgl. „Stud.“ S. 24) verschrieben ist 
fir poo. Levy, der Ed. fir das unfehlbare sam. Trg. hält, be- 
ziebt sich (chald, WB. s, v. xpos) anf dieses fehlerhafte, sonst nie 


vorkommende. angeblich sam, Pos, um dadurch pos, im Trg. zu 


Sprücb. 26, 8, zu erklären und zu retten, das aber ebenfalls hap. 
legom, ist, für welches Ms, Ag. offenbar ricbtig xp% liest, v, "Xp, 
EYT, le. zerbrechen. — Das, V. 9, Tw. mern, 28 (לקימצה‎ 
| לקיצמה‎ wie in A, das chald. 20*7, Scheit; vgl. „Stud.“ 8.97. 
— Das. V. 16, Tw. m, A. ^772, B. 4175, Beides in das ófter 
vorkommende *31: zu *meniiren ; 


ırkomm ih ; es ist das ar; shiam, das А. 8. 
2 St, bat, Vgl. „Stud“ 8 Ann .. 


- =p ae NR RRR 6 ' PCO יושיר הי‎ РР е тесари ў 


94. 14, Те. и эш, Т, А. ш. Ed, u om, beuge doch, C. 
אעתי ני‎ , lasse doch herab, (Af. von ny3, pris, herabsteigen) B. 
ארככי שבי‎ ist offenbar nach Onk: zu emendiren: *22* &. 


98. 14, Tw. sp", T. B. u. C. upi; A103337, Ed. 103537, 


weshalb Cast, &:2, invidit, hat. Es ist aber 10287 zu lesen, das. 


immer für das bebr. xp stebt und auch in den Trgg. vorkommt 
(vgl. „Studien“ S. 25 m. 104). Auch 37. 11, wo À. für Tw. epe 
hat 76257, ist step)? zu lesen. — Das. V. 21, Tw. "2*4", 4. 
,ורעפלקון‎ nach V. 20 das. zu emendiren, wo A. für dasselbe Tw. 
richtig app hat — Das. V. 25 Tw, 14275, Ed app mit Be- 
zug auf diese Stelle hat Cast zT, fodit, ebenso Uhlemann, der 
gar das ar, Las, | 53, vergleicht, T. u. C. aber haben hier 1527", 
das ehald. tz3ri graben, das in A. u. B. 10, syr. De. geworden 
ist Die mit A. übereinstimmende Ed, las sicherlich ebenfalls m», 
nur ist dieses, wegen der bereits (ob. S. 106) hervorgehobenen 
Aehnliehkeit zwischen чу und P, in op verschrieben worden, — 
Das. V. 26, Tw. mmi, Ed: ebenso, die Anderen: 7751 (Onk. 
rasen), wonach A. וכ יפה‎ zu emendiren ist. Für das folgende Tw. 
msn hat, T. awama, В. .%ת0) מרעמה‎ mono), wonach das von 
Р. mit einem Fragezeichen begleitete דהמותה‎ in A. einfach 
רחמותה == רהמותה‎ ist. 

27. 16, Tw. nmw, all: Sem, A. ,שכיי 5 , שפיי‎ nach 
Ergänzung des ausgefallenen > ebenfalls son. — Das. V. 37, 
Th. cmm, mit Ausnahme von T. u. A., die gleich Onk. "zm 
haben, alle: w525, ein auffallendes und unerklärliches Wort, das 
wohl öfter vorkommt, (vgl Cast. s. v.) aber wahrscheinlich doch 
bloss verschrieben ist für ^*^, gleich wyp von wr gebildet. — 
Das. V. 41 hat B. allein für Tw. cz das auffallende 0 го, даз 
eine ungeschickte und noch dazu corrumpirte Interpolation aus 
Onk. zu sein scheint, der hier 327 — 2: übersetzt, daraus mit 
Weglassung von 1237 und mit Verwechslung von 5 ünd n, ^n:, 
das wieder on: verschrieben wurde, 

29. 15, Tw.om, A. מעון | מצוף‎ == yan; pn, das die 
anderen Codd. mit Onk. haben — Das. V. 22, Tw, ron, A. 
Emo, wozu F, bemerkt; pro “emg; ungleich näher beet apen, 
das Ed. hier hat, wozu das christL-palástin. olaso, Gelage, (Nàl- 
deke, in Z. D. M. G. XXIL 5, 476) zu vergleichen ist, ua 
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uni ^ können sehr leicht verwechselt werden, £ ist versehrieben 
für n. — Das, V. 23, Tw. rpm, B. 2055, mit Hinweglassung des 
hberflässigen >, 3957 == sty, das die And. haben. ` 

30. 87, Tw. gorm, A. רשום -- רסום 2 , רסוף‎ das die And. 
.haben, — Das. V. 40, Tw. רעמיהיה 1 ,ועסיריה .4 ,וכבשים‎ 
für 3:00 der anderen Codd. — Das. V. 41 ist das von Schafen 
gebräuchte המקשרות‎ von op abgeleitet und, sinnlos genug, in A. 
,קט יראת ה .₪0 ,קטיריה‎ 866 Gebund enen , übersetzt, wonach das 
sonst unverständliche רב יר אתה‎ in Т. п. В. zu emendiren ist. 

31. 7, Tw. התל‎ , Ed "po, woraus: Uhblemann ein quadrilit. 
,רש קרח‎ i. qu. Spo“ macht; alle Anderen haben gleich Onk, u. 
J. L “rw; so, oder apen (Af.) ist anch in Ed. zn lesen. — Das. 
V. 18, Tw., sms, alle: aan (Ed, (ורהק‎ = pm, ar. (a, 
antreiben; A. hat das an sich unerklärliche samia, Aber V. 26, 
das., wo die And. für Tw, sur ebenfalls прут, прет, ћаё А. 
wieder np^nN3, wofür offenbar nen an lesen ist: ebenso hier 
₪8 נסיפה .4 ,הכושו אשר רכש .1% 288 ודחיק -- ואחיך‎ 
,כביסה דנבס 1 ,דנסף‎ so wie A. im selben Verse für קנינו‎ 
;ככסתה דנכס :גת אשר רכט‎ es ist das chald. Man, syr. 
Güter, Vermögen, in welchen Sprachen aber ein Verb. pos, ‚Güter 
erwerben, nicht vorkommt, das A. um $24 — 191535 nachzu- 
ahmen, sich aus ges% eigenmächtig gebildet hat, Das. 1252725, das 
А. fir #725 hat, ist Druck- oder Schreibefehler für das gewühnliche: 
21535. — Das V, 19, Tw. למגשש ]| 20:25 4 ,לגזז‎ г 
למגזת‎ das T., B. u, Ed. haben. — Das. V. 21, Tw. naa", À. Së 
l yaza. Das. Tw. ops 4. וספט‎ 1. ресол fir орол (s. Cast. s. v.) 
das hebr. Ari. — Das. 0. 97 7%. ,ברבינים 6 ₪ .4 10 ,בשרים‎ 
B, u. Ed, 05:353, Uhlem. (Chrest. z. St.) vermuthet, der Ueber- 
setzer habe m", Fürsten, gelesen, was ihm, so wenig passend es 
Such ist, wohl zuzutrauen würe. Wahrscheinlich ist aber einfach 
ברנינים‎ und 593743 zu lesen, das chald. x, Jauchzen, Gesang, 
was dem Tw. oga vollständig entspricht. — Das, V. 8 , Tw. 
mon, T. u. B, gleich Onk. apan, A. 53 כתרתני .86 ,בטרת‎ 
* Letzteres ist das Richtige, aber auch versetzt für תרבתני‎ | 65 4 

Dämlich das аг. А5, lassen, zugeben. — Das V 34, Tw. ,בכר‎ 

o And. ebenso, A. n. C. ,(איכף , אוכף 1 , באיכף 1 באיפף‎ аг. 
55! , 88661. -- Das. V. 40, Tw. ,וקרח‎ alle: mriki, wonach A. 
רכה‎ 27 zu corrigiren ist: 127327 006: וצנותה‎ — Das Y. 51 
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hat der sam.-hebr. Text die schlechte Leseart ^pw^^, daher C. ₪ 
Ed. sinnlos genug: гол, die ich gesehen habe (,Stud." 8.39); 
T, A.m. B. haben n^:513; dieses könnte man zwar durch das 
talm. n. syr. tn, eigentlich durchbohren, dann: anordnen, verfer- 
tigen, als dem mv des jüd.-hebr. Textes entsprechend gefasst 
werden; wahrscheinlicher aber ist die sam. Leseart ^nm auch 
hier massgebend gewesen, und, mit וי‎ des =, einfach 
ebenfalls nırn 71) zu lesen. 

32, 1 (2) Tw. 30H, alle: win, nur A, 32284) Ll 3952835 
vgl Onk. 3773 u. J. L »*7:50. Ebenso ist das. V. 17 (18) 32 72^, 
das A. für wun hat, zu corrigiren: 4:2^^, mit Elision des ersten 
ע‎ == "руту" des Onk. 

37. 26, Tw. 2*2, Ed. z5n:m, das Cast. u. Uhlem. so auf- 
nehmen und lucrum übersetzen; alle anderen lesen aber חאה‎ 
was das Richtige ist; es ist- nämlich das, von dem. chald, und syr. 
ssm. nützlich sein, abgeleitete, im Talmud und Midrasch häufige 
maem, Nutzen. Vgl. Onk. z. St (מט מה ממון מתהני לנא‎ J. L 
.מה הניים ממון‎ 

38. 14, Tw. pz , À. 3532 verschrieben für 7777, Schleier, 
das 1. 1. 5. 8. (זהרה) .2 (רדידא)‎ amt, das T., A. a. Ed. für 
mx haben ist ebenfalls verschrieben und zwar fûr îîî, Ti, 
das aus oovdapıor, sudarium, abgeleitete chald. u, syr. 847%, 
Tuch, Schleier, | 

89.. 6, 1%. מדאם .| מאדם .4 מאומה‎ für m»75, Nichts, in T. 
u B. Das. פעלנתה 11,.0.ץ‎ l nn3y56 — nnorob, seine Arbeit, 

41. 4 u, 7, Tw. yp und das, V. 21, yp, alle; "5mm . > 
| ,ואתכירת וט‎ A. überall 19160827), consequent verschrieben für 
.גע -- .ואתלורר‎ V. 33, Tw. ,רחסיד .4 ,רחכם.‎ fromm; dieses 
könnte, weil auf Josef sich beziehend, wohl eine tendentiüse freie 
Uebersetzung sein, um den Stammvater der Samaritaner zu glorif- 
ziren; aber V. 39 das. hat A. für dasselbe Tw. das entsprechendere 
רעסם‎ == c, Einer der seine Angelegenheiten klug ordnet, 
schlau ist, wonach hier om. zu lesen ist om — to» — 























1) Dass A, 5. csal) АЙ шем die Leseart des sam. Pentat, sondern 
"Fi" übersetzt, s on Nichts für das sam, Trg.; solche Fälle sind bei A, 
S. nieht selten (vgl. Kuenen a. a. О. 8. 24] n, wahrscheinlich auf den Ein- 
fuss zurückzuführen, den Saad',s Bibelübersetzung direct und indireet anf die 
aeinige geübt hat. 


Das. V. 35, Tw. ויסרך .4 ,קבץ‎ 1 sagen fr naban, das A. 
im selben Verse nochmals hat, aber wieder verschrieben: кат, 
es ist nümlieh ^35 == ax, oder, was fir A, wahrscheinlicher ist, 
direct das ar. os des A. S. z. St. Ed. hat dafür Dënn, worunter 
Cast. 8. v. nme mit Recht ein Corruptel für nx: vermuthet, das 
die anderen Codd. haben; Ary fir дәме, qp für jm und 
Ma für 4 verschrieben, Ed, hat nämlich an allen anderen Stellen 
für das hebr, yap ebenfalls mmx, Uhlem. hat nichts desto weniger: 
nnw, fut. me^ posuit, eollegit. 11 — Das. V. 38, Tw. ,לפקדון‎ T. 
п. В. 354505 == ,לצרכן‎ da8 chad, צורכנא ,צורכא‎ , 861871], 4 
לסרמון‎ ist entweder ebenfalls pme% zn emendiren, oder, wie 
Stud," 8. 26 vermuthet ist $34 21:5; vgl. Levit. 6. 4 את הפקדון‎ 
אשר הפקר‎ Ed. זית א מפרוכה דאמסר‎ A Bit das Tw. hier ähn- 
lich gefasst 4:55 — למהימן‎ , zam Anvertrauten. : 

42. 17, Tw. nega, 4. בשפלופי‎ nach 48.19 ep emendiren: 
בשפולי‎ == “7005. — Das. V. 19, Tw. "Sp, 4. ,דעיבלו‎ 
weshalb Cast s. v, 525 hat: 352-5, ferte, asportate, ebenso Uhlem. 
8. V, 22^7, was als denom. von 53» — bam, Strick, (T) erklärt - 
und mit sammt dieser abentheuerlichen Erklärung in seiner Gram- 
matik 5 17. 4, B. als Beispiel figurirt. Es ist aber nichts als ein 
gewöhnlicher Fehler; > steht namlich für א‎ und ist zm lesen: 
723*M*, wie C. in der That ausdrücklich hat; es ist die in 
allen verwandten Sprachen gewöhnliche Wurzel bas, hebr. (Hif.) 
sm, ehald, (Af) ,אוביל‎ syr. “oo, bringen, tragen. — Das, 
V. 36, Tw. שכלתם‎ , T., B. u. Ed tren (Onk. ,אתכלתון‎ vgl. 
JS), wonach A. jוin2pr‎ zu verbessern ist: minbar; Y ist nām- 
lich verschrieben für m und P steht fülschlieh für 2; vgl. 43. 14, 
1%. .תכלית .4 , שכלתי‎ -- ₪ V 38, Tw. ma, die meisten 
Codd. 3255, ar. =, beängstiget, gequält sein, "Le, Beschwerde, 
Qui; vel. 37. 34 bswr A. суг und das. . 85 אבל‎ — 
122 Für dieses 42:2 bat hier Ap. בגפר‎ (J für 2), woraus A, 
8088] ב קפוס‎ gemacht hat. 

49. 1, כבר‎ Wri, A. hat das erste Wort arab., nämlich: 
יקיר‎ (Flr, Sw —) ,וסנרה‎ EN. das zweite, nämlich: zez 
nür; dieses von Cast, o. Dien aufgenommene, aber nicht erklärte 
ER" scheint, obwohl е in Ed, noch einigemal vorkommt, ein 

. LI PD7 == „be zu sein, das A. S. hat. — 
Das. V. 2 Tw. "37. Ed 345 und ins. Y. 4 ,ונכור 4 ,ונשברה‎ 





in Folge dessen Cast. u, Uhlem. mmo oder Ys, emit, wozu sie das | 
hebr. === und das ar. | und `í vergleichen. Hier ist aber 5 
verschrieben für מ‎ und einfach 79% und 3343235 za lesen. Das 
hebr. “20, Getreide kaufen, ist nämlich auch von Ed an allen 
anderen Stellen durch m gegeben (syr. ууу, аг. x), das die 
anderen Codd. auch hier haben. — Das. V. 11 hat A. für das 
dreimal vorkommende wy: das erste und dritte mal 355p, das 
zweitemal קט< .1 , קטף‎ = хаз, Abschnitt, Theil, also: ein Schnitt 


(Stück) Wachs, Honig u. s. w.; dieses in טשה‎ verschriebene тор 
ist an den beiden anderen Orten Zep versetzt. — Das. V. 12, Tw, | 
אמתחתיכס‎ , À., das dafür sonst (z. B. 42. 27 w 28) gleich Onk, 
טוכנה‎ hat, 77372007, ви lesen: 3120027, das ar. aXe, Tragkorb; 
Gepäck (A. 5. z. St. hei), das A. in samaritanische Formen 
giesst. — Das. V. 16, Tw. ,רהכן‎ A. והכני.1], ההפכי‎ — Das, V. 

23 ist ep, das A Dr 43527 hats wahrscheinlich: zu lesen: 
קנאה‎ für 921, 7122, chald. r:2, das Verborgene, der Schatz, 
-— Das. V. 80, Tw. 932-7, A. ראוחי 1 ואחוי‎ — Das V. 54, 
גונין == כונין .| חמש כופין -4 ,חפש יחות‎ 

45. 2, Tw. پجلس = ונלס .1 ,ונפס .4 ,רישב‎ des A. 3. — 
Das. V. 17, Tw. Ten, A. тост, C. ar, wonach T. ттл u. Ed. 
mr zu emendiren ist. 

49. 4. hat Ed, für 127 — 2777, deshalb, Cast. u, Uhlem. 
Mar lectus“ haben, wozu Letzterer gar das ar, ues, lustrum 
leonis, vergleicht; hier ist aber, wie so oft, das hebrüische Wort 
beibehalten und *x»z^ verschrieben für "7x2, welches das mit Ed. 
in der Regel übereinstimmende A, ausdrücklich bat. — Das. V. 9, 
Tw. ,גור‎ 4, E50, scheint ein Corruptel von Lu“, junger Lowe, 
zu sein, das A, S, hat, — - Das, V. 11 Tw. 7p**95, T. B. u. Ed. 
לריקה‎ Lh ,לסריקה‎ 6 A. in n"p^ro5 corrumpirt hat — 
,הסשפיצת‎ das A. V. 15 für 279 bat, ist zu lesen השפירה‎ = 
אשפירה‎ , 5020, ₪0 — Das. V. 25, Tw. p*10, Ed. n^3p; da- 


her Cast und Uhlem. (Letzterer vergleicht gar das ar. Xš): sp = 
mamma; es ist aber, wie schon Nüldeke (in Geigers Zeitschr. 
a. a. 0. S. 212) vermuthet und alle anderen Codd. beweisen, ein- 
fach ss mn zu lesen. 
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A, Debersetzung- von Eigennamen. °° 

Im Anschlnsse an diese fehlerhaften Lesearten, deren Zahl sich 
in den folgenden Auseinandersetzungen noch namhaft vermehren 
wird, sollen hier einige Uebersetzungen von Eigennamen besprochen 
werden. Viele der auffallendsten dieser Uebersetzungen, für welche 
man die weitest hergeholten Erklürungen versucht hat, sind nämlich 
ebenfalls auf solche Corruptelen zurückzuführen, 
ass נהר שלמאה‎ 15. 18 fr Gart «m eine am u richtige 
Platze angebrachte Interpolation aus Onk. sei, ist schon oben (S. 119) 
nachgewiesen worden. Aehnlich scheint es sich mit dem sonder- 
baren 333p jiwe zu verhalten, welches 2. 11 simmtl. Codd. für 
yore haben. Das neben dem beibehaltenen Tw. puro erscheinende 





qp ist offenbar eine in den Text eingedrungene Glosse, Morin. 
und Hottinger erklären es durch das ar. , &X$, evomere, als 
einen Fluss, der sich in einen anderen ergiesst, und Cast s v. 
durch dieselbe arabische Wurzel , quià navigationi commodus, was 
Winer (a. a. O. S. 39) einfach registrirt, "Zu solehem abentheser- 
lichen Erklärungsversuchen musste man allerdings greifen, so lange, 
man von der Textesbeschaffenheit der einzelnen Codd. keine richtige 
Anschauung hatte, und jede noch so sonderbare Form in Ed. auf 
irgend eine Art and Weise erklüren zu müssen glaubte, Wie die 
Dinge heute liegen, muss man in jeder fremdartigen , auffallenden 
Form, statt sie mit aller Gewalt, so wie sie vorliegt, als sam. zu 
erklären, ein Corruptel, oder eine Interpolation, oder gar Beides 
zusammen suchen; die ursprüngliche Uebersetzung aber in den, 
von einzelnen Codd, aufbewahrten, einfachen und- dem in Palästina 
üblichen aramäischen Idiome am nächsten kommenden Lesearten. 
So hat auch hier das Petersb, Fragm. dieses tsp nicht, sondern 
einfach: grose allein, In diesem קדוף‎ aber vermuthe ich eine, 
nach der Analogie des erwähnten כחר שכמאה‎ entstandene, Inter- 
polation, die dazu noch corrumpirt ist. Onk. übersetzt nämlich 
das unmittelbar darauf folgende 335: ,הוא מקיםף -- הוא‎ richti- 
6: ,רמקיף‎ wie im J. L Die Codd. des sam. Trg. haben hier 
OROA Tt, Wofür Jemand entweder nach Onk., oder selbstständig 
das gléichbedentende ror oder ee מה‎ den Hand: vermerkt 
haben mag, was ein späterer Abschreiber falschlich anf das vorher- 
gehende פישוך‎ bezogen und neben diesem in den Text aufgenommer 
hat. mpor oder ypas wurde nach und nach, wer weiss von der 
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wie vielten Hand! in qi7p eorrumpirt, was samaritanisehe Copisten 
überhaupt, besonders aber bei einem an dieser Stelle keinen Sinn 
ergebenden Worte leicht passiren konnte, Diese Erklärung mag 
auf den ersten Blick sehr weit hergeholt erscheinen; wird aber 
Jedem, der die fast unglaublich verwahrloste Textesbeschaffenheit 
_ der sam. Codd, genauer kennt, wahrscheinlicher sein, als jede künst- 


liche grammatische, oder auf Vergleichung verwandter, oder gar 


fremder Sprachen beruhende, 

Eatschieden falsch ist p5>», wie A. u. Ed. 11, 9, das nom. 
propr. 523 übersetzen, in welchem selbst Winer (a: a 0. 8. 58, 
Anm, 71) einen Fehler, und zwar: pb", vermuthet, weil A: u. 
Ed. das. V. 7 für Tw. 4522313 haben: poral. Aber dieses selber 
gibt keinen Sinn, denn pon heisst: brennen, dann verfolgen, 
nicht aber „perturbavit* wie Cast. u. Ublem, wollen; wahrscheinlich 
is phet zu lesen, das entweder | xis, fidit, diffidit, ist, was bei 
der stark arabisirenden Tendenz dieser Codd. nicht unwahrscheinlich 
ist; oder es ist gleich: 35657, wie Pesch. z, St. hat, wofür wieder 
. der Umstand spricht, dass das Geschlecht der babylonischen Thurm- 
bauer, von dem hier die Rede ist, in der Midrasch-Literatur דור‎ 
m0m, Geschlecht der Theilung, seil. Sprachentheilung, heisst. !) 
Dass pons falsch ist, beweist noch V. 9 das., wo Tw. *53 eben 
von A. u. Ed. ^52t übersetzt ist, was roles ebenfalls 555 zu 
lesen, oder das chald. xbe, sbg, (verwandt mit mr) ist, das im 
Talmud (vgl. Levy =. v.) häufig die Bedeutung: sondern, spalten 
a >> für ban kann also keineswegs von diesem דילק‎ = 
Far. erklärt werden. pbs ist vielmehr in diesen beiden von ara- 
bischen Interpolationen wimmelnden Codd. ein Corruptel für ы ай. 
So übersetzt nämlich A, S. 11. 2, “se, welches aber, nach п. 2, 
der frühere Name von בבל‎ war. 

Für 6וא ,אר< כופין‎ 9.18 alle Codd. $32 ארץ‎ кайшы 
ist sicherlich 319313 zu lesen, das nur noch das Petersb. Fragm. 
hat Ebenso für moig, das T, A. on. Ed. 10, 10 für "7:23 haben, 
12372 (a. Winer, à. а. О. 8,57), das auch in prs a 11, für 
TER zu suchen ist — nnרp‎ 7300, das T. u. A. 10. 11, für 
T3 nan haben, ist verschrieben für rap 1220, das Ed. hat. 








'j Vgl. die vou Beer, Leben Abrahams, 8, 108, Anm, 33 angeführten 
Talın,- und Midraschstellen, 
Abbandl d. DMG. V. 4, 11 
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162 Kohn, Das samariunische Targim) 


man“ ist nämlich schon von Onk. (np ,(רחובי‎ 1. L und IL 
(nme, nob, rlareia) und Vulg (plaetas) von arm, breit, 
respective 5¬, Strasse, offener Platz, abgeleitet. Dasselbe haben ` 
auch sämmtliche Codd. des sam. Trg. gethan; qsto, das die er- 
wähnten drei Codd, haben, ist = mut, von now, ar. 2. 
breiten; B. u, C, קרתה‎ Gere) "no, vom chald, are, brei ері 
ähnlich A. S, AWI Kas, — 77007, йаз Т., А. u. Ed. das. für 
אשור‎ haben, ist schwerlich das pers. cy, oder Arowestan (Wi- 
пег, а, а, О, 8. 50), sondern wahrscheinlich 4307 — ^70 zu 
lesen, das B. u. C. haben. 
Für Dרא ,פדנה‎ 28. 3 uú. 5 hat T. ú. A. ארם‎ Y^P? das. V. 
6, hat T. dafür das hebr. Wort beibehalten, aber A. y» 5p; V. 7. 
das. haben T. o. А. gar beide Lesearten und mitten drin noch eine 
Glosse, nämlich: yD p12: yp. Für das vorhergehende 
35^", das die anderen Codd, qran, bret geben, -hatte cin Exemplar 
,ונפק‎ das als Glosse zwischen yop und 375b kam, die als schwan- 
kende Lesearten, von denen eine eine Randglosse zu der andern 
war, beide in den Text kamen. Eine Erklärung babe ich weder 
für das eine noch für das andere dieser Worte. Sollte man bei 
y P^ vielleicht an das gr. xouAog, Coelesyria, denken dürfen ? 
Aehnlich, aber leichter nachweisbar, wie hier pre, ist 96. 2, לנפיק‎ 
entstanden, das Ap. u. Ed. für zr7-—x haben. Deshalb auch Cast. 
p^t:, Egyptus, das sogar Winer (a. a. O, S. 59) als specifisch 
samaritanisehe Bezeichnung für Egypten so zu erklüren sucht, dass 
es eigentlich „Auszug“ bedeute, „ob nobilem illum lsraelitàrum ex 
hac terra discessum". In demselben Verse ist nämlich אל תרד‎ 
übersetzt nzיn תיחת ==( אל‎ +. rr); ein Exemplar hatte dafür 
am Rande cine aus pos, hinausgehen, gebildete Form, die von 
einem unvernünftigen Abschreiber statt muen als peib in dem 
Tert aufgenommen wurde. 
/ Das nom. propr. 125, dus sonst immer von allen Codd. beibe- 
halten wird, ist 50. s, von A, 752 übersetzt; vielleicht Philae 
in Südegypten. Da aber die geographische Lage desselben nicht 
entspräche, wahrscheinlicher ein Corruptel für 70570 — פילוסין‎ 
(Hlylovesov), йаз J. 1. ה‎ бг соле hat зч 
| Nee Uebersetzung des, sonst von allen Codd- 
енн jik mon” an ue "777 30.21, in 4. .הכמה‎ 085 Wort 
3 en, ттт, Richter, abgeleitet und הכמה‎ 








eine Feminin. -Form von >, Richter , also דַיָנָה‎ 0( Rich- = E 


terin. 
Aehnlich pflegen auch Ortsnamen als appellativa gefi 


! 
4 





st und 


übersetzt zu werden. So wt, das Wi gelesen, von моз, tragen, e \ 


abgeleitet und 530% übersetzt wurde; 2715 r3, 35. 19, ,בית מזון‎ 
Haus der Speise, "Vgl noch zu איל 87 ,6 .14 דחלת פראן‎ 


ins&n oben 5,143, zu der [ebersetzung von רחבות‎ 26. 22, oben 


"5, 144 und zu der von 7» 53 31. 47 u. 48, oben S. 145. 


XL Wort- und Sacherklärungen. 


Bevor die Consequenzen der bisher gewonnenen Resultate 
ziehen, mögen hier noch einige Wort- und Sacherklärungen 
ihre Stelle finden, wobei jedoch die, später gesondert zu bespre- 
chenden, tendentiösen Uebersetzungen vorläufig unberücksich- 
tiget bleiben. 

Das räthselhafte onbo oder yobon, das 1, 1 u. 2. 8 u, 4, 





sämmtliche Codd. für das hebr. «-3 haben; trotzt allen bisherigen ` 


Erklürungsversuchen. Mit pox, wie ich „Stud.“ 8. 99 und später 


auch Petermann (Glossar s. v.) angenommen, hängt es gewiss nicht 


zusammen, und zwar weniger wegen des von Nöldeke (in Geigers 
Zeitschr. a- a 0. 3. 209) als unstatthaft gerügten Wechsels von 
x und 2, was einem samaritanischen Abschreiber als Fehler wohl 


zuzutrauen wäre, als wegen des © oder x am Ende, mit dem ich 


nichts Ånzufangen wüsste, nachdem ich von den, das, S. 96, ange- 


nommenen, dem samaritanischen Idiome eigenthümlichen , sonst un- 


gewöhnlichen Bildungsbuchstaben zurückgekommen bin, da sich die 


dafür angeführten Beispiele alle als Fehler oder als fremdsprachliche - 


Elemente erweisen. Die Vermuthung Nöldekes- (a. a О. das.) 


dass es mit „mlb, Talisman, dem arabisirten réÀsGu zusammen- ` = 


hänge, ist möglicher Weise richtig;+ aber gewiss nicht in dem von 


ihm angenommenen Sinne, als ob die Samaritaner die Schöpfung 
durch irgend einen Zauberakt vor sich gehen liessen. omu 
wäre dann ein späteres arabisches Einschiebsel für das urspräng- 


liche, an allen anderen Orten auch hier beibehaltene, .ברא‎ Die ` 


späteren Samaritaner aber, besonders zur Zeit der EE 

schaft, betonen ihren reinen Gottesglauben viel zu scharf, 

weisen jede gegen diesen erhobene Anklage viel zu EE zü- 
11* 


. тёдзсца, durch Vermittlung 


Kirchheim, כרמי שומרוןך‎ ₪. 23 üg. 


rück!), als dass sie selber eine solche, ihren Tendenzen wider- 
sprechende, Correctur in ihre Pentateuch-Uebersetzung gebracht haben 
sollten. Wahrscheinlicher scheint Folgendes. 

Die, wahrscheinlich vom Sectenhass eingegebene Anklage der 
Juden, dass die Samaritaner dem Gützendienste huldigen, ist be- 
kannt. *) Am öftesten und bestimmtesten taucht die Behauptung 
auf, die Samaritaner beteten eine Taube an. Im Talmud, Cholin 
52, wird als Grund der gegen sie eingeführten strengen Ausschlies- 
sungsgesetze angegeben: E^ 1-753 47: dx^23 דמות יונה מצאו להן‎ 
mE maw ramo „man bat das Bild einer Taube bef ihnen 
gefunden auf dem Gipfel dès Berges Garizim, das sie an- 
gebetet haben.“ Diese Anklage scheint insofern wenigstens nicht 
aus der Luft gegriffen zu sein, als irgend eine geschichtliche That- 


. Sache einen äusseren Anlass geboten hat, auf Grund dessen sie 


erhoben werden konnte, Die Samaritaner erzählen nämlich selber von 


. einem ehernen Vogel, „ul „Lat, der zur Zeit der Römer- 


berrschaft auf dem Gipfel des Garizim errichtet ward; nach 
der einen Version (liber Josuae, edit. Juynb. Cap, XLVIIL) von 
Zauberern im Auftrage der Rómer, welche die Samaritaner dadurch 
von dem Besuche des heiligen Berges abhalten wollten, wührend 
eine andere Version (das. OC. L.) diese Thatsache mit dem Götzen- 


dienste der Samaritaner in Zusammenhang bringt, obwohl sie sie 
direct ebenfalls auf die Römer zurückführt. Dieser eherne Vogel 


wird hier ausdrücklich e genannt, auch Abulfath, der in seinen 


Annalen diese Geschichte ebenfalls erzählt, nennt ihn (8. 141 des 
arab. Textes der Vilmar'schen Edit.) ..lb, Talisman, eigentlich 
„Zanber-“ oder „Götzenbild,“ in weicher Bedeutung das griechische 
des arab, bo, auch im Neuhebr, 
| pxonso (vgl Buxt, lex. s. V.) vorkommt, Nun erhebt 
Ibn-Esra, in der Einleitung zu seinem Commentar zu Esther, 
gegen die Samaritaner den 
„im Anfange erschuf Gott“, 


als טלמוסא‎ , 


Vorwurf, sie schrieben Gen. 1.1, statt 
erschuf Aschima כאטר עפשו הכותים)‎ 


") Vgl. das Seholiom des A. 8. xu Exod. 90. 93 
9 Vel мати sr Dissertationes selectae ete, Lagd. Batar. 1743, Disser- 
: de "rre Qi Judaeos ier atque Samaritanos, 8. 444 fg. und 
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Dieser Vorwort ig aller-‏ .(שכתבו תחת ברא אלהים ברא אשימא 
dings darauf zurückzuführen sein, dass die Samaritaner für den‏ 
Götternamen, gleich den Juden (ow=), gewöhnlich pe au sagen‏ 
pflegen, womit der IL. B. Kön. 17. 30, erwähnte Götze der alten‏ 
Samaritaner verwechselt wurde. Aber die Anklage bestand einmal,‏ “ 
und war gewiss weit verbreitet, wenn Ibn-Esra sie an dieser Stelle‏ 
во zu sagen bei den Haaren herbeizieht, um sie nur anzubringen,!) 50‏ 
Da aber die späteren, arabisch redenden Samaritaner den ihnen impu- ——‏ 
tirten Götzen, wie wir gesehen, als „Ib zu bezeichnen pflegen, `‏ 
ist ез sehr leicht möglich, dass Einer von ihnen, mit Bezug auf‏ 
die, auch von Ibn-Esra reproduzirte Anklage, zum ersten Verse `‏ 
der Bibel, wo ihr Targum thatsächlich nicht usos Kas über-‏ 
anmerkte, in der Absicht, darauf hinzudeuten,‏ طلسم setzt, das Wort‏ 
dass man die Samaritaner fülschlich beschuldige, hier als Welten-‏ 
ا schöpfer statt Gott irgend einen Götzen, ado, anzugeben: viel‏ 
leicht als Notiz, die ilm erinnern sollte, an dieser Stelle ein —‏ 
diesbezügliches polemisirendes Scholion zu schreiben, wie je in‏ 
der Uebersetzung A. 8',s bekanntlich viele vorkommen. Diese tandglosse‏ 
mag spüter, wie so manche andere, von der das bereits oben (vgl. š‏ 
u. a.) nachgewiesen wurde, von einem unyer- _‏ 162 ,160 ,119 .8 
nünftigen Abschreiber fälschlich auf кес bezogen worden, und an ° `‏ 
dessen Stelle als oro in den Text gebracht worden sein, das per‏ 
.מלמדסא metathesin ebenso aus „lb wurde, wie das neuhebr.‏ 
Irgend einem ähnlichen Vorgange, der sich heute natürlich nicht‏ 
mehr bis zur Evidenz nachweisen lässt, verdankt dieses sonderbare‏ 
seinen Ursprung; ein specifisch sam, Wort für „erschaffen“‏ טלמס 
ist es gewiss nicht. Mit Ausnahme der oben erwähnten Stellen‏ 
und 6. 7, wo aber O. schon tha hat, ist auch An den ersten Capp.‏ 
beibehalten. Das Petersb. Fragm. zeigt gerade an -SH‏ ברא der Gen.‏ 
diesen Stellen Lücken, doch bin ich überzeugt, dass es nirgends‏ 
enbu hatte, und dass dieses Wort in etwaigen anderen älteren‏ 
Exemplaren oder Fragmenten des sam. Trg. auch nicht gefun-‏ 








7| In der „Monaisschr. für Gesch. u. Wissenschaft d. Judenth, v, Fran- 
kel-Graetz habe ich, Bd. XXIL 5. 475 85, eine andere Stelle (zu Exod, 
1, 16) angeführt, wo Ibn-Esra gegen die Samarit, знао, und finde dhesa 
in der hier erwähnten Stelle ein Analogon, 
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den werden wird. In anderen samaritanischer Schriftwerken kommt | 
es meines Wissens nie und nirgends vor. | "n "+ 


Zu p5bs, das 3. 9, für «cr: steht, vgl. ,Stud." S. 104; 
8. 6, steht dafür mpor, verschrieben für popi, das Ed. hat, das 
selber für רכסיף‎ stebt, das hebr. und chald. go>, wünschen, ` 
gelüsten. — Das, V. 23, ist das nur hier vorkommende הסמקת‎ mi 
für osem met sicherlich ein Corruptel, in welchem, bei dem 
gewöhnlichen Wechsel zwischen r und cg, jbo — yar zu suchen 
ist, etwa: minon mt, mit Beibehaltnng des = von orem, dem 
זמנא‎ Sum des (nk 2, St. entsprechend und dem 553î ,רה‎ 
das C. hier hat. In diesem Verse kommt noch ein auffallendes 
hap. legom. vor, u. z venon gro für wero oss. Die 
ursprüngliche Leseart hat wieder C. aufbewahrt: mm 275; das 
schwierige no, das nach Cast. gar ungarisch! oder anami- 
tisch! sein soll, ist sicherlich eine spätere Correctur, vielleicht 
xiL&, in der abgeleiteten Bedgutung: Wurzel (vgl. 91 ух! 
=), als Auflösung des hebr. Tropus so viel als: Wurzel von 
meiner Wurzel. Um solche und ähnliche Vermuthungen näher 
begründen zu können, müsste man eine репапе Vorstellung von 
dem Arabischen haben, das die Samaritaner redeten, als diese 
Sprache sich bei ihnen einzubürgern begann; immerhin aber darf 
es als Regel gelten, dass man eher zu solchen Vermuthungen als 
zu der Annahme greifen darf, ein solches, in keiner der verwandten 
Sprachen vorkommendes, hap. legom. sef ein richtiges, specifisch 
sam. Wort, wie als solches r, B. dieses Arm in allen Wörterbüchern 
Aufnahme gefunden hat. 

3. 8, steht far Ти. Утта іп allen Codd. 
wesshalb Cast. s. v. byp auch wirklich hat: אתקול‎ , 8 
est; während Uhlemann (Chrest. z. St.) dieses Wort, mit dem er 
nichts anzufangen weiss, einfach weglässt, Hier liegt offenbar eine 
doppelte Uebersetrung vor; die wörtliche ist durch מתיזל‎ (von 
Sra gehen) gegeben, schien aber einem Leser unpassend, der dieses 
Wort auf das vorhergehende >p bezog und es sonderbar fand, dass 
eine Stimme gehen sollte. Er bemerkte desshalb, dass מתהלך‎ 
mu übersetzen sei: joipnי,‎ das irgend eine, wahrscheinlich 
pirte Form von: JS, etwa yazı, oder Ууда, ist, 


brang,‏ יתקולן 


corrum- - 
in dem Sinne: 
sie haben die Stimme Gottes redend gehört. Dieses יתקולך‎ kam 
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durch. Ungeschicklichkeit eines Abschreibers später zu dem ursprüng- - 1 
lichen מתיזל‎ in den Text. — Das. V. 12, mr nn: ,אשר‎ mt 7 
Ausnahme von C., 416: ,דאהתנחת לי עמי‎ ‚weshalb auch Cast. 
und Uhlemann m:n, dedit. haben. אתנחתת‎ ist aber Ethp. 3. Pers. E 
sing. fem. von nm, also: die Frau, die mir zugeführt worden * e 
ist In der ursprünglichen wörtlichen Uebersetzung nam, de ` 5 
C, noch hat, wurde nämlich der indirecte Vorwurf gegen Gott er- 
bliekt: die Frau, die du mir gegeben hast, hat mich zur Sünde 
verleitet, was auch der Talmud (Abod. Sarah 5b) als unpassend 
tadelt. )), Für diese Annahme spricht schon die doppelte Leseart: 

“my 75, welche Uhlemann (Chrest. z. St), der nicht einmal einge- 
sehen, dass hier eine Glosse vorliegt, vergebens zu erklären sucht. 
Dem ursprünglichen na folgte, dem Tw. ar entsprechend, my, 
das C. richtig hat; als dieses später durch nina verdrängt wurde, 
liess man diesem das entsprechendere > folgen, das zu dem alten 
“3” in den Text kam. Eine samaritanische Wurzel nin, geben, 
die Petermann (Glossar s, v.) annimmt, existirt nicht. 

4.91, 22151 ^55 'opn, alle bis auf C : צפם פכיכסה וקטלום‎ 
.צננה ולמרה‎ For ony, das Cast. als hap. legom, == tetigit, 
tractavit, hat, ist offenbar oen zu lesen, das auch im chald., wie 
hier, dem hebr. wen entspricht C. bat dafür mx, das chald, 
,אחד‎ hebr. mR, ergreifen. Für 329 mus sind hier zwei ver- 
schiedene Uebersetzungen zusammengeflossen; für diese beiden Worte 
stehen hier nämlich vier. Die beiden ersten sind, auch in die 
verwandten Idiome eingedrungene, Gräcismen: moso (Ed. mowo), 
syr. hes. jst mAZxrOO»; orstup, chald. omrnp — xiVapig; von 
den beiden letzteren ist 32%?) wahrscheinlich 73>r1. zu lesen, ein 





| РЕ |. / er A d ^ 4 " | Я - 
1) A. 8. z. St. مع‎ akan | QUI isi, diesem ראתנחת‎ entsprechend, 
wahrscheinlich passiv — z^Lxz- — zu fassen, sonst müsste Lila stehen. 


T) „Stud S, 32 habe ich dieses Wort als ,kutháische Wuüurzel** durch 
das persisehe xiz. erklirt, was NOldeke in seiner Recension (a. a. O. 8. 209] 
auch acceptirt Persische Wörter kommen aber in dem ursprünglichen Samarit. 
absolut nicht, in dem splütem nur dann wor, wenn sie das Arabische ver- 
mittelt hat. So ist auch hier 7122€, wenn man es nicht in das naheliegende 
MIT emendiren will, eher das, dem pers. B entlehnte , у oder раг 


gds, das A. B. z. St, hat, ER E Ebenso ist p'*3 3. 6, das 
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Musikinstrument, das im Talmud und in den Targumim oft, in 


Letzteren, so wie hier, dem hebr. 41:3 entsprechend‘ vorkommt 
(vgl. Levy, chald. WB. s. v. (חינגא‎ , 18 mens vermuthete ich sehon 
„stud.“ 3, 89 ,זמרה‎ 485 chald. und syr. sur, Saitenspiel, das C, 
auch wirklich hat. — Das. V. 93 übersetzen den Schlusssats mit 
Ausnahme von C, alle: ,גבר קסלתי לדהחרתי ולד ל <סורתי‎ da- 
her Cast. m —=--p7 nimmt und mn, perfossio, hat, was aber 
sonst nie vorkommt. Das Richtige scheint wieder C. zu haben 
ולדחלתי‎ meiner Furcht, vielleicht eine Anspielung auf die 
bekannte Sage, welche diese Worte auf Kajin bezieht, den Lemach 
für ein wildes Thier gehalten und erschossen hat (vgl. Midr, Tanch. 
a St). mnor, das hier far Tw. “ram steht, ist nicht, wie Cast. u. 
Uhlem. meinen, molestia, damnum, sondern eine von an, verbinden, 
abgeleitete Webersetzung dieses Wortes, “o7 == “on Dass diese, 
bereits „Stud.“ 8. 51 ausgesprochene Vermathung eine richtige ist, 
beweist wieder C., das deutlich hat: ,לדביקתי‎ zu meiner Vør- 
bindung. 

6. 8, ,לא ידון דוחי‎ mit Ausmahme von C., das die hebr. 
Worte beibehält, alle: aw 1b p 5^ r^5, was Cast. übersetzt: opus 
meum non projieiet, indem er zu לסה‎ das ar, Lat vergleicht, 
Uhlem, (Chrest. z St) und Winer (a. a. 0, & 31) nach de Sacy: 
non adhaerebit, indem sie Xi! herbeiziehen, Zum Richtigen 
fübrt A. S., der hier übersetzt: (5| à Le Oa Y, nieht 
soll verborgen bleiben meine ( be. Ein Scholion z, 8t. 
erklärt, unter uud sei die Seele verstanden, unter Out die 
Dauer ihrer Verbindung mit dem Körper. ٠٠٠١ אצ‎ | jah (المراد‎ 
(Dual sus J.b OLASA.. Die eigentliche Bedeutung vom 
af ist „Etwas (ein Schwert, Messer) in die Scheide (xs) 
stecken", der Sinn: demnach: die Seele soll nicht mehr im mensch- 
lichen Körper, gleichsam wie in einer Scheide stecken bleibena 
wozu die Talmndstelle, Syah, 108a zu vergleichen jst kin DE 
,כשמתן חחרת כנדנה‎ damit ihre Seele nicht zurückkehre in ihre 


Scheide, д. h. in den Körper. A.S. hat demnach 417° yon dem 








ar, ناف‎ n تب‎ ? nicht aber, wid Noldsks im, А. 0 das,‘ р. e 
Form „növak:', | - 
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chald, 8572, hebr. 772, Scheide, abgeleitet?) was übrigens auch der 
Kar&er Ahron b. Elijah (Nikomedio) thut, der in seinem 4r 
"mmn a St: ausdrücklich 8881: לא ידון .כטעם וישב חרבו אל‎ 
-272, d, h. 171^ לא‎ hat dieselbe Bedeutung wie (I Chr. 21. 29) 
„er steckte sein Schwert in die Scheide“) Nach dieser Ueber- 
setzung des A. S. und dem erwähnten Scholion war es eine unter 
den Samaritanern bekannte Auffassung, 777° von yT? abzuleiten und 
zu übersetzen: in der Scheide stecken, was in diesem тєрт тп 
suchen ist. Da ergibt sich denn die einfache Erklärung, es mittels 
der gewöhnlichen Methatesis, als das ar. Al2?), Etwas in die 
Scheide („3312 stecken, zu fassen, u. z. als imperf. pass. des mod. 


energ. „àlt; Y, so dass diese Codd, übersetzten: mein Werk soll 
nicht im Menschen wie in einer Scheide stecken auf ewig; 
sie haben nämlich das, von C. beibehaltene, רדחי‎ paraphrasirt: 
“7377, weil sie es vermeiden wollten zu sagen: der Geist Gottes 
stecke im Menschen, Das ganze ist offenbar eine spätere, gesuchte 
und gekünstelte Correctur, und die einfache Leseart von C, die ur- 
sprüngliche. 
8.3 0. 5, Tr. monn, А. о. Ей. beidemal 35073, das „Stud“ 
5. 28, emendirt ist in 11077 = mom der anderen Codd.; bei 
А. п. та. liegt aber ungleich näher, dass es das ar. خسف‎ ist, 
abnehmen, speziell vom Verschwinden des Wassers von der 
Erde gebraucht, von dem hier die Rede ist, | 
= 10. 5 pwy vam, alle mw "Sp, weshalb Cast. spx, iosula, 
wofür sich aber keine Erklärung finden lässt. A. S. z St. hat, 


gleich Saad, sl.—, aber Cod. C. bei Kuenen liest Jeol, die 


— Bas 


"| Winer, der a. a. O, S, 32 die Uebers. des A. S. z. SL, anführt, ist 
sich der Ursache derselben nicht bewusst, und kann sie folglich auch nicht 

T) Auch Ibn-Esra =. SÉ führt diese Erklärung an: TES ימו אומרים שהוא‎ 
as ga Hedi .רישב חרבו אל נדנה ,כי הגוף‎ „Manche meinen, dass 
dieses Wort sei wie „und er steckte sein Schwert in die Scheide denn der 
Körper ist gleichsam die Scheide für die Soale.“ 


š) Ë für P ist entweder eine Folge der gewöhnlichen Leichtfertigkeit sam. 
Absehreiber, oder der, ob. 8, 106 herrorgehobanen, Aehnlichkeit, welche X7 und P 
im sam. Mas. haben. | 
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Wurzeln, Stäigıme; genau dasselbe ist, mit Verwechsinng der Guttu- 
rale * und &, *p&; es ist ^p^, syr. os, also eigentlich: Stämme, 
Wurzeln (Ursprünge) der Völker. Fine ähnliche freie Auffassung 
hat die Doppelübersetzung von J. L z. St גניסי נגוות <ממיא‎ , 6 
Abstammungen, Inseln der Völker. : 

11. 8, ,נלבכה לבנים ונשרפה לטרפה‎ die: meisten Codd. 3335 
ליקדה‎ pi mob, aber A. u. Ed. haben das anfallende: כס תף‎ 
,סתפו ונליסה נילוס‎ daher Cast, dem Ublem.- folgt, ano, lateri- 
ficavit, u. "eno, later, was er in den „Animadv. ваш.“ z. Bt. er- ` 
klärt: quia caementum tunditur atque percutitur; das sam. gno soll 
nämlich genau die Bedeutung des ar. .w.> haben, wie sich aus 
Num, 16. 26, ergibt. Cast. lisst sich aber mit dieser Behauptung 
einen argen Schnitzer zu Schulden kommen, Das angezogene Tw. 
in Num. lautet nämlich con je, was Ed. übersetzt: sie non ,רלא‎ 
das aber nicht aus der Wurzel gro gebildet, sondern Ethp. von 
meo, chald. «eo, hin- zusammenraffen, ist. mno heisst demnach 
nicht „eontudit“, ja eine solche Wurzel existirt nicht einmal, demnach 
kann ers auch nicht davon gebildet sein. 575, 53575 soll nach 
Cast, dem Uhlem. wieder folgt, gar koptisch sein und ,combüssit" 
bedeuten; koptische Wurzeln dürfen wir aber im Samaritanischen 
nicht suchen. Die fehlerhafte Textesbeschaffenheit von A. u. Ed, 
welche in diesem Cap. besonders stark hervörtritt, legt die Ver- 
muthung einer starken Corruption nahe, Wahrscheinlich ist für 
כסתף סתפו‎ 0 lesen: ,כסרף סרפו‎ das hebr. u. chald. gow, syr. 
ER, brennen, das am Rande eines Cod. fiir Tw. mew News 
angemerkt war und irrthümlich an die Stelle von 81335 נלבנה‎ kam ; 
diesem wieder entspricht das ebenfalls an die unrechte Stelle ver- 
setzte ,נכיסה ניכוס‎ von לכוס‎ == wis, ar. kneten, mischen, wo- 
bei oins = mæ% dem mw entspricht, das dieselben Codd. in 
diesem Verse für Tw. 2n haben. Wenn wir die richtige Reihen- 
folge wieder herstellen und den Schluss des Verses, vach der Uaber- 
setzung dieser Codd., berücksichtigen, ergibt sich: gies moss 
ונכסרף סרפו‎ mo) „lasset uns kneten ein Geknete (Masse) und 
brennen Gebranntes“, worauf folgt: az ex רה לון סרפהה לכיפה‎ 
לטינה‎ yı> mm „und es war ihnen das Gebrannte (der Ziegel) zum 
Steine und das Geknetete zum Lehm.“ — Das. V. 6, Tw. 
alle: tam, nur Ed. 5E 5*, wozu Ublem. das ar. 
est(?) vergleicht, Wahrscheinlich ist V 


"35, 
Һа], prohibitus 
п. ) verwechselt (s, ob, 








Jt 





8. 106) und zu lesen oybv, das ar. (jaxl, ‘schwierig sein. Für 
Tw. pry das. haben die anderen: ,דיזמנון‎ A: u. Ed. ,דילסקון‎ ` 
wozu Uhlem. sónderbar genug Als vergleicht; es ist, pet metha- 
tesin, „sl, böse Vorsätze, Neigungen haben. 

14. 3, המלחה‎ m; alle hrn. ot, nir A. u. Ed. נפם מלחה‎ 
weshalb Cast. als hap: legom. Ses, mare, hat; es ist aber das ae | 
yet, Je nach dem Zusammenhange HE HE Wasser“ 2A 
säi sd, oder ,untrinkbares, stagnirendes^ | 35, c5 ..£; als Leta- 
teres bezeichnet es hier die Apposition ,מלחה‎ salziges, also untrink- 
bares Wasser, weil das todte Meer gemeint ist. 

15. 9, 57337 m, die And. ebenso, nur A. u. Ed, yrרצו ,רשפנין‎ 
Ersteres hat auch Onk, z. Bt; y':x, das in Ed. noch einmal, Deut, 
32, 11, für dasselbe Tw. (Fx) vorkommt, das Cast, sonderbar 
genug mit dem syr. ky j vergleicht, ist von , girren, zwitschern, 
abzuleiten und kommt auch in Onk, ציצא‎ , als Name eines Vogels 
vor, den Levy (chald. WB. s. v.) fälschlich von yx, sich erheben, 
hervorragen, ableitet. Mit diesem y~z ist wahrscheinlich das hebr. 
co (Kri co) Jerem, 8. 7, identisch, eigentlich: die Zwitschernde, 
Schwalbe, was Gesen, 3. v. durch bwo, sich freuen, und Fürst 
s. v. als „die Hurtige" erklärt. — Das. V. 11, Tw. cn, alle 
guna, vielleicht zu emendiren: 5%57, das, was fliegt, von DD, ` 
hebr. Wi, syr. Sal, wahrscheinlich aber ist wie in C. nur Geo 
zu lesen, das aus derselben Wurzel gebildete Nou, das J. IL. z. 
St. hat. | 

18. 5, "Te epp, T., 2. ₪ Ed. 1n 338, wahrscheinlich 
das 61810. כהותא‎ , syr. JLjo, Schelten, Zanken, vielleicht das ar. 
ке beschädigen, verwunden. 

17. 11, Tw. onson, nur, Ed. 31330571, das. V. 14, Tw. יבוול‎ 
ausser Ed. noch T. u. A. 4105, das syr. „N, das diesem 
die zweifelhafte und von Fleischer (Nachträge zu Levy, chald. 
_WB. Bd. I: 8. 429) angefochtene Bedeutung „concussit, obtudit* 
denn doch sichern dürfte. 

19. 24, Tw. voor, A. u Ed., wabrscheinlich, um nicht. 
Schwefel und Feuer regnen zu lassen, "рот = „sl, warf 
herab. Dasselbe Lä! hat T. A. u. Ed. 25. 32, (vgl Uhlem. Chrest. 
z St) und endlich 9. 21, wo sie Tw. apen, um von Noah nicht ` 
zu sagen, er habe sich entblüósst, von 553 ableiten und ואלקי‎ 
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geben, er hat sich hingewälzt, hingeworfen; B. u, C. haben noch 
das ursprüngliche “Saru. 19. 11, aber, wo A. u. Ed. für Tw, הכו‎ 
haben pẹ ist nicht Là), sondern das hebr. mph, chald. Np, 
schlagen, zu suchen und hat hier auch B. pòm. Dasselbe mp 
scheint auch das. V. 15 in A. u. Ed. zu sein, die $E cn yo über- 
setzen "pon jb, wenn hier nicht gar pomm = wei des A. 8. 
zu lesen ist. Cast. u. Uhlem., die das chald. לקא‎ und das ar. 
= in einen Topf warfen, haben daher s. v. p> grundverschiedene, 
zum Theil falsche Be ngen, 

90. 18, כל רחם‎ nya Ap, “mba, eine nicht seltene, ganz. 
richtige Nebenform von 1753, welche Peterm. in T. demnach mit 
Unrecht nach diesem emendirt. 

21. 19, Tw, 42:3, A. u, Ed. many ra¬; dass hier zwei 
Uebersetzungen desselben Textwortes zusammengeflossen sind, würe . 
klar, wenn auch die anderen Codd, nicht bloss #24 hätten und 
das V. 20 auch А. п. ЕЧ. für s9: nicht bloss moby allein. 
Uhlem. hat nichts desto weniger: םיbiy,‎ adolescens, cm רבה‎ adu- 
lescentalus! — Das. V. 22, s ההיא 318 ,בכת‎ Taon, A u Ed. 
,ביתה זבנה‎ wozu P. bemerkt: A. Ed. om, 2°; natürlich, da 
dieses in 752 bereits enthalten ist; zu dieser auch von Uhlem. 
missverstandenen Form des pron. demonstr, vgl. Geiger, Lehrh. 
т. Sprache d. Mischnah, S. 36, Anm. — Das, V. 23 liest der 
sam.-bebr. Text 73251 “2725, nicht 73:51, die Codd. übersetzen 
demnach auch alle “Sapi, der mir gegenüber ist, Cast, hat 
dennoch в. v. 52p :537pb, аш е portione, progenie mea. ,רלניני‎ 
das A. u. Ed, dem Sinne nach richtig, "w35, meiner Nachkommen- 
schaft, übersetzen, scheinen die anderen Codd. nicht verstanden und 
v2751 gelesen zu haben, denn sie haben vz74-5, der bei mir ist. 

24. 22, Tw. אחה‎ >>, T, A. ₪. Ed. מנשמה‎ br, was Cast. s. 
v. falsch ,frons* übersetzt, und „Stud“ $. 103 als T 
athmet, Nase“ erklärt wurde; 
S. 2. 7, für roxa hat. 





I‏ וו 


„das womit man 
es ist aber das ar. asia, das A. 


.. 21.1, Tw. 17351, Ed. won, wozu Uhlem. das ar. کم‎ ver- 
gleicht; es ist aber, mit 'der- gewöhnlichen Guttaralverwechslung, 
das hebr. u. syr. =>, ar, 3 , abnehmen, stumpf werden, das die 
anderen Codd. — чал — ausdrücklich haben. — Das. V. 19, 
Tw. »r$r22, T. “emas, das nach A., B. u. Ed. zu emendiren ist 


wie ein Irreführer. Ein Exemplar hatte hierzn |‏ כמטכי == כמטתי 


-—— À Randglosse כמתל<ב‎ , das in A. in den Text kam, 

nun die doppelte Uebersetzung: J7bn> כמטעי‎ steht. -— Das. 
e $5, hat für Tw. xn Ap. nixexsn, wofir P. in T., nach 
den anderen Codd., mza setzt; aber Ap. hat auch das. V. 31 für 
dasselbe Tw, 3nbxxr2, das also kein Irfthum ist. Das Wort 
ist ein stark corrumpirter Arabismus. Es ist bereits früher be- 
merkt. dass gerade Ap. (T. in diesem Cap. V. 33, das verb. TE 
dureh дай ar. iS, jagen, übersetzt, und dass ferner (s. ob. S. 
130) das nom. 12, 10. 8 п. 9, von Ap. (T.) A. u. Ed. wiederholt 
nep und yep übersetzt ist, was osp zu lesen und das ar. aus, 
‚als, Jäger, ist, Dasselbe arabische Wort ist hier für 2, nur 
noch stärker verschrieben, interpolirt worden; für mıeoxs ist offen- 
bar: nxp = bast, das Erjagte, Wildpret, zu lesen, die 
Buchstaben sind versetzt und ausserdem die ähnlichen verwechselt, 
für das erste ^) ist nämlich p, für das zweite — 7 und für das 
zweite yy ein (Tf zu setzen. — Das V. 35, hat A. für Tw: np% 
die doppelte Uebersetzung ?2p* 225; da alle anderen Codd, 32:7 
haben, ist bapa die, nach Onk. מו ,רקביל‎ den Text gekommene 
Glosse. 

29. 31, u. 36. 22, Tw. mar, in allen Codd. beibehalten, nur 
A. hat dafür 75018, das P. mit einem Fragezeichen begleitet. 
Es ist das im Talmud und Trg. gewöhnliche mon (nov) gr. fog, 
ritog, Menstruation, Regel der Frauen, mit deren Eintritt die 
Fähigkeit der Frau zum Empfangen beginnt; dieser Uebersetzung 
legt also die Anschauung zu Grande, Leah (Rachel) habe vorher 
nicht menstruirt. 

30. 30, mars rm haben alle Codd. gelesen ria und über- 
setzt "37K (A. uu) 5*5p, ein wenig will ich thun; vgl. 
34. 30, ^ro "n'2 alle: 3722 5557. — Das. V. 37 haben mehrere 
Codd. ,מקל לבנה‎ wahrscheinlich wegen mso und jab in demselben 
Verse, als adj. von 32, weiss, genommen, T. u. B. 4374 -ox 
(225, wofür im selben Verse noch ^47 vorkommt, — =m), A. 
<ברין‎ pen. auch AS 5. Las war, 0. אטר .24 .₪ עוטר דלבן‎ 
7257 entsprechen Onk. 7357 .הוטדין‎ Bezeichnend ist die willkühr- 
liche Schreibung von 7017, das A. beibehält, C. 457» schreibt, 
diè anderen Codd. gar “0X8, was Ap. 32A verschreibt, — Das, 
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V. 41, 7%. במורכייתא 088 :88/0 , ברהטים‎ von L Lin Чеп ver- 
schiedensten Formen, T. momma, 0. ,במורכואתה‎ Ed. ,במרכחיה‎ 
Ap. mana, A. aber die doppelte Uebersetzung: bes במצפתה‎ + 
Ersteres ist Corruptel für 27:2, Letzteres das gr. sztAerszm, chald. 
Sp, syr. Logs, freier Platz, Strasse. Jemand hat nämlich 
רהטים‎ von dem chald. u. syr. om, laufen, abgeleitet und durch 
modo erklärt, was in A. zu der ursprünglichen Uebersetzung in 
den Text kam, | 
41. 18, 1. ,בנכריות‎ A. “їШтрчюз, wozu P. bemerkt: ,?כפרקותאי‎ 
was aber eben so wenig einen Sinn gibt. Wahrscheinlich steht es 
Tür RG, das gr. moayuariia, das im Trg. J- I. und im 
Talmud (auch im Syrischen) 215 פרקמטיא פרגמטיא‎ , 831, 
Waare, häufig vorkommt. A. übersetzt also: wir waren ihm wie 
Waaren, offenbar wegen des folgenden 5s "5, denn er hat 
uns verkauft. — Das. V. 16, Tw. SH דמלל רארסי .4 ,אמר‎ 
,אכה‎ also zwei Uebersetzungen; zl ~wרx‎ vgl. 34. 14, Tw. ^mm, 
mit Ausnahme von B. u. C. alle: st, eigentlich: zu reden an- 
fangen. — Das. V. 19, Tw. תרפיה 8 ותרפים‎ nur ñ. סלקקיה‎ 
und V. 35, das. wieder נְזרביה‎ Letzteres ist das ar. wi, Dämon, 
Satan, und ersteres demnach wahrscheinlich ein Corruptel aus See, 
eine Art von Dämonen, wenn nicht gar zu lesen ist סכמניה‎ == 
mezzo, das Onk. z. St hat — Das. y. 28, we. nissen, T. u. 
B. nero השכלת‎ 80 zwei Uebersetzungen für das hebr. ,הסכלת‎ 
dieses ist zunächst wie in den anderen Codd. beibehalten, sodann 
morum übersetzt, von dem chald. ФЕС, dumm, schlecht sein, Af. 
schlecht handeln. Dieses kam als Glosse. in den Text und 
verdrängte die Uebersetzung von vor, die C. עבדת .₪6 , לבידה‎ ₪. 


‚А. “лу 1. 4233» an Stelle dieser Glosse haben. 


32. 1, Tw. ^x", Àp. i35, was P. in T, mit Unrecht max 
emendirt, wie bloss A. liest, alle anderen Codd. haben ,וצרה‎ wo- 
nach auch B. z575* zu emendiren ist, ein in den verwandten -Dia- 
lekten, aber auch im Samaritanischen, sonst noch vorkommendes 
seg „bange sein“ (vgl. Geiger, Lehrb, z. Sprache d. Mischmah, 
. 708.) | 
33.18, Tw. nisi (für гузу des jüd hebr. Textes) haben alle 
von mas, ermüden, abgeleitet und T ermtüdet, übersetzt, was Ed. 
pen? schreibt, wonach A. er zu emendiren ist. | 


81. 19, אזביסה .4 ,בכ הה;מות‎ mon, was P, mit einem 








Fragezeichen begleitet; es stebt für mam oder maîn, Gesicht, 
wie mòn bier umschrieben ist. 

^ 39.18, Tw. morum, T, A, B. u. Ed; ,ואהלידתה‎ dedit 
Cast. u. Uhlem. & vw. שרד‎ Ethp. тугих, ай ве reduxit, wozu Letz- 
{егег das ar. Je vergleicht; es ist aber das gewohnliche THN 
(hebr. tmx) ergreifen, das Onk. mmni z: St. bat; m ist zu * ge- 
worden und ₪ ausgefallen. — Das. V. 91, חסד‎ xn baben alle 
fälschlich von. sur abgeleitet und deshalb 2257, ראכצב‎ übersetzt; 
ויסל כרם ,90 ,9 .וק‎ alle 3853, er pflanzte ^ 

41. 17, (,שפת היאר‎ пш А. ^"3-^0m, entweder "оту ; Saum, 
oder “îm, Abhang, zu lesen. — Das V. 94, Tw. החרטמים‎ , А. 
,לחרשיה כהכמיה‎ on denen eines Glosse ist. — Das. V. 52, Tw. 
1225, A. ^^D7, zu dessen Erklärung V. 34 das. führt, wo A. das 
Tw. onm übersetzt: ur, das ar. =, vorbereiten, ordnen, dem 
entsprechend ist auch hièr tuy für try zu lesen. Vgl oben ` 
3. 62. 

42. 25. Tש. ,צידה‎ alle 37177 ₪. 727, nur À. $352, vielleicht von ' 
usd, kosten, | ,1, Speise. — Das. V. 38, 3132" rm, 4. ות‎ 
1309n; Jemand hatte nimlich am Rande seines Exemplars für 
das folgende Tw. mp, das die anderen 130 übersetzen, angemerkt 
wenn, das ar. 5..5 , Lebensmittel zusammen nehmen, das ein 
ungeschickter Abschreiber an die unrechte Stelle setzte, — Das. 
V. 34, Tw. 1^rion, T. prann, sollt ihr Handel treiben, auch A. S. 
5 A. ymron, entweder תת‎ bereisen, oder, bei der schon 
oft "betonten Aehnlichkeit zwischen 7 und о, fir .חסחרון = == תסכרון‎ 
— Das. 7. 88, 1. ,סנכלותי .4 , שיבתי‎ waמrscheinlieh‎ mesio, 
das lat. senectus; жаз теттер bedeutet, das derselbe Cod. hier 
fir, Tw. שאולה‎ bat, oder p3*35, das er 37. 35, für dieses Tw. 
hat, mögen die Götter wissen. 

43. 11, ,נבאת וכוט‎ lle: האיסרן‎ ףטp,‎ aber A. gleich Onk. qr 
Sion; derselbe Cod. hat für Tw. arses hier Tpo+x1, offenbar 
verschrieben für ,ואישרה‎ das diè anderen Codd. für 267-7 haben; 
,במסצקים‎ das Ap. für Tw. opa bat, steht für pora == 
ביצסקין‎ in Ed, das ar ү Дз, РЇзЇїаше‚ des A. S. 

45. 7, מו 1% שארית בארץ‎ Ed. nicht übersetzt, Ap. 34557 
mas hat maxu unsinnig genug von ~ii, Sauerteig, abgeleitet, 
ein Fehler, den auch die Barberinische Triglotte hat, die yarm ` 
übersetzt (s. Stud. 5. 50). P. emendirt daher mit Unrecht ant, 





Ча ттлт, חמירן‎ kein Sch eibefehler, sondern eine falsche Ueber- 
setzung ist, A. hat dafür das sonderbare Ma3^nm*3r!. — Das. V. 
19 u. 21, Tw. nay, alle: Gas, nur A. qspoeo; es seheint ein 
Corraptel von бхеле@т›, gedeckter Wagen, zu seim von welchem 
auch im Midrasch verschiedene ähnliche Gorruptele, wie ,אסקפטא‎ 
,פסקא ,סקפם ,סקפטס‎ vorkommen. S, Sachs, Beiträge mn. s. w. 
П. 8. 44. 

48. 14, ,שכל את ידיד‎ 4. ₪ B. ,אפך ית אדיו‎ er verkehrte 
die Hände, Ap. hat >on, was P, in T. mit Unrecht Tex emendirt, 
da auch Ed. תכל‎ hat, was P. anzumerken rergessen hat, trotzdem 
Cast. mit Bezug auf diese Stelle, diesem bon die Bedeutung „do- 
cens“ vinidieir. Es ist aber weiter nichts als eine echt samari- 
tanische sinnlose Uebersetzung, כל‎ ist nämlich unvernünftig genug 
ті 5228, der Kinder beraubt sein, verwechselt › was das sam. Trg. 
gleich Onk. immer bon übersetzt.!) С. hat SPIR; diese Ueber- 
setzung des relatiy besten Cod, dürfte für die richtige Leseart im 
Trg. zu &pr. 10. 9, entscheidend sain, für Tw. דרכיד‎ upan das. 
haben die Mss. ארחתיה‎ Spans und cprxmT, Levy (chald. WB. s. 
ү.) nimmt Letzteres als die richtige Leseart an. Aber abgesehen 
davon, dass 5p» (vgl auch 52») im hebr. die feststehende Bedeu- 
lung: krümmen, umdrehen, hat, in der es auch im Talmud (s. Ar, 
в. v.) häufig ist, spricht noch dieses Sp’ zu Gunsten der Lese- 
а 

49. 7, liest. der sam.-hebr. Text bekanntlich tendentiós 4-4 
für ^1", wofür T., B. u. 0. חסים‎ haben, was nach A. zu emendiren 
iat pon = Gr, schön. Die Tendenz, den Fluch, der Levi 
geworden ist, zu mildern, oder gar in Segen umzugestalten, weiter 
verfolgend, hat A. Tw. אהלקם‎ das. von рот, Theil, Antheil, abge- 
leitet und pomo, ich will ihnen einen Antheil geben, übersetzt 
und 18%. ואפרצם‎ das. pre, ich will sie hinsusführen, während 
die anderen gleich Onk. porasi, ich will sie zerstreuen, haben. 











Das. Ү. 10, Tw. ppren, alle: 733 und ym, Führer, nur Ap. bat 


3347, das P. nicht aufgenommen hat; es ist das chald. 5315 (von 
RAD, liniiren, richten, also; ein Richtung Gebender; ähnlich 
e. Dis. Tw. T55" (für r534 des jüd SE Textes) 





Sr Lë seine Reihen; denselben Begriff drückt A. u. O. aspap 


aus, ез ist das gr. ree£ıs, das auch im Trg. opt, хорхо, öfter für 
das hebr. 527 steht. Das. ist Tw. 325 (jüd.-hebr. T. 7272) von 
allen Codd. beibebalten, nur A. hat dafür ,נמרה‎ 025 aus dem 
vorhergehenden Verse hierher gekommen ist. Dort hat nämlich C. 
far Tw. וכלביה‎ — 23:23, wie ein Leopard; diese Leseart muss 
in einem anderen Exemplar eine Randbemerkung gewesen sein, die 
in A. irrthümlich hierher in den Text kam. Ein ähnlicher Fall 
liegt V. 12 das. vor, wo für Tw. 7257, das alle 27ר‎ und לבאר‎ = 
"m, weiss, übersetzen A. 5 3727 hat, das aus dem nächsten Verse 
bierher gekommen ist. Das. ist nämlich das zweimal vorkommende 
Tw. gin: von allen beibehalten, nur A. bat beidemal ©1375, ver- 


schrieben für 0172, das oinm"== mma, Küste, ist, das auch 


Onk. u. J. L z. St. baben. Zu diesem òwe oder own stand in 
einem Exemplar die Leseart der anderen Codd. m7, mit der ge- 
wühnlichen Gutturalverwechslung: 53277, als Randbemerkung, die 
irrthümlicher Weise im vorhergehenden Verse, und zwar für Tw. 
i25 in den Text kam. — Das. V. 18, Tw. "nv, A. ,סכית‎ 86 
ich mich, eigentlich: schaue ich (vgl Levy в. v. Noo), Ed. ,כחוררי‎ 
das chald. u. syr. ^rz, hoffen, T. u. C. ^n r3*225, mein Schreien; 
vgl. Exod. 2. 24 Tw. pnpsc, Ed. pnra, von tma, schreien, also, 
nach deiner Hülfe ist mein Schreien. — Das. V. 20 rb ae, 
4. יחיפה‎ yann, fr wp it n2 p, fett, gemüstet, zu lesen 
und für mew, wofür P. in Klammern ne> han norni = „al, 
Fleisch. Das bebr. om5 ist in der arab. Bedeutung dieses Wortes 
genommen, weil yow zu „Brod“ nicht gut zu passen schien, weshalb 


auch A. S. vcr mit dem allgemeinen Ausdruck LAG. Nahrung, 


übersetzt. In 721507, das A. hier für Tw. rm hat, vermute 


ich ein Corruptel für pen des Onk. — Das, V. 23 בעלי חצים‎ 

baben alle mum gelesen und 01352 mom, Herren der Hälften, 

übersetzt, so auch das Seu. z. St. 070206 .עש0)0פון‎ Nur A 

scheint dem, von Saad. beeinflussten A. 8, der „ud اعات‎ 

übersetzt, zu folgen und osm zu lesen, sein q75> "mo, ist wahr- 
Abhandl d. DMG. V. 4. 12 
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scheinlich | à l2-, spitziger Pfeil. Das. Tw, 372255 Ed. nano, 
sie unterdrückten ibn, die And. m1203, sie hassten ihn, А. 
.ג 085 ,רכפיסה‎ | i, beschädigen, beneiden. 


XIL Tendentióse Uebersetzungen, 


Die interessantesten und wichtigsten Stellen in den Codd. dus 
sam. Trg. sind jene Uebersetzungen, welche eine bestimmte Absicht; 
speciell eine speeifiseh samaritanische Tendenz verrathen. Solche 
tendentiöse Debersetzungen sind oft höchst lehrreich und 
bezeichnend für Geschichte, Dogmatik und Anschauung der Samari- 
taner, und werfen nicht selten helle Schlaglichter auf das Verhält- 
niss dieses Völkchens zu den Juden und Muhammedanern, und sind 
mitunter sogar für das richtige Verständniss religiöser Differenzen 
innerhalb des alten rabbinischen Judenthume von nicht ge- 
ringer Bedentang, wie das Geiger, in seiner Artikel-Serie in der 
Z. D. M. G. ה‎ 
mehreren Beispielen schlagend nachgewiesen hat, Eine Reihe sol- 
cher tendentiösen Uebersetzungen habe ich „Studien“ S, 72—90 
nach der Polyglotten - Edition gegeben; auch Winer (a. a O. S, 
Gi fig.) bringt eine verhältnissmässig geringe Anzahl solcher Stellen 
bei, Die Petermann'sche Edition liefert durch ihr reichhaltiges 
Material eine ungleich grössere Ausbeute an solchen Uebersetzunge 
Das gilt sehon von der Genesis mit ihrem fast ausschliesslich er. 
zählenden Inhalte, der sich noch dazu mur auf die Vorgeschichte 
Israels bezieht, Bei der Willkühr, mit der die samaritanischen 
Ballhorne die Codd. mach ihrer jeweiligen Auffassung veränderten, 
ist von den späteren Büchern des Pentateuch in dieser Beziehung 
ungleich mehr und ungleich Interessanteres zu erwarten, Die Fülle 
der religiösen Vorschriften, die sie enthalten, muss den Samaritanern 
hänfig Anlass geben, ihrer diesbezüglichen, von der rabbanitischen 
abweichenden, Auffassung Ausdruck zu geben; und die ersten An- 
un ا‎ r Religions- uod Volksgeschichte Israels haben, wie sich - 
das schon aus Ed. ergibt, die späteren Textverbesserer sicher- 
lich oft genug heransgefordert, ihren specifisch samaritanischen 
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Die üngstliche Scheu, mit der die Samaritaner allen Anthropo- 


morphismen aus dem Wege gehen, ist bekannt und braucht hier 
nieht weiter besprochen zu werden. Sie ist, wie schon oben ` 


S. 188flg. nachgewiesen, unter dem Einflusse der arabischen Reli- 
gionsphilosophie noch gewachsen, so dass sie in der arab. Bibel- 
Uebersetung des A. S. ungleieh stärker "nd consequenter hervor- 


tritt, als im den Codd. des sam. Trg., welche erst zur Zeit der 


Araber-Herrschaft stellenweise in diesem Sinne corrigirt worden 
sind, und zwar in den meisten Füllen sogar direct nach A. 8. 


Eine ähnliche, dem A. 8. entlehnte Correctur ist die Uebersetzung ` 
von +70 > durch Speo (mm) son, welche bald hier, bald 


dort, bald in dem einen, bald in dem anderen Cod. für das in der 
Hegel beibehaltene hebr. Tw. steht; so 17. 1 in T., À. und Ed; 
98.8 in T, A:und C.; 35. 11. in A. und C.; 43. 14 in A. u. C. ; 48,3 
u 49,25 nur in A. Dieses bis jetzt unerklürte, oder gar missverstan- 
dene ספוקה‎ rion (s. Cast. und Uhlem. s. v.) hat durch den Umstand 
em besonderes Interesse, 
andrerseits aber А. Е. als die Quelle nachweisbar ist, aus der es 
in die Codd. des sam, Trg: gekommen ist. Der Talmud (Chag. 12a) 
leitet den Gottesummen % von ^5, genug, ab und erklärt: mp 
.מ06) אל ורי מופ גסג, אל שדי אני הוא שאמרתי לעולם די‎ 80, 11( 
d. h. ich bin es, der zur Welt (bei ihrer Schöpfung) sprach : 





genug!“ Derselben Ableitung begegnen wir noch Rabb. z. Gen. ` 


Abschn. 46 (zu 17,1) „Gott sprach zu Abraham: Ich bin wo tit, 
denn yum "see ss" du hast genug, denn ieh bin dein Gott, 
₪88 שאני אלרה‎ beh ¬", genug für meine Welt, dass ich 
Gott bin;^ vgl. noch Jalk. zu Gen. Abschn. 81. Diese Erklärung ist 
von den meisten älteren jüdischen Exegeten, wie Maimuni, Jarchi, 


Nachmani (vgl die Comm. z- 17, 1) auch acceptirt worden, in 


dem Sinne: Gott allein genügt der Welt, oder: genügt sich 
selber, d. bh. ist auf nichts Anderes angewiesen, Dasselbe thut 
Saad. der ^4: bx jedesmal übersetzt 11)! pai, der Michtige, 
Genügende. Diese Uebersetzung hat A. 5., wie so manches An- 
dere, von Saad. übernommen, nach A. З. wieder haben die Codd. 
des sam. Tree. stellenweise npwo "nm corrigirt, das genau 
dem UI القادر‎ entspricht, 5 (hebr. bn, chald, mon) ist 
„Macht“ und "pwo das chald. und syr. prc, genügen, also: die 


genügende Macht — "7:5 >н. — Um den Gottesnamen nicht 
12* 





als einerseits sein jüdischer Ursprung, 





La. ehm 


2 ы 


von den Gützen Laban's zu gebrauchen, corrigirt A. 31, 32 אלהיך‎ 
das die anderen Codd. beibehalten, in 42^: — =, Dämon, womit 
er das. V. 34, "Te Gap übersetzt; aus 6 Grunde um- 
schreibt hier 5 A. 8. zb. 

Das Streben des sam. Trg, die Patriarchen יה‎ 
deren biblischen Persöullchkeiten zu verherrlichen und Alles zu 
verwischen, was ihrer Unwürdiges erzählt wird, ist schon „Studien“ 
S. 76 g. nach Ed. hervorgehoben worden. Es tritt in den anderen 
Codd. noch ungleich prägnanter hervor, und eine Vergleichung dersel- 
ben zeigt deutlich, dass die meisten Stellen, welche diese Tendenz 
verfolgen, spätere Inter ingen sind. Zu den hierher gehörigen 
Uebersetzungen zu 12, 20; 18, 12; und 21, 6 vgl. „Stud.“ 8. 80 
. und 81. In der Uebersetzung der Worte mar amp kb emam 
20, 4 haben alle Codd. up beibehalten; nur A, und Ed. haben 
235: 8>. Der Ausdruck sp störte sie nämlich, ‘da er, in Ver- 
bindung mit (mox) 5x, so wie hier, gebraucht „einem Weibe zum 
Beischlaf naben“ bedeutet, was hier die Deutung zuliesse, Abime- 
lech habe Sarah zwar nicht beschlafen, sich aber doch unzüchtige 

"hrungen erlaubt, was Rabb. z. St. (Abschn. 52) auch wirklich 
аана folgern: “min 2575 штошо геод 7773, „Das besagt, 
Betastung mit den Hünden fand statt“. A. und Ed., die 
das nicht zugeben wollen, übersetzen desshalb frei: 233 ,לא‎ ot katts i 
. mácht (einmal) berührt, ein Ausdruck, der um so geschickter ge- 

wählt ist, als es das, V. 6 ausdrücklich heisst: 5x 2555 לא נתתיך‎ 
Wie feinfühlig die Samaritaner in solchen Dingen sind, beweist 
и Bemerkung Ibrahims zu 41, 45; s, Geiger in ZDMG. Bd. XX. 

S. 156 fg. 

Schon Kuenen (a a O. S. 10) hat daranf bi zewiesen, 
dass הו ,65 ,24 ,האיש הלוזה‎ E4. ,גברה זהיה‎ der וו‎ 


+ 8. zt und dass demnach m: 
das syr. Lo, ar. - glänzen, nicht aber, wie Last, Uhlem. und 
Peterm. Gramatik ei 16 angeben, das pron. ¿ste sei. Die Ab- 
sicht, Isaak, auf den diese Worte sich beziehen, zu verherrlichen, 
ist klar, und scheint es, dass ihr die durch die Gutturalverwechs- 
lung der Samaritaner ermöglichte Ableitung von мт, аша הל‎ == 


di und mr = @;, also: wer: dabei zu Statten gekommen int 
Auffallend ist es, dass auch J. 1. hier übersetzt: ,גברא הדור ויאי‎ 
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der prächtige und schöne Mann. Es ist nicht unmöglich, dass diese 


Auffassung von J. I. den Anstoss zu obiger Ableitung des rm 
gegeben hat, denn dass die Samaritaner, besonders die späteren, 
die jüdischen Erklärungen und Uebersetzungen kennen und sich 
nicht selten von ihnen leiten lassen, ist gewiss. я 
Um die Geringfügigkeit des Preises, für welchen Jakob das 
Erstgeburtsrecht von Esau gekauft hat, in Etwas zu verwischen, 
liest schon der sam.-hebr. Bibeltext 25, 34 nicht וונזיד <דשים‎ 
Linsen, sondern theilt dies Wort eo >, was T., A. und Ed. 
"m u$ pri) übersetzt, wofür, wie ich „Studien“ 5. 81 fig. ver- 
muthete, rer) — xX;, Sla zu lesen ist, in dem Sinne: und er 
legte ihm noch Bezahlung vor. B. und C. haben so nam 
סאחד) שבל‎ C.); das dem hebr. 47:5 entsprechende nn ist das 
sus dem arab. Ave. zurichten, gebildete 5, Gericht; vgl 
das. V, 29 чет: зр? 71777, wo eben B. und O. haben: 117R 
4'n?n apen = akas — el; 73 ist, trotz der diakritischen 
Linie über dem 7, nicht 47, noch, sondern ^7, bis, gefasst, 2": aber, 
sowohl in diesen Codd. als in A. S., gañ „ш>, ва werden, 
also: Jacob gab Esau Brod und ein FE bis er satt 
wurde. — 27, 11 ist p»rr eM, von Jacob ansgesagt, גבר נקי‎ 
"gegeben, was schwerlich mit Cast. (s. v.) „glaber“, sondern, um 
den Patriarchen zu glorificiren, „rein, unschuldig“ zu übersetzen 
ist In A. חסיד‎ 25, ein frommer Mann, tritt diese Tendenz 
unverkennbar hervor; po ist nämlich als rein von Unrecht, 
schuldlos, gefasst. — Das. V. 13 ist Tw. 4n55p von den Codd. 
beibehalten; nur A., der nicht zugeben will, dass Jacob ein Fluch 
gedroht haben soll, den Riwkah auf sich nehmen wollte, um- 
schreibt Town, deine Rechtsache. — Die, von den anderen Codd. 
"wörtlich gegebene, Frage Isaaks: ,מה זה מ הרת למצוא בני‎ das. V. 
20, will A. nicht wörtlich verstanden wissen, weil dann Jakob mit 
seiner Antwort eine directe Unwahrheit gesagt hätte; darum über- 


setzt er — vielleicht indem er +2 —= 3. geschickt, 
fasste — ,מה דה כבנת למיכל ברי‎ was hast du zum Essen be- 
reitet, mein Sohn? Vgl Cast. s. v. j32 und 43, 16 Tw. om, 
ebenfalls von Speisen gebraucht, alle Codd. 3321. — Das. V. 35. 
wird gesagt, Jakob habe den Segen genommen momma, mit Hin- 
terlist, was die meisten Codd. auch beibehalten; nur Ap. mildert 
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den harten Ausdruck, indem es vong!) mit Kunst, oder: Ge- 
schick übersetzt, was P. in Т. mit Unrecht unterdrückt; ähnlich 
Onk. und J. L, die &z::27:2, mit Klugheit, haben. Aus demselben 
Grunde übersetzen A. und T. das von den anderen Codd. beibe- 
haltene Tw. *:275^5; er hat mich betrogen, gleich Onk., und 
wahrscheinlich auch nach diesem, »>m>r11, er handelte klug gegen 

31, 19 wird von Rahel, der Mutter Josefs, des Stammvaters 
der Samaritaner, der Ausdruck 22301, und sie stahl, gebraucht, 
den die anderen Codd. beibehalten, aber A. in raphi, und sie 
nahm, mildert. Aus einem ähnlichen Grunde ist das, V. 20 
2:371, von Jakob ausgesagt, in À, 2023, wo auch Onk. "225 um- 
schreibt; doch ist A. hierin nicht consequent, denn schon V. 32 
das. bat er mrasa pm, wo Onk, נסיבתהון‎ paraphbrasirt, im 
obigen Sinne zu corrigiren unterlassen und hat, gleich den anderen 
Codd., das ursprüngliche 2:3 noch. | 

Die 23 > 35. 2, die Jakob aus seiner Umgebung entfernt 
wissen will, scheinen den in diesen Dingen besonders empfindlichen 
Cod. A. gestört zu haben; er übersetzt nämlich nicht gleich den 
Anderen 823 58, die fremden Götzen ; sondern 87557, die 
Götzen der Fremden, was besagen soll, dass die Götzen nicht 
bei Jakobs Hausleuten waren, sondern von Fremden eingeschleppt 
worden sind. V. 4 das. übersetzt aber A., wieder inconsequent, 
dasselbe Tw, gleich den anderen Codd. mes, 

Diese glorifizirende Tendenz tritt besonders scharf hervor, wo 
es sich um Josef, den vielgepriesenen Stammvater der Samaritaner, 
bandelt $) So übersetzt A. 37, 15, das zweimalige wm, den 
Mann, der dem Josef begegnete und.ihm die gewünschte Auskunft 
gab, beidema] 7242», ebenso A. S. illi. Es ist das ursprünglich 
Lom haggadische Anschauung; so bemerkt Midr, Tanch. z. St. m^x אין‎ 
אלא ו‎ yo vam, „unter „Mann“ ist hier 

5 der Engel Gabriel‘ denn so heisst es: 


*) Dasselbe Wort hat A. anch 34 1: H i m 
hátten gesprochen Troon. 34. 13, wo gesagt wird, die Söhne Jacobs 


*) Vgl oben „Aus einer sam. Pessach-Hagg.“ Z. 211-305 und die Anm. 
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(Dan.9, 21) u.der Mann Gabriel“, Auch J. L z. 5t, übersetzt wa 
aus diesem Grunde wasa mana 587725, Gabriel in Gestalt eines 
Mannes. Diese unverkennbar jüdische , auf eine Stelle in Daniel 
beruhende, Auffassung ist, gleich mancher anderen zu den Samari- 
anern gedrungen, A. 8. hat sie aufgenommen und nach ihm A. in 
das sam. Trg. hineincorrigirt. Das beweiset V. 17 das., wo Ad. wen 
wieder SSUJt hat, während der wieder nicht consequente Cod. A. hier 
das ursprüngliche 71723 beibehalten hat. Dass sich die Sam. הלזוה‎ 
das. V. 19 von Josef ausgesagt, nicht entgehen lassen, um es, wie 
34, 65 bei- Isaak, „der G länzende“ zu übersetzen (s. ob. 8, 180), 
ist selbstverständlieh; T, A. und B. haben morn, C. mmr, Ed. mei 
A. 5. bat hier 2.511. 

40. 4, haben die Codd. per übersetzt iמיהאו‎ { (panan), e er 
vertraute an; nur A, übersetzt Dewi, er machte zum 6% - 
damit Joseph, der „Herr der Freiheit® (s. ob. S. 84), auch im 
Kerker herrsche. Dafür ist 42, 6 הרא ה שלים‎ gory von A. gar 

"2m, König, übersetzt, was ein stehendes Epitheton Josefs zu 
sein scheint. ) Ebenso ist yaxm ° ,אדני‎ das. V. 30 und 33 von 
ee in A. meos, Fürst, übersetzt, wo die anderen 
Codd. nur "a=, Vornehmer, Herr, haben. Aus demselben Grunde 
übersetzt A. шчит, so oft es von Josef gebraucht ist, z, B, 43. 3, 
5, 11, 18 und 14, ebenfalls menoz, nur V. 6 das. ist die Correctur 
nicht durchgeführt und “35 auch in diesem Cod. stehen geblieben, 
— 45. 8, ist das ebenfalls auf Josef bezogene zen in T. Gem, 
Richter, C. mbo, Herrscher, übersetzt, in A. wieder geradezu 421. 

43. 34, ,ררשכרר צמו‎ B. ,ראחרוד .0 4מט‎ sie berauschten sich, 
gleich Onk, wert. Die anderen Codd. aber, einerseits, weil es 
sie störte, dass die Söhne Jakobs sich bei Josef berauscht haben 
sollten, andrerseits aber, weil sie diesen auf Kosten seiner Brüder 
heben wollten, haben. 1720” entweder von =, beschenken, abge- 
leitet, oder דישכרך‎ gelesen, das sie von how, Lohn, ableiteten, 
etwa in dem Sinne: sie hatten Lohn, d. h. gewannen, bei ihm, 
vielleicht mit Bezug auf den Bericht desselben Verses, Josef habe 
Seine Brüder beschenkt. Ed. hat nämlich =p anta, das der 
Alles erklären wollende Cast, übersetzt: graves facti sunt vino, 


r) 8. ob. 8. 84. 
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was aber „sie wurden verherrlicht, oder bereichert bei ihm“ heisst; 
vgl, Cast, в. v. “ps. A. 677 hat nach seiner Art arabisirt, es 
ist \a>, geehrt, beschenkt werden. Ap. *3*5r&* künnte wohl mit 
P. naeh B. und C., maray emendirt, aber eben so gut An sie 
sind verherrlicht worden, gefasst werden. Die gemeinsame Tendenz 
dieser Uebersetzungen wäre, dass die Brüder Josef’s geehrt oder 
bereichert wurden, indem sie bei ihm assen. Dieselbe Sucht, Josef 
zu glorificiren, hat A. sogar dahin gebracht 49, 24 mop, seinen 
Bogen, op zu lesen und dieses gleich ~uwp (chald. und syr. 
Nuwip), Wahrheit, Recht, zu fassen, er hat nämlich "ben, was 
nichts Anderes als das ar. xl,xas ist. Die Richtigkeit dieser An- 
nahme beweiset Ap., welches geradezu Top hat. | 

Gleich den Juden mögen auch die Samaritaner nicht zugeben, 
dass die Patriarchen Dinge gethan haben sollten, welche nach der 
späteren religiösen Praxis anerlanbt sind. So ist schon oben 
(8. 60) nachgewiesen, dass die Uebersetzung von n»o müp, 18, 6 
durch ^*z2r rzp, Mehl von ungesüuerten Kuchen, auf die 
Annahme zurückzuführen ist, das daselbst erzühlte Ereigniss habe 
am Pessach stattgefunden, wo Abraham nicht von gewöhnlichem 
Mehle habe Kuchen backen können, weil diese leicht sänern. Dass 
auch diese Uebersetrung eine spätere Correctur ist, beweisen B. 
und C. die das ursprüngliche nbp beibehalten haben. Won einer 
Ahnlichen Tendenz geleitet ist eine in mehrfacher Beziehung lehr- 
reiche Stelle in V. 8 das, Nach derselben soll Abraham den ihn 
besuchenden Engeln „Sahne und Milch und ein junges Rind“ vor- 
gelegt haben, was diese auch assen, Nun stimmen aber die Sama- 
ritaner in der Auffassung des dreimal (Ex. 23, 19; 34, 26; Dent. 
14, 21) wiederholten Verbotes: Du sollst das Böcklein nicht in 
der Milch seiner Mutter kochen, vollständig mit der jüd. Halachah 
überein, und untersagen jeden Genuss von Fleisch und Milch zu- 
суни; ') Dass weder Abraham noch die Engel sich an dieses 
Verbot gekehrt haben sollen, will das sam. Trg. nicht zugeben: 3) 





. Vgl. hierüber Geiger in z. D, M. G. Bd, XX. 8. 581. 
dos Auch der a in J. L, Abraham habe diese Speisen vorgelegt TRS 
] Q. scheint diesen an sich unstössigen Umstand als „nach 
En Gee Erschaffung der Welt, d, A. der rormosaischen 
tagebung geschehen, entschuldigen zu wollen. | 





Kohn, Dos samaritanische Targum. 185 






Desshalb ist auch: sb Huer in keinem einzigen Cod. dem d 
einfachen Wortsinne nach 82650)  בלח‎ haben alle Sr gelesen ` 
und mann, auch chald. und syr. Qn und Ronm, Fett, übersetzt, ` 
dem Cast. und Uhlem. nichts desto weniger die Bedeutung „lac“ 
beilegen. Abraham hat also den Engeln nicht Milch und Fleisch: 
sondern Fett und Fleisch vorgesetzt. Um der eben во anstüssigen 
Sahne aus dem Wege zu gehen, schlagen die Codd, zwei ver- 
schiedene Wege ein. A. und C. übersetzen mann mit Jnnr, 
wozu P. bemerkt „pro sınr?“, das aber eben so wenig einen Sinn 
hat; es ist vielmehr rn“x zu emendiren. Diese Codd. haben 
nämlich, nur um das anstössige "op zu verwischen, sinnlos genug , 
mar gelesen, denn »r*N (von nn, chald. und syr. nnn) bedeutet ` 
Grimm; vgl. "^p nzn2, Lev. 26, 28, sam. Trg. "p ברתע‎ und ` 
,חמת תנינים‎ Deut 32, 38, omin sami. T. B. und Ed. aber ` 1 
setzen 433, Käse. Nach der jüd., Halachah (Chull. Mischnah, 
VII, 1) ist Käse in dem Verbote, Fleisch und Milch zusammen ` 
zu geniessen, allerdings mit inbegriffen, was aber nach den Samar. 
nicht der Fall zu sein scheint. Wenigstens erwähnen sie nirgends, 
dass dieses Verbot sich auch auf Käse beziebe, selbst dort nicht, 
wo sie Veranlassung dazu gehabt hätten, wie z. B. in ihrer Pole- 
mik gegen die in diesem Falle minder rigorosen Karäer, sie betonen 
vielmehr immer nur, dass J j à a M verboten sei. !) 
Wahrscheinlich urgiren sie das Textwort wx» 39m3, wonach sie nur 
Milch, wie sie vom Mutterthiere kommt, nicht aber den darans 
bereiteten, der Form und dem Geschmacke nach ganz verschiedenen, 
Käse verstehen, eine Auffassung, für welche die Halachah mehrfache 
Analogien bietet. Bei dem Umstande, dass sämmtliche Codd. hier 
das Streben verrathen, das gleichzeitige Auftischen von Fleisch und 
Milch zu verwischen, und die erwähnten 3 Codd. wer such nicht 
wörtlich, sondern gerade 1235 übersetzen, ist mit ziemlicher Sicher- 
heit anzunehmen, dass die Samaritaner, was den Genuss des Käses 
mit Fleisch betrifft, der jüd. Halachah Opposition machten. = 
Wenn die Samaritaner einerseits bestrebt sind, die Patriarchen, 
und von den Söhnen Jakobs Josef, ihren Stammvyater, zu: verherr- 
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| !) Auch wenn die Milch nicht von der eigenen Mutter herrührt und auch 
Vogel-Fleisch mit Milch; э. d. Stellen bei Geiger, a. a, ©. даз. 
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lichen und alles ihnen Nachtheilige zu verwischen; so suchen sie 
anderseits wieder die Gelegenheit, den Stammvätern der verhassten 
Juden Eines zu versetzen. Für die bissige Beurtheilung der mit 
der jüdischen Geschichte verknüpften Personen durch die Sama- 
ritaner hat Geiger (Z. D. M. G. Bd. XX. S. 153 Шш.) mehrere 
interessante Beispiele beigebracht. Dieselbe Tendenz verrathen aber 
auch manche tellen des sam. Trg. 29, 17 wird von den Augen 
Leahs ausgesagt, sie seien nı>%. Dieser Ausdruck hat schon den 
Talmud (Haba-bathra 113 =) gestört, der nicht zugeben will, dass 
es wirklich „blöde“ (en rosa) bedeute, weil die Thora Nichts 
erzählt, was die krommen herabwürdiget, und nach einer anderen 
Annahme dieses Wort wohl als „blöde“ fasst, aber bemerkt: Das 
gereiche Leah doch nicht zur Unehre, sondern vielmehr zum Ruhme, 
sie sei nämlich dem Esau zur Frau bestimmt gewesen und habe 
darüber so viel geweint, dass ihre Augen davon ‘blöde wurden, 
was J. 1. und IL in ihren Paraphrasen z. St. auch wieder geben. 
Von derselben Tendenz geleitet übersetzt hier Onk. pas, schön, 
und nach ihm Baad. „sum, A. 5., der die Rücksicht der jüdischen 
Uebersetzer gegen die Stammutter der Juden nicht kennt, übersetzt 
hier , 3x, schwach, ähnlich die meisten Codd. des sam. Trg, die 
רכיכן‎ haben, und A. benutzt die Gelegenheit, die Mutter Juda's gar 
,Ariefngig" zu nennen, denn das besagt sein pmb, vgl. das talm. 
jes, nach Aruch s. v. das lat. lippus und gie (s. Ar; s v.) 
Augenschleim, wonach hier vielleicht pober zu lesen ist. 

An dem Segen, der Juda von Jakob ward, hat der Hass der 
Samaritaner gewaltigen Anstoss genommen und ihn zu einem Fluehe 
umgedeutet (s. Geiger, a. a O. S. 157 flg). Diese Absicht verráth 
auch das sam. Trg. 49, 9, lesen sámmtliche Codd. bis auf (., das 
den hebräischen Ausdruck beibehàlt, $42 == «92 und übersetzen 
233, wie ein Schlechter lagert Juda. So wird auch der, Ueber- 
fuss an. Wein und Mileh verheissende, Segen in V. 12: das. zum 
Fadel. csr «543527: übersetzen alle 3227, trübe, wonach Ed.. 
T7 zu emendiren ist; nur A. hal bent, das oben besprochene 
lippus, um den Tadel: die Augen Judas seien trübe vom Weine, 
d. h. vom übermässigen Trinken desselben, noch schärfer za geben. 
22r, lesen mit Ausnahme von A. und U., die dieses Wort beibe- 


halten, Alle 2:27, machen s0 aus Milch — Fett, auch A. S. hat 


=i, woranter sie, wie der samarit. Commentator Ibrahim 
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ausdriicklich erklirt (s. Geiger a. a. О. 8. 158), verbotene 
Fettstücke verstehen, von deren Genusse die Zähne Juda's weiss 
werden. Nächst Juda ist namentlich Benjamin, dem der 
Hass der Samaritaner gilt; bat sich doch sein Stamm dem Juda's 
angeschlossen und mit diesem das Königreich Juda gebildet, und 
bildeten doch die beiden Stämme nach dem Exile den Kern der 
nenen jüdischen Colonie in Palästina. Bekanntlich will schon der 
sam.-hebr. Bibeltext nicht zugeben, dass Benjamin „Liebling 
Gottes“ genannt werde und liest Deut. 33, 12 m 7 für m m; 
die Codd. des sam. Trg. gehen hierin noeh viel weiter. So storie 
es A., dass nach 44. 30, die Seele Jakobs an die Benjamins ge- 
knüpft sein soll; er übersetzt daher nicht gleich den Anderen 
קטורה בנפשה‎ mana, sondern 393 i753 wer), seine Beele ist 
gebengt in seinem Geiste; vgl. Midr. Rabb. zu Lev. Abschn. 34. 
paaks Rare: үлп, welchem, mit dem gewöhnlichen Wechsel 
von 3 und * hier 3755 wor vollständig entspricht, | Ebenso wenig 
will A. zugeben, dass Josef seinem später untreu gewordenen Bru- 
der Benjamin um den Hals gefallen sein und dort geweint haben 
soll, er nimmt desshalb 45, 14 das zweimalige Nix figürlich in 
in dem Sinne „hinter“ und übersetzt mewy, hinter ihm, es ist 
nämlich wahrscheinlich das arab. sik!) Den Segen Jakobs 
an Benjamin entstellen alle Codd., indem sie 77 ^2&^ übersetzen 
1320 mos, er vernichtet das Zeugniss; sie fassen nämlich bok 
figürlich als vernichten (vgl. Cast. s. v. meo) und lesen 17, das 
sie gleich nimy, Zeugniss scil. Gottes, d. h. seine Lehre nehmen; 
ywo (vgl Cast. s. v. Tyo) eine gewohnliche Nebenform von 7770, 
ist hier, wie im Chald, Gesetz. Sie lassen also Jakob hier sagen, 
dass Benjamin ,das Gesetz vernichte", 

Dass das sam. Trg. den religiósen Anschauungen dieser Secte 
Rechnung trägt, ist selbstverständlich und für Ed. bereits von Gei- 
ger in seiner schon mehrfach erwähnten Artikel-Serie in der 
Z. D. M. G., :sowie von mir „Studien“ S. 84 flg. nachgewiesen. 
In dieser Beziehung ist von der Fortsetzung der Petermann'schen 
Edition eine ungleich reichhaltigere und für die Dogmatik der 
Samaritaner nicht unwichtige Ausbeute zu erwarten, für е Genesis 
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Josef dem Jakob um den Hals gefallen sei. 
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beschränkt sie sich, bei dem erzählenden Inhalte dieses Buches, 
allerdings nur auf gelegentliche Verherrlichungen der den Sama- 
ritanern heiligen Oertlichkeiten. So übersetzt A., um das den 
Samaritanern heilige Sichem zu verberrlichen, nnx pow, 48, 932, 
ו נאבלס אוקרו‎ letzteres Wort, das chall, mnd syr. wapi, sam. 
mninpiN (s. Cast s. ¥) bedeutet ,Ausgleichung"; also: dem Josef 
ist Nablus (der arab. Name — ,,J3G — von Sichem) als Aus- 
zeichnung vor seinen Brüdern gegeben worden. 

In dem Passus aus dem Segen Jakobs an Josef mya ПОП 
אבן ישראל‎ 49, 24 hat A. und Ed. das hebr. 74 beibehalten, die 
anderen haben dieses Wort gleich 38^ genommen und “TANG orm, 
von dort wird gesehen, übersetzt, C. aber hat dafür das sonder- 
bare "7422 m. Um die Tendenz dieser Uebersetzungen zu erken- 
nen, muss voransgeschickt werden, dass die Samaritaner unter diesem 
אבן ישראל‎ die Steinsäule Jakobs (Israels) verstehen (s. 28, 14), 
die er nach ihnen bei Sichem im Lande der Samaritaner (xs) 5 


cradh) errichtet hat. Dieser Stein Israels sei volle drei Jahr- 
tausende gestanden, und auch von Juden gesehen und als die 
Steinsäule Jakobs anerkannt worden, was ein Beweis für die Aus- 
zeichnung dieses den Samaritanern heiligen Ortes sei. !) Das will 
die allerdings grammatisch unzulässige Uebersetzung ‘ronu Term 
besagen: von dort, d, h. von dem Erbtheil Josefs, von Sichem, ist 
sichtbar der Stein Israels. C. wollte diesen Gedanken noch 
schärfer geben und zog die beiden ersten Textworte zusammen in 
room, worin er den Namen „Samaritaner“ angedeutet finden 
wollte; iso v2 ,von den Samaritanern ist der Stein Israels“, 
Um eine solche kindische Tendenzhascherei als ganz im samarit. 
Geiste gelegen nachzuweisen, sei hier daran erinnert, dass die 
Samaritaner Dיר1מש ליל‎ Exod. 12, 42 ovyo lesen, indem sie 
behaupten, dieses Wort enthalte ihren Namen, den die Bibel 
hier erwähnt, weil nur die Samaritaner, nicht aber die Juden das 
Pessach-Fest auf die rechte Weise feiern. *) 


m» 


') 8, darüber Geiger in Z. D. M, G. Bà, XX, & 155. 
| 1) B, Peterm. „Beisen“ u. s w. Bd. I. 8, 237. Die Samarit. nennen sich 
unter Anderen auch WO (s, Menb Chron samarit. 8, 21, כל‎ py 4373 


mit der gewöhnlichen Goitara]- 'erwechslung, "S2‏ אופא ATEU),‏ טוב 
اک С. vollstándig entspricht. ₪ ЖҮ‏ מו 
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Für **415 nz2^73 des jüd. Textes liest der sam. Bibeltext 49, 26 
bekanntlich =, worunter er den „Berg des Segens*“ (773437 ттш), 
den Garizim, verstanden wissen will. Diese Absicht ihres Textes 
scheinen die sam. Uebersetzer ursprünglich gar nicht erkannt zu 
haben; erst später tritt sie in einzelnen Codd. als nachträgliche 
Correctur hervor, wahrscheinlich in Folge der literarischen Contro- 
verse gegen Juden, welche die Samarit der arab. Periode mit be- 
sonderer Vorliebe pflegten. So erklärt sich am besten die ver- 
schiedene Auffassung des Wortes 7, die sich in den Codd. sowohl 
des sam. Trg. als des A. S. zeigt. Die ersteren übersetzen alle 
po oder au „mein Berg“, nur C., den wir schon öfter Gelegen- 
heit hatten als den relativ richtigsten und am wenigsten corrigirten 
Cod. kennen zu lernen, hat noua, meine Schwangerschaft. 
r ist demnach von mam, schwanger sein, abgeleitet, das regel- 
mässig durch qua (трі. Сая. s. bh INN ist In A. S. haben 
sümmtliche Codd. bei Kuenen, . oder cem, „die, welche 
mich geschwüngert hat", was ein Scholion zu Cod. C. unter 
Berufung auf ^n^^7 ^zzs, Num. 11, 12, ausdrücklich von הרה‎ 
‚ ableitet. Erst ein sam, Commentator (in Eichhorn's Керегі, Ва. ХІ. 
S. 193) übersetzt | L-- Je, was er dann tendentiós ausbeutet. 
Es ist nun nicht anzunehmen, dass.die specifisch sam, Uebersetzung ` 
“тш шиі „u> die ursprüngliche gewesen und durch das indifferente 
בטנותי‎ and _ o> verdrängt worden sei; wohl aber dass dieses 
später ‘der klar zu Tage liegenden sam. Tendens „mein Berg“ 
weichen musste. !) 

übersetzen die meisten‏ 18 ,18 ואברהם היו nft‏ לגוי גדול 
C.‏ הוו und‏ הבו 5*3 z aber В, hat‏ ואברהם הררד Coda. wörtlich m‏ 
sr, also beide: war und wird sein; es scheint das ein Versuch‏ 
der Samarit. zu sein, ihre Taéb-Lehre an eine Bibelstelle anzu-‏ 
lehnen. Sie erwarten von dem Taéb bekanntlich die Rückkehr der‏ 
„Gnadenzeit“ welche ihnen die Weltherrschaft bringen soll; *) das .‏ 
sol] die Uebersetzung dieser beiden Codd. besagen: und Abraham‏ 
(d. h. seine Nachkommen, die Samaritaner) war (sciL in der‏ 
j,Gnadenzeit^) und wird (wieder) sein ein grosses Volk. |‏ 

1) Hiernach ist meine in ,de pentat, Sam, ete.“ 8, I, Anm. 4 ausgespro- 
chene Ansicht über diese Lesearten in A. 8. zu berichtigen, 

+) Vgl Vilmar, „Abulfachi Aunales sam." prolegg. B. XLIV äg. 
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Im Gegensatze zu den eben angeführten Uebersetzungen scheinen 
einige Codd. einen den Juden heiligen Ort herabsetzen zu wollen. 
ungewöhnlich; die Juden machten aus now — "pw, Lüge, die ` 
Samaritaner aus o "pom ms — onsu ma, Hans des Aussatzes.t) 
Nun heisst es 11, 4, von dem babylonisehen Thourmban Dba ,רראשר‎ 
was A, B. und Ed, wörtlich geben bîna er, aber T. hat das 
sonderbare => וריטשה ב‎ und O. bros, womit wahrscheinlich “isa 
Schiloh, gemeint ist. Dieser Ort, seit Josua (das. 18, 1) Sitz der 
Stiftshütte, theilt mit Jerusalem den Hass und die Angriffe der 
Samaritaner. Sie protestiren zunächst dagegen, dass Josua dort, 
und nicht auf dem Garizim, ein Heiligthum soll erriehtet haben; #) ` 
erst der ,abtrünnige Eli^ behaupten sie, *) habe in Schiloh einen 
Tempel, ähnlich dem auf dem Garizim, errichtet und eben mit diesem 
Ereignisse beginne die traurige Periode der ,,Panutha“. Schiloh, 
sowie Eli und Samuel, die daselbst fungirten, sind daher Gegen- 
stand des besonderen Hasses der Samaritaner. Eli heisst „der Ab- 
trünnige* — Sul} — und „der Verderber“ — Ya, Samuel 
„der Zauberer" — u — und beide stammen sie von Korah 
ab, der „sich gegen den Gottesboten Moses empürte und im Feuer 
verbraunte^. Diese beiden haben einen Theil Israels zum Abfalle 
vom Garizim bewogen, „dass ein Theil von ihnen nach Schiloh 
ging“, Der erste Gegner des Garizim, der Vorläufer des 
Tempels von Jerusalem, war demmach Schilob.*) Von dem Gottes 
lásterlichen Thurmbau zu Babel lassen diese Codd. nun die Bibel 
sagen mbeo mown, dass „sein Anfang 5) in Schiloh“ ist: eine 
Anspielung darauf, dass der Anfang einer Almlichen Auchwirdigen 
That, des Abfalls vom Garizim nämlich, in Schiloh war. Es 
wäre das allerdings eine recht kindische Polemik, aber um keines 
Haares Breite minder kindisch als die eben zu 49, 24 angeführten 


= 








1) Vilmar, x. a, 0. 8, XCIX. 

M A. а. О. 8, 156. е watt 

| riu und zu urn и (Ca 
A TA et uc Folgenden, Juynboll „Lib. Jos. Cap. XLII n. 
.  *) Auch dar sam. Commentator Ibrahim bringt Behiloh and Garizim in 
mee Gegensatz zu einander; vgl. Geiger, 22,0, das, i 

J OTA bedeutet nämlich neben „Hanpi“ anch „Anfang“, vgl Casts. v. 





Beispiele, die eine ähnliche, zum Theil von den Samaritanern selber 
zugegebene, Tendenz verfolgen. | 
Ein ar ry 





dentiósen Uebersetzung begeguen wir in Cap. 22, Daselbst ist Isaak 
als Sohn Abrahams dreimal, V. 2, 12 u 16 rm, dein einziger, 
genannt, was nur. V. 2 alle Codd. wörtlich (jama) יהידך‎ 
Y. 12 n, 16 haben A. u. Ed. +2°2> dafür, das nun bei Cast. 
Cellarius u. Uhlem. als: 3735, eorculum, unicus, dilectus, figurirt. 
Auffallender Weise scheut sich aber auch A. S. hier F wörtlich 


zu übersetzen, wie es der sonst von ihm benutzte Saad. thui; wo 


ein Cod. es gethan hatte, dort ist es eliminirt worden. So haben 
Y: 2 sämmtliche Codd. ukasa ukui „deinen eigenen Sohn", 
nur Cod. C. hat das würtliche 5... aber dazu die Randbemer- 
kung: Sana Kai, das V. 12 simmtliche Codd. haben, ebenso 
V.16 wieder mit Ausnahme von C. Diese anfallende, in beiden Ver- 
sionen übereinstimmende Abweichung vom einfachen Wortsinne ist 
offenbar durch die Rücksicht auf die herrschenden Ara- 
her dictirt, die sie durch die Behauptung, Isaak sei der einzige 
Sohn Abrabams gewesen, zu verletzen 8 chteten, da dadurch Is- 





mael, der Stammvater der Araber, nicht als Sohn, wenigstens nicht 


als legitimer Sohn, Abrahams hingestellt würde, Aus diesem Grunde 
haben einige Codd. das Wort „einzig“ durch ein anderes ersetzt. 
,in А. S& durch (jaman, im sam. Trg. durch 537a m oder. aray, 
dein Geliebter, wie für das sinnlose 42725 in A. u. Ed. zu lesen 
ist. Eine soléhe Rücksicht gegen die Araber tritt uns in allen 
spüteren Schriften der Samaritaner entgegen. Ibrahim nennt Is- 
mael: Lx. und fügt seinem Namen die Eulogie „st xale hin- 
12.1) Der Autor der von Neubauer edirten „Chronigue samarit.*, 
der gegen den Stifter des Christenthumes so wenig Rücksichten 
kennt, dass er ihn (S. 18) הנהפת‎ уз mwa gor p omw pama 
(= (הנאפת‎ nennt, was die arab. Uebers. durch Kadal yal gibt, 
berichtet 5, 21. ובכלול כחנת זה אלכזר ק<ם מחמד ואתנבר לגר‎ 
מכה ועבר עם כל שמראי טוב‎ FERNS: bee” „und am Ende der 
Hohenpriesterschaft dieses Elasar stand auf Muhammed und profe- 
zeite in der Stadt Mekkah und that Gutes am allen Samari- 





—— 


`.) 8. Geiger x a. O. das, 5. 162. 





zen, durch äussere Rücksichten gebotenen, ten- _ 
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tanern“. Eine geschichtliche Unwahrheit, die eben nur aus Rück- 
sicht auf das herrschende Volk aufgestellt werden konnte, auf welche 
auch die sagenhaft ausgeschmückte, dem arabischen קוא‎ 
höchst | Darstellung хов der Entstehun | 
des muhammedanischen Weltreiches bei Abulfath (edit. Vilmar 
S. 113 fg.) zurückzuführen ist, Auf dieselbe Tendenz ist noch die 
Uebersetzung von הפלגשים‎ man 25. 6, in ₪. (ולבניה תניניה‎ 
den Kindern zweiter Ehe, zurückzuführen. Unter diesen Kebsen 
war nämlich auch Hagar, die Mutter Ismaels, der demnach 
durch die wörtliche Uebersetzung wieder nicht als vollberechtigter 
Sohn Abrahams hingestellt würde; daher die Umschreibung von 
oיwaoe‎ durch moon, die Zweiten. Die anderen Codd, haben noch 
das urspüngliche rr:3222. 

Zu den tendentiósen Uebersetzungen gehüren endlich in gë- 
wissem Sinne auch jene, welche wirkliche oder scheinbare 
Schwierigkeiten des Bibeltextes zu heben suchen. 
Für Ed. ist eine Anzahl solcher Stellen ,Sam. Studien^ S. 62 fg. 
bereits nachgewiesen, so wie der Umstand, dass die Verkennung 
ihrer Tendenz Veranlassung zu einer Unzahl unrichtiger Augaben 
їп den Wörterbüchern geworden ist. Auch iu dieser Beziehung 
bietet die Petermann’sche Edition ungleich zahlreichere Beispiele, 
aus denen sich auch ergibt, dass die meisten dieser freien Ueber- 
setzungen, die irgend einer sachlichen Schwierigkeit begegnen sollen, 
erst nachträgliche Üorrecturen, nicht aber Eigenthum des ur- 

NG gana Kab aka: So wird das hebr. #3 in der Schö- 
p schichte einigemal טלמס‎ )5. 05. 8. 163), in der Regel x33 
баны, nur 1. 27, wo von der Erschaffung des Menschen die 
Rede ist, steht dafür dreimal 3:2, das erstemal für 727^, sogar 
die doppelte Vebersetzung 71721 #21. Die Ursache ist in der 
doppelten Darstellung von der Erschaffung des Menschen, hier und 
2. 21, zu suchen, welche schon die Haggadah zu den verschieden- 
sten Enklärungsversuchen genöthiget hat.1) Das sam. Trg. hatte 
ursprünglich gewiss auch hier (1. 27) das gewühnliche &«2, welches 
sich in dem Petersb. Fragm. noch erhalten hat, so wie in dem 
erwähnten j7>7 #727 der Petermann'schen Codd, Dieses waa hat 
einen späteren Leser gestört, dem es aufgefallen war, oder. der es 














') Vēl Berach. 61а, Ега, 18а u. Rabboth x, Gen. Abacha: HM - 








von den Juden als auffallend bezeichnet gehört hatte, dass bier er- 
zählt wird, Gott habe Mann und Weib geschaffen, während 2, 
21 berichtet wird, nur der Mann sei, und zwar aus Erde, geschaffen 
gewesen, das Weib erst aus ihm gemacht worden, Um diesen 
Widerspruch zu lösen, hat er hier ^3 eliminirt und durch 312 
ersetzt; dieses — auch syr. >» — hat im Chald, іт Раё 3:2, die 
Bedeutung: auf Etwas hinzielen, die Gedanken richten, beabsich- 
tigen, in der es im Talmud und in der rabbinischen Literatur 
gewöhnlich ist, aber auch im sam. Trg. vorkommt; vgl z. B. 24. 
44, ,אשר הוכיח ה‎ alle Codd. bis auf C. 7: 3127. Dieses כון‎ 
soll hier demnach besagen, dass Gott den Menschen erst nur vor- 
bereitete, zu schaffen beabsichtigte und zwar als Mann 
und Frau, thatsáchlich aber erschuf er ihn erst später, und zwar 
wie 2. 21. angegeben ist, den Mann aus Staub, die Frau aus der 
Rippe des Mannes, Das so verdrängte ursprüngliche בד‎ ist-ein- 
mal, am Anfange des Verses, von einem unwissenden Abschreiber 
neben dem neu eingedrungenen 7727 gesetzt worden, daher die 
Glosse: 7127 8421, die schon Winer (a. a. O.) anmerkt, ohne ihre 
Entstehungsursache zu ahnen, 

| Eine ähnliche Bewandtniss hat es mit yup, das in der Schö- 
pfungsgeschichte in der Regel für das hebr. wi steht . Dass es 
desshalb doch nicht „volueris, volatile“ bedeute, wie Cast. u. Uhlem, 
wollen, sondern „Heuschrecke* wie mum im Chald. u. Syr., ist 
schon „Studien“ 8. 63 bemerkt, wo nur die Ursache dieser. Deber- 
setzung nicht richtig angegeben ist, welche die folgende ist. 1. 20 
heisst es, dass die Vögel aus dem Wasser entstanden sind, 2. 19 
aber, dass sie aus Erde geschaffen seien, ein Widerspruch, der 
schon die Haggadah viel beschäftiget, die ibn durch die Annahme 
auszugleichen sucht, die Vögel seien aus Wasser und aus Erde, 
d. h, ans Schlamme — 777 — entstanden, !) was auch der 
karäische Commentator Ahron b. Elijah שג בתר תורה‎ 9 
gleich Ibn-Esra acceptirt.?) Der erwähnte Widerspruch in der 


f) Vgl Chol 27b, u. Pessikt, Abschn, IV, Edit, Buber 8, 354, 

*, Eine andere Lösung dieser Schwierigkeit 3. Rabboth zu Gen., Abschn. 17, 
wo das # 19, von der Erschaffung der Vögel sus Erde gebrauchte TET, 
nieht „er bildete“ übersetzt, sondern von TE abgeleitet wird, in dem Sinne, 
Gott habe die Vügel der Herrschaft des Menschen unterworfen. 

Abhandl d, DMG. V. 4. 13 
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Schöpfung reschichte der Vögel musste die, in Bezug auf die Sy — : 
gesetze so ängstlichen, Samaritaner um so mehr stören, als die 


erste Relation = wiederholt (1. 19 u. 20) mit ye in Ver- 
bindung bringt, wobei sie sogleich an das unreine „Gewärm“ denken 
mussten, während von den Vögeln viele zum Genusse erlaubt sind. 
Sie elimjmirten daher in ihrem Trg. das ursprüngliche mew, welches 
das Petersb. Fragm. noch an allen Orten, C. noch stellemweise 
- hat, und setzten dafür yop, meup, das wahrscheinlich nicht das 
chald. u. syr. xp, das nur „Heuschrecke“ bedeutet, ist, sondern 
das ar. | 45ב‎ , das die weitere Bedeutung: Miicken, Wasserfliegen, 
Heuschrecken, also fliegendes Gewürm aller Art hat, das 
sie dem pirm pnw entsprechender fanden und als aus dem Wasser 
hervorgehend annahmen. Deshalb haben hier (Cap. 1.) alle Pe- 
termann'schen Codd, 3727, 2. 19, 20 u. a. aber hat C. schon how, 
weil hier wirklich von Vögeln die Rede, die aus Erde geschaffen 
wurden. Die anderen Codd. haben auch hier yep, das bei manchen 
derselben noch an einigen wenigen Stellen auftaucht, wo aber C. 
immer mew liest. Die späteren Leser und Abschreiber waren 
sich nämlich der eigentlichen Bedeutung von prop, so wie der Ur- 
saehe nicht mehr bewusst, welche dieses Wort in das erste Cap. 
ais Uebersetzung von my gebracht hatte, sondern nahmen yop als 
ein, gleich vielen anderen von ihnen nicht mehr verstandenes Wort, 
das „Vogel“ bedeutet, und interpolirten es auch hie und da an wm- 
22. 13 übersetzen die Codd., mit Ausnahme von A. u. Ed, 
wortgetreu; diese beiden aber sehr abweichend. Sie geben zunächst 
das hebr. >w, Widder, das hier zweimal vorkommt, nicht wie 
sonst ~27, das die anderen Codd. gleich Onk, auch hier haben, 
sondern >72, das dem hebr. mo, Lamm, entspricht. Die Ursache 
dieser Abweichung liegt in V. 8 das, wo Abraham sagt: Gott wird 
sich das Lamm (Mor) ersehen, was alle Codd. לה נקי‎ mm über- 
setzen, während es hier ein Widder ist, der thatsächlich ersehen 
worden wäre, weshalb A. n, B, >x hier nicht wörtlich, sondern 
„Lamm“ übersetzen. Ist hier aber von einem Lamme die Rede, 
so kann sich dieses nicht mit den Hörnern im Gestrüpp ver- 
wickelt haben, da dieses nur auf einen Widder passt. In Folge 
dessen übersetzen dieselben Codd. consequenterweise Tw. rpa 
nicht wörtlich, wie es die anderen thun, sondern rebuys, mit se 
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nen Hufen; es ist nämlich das hebr., im sam. Trg. auch sonst 
vorkommende zes, mit dem im Samaritanischen üblichen x prae- 
fixum, das nach dem specifiseh samaritanischen Fehler zu # wurde, 
Nichts desto weniger hat Cast. mit Bezug auf diese Stelle: Hoty, 
cornu, ebenso Uhlem. der sogar das ar. cile, biegen, vergleicht. 
Eine ühnliche Uebersetzung ist noeh die von А; der 40, 15 für 
ככב גנבהי‎ das unverstindliche *nsopo prop hat; wahrscheinlich ist 
4m mit (Tf verwechselt und nop: op zu lesen, weil Josef that- 
sächlich nicht gestohlen, sondern nach 37. 28, gekauft wurde. 


j= 


ХШ. Relativer Werth der Codices und ihr Verhàált- 
niss zu einander. 

Nach den bisherigen Auseinandersetzungen ist es müglich, das 
Verhältniss der einzelnen Codd. zu einander so wie ihren rela- 
tiven Werth in Kürze zu bestimmen, wodurch einerseits eine 
richtige Benutzung der Petermann’schen Edition, anderseits aber 
ein richtiges Urtheil über das Wesen und die gegenwärtige Be- 
schaffenheit des sam. rg. erlangt werden kann. Die Codd. wei- 
chen, wie wir gesehen haben, in jeder Beziehung stark von einander 
ab; doch stehen manche, worauf schon einigemal hingedeutet wor- 
den ist, in einem näheren Verhältnisse zu einander, als zu den 
übrigen. Sie lassen sich nach dem Grade ihrer Zasammengehrig- 
keit, der sich durch eine mehr oder minder starke Uebereinstim- 
mung in gewissen Dingen verrüth, in zwei Gruppen „дане BuU 
Eine bildet A. u. Ed, die Andere B. u. C. Оре ia 
beiden steht T. (Ap.) 

Die stärkste Uebereinstimmung herrscht zwischen A. u. Ed. 
Sie haben nicht nur die wenigsten Hebraismen (s. ob, 3. 124), 
während sie anderseits am stärksten arabisiren (s. ob. 8. 185), 
sondern sie stimmen, besonders in der ersten Hälfte der Genesis 








auch in relativ unbedentenden Dingen, z. B. in der Wahl dës . 


Ausdruckes, durch den sie das Textwort wiedergeben, gegen die 
anderen Codd. in der Regel mit einander überein, was sich jedem 
Leser aus den bisher angezogenen Stellen bereits zur Genüge er- 
geben haben dürfte, Sie haben aber auch in der Regel dieselben 
Fehler (s. ob. 8. 142 fig. u. 149 fg.) und dieselben sonder- 
baren, zum Theil ו‎ weil offenbarcorrum- 


perks Wörter, welche die anderen Codd. nicht haben; man 
> 13* 
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vergleiche =. В. die meisten der ob, 8. 168 flg. angeführten Stellen 
und Wörter, die nur A. u. Ed. haben, wie 71705», 8.6, für Tw. 
125,13, 1 רציד 11 .19 ,יטבים ₪ ילצין‎ e für qopa und 3551!) 
für лаз, бав. У. 94 ,גפרית +8] פצטי‎ 088. V, 28 70105 für ,כבטן‎ 
20, 123 ז0] <יסק ואף‎ mone Gan, 21. 7 הילנסיפה‎ für mpi 
und ıne&>" für sns u, a. m. 
Ferner haben A. u. Ed, unverhältnissmässig viel Glossen 
und doppelte Uebersetzungen, und die meisten gemein- 
schaftlich. Statt hier Beispiele beizubringen, sei nur auf die lange 
*Reibe jener Glossen verwiesen, die „Stud.“ 8. 81—34 far Ed. nach- 
gewiesen sind, die A., mit sehr wenigen Ausnahmen, ebenfalls hat. 
Endlich aber stimmen A. u. Ed. in ihrer, von den.anderen Codd. 
abweichenden Auffassung zumeist überein,*) so wie in der 
Wiedergabe der nom, propr.; man vgl. z. B. 14. 5 Tw. רפאים‎ 
A. ,סוכפיה‎ Ed. meyo (das ar. il ; muthig,?), עטותרת קרנים‎ 
nur A. .ט‎ Ed. האימים ,בצפינית קרניה‎ A. ,סיעפיה‎ Ed. He 
und בטוה מדינתה -- בשוה קריתים‎ (; das. Y. 6 א שר על המדבר‎ 
nur 4. ₪. ₪4. ,לפ לוג דעל מדברה‎ wobei sbe, wie „Studien“ 8. 
i nachgewiesen, aus dem nächsten Verse irrthümlich hierher ge- 
kommen ist, wo das nom. propr. “mn ,החצי פסז הצצון‎ 
abgeleitet und von A. u. Ed. 773 37563 übersetzt wurde; #) das, 
V. 14 77, А. п. Ed. o3 (A. 5. Ges), das. V. 17 mo por, 
nur A. u. Ed. nach Onk. ,מישר מפכה‎ 90.1 ₪ 9: 96.1 ₪ 6 
עסקלון .₪4 .₪ .4 זטם גרר‎ u. a. m. 
Bei dieser, nach den verschiedensten Richtungen sich offenbarenden, 
auffallenden Uebereinstimmung zwischen A. u. Ei miissen beide 





') Wahrscheinlich Corraptel für 18751. 

7) Vgl oben 8, 141 fig. und Stellen wie 19, 27, wo A. u. Ed. nach dem, von 
der jüdischen Tradition beeinflussten Onk., Tw. TPQ ühersetzen: Tow בצכו‎ 
ls. „Вей S. 9(, 9| 88 ,אל <ולם‎ weer die and Codd. richtig haben 
ד<למה‎ EIS, während A. u. Ed., denen das gewöhnliche 7115 אל‎ 
vorsehwebts, Mtb MON, höchste Macht, übersetzen, 22. 9, wo A, u. 
EA (vgl. „Stad S. 78) für Tw. 757 haben p 1073 (für "H9 uam 


IT bar Yon 93502, Cod, C, im A, 8. bei Kuenen 23 mil $, 
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auf eine gemeinschaftliche Quelle zurückgeführt 
werden, aus der sie geflossen sind. Da sie aber anderseits wie- 
der oft genug und auch in wesentlichen Dingen von einander ab- 
weichen; so muss angenommen werden, dass sie nicht unmittelbar, 
sondern durch Vermittlung mehrerer Mittelglieder auf 
einen gemeinschaftlichen Cod. zurückzuführen sind, der selber schon 
stark corrumpirt und interpolirt war, wie das die ge- 
meinsamen Fehler, Glossen und Arabismen in A. п. Ed. beweisen. 
Die aus diesem älteren Cod. veranstalteten Abschriften wurden dann 
in derselben gewaltsamen Manier weiter verändert, respective cor” 
rumpirt, und wichen von ihrer gemeinsamen Quelle immer weiter 
und zwar um so stärker ab, je mehr Mittelglieder zwischen ihnen 
lagen und durch je mehr Hände sie gegangen waren. Im Allgemeinen 
aber ist die Uebereinstimmung zwischen А. u. Ed. eine so grosse, 
dass sie sich oft ergänzen und die falschen Lesearten des einen 
oder anderen, je nach dem gegebenen Falle, nach dem einen oder 
andern Cod. zu rectifiziren sind. Im Ganzen und Grossen ist A. 
ungleich corrumpirter und nachlässiger geschrieben als Ed., hat 
auch ungleich mehr Arabismen, und in Folge dessen eine unverhält- 
nissmässig grosse Anzahl von auffallenden, zum Theil unerklürlichen 
Lesarten.!; Bei alle dem haben A. u. Ed., obwohl an sich un- 
zweifelhaft die relativ jüngsten und fehlerhaftesten Codd., nicht selten 
eine ungleich alterthümlichere und originellere Dietion als die 
Codd., ein Umstand, der auf jenen alteren Cod. zurückzuführen ist, aus 
dem sie beide geflossen sind. Es sind das eben Stellen, wo die ur- 
sprünglichen Lesarten nicht durch willkührliche Interpolationen umge- 
staltet, oder sonst corrumpirt worden sind. So hat z. B, A. u. Ed 
das von den anderen Codd. nur in den ersten Capp. beibehaltene 
חלימה dתט תלים‎ —- Dir das hebr. ne und rms, vgl ,Studien" 
8. 55 — fast durchweg bewahrt; für das von den anderen Codd. 
zumeist beibehaltene hebr. &-p fast immer рэт, fûr 22^ — 52825 


,משרבכותי 19 .37 Beispielsweise seien hier angeführt: für ER‏ )1 
שאל ₪ ,נקיםה 18 .]8 ,מצבה ₪ , בפלסקנה ,9 .99 , באהבתו זח 
,9 49 מרנלים fur‏ ,נקלופ יה 7 ₪ 6 ₪ .41 טבלים ₪ ,דיוק ,5 .87 
.42 = שחורין 16.ץ ,נרספין das V. IL FT EDE, v.14,‏ , ספילין 
,מן ספכפות ון .43 ,מזמרת ₪ ,פ למנה ,42.93 ,מליץ זה ;מגליפיך80 
fir DMD, das. V. 95, METE u viele andere, |‏ 
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für mas oder ot der anderen Codd. zumeist mun, oder 535 
?3n, für T2 — ^32, für 4» — 4*5, für 43» — orc, für 
my (das auch christl-palüst. 3538, für “ar — 125, für yp — 
879 für >n — 533 u. a. 

Beispielsweise seien hier einige Verse nach T. n, A. unter- 
einander gestell. So lautet 34. 44 : 


ואמרו להון לא נוכל למלבד ות ממכה הדן .1 תו 

למחן ית אחתנן לגבר רלה ערלה.... 

ואמרו לון לא נרשי למצבך ית ממלה הדן .4 מו - 
למהב ית הלימתן לגבר דלה בטולתה.... 

אנון נפקו מן קרתה לא הרחיקו und 44. d in T, nom‏ 

"n‏ 5555 ביתה קום רדף בתר גבריה ותמטינון 

ותימר להון למה שלמתון בישה תחת טבה. 

אנון נפקין מן קרתה לית אתרחקו ויוסם 550 5773 in A,‏ 
ביתה קום ד<ק בתר אנשיה שוי ותמטינון 

ותמלל להון הך מרקתון ביש חלף טבו. 


Ein ähnliches Verhältnis, wie zwischen A. n, E. besteht zwischen 
В. п. C. In den meisten Fallen stimmen sie so aüffallend überein *), dass 
sich ach von iihen behaupten lässt, de &eien durch mehrere Hände 

') Diese Uebereinstimmung dürfte sich wohl jedem Leser ergeben, der diese 
Codd, sorgfältig vergleicht; much die meisten der bisher hier angeführten Stellen 
sprechen für dieselbe, Als Beispiele, wo die Uebersotzung der anderen Codd. 
der von B. 2. C. gegenübergestellt wird, mögen genügen: 9. 11, ,אחבדרת‎ 8. 
;א(ת)פתית 6 ,אתפתית‎ das. У. 20, spp 333, B. u. area "553; 
das. V. 21, ena, B. רדק 10 .15 ;(וררי -09%) ,ואתרבי > ,ואתרב?+‎ 
גברה 6 > 5 ,פגר‎ amsa; das. Y, 19 Vë ותנומה ,למיצל‎ 
רבה סנית ,ונה‎ Noon, BP. u. C. lesen dia Glossa in nicht: das, 
¥. 19 נופך ,מחכום תחכם -- <כום הלכם‎ -- 474r; das V. 1d 
התבנש 15.ץ .6 ,יפקון בעותר רב -- ייעכון בקנין סגי‎ C. sppr, 
B. pn; das. У. 16, ;וררה רביצאה ילזר — ונליה רבילה ייתי‎ 
,ולביד אש ₪ ,ובעיר נור‎ С. шщ זריה -- קטרתה ;ולפיד‎ 2; 17. 4а. 5 
ועודן בורץ -2 דכו נתנת:‎ für das richtige 75 Tran jn. C, das, Y. 7, 10 
מ‎ 11 für פסקול‎ immer Dip; des. V. 11 ies — .כרלחכון‎ 18. 
15 ,דכרבת. - דאככרת‎ das 28 n. 94 ist Tw. האף‎ nur vom B; ee und 
© 13^ aet Plüschlich. von PS, Éorn, abgeleitet; 24. 3 mm T -—um, 
I'm, de ,ישנה שליחה == ושנר-מלאכה 7.ץ‎ das V. B3, enm. 
B. nnt >. .ל .ופתח‎ 4 pwin = j^nEÉsm m: x w. 


co RN E‏ ו יי ודי ה 





gegangene Abschriften eimes älteren Exemplares und in letzter Linie 
auf eine gemeinsame Quelle zurückzuführen; nur ist B, ungleich fehler- 
hafter geschrieben als C. Beide Codd. haben, wie (ob. S, 124) erwähnt, 
viel Hebraismen, dagegen arabisiren sie selten (s. oben 
8. 126), haben fast gar keine von den zahlreichen Glossen und 
den ungebeuerlichen und unerklürlichen Wortformen der anderen 
Exemplare und sind offenbar älter und weniger gewaltsam corrum- 
pirt als A. u. Ed, ja selbst als T., was sich schon aus dem be: 
merkenswerthen Umstande ergibt, dass sie, besonders aber Û, An 
thropomorphismen fast gar nicht scheuen!), und überhaupt 
die wenigsten tendentiósen Uebersetzungen liaben (s. oben 8. 178 flg.), 
die nie Eigenthum einer ursprünglichen, alten Uebersetzung, soun- 
dern, wie hier für das sam. Trg. (ob. das,) au vielen Beispielen 
nachgewiesen ist, in der Regel das Werk späterer Emendatoren 
und Interpolatoren sind. $) 

. Was endlich den von P. zur Textesgrundlage gewihlten Cod. 
(T) betrifft, so ist er der relativ am richtigsten abgeschriebene; 
dafür vereiniget er aber alle die verschiedenen Mängel, wenn auch 
nicht in auffallend hohem Grade in sich, welche die anderen Codd. 
einzeln characterisiren, Er bebraisirt nicht selten, hat ziemlich oft 
Interpolationen ans Onkelos, arabisirt stark, hat häufig Glossen und 
alte Corruptelen aller Art, Eigenthimlichkeiten, welche die Wahl 
gerade dieses Cod. eben nicht als eine glückliche erscheinen lassen. 
Zum Texte hätte sich eher Cod. 0, geeignet, der die gewaltsamen 
Aenderungen, welche sich das sam. Trg. im Laufe der Zeit gefallen 
lassen musste, am wenigsten verrüth. Ап C. schliesst sich, dem 
relativen Werthe nach, zunächst B. an, darauf erst folgt T. (Ap), 
auf diesen Ed., und endlich als jüngster und corrumpirtester Cod, A. 


H) 8. oben 8. 183 Aber die Uebersetz. v. geb darch OND, ferner 
Btellén, wie 6. 2, "9 ידוך רוח+‎ wb, das die anderen Codd. aps PS 
“43377 übersetzen (з. oben 8. 168 fg.) von C. allein beibehalten ist; das. V, 6, 
wo das von Gott ausgesagte pr12**, das die anderen Codd. eosneyı umschreiben 
(s. Winer, & 2.0, 8. GI а. Uhlem, Chrest, z, St.) von C. Grp gegeben 
ist; das. V. T, wo das ebenfals auf Gott sich beziehende Sy wma nur von Û. 
würtlich verzun (von sane) übersetzt ist, u. 8, 21, "9 ויאמר ה' א ל לבו‎ 
in allen Codd. umschrieben ist ,ליד הח‎ sr. mS gy bát 

Y, Vgl in Geigers „Zeitschr, IX. S. TT eine diesbezügliche Erürterung 
von E. Payne Smith, die Geiger, daselbst mii Recht zur Beachtung empéehlt. 
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XIV. Alter der Codices. 
Ergibt sich schon aus den eben besprochenen Eigenthümlich- 


keiten der Petermann'schen Coddices, dass keiner derselben das ur- 
sprüngliche sam. Trg. treu wiedergibt; so lassen mehrere äussere 


Umstände noch deutlicher auf das relativ jünge Alter derselben, so 
wie auf die Zeit schliessen, in der sie frühestens entstanden sein 
konnten. Den nächsten Anhaltspunkt geben die zahlreichen Schreibe- 
fehler, von denen sämmtliche Codd. wimmeln. Diese können näm- 
lich unmöglich bloss auf Flüchtigkeit und Nachlässigkeit der Copisten 
zurückgeführt werden. Die bereits betonte häufige Wiederholung 
desselben unsinnigen Fehlers, die zahlreichen, allmälig bis zur 
Unkenntlichkeit entstellten corrumpirten Wörter, welche die Ab- 
schreiber einfach nachschrieben, die häufigen, oft in mehreren oder 
gar allen Codd. vorkommenden, doppelten Uebersetzungen und 
Glossen aller Art, die noch dazu, wie wir an vielen Beispielen ge- 
sehen,!) oft am unrechten Platze stehen: alles das weiset auf eine 
Zeit hin, in der den Abschreibern das Verständniss 
dieser Codd. bereits abhanden gekommen war (s. ob 
3: 123,125 n.a)undsierein mechanisch etwas copirten, 
was sie nicht mehr verstanden. Nur diese Annahme erklärt 
den Umstand, dass sie Fehler, die ursprünglich gewiss nichts anderes 
als zufällige Schreibefehler waren, nicht erkannten, sondern einfach 
nachschrieben und dazu noch ihrerseits eine horrende Anzahl neuer 
Fehler machten, die Jemand, der nur ein schwaches Verständniss 
dieses Idiomes besitzt, sich unmöglich zu Schulden kommen lassen 
konnte. Schon dadurch wäre frühestens das erste oder zweite Jahrh. 
der Araberherrschaft, also das 8, oder 9. Jahrh. n. Chr. als die Ent- 
stehungszeit der uhs vorliegenden Codd. gegeben. Num ist aber 
von A, u. Ed schon oben (S. 196) nachgewiesen worden, dass sie 
in letzter Linie auf eine gemeinsame, ältere Quelle zurückzuführen 
sind. Diese selber ist aber schon eine unklare, durch viele Hände, 
man möchte beinahe sagen, muthwillig getrübte. Sie strotzt von 
Interpolationen, Glossen und Fehlern aller Art, die A. u. Ed. von 
ihr überkommen haben, und — was das bezeichnendste ist — 
anch von Arabismen, welche diese beiden gleichmässig von ihr über- 
nommen haben. Bei dieser Fülle von Arabismen muss schon dieser 








9 8. dieselben oben 8, 160 u. 177 ú. a. 
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ältere Cod., auf den A. u. Ed. offenbar erst durch Vermittlung 
mehrerer Mittelglieder zurückzuführen sind, einer Zeit angehürt 
haben, in der das Arabische anfing Umgangssprache der Samari- 
taner zu werden, also frühestens dem 8. Jahrh., wodurch À.u. Ed = 
in eine noch ungleich spätere Zeit herabgedrückt werden. Für eine 
solche spätere Zeit, etwa das 9. oder 10. Jahrh., spricht ferner der 
Umstand, dass diese arabischen Interpolationen oft bis zur Unkennt- \ 
lichkeit entstellt und, da sie in mehreren Codd., ja oft in allen \ 
gleichmüssig vorkommen, sicherlich einem älteren Cod. auf Treu 
Glauben nachgeschricben sind. Nun ist es aber unmöglich, dass 
Arabisch sprechende Abschreiber 2. 1. תלקסיתיה‎ (1. 21, für 
‚дай ob. 8. 149), уер (10. 8, für (jais ob. S. 159) und pom 
(11. 9, für الغراف‎ ob. S. 161) nachgeschrieben hätten, wenn sie 
sich dessen‘ noch bewusst gewesen wären, dass diese und ähnliche 
Worte arabisch sind, Die Samaritaner hatten vielmehr zur Zeit ais ` 
diese Codd, abgeschrieben wurden offenbar schon so lange arabische 
Bibelübersetzungen benutzt, dass sie von den, früher nothwendig 
gewesenen, arabischen Interpolationen ihres ausser Brauch gekom- 
menen Trg. keine Ahnung mehr hatten. Sie hielten diese ebenfalls 
für samaritanisch und copirten, respective corrigirten, diese eben so 


4 
4 
ו 
Ki?‏ 
ו 


ah 


blindlings und unverständig, wie sie es mit dem ihnen wirklich | 
unverständlich gewordenen Samaritanischen thaten. Solche arabi- 





sche Interpolationen weisen aber auf eine noch jüngere Zeit hin, 
wenn sie, wie in vielen Füllen nachweisbar (s.ob. S. 134 flg.), nach | 
A. S..gemacht sind. Da dessen arabische Uebersetzung erst ums | 
11. Jahrh. entstand; so werden unsere Codd. gar in das 11. bis | 
19. Jahrh. herabgedrückt, womit noch nicht einmal gesagt ist, dass 
sie damals wirklich geschrieben worden seien; sie sind vielmehr 
wahrscheinlich noch spätere Abschriften von Exemplaren, die um 
jene Zeit entstanden sind, 

Ein ungleich wichtigeres Criterium für das junge Alter und für 
die gewaltsam veränderte Gestalt aller unserer Codd. gibt aber der 
Umstand, dass diese in den ersten Capp. auffallend wenig 
Varianten bieten, in sachlicher Beziehung fast keine 
einzige. Die Codd. weichen hier nur was die Schreibung der 
Worte betrifft, und auch hierin unverhültnissmüssig seltener als in 
den späteren Capp., von einander ab. Im ersten Cap. haben 
süámmtliche Codd. überall dieselben Worte und Rede- 


wehdungen; im zweiten weicht nur C, bie und da ton den 
anderen Codd. ab, indem stellenweise der ihn bezeichmende Vorzug 
hervortritt, statt: der häufigen Arabismen die ursprünglichen sama- 
ritänischen Lesearten zu bewahren; die anderen Codd. stimmen 
auch hier noch vollstándig überein. Das eben Gesagte 
gilt, wenn auch in immer geringerem Masse, von dem dritten und 
den nächstfolgenden Capp., bis dann die Codd. immer mehr aus: 
einander gehen und allmälig die oben gekennzeichnete verschieden- 
geartete Gestalt annehmen, Es scheint fast, als hätten die Inter- 
polatofen und Textesvorderber eine gewisse Scheu davor empfunden, 
mit ihren willkührlichen Veränderungen des ihnen vorliegenden 
Textes gleich beim Anfang der Bibel zu beginnen, so dass sie die 
ersten Capp. unberührt liessen, in den späteren Capp. sich schön 
das eine und das andere erlaubten, bis sie, allmälig muthiger ge- 
worden, ihre verderbliche Thütigkeit oline jede Rücksicht im weitó- 
sten Umíange ausübten, Demi sei nun wie ihm wolle, auf alle 
Fälle haben wir es in dem ersten und zweiten Capitel, 
beider augenfälligen Ueberdinstimmung der sonstso 
abweichenden Coddices, mit den unveründert geblie- 
benen Stellen jenes älteren Exemplares zu thun, aus 
dem unsere sämmtlichen Coddices ursprünglich ge- 
flossen sind. Eine nähere Betrachtang dieser beiden Capp. wird 
uns demnach Aufschluss über diese gemeinsame Quelle unserer Codd. 
und so mittelbar über diese selber geben, wobei uns der glückliche 
Zufall sehr zu Statten kommt, dass die schon mehrfach erwähnten, 
hier als Anhang edirtem, Petersburger Fragmente gernde den 
grössten Theil der ersten zwei Capp. der Genesis umfassen, also 
eine Controle der Petermann'schen Codd. ermöglichen. 

Die verschiedenen Bezeichnungen für ein und dasselbe Wort 
treten schon in den beiden ersten Capp. recht auffallend hervor. So 
it ome, and zwar immer in allen Codd, gleichmässig, bald He 
bald sonn übersetzt; für ¥5" steht 1, 6, Т w. 8 überall קפאיה‎ 
wahrscheinlich das chald. קפא‎ , obenauf sein, sich erhoben, das. V. 


— 





0 Сін. в. у. терй hieria ga ahd gr. xoikdry os ist dbér das Chald. 
Iren Raum des Himihels gebranchi, der gewülht, also hohl zu sein scheint, 
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17, das sehwierige 3702) V. 14 u, 15 das. gar prop, das arab. 
мї), das A. S, z. St. hat. Nun ist es aber geradezu undenkbar, 
dass ein Uebersetzer für ein und dasselbe Wort in einem und dem- 
selben Cap. so verschiedenartige, ja sogar verschiedeneh Sprächen 
entlehnte, Bezeichnungen sollte gewählt haben. Diese sind sieherlich 
erst nach und nach, von verschiedenen Händen und zu verschiedenen 
Zeiten, in den Text hineingebracht worden. Die Petersb. Frag- 
mente haben in der That überall nur 521 ud 1195. 

Glossen sind hier-ebenfalls nicht selten; eine solche ist 1; 16 
die Uebersetzmng von oa ^m^. nw dureh .ית מלוי מאורה הכה‎ 
Dieses überflüssige bn ist entweder, wie ich „Studien“ 8:15 ver 
muthete, auf den Einfluss einer jüdischen Tradition zurückzuführen 
oder anf einen anderen, an sich nicht unwahrscheinlichen Umstand, 
Das vorhergehende nee ist nämlich im sam,-hebr. Bibeltexte 
nicht so, sondern plene rv geschrieben. Diese Schreibung 
hat nun Jemand, zur Darnachrichtung für Copisten, mit dem auch 
bei den Massoreten üblichen Worte abn (= plene) am den Rand 
vermerkt 3}, was ein unwissender Leser auf "so bezogen und als 
zum: Text ‚gehörig-mit übersetzt hat, und zwar ec s durch 
sawn 3b, da vn, wie ich („Studien das.) nachgewiesen, dem 
hebr. #55 entspricht. In dem Petersb. Fragment fehlt die. Ueber- 
setzung dieser Stelle. 

Dass die in allen Codd. geméinsameé doppelte Uebersetzutg 
von Tz" 1, 27, דברא וכוך‎ ebenfalls eine ind zwar aus einer 
tendenziösen Corteetur geflossene, Glosse ist, ist schon oben (B. 193 
fig.) bemerkt. Das Petersb. Fragment hat hier bloss mn, ebenso an 


D get „Stad.“ 8. 106; vielleicht ist 25272 zu lesen, das chald, u. syr, 
83930, Finke, Plamms, weil hier von Sonne und Mond die Rede ist. 

1) V. 15 haben A. u. Ed. für "73 dio Glosse pte TPED Dai am 
corrigirt, und die Verbesserung kam zu dem beibehaltenen Fehler in den Text, 
Man bedenke, eine wie späte Zeit das voraussetzt, bis JPM durch ein arabi- 
sches Wort verdrängt, dieses falsch geschrieben, dann verbessert, in einem an- 
deren Exemplare in beiden Formen gegeben und endlich von anderen Codd, so 
nachgeschrieben werden konnte! 

7, Ungeführ so, wie die jüd. Massorah nach der Leseart ihres Texies hler 
den Vermerk hat: ^O <, dass dies Wort zweimal ohne ", also doppelt 
defective geschrieben wird, 
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den beiden anderen Orten, wo die anderen Codd. dafür כרך‎ haben. 
Aehnliche, allen Codd. gemeinsame, Glossen sind für naw 2, 3, 
pon >un, und für row, дав. У. 11 grip prese (s. o. 8. 160), wo 
das Petersb. Fragment wieder blos prere bat. 

Auch an Arabismen und sonderbaren, gewiss nicht ursprüng- 
lichen Ausdrücken , wo das Petersb. Fragment (vel. das.) überall die 
entsprechenden einfacheren Worte liest, hat schon diese ältere Quelle 
Ueberfluss. Hierher gehört z. B. das bereits (8. 163) besprochene - 
оош, dann Pop für m» (s. ob. 8, 199) moses) 1, 24, 25, 
für ren, das hap. legem. wır5>#=.1, 25 für wos, das. V. 8 
ועמרו גליח‎ )5. o. 8. 133) für mess, 2,1 phin (s. ob. S, 198) 
far wax, das. V. 5 פענמוס‎ ®) für m", das V. 7 צצף‎ 
(= caro aus) für Ser, musa (5. ob. 8. 166) das, V, 23 
für Бут п. а. m. 

Eben so wenig fehlt es schon hier an Fehlern, die zumeist 
:orrumpirte fremdsprachliche Elemente sind, wo das Petersb. Fragm. 
wiederum überall die ursprünglichen Lesearten zeigt. Es sei hier 
nur תלקסיתיה תה‎ 1. 91 )5. 0. 8. 149) erinnert, ferner an zept 
(2.9. Т) 2, 7, וסקים‎ (8. 166) das. V. 9, דה הסמקת‎ )8. 166( 
das, V. 18, ap*r^ (8. 151) das. V. 28, var (das) das, V. 24 
umd peper (das) das V. 95 u. a. m. Daraus ergibt sich, dass 
schon dieser, von allen P.'schen Codd. unverändert beibehaltene, 
ältere Text reich an Interpolationen, Glossen, Corruptelen aller 
Art, besonders aber an Arabismen ist; er konnte demnach 
frühestens im 8. Jahrh. entstanden sein, wahrscheinlich aber 
noch viel später, etwa im 9. oder 10. Jahrh, da derartige Corrup- 
telen und Glossen eine lüngere Zeit und viele Hünde voraussetzen.?) 
Da aber die P.'schen Codd. wie sich aus den späteren Capp. ergibt, 
diesen bereits stark verunstalteten Text wieder in ähnlicher Weise 
weiter corrumpirt und geändert haben, was wieder viel Zeit und 
viele Hände Voraussetzt, so müssen sie noch ungleich später ange- 
fertigt worden sein, Halten wir alle diesbezüglich hier angeführten 


i Ir זו הו‎ 








7) Vielleicht von pim, verschlingen, also „reissendes Thier“ im 
Üegensatz zu TONS 


") Wahrscheinlich Corruptel für OIGSSE oder D*3t35b, das auch ins Chald. 
Übergegangene lat planta, plantania oder gar plantanus; vgl. ,,Stud" 8, 105. 


7) Vgl. das oben 8. 208, Anmk. 2 über die Glosse "E EE? Geet 
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Umstände zusammen, so müssen wir es aussprechen, dass keiner 
der P'schen Codd. früher als im 10, oder 11. Jahrh. 
entstanden ist, respective, dass sie wahrscheinlich gar 
noch spütere Abschriften solcher, damals entstan- 
dener Coddices sind. 

Wir besassen und besitzen demnach bis jetzt nur unverhült- 
nissmässig junge, höchst unzuverlässige Exemplare des sam. Trg., 
dessen ursprüngliche Gestalt uns weder in den frü- 
heren Polyglotten-Editionen, noch auch in der neuen 
P’schen mehr vorliegt. Sie alle zeigen uns dasselbe vielmehr 
in einer Form, welche sich im Laufe von Jahrhunderten in Folge 


verschiedenartiger Einflüsse von der ursprünglichen Form immer - 


mehr und zuletzt in dem Maasse entfernt hat, dass diese beinahe 
verwischt worden ist. Ein annäherndes Bild des echten, ursprüng- 
lichen sam. Trg. erhalten wir, wenn wir uns von unseren Editionen 
alle störenden und später eingedrungenen Elemente hinwegdenken, 
also: zunächst die zahlreichen, irreführenden Fehler und Glos- 
sen, sodann die Correeturen nach dem Hebräischen, die In- 
terpolationen aus Onkelos und A. 5., die nachträglich hineinge- 
brachten tendenziósen Uebersetzungen, vor Allem aber die 
zahlreichen, den alten Text überwuchernden, Arabismen. Diese 
ursprüngliche Gestalt zeigen aber nur noch einzelne Verse und 
Verstheile in dem einen oder anderen Cod., am klarsten aber die 
nachfolgenden Fragmente aus der Petersburger Bibliothek. Aus 
einer Vergleichung derselben mit der Petermann'schen Edition ergibt 
sich, dass sie vielleicht stellenweise hebraisiren, auch hie und 
da die, im sam. Manuscript unvermeidlichen Fehler zeigen, dass 
sie aber von Glossen, Interpolationen aus Onk, und A. 8., von 
tendentiósen oder gesuchten Uebersetzungen, von den zahlreichen 
ungeheuerlichen Würtern und Formen der anderen Codd. und von 
allen Arabismen vollkommen frei sind. !) Das ursprüng- 

Y Die berghmte Barberinische Triglotte scheint, sach Allem, was wir von 
ihr wissen, wohl für die arab, Uebersetzung des A. S. von Wichtigkeit zu 
sein, aber durchaus nicbt für das sam. Trg. Sie gibt dasselbe näm- 
lich in einer Form, welche sich dem Onk. ungleich mehr accommodirt, als irgend 
eim anderer der uns bis jetzt zugänglichen Codd. Vgl. die Berichte über die 
Barberin. Trigl. und die bis jetzt aus ihr veröfentlichten Stüeke und Varianten 
bei Eichhorn, Einl. I. 8. 296. - 
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liehe sam. Trg. war eine wortgetreue, aber ohne richtige Erfassung 
des Textes und fast ohne jedes grammatische Verstündniss abgefasste, 
hóchst ungeschickte und von kindischen Fehlern strotzende Ueber- 
setzung der Bibel in den in Palästina landläufig gewesenen aramäi- 
schen Dialect, bei deren Abfassung !) die nachträglich stark benutzte 
Uebersetzung des Onkelos gar nicht zu Rathe gezogen, vielleicht in 
ihrer gegenwärtigen Form noch gar nicht vorgelegen War. ag 





XV. Der samaritanische Dialect. | 
Diese Erkenntniss von der Form und dem Wesen unseres 


. Bm. Trg. muss die bisher geltenden Annahmen über den samari- 


tanischen Dialect, die fast ausschliesslich auf die Polyglotten-Edi- 
tion dieses Targum beruhen, gänzlich umgestalten und: die vorhan- 
denen sam. Wörterbücher und Grammatiken als durchweg falsch 
und im höchsten Grade irreführend erscheinen lassen, Die 
sogenannte ,lingua samaritana" ist weiter nichts als 
das in Palästina allgemein üblich gewesene vulgüre 
Arawäisch. Ich möchte sie nicht einmal mit Nóldeke, der 
dies in seiner mehrfach erwähnten Recension meiner: „Studien“ 
(а. a. 0.5. 207) bereits richtig erkannt, wenn er auch, da ihm 
die Petermann sche Edition noch nicht vorlag, in den Einzelheiten 
mitunter geirrt hat, als einen „einzelnen Zweig des palüstini- 
schen Aramäisch“ betrachten; sie ist vielmehr dieses palästinische 
Aramäisch selber, das in Folge Ausserer Umstände erst nach und 
nach einige wenige Eigenthümliehkeiten angenommen hat, Den 
genaueren Nachweis für diese, wobl schon durch die ‚bisherigen 
Auseinandersetzungen wahrscheinlich gemachte, Behauptang ‚behalte 





~) Wann diese stattgefunden babe? Das au bestimmen, fehlt jeder sichere 
Auhaltspunkt, der erst gewonnen werden könnte, wenn uns ein günstiger Zu- 
fall das sam. Trg. in seiner ursprünglichen Gestalt in die Hände spielte, 
Nachdem aber die Arabismen dieser Uebersetrang sich unzweldeutig als spätere 
Eindringlinge erweisen, fallt die einzige stichhaltige Einwendung gegen. die 
מ‎ 8. 60 aufgestellte Annahme hinweg, dass dieses Targum — noth- 
wendig die älteste der sam. Bibelübersetzungen {vgl ob 8. 141) — vor 
dem Jasagertixór entstanden, also im 9. Jahrh. n. Chr, schon vorhanden war. 
8. dagegen Nöldeke, Altestam. Literatur. S. 262; "vgl. noch dessen 


Kesemsion meines „De pantat. sam“ ete, Goetting. gel. Ans. 1565. 8, 1312 fig. 
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ich mir für eine andere Stelle vor; hier möge die Hervorhebung 
einiger allgemeiner, in die Augen springender Momente genügen. | 

Zunächst kann von einem speciisch samaritanischen 
Wortschatze gar nicht m ehr die zz sein, Wurzeln und 
Wörter, welche die anderen palästn Y ischen Dialeete micht 
kennen, dürfen, weil sie ín xl dol eu sam. n 
nicht mehr als ,samaritanisch* oder gar ,kutháisch* bezeich 
werden. Sie ergeben sich bei genauerer Prüfung entweder als ein- 
fache Schreibfehler, oder als — Corruptele, oder als, zum 
Theil bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte, Arabismen. Fälle, wo 
das noch nicht sicher nachgewiesen werden kann, dürfen nicht als 
Ausnahmen, sondern nur als solche betrachtet werden, wo die 
ursprüngliche aber corrumpirte, oder die später interpolirte Form 
noch nicht erkannt wurde. Griechische und lateinische Wörter 
kommen bier, wie in allen aramäischen Dislekten, zahlreich vor. 
Persische Wörter, die mir Nöldeke (о. а. О. S. 209) zuge- 
geben hat, lassen sicht nieht nachweisen. Die wenigen Beispiele 
dafür reduciren sich anf Worter, die ofenbar erst durch чечас 
telung des Arabischen, und zwar mit diesem zugleich eingedrum 
sind. 22x für Tw. 4*5 4. 91 und p^**5 für ten, 3. в, 
möchte ich, da sie in den aramäischen Dialekten fehlen , wenigstens 
nicht direct aus dem Persischen ableiten. Mase, wenn es sehon 
nicht, wie oben (8. 167) vermuthet, הכבדל‎ zu lesen ist, ist nicht 
das pers. >, sondern das arab. = (pers. =), wenn es 
nicht gar ein Fehler für הגה‎ == | ist, das A. S. in Cod. C. 
z. Bt. hat. iss es eine Spätere, wahrscheinlich arab. Interpolation 
ist, beweiset der relativ beste Cod., C., der dafür me hat, das 
hebr. mh; vgl. Ed. zu Exod. 15.20. йи чю vitet dui bei pz 
mit Noldeke an die Pehlevi-Form névak, sondern direct an das 
arab. ıi zu denken, das ein arabisch redender Interpolator für 
das ursprüngliche von, das C. bewahrt, interpolirt hat. 

Was die Wort- und Formbildungen betrifft, so ergeben sich, 
wieder mach Abzug der Corruptele aus den zabreichen willkühr- 
lichen Schreibungen der, ihres eigenen Idiomes nicht mehr kundigen 
Copisten, (vgl. ob. 8. 200) im Ganzen und Grossen jene, denen 
wir im sogenannten jerusalem. Targum, im jerusalemischen Talmud 
und in den aramäischen Theilen des Rabboth begegnen. 

Die Verwechslung der Gutturale, respective das Nichtaus- 
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sprechen derselben, ist eine bekannte, vom Talmud an verschie- 
denen Orten 1) scharf hervorgehobene Eigenthümlichkeit des palästi- 
nischen Dialects, die dieser mit dem Samaritanischen theilt, Wenn 
diese Eigenthümlichkeit hier noch schärfer hervortritt, so ist das 
nicht auf eine Besonderheit dieses Dialectes zurückzuführen. Die 
eben angeführten jüdischen Schriftwerke zeigen uns den palästini- 
schen Dialekt in der gebildeten Schriftsprache, welche zwar un- 
verkennbare Spuren dieses Gutturalwechsels zeigt, aber eine einmal 
angenommene — =. В. ши г oder * geschriebene — Form in der 
Hegel festzuhalten und jene sinnentstellenden Willkührlichkeiten 
welche der Talmud an der Vulgär-Sprache der Palästinenser tadelt, 
zu vermeiden pflegt, wozu noch die Sorgfalt der jüdischen Abschreiber 
kommt, die bemühet waren, die ihnen vorliegenden Texte möglichst 
treu, nicht aber nach ihrer Aussprache und Willkühr, wiederzu- 
geben, Die Samaritaner aber behielten diesen willkürlichen Guttu- 
ralwechsel, der im mündlichen Verkehre des grossen Haufens 
auch bei Nicht-Samaritanern gewühnlich war, auch in ihrer 
Schriftsprache bei Dazu kam noch der Umstand, dass ihre Ab- 
schreiber mit den Texten auf das Gewissenloseste und Leichtfer- 
tigste umsprangen und die Worte nicht so schrieben, wie sie ihnen 
vorlagen, sondern wie sie sie eben aussprachen, oder wie es ihnen 
eben in die Feder kam, was die verschiedenen oft ungeheuerlichen 
Varianten solcher Wörter im Trg. beweisen, in denen ein oder ° 
mehrere Gutturale vorkommen (s, ob. S, 109), Im Grunde aber 
haben die Samaritaner die Gutturale kaum willkührlicher verwechselt, 
als die Nicht-Samaritaner in Palästina, 

Die schon oben (S. 111) erwähnte Eigenthümlichkeit des Sam., 
ב‎ für : zu setzen, kommt auch dem palistinischen Aramüisch zu; 
während anderseits die von Petermann angeführte und in den Codd. 
oft angewendete Regel des sam. Hohenpriesters, dass zwei + = ב‎ 
sind (vgl. ob. 8. 111) ein Analogon findet in palästinisch-aramäischen 
Formen wie: panno, "rma für paana, “ann, ferner אוולס‎ , 8 
J. IL zu Num. 34. 8 fir съза їп J. L das, hat, jיקסרווא,‎ 8 
lat. braccae, in J. L, wofür das gewünliche אברסקין‎ (vgl. Levy. s. 


1) 8. die Stellen bei Frankel 
da. B. Tb — 18b zu den 


, ובוא הירדשלמי‎ ( introductio in talm. 
u über die Sprache des jerus, Talm. 
folgenden Angaben zu vergleichen sind, 


B — —-——— ———»——— MN 4 , F ы -T——-—— MÀ 


v.), wen (jerus. Nedar. 1. 2) und +u77> (Rabb. z. Gen; Abschn. 


48) für “nes und *t2:, Nabbathüer, wr»^»" (Tre. z. Ps. 19. 11) 


₪ כבריתא‎ ( Honigseim, wohin bei dem häufigen Wechsel von à 
und E noch Formen gehören wie: mr3132, das J. L mn. IL für 
Tw. po haben, das Onk, тюш übersetzt, endlich das im jerus. 
Talm. häufige 17%, vielleicht, für “wra im babyl Talmud. 

Der im Sam. nicht seltene Wechsel zwischen š und > (s. ob. 
S. 113) ist auch eine Eigenthümlichkeit des jerus, Talmud, wozu 
noch Formen wie: «4273 und Rita, Balken, Brücke ames und 
,כבריתא‎ Schwefel, zu vergleichen sind. Dasselbe gilt auch von dem 
häufigen Wechsel zwischen 5 und y; vgl. ob. 5. 113. 

Die Präfigirung eines m, zumeist bei solchen Wörtern, welche 
mit zwei Consonanten beginnen, deren erster sch'wah mobile hat, 
kommt gleichmäsig dem jerus. Talm., den Targumim (vgl Levy 
chald. W. B. в. v. &) dem christl.-Palüstinensischen (Nóldeke in Z. 
D. M, G. XXIL 8. 461) und dem Sam. zu (vgl. Uhlem. a. a, O. $ 8), 


ebenso die Verschmelzung zweier oder mehrerer Wörter in ein 


Wort. 1) 

Auf die schlaíffe palüstinische Mundart ist die beiden gemein- 
schaftliche Elision mancher Consonanten zurückzuführen ; man vgl. 
z. B. das sam. "sap, amp u. die Präposition קמי‎ mit den ent- 
sprechenden Formen im jerus. Talm. und in den  paläst.-aram. 
Theilen des Babli, sowie in J. I. u. IL, wie: Top, HEP, mp 
u s. W., sowie das christl. paläst „solo und „boao. Ausserdem 
vergleiche man noch beiden gemeinschaftliche Ausdrücke, wie s. Be 
1^" für die hebr. Partikel zx, wenn; 778 als pron. demonstr.; 
ons in Verbindung mit Suffixen für das hebr. oxy als pron. ipse, 
ipsemet, wo der Syrer [ag und joie gebraucht; Bon in der 
Bedeutung des hebr. 737^, das auch christl-palüst. 3*3, ant- 
Worten u. à. m. | 

Dass das Sam, nichts desto weniger manche Eigenthümlich- 
keiten *) zeigt, ist gewiss. Die Fixirung derselben ist nur durch 


7) Vgl. Frankel a. a. O. 8, 8b und ob, S. 69 u. 14. 

D Eine solche Eigenthümlichkeit ist x, B. der häufige Gebrauch von ₪, 2 
und 71 als nicht ausgesprochener Dehnbuchstaben, auf welche die dem Sam. 
eigenthümliche Nebenform 5712 für >>, #512 zurückzuführen ist, die immer 
mur in Verbindung mit plur.-Sufüzen gebraucht wird, wo durch deren Hinznu- 


Abhandl d, DMG. V. 4. 14 
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ein genaueres Studium der älteren Schriftwerke möglich, als 
welche zur Zeit neben einzelnen, mit grosser Vorsicht zu. benutzen- 
den Stellen des Targum, einzelne Parthien der von Neubauer 
veröffentlichten „Chronique sam.“ gelten können, die selber zwar 
verhältnissmässig jung ist, aber Auszüge aus älteren. Wer- 
ken enthält, die theils ausdrücklich als solche bezeichnet sind,!) 
theils durch die Sprache als solche sich verrathen, *) Ferner 
manche der von Gesenius edirten „Carmina sam.“, sowie einige 
Liturgiestücke in Heidenheims „Vierteljahrsschrift“, 3) die zwar 
kein hobes Alter beanspruchen können, aber doch eine relativ alte 
und unverfälschte, weder stark  hebraisirende noch arabisirende 
Sprache zeigen, und endlich die Eingangs edirten Fragmente aus 
einer sam. Pessach-Haggadah. *) 

Doch dürften die wenigen Besonderheiten, die sich da ergeben, 


traten zwei Consonunten aufeinander folgten, deren Aussprache durch Einschie- 
bung eines 77 erleichtert werden soll, wie z. B. für כלכון ,כלהין ,בלהון‎ die 
Forme: pano, phra, PONT. Bel dem Umstande, dass die Samarit, nach 
der Versicherung des Á. E. (b. Nöldeke, a a. 0.28) das ?T nie aussprechen, 
was Petermann (Versuch u.s. w. 5. 6.) bestütiget, bilden diese Formen wohl der 
Sehreibung nach eigene, kaum aber dem Lautwerthe nach, Eine andere in 
Benutzung des 77 in gewissen grammatischen Formen (z. B. Bezeichnung des 
gen. femin, des siat emphat,, gewisse Formen der verba tertiae radicalís 
T1) weiche in den anderen palist.-aram. Dialecten haben, wozu die Form 
РТОМ für das chald. п. syr. RITON gehört, aus der, nach Abschleifung 
des zweiten 71, mitunter OR wird. Doch ist hierbei zu bemerken, dass sich 
eine ähnliche Tendenz auch im jerus. Talmud in der Schreibung der nom, 
propria kundgibt, die hier Fî am Anfang oder Ende haben, wo der Babli X 
Sëtzt, 2, B. MIYOTA für FON: ferner חייה ,לכקיבה‎ für харї, 
RVM. Vgl. Fraukel a а 0, 8. 8b. 

1) а В. 6. 12 das. 

?) x. B. 8. 25. 

Wie w. B. dis n P esthymna* L. 8. 42 „=й „Gab lagal’ i‏ ף 
IL 8. 218. fg, die „Litanei Markas, d S FEDER MA‏ 

*) Die von Kutt veröffentlicht, AN | d X 
GE мё D „Fragmenta of a sam. Tang“, die mir 


und | мш. Trg. zu sein. Ein deánitives Urthei künnte erst nach 
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nicht ursprüngliche unterscheidende Merkmale des Samaritanischen 
gewesen sein, sondern sich erst im Laufe der Zeiten herausgebildet 
haben, und zwar theils als Folge der den Samaritanern ausschliess- 
lich eigenen Schrift, theils in Folge des abgeschlossenen Lebens 
dieser „ältesten und kleinsten Secte der Welt“. Diese beiden Fac- 
toren mussten, als die Divergenz und der gegenseitige Hass zwischen 
Juden und Samaritanern sich verschärfte, und Erstere die Letzteren 
gänzlich als Nichtjuden zu behandeln anfingen!), das sam, Schrift- 
thum mit der Zeit gänzlich isoliren und so noch manche Besonder- 
heit in der Schreibung und manche Eigenthümlichkeit in den Wort- 
bildungen erzeugen, die aber kaum ursprüngliches Eigenthum dieses 
Vólkchens waren. 


1) Vgl Graetz, Gesch, d. Juden, IV. (2. Auf) 8. 303 Hg. und die 
soeben erschienene, mit Sachkenntniss und Scharfsinn geschriebene, Dissertations- 
schrift von M. Appel: Quaestiones de rebus Samarit. sub imperio Romanorum 
peractis. Bresl. 1874, 8. 69 dg. 
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Herr Victor von Rosen hatte die Freundlichkeit, die Frag- 
- mente des sam. Trg., welche die Petersburger k Bibliothek besitzt, 
mit minutióser Genauigkeit für mich zu facsimiliren, und erfülle ich 
eine angenehme Pflicht, wean ich dem mir persönlich unbekannten, 
sehr geehrten Herrn für diese mühevolle, einzig und allein im In- 
teresse der Sache unternommene, Arbeit hier meinen aufrichtigsten 
Dank ausspreche, Diese Fragmente, fünf an der Zahl, gehören, 
wie Herr v. Rosen mir mitzutheilen die Güte hatte, der Firko- 
wié'schen Manuscripten-Sammlung an, deren Catalogisirung damals 
eben im Werke war. Sie sind auf vielfach verstümmelten Perga- 
ment-Blättern geschrieben und gehören sämmtlich Triglotten an, 
und zwar haben sie links die arabische!), in der Mitte die sama- 
ritanische Uebersetzung, rechts den hebräischen Text, Alles in sa- 
maritanischen Characteren. Das erste Fragment, ein nur auf einer 
Seite beschriebenes Blatt (Nr. I), enthält die 10 ersten Verse der 
Genesis, das zweite, dritte und fünfte besteht ebenfalls aus einzelnen, 
aber auf beiden Seiten beschriebenen Blättern, von denen Nr. IL 
"V. 24—31 de 1. Cap. und V. 4—19 des 2. Cap. der Gen, Nr. II. 
Deuter. 29, 5—15 und das. V. 22—30, Nr. V. Deuter. 28, 
12—94 und das. V. 25—41 enthàlt. Nr. IV. besteht aus zwei 
zusammenhüngenden Blättern, von denen das erste Deuter. 32, 
49—51 шй 33, 3—16, das zweite 33, 22—34 und 34, 8—12 
enthält. Doch rühren diese Fragmente offenbar von verschi Ä 
Händen her, und zeigen nirgends eine Spur, welche Etwas über ihr 
Alter oder ihre Schicksale verriethe. 


— - = e - 


1) Aus einigen von Herrn v. Rosen mir ífreundlicehsten eingesendeten fac- 
similirien Stücken dieser Uebersetzung ergibt sich, dass diese, bis auf einige 
leichte orthographiscbe Abweichungen, genau die von Kuencn edirte arabische 
Ucbersetzung des Abu-Said ist, 
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Diese Fragmente, das heisst jenen Theil derselben, der das 
sam. Trg. enthält, gebe ich hier in hebräischer Quadratschrift, und 
zwar genau so, wie sie mir facsimilirt vorliegen. Kleinere, mit 
Sicherheit zu ergänzende Lücken sind durch Parenthesen als solche 
kenntlich gemacht. Den ersten zwei Capp. der Gen., welche für 
das Vorhergehende von besonderer Wichtigkeit sind, gebe ich die 
abweichenden Lesearten des Petermann’schen Textes als Varian- 
ten bei, wobei diejenigen von ihnen, welche Arabismen, Glossen und 
aufallende, weil corrumpirte, sogenannte. ,kuthüische* Worte ent- 
halten, fett gedruckt sind, um. den Unterschied zwischen Beiden 
augenscheinlicher, besonders aber den oben (8. 203 flg.) hervorgeho- 
benen Umstand schärfer ‚hervortreten zu lassen, dass die Petersb. 
Fragmente alle diese später eingedrangenen jüngeren Elemente 
nicht besitzen, und somit ein annäherendes Bild des ursprüng- 
lichen sam. Trg. bieten. 

Die grösseren und mehr zusammenhängenden Fragmente zu 
Deut. bieten, mit der Polyglotten-Edition zusammengehalten, in sach- 
licher Beziehung fast gar keine Varianten,!) dafür um so mehr, 
was die Wort- und Formbildungen betrifft. Diese, von einer an- 
dern Hand geschriebenen Fragmente enthalten ungleich mehr Fehler 


') Die Ursache liegt in dem Umstande, dass dag sam. Trg. zu Denter, wia 
cs uns in Ed, vorliegt, nur insserst wenige Arabismen und sonstige gewaltsame 
Abünderungen, respective Interpolirungen enthält. Diese sind am häufigsten 
in der Genesis, und zwar in dem ersten Theilé derselben, sodann 
“= wenigstens: in Ed. — noch in Exodus; zu den anderen Büchern des Pentateuch 
scheint das sam. Try. in den Polyglotten wohl nach einem fehlerhaften und 
leschtfertig geschriebenen Texte gedruckt, sonst aber so ziemlich in seiner un- 
verfülschten Gestalt vorzuliegen, was sowohl die Petersb. Fragm. za Deut. als 
auch die von Nutt edirten grüsseren Fragmente zu Levit. u. Numeri beweisen, 

. Gerade der Umstand, der „todien 8, 180g, dafür geltend gemacht wurde, 
dass die erste Hälfte der Gen. der ursprünglichste und älteste Theil des sam. 
Trg. sei, der Umstand nämlich, dass sich dieser Theil durch Fremdartigkeit des 
Ausdruckes bemerklich macht und die meisten „kuthäischen‘ Wurzeln enthält : 
beweist nach der jetzt gewonnenen Érkenntniss, dass solche Ausdrücke und 
Wurzeln nicht etwa ursprünglich samaritanische, sondern Arabismen und andere, 
zum Theile corrumpirte, spätere Interpolationen sind, und dass gerade dieser 
Theil der Gen, wie er uns in Ed. und in den Petermann "schen 


Codd vorliegt, der *orrumpirteste, varfülschtoste und mithin 
jüngste aal. 


als die zur Genesis, Die meisten derselben lassen sich nach Ed. 


mit Leichtigkeit verbessern; anderseits aber lassen sich manche 


unrichtige Lesearten in Ed. mit Sicherheit nach diesen Fragmenten 
corrigiren, was gegebenen Falles in Noten angemerkt wird. 
In Folgendem gebe ich die Transscription dieser Fragmente. 


Genesis, Cap. І. 


.1 בקמאותה... ית שומי(ה).... 2 וארלה ה(ות)... וחטשכה 
(arm...(5)>‏ אכלהה... <ל אפי מיה. .3 (וא)מר אלהה יהי נאר0) 


ו(ה)וה נאר6). .4 וחזה אכהה (י)ת נהרה הלא טב ואפדש4) אלהה 
בין נהרה ובין השבה. .5 וזכק אלהה לנהרה אימם. ולחטכה זכק 
לילי8) והוה רמש ההוה צפר יומה חדה.. -- 

.6 ואמר אלהה יהי רקיכ]) במיסון מיה (gor‏ מפרט ג) בין מוה 
כמיה. .7 ועבך אלהה ית רקיעה1) ואפרפו() בין מיה דמכחי לרקועהא) 
уот‏ מיה רמכככ כרקיצה1) והו(ה) כןם₪). .8 וזכק אלהה כרקיכמ) שמים 
והוה רמש והוה צפר יומה תנואנה):-- .9 ואמר אלהה יתכנפון 
nb mang (o rra‏ חדה ותתגלי 2) ובטתה והוה (qy‏ .10 
חעק אלהה ליבשתה ארצז) ולמכנשת:) מיה זכק ומה:) והזה אלהה 
הלא 30 .11 ואמר אלהה היארם) א(רלה) יאר ע(שב).... 


‚+. (түз | 


.4..(אלה) יםח) חפק ארעה... (למי)כה צ) בהמה ע) מרמס5)... 
כמינהג) והוה... ‏ .95 .... אכהים פ). ית חי(ח)6) ..... (למי)נה 6) וית 
ברמאהe)...‏ (ו)ית כל רמם))... וחזה8) אלהיםם).... .98 (וא)מר 
(їшїн‏ נעבד אדם בצכמנו() וכדמותנוא) (ויש)לטון пота‏ ימה 
(lwa‏ שומיהמ) ובבהמאתהם) ובכל ארלת ובכל רמסה דרמסס) על 
ארעה. .37 ובראק) אלהים י(ת) -(הא)דם בצלמה בצלם אלהים4) 
בראז) יתה דכר ונקבה8) ברא:) יחת. - .28 (וב)רסם) יתון אלהיםצ) 


a) (8--.וריח‎ wre) W. aj קפאיה ף (כיליה (5 -.הפריש‎ 
g) .קפאיה ו - ,רוש (ל- וההז‎ 3j) .לקפאיה (ן 4 (א- .ואפריס‎ 
m) TD. n) .לקפאיה‎ ei Op, .ותתחזי (ע‎ q) ee 
₪) .תיה ,₪ .ימיה (. .ולמכנשון‎ ei. =( .אלה‎ gt .כגנסה‎ 
y) "nom. el 09m —-aà) 0:35. b) .כבנסה (4. .?פיסת ( .אכה‎ 
e) verschrieben für NDT oder MTONI, wie im T. f) .ב<כפדוש‎ goal 
bjm jR J) ma ( .וכהשביתן‎ 1) papar ow) 553. 
8( בון(ז .אלהוף וברא ופון(ץ .רומיסה( .ובבהמתה‎ ai ראנקבה‎ 
0 33. w) L .וברך‎ v) .אכה‎ 








wai. "e. Wç ЕР... е! - — 6 


918 Kohn, Die Petersburger Fragmente des vamarıtanischen Targum 


ואמר (להו)ן אלהים ז) פרו+) וסגד (zwo (ymas na m (ah‏ 
בנמיתג) ימה ובלוף סומיהמ) ובכל ט) החיתה4) דרמסה6) <ל ארלה. 
.9 ואמר אלהים]) הא ... לוכוך ית (כ)ל לסב ארצא)... דעל (אפי) כל 
OR‏ וית כל (אי)ן1) דבה פרי אילן1) (jyan‏ (ז)ר92א) לכון!) יהי 
למןכלה.  )₪‏ .80 ולכל (omn‏ ארעה ולכל עוף שומיה ס) ולכל דרמס ק) 
ככ ארעה רבה פש חיה ות כל יר(ק)q4)‏ לסב כמוכלה;) והוה כן4). 
.1 וחזה אלהים)) ית כ(ל) (דעב)ר הא8) טב שריר. -- והו(ה) (רמ)ש 
(הה)ה..... 
Cap. 1.‏ 


.8... ארלהז). .7 וצ(לר).... ית האדם עפ(ר)ח\).... ואפח 
באפי(ו)+) ... והוה אדםץ) ל.... .8 (ו)כ(צ)ב יהוה אלהי(ם) .... 
בעדן מנמנצ8) וט(הה)... ית האדם דצלר. .9... יהרה אלהיםפ) ja‏ 
אדמ(תה). . . כל (суочи‏ תחמדה 4) לחז(ה)6)... למיכל]) ואילן8) חייה 
בממ(צית)ג) גנהi)‏ ואילן) דמחכס) טב וביש. .10 ונהר נפק1) מן 
עדן ₪) למשקאתם) ית גנה ומתמן יפרד 0) ויהי לארבעה {powi‏ 
.11 שם חדה פישוןף) הוא דסהרז) ית כל 8) Уен‏ חוילה9) דתמן ההבה. 
.2 ודהב ארעה ההיא סב שריד תמן ברלהט) ואבן+) שהמה. .14 
ושם נהרהח) תנינה גיחון+) Jegen Gë om Grën (ren‏ 
4 ושם נהרה (תלי)תאה5) ה(דקל)6) הו (dhan‏ (מ)דנעת אטור6) 
רסהרה רבילאה!) הואg)‏ פרת:) -= 

.5 ונסב יהוה אלהים1) ית האדס ואשריאה}) בגן() ערן כמפרנסתהא) 
דלמטרנה .)1‏ .16 ופקד тет‏ אלהיםם) לל האדם למימ(ר) מכל אילןם) 


w) .אכה‎ mmm ולמרו גליה(;‎ i1) ואשלטון‎ a) L Po. 
wie in T. b) עפיסיה(4 ובכלול(> .ובקמץ ללכה‎ e) .ררומיסת‎ 
0729. g) fehlt iaT. h) a.) j2י7.‎ ;( .לוכון 1 .לפלוף( מלפלף‎ 
₪( .סליק (4 .חמיסה (ק .קמץ צללה (. .לפיסת (ם .למיכלה‎ 
p .כמיכלי‎ 59 Tm 05i gw v) .אדמתה‎ w. D> x. 
х) באגריו‎ y) TM. :( .אלה‎ — s) L эх wie i T. b) .אלה‎ 
e) үз. 4)p D3. ei Sta, .כמיכלה ף‎ Е) .רכילן‎ h) .במיסון‎ 
) movrw. j) 57. X) P*T. L pp. wei IO. .לפלוס (ם‎ 
.כלול (5 הסחר(: פישוןקדוף(4 <סולין, .יתפרק)ף‎ ж) тту. 
וכיף(* :פקלהף‎ м) ттт. р) дарот, урат", x) .הסחר‎ - 
.כופין(=‎ b) m. 4 מלכות הצפו ₪ .הלוך (4 .קפלוסה‎ 
p m "M ₪ b) .אכה‎ г ה בפרדם 3 .ואקרה‎ Pb. 
D ts m) =з. m) .בל כיכן‎ : js : 


Kolin, Die Petersburger Fragmente des samaritanischen Targum. 9219 


(ommi‏ מיכלץ). תיכל,: ‏ 172 mm‏ אילנה)) דמחכם טב וביט לא תיכל 
ממה הלה ביום (מ)יכלך מנה מות תמותץ). ‏ .18 ואמר יהוה אלהיסs)‏ 
ale‏ :סע(ד):::..; 


Denteronomium. Cap. XXVIIL - 


= .12 יפתח יהוה כך ית אוצרה מבה... (ש)ומיה למתן ית מם(ב)... 
בזבנתה. למברכה ית... (ו)בד אדיך ותזיף גוים סגים ואתה לא תסף. 
.3 ויתננךה) יהוה לריש ולא לעקב ותהי לחוד ללעל ולא תהי ללרע 
כד השמל לפקודי יהוה אלהך דאנכי מפ(קד)ך יומן למטר ולמעבד. 
4 ולא Dan won‏ ממלליה דאנכי מפקדך יומן ימין וסמאל כמהכה 
בתר אלהים חורנים למשמשתון. .15 ויהי אם לא השמל בקל יהוה 
אלהך למטר פקודיו וגזריו דאנכי מפקדך יומן וייעלון עליך כל קללאתה 
האכין וימטונך: .16 ארור אתה בקרתה וארור אתה בברה. .17 
ארור קנונך ומלאשתך. .18 ארזר פרי מעיך ופרי ארעתך ופרי בהמתך 
אקר אלפיך ול(ד)רי עאנך. .19 ארור אתה במיעלך וארור אתה 
בפקותך. .20 ישלח יהוה בך ית מרתה וית אלעלותה וית פלתה בכל 
שליחות אדיך דתלבד ער ישושינך ועד יבדנך זריז מקדם ביש ₪... 
דשבקתני: .21 Sien) (bam‏ בך ית מותנה <ד אסכמותה יחך ja‏ 
על ארשה דאתה עלל לתטן למירתנה : b.‏ 

.99 ולוטנך יקוה בחמימתה ובערביתה וברישה ובנגבנה ובטד(פ)נה 
ובירקנה ירדפונך ער יבדונך: .23 ורהון שומיך דעל רישך נחש וארה 
רתהותיך ברונ. .24 יתן יהוה ית מטר ארלך ארק6) air‏ מן 
טומ(יה).... 

.25 ..... בשבשה אורה Pn‏ כקדמיו wm‏ לתזתה8) לכל 
ממכבת6) ארלה. .26 ותהי נבלתך למאכלה לכ(וף) (טו)מיה ולבהמת 
ארקה 

.21 ימצינך תה goën maor‏ ובסבנים ברבf)‏ וברציש) דלא 
תבל. למתסאה: . .28 ימלינך הזוה בשגלונה ובסמיונה ובתמיוכה דלבה: 
.9 ותהי מגשש1) בטהריה כמד (ien‏ סמה בקבלה ולא תצלה 
אורחך: wun‏ כוד עשיק וכצי מל]) יומיה ולית מנצים): .30 אתה 


о) בנתה‎ р) nn, q) .ליכן‎ т) E? nun Y .אלה )8 ישיו‎ t) .לית‎ 


a) Ed. falsch: TONN, bj; Mit diesem Worte ist die Lücke in Ed zu 
ergänsen. с) 1, p2X. d) wahrscheinlich verschrieben für чут (== (לזעוה‎ 
im Ed, e) Ed. ₪1: .ממללכת‎ 0 L 2932. g) fehliin Ed. h) Ed, WORD. 
i}L BEYT FS, wie Ei, die wieder das hebr, DS beibebält: (TOO 
.דימשש‎ | 3( 50. m) L מפצי‎ wie in Y. 81. 


Tp oe ON # "uU ————— 


תרסם) ונבר חורן ישכב עמה. בית ת(ב)נה ולא הדור בה. כרם 
(ת)צב... ת(ח)ללנה: ‏ .31 תורכך כי(ס)0) כעיני(ך): ולא תיכל מנה: 
ותהי לצי מל (י)דמיךק) ולא יצזר4) כך (<)אנך (rn‏ ל(ד)בביך ‏ ולית 
. לך מפצי: .32 בניך ובנאתך ייבים) כצם חורן וכיניך חזין וסאנן)) 
להון כל יומה ולית לאלט) um‏ .88 פרי ארשתך וכל ליחותך ייכל 
עם רלא חכמת: ותהי לוד <שי(ק) ורציץ כל יומיה: .34 ותהי משגי< 
םן ח.... לינך דתחזי. .35 ימצינך (יה)וה בשחין ביש ל mo‏ 
ונל טאקיה דלא תכל למתא(ס)ה מכף רגלך ונד קדקדך. 

.6 ייב... (יה)וה יתך וית מלכך דתקי(ם) ליך קיד גוי הלא הכמת 
אתה ואבאתך ותשמ(ט),.. (אל)הים חורנים קיצם ואבן. ‏ .37 ותהי ז) 
לשם ולמטלט חא) ולסנה בכל עממיה דיההקך יהוה її 38. amb‏ 
סני תפק לרבהצ) חעור תכנש הלא יחסלנה גובה: .39כרמים אצבצ) 
ותפרנס וחמר לא תשתה ולא תסבר הלא תיכלנה תולעתה. .40 זי(תי)ם 
יהון לך בכל תחומך Tom‏ לא הסך:) הלא ישע. (ז)יתך! ‏ .41 בנין 
ובנן תולד ולא יה.. לך הלא.., בשבי: .42 ... (ציל)נך (er‏ 


6 .... ולמ8) ורעם ל... לבדיל תעכמ[(ון).... יהוה אלהכו(ן) 


ב לאתרה הדם5) ... סיחון מלך בתנין.... לקרבה EE ла»‏ 
ית ארעון ... לדאהבנאה6) ... שבם מנשאה. .9 .... מלי קיאמה 
ium .....‏ יחו(ך) .... תסתכלון (א)ת )3( see‏ 


.0 אחון קצמים (dem‏ כלכון לקדם יהוה אלהכון ראמיכון 
מובטיכון. וחכימיכון וספריכוןפ) כל גבר ישראל. .11 מפנבון ונשיכון 
וגיורך דבגוי משרויך ya‏ קטול קצמיך וכד מלוי מימיך. .12 Tram)‏ 


П] Её: ОЗП ПИРИ. o) L 0722 tn, das 3 wurde מאט‎ ‚ins 
verschrieben, zum vorhergehenden Worte gezogen. T) 1. тот .כל‎ q) Ms. 
3177, doeh ist das 2, durch Durchstreichüng des unteren waagrechten Striehes, 
nachträglich im ר‎ corrigirt, r) Ed, : TT. 8( E4.: .תהיבים‎ t) verschrieben 
für das richtige "ER in Ed., vgl. Onk. z. St .ויסופוך‎ u) Ed, hat auf dem 
M dis dineritische Linie, um dieses Wort vou DW = Gott, zu unterscheiden, 
v) Ms. RT, doch ist das H. durch Dhurchstreichung des oberen Strichelchens, 
מו‎ eorrigirt. w) Vgl, meine „Sam. Stud.“ 8. 41. х) 1.17750 wie in Ed. 
y)l 2ED wie in Ed. x) Ed. falsch: MIO; vgl. ,Sam. Stud." 8, 45, auch, 
Onk. pon. — aj L "077. b) Ed.: TET. €) Corruptel, viell, für To, 
4) Danach "777: in Ed Gu emendirén: MUT wis V 14 das. e) In Folge der 
wehrfach hervorgehobenen Ashnlichkeit zwischen F u. E in sam. Mss. hat Ed. 
hier fülschlich : PaO, wonach Cast. n" 7C, curator zû berichtigen isi. 


שי 





בקיאם יהוה אלהך ובתקומהה דיהוה אכהך קסע עמך יומך ‏ .18 
(לב)דל מקעמה יתך יומן (ל)ה לעם והוא יהי לך לאל(הי)ם כ(מ)ד מלל]) 
ובנוד אמות(ב2) (לא) ותך לאברהם ליצהק דיצקב:. 

.14 ולא עמכון לבדכון пох‏ קס? ית קיאמה הדה וית תקומתה 
הרה: .15 הלא צם דאיתו הכה עמנן קעם יומן לקדם יהוה אלהנן; 
ואם דכיתו הכה מנן יומן. .16 הלא pns‏ הכמתון ית דדערנן בארע 
מצרים ויה דצברנן בגו גועיה דצברתון: 

.4 ... תזרלg)‏ (ו)לא תצמי(ח) ולא pon‏ בה כל לסב כמהכפתh)‏ 
סדם ועמרה אדמה וצבום רהפך יהוה ברגזה ובהמתה. .24 ויימרון 
כל גוכיה על מה עבד יהוה כהן לארעה הדה ומה אתקף רגזה!) רבה 
הדן. ‏ .95 pre‏ על רשבקו ית קיאם יהוה אלהי אבהתון דקט? 
עמהון במקוה[) יתון מן... מצרים: .26 ואזלן ושמ(שו) (א)להים 
עורנים וסגדו (ל)ון אלהים דלא 7כ...א) ולא פלץ להון .27 ואת(רג)ז 
יחוה בארשה ההיא (5מי)תי עליה ית כל קללתה דכתיבה בספרה הרן: 
.28 וינתשנון mem‏ מך על ארלתון באפה ובחמתה וברגז רב וירמינון 
Cm» coms 75‏ הדן: .99 כסיאתה יקוה אלהנן וגליאתה לנן 
ולבנינן <ד <לם למעבד ית כ(ל) מלי ארהותה ההה 


à Cap. XXX. 
ויהי כר ייעלון כל ממלליה האלין ברכתה וקללתה דיהבת‎ 1 
| לקדמיך....‎ 


(y2) ^w ...42.‏ אדם ו(חר)בי ... בסר מן אדם ‚Saar op‏ 
DER T‏ דבב... .48 קלסו אמי עמו הלא ד(ם) עבדיו ינגבי וש יה 
pad o:‏ וישרק 1) ארעת עמה:. 

,44 ואתה משה ומלל ית כל מלי שירתה הדה במשמוע צמה ותא 
(m ze‏ בר T;‏ .42 ואסכם משה מן מלל ית ממלהה אלון לכל 
ושראל .46 ואמר כון שבו לבוכון על כל ממללה ראנה מסיד בוכון 
יומן: הפקדוך יח real‏ למטר זל .;. ית כל מלי ארהותה ‏ .47 (ה)לא 
לא פתגם ריק מנכון וכא8) הא חייכון ובממלה הדן תורכון ימים על 
אדמתה ראתון גלזים ית ירדנה תמן למידתנה :. 

.48 ומלל יהוה צם משה בגרם יומה הדן למימר = .49 סק למור 


zusammen-‏ 7421 אשתב? ihnlich ist das folgende‏ ,כנדה דמלל :₪ ף 
gezogen, g) Von dem vorhergehenden Verse stehen nor einzelne unzusammen-‏ 
hängende Buchstaben, Һ}1, ГШЕТТЫШ. 0) Danach Ed: TENS sn emendiren.‏ 
so such Ed., zu‏ )1 .ככמתון wie in Ed. k) Wahrscheinlich;‏ במפקוה J) L‏ 
הלא lesen ist Pm vgl „Studien“ 8. 30. m) L FEW. n) L‏ 


We — הר‎ aa 
= А тт גחו‎ o 


та = “` oe e NG Үү ГУ Үү | 
ET = " 1 ad f SÉ שד‎ Fh 





עבראיה הרן טור נבא דבארעס) מואב דעל JN r^ vr (per ce‏ 
zent bee enm» ën тохт роо‏ .50 וות בטורה דאתה pio‏ 
yon‏ ותכנש אל עמך כמה מת אהרן אחיך בסור נ(ור)ה ואתכנטו לוד 
לקמה -.51 (כל) דרי דשקרתון בגר בנר י(ש)ראל במי תיגרה קדו ברה 
דצך בדל דלא קדטתוך יתי בגר ברי ישראל: 


Cap. XXXII. 


_ ... (ב)אדך ואנון יכנלנן לרגליך יקבלון מן אמידאתך. ‏ .4 
אורה)) פקד 125 משה מירתה דקולי зрух‏ .5 והוה בשירהץ) מלך 
בתכנש רישי עמה כחדה שבטי ישראל .6 יתוחי ראובן ואל (sopan‏ 
ויהי מעמה מנין .7 ודאה ליהודה ואמר שמ? יהוה קל יהודה וליד 
עמה תנדינה ידה תינר)) апр р> отт по‏ 

| .8 וללוי אמר שלמיך ונוריך8) לנברה נסיכך רצרפנתה במסה 

ותיגרה על מי תיגרה .9 אמורה לא(ב)וה ולאמה לא למית וי(ת) 
(ת)לימה לא גלג וית ברה לא חכם הלא נטרו אמירתך וקימך +) 
ינטרון .10 ישכילוןשw)‏ דיניך ליעקבצ) וארהותיך לישראל יטבון 
אועדה ברגזהץ) וקרבן על מדבחך .11 ברך יהוה חילו ופלל אדה 
תרחי מחי הרצי מקמאיה וסנאיה מי יקימנה:. 

ולבנימים אמר אד אד יהרז ישרי ברחצן וירפרף <ליו כל 
mm‏ ובין כתפתיו שרי: 


о) das N nachträglich über das I geschrieben, -p)-L MI". q) 1. תורה‎ 
r} Ed 7702, wonach hier zu emendiren ist, So wird Tw. TTD" tendan- 
Hie übersetzt; es ist das nämlich eine Bezeichnung, die nicht zu jenen gehórt 
unter denen die Samaritaner sich verstanden wissen wollen, welche vielmehr 
die Juden auf sich beziehen. Um nun nicht zu sagen, dass „Gott in Je- 
schurun König ist“, fassen sis j£" nicht als nom. propr, sondern leiten 
es von "Z^, gerade, recht, ab und übersetzen "137223 = is Gerech- 
tigkeit: Vgl. Num. 23. 27 אלי יישר‎ ₪ 2:327 715 Die Richtigkeit 
dieser ‚Annahme. beweiset V. 96 171^ bo Tt, wo Ed. u. das Peterab. 
Fragm. (s. weiter) aus demselben Grunde jin" nicht als mom. propr. fassen, 
Modam von "170, singen, ableiten und UH2ZCD, besungen, gepriesen, 
übersetzen. s) Das arab, was, vgl „Studien B. 69. - tJ Tw. 371-35: hii 
dents gleich 27, Streit, gefasst; vgl weiter V. B das. u) אורים‎ ist von 
TH; Licht, abgeleitet; Ed. hat das Tw. beibehalien. v)l Tanp. w)Da 
zweite ” nachträglich über > geschrieben. z) 7 ist nachträglich über  ge- ` 
schrieben. у) Tw. TENS ist zur Vermeidung des Anthropomorphismus von 


DR Zorn abgeleitet in dem, Levi eloriüizirenden Sinne, dass „sie Käucherwerk 
geben in einem (Gottes) Zorne* d. h. ihn dadarch versöhnen, 


. וליוסף אמר miT manga‏ ארכה ממיתי שומיה מטל ומתהום 
הבצה מכר; .14 וממיתי nhay‏ שמטוה וממיתי טרדי ירחיה .15 ומריש 
"v5‏ ק(ד)ם וממיהי גבעת צ(ל)ם .6 (ו)ממיתי ארעה וסא...5) n.‏ 
סניה ללכל . . לרי(ש) gefr)‏ ולרום נסך תלימה. | 

(pna p pmi T... TER (87751 22.‏ .23 (ולנפתלי) אמר 
נפתלי 5250 ורצי ומ..גי בר(כת) י(ה)וה מלרב ודרום יירש: 

.4 ולאטר (אמר) (ב\ריך mak masa‏ ויהי מרחי לתלי(מ)יו Sar‏ 
במשח רגליו .95 פרזל וכחשה מצנקים פ) וכימיך רביך6) .96 “mb‏ 
כקץ4) (eman maom‏ שומיה בעדך וכנברה nm 97. ppro‏ 
דאלהי קדם ומכתי אדרעה ללמה ויסרד מקדמיך דבבה ו..מר... 

.8 ושרה ישראל (Drs yx‏ און ילקב <ל gak‏ דגין ויביש 
мз рот тоо р‏ .9 טובך ישראל מן כותך עמה דמפצי ביהדה 
הורס סלרך וחרב נברך ויכדבון רבביך כך ואת <ל רימאתון תדרס:. 


bn) 1‏ משה מן בקלת מ(ואב) אכ טור נבא ראש סכיתה דעל 
אפי ירחיו וחחז(ה) (יה)וה את כל א(ר)צ(ה) מנהר מצרים עד נהרה 
.8 ובכו Ga‏ (ישר)אל ית משה ב... מואב.... (יו)מי ושלמו 


:)700 בכי גנר משה ‏ .9 וי(הט)< בר נון שלם רוח. הכמ(ה) הלא סמך 


משה ית אדה <כיו וושמלו אליו ברי ישראל ול(ב)דו כמה פקד יהוה 
ית משה:. 

.0 (ר)לא יקום קורי נבוא בישראל כמשה דחמה יהוה (אפי)ם 
шора‏ .11 לכל . ס(י)מ(נ)יה ופליאתה השגרה יהוה למצבד בארעה 
ננצרים כפרכה ולכל עבדיד ולכל ארצה ‏ .19 וכל אדה תקיפתה .ולכל 
חזבה רבה קבד משה כסכזי כל ישראל :. 8) 





1) Corrumpirt. — a) Vorher stehen noch einzelne Buchstaben der zwei 
vorhergehenden Verse, b) Tw. מכעל‎ ist von 272 Riegel abgeleitet — c) L 
7737. d) Corruptel für mawa, für p ist nämlich das ihm so ähnliche 7, 
[ür " wieder X zu setzen, 7 vom nächstfolgenden Verse hierhersuzieben, 2 fehlt. 
Xu dem folgenden TIIQWDY s. ob. die Note su 32. 5. e) L רכב‎ f£) Ed. 
richtig: TTS ו ברצון‎ Te. MES ist hier, weil von Israel, den Samaritanern, 
ausgesagt, tendentlös 7757, d. h. се), die Gundenzeit, übersetzt; s. 
ob. 8. 48 fg. g) Am Schlusse des Ms. als am Ende der Bibel, steht «ine aus 
Winkeln, mit dazwischen liegenden Punkten, bestehende Linie, 


=» — k. a mm. & w 
— = 
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З. 3. Anm. 2. Zu pnw fir vom vgl weiter 8. 107 йд. 

₪. 51. 28 מצנוקה 1מט צנק‎ ізі ₪002 מצנקה‎ im Petersburger 
Fragmente des sam. Trg. zu Deuter. 33, 35. (s. S. 323) zu vgl. 

8. 57. Zu den von den Samaritanern beim Schlachten beob- 
achteten Observanzen vgl. Petermann’s Reisen a, a. 0. 8. 236 flg. 
Daselbst ist das sorgfltige Untersuchen des Schlachtmessers vor 
dem Schlachten hervorgehoben, und zwar genau nach der vom Tal- 
mud, Chol. 17 b. angegebenen Methode: wasa mb רב סשת בדקי‎ 
>05 „R. Schescheth untersuchte das Schlachtmesser mit seiner 
Zungenspitze", wodurch die Angabe Petermanns (das.) erst ins 
rechte Licht gesetzt wird. Ferner berichtet Petermann (8. 237) 
von dem Sprechen eines Gebetes (wohl richtiger: Segensspru- 
ches) während des Schlachtens; sowie (das. S, 238) von dem nach- 
träglichen Untersuchen des geschlachteten. Thieres (bei den Juden 
"P*73) und noch dazu, dass die Schlüchter ein Lamm als "zum 
Gentsse unzulässig erklärten, als sie fanden, „dass die Lunge 
hsammengewachsen war“, was bekanntlich Alles genau den 
rabbinischen Vorschriften entspricht. Dass die Samaritaner gewisse 
Schlachtregeln und Bestimmungen über Fehler und Krankheiten 
(טריפה , כבילה)‎ haben, in Folge deren der Genuss des Viehes 
religionsgesetzlich verboten ist, ergiebt sich auch ans dem Frag- 





mente Mungas in der Dissertationsschrift von Drabkin pFrag- 
menta comment. ad pentat sam -arab, ser“ (Leipzig 1875.) 
& 50 flg. 


8. 77. Die Samaritaner haben nicht nur die haggadischen 
Auslegungen und Legenden der Juden, sondern auch die Misch- 
` nah gekannt. (S. Neubauer, Chron. samar, S. 103.) 

8. 84. ניחה רוחה‎ ht bei den späteren Samaritanern eine 
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stehende Eulogie für Verstorbene. Jene Parthien der von Neu- 
bauer edirten sam. Chronik, welche ein entschieden arabisches 
Gepräge tragen, was sich z. B. ans der Benutzung arabischer Monats- 


namen ergibt (so 8. 29 Iz Dm und (im =( ,הדש. אלחגה‎ 


steht bei den Namen der verstorbenen Hohenpriester und Gelehrten 
regelmässig nmm mms (s 8. 20, 27, 28 u. а.) genau so, wie die 
Juden bei ähnlichen Gelegenheiten nwon Thy hinzufügen, Andere 
samarit. Eulogien für Verstorbene sind: aw (יזכירם =( אדכירם‎ 
,er gedenke ihrer zum Guten!* (8. 14 das.); pb2b 417 255 ,ארבירם‎ 
„er gedenke ibrer zum Guten auf ewig!* (8. 27 das); das dem 
arab. aie alll | 45, nachgebildete רצון יהוה ליו‎ )8. 35. das.) und 
ירחמו יהוה‎ )8. 37088.( „Gott erbarme sich sein 

S. 138. Dass es den Samaritanern zur Zeit der Araberherr- 
schaft in der That als Regel galt or durch won zu umschrei- 
ben, beweiset auch der von Neubauer angezeigte sam,-arabische 
Bibelcommentar, a. a. О. $8. 105. 

₪. 186. Zu der tendentiösen Leseart der Codd. zu 49, 12: 
חלב‎ für as vgl. Munga's Commentar bei Drabkin a. a. O. S, 55. 

S. 192. Zu dem bissigen Wortspiel der Samaritaner r3 
המכהתש‎ fir בית המקדש‎ bietet ihre Bezeichnung Jerusalems: 198 
ob, „verfluchtes Salem“, für c»w 1** ein interessantes Ana- 
logon (s. Neubauer a. a. O. S. 18 u. 19.) 


Abhandi. d. DMG. V. 4. 15 
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